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Bibliothekar  ige  lies 

aus  Leibnizens  Leben  und  Schriften. 

Leibnizens  Name  ist  in  den  Werken  über  Bibliothekswis- 
senschaft im  Aligemeinen  öfters,  und  mit  besonderer  Beziehung 
auf  die  herzogliche  Bibliothek  von  Wolfenbüttel  früher  schon 
in  dieser  Zeitschrift  erwähnt  worden  (ich  werde  weiterhin  darauf 
kommen)  5  man  wird  es  daher  wohl  als  keine  unnütze  Arbeit 
ansehen ,  wenn  ich  die  hierher  gehörigen  zerstreuten  Notizen 
aus  Leibnizens  Leben  und  Schriften  zu  einer  zusammenhängen- 
den Betrachtung  verbinde.  Ich  werde  nun  ohne  weitere  Ein- 
leitung zur  Sache  selbst  übergehen. 

Leibnizens  Bekanntschaft  mit  der  Bücherwelt  geht  bis  in 
seine  Knaben-,  ja  Kinderjahre  zurück,  sobald  ihm  der  anfangs 
versagte  Einlass  in  die  von  seinem  Vater  hinterlassene  Biblio- 
thek gestattet  worden  war.1)  Unstreitig  wurde  hier  der  Grund 
zu  seiner  mit  den  Jahren  immer  ausgebreiteteren  polyhistorischen 
Litteratur  und  Bücherkenntniss  gelegt,  welche  er  späterhin  als 
die  unerläßliche  Bedingung  für  jeden  wahrhaften  Gelehrten 
erachtete  5  so  z.  B.  in  seiner  im  Jahre  1668  herausgegebenen 
Methodus'-nova  docendae  discendaeque  jurisprudentiae ,  wo  es 


1)  Vgl.  Leibniz.  Eine  Biographie  I,  S.  12. 
XII.  Jahrgang. 
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indem  allgemeinen  encyklopädiscben  TbeUe  von  dem  künftigen 
Gelehrten  neisst:  Habeat  quouue  et  librorum  Cognitionen^  qnac 
mirum  quarntuih  et  ornameuli 'et  utilitatis  praestet.  (Leibnitii 
opera  T.  IV.  p.  %  n.  179.)  ... 

En tsciiie vktniC :  tü p  Leibni?  wunde  um  diese  Zeit  seiue  Be- 
kanntschaft "uhu"  "mehrjähriger  Umgang  mit  dem  Baron  Johann 
Christian  von  Boineburg,  welcher  mit  einer  unermesslich«*n 
Gelehrsamkeit,  namentlich  in  bibliographischer  Hinsicht,  und 
Belesen heit  den  Besitz  einer  der  reichsten  und  reichhaltigsten 
Privatbibliotheken  Deutschlands  verband.  Reichhaltige  Belege  in 
dieser  Hinsicht  liefern  die  Auszüge  und  Citate  in  Jacobi  Burck- 
hard  historia  Bibliothecae  Augustae  pars  II.  pag.  208  —  223, 
die  Anecdota  Boineburgica,  ed.  Gruber,  Boineburgs  Epistolae 
ad  Jo.  Conradum  Dietericum  (Noribergae  1703.  12.).  Boinebnrg 
hiess  ,,das  Orakel  von  Mainz" ,  ja  von  ganz  Deutschland  und 
für  die  Gelehrten  ein  zweiter  Peirescius.  Seine  Bibliothek 
erstreckte  sich  über  die  Litteratur  und  Wissenschaft  aller  vier 
Facultäten.  Bei  seinem  weit  verbreiteten  Briefwechsel  mit  den 
berühmtesten  Gelehrten  Europa's,  einem  Spanheim,  Grotius, 
Salmasins ,  Bocler,  Conring,  Freinsheim,  Lambecius,  Hottin- 
ger II.  A.  wurde  er  in  ununterbrochene  Verbindung  mit  dem 
Wachsthum  der  Litteratur  gesetzt,  wozu  er  selbst  durch  Auf- 
munterung und  Anregung  nach  Kräften  beitrug  5  Conring  nennt 
ihn  in  einem  seiner  Briefe  au  Bocler  den  allgemeinen  Arbeits  - 
geber der  Gelehrten  (commnnis  Litteratorum  ioyodicSxrrjg). 
Ausser  der  regelmässigen  Bereicherung  seiner  Bibliothek,  welche 
durch  die  Nähe  von  Frankfurt  am  Main,  damals  noch  dem 
Hauptsitz  des  Buchhandels  und  der  Messe  nicht  wenig  erleich- 
tert wurde,  erhielt  sie  durch  Geschenke  hoher  Gönner  manchen 
werthvollen  Zuwachs,  wie  ihm  denn  z.  B.  im  Jahre  1653  Lud- 
wig XIV.  die  aus  der  königlichen  Buchdruckerei  zu  Paris  her- 
vorgegangenen Werke  in  prächtigem  Einband,  darunter  die 
noch  heute  schätzbaren  und  seltenen  Scriptores  historiae  By- 
zantinae,  23  Volumina  in  Fol.  zum  Geschenk  machte. ')  In  sei- 
nem Eifer  zur  Hebung  der  Gelehrsamkeit  gab  sich  Boineburg 
1661  viele,  wenn  auch  erfolglose  Mühe  bei  dem  gelehrten 
Herzog  August  von  Braunschweig- Wolfenbüttel,  dass  er  die 
Herausgabe  des  Catalogs  seiner  berühmten  Bibliothek  durch 
den  Druck  veranstalten  sollte.2)  (Man  verdankt  diesem  Lin- 
stande Conrings  gelehrte  Abhandlung  De  Bibliotheca  Augusta 
quae  est  in  arce  Wolfenbuftelensi ,  in  Form  einer  Epistel  an 


1)  Epistolae  ad  J.  Dietericum  p.  189.  Opus  historiae  Byzantinae 
23  Vol.  in  fol.  vegrandi,  prout  e  Typographeia  sua  Regia  Rex  Christia- 
nissimus  id  mihi  ante  biennium  dono  misit,  una  cum  aliis  Godicibus  mag- 
nilice  et  ibid.  impressis  et  colligatis. 

2)  Burckhard  1.  I.  Schönemann  im  Serapeum  Jahrg.  1843.  S.  204 
giebt  über  die  Weigerung  des  Herzogs,  auf  Boineburgs  Bitte  einzugehen, 
näheren  Aufschluss. 
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Boineburs'.  Helmstadii  1661.  4.)  Er  beschäftigte  sich  noch 
am  AbeniA  seines  Lebens,  nachdem  er  in  Folge  denkwürdiger 
Wechselfalle  in's  Privatleben  zurückgetreten  war,  mit  Arbeiteu 
zu  einem  grossen  Werke  über  die  allgemeine  Literaturge- 
schichte, an  dessen  Vollendung  er  jedoch  durch  den  Tod  ge- 
hindert wurde.    (Vgl.  Leibnizens  Deutsche  Schriften  I,  34.) 

Was  nun  die  Einrichtung  und  Anordnung  seiner  Bibliothek 
betrifft,  so  lag  diese  dem  Baron  von  Boineburg  sehr  am  Her- 
zen. Das  bekannte  Buch  von  Gabriel  Naude*  (Advis  pour  dref- 
ser  une  bibliotheque ,  zuerst  gedruckt  Paris  1627)  war  eine 
seiner  Lieblingsschriften ;  doch  drang  er  später  in  seinen  Freund, 
den  gelehrten  Dietrich ,  ein  bibliothekarischem  Werk  auszuar- 
beiten, wobei  man  indess  nach  dem  Sprachgebrauche  jener  Zeit 
mehr  an  ein  bibliographisch -literarhistorisches  Werk,  als  ein 
zur  bibliothekarischen  Technik  gehöriges  zu  denken  haben 
wird.1)  Um  dieselbe  Zeit  erfuhr  Boineburg  einen  bedeutenden 
Verlost  an  seiner  Bibliothek  und  Münzsammlung  durch  die 
Veruntreuung  seines  Amanuensis,  Namens  Herman  Schein  aus 
Westphalen,  was  ihm  um  so  schmerzlicher  war,  als  er  ihn 
anf  die  Empfehlung  Dietrichs  angenommen  hatte.  Als  ihm  nun 
ein  gluckliches  Geschick  in  spätem  Jahren  (1667)  in  Leihniz 
einen  jungen  Gelehrten  zugeführt  hatte ,  dessen  universelle 
Talente  und  hingehenden  Eifer  er  ebensosehr  für  seine  Studien 
als  seine  politischen  Entwürfe  und  Ideen  trefflich  zn  benutzen 
verstand,  so  übergab  er  ihm  unter  andern  auch  die  Sor^e  für 
seine  Bibliothek.  Lieber  das  Nähere  dieses  Verhältnisses  ist 
mir  eine  Thatsache  constatirt,  welche  jedoch  ein  entsprechen- 
des Zeugniss  ablegt,  wie  schnell  und  wie  fruchtbar  Leibniz 
sich  in  jede  Thätigkeit  hineinleben  konnte.  Er  verfertigte 
nämlich  einen  systematischen  Real -Katalog  über  die 
ganze  Bibliothek  Boineburgs.  Wir  entnehmen  dies  aus  der 
Stelle  in  einer  nach  Boineburgs  Tode  verfassten  Denkschrift 
Leibnizens  Ober  seine  Forderungen  an  die  Familie  des  Barons, 
worin  er  eine  Uebersicht  seiner  früheren  durchweg  nnbelohn- 
ten  Dienstleistungen  giebt. 2)  Hier  heisst  es  nnn:  „3nfonber* 
fyrit  aber  fann  leb  ^Weener  ^attptpunfte  niebt  übergeben,  Wieweit 
idj  mit  iebem  fa(t  einen  ganjen  SBtnrcr  jubradbt,  beren  bet  eine 
ift  ein  Jndex  roeldjen  icb  über  feine  ganje  Wibliotbct  babe 
auf  fein  inftänbig  93cgef)rvn  bergeftah  verfertiget  (obfdjon  btc 
Wüfje  beä  2lbfcbreiben$  von  anbern  gefdjeljen)  bafj  bergleidjen 
»obl  Juroren  nid)t  gefefjen  irorben,  ma§en  alfeä  auf  ba$  ge* 
nauefte  barin  gebraut,  unb  »ermöge  bejfen  über  alle  Materien 


1)  Epp.  ad  Dietericum  p.  246.  G.  Naudaei  über  de  instr.  bibl.  (sie) 
mihi  in  primis  carus  est,  remitte  isitur  euin  proxime,  aut  accinge  te 
operi  quod  urgeo ,  bibliothecario.  Vergl.  den  darauf  folgenden  Briei, 
No.  LV. 

2)  Leibniz.   Eine  Biographie  I,  58. 
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bte  bwon  Ijanbelnbe  Slutored  &u  ftnben,  unb  ein  einiger  Xxattat 
oft  <m  mefjr  al$  jefyn  Drten  alkßirt  wirb.  Sßer  bie  sJKenqe  ber 
©üdber  unb  fonber(ict)  ber  unzählbaren  Keinen  $ufamnungebun* 
benen  Sractate  wetfj,  wirb  babei  bie  ©röfje  folcfter  Arbeit  ab* 
nehmen  fönnen."  Schon  diese  kurze  Beschreibung  muss  in 
jedem  eine  lebhafte  Begierde  erregen,  das  Ganze  näher  kennen 
zu  lernen.  Leibniz  rühmte  sich  seiner  Arbeit  gewiss  nicht  ohne 
Grund,  und  wäre  sie  erhalten,  sie  würde  vielleicht  in  ihrer 
Art  ebenso  Epoche  gemacht  haben ,  wie  im  18.  Jahrhundert 
der  Franke'sche  Real- Catalog  über  die  Bibliothek  des  Grafen 
von  Birnau.  Auffallend  ist  die  von  Leibniz  hervorgehobene 
Angabe,  dass  ein  einziger  Tractat  oft  an  mehr  als  zehn  Orten 
in  dem  Cataloge  allegirt  wurde.  Es  lässt  dies  entweder  auf 
eine  eigentümliche  Gattung  gelehrter  Arbeiten,  bei  denen  die 
Grenzen  der  verschiedenen  radier  stark  durch  einander  liefen, 
oder  auf  eine  ganz  ungewöhnliche  Combinationsgabe  bei  Leib- 
niz, auch  als  Bibliothekar,  schliessen. 

Die  so  ausgezeichnete  Boioeburg'sche  Bibliothek  hatte  einen 
besondern  Werth  dadurch,  dass  der  gelehrte  Besitzer  den 
grössten  Theil  seiner  Bücher  mit  Bemerkungen  von  seiner  Hand 
versehen  hatte.  Nach  Horneburgs  Tode  erbte  sie  sein  Sohn, 
Leibnizens  Schüler,  Philipp  Wilhelm,  welcher  in  den  Grafen- 
stand erhoben,  als  Statthalter  von  Erfurt,  wozu  der  Kurfürst 
von  Mainz  ihn  im  Jahre  1702  ernannte,  sich  um  die  Stadt  wie 
die  Universität  unvergängliche  Verdienste  erwarb.  Er  starb 
daselbst  1717.  In  der  letzten  Zeit  seines  Lebens  pflog  er  mit 
Leibniz,  den  er  ununterbrochen  als  seinen  Lehrer  und  Freund 
verehrte,  in  seinen  Briefen  Rath  über  seinen  Entschluss.  seine, 
vom  Vater  ererbte  und  von  ihm  gewiss  nicht  wenig  vermehrte 
Bibliothek  der  Universität  in  Erfurt  zu  schenken  und  eine  Pro- 
fessur für  Geschichte  und  öffentliches  Recht  zu  gründen.  *)  Ein 
Entwurf  ,,über  die  gute  Einrichtung  einer  grossen  Bibliothek" 
in  Folge  dieses  Vorhabens  des  Grafen  Boineburg  war  die 
letzte  unvollendet  gebliebene  Arbeit  Leibnizens. 2)  So 
weiset  diese  letzte  Arbeit  des  grossen  Mannes  auf  seine  erste 
bibliothekarische  Beschäftigung  mit  der  Boineburg'schen  Biblio- 
thek zurück.  Der  Graf  hat  bekanntlich  seinen  rühmlichen  Vorsatz 
ausgeführt.  Nach  seinem  kurze  Zeit  darauf  erfolgten  Tode 
(1717)  wurde  die  Boinebnrg'sche  Bibliothek  der  Universität 
mit  einem  Legat  von  3000  Gulden  zu  jährlicher  Vermehrung 
und  Besoldung  eines  ordentlichen  Bibliothekars  übergeben  und 


1)  Diese  Briefe  liegen  noch  ungedruckt  in  der  König).  Bibliothek  von 
Hannover.  Es  ist  Schade,  dass  Feder  in  den  Selecta  specimina  Comerc. 
epist.  Leibnit.  Hanoverae  1805.  p  415  gerade  die  hierher  gehörigen  Briefe 
weggelassen  hat. 

2)  S.  die  Biographie  II,  328,  nach  dem  Lebenslaufes,  von  J.  G. 
Eccard. 
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in   der    vormaligen  „Schola  juris  hinter  dem  Stift  Mariae, 
nachdem  dieselbe  zuvor  auf  Kosten  des  Kurfürsten  von  Mainz, 
Lothar  Franz,  auf  das  propreste  hierzu  zubereitet  und  ein- 
gerichtet worden,  im  Jahre  1723  aufgestellt,  und  in  einer 
Inschrift  über  der  äussersten  Thüre  die  Verdienste  der  Boine- 
burge,  Vater  und  Sohn,  der  Nachwelt  vor  Augen  gehalten. "  l) 
Sie  behielt  den  Namen:  ßibliotheca  Boineburgica.    Heber  der 
Thüre  des  Saales  stehen  die  Worte:  Hic  mortui  vivunt.  Ge- 
genüber unter  dem  Bildnisse  des  Grafen  Boineburg:  Hic  muti 
HHjuuntur.   Die  nähere  Beschreibung  der  Aufstellung  dieser  Bi- 
bliothek griebt  Johann  Kanold  in  seinem  Anhang  zu  C.  F. 
Neickelii  Museographia.    Der  erste  angestellte  Bibliothekar, 
Esajas  Lewenhard,  verfasste  über  die  nach  Fakultäten 
und  Wissenschaften  eingeteilte  Bibliothek  „mit  besonderer  Dex- 
terität  nnd  Fleiss  drei  Catalogi:  1)  Ordinis,  2)  Autorum  se- 
cnndum  facultates  et  disciplinas  Alphabeticum  und  3)  Materia- 
rum Alphabeticuin." —  Es  ist  nicht  dieses  Orts,  auf  die  Geschichte 
der  Boineburg'schen  Bibliothek  und  ihrer  Erweiterungen  bis 
herab  auf  die  Aufhebung  der  Universität  im  Jahre  1815  näher 
einzugehen;  aber  die  Frage  drängt  sich  uns  auf,  welches  doch 
das  Schicksal  des  von  Leibniz  in  seiner  Jugend ,  um  1670,  so 
sorgfaltig  verfassten  Realkatalogs  über  die  Boineburg'sche  Bi- 
bliothek gewesen,  ob  und  wann  er  verloren  gegangen ,  oder 
ob  er  noch ,  wenn  auch  unerkannt  (da  Leibniz  ihn  von  Andern 
abschreiben  lassen),  heute  in  öffentlichem  oder  Privatbesitz 
existirt  ?    Gewiss  lohnte  es  der  Mühe ,  in  Erfurt  und  an  den 
Orten,  wo  noch  Papiere  aus  Horneburgs  Nachlass  anfbewabrt 
werden  (so  namentlich  in  dem  Familienarchive  des  Herrn  Gra- 
fen Schönborn- Wiesentheid  zu  Gaibach),   deshalb  nachzufor- 
schen.  Das  vorhin  mitgetheilte  Fragment  von  Leibnizens  Briefe 
über  die  Einrichtung  dieses  Katalogs  dürfte  hinreichen,  die  Er- 
kennung herbeizuführen. 

Bevor  ich  weiter  gehe,  kann  ich  nicht  unerwähnt  lassen, 
dass  Leibniz  zu  Mainz  in  den  Jahren  1669  und  1670  mit  dem 
als  Litterator  und  Bibliographen  verdienten  Theophil.  Spizelius 
in  Augsburg ,  Verfasser  des  Felix  litteratus  und  Infelix  litte- 
ratuSj  über  Litterargeschichte  und  Bibliographie  correspoudirte 
und  in  diesen  Briefen  (Leibnit.  Opp.  Y,  343—352)  seine  aus- 
gebreitete Kenntniss  auf  diesem  Felde,  der  eigentlichen  Hei- 
math des  Bibliothekars,  zu  Tage  legte.  Auch  begreift  er  diese 


1)  Vgl.  C  F.  Neickelius  Museographia  exc.  Leipzig  und  Breslau  1727. 
4.  S.  39t— 392.  In  den  Neuen  Zeitungen  von  gelehrten  Sachen,  auf  das 
Jahr  1717.  Leipzig.  8^.  S.  21.  wird  mit  Bezug  auf  den  in  dieser  Biblio- 
thek aufbewahrten  handschriftlichen  Nachlass  berichtet,  dass  damals  Dr 
Peter  von  Hartenfels  ihn  habe  herausgeben  wollen ,  aber  wegen  der  sich 
daran  knüpfenden  „Staatsinteressen"  habe  man  es  verhindert. 
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Studien  unter  dem  allgemein  gefassten  Begriff  der  res  bildio- 
thecaria.    Boineburg  wird  hier  beständig  erwähnt. 

Von  1672  bis  1676  lebte  Leibniz  grösstentheils  in  Paris, 
ohne  besondere  Beziehung  zu  Bibliotheken,  ausser  das*  er  in 
der  ersten  Zeit  im  Interesse  der  Geschichte  sich  ,,in  den  Biblio- 
theken begrub,  um  seltene  Urkunden  zu  entdecken",  wie  er 
1716  aus  der  Erinnerung  an  eine  Dame  am  Londoner  Hofe 
schrieb  (Biographie  I,  112).  Ein  Ruf  des  gelehrten  Herzogs 
Johann  Friedrich  von  Hannover .  welchem  Leibniz  schon  von 
xVlainz  aus  durch  den  Baron  von  Boineburg  empfohlen  worden 
war,  fährte  ihn  im  Herbste  des  Jahres  1676  von  Paris  nach 
Hannover  als  Bibliothekar  des  Herzogs  mit  dem  Titel  und  Rang 
eines  Raths.  Johann  Friedrich  war  der  Stifter  und  Begründer 
der  heute  durch  Zahl  und  inuere  Reichhaltigkeit  so  ausgezeich- 
neten königlichen  Bibliothek  von  Hannover,  er  begann  damit 
auf  seinem  Schlosse  in  Herrenhausen  und  verband  äussere  Ele- 
ganz mit  Liebe  zu  echter  und  vielseitiger  Gelehrsamkeit.  So 
liess  er  für  seinen  Buchbinder  Stempel  zu  den  Franzhänden 
aus  Paris  kommen.1)  Sein  erster  Bibliothekar  war  Tobias 
Fleischer  aus  Baireuth,  von  dessen  Verdiensten  die  Liiteratoren 
ganz  schweigen.  Wann  und  auf  welche  Art  er  nach  Man* 
nover  gekommen,  wusste  schon  Grober  nicht  mehr  anzugeben.2) 
So  viel  ist  gewiss,  dass  der  von  Fleischer  im  Jahre  1676  an- 
genommene Ruf  nach  Kopenhagen,  wo  er  bei  der  geheimen 
königlichen  Kammer  angestellt  wurde,  für  den  Herzog  Jo- 
hann Friedrich  der  unmittelbare  Anlass  war,  Leibnizen  an 
seine  Stelle  zu  rufen.3)  Leibniz»  betrachtete  sich,  wie  natürlich, 
zunächst  als  den  Privatbibliothekar  seines  Fürsten,  des- 
sen litterarische  Bedürfnisse  er  bei  der  Vermehrung  der  Bi- 
bliothek vor  Allem  im  Auge  hatte.  Als  z.  B.  das  gelehrte 
Werk  von  Huetius  über  die  Wahrheit  der  christlichen  Religion 
(Demonstratio  evangelica)  im  Jahre  1679  herauskam,  war  der 
Herzog  von  Hannover  auf  Leibnizens  eifrigen  Betrieb  der  erste 
in  Deutschland,  in  dessen  Hände  es  gelangte.  (Ita  enim  rem 
institueram,  nt  neminem  facileante  nos  in  Germania  id  nactum 
putem.  schreibt  Leibniz  an  den  Verf.  vom  1.  August  1679.  Leib- 
nit.  Upi».  Vj  461).  Der  Herzog  las  selbst  einen  Theil  des 
Werkes,  dann  übergab  er  es  Leibnizen,  um  von  ihm  den  In- 
halt des  Uebrigen  zu  erfahren. 

Johann  Friedrich  schätzte  nächst  der  Theologie  (damals  ein 
Hauptstudium  deutscher  Fürsten).  Physik  und  Naturwissenschaft, 
welche  einen  neuen  Aufschwung  nahm,  im  höchsten  Grade, 
und  Leibniz  benutzte  diese  Vorliebe,  um  wichtigeu  Entdeckun- 


1)  B.  C.  v.  Spilcker,  Beschreibung  der  königl.  Residenzstadt  Hannover. 
Hannover  1819.  S.  296. 

2)  Anecdota  Boineburgica  II,  1293.  quo  fato  Hanoveram  venerit,  nescio. 

3)  Gruber  I.  !. 
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gen  und  Erfindungen  Schutz  and  Förderung  zu  verschaffen,  z.  B. 
dem  eigentlichen  Erfiuder  des  Phosphor,  dem  Hamburger  Brand. 
(Siehe  die  Biographie  1,  196).    In  derselben  Richtung  gelang 
es  Leibniz ,  den  Herzog  für  den  Ankauf  der  sehr  werthvolleu 
hinterlassenen  naturhistorischen  und  physikalischen  Bibliothek 
des  vormaligen  Hamburgischen  Arztes  und  Philosophen,  Martin 
Vogel  (Fogelins)  zu  bewegen.    Diese  Bibliothek  hatte ,  ausser 
ihrem  inuern  Werthe,  durch  die  ihr  von  ihrem  Urheber  ge- 
gebene A n o r  dn u ng  und  die  darauf  gegründeten  Kataloge 
für  die  Bibliothekswissenschaft  ein  besonderes  Interesse;  es 
wird  daher  nicht  überflüssig  sein,  au  diesem  Orte  davon  Er- 
wähnung zu  thun.  Martin  Vogel  war  ein  Schüler  des  grossen 
Joachim  Jungius,   welcher  unter  andern  durch  eine  tiefere 
Begründung  und  Ausbildung  der  Logik  und  die  auf  die  Logik 
gestützte  neue  Classification  in  den  Naturwissenschaften, 
namentlich  in  der  Botanik,  worin  er  der  eigentliche  Vorläufer 
Linne's  wurde,  Epoche  machte. j)   Seine  Schüler  arbeiteten  in 
diesem  Geist  fort.   Erwägen  wir,  dass  eine  systematisch  nach 
Principieu  wohl  geordnete  Bibliothek  in  ihren  allgemeinsten 
Grundsätzen  wiederum  nur  auf  einer  angewandten  Logik 
beruht,  so  kann  es  nicht  auffallen,  wenn  ein  Gelehrter  aus 
dieser  Schule  auch  auf  diesem  Felde  im  Geiste  derselben  ver- 
fahrt und  mit  seinem  Beispiel  Andern  vorangeht.    Auch  war 
dasselbe,  wie  ich  bald  erwähnen  will,  nicht  ohne  Wirkung.  Ich 
glaube  nichts  Besseres  thun  zu  können,  als  die  Beschreibung  von 
Vogels  Bibliothek,  welche  Moller  in  dem  Artikel  über  ihn  in 
der  Cimbria  literata  (T.  II.  p.  261.)  nach  den  Quellen  giebt, 
mit  seinen   eigenen  Worten    wiederzugeben.  „Bibliothecam 
babuit,  non  ob  numerum  adeo ,  quam  selectum  et  ordinem  Ii- 
brorum  accuratum,  memorabilem.    In  digerendis  enim  et  col- 
locandis  illis  has  rationes  sequebatur.    Pritno  non  mukös  in 
unum  compingi  curabat  volumen,  sed  seorsim  singulos  suo  mu- 
niri  involucro.    l)«  inde  per  classes,  sive  ordines ,  disponebat 
congeueres  ,   adeoque  ad  eandem  discipliuam  pertinentes  con- 
juiujebat,  ui.llo  respectu  magnitudinis ,  formae,  aut  idiomatis, 
babito.    Praeterea,  in  digerendo,  rerum  argumenta,  sive  par- 
tes humanae  scientiae,  potius,  quam  alia,  respiciebat.  Nec 
contentus  vulgaribus  divisionibus ,  paucisque  classibus,  distioc- 
tiones  atque  collocationem  accuratissimam,  per  partes  sive  seg- 
menta  longe  plura,  effingebat,  ita  ut,  quae  ad  unum  genus, 
sive  totum  spectarent  aliquod ,  per  species  partesque  seorsim 
eibiberentur,  iteratis  rursus,  si  opus  esset,  divisionibus.  Quod 
com,  in  ipsa  librorum  collocatione,  quod  unius  partes  diversae, 
sive  eadem  etiam  doctrina,  diverso  respectu,  ad  diversos  re- 


1)  Ich  darf  mich  hier  auf  meine  so  eben  erschienene  Schrift:  Joachim 
Jungins  und  sein  Zeitalter.  Stuttgart  und  Tübingen  1850  im  Allgemeinen 
Brufen. 
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ferantur  ordines,  exacte  adeo  observari  non  posset,  indicem 
Bibliothecae  adornare  coeperat  longe  copiosissimum,  quem 
tarnen,  ob  prolixitatem,  absolvere  non  potuit.u  l)  Es  existir- 
ten  jedoch,  wie  Moller  angiebt,  nicht  wenig  Spuren  dieser 
Vo^el'schen  Methode  (welche  l).  G.  Morhof  ond  Vinc.  Placcius 
in  ihren  Schriften  gerühmt  haben ,  und  welche  später  Peter 
Lambecius  bei  der  Ordnung  der  kaiserlichen  Biblio- 
thek zu  Wien  im  Auge  gehabt  hat)  in  demjenigen  Kataloge, 
welchen  ein  ungenannter  Hamburgischer  Gelehrter  auf  Anlass 
der  Erben  behufs  der  von  ihnen  beabsichtigten  Versteigerung 
im  Monat  August  1678  herausgab.  Das  traurige  Schicksal  der 
Zersplitterung  von  dieser  Böchersammlung  abgewandt  zu  haben, 
war  das  Verdienst  Leibnizens,  welcher  mit  dem  Urheber  die- 
ser Bibliothek  schon  von  Mainz  aus  in  Briefwechsel  gestanden 
hatte.2)  Er  reiste  im  November  1678  zu  diesem  Zwecke  nach 
Hamburg  und  kaufte  die  ganze  Sammlung  um  den  Preis  von 


unter  welchen  Leibniz  die  Stelle  eines  Bibliothekars  in  Ver- 
bindung mit  dem  Amte  eines  Historiographen  des  Hauses  bei- 
behielt, war  er  auf  die  Vermehrung  der  herzoglichen,  spater 
kurfürstlichen  Bibliothek  bedacht.  So  erwarb  er  im  Jahre  1696 
die  im  historischen,  vorzüglich  aber  im  juristischen  Fache  gut 
besetzte  Bibliothek  des  hannoverschen  Hofraths  von  Westen- 
holz. Auch  auf  Versteigerungen  ansehnlicher  Bibliotheken  im 
Auslande  richtete  er  sein  Augenmerk  namentlich  nach  Frank- 
reich. Dahin  gehört  erstlich  der  Nachlass  des  zu  Paris  1690 
verstorbenen  Theologen  Gottfried  Hermant  aus  Beauvais,  des- 
sen Leben  Baillet  beschrieben  hat.  Viel  bedeutender  war  die 
Erwerbung  aus  der  im  Juli  1706  abgehaltenen  Versteigerung 
der  Privatbibliothek  von  Emmerich  Bigot  zu  Rouen,  welcher 
daselbst  1689  starb  und  den  Auf  eines  ebenso  gelehrten  als 
liberalen  Philologen  und  Kritiker  hinterliess.  4)    Er  hatte  von 


1)  Vogel  verdient  hiernach  den  ihm  von  den  Neuern  (denn  Morhof 
gedenkt  seiner  nicht)  vergönnlen  Platz  in  der  Geschichte  der  Bibliotheks- 
wissenschaft. 

2)  Leibnit.  Opp.  V,  539-542. 

3)  Bei  Spifcker  a.  a.  0.  ist  der  Name ,  wohl  aus  Versehen ,  Flöget 
geschrieben.  Derselbe  findet  es  wahrscheinlich,  dass  die  im  Cammer  - 
Register  von  Trinit.  1678  bis  Trinit.  1679  für  die  Bibliothek  berechnete 
Summe  von  1913  Rthlr.  10  Gr.  4  Pf.  zu  diesem  Ankaufe  verwandt  sei ;  mit 
Hinweisung  auf  Meiners  und  Spittler  Neues  gött.  histor.  Mag.  Bd.  III.  S. 
538.  Eine  Vermuthnng,  die  sich  hinlänglich  durch  sich  selbst  widerlegt. 
Der  Ankauf  geschah  auf  einmal  im  Jahre  1678.  Die  laufende  Vermeh- 
rung der  Bibliothek  ward  dadurch  nicht  ausgeschlossen. 

4)  J.  F.  Iugler  Bibliothecae  Historiae  lilterariae  Tom.  I.  Jenae  1754. 
p.  485  —  486.  Schedas  fide  dignas  beneficio  illustris  Scheidii  accepimus. 
Chr.  Ludw.  Schmid  folgte  als  Bibliothekar  Gruber  im  J.  1748.  f  1761. 
Nach  v.  v.  Spilcker  S.  29a  wurden  ausserdem  im  J.  1682  die  sämmtli- 
chen  zur  Geschichte  und  dem  Staatsrecht  Hannovers  gehörigen  Hand- 
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seinem  Vater  eine  Bibliothek  von  6000  Bänden  geerbt,  unter 
welcher  aber  500  iManuscripte  waren,  vorzüglich  zar  Geschichte 
der  Normandie.  Er  selbst  hatte  sie  ansehnlich  bereichert,  und 
bei  seinem  Tode  ein  Legat  für  deren  jährliche  Vermehrung 
hinterlassen,  was  seine  Familie  nicht  abhielt  sie  zn  versteigern. 
In  dieser  Bibliothek  wurden  bei  Lebzeiten  des  Besitzers  jede 
Woche  Versammlungen  der  Gelehrten  gehalten,  welche  in  Bigot 
ihren  Präsidenten  verehrten.1)  Die  Handschriften  aus  dieser 
Sammlung  wurden,  zufolge  der  Mittheilung  Leibnizens  in  einem 
Briefe  an  Johann  Albert  Fabricins  vom  7.  Juli  1707,  für  einen 
sehr  billigen  Preis  für  die  königliche  Bibliothek  zu  Paris  an- 
gekauft. 2  J 

Für  die  Anordnung  und  Verzeichnung  der  unter  seiner  Ver- 
waltung so  bedeutend  vermehrten  herzoglichen,  später  kur- 
fürstlichen Bibliothek,  scheint  Leibniz  weniger  gesorgt  zu  haben, 
während  er  doch ,  wie  bald  näher  zn  berichten  ist ,  für  die 
herzogliche  Bibliothek  von  Wolfenbüttel  in  dieser  Beziehung 
viel  mehr  Eifer  zeigte.  Dies  lag  ohne  Zweifel,  von  allem 
übrigen  abgesehen,  daran,  dass  die  hannoversche  Bibliothek, 
so  lange  Leibniz  lebte,  den  Charakter  einer  fürstlichen  Pri- 
vatbibliothek streng  beibehielt.  Sie  befand  sich  sogar, 
nachdem  Kurfürst  Ernst  August  sie  aus  Herrenhausen  in  die 
Stadt  bringen  lassen,  in  Leibnizens  Hause,  und  kam  erst  nach  sei- 
nemTode  im  Jahre  1719  in  das  Archivgebäude.3)  Leibniz  ver- 
stattete Fremden  uugern  den  Zutritt  in  die  Bibliothek,  worüber 
unter  andern  der  gelehrte  Frankfurter  Patricier  von  Uffenbach, 
welcher  im  Jahre  1710  durch  Hannover  kam,  sich  beklagte. 
Bei  dem  Besuche,  welchen  er  Leibnizen  abstattete,  bat  er  ihn 
nämlich,  ihm  und  seiner  Begleitung  sowohl  seine  eigne  als 
die  kurfürstliche  Bibliothek  zu  zeigen.  „Allein,  heisst  es ,  es 
geschah ,  wie  uns  war  vorhergesagt  worden ,  dass  er  beides 
bei  Jedermann  abzulehnen  gewohnt  sei.  Denn  was  die  kur- 
fürstliche anbelangt,  sagte  er,  es  sei  eine  bibliotheque  de  ca- 
binet  und  nichts,  als  nur  neue  historische  Bücher  darin,  sie 
sei  auch  noch  in  solcher  Unordnung,  dass  er  keinen  Menschen 


Schriften  des  ehemaligen  Archivars  und  nachmaligen  Cammermeisters, 
Jok.  Heinrich  ttoffmann,  für  die  Bibliothek  erworben.  Noch  erwähne 
ich,  dass  Leibniz  sich  im  Januar  1692  an  den  berühmten  Le  Giere  (Cle- 
ricus)  in  Amsterdam  mit  der  Bitte  wandte,  für  die  Bedürfnisse  der  Bi- 
bliothek einen  „vernünftigen  Buchhändler'  des  Orts  zu  gewinnen,  qui 
auroit  soin  de  nous  envoyer  de  tems  en  tems  des  catalogues  de  toutes 
sortes  de  livres  nouveaux,  dont  on  prendroit  un  bon  nombre.  (Leibnit. 
Opp.  V,  566). 

1)  Biogr.  universelle  s.  v. 

2)  Leibnit.  Opp.  V  .  422. 

3)  v.  Spilcker,  S.  297.  Hier  wird  bemerkt:  der  älteste,  zur  Zeit  von 
HeTzog  Johann  Friedrich  gemachte  Katalog  bestehe  aus  zwei  massigen 
Octavbänden ;  der  zweite,  den  Fleischer  verfertigte,  aus  drei  Quartban- 
den."  Also  von  Leibniz  kein  Andenken  dieser  Art. 
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hinführen  könne.  Mau  hat  mir  aber  versichert,  dass  sie  gar 
zahlreich  und  beträchtlich  sei,  und  es  wäre  nur  des  Herrn  ei« 
genes  Wesen  Schuld  daran ,  indem  er  so  gern  alleine  darin 
wurmen  wollte,  dass  auch  der  Kurfürst  selbst  sie  nicht  einmal 
könnte  zu  sehen  oekommen,  sondern  der  Geheimde  Rath  pflege 
es  mit  dem  Yorwande.  dass  sie  noch  nicht  in  Ordnung  sei, 
jederzeit  abzulehnen.  Was  seine  eigne  Bibliothek  betrifft,  so 


nung  und  fügte  bei,  es  sei  mit  einander  nichts  besonders,  wenn 
er  etliche  Codices,  so  er  uns  holen  und  zeigen  wollte,  aus- 
nehme u.  s.  w".1) 

Damit  stimmen  die  Bemerkungen  Fellers  im  Otium  lian- 
noveranum  (Supplem.  vitae  Leibnitianae,  sine  pag.K  was  Leib- 
nizens  Privatbioliothek  betrifft,  überein ;  aber  der  Grund,  wel- 
chen Feiler  Leibnizen  unterlegt,  verräth  den  Pedanten.  Er 
sagt  nämlich;  Bibliotheca  Electorali  tanquam  sua  usus  fuit, 
(juippe  in  domum,  quam  iocolebaL  translata.  In  cnnclave,  ubi 
hbros  suos  asservabat,  non  facile  quempiam  introire  sinebat, 
ne  quis  rimari  posset,  nnde  profecerit:  nam  ipse  me  docuerat, 
ex  catalogis  et  libris  doctorum  virorum  studia  eorum  cognosci 
posse,  Leibniz  hat  nach  diesen  Worten  nur  die  ganz  allge- 
meine und  richtige  Bemerkung  gemacht,  dass  man  von  den 
Büchern  eines  Gelehrten  auf  die  Natur  seiner  Studien  scblies- 
sen  könne $  keineswegs  aber  lag  der  Sinn  darin,  dass  diese 
Bücher  zugleich  die  geheime  Quelle  seiner  Entdeckungen 
abgäben.  Diejenigen,  deren  Thätigkeit  sich  nicht  über  die 
gemeinste  Coinpilation  zu  erheben  pflegt ,  sind  nur  allzu  ge- 
neigt, auch  die  Ideen  der  Philosophen  aus  den  Büchern  der 
Vorzeit  abzuleiten.  Ich  habe  etwas  Aehnliches  in  Betreff  des 
Verhältnisses  von  Lacroze  zu  Leibniz  (Serapeum.  1850.  No.  3) 
zu  bemerken  gehabt.  Der  wahre  Grund  aber,  warum  Leibniz 
Fremden  den  Zutritt  in  sein  Bibliothekzimmer  versagte,  lag 
offenbar  in  seiner  Stellung  zum  Hof  und  dem  kurfürstlichen 
Hause,  als  Publicist  und  Staatsgelehrter,  wonach  er  sehr 
häufig  mit  Arbeiten  beauftragt  war,  die  jedem  Fremden  geheim 
bleiben  mussten. 

Feller,  welcher  als  sein  ehemaliger  Amanuensis  Gelegen- 
heit hatte ,  in  Leibnizens  Arbeits  -  und  Bücherzimmer  zu  ge- 
langen, konnte  im  Allgemeinen  so  viel  bemerken,  dass  sie 
grossentheils  aus  Dissertationen,  kleinen  Tractaten,  Flugschrif- 
ten und  fliegenden  Blättern  (pieces  fugitives)  bestand ,  welche 
er  ,,summo  studio  et  curau  zusammengebracht  hatte  j  vieles 
davon  hatte  er  namentlich  in  Berlin  gekauft.3)  Leibniz  legte 
auf  diese  flüchtige  Litteraturgattung  auch  zur  Aufbewahrung 


1)  Leibniz,  Biographie  II,  344. 

2)  Alle  diese  Stücke  wurden  nach  Leibnizens  Tode  der  kurfürstlichen 
Bibliothek  einverleibt,  von  Spücker ,  297. 
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in  öffentlichen  Bibliotheken,  z.  B.  in  der  Wolfen bflttel'schen 
(wie  weiter  unten  bemerkt  wird)  grossen  Werth.  Dies  ist 
freilich  nur  bei  demjenigen  eine  Eigenschaft,  welcher  auch  die 
Folianten  zor  Genüge  schätzte  una  brauchte ! ')  Leibniz  ord- 
nete übrigens,  laut  Feller,  seine  Bucher  blos  nach  den  Wis- 
senschaften und  deren  Abtheilungen,  so  dass  bei  ihm  die 
Bucher  aller  Formate,  Folianten,  Quartanten  und  Octavbfrnde 
ohne  Unterschied  neben  einander  standen. 

Feller  macht  ferner  eine  Anzahl  Manuscrinte  aus  dem  Mit- 
telalter und  der  neuen  Zeit  namhaft,  welche  Leibniz  besass, 
die  er  auch  öfter  herauszugeben  Neigung  hatte,  wozu  es  jedoch 
niemals  kam.  Unter  den  utigedruckten  Schriften  von  Neuern 
gehören  hierher  Pascal  und  eine  noch  unbekannte  Recension 
von  Cartesius  Abhandlung  de  Methodo  (Cartesii  Tractatum  Msc. 
demethodo  plane  diversum  ab  edito.  Cf.  Leibnit.  Upp.  V*  421. 
470).  Es  ist  zu  verwundern,  dass  diese  Notiz  von  dem  Her- 
ausgeber und  Bearbeiter  des  Cartesius  so  ganz  übersehen  und 
vernachlässigt  worden  ist:  dass  namentlich  Cousin,  ein  so 
genaner  Kenner  beider  Philosophen,  bei  seiner  Herausgabe 
der  Werke  des  Cartesius  mit  Benutzung  jenes  Winkes,  sich 
jene  unbekannte  Recension  der  wichtigen  Schrift  de  methodo 
aus  der  königlichen  Bibliothek  von  Hannover,  wo  sie  jedenfalls 
existirt,  nicht  verschafft  hat.  Möchte  er  oder  einer  seiner 
Schüler,  welchen  diese  Zeitschrift  zu  Gesicht  kommt,  veran- 
lasst werden,  im  Interesse  der  Werke  des  Vaters  der  neuen 
Philosophie  diese  Lücke  auszufüllen!2) 

Ich  wende  mich  zu  Leibnizens  Stellung  und  Wirksamkeit 
als  Aufseher  der  herzoglichen  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel. 
Ich  verweise  bei  diesem  Punkte  auf  die  Mittheilungen  unseres 
vortrefflichen  Kollegen  Schönemann  im  3.  und  4.  Jahrgang 
des  Serapeum  (1842.  S.  215  —  216.)  in  dem  Aufsatze:  „uem 
Andenken  Georg  Burkard  Lau  t  erb  ach' s"3)  und  1843.  S.  213 

1)  Un  livre  Charge  de  faits  importans  et  nonveaux  ne  sauroit  etre 
trop  long  pour  le  public,  schreibt  Leibniz  an  Le  Clerc,  in  Bezug  auf 
Seckendorfs  Geschiente  der  Reformation. 

2)  Als  eine  Curiosität  verdient  hier  angemerkt  zu  werden,  dass  in 
Hannover,  zu  Leibnizens  Zeiten,  die  reichste  und  seltenste  hebräische, 
namentlich  rabbinische  Bibliothek  in  Europa ,  im  Besitz  des  Rabbiners 
David  Oppenheim  vorhanden  war,  ohne  aass  Leibniz  davon  eine  Ah- 
nung hatte,  bis  Johann  Chr.  Wolff  in  Hamburg  ihn  von  der  Existenz 
dieses  Schatzes  zu  seiner  Ueberraschung  und  fast  Beschämung  in  Kennt- 
niss  setzte.  Vgl  Wolff,  Bibliotheca  Hebraea  ,  Hamb,  et  Lips.  1715.  4. 
P.  296.  Leibnit.  Opp.  V.  447— 449.  Leibniz  schrieb  ihm  den  28.  Juli  1714: 
uebet  tibi  Hanovera  quod  didicit ,  quem  thesaurum  defossum  habeat  in 
Rabbi nica  bibliotheca,  quem  nos  ibi  latere  jvxta  cum  ignarissimis  scie- 
bamus  ..  Anziehende  Details,  aus  Wölfls  Monde,  hierüber  giebt  Burck- 
lari  H,  345.  Zu  seiner  Zeit  war  diese  Bibliothek  nicht  mehr  in  Han- 
nover, sondern  ward  in  Hamborg  aufbewahrt. 

3)  Ausser  Fuchs  und  nach  ihm  Roterntund,  wo  nur  noch  I^nterbachs 
bisher  gedacht  gewesen  sein  soll,  finde  ich  seiner  doch  schon  bei  Burck- 
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bis  218  im  Verfolg  der  „Umrisse  zur  Geschichte  and  Beschrei- 
bung der  Wolfenbattier  Bibliothek".  Was  mir  hier  etwa  zur 
Ergänzung  dieser  Mittheilungen  übrig  bleibt,  bezieht  sich  auf 
den  verschiedenen  Standpunkt,  den  wir  bei  diesen  Betrachtun- 
gen einnehmen,  da  es  achtinemann  weniger  auf  eine  Charak- 
teristik Leibnizens  als  auf  die  Geschichte  der  herzoglichen  Bi- 
bliothek ankam.  Wenn  ich  in  einem  und  anderen  von  Schöne- 
mann abweiche,  so  verdanke  ich  die  bessern  Nachrichten  der 
grossen  Gefälligkeit,  womit  er  mir  bei  meiner  Durchreise  durch 
Wolfenbüttel  im  Jahre  1839  die  Einsicht  und  Benutzung  des 
auf  der  Bibliothek  aufbewahrten  handschriftlichen  Briefwechsels 
Leibnizens  mit  seinem  Kollegen  an  der  Bibliothek,  dem  Hof- 
rath Hertel  gestattete,  von  welchem  früher  nur  Auszüge  und 
Bruchstücke  in  Jo.  Burckhard's  Historia  Bibliothecae  Augustae 
T.  II.  p.  314—353  bekannt  waren.  Ich  habe  von  dem  Unge- 
druckten in  der  Biographie  Leibnizens  einiges  benutzt  und  setze 
die  von  dem  Bibliothekar  Langer  (bekannt  durch  seine  Jugend- 
freundschaft mit  Goethe,  s.  dessen  Werke  XXV,  187)  vom 
1.  November  1786  verfasste  Aufschrift  auf  dem  Umschlag  die- 
ses Fascikels  wörtlich  her:1) 

85  Lettres  de  Leibnitz  a  M.  Hertel,  dont  il  y  a  cependant 
quelques  unes  adressees  a  M.  Hasberg  2). 

Toutes  se  trouvent  numerotäes  par  M.  Lessing ,  mais  le 
no.  48manque.  En  revanche  il  y  a  en  effet  8  lettres  de  plus, 
qu'on  a  place*es  anres  les  Nr.  8.  23.  52.  67.  68.  75.  78.  80. 
en  les  distinguant  de  ces  No.  par  un  a,  si  bien  qu'aujourd'bui 
leur  nombre  eflectif  va  ä  92. 

Ce  1«  du  Novemb.  1786. 
L. 

Le  No.  48  s'etant  retrouve  depuis  le  nombre  total  des  let- 
tres de  L.  monte  k  93,  a  quoi  j'ai  joint  encore  une  douzaine 
de  lettres  de  M.  Eckard  ä  M.  le  Conseül.  Boeber  et  a  Hertel 
parmi  lesquelles  une  des  premieres  concernant  la  mort  de  Leib- 
nitz est  la  plus  remarquable. 

Ce  20  Aoot  1790. 

Diese  Briefe  werden  einige  charakteristische  Züge  für  unsern 
Zweck  darbieten. 


hard ,  Historia  Bibl.  Aug.  1 ,  275 ,  so  wie  seines  von  Lauterbach  heraus- 
gegebenen Werkes:  Monaslica  historia  etc.  gedacht. 

1)  Die  Briefe  Hertels  liegen  noch  ungedruckt  in  der  Königl.  Bibliothek 
in  Hannover. 

2)  Heinrich  Hasperg  war  Kirchenrath  des  Herzogs  Anton  Ulrich;  vir 
litteratissimus  et  exoticarum  linguarum  inprimis  reique  numariae  ac 
omnis  antiquitatis  quam  peritissimus  nach  Burckhard  I,  268.  Er  war 
zugleich  Oberaufseher  der  Kunstkammer  und  starb  1732.  Seiner  gedenkt 
auch  Schönemann,  a.  a.  0.  1843.  218. 
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Leibniz  wurde  also  im  Jahre  1691  von  dem  Herzog  Anton 
Ulrich  von  Braunschweig-  Wolfenbüttel,  als  Mitregenten  seines 
Bruders,  des  Herzogs  Rudolph  August,  mit  dem  Titel  und  der 
Würde  eines  Raths  zum  Bibliothekar  an  die  Stelle  des  am  12. 
Janaar  d.  J.  verstorbenen  Caspar  Adam  Stanger,  welcher  bei 
beiden  regierenden  Brüdern  geheimer  Sekretair  gewesen  war, 
ernannt.  Burckhard  (I,  258)  macht  hier  die  Bemerkung:  die 
Ernennung  zum  Bibliothekar  in  Wolfeiibüttel  verdanke  Leibniz 
dem  Umstände,  dass  er  der  Historiograph  des  Gesammthauses 
Braunschweig  war:  Ulis  enim,  quibus  Historiae  scribendae 
munus  detur,  et  Biblinthecae  publicae  curam  non  sine  caussa 
dari.  probe  sciebat  prudentissimus  Princeps.  mit  Hinweisung 
auf  Morhof  Polyhistor,  Lib.  I.  cap.  3.  §.  19.  Offenbar  aber 
muss  dieser  so  allgemein  hingestellte  Satz  auf  besondere  Fälle 
eingeschränkt  werden;  man  sieht  schou  an  Leibnizens  Vor- 
gänger, wie  an  seinem  Nachfolger  in  diesem  Amte,  dass  die 
Stelle  eines  Historiographen  »des  Hauses  keine  Bedingung  zu 
dem  gleichzeitigen  Amte  eines  Bibliothekars  abgab.  Anderer- 
seits war  damals  nicht  immer  der  Historiograph  zum  Biblio- 
thekar gemacht:  als  Beispiel  führe  ich  nur  Samuel  Pufendorf} 
Historiographen  beim  kurbrandenburgischen  Hof  an,  welcher 
zur  kurfürstlichen  Bibliothek  in  Berlin  niemals  eine  Beziehung 
hatte.1)  So  viel  ist  im  Allgemeinen  wahr,  dass  man  die  Steile 
gern  einem  hochgestellten  Beamten  am  Hofe,  einem  Rath  oder 
Sekretair,  anvertraute,  wegen  der  obwaltenden  engern  Be- 
ziehung dieses  Instituts  zu  der  Person  des  Fürsten  und  seinem 
Hofe.  Dass  Leibniz  dieses  Amt  erhielt,  war  also  zunächst  nur 
die  Folge  des  besonderen  Vertrauens  und  der  Hochschätzung, 
welche  er  bei  den  herzoglichen  Brüdern  in  Wolfenbüttel  genoss, 
und  gerechtfertigt  durch  seine  häußgen  Reisen  und  Autenthalt 
an  ihrem  Hofe.  Weil  jedoch  die  Bibliothek  die  Sorge  eines 
beständigen  Aufsehers  und  Verwalters,  schon  um  die  Anord- 
nungen Leibnizens  in  seiner  Abwesenheit  auszuführen,  zu  wenig 
missen  konnte,  so  erhielt  Leibniz  gleich  bei  seiner  Er- 
nennung an  dem  Wolfenbüttel'schen  Legationsrath  Lorenz 
ütrlel  (Sohn  eines  Hamburgischen  Buchhändlers ,  geb.  1659) 
einen  Gehülfen  und  gleichsam  seinen  Linterbibliothekar,  mit 
welchem  er  von  da  ab  bis  an  seinen  Tod  einen  ununterbroche- 
nen Briefwechsel  meistens  in  französischer  Sprache,  zunächst 
öber  die  Angelegenheiten  und  Bedürfnisse  der  Bi- 
bliothek, ausserdem  aber  über  die  laufenden  Interessen  des 
Tages  in  Litteratur,  Wissenschaft  und  Politik  führte,  der, 
wie  oben  bemerkt,  grösstentheils  noch  aufbewahrt  ist.  Dass 


1)  Als  nach  Pufendorfs  Tode  Leibnizen  (1699)  der  Antrag  gestellt 
*&r,  Historiograph  von  Brandenburg  zu  werden,  wozu  es  aber  nicht 
Mm,  war  von  der  Bibliothek  keine  Rede.  Vgl.  Leibnizens  gesammelte 
Werke,  herausg.  von  Pertz  I,  Vorr.  S.  XIV. 
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dem  so  war,  lehrt  bald  einer  der  ältesten  vorhandenen  Briefe 
dieser  Korrespondenz  vom  9.  Juli  1691.  (Burckhard  II,  314.,), 
dessen  (unged  ruckt  er)  Anfang*  in  einem  Danke  Leibnizens  weg*en 
ihm  gegebener  Nachricht  von  Leipzig-  und  Communication  des 
Catalngi  neuer  Bächer  besteht.  Hertel  hatte  an  Leibniz  ein 
von  dem  Leipziger  Buchhändler  Gleditsch  ihm  übersandtes  Bu- 
cherverzeichniss  geschickt,  worauf  dieser  nun  in  seiner  Ant- 
wort bemerkt:  „Mich  wundert  dass  Herr  Gleditsch  (in  Leip- 
zig) keine  Bücher  aus  Holland ,  Frankreich  und  England  be- 
kommen, oder  davon  nichts  erwähnt.  Würde  uns  obligiren, 
wenn  er  zu  Zeiten  die  Listen  von  denselbigen  auch  wohl  sonst 
von  herauskommenden  curieusen  Büchern  in  Teutschland,  wenn 
sie  noch  angenehm,  wie  neuer  Wein,  zu  Zeiten  communiciren 
wollte.  Aus  dein  abgeschickten  Cataloge  habe  aufgezeichnet 
nnd  verlange ..: ;i  (hier  folgen  die  Titel  von  vier  Werken, 
nnter  ihnen  der  Index  Bibliothecae  Cardinalis  Barberini  fol. 
Roma  1681  und  die  Inscriptiones  Basilicae  St.  Pauli  fol.  Roma 
1654.)  „Wie  übrigen, "  fügt  Leibniz  hinzu,  „sind  theils  vor- 
handen, theils  eben  nicht  von  sonderbarer  Wichtigkeit."  Wenn 
diese  Bemerkung  zeigt,  dass  Leibniz  schon  vor  der  Zeit  sei- 
ner Anstellung  mit  aen  Schätzen  der  herzoglichen  Bibliothek 
vertraut  genug  war,  so  geht  aus  diesem  und  andern  Briefen 
hervor,  dass  Hertel  nicht  erst,  nach  Burckhard  und  Schone- 
mann1) im  Jahre  1795  von  dem  Herzog  Leibniz  an  die  Seite 
gesetzt  wurde.  So  theilt  Burckhard  (II,  327)  einen  Brief  Leibni- 
zens an  Hasperg  schon  vom  Jahre  1704  mit,  in  welchem  er  von 
Hertel  als  seinem  Stellvertreter  auf  der  Bibliothek  spricht:  ein 
Umstand,  der  insofern  nicht  gleichgültig  ist,  als  die  frühere 
Darstellung  nur  zu  leicht  dem  Gedanken  Raum  geben  konnte, 
als  sei  durch  Hertels  Ernennung  im  Jahre  1705  indirect  ein 
Akt  der  Unzufriedenheit  gegen  Leibniz  an  den  Tag  gelegt 
worden.  In  den  Briefen  Leibnizens  aus  diesem  Jahre  an  Her- 
tel findet  sich  auch  von  einer  etwanigen  Veränderung  des  frü- 
heren Verhältnisses  zwischen  beiden  keine  Spur;  ausser  dass 
Leibniz  in  einem  Schreiben  vom  30.  April  1705,  welches  Burck- 
hard ausgelassen,  sich  in  empfindlichem  Tone  gegen  Hertel 
beschwert,  dass  er  über  seine,  nämlich  Leibnizens  Thätigkeit 
in  der  Bibliothek,  einen  ungünstigen  Bericht  an  den  Herzog 
abgestattet  hätte,  worüber  Leibniz  im  Gefühle  des  ihm  ge- 
thanen  Unrechts  jenem  offen  die  Wahrheit  sagte.  Da  der  Brief 
kurz  ist,  so  mag  er  hier  seine  Stelle  finden.2) 


1)  Burckhard  I,  259.  Schonemann  im  Serapeum  1843.  215.  Burckhard 
citirt  keine  Urkunde  für  seine  Behauptung.  Vielleicht  hat  Herzog  Anton 
Ulrich,  welcher  nach  dem  Tode  seines  Bruders  (1704)  die  Begierung 
allein  führte,  Hertel  in  dieser  Function  nur  von  neuem  bestätigt. 

2)  Vous  m'obligerez  toujours ,  monsieur ,  de  m'informer  de  ce  que 
S.  A.  S.  ordonne:  mais  qu&nt  ä  ce  qui  a  ete  Tait,  je  m'attends  de  votre 
equite  et  de  votre  honnetete,  que  vous  aurez  plus  de  soin  de  le  justifier 
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Schönemann  erwähnt  Serapeum  1842.  S.  215.  ein  im  Bi- 
bliolheksarchive  zu  Wolfenbüttel  befindliches  annonymes  Pro- 
memoria  gegen  Leibniz  von  Hertels  Hand;  ich  wünschte,  er 
hätte  es  mit  abdrucken  lassen  oder  holte  dieses  künftig  nach. 
Wahrscheinlich  hängt  dieses  Promemoria  mit  dem  oben  ange- 
fahrten Briefe  von  1705  zusammen;  die  Briefe  der  folgenden 
Jahre  dagegen  bis  an  Leibnizens  Tod  legen  von  einem  unun- 
terbrochenen freundlichen  Verhältnisse  zwischen  Leibniz  und 
Hertel  Zeugniss  ab,  so  dass  ich  mich  weit  eher  der  Aussage 
Burckhard's  zuneige,  welcher  eben  diese  Briefe  reichliche  Zeug- 
nisse einer  gegenseitigen  Freundschaft  und  Gefälligkeit  nennt, 
als  dass  ich  Schonemann  beistimmen  könnte,  welcher  das  Ge- 
?entheil  annimmt,  ja,  es  sogar  nur  zu  wahrscheinlich  findet, 
dass  Leibniz  in  Folge  der  Hertel'schen  Insinuationen  endlich 
von  i  er  Bibliothek  ganz  entfernt  wurde,  wozu  freilich  die  wegen 
der  hannoverschen  Kur  zwischen  den  verwandten  Höfen  aus- 
gekrochenen politischen  Missverständnisse  das  Meiste  beigetra- 
gen haben  sollten;  ja  diese  hätten  ursprünglich  den  Herzog 
dahin  geführt,  die  nähere  Aufsicht  über  die  Bibliothek  Herteln 
neben  Leibniz  zu  übertragen.  (Serapeum  1842.  215).  Dass 
dies  nun  nicht  der  Fall  gewesen,  geht  wieder  aus  den  mehr- 
genannten  Briefen  hervor,  in  welchen  Leibniz  noch  kurz  vor 
seinem  Tode  Hertel  sowohl  als  dem  Bibliotheksekretair  Rei- 
nertling  den  Auftrag  giebt,  einigen  vornehmen  Durchreisenden 
die  Schätze  der  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  mit  möglichster  Zu- 
vorkommenheit zu  zeigen.  (Burckhard  II,  348).  Erst  nach 
Leibnizens  Tode  1716  nahm  Hertel  dessen  Stelle  in  der  Bi- 
bliothek allein  und  vollständig  ein  und  verwaltete  sie  bis  an 
seinen  Tod  im  Jahre  1737.  Wenn  es  daher  in  seiner  Grab- 
schrift (bei  Burckhard  I,  274)  schlechthin  heisst:  er  sei  Bi- 
bliothecae  Augustae  per  XXX  amplius  annos  Praefectus  ge- 
wesen, so  liegt  darin  eine  Lebertreibung  oder  eine  Unkunde 
der  obwaltenden  Verhältnisse  Das  übrige  Personal  der  Biblio- 
thek unter  Leibnizens  Verwaltung  betreffend,  so  bestand  es 
aus  den  beiden  Sekretairen,  dem  eben  genannten  Johann  Thiele 
Reinerding  (t  1717)  und  Johann  Georg  Sievers  (t  1727).  In 
einem  Briefe  Leibnizens  an  den  Herzog  Anton  Ulrich  vom  2. 
September  1705  bittet  er  denselben,  ,,weil  Hofrath  Hertel  und 
er  nicht  alle  Wochen  zu  schreiben  Zeit  haben ,  dem  Sekretair 


autant  que  de  raison ,  que  de  chercher  ä  te  reprendre  et  de  m'obliger 
a  an  stile  apologetique ,  qni  öteroit  tout  agrement  a  notre  communica- 
tion.  Car  je  me  fais  fort,  que  quand  on  examinera  ce  q*e  fai  fait,  oa 
aora  sujet  d'en  etre  content  comme  tant  de  grands  princes  et  de  grands 
personnages  Tont  efe  assez  long-temps.  Et  je  ne  doute  point  que  S.  A.  S. 
ne  soit  toujours  portee  ä  me  rendre  justice.  J'ai  cru  qn'il  seroit  plus 
ronforme  ä  mon  charactere  de  vous  dire  sincerement  mes  pensees  sur 
cechapitre,  ä  fin  qu'ä  l'avenir  nous  n'ayons  pas  tant  besoin  de  ces  sor- 
tes  declaircissemens ,  qne  de  nourrir  un  plaisir  couvert... 
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Reinerding  Ordre  geben  zu  lassen ,  dass  er  ihm  alle  Wochen 
schreibe  und  Bericht  gebe,  sowohl  von  dem  Progresse  der 
Verrichtnngen  der  Sekretarien,  als  etwa  von  denen  zu  kaufenden 
Büchern,  auch  andern  so  fürfallet  bei  der  Bibliothek,  regel- 
mässig Nachricht  zu  geben"  1). 

Aus  der  Bestallungsurkunde  Leibnizens  als  Bibliothekar  zu 
Wolfenbüttel  durch  den  Herzog  Anton  Lirich  vom  Jahre  1691 
hat  Feller  das  Wesentliche  im  Supplemeutum  vitae  Leibnicianae 
mitgetheilt.  Znf  orderst  sollte  er  darauf  halten,  dass  die  Ka- 
taloge der  Bibliothek  von  den  Sekretarien  zu  Stande  gebracht 
würden.  Fremden,  gelehrten  und  vornehmen  Personen,  welche 
von  seltenen  Büchern  oder  Handschriften  Kenntniss  zu  haben 
wünschten,  sollte  er  gefällig  sein.  Im  Falle  er  einst  sein 
Amt  niederlegen  wollte ,  dürfte  er  keine  Abschriften  von  ge- 
heimen, das  herzogliche  Haus  betreffenden  Dingen  mitnehmen, 
und  solche  Anordnungen  treffen,  dass  bei  seinem  Tode  Alles 
der  Art  unter  seinen  Papieren  Vorgefundene,  zurückgegeben 
werden  könnte.  Endlich  dass  diejenigen,  welche  aus  der  Wol- 
fenbüttler  Bibliothek  Handschriften  zur  Benutzung  für  heraus- 
zugebende Werke  verlangten,  verpflichtet  würden,  ihr  Werk 
vorher  der  Censur  zu  unterwerfen:  ne  detrimnetiosum  quid 
aut  ingratum  irrepat. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bibliothekclironik  und  Miscellaneen. 

Eine  für  die  spanische  Litteratur  und  Geschichte  wichtige 
Sammlung  spanischer  Romanzen  in  fliegenden  Blättern ,  welche 
sich  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Prag  befindet,  wird  vom 
Sekretair  Wolf  im  Julihefte  der  Sitzungsberichte  der  philos.-histor. 
Klasse,  1849.  S.  111.  besprochen. 


1)  In  der  von  A.  Schmidt  herausgegebenen  Allgemeinen  Zeitschrift  f. 
Geschichte,  Jahrg.  1846,  habe  ich  und  zwar  in  dem  Aufsatze:  Beiträge 
zur  Kenntniss  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  aus  den  handschriftlichen 
Aufzeichnungen  Gottlieb  S/o/fe's  S.  411—412  eine  Stelle  mitgetheilt,  worin 
er  auf  den  einen  der  beiden  Sekretairs,  den  er  aber  nicht  nennt,  einen 
satyrischen  Ausfall  macht.  Ich  behalte  mir  neue  Auszüge  aus  Stolle's  Hand- 
schrift, die  von  ihm  besuchten  Bibliotheken  in  Deutschland  und  Holland 
im  J.  1703  betreffend,  zu  einer  Mittheilung  im  Serapeuin  kündig  vor. 


Verleger :  T.  0.  Weigel.    Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothek  Wissenschaft,  Handschriftenkundc  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann, 

Leipzig,  den  31.  Januar  1851. 

Bibliothekarisches 

aus  Leibnizens  Leben  und  Schriften. 

(Fortsetzung.) 

Was  den  ersten  und  einen  der  wichtigsten  Punkte,  nämlich 
die  Verfertigung  der  Kataloge  betriflt.  so  wird  dieser  von 
Borckhard  näher  erörtert  (I,  258).  Bis  dahin  nämlich  gab 
es  in  der  Wolfenbütteischen  Bibliothek  nur  einen  wissenschaft- 
lichen Realkatalog  von  6  Bänden,  von  denen  Herzog  Au- 
gust, von  dem  die  Bibliothek  den  Namen  hat,  die  3  ersten 
mit  eigner  Hand  geschrieben  hatte j  dazu  kamen  2  Bände:  lo- 
cupletissiini  Alictorum  Indices ,  waren  jedoch  weit  entfernt, 
einen  eigentlichen  alphabetischen  oder  Nominal -Katalog  zu 
ersetzen,  namentlich  in  Bezug  auf  solche  Autoren,  von  denen 
mehrere  Schriften  oder  in  verschiedenen  Ausgaben  vorhanden 
waren;  einen  solchen  anzufertigen,  war  Leibnizen  zunächst 
aufgesehen.  Allein  obschon  bald  Hand  an's  Werk  gelebt  wurde 
(ein  Student  Müller  schrieb  grösstenteils  den  alphabetischen 
,,sehr  ungenügenden"  Katalog,  ßurckhard  I,  259.  Schönemann 
im  Serapeum  1842.  S.  215.) ,  so  war  doch  nach  acht  Jahren 
dasselbe  nur  so  weuig  vorgerückt,  dass  Leibniz  es  nicht  der 
Erwähnung  Werth  achtete  *),  wie  aus  seinem  Briefe  an  Johann 

1)  In  einem  der  angedruckten  Briefe  Leibnizens  an  Hertel  vom  27. 
Sept.  1695  ist  die  Rede  von  einem  jungen  Manne  am  Hofe,  welcher  sich 

XU.  Jahrgang.  2 
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Fabricius  aus  Braunschweig  den  14.  Februar  1699  (Opp.  V, 
245)  hervorgeht.  Ueberhaupt  verbat  er  es  sich  in  Betreff  die- 
ser Bibliothek  genannt  zu  werden,  weil  er  eben  nur  ab- 
wesend bis  auf  einen  gewissen  Grad  sie  verwaltete.  Nescio 
an  jatn  scripserim:  malle  me,  ne  mei  hat  mentio,  quuni  de 
Guelferbytana  Bibliotheca  agetur,  neqne  enim  nisi  eminus  ejus 
aliquam  curaui  gero.  Nec  qui  mint  indices  suasu  meo  adhuc 
sunt  tanti,  ut  memorentur.  Das  suasu  meo  scheint  anzudeuten, 
dass  Leibniz  bei  dieser  Angelegenheit  mehr  seinen  eigenen 
Eingebungen  als  den  ihm  von  oben  gewordenen  Anweisungen 
folgte  ^  und  in  der  That  wäre  eine  solche  in  die  Technik  der 


der  Bestallung  (Diploma)  eine  ungewöhnliche  Sache  gewesen. 
Jedenfalls  konnte  Leibniz  die  Art  und  Weise  der  Ausführung 
seine  eigne  nennen. 

Wie  ungern  übrigens  auch  Leibniz  als  Vorsteher  der  Wol- 
fenbüttler  Bibliothek  genannt  sein  wollte,  so  lag  ihm  ihr  Ge- 
deihen, ihre  Erhaltung  und  Wachsthum  beständig  am  Herzen, 
was  sich  auf  jede  Art  kund  gab  und  nicht  ohne  bleibende  Er- 
folge war.  Wie  diese  Bibliothek,  welche  im  Jahre  1661  an 
Zahl  von  Büchern  und  Handschriften  sogar  die  königliche  Bi- 
bliothek von  Paris  hinter  sich  liess,  von  den  Nachkommen  des 
gelehrten  Herzogs  August  vernachlässigt  wurde ,  hat  kürzlich 
Schönemann  in  seinen  ,. Hundert  Merkwürdigkeifen  der  her- 
zoglichen Bibliothek  zu  Wolfenbüttel.  Hannover  1849.  8°."  S. 
8—9  näher  erörtert.  Um  nun  die  Bibliothek  von  dem  ihr 
drohenden  Verfall  zu  retten  und  zu  neuer  Blüthe  zu  führen, 
uberreichte  Leibniz  zu  Anfang  des  Jahres  1697  die  öfter  auch 
von  Schönemann  im  Serapeum  1843.  S.  214  angeführte  Denk- 
schrift: ,,An  einem  fürstlichen  Hofe  überreichte  schriftliche 
Vorstellung,  dass  man  nicht  nur  grosse  Bibliotheken  be- 
sitzen u.  s.  w.u  wieder  abgedruckt  in  Leibniz's  Deutschen 
Schriften  Bd.  II.  S.  470  —  472.  Französisch  lautete  die  LJe- 
berscbrift:  Repräsentation  a  S.  A.  S.  le  Duc  de  Wolfenbüttel, 
pour  l'engager  ä  Pentretien  de  sa  Bibliotheque.  Die  so  eben 
der  Denkschrift  beigegebene  bestimmte  Zeitangabe  fehlte 
bisher;  ich  entlehne  sie  einem  Briefe  Leibnizens  an  Hertel 
vom  23.  Januar  1697,  bei  Burckhard  II,  323.  Hier  ist  näm- 
lich von  einem  eben  eingebrachten  Entwürfe  zur  Hebung  der 
Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
Einführung  des  Stempel papiers  (papier  marque)  die  Rede  : 
was  ganz  genau  mit  der  erwähnten  „Vorstellung"  überein- 


als  Copist  bei  der  Bibliothek  erboten:  Je  trouve  que  la  proposition  d'un 
jeune  nomme  qui  est  ä  Monseigneur  votre  prince  et  qui  entend  assez  de 
latin  et  de  francais  pour  aider  ä  copier  pour  la  Bibliotheque  Auguste 
pourroit  fort  bien  etre  accepte.  Wahrscheinlich  ist  dabei  an  den  Katalog 
gedacht.  Mehr  findet  sich  darüber  nicht. 
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stimmt,  worin  auch  zum  Schlüsse  das  festem p elte  Pa- 
pier" als  Hilfsquelle  zu  einem  Vermehrungs  -  Fonds  für  die 
Bibliothek  vorgeschlagen  wird.  Leibniz  benutzte  gern  den  An- 
fang eines  neuen  Jahres,  um  seine  Glückwünsche  gegen  die 
Fürsten,  denen  er  nahe  stand,  mit  irgend  einem  nützlichen 
Vorschlage  oder  der  Eröffnung  einer  philosophischen  Entdeckung 
und  Wahrheit  zu  verbinden 5  wie  wir  denn  von  dem  Anfang 
desselben  Jahres  1697  das  Schreiben  an  den  Herzog  Rudolf 
Aogust  von  Wolfenbüttel  haben,  in  welchem  er  ihm  in  Form 
einer  Schaumünze  die  Rechnung  mit  0  und  1  vorlegt  (Leibni- 
zens  Deutsche  Schriften  I.  S.  401 — 407).  Die  Vorstellung 
wegen  der  Hebung  der  Bibliothek  war  an  den  Bruder  dieses 
Fürsten,  Herzog  Anton  Ulrich,  gerichtet,  wie  aus  dem  er- 
wähnten Schreiben  an  Hertel  deutlich  hervorgeht 5  denn  es  ist 
darin  von  dessen  berühmtem  Romane,  der  Octavia  und  Aramena 
di*  Rede.  Allein  der  Vorschlag  fand  iu  diesem  Augenblick 
kein  geneigtes  Uhr,  worüber  Leibniz  gegen  Hertel  seinen 
Hnmor  frei  gehen  lässf.  Er  verspricht  hier  dem  Herzog  von 
dem  Eriass  eines  solchen  Ediktes  über  das  Stempelpapier  zum 
Besten  der  Bibliothek  den  Beifall  und  das  Zujauchzen  der  Welt 
der  Gelehrten,  Dichter  und  Künstler  5  man  werde  seinen  Namen 
in  dem  Kalender  der  gelehrten  Fürsten  roth  anstreichen  5  keine 
Octavia  und  keine  Aramena,  so  bewundernswert!!  sie  seien, 
werde  ein  einziges  Edikt  dieser  Art,  von  ihm  unterzeichnet, 
anfwiegen,  wodurch  er  allen  Fürsten  der  Erde  ein  so  schönes 
Beispiel  geben  werde,  und  jeder  Stempelbogen  (chaque  feuille 
du  papier  marqu£)  werde  wie  einer  von  den  Steinen  der  Pyrrha 
und  des  Deukalion  sein,  oder  wie  einer  von  den  Zähnen  des 
fadmns;  denn  wie  diese  Steine  und  diese  Zähne  Menschen 
hervorbrachten,  so  werden  diese  Bo^en  eben  so  viele  gute 
Dichter,  Maler,  Musiker,  Mathematiker,  so  viel  man  will, 
in's  Dasein  rufen!  In  diesem  Tone  geht  es  weiter,  dann 
heisst  es:  ,,Das  sind  die  Segenswünsche 5  nun  aber  die  Ver- 
wünschungen oder  vielmehr  eine  für  alle...:  nämlich  im  Falle, 
dass  Seine  Durchlaucht  die  von  seinem  Vater,  dem 
Herzog  August  gestiftete  Bibliothek  in  Verfall 
?erathen  Messe,  so  wird  das  ganze  Corps  der  Gelehrten 

das  Anathema  gegen  ihn  aussprechen         was  mich  betrifft, 

so  habe  ich  mein  Gewissen  jetzt  entlastet,  indem  ich  das 
seinige  und  auch  das  Ihrige  belastet  habe,  um  ihn  die  Wich- 
tigkeit des  Gegenstandes  kennen  zu  lehren,  und  Sie  können 
hinzufügen,  dass,  wenn  alle  diese  wichtigen  Gründe  nichts 
nützen,  ich  meinen  Cicero  und  alle  meine  lieux  communs  de 
rhetorique  verbrennen  werde..." 

Was  hier  in  scherzhafte  und  witzige  Wendungen  gekleidet 
erscheint,  ist  in  der  ., Vorstellung"  ernst  und  nachdrücklich 
genug  ausgesprochen,  wie  man  aus  den  von  Schfinemann .  Se- 

2* 
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rapeum  1843.  S.  214.  mitgeteilten  Stellen  ersehen  kann,  es 
blieb,  wie  gesagt,  ohne  den  gewünschten  Erfolg. 

Nach  mehreren  Jahren  versuchte  es  Leibniz  auf  eine  andere 
Weise  5  nämlich  er  schlug  die  Pflanzung  von  Maulbeerbäumen 
vor,  um  aus  dem  Gewinn  der  Seidenraupe  einen  Fonds  für  die 
Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  zu  gewinnen $  er  hatte  damals  gleich- 


schaften den  gleichen  Vorschlag  gethan  (Leibniz's  Deutsche 
Schriften  II,  292).  In  seinem  Briefe  an  Herzog  Anton  Ulrich 
vom  2.  September  1705  (ßurckhard  II,  331)  kommt  er  darauf 
zu  sprechen,  da  er  auf  eigene  Kosten  einen  Mann  dieses  Faches 
nach  Hannover  berufen  hatte,  welcher  alle  Stufen  des  Seiden- 
baues von  der  Pflanzung  des  Maulbeerbaumes  bis  zur  Verfer- 
tigung der  Seide  selbst  betrieben  hatte.  Allein  auch  dieser 
Vorschlag  fand  keinen  Eingang,  ungeachtet  ihm  der  Herzog 
bei  seiuer  Anwesenheit  zu  Braunschweig  siinen  Vorsatz  zu 
erkennen  gab:  de  retablir  et  uißme  d'augmenter  l'eclat  de  sa 
Bibliotheu,ue  Auguste  (B.  II.  328).  Ebenso  wenig  erreichte 
Leibniz  seine  Absicht:  durcn  einen  Verkauf  der  zahlreichen 
Doubl  et  ten  in  der  Bibliothek,  deren  Verzeichniss  er  mit 
eigner  Hand  zu  schreiben  angefangen,  eiue  Einnahme 
zu  erzielen  (Burckhard  II,  259).  Das  einzige  erreichte  Leib- 
niz einige  Jahre  später,  1708,  dass  jährlich  eine  bestimmte 
Summe,  und  zwar  nach  Schönemann,  von  200  Rthlrn.  zum 
Bücherankauf  für  die  Bibliothek  angesetzt  wurde.  Ist  auch 
Leibnizens  Name  nicht  ausdrücklich  genannt,  so  wird  doch 
Jeder,  nach  den  eben  gemeldeten  vieljährigen  Bemühungen  des 
grossen  Mannes  leicht  ermessen,  dass  ihm  hauptsächlich  das 
Verdienst  davon  beizulegen  sein  wird.  Diese  massige  Summe 
blieb  aber  der  regelmässige  Fonds  der  Wolfenbüttler  Biblio- 
thek bis  zum  Jahre  1835,  in  welchem  er  verdoppelt  wurde, 
abgesehen  von  der  spätem  Verwilligung  eines  ausserordentlichen 
Zuschusses  (Schönemann,  Hundert  Merkwürdigkeiten  u.  s.  w. 
S.  12.  Dessen  Angabe  im  Serapeum  1842.  S.  216,  wo  das 
Jahr  1685  für  die  Aussetzung  jenes  Fonds  genannt  ist,  mag 
auf  einer  Verwechselung  beruhen).  Dies  ist  jedoch  nicht  so 
zu  verstehen,  als  sei  mit  diesem  geringen  Fonds  der  Vermeh- 
rung der  Bibliothek  eine  unübersteigbare  Gränze  gesetzt  wor- 
den ;  sondern  wie  vorher,  so  wurden  auch  uachher  bei  Gele- 
genheiten ansehnliche  Ankäufe  bewilligt.  Die  glänzendste  Er- 
werbung der  Art  war  die  von  Leibniz  im  Jahre  1710  betrie- 
bene und  personlich  in  Hamburg  abgeschlossene  Ankauf  der 
berühmten  Handschriftensammlung  des  von  Leibniz  hochge- 
schätzten Philologen  Marquard  Gudius  für  2400  Thlr.j  ein 
Seiteustück  zu  der  oben  gemeldeten  Reise  Leibnizens  nach 
Hamburg  im  Jahre  1678  zur  Erwerbung  der  Fogel'schen  Bi- 
bliothek für  den  Herzog  Johann  Friedrich  von  Hannover.  Nä- 
heres über  jene  wichtige  Erwerbung  giebt  Schonemann,  Se- 
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rapeum  1843.  S.  215,  vgl.  Burckbard  I,  261  —  264,  welcher 
bei  Gelegenheit  des  festgesetzten  Fonds  bemerkt,  dass  über 
dessen  Verwendung  als  Grundsatz  angenommen  worden,  in 
Betracht  der  täglich  überhandnehmenden,  wuchernden  Bücher- 
masse, hauptsächlich  auf  solche  Bücher  zu  achten:   qui  ad 
ooioem  Historiam,  sacram  scilicet,  civilem  ac  literariam  ,  ad 
elegantiora  in  Universum  stodia  pertinent;  haec  enim  studia  tot 
tantisque  commutationibus  obnoxia  esse  non  videntur,  eine  Be- 
merkung, von  welcher  man  aber  erst  den  schiefen  Nebenge- 
danken entfernen  muss,  als  sollten  die  Bibliotheken  den  im 
Bereiche  der  Wissenschaften  vorgehenden  Veränderungen  und 
Wandelungen  in  stabiler  Gleichgüliigkeit  zusehen,  bis  sie  bloss 
deren  Ge  sc  h  i  ch  te  einzuregistriren  hätten!    Dies  war  we- 
nigstens nicht  Leibnizens  Meinung,  wie  er  sich  in  einem  Briefe 
an  Hertel  im  Jahre  1708  auf  Anlass  der  ßücherauction  an 
Hofrath  Lucius  in  Hannover  ausspricht  (bei  Burckhard  II.  352). 
Es  waren  in  derselben  für  157  Thlr.  ausländische  Werke  für 
die  Bibliothek  erstanden  worden  (Seraneum  1843.  S.  215),  ^ 
womit  man  in  Wolfenbüttel  nicht  ganz  zufrieden  zu  sein  schien, 
weil  nicht  grosse  Werke  genug  (des  gros  livres)  darun- 
ter waren,  auf  welche,  nach  Burckhards  Bemerkung  (I,  261.), 
vorzugsweise  gesehen  wurde.  *).    Leibniz  glaubt  sich  daher 
wegen  der  Auswahl  rechtfertigen  zu  müssen.   „Es  waren  keine 
grossen  Bücher  auf  dieser  Auction  zu  kaufen  ,u  schreibt  er, 
„die  nicht  zu  theuer  gewesen  wären,  nnd  ich  wünsche  deren 
gewöhnlich  nur  zu  einem  vernünftigen  Preise.   Sonst  habe  ich 
lieber  30  kleine  interessante  Bücher  (30  petita  livres  curieux) 
als  ein  dickes  Werk,  welches  keins  ist,  welches  nichts  als  oft 
Gesagtes  enthält  (des  redites),  und  welche  man,  wenn  man 
sie  bezahlen  will,  jederzeit  wird  kaufen  kfmnen ,  und  wenn 
sie  nicht  gut  sind ,  so  kosten  sie  mit  der  Zeit  weniger  als  im 
Anfange.   Se.  Durchlaucht,  der  Herzog,  welcher  in  allen  Din- 
gen erleuchtet  ist,  urtheilt  sehr  richtig,  dass  man  hauptsäch- 
lich die  wichtigen  Bücher  ergänzen  müsse.    Allein  man  muss 
das  nicht  so  verstehen,  als  wenn  er  deshalb  das  Stärkste  (le 
plus  gros)  verlangte.    Ich  beachte  hauptsächlich,  ob  der 
Verfasser  durch  sein  Buch  der  gelehrten  Welt  ir- 
gend einen  Dienst  geleistet  hat  (je  considere  principa- 
leinent,  si  l'auteur  a  rendu  quelqile  Service  par  son  livre  ä  la 
Renublique  des  Lettres);  sonst  würden  die  Ausgaben  in's  Un- 
endliche gehen.   Wenn  es  sich  um  Bücher  gewöhnlichen  Stof- 
fes bandelt,  so  zieh  eich  die  kleinen  den  grossen  vor, 
besonders  wenn  sie  irgend  eine  besondere  Materie  für  sich 
behandeln.   Und  dann  müssen  die  kleinen  interessanten  Bücher, 
welche  mit  der  Zeit  verschwinden,  in  den  grossen  Bibliotheken 


1)  Placitum  vero  simul  est,  ut  grandia  ac  pretiosiora  opera,  qualia 
privati  non  tarn  facüe  emere  sibi  queant ,  coiupareniur  inprimis. 
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aufbewahrt  werden;  und  findet  man  Sammlungen  davon,  so 
ist  es  gut,  sie  zu  nehmen.  Ich  habe  die  Recueils  des  Co  mi- 
dies auf  die  ausdruckliche  Angabe  des  Herrn  Grossmarschall1) 
kommen  lassen  und  bin  sehr  gern  in  seinen  Geschmack  ein- 
gegangen. Denn  solche  Sammlungen  sind  selten  und  nicht  zu 
verachten,  zumal  wenu  man  sie  wohlfeil  erhält.  Ich  hatte  viel 
beträchtliche  Bächer  aus  der  holländischen  Auctiou,  von  der 
Sie  wissen,  ausgezogen  und  einige  davon  erhalten.  Aber  viele 
davon  sind  zu  hoch  weggegangen;  in  diesem  Falle  ziehe  ich 
es  vor  zu  warten -V 

Aus  diesen  und  einigen  andern  Briefen  erhellt,  dass  Leib- 
niz  und  der  ilofrath  Hertel  über  die  Art  des  Bücherankaufs 
nicht  immer  einig  waren,  was  wohl  daher  kam,  dass  letzte- 
rer gewissermassen  einen  mehr  materiellen  Maassstab  an  die 
Lilteraturwerke  legt,  während  Leibniz  den  innern  geistigen 
Werth  des  Buches,  ohne  Rücksicht  auf  seinen  quantitativen 
Umfang,  im  Auge  hatte.  An  Werke  der  Erudition  und  Quel- 
lenschriften legte  Leibniz,  wie  sich  von  selbst  versteht,  einen 
andern  Maassstab.  So  empfiehlt  er  im  Juni  1705  zweimal 
nacheinander  den  Ankauf  von  Lambecius  Commentarii  de  Bi- 
bliotheca  Caesarea  als  eines  der  besten  Werke  der  Zeit,  weil 
es  Notizen  und  Auszüge  aus  liandschrifleu  enthalte;  man  werde 
wenigstens  40  Thlr-  dafür  zahlen  müssen ,  billiger  bekomme 
man  es  nicht  (Burckhard  II,  330).  Ein  andermal  bekämpfte 
er  die  Ansicht,  als  dürfte  man  keine  neuen  Bücher  anschaffen, 
ehe  man  die  fehlenden  Theile  der  vorhandenen  Werke  ergänzt 
hätte;  dies  sei  allerdings  unumgänglich,  allein  er  glaube:  unum 
esse  faciendum,  alterum  nou  omittendum. 

Mit  Recht  bedauert  Schönemaun  (Serapeum  1843.  S.  215), 
dass  in  einer  holländischen  Versteigerung  im  Jahre  1705  eine 
bedeutende  Summe  für  meist  sehr  mittelmässige  und  entbehr- 
liche Bildnisse  von  Gelehrten  ausgegeben  wurden,  welche 
besser  an  Werken  wäre  angelegt  worden.  Dies  hängt  aber 
mit  dem  Geschmack  des  Zeitalters  Ludwigs  XIV.  zusammen. 
In  einem  der  ungedruckt  gebliebenen  Briefe  Leibnizens  an 
Hertel  vom  19.  Januar  1697  macht  er  den  Vermittler  im  Namen 
des  Grafen  von  Bückeburg  wegen  des  Ankaufs  dreier  Gemälde 


!)  Graf  Platen. 

2)  Eine  Parallelstelle  hierzu  bietet  Leibnizens  Schreiben  vom  6.  Jan. 
1716  (Burckhard  II,  343)  in  Betreu*  der  damals  versteigerten  Bibliothek 
des  Dr.  Joh.  Frdr.  Mayer,  welcher  viel  Seltenheiten  hatte,  unter  andern 
ein  Manuskript  der  Schritt  de  tribus  impostoribus.  Vgl.  F.  G.  Genihe, 
De  Impostura  religionum  etc.  Leipzig  1833.  Vorwort,  S.  IV.  Die  :dort 
erwähnte  Abschrift  belindet  sich  jetzt  in  der  königlichen  und  Universi- 
täts-Bibliothek zu  Breslau,  wofern  es  nicht  mehr  als  eine  Abschrift  davon 
giebt.  Der  Titel  aber  kommt  wenigstens  ganz  mit  dem  von  Genthe  a.  a.  O. 
angegebenen  überein.  Leibniz  selbst  hielt  nichts  von  dieser  Schrift. 
Hierauf  komme  ich  vielleicht  ein  anderma^  zurück. 
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von  Carlo  Maratti  für  den  Herzog  Anton  Ulrich.  Sie  werden 
von  ihm  näher  beschrieben.  Obschon  Leibniz  Zweifel  ausdrückt, 
dass  der  Herzog  darauf  eingehen  werde,  weil  er  in  seiner 
Kapelle  schon  schöne  Gemälde  genug  habe,  so  unterliess  er 
doch  nicht,  auf  den  Wunsch  des  Grafen,  durch  Hertel  wenig- 
stens zu  sondiren. 

Unter  Leibnizens  Verwaltung  fällt  auch  der  Neubau  des 
Bibliothekgebäudes  durch  Herzog  Anton  Ulrich,  von  1706—1710, 
worüber  Schönemann,  Serapeum  1843.  S.  46  —  217  genauere 
Mittheilungen  macht.  Leibniz  sprach  damals  als  Bedürfniss  aus. 
dass  ein  abgesondertes  Zimmer  in  der  Bibliothek  zu  Feuerung 
ond  Beleuchtung  ohne  Gefahr  für  die  Bibliothek  bestimmt  würde, 
wie  dies  in  den  Bibliotheken  zu  Paris,  Berlin  und  anderswo 
der  Fall  wäre,  wo  man  nicht  so  furchtsam  sei  (Burckhard  I, 
266.  II,  328) 5  allein  der  Herzog  konnte  seine  Bedenklichkei- 
ten nicht  aufgeben  und  es  unterblieb.  Erst  in  neuester  Zeit, 
uämlich  1835,  ist  eins  der  Zimmer  in  der  südwestlichen  Ecke 
des  Gebäudes  zur  Registratur  eingerichtet  und  heizbar  ge- 
macht worden  (Schönemnan,  Hundert  Merkwürdigkeiten  u.  s.  w. 
S.  10.). 

Was  endlich  die  Benutzung  und  Ausbreitung  der  reichen 
Schätze  dieser  Bibliothek  unter  Leibnizens  Vorstand  anlangt, 
so  kann  man  von  ihm  im  voraus  nur  die  grösste  Liberalität 
gegen  die  Gelehrten  aller  Fächer,  aller  Confessiouen  und  Na- 
tionen erwarten  und  dazu  finden  sich  in  seinem  Briefwechsel 
mit  Hertel  eine  Reihe  sprechender  Belege.  .So  wendet  er  sich 
an  den  Herzog  mit  der  Bitte  für  den  Oratorianer  Pater  Lelong 
in  Paris,  welcher  eine  Bibliotheca  Scripturae  Sacrae  herausgab, 
eine  Abschrift  des  Catalogus  Editiouum  librorum  Biblicorum  aus 
der  Bibliothek  zu  gestatten  (Burckhard  II ,  332).  Ein  ander- 
mal verwendet  er  sich  bei  dem  Herzog  (aus  Hannover  den  4. 
Aug.  1710.  ungedruckt)  für  den  reformirten  Prediger  VEnfant 
in  Berlin ,  welcher  mit  der  Geschichte  des  Costnitzer  Concils 
beschäftigt  war  und  die  Absicht  hatte,  an  Ort  und  Stelle  zu 
Wolfcnbüttel  Nachforschungen  anzustellen.  „Ich  habe  an  den 
Secretarium  Reinerding  geschrieben ,u  heisst  es  hier,  ..dass 
ich  nicht  zweifle ,  er  werde  ihm  mit  gewöhnlicher  und  gebüh- 
render Höflichkeit  begegnen;  allein  dass  die  Ersehung  in  den 
Manuscriptis  und  der  Auslehnung  der  Bücher  Ew.  HochfürstL 
Durchlaucht  Permission  erfordern  würde. "  Auch  wenn  Leib- 
niz mit  irgend  einem  Unternehmen  nicht  ganz  einverstanden 
war,  so  unterliess  er  doch  als  Bibliothekar  nichts,  um  ihm  zu 
Hilfe  zu  kommen.  So  z.  B.,  als  ein  englischer  Theolog  im 
Jahre  1715  ein  vollständiges  M  artyrologiu m  der  Pro- 
testanten, d.  h.  die  Geschichte  der  von  ihnen  erlittenen 
Verfolgungen  und  Bedrückungen  herausgeben  wollte,  und  den 
Plan  seines  Werkes  nach  Wolfenbüttel  sandte,  um  aus  den 
Schätzen  der  Bibliothek  unterstützt  zu  werden.    „Ich  zweifle 
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nicht,"  schrieb  Leibniz  an  Hertel  (Burckhard  II,  340),  „dass 
sich  in  der  herzoglichen  Bibliothek  einige  wenig  bekannte 
Bücher  über  diesen  Gegenstand  finden  werden.  Und  ich  bitte 
Sie,  ein  wenig  nachzusehen.  Man  könnte  zwar,  scheint  mir, 
eine  Arbeit,  welche  fähig  ist,  die  Leidenschaften  zu  erwecken, 
lieber  unterlassen;  allein  man  muss  auch  einen  eifrigen 
Mann,  welcher  seiner  Kirche  einen  Dienst  zu  erweisen  glaubt, 
nicht  zurückstossen". .  In  das  Ende  des  17.  und  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts  fällt  auch  das  grosse  Werk  Hermann  von 
der  Hardts:  Magnum  oecumeuicum  Constantieuse  concilium 
(1697 — 1700),  grösstenteils  aus  den  Handschriften  der  her- 
zoglichen Bibliothek,  so  wie  der  Universität«  -  Bibliothek  in 
Helmstedt,  deren  Vorsteher  von  der  Hardt  war1),  und  der 
kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien  ,  aus  letzterer  nicht  ohne  die 
Verwendung  Leibnizens  *),  welcher  überhaupt  den  gelehrten 
und  geistvollen  Herausgeber  hochschätzte  und  begünstigte. 

Dass  Leibniz  die  Wolfenbütteische  Bibliothek  bei  seinem 
eignen  Sammelwerke  zur  Geschichte  und  Staatsrecht  des  Mit- 
telalters, den  Scriptores  rerum  Brunsvicensium,  dem  Codex  juris 
gentium  diplom.  u.  s.  w.  nach  Kräften  benutzt  und  ausgebeutet, 
ist  bekannt,  und  ist  von  Pertz  ( Leibnizens  Gesammelte  Werke. 
Erste  Folge.  1.  Bd.  Vorr.  S.  XII.)  mit  Bezog  auf  die  von  ihm 
herausgegebenen  Annales  Brunsvicenses  neuerdings  hervorge- 
hoben werden. 

So  viel  von  Leibnizens  Wirken  für  die  herzogliche  Biblio- 
thek von  Wolfenbüttel,  welcher  er  ein  ganzes  Vierteljahrhun- 
dert (1691  — 1716)  angehört  hat.  Uebrigens  lag  es  nur  an 
Leibniz,  an  die  Spitze  der  grössten  und  berühmtesten  Biblio- 
theken Europa's  gesetzt  zu  werden ,  wenn  er  seine  Stelle  in 
Hannover  aufgeben  und  namentlich  die  Bedingung  des  Ueber- 
tritts  zur  katholischen  Kirche  hätte  eingehen  wollen.  Einmal 
sogar,  bald  in  den  ersten  Jahren  seines  Aufenthalts  in  Han- 
nover, nach  dem  Tode  des  Herzogs  Johann  Friedrich,  trat  er 
aus  freien  Stücken  als  Bewerber  um  die  durch  den  Tod  von 
Peter  Lambecins  1680  erledigte  Stelle  eines  Vorstehers  der 
kaiserlichen  Bibliothek  und  kaiserlichen  Historiographens  auf, 
das  Schreiben ,  welches  er  darüber  an  einen  ungenannt  ge- 
bliebenen Freund  am  Wiener  Hofe  erlassen,  findet  sich  in 
seinem  Opp.  ed.  Dutens  V,  214  —  217.  Er  knüpfte  an  seine 
Bewerbung  die  Bedingung,  dass  er  zugleich  eines  der  pro- 
testantischen Mitglieder  des  Hofraths  würde,  da  er  be- 

1)  Iii  dem  Index  rerum  et  materiarum  am  Schlüsse  des  6.  Bandes  von 
Leibnitü  opera  ed.  Dutens  steht  unter  Hardlius  (p.  277)  die  seltsame 
Angabe:  Bibliothecae  Academicae  Berolinensis  praefectus,  mit  Hinwei- 
sung auf  T.  V,  259.  Es  soll  Helmstadiensis  heissen.  Der  Index  hat 
mehr  solcher  Fehler. 

2)  Ich  schreibe  dies  aus  der  Erinnerung;  die  Belegstelle  ist  mir  nicht 
zur  Hand, 


Digitized  by  Google 


25 


reits  in  Hannover  Rang  und  Amt  eines  Raths  hätte,  wovon 
er  nicht  wieder  abgehen  wolle:  hoc  autem  futurum  esset  sus- 
cepto  nndo  Bibliothecarii  et  Historiographi  munere,  quo  a  ne- 
gotiorum luce  ad  umbram  traducerer.  Dieses  Bekeuntniss  ver- 
räth,  dass  es  Leibnizen  hierbei  eigentlich  darum  zu  thun  war, 
auf  einen  grossen  Schauplatz  für  staatsmännische  Wirksamkeit 
zu  gelangen,  wozu  die  Stelle  eines  Bibliothekars  und  Histo- 
riographen  ihm  nur  den  Weg  bahnen  sollte.  Bei  dieser  Ge- 
legenheit erfahren  wir,  dass  Leibniz,  damals  noch  nicht  auf 
der  vollen  Höhe  seines  Lebens  und  seines  Ruhmes,  an  Lam- 
becius  keinen  Freund  gehabt  hatte.  Ego  industriam  ejus  Sem- 
per laudavi  (schreibt  er),  tametsi  hominem ,  nescio  qua  de 
causa,  inimicum  expertus  sum.  Erat  enim  non  satis  Candidus, 
neque  aequus  aliorum  aestimaror.  Vorher  bezeichnet  er  ihn 
als  einen:  vir  multiplicis  lectionis  et  felicis  memoriae:  judicio 
tarnen  atque  ingenio  non  perinde  valuit  adeoque  apud  erudi- 
tionis  veros  aestimatores ,  imnrimis  exteros,  fama  ejus  intra 
mediocritatem  stetit.  Dass  Leibniz  nichts  desto  weniger  diesen 
berühmten  Gelehrten  wegen  seines  Werkes  über  die  kaiserliche 
Bibliothek  nach  Gebühr  schätzte,  haben  wir  oben  gesehen. 
Uebrigens  aber  ging  jener  Schritt  Leihnizens  spurlos  vorüber. 
Nachfolger  des  Lambecius  wurde  Daniel  von  Nessel  (Nesselius), 
ein  verdienter  Gelehrter ,  welcher  die  Commentarii  seines  Vor- 
gängers ergänzt,  und  dessen  Humanität  und  Zuvorkommenheit 
Leibniz  bei  seinem  Aufenthalt  in  Wien  nach  mehreren  Jahren 
(1688)  auf  seiner  grossen  Reise  wegen  Quellen  zur  Geschichte 
des  Hauses  Braunschweig  nicht  genug  rühmen  konnte.  (Opp. 
VI.  92.  93).  (Viennae  —  —  amplissimi  Nesseiii  multam  hu- 
manitatem  sum  expertus,  schreibt  Leibniz  an  Hiob  Ludolf,  30. 
Augj.  1688,  welchem  Nessel  sich  gleichzeitig  überaus  dienst- 
fertig erzeigte1). 

Auf  dieser  Reise  war  es  nun,  dass  man  Leibnizen  in  Rom 
zu  halten  suchte,  indem  ihm  durch  Vermittelung  des  Kardinal 
Casanato  die  Stelle  eines  Bibliothekars  der  Vaticana  angebo- 
ten wurde,  eine  Stelle,  bemerkte  Leibniz  später,  von  welcher 
man  oft  zum  Kardinalat  übergehe,  wie  das  Beispiel  des  Kar- 
dinals Nori  lehrte  (Leibniz's  Leben  II,  94).  Er  rühmte  sich 
sonst  dieses  Anerbietens  nicht,  und  brachte  es  nur  gelegentlich 
zur  Sprache,  als  ihm  aus  Paris  im  Jahre  1699  gemeldet  wurde, 
der  Pater  Verjus ,  Bruder  des  Grafen  von  Crecv  habe  die 
Absicht,  ihn,  Leibnizen,  von  Hannover  zu  entführen  und  an 
die  königliche  Bibliothek  zu  versetzen.  (Ebend.)    Die  Bedin- 


1)  Dies  steht  sehr  im  Widerspruche  mit  dem,  was  von  Denis  (Einleitung 
in  die  Bücherkunde  I,  201  „über  Nesselius's  Unzu gä nglichkeit"  be- 
richtet ist.  Hiernach  hiess  es  nach  seinem  Tode:  Nunc  Bibliotheca  patet, 
quia  Nesselius  lalell 
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gung,  welche  das  eine  wie  das  andere  mal  an  dieses  Amt  sich 
EoMPite,  reichte  hin,  es  für  Leibniz  unmöglich  zu  machen. 

Nach  diesen  Notizen  über  sein  Wirken  an  verschiedenen 
Bibliotheken  bleibt  uns  übrig  Leibnizeus  Ansichten  und  Grund- 
sätze über  den  Begriff,  die  Bestimmung,  Anordnuug 
and  Methodik  öffentlicher  Bibliotheken  überhaupt,  so  weit 
die  Quellen  reichen,  näher  kennen  zu  lernen. 

lieber  den  Begriff  einer  Bibliothek  kann  man  sich  nicht 
würdiger  ausdrücken,  als  Leibniz  in  seiner  vorhin  erwähnten 
Vorstellung  an  den  Herzog  Anton  Ulrich  vom  Januar  1697 
getban,  wenn  er  schon  hier,  einem  Regenten  gegenüber,  die 
staatsöko uo mische  Seite  einer  Landes-Bibliothek  hervor- 
hebt, indem  er  sie  erklärt:  für  eines  rechtes  Magazin  dienli- 
cher Nachrichtungen  und  gleichsam  für  ein  gedrucktes  Archiv, 
darinnen  sich  von  denen  Rechten  und  Angelegenheiten  hoher 
Potentaten,  wie  auch  von  den  menschlichen  Begebenheiten, 
sonderlich  aber  von  denen  zum  Staat,  Regierung,  Oeco- 
nomie  uud  dergleichen  Dingen  weit  mehr  Gutes  findet,  als 
die  Archiva  und  andere  publique  Scripturen  eines  Hofes  oder 
Landes  an  Hand  geben  können.  Insonderheit  aber  erscheint 
derselben  Nutzen  bei  Administrirung  der  lieben  Justiz,  bei 
Behauptung  göttlicher  Wahrheit  (der  Religion)  und  guter  P  o- 
licey  gegen  allerhand  Irrthümer  und  barbarisches  Wesen,  zu 
welchem  Lndzweck  auch  Kirchen  und  Schulen  gerichtet,  denen 
eine  vollständige  Bibliothek  als  eines  der  grössten  In- 
strumenten, und  so  zu  sagen  als  ein  Zierrath  stummer,  doch 
allgemeiner  pansophisch  er  Lehrer  fürnemlich  die  Hände 
bietet.1)  Könne  man  also  mit  Bestände  sagen,  dass.  wofern 
Kirchen  und  Schulen,  Archiva  und  Scriptureu,  wie  ja  unstrei- 
tig, unter  die  Haupt- Objecta  der  Landes-  oder  Regie- 
rungs-Sorgen oder  Üeliberationen  gehören,  eine  Bibliothek 
nicht  weniger  dazu  zu  ziehe u  sei. 

Was  nun  den  Inhalt  und  Umfang,  so  wie  die  allge- 
meinste Eintheilung  einer  grossen  Bibliothek  betrifft,  so 
besitzen  wir  darüber  einen ,  von  Feller  aus  Leibnizeus  Papie- 
ren mitgetheilten  Aufsatz  mit  der  Aufschrift:  Idea  Leibnitiana 
Bibliotkecae  publicae  secundum  classes  scientiarum  ordinan- 
dae,  fusior  et  cnntractior.  (Feller,  ütium  Hanoveranum, 
Lipsiae  1718.  p.  128—138.  Leibnit.  opp.  ed  Dutens  T.  V.  p. 
209 — 214).  Berücksichtigt  ist  dieser  Aufsatz,  so  viel  mir  be- 
kannt, zuerst  von  Denis  Einleitung  in  die  Bücherkunde  I,  S. 
258  und  nach  ihm  öfters,  doch  mehr  im  Vorbeigehen,  ohne 


1)  Bei  diesen  Worten  schwebten  Leibnizen  ohne  Zweifel  ähnliche 
Epitheta  älterer  Gelehrten  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  Bibliotheca 
Augusta  vor.  Herzog  August  nannte  seine  Bücher  gern:  seine  muti.  In 
einem  Sinngedicht  Paul  Sperlings  auf  die  Bibl.  Aug.  bei  Burckhard  I, 
159.  heisst  es: 

Consilia  muti  et  mortui  dant  optima. 
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ihn  einer  genauem  Betrachtung  zu  unterwerfen.  Zeit  und 
Umstände  sind  nämlich  nicht  angegeben,  und  es  fragt  sieb, 
ob  sich  diese  bis  auf  einen  gewissen  Grad  aus  inneren  Grün- 
den ermitteln  lassen. 

Dass  die  Ueberscbrift  nicht  von  Leibnix,  sondern  von 
Feiler  herrühre,  liegt  schon  iu  dem  Ausdruck«:  Idea  Leibni- 
tiana  etc.  Ebenso  wenig  ist  in  dem  Aufsatze  selbst  ausgedrückt 
oder  auch  nur  angedeutet,  ob  und  welche  bestimmte  Bibliothek 
der  Verfasser  im  Auge  batte,  wiewohl  er  gewiss  nicht  ohne 
eine  bestimmte  Beziehung  diesen  Entwurf  niedergeschrieben 
haben  wird. 

Zur  Ermittelung  der  Lebensperiode,  in  welcher  Leibniz  den 
Aufsatz  niederschrieb,  bieten  sich  nun  allerdings  unzweifelhafte 
Data  dar.  Nämlich  in  der  6.  Kubrik,  welche  von  der  Ma- 
thematik, der  reinen  und  angewandten  handelt,  wird  (l)u- 
tens  Y,  Ä)  hinter  der  Algebra  die  Analysis  infinit esimalis 
genannt,  d.  i.  die  Differential-  und  Integralrechnung.  Sie 
wird  hier  also  als  eine  bereits  in  die  Litterstur  und  die  Wis- 
senschaften eingeführte  und  bekannte  Entdeckung  und  Wissen- 
schaft vorausgesetzt.  Diese  Einführung  erfolgte  durch  Leibniz 
im  Jahre  1684  iu  den  Acta  Eruditorum  (Biographie  I,  288). 
Mithin  kann  der  Aufsatz  nur  mehrere  Jahre  später  geschrie- 
ben sein. 

Was  den  terminus  ad  quem  anlangt,  so  findet  sich  wieder 
in  der  vorletzten  Kubrik,  welche  die  Geschichte  umfasst, 
der  geforderte  Anhaltspunkt,  indem  es,  nach  der  liistoria  an- 
tiqua  uud  media,  beisst:  historia  recentior  saeculi  superioris 
et  praesentis.  Da  die  historia  recens  mit  der  Reformation 
beginnt  und  hier  das  zweite  Jahrhundert  der  neuen  Epoche 
angenommen  ist,  so  ist  klar,  das«  das  seculum  praesens  das 
17.  Jahrhundert  ist.1)  Mithin  ist  der  Aufsatz  vor  Ablauf  des 
17.  Jahrhunderts  verfasst.  Er  wird  also  im  Allgemeinen  in 
die  Zeit  zwischen  1690  uud  1700,  das  letzte  Decennium  des 
17.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein. 

Hieraus  lässt  sich  so  viel  entnehmen ,  dass  Leibniz  dabei 
an  die  {joineburg'sche  Bibliothek  gedacht  haben  kann,  da  seine 
Beschäftigung  in  und  mit  derselben  lange  vor  1684  fällt  $  ebenso 
wenig  haben  wir  an  diesem  Entwürfe  denjenigen,  welchen  er, 
nach  Eckhards  Bericht,  kurz  vor  seinem  Tode  auf  den  Wunsch 
des  Grafen  von  Horneburg  für  seine  .  der  Erfurter  Universität 
geschenkte  Bibliothek  zu  Papier  gebracht  bat.  Man  könnte 
uun  vielleicht  an  die  herzogliche  und  kurfürstliche  Bibliothek 
von  Hannover  denken  j  dem  steht  aber  die  Bezeichnung  einer 
bibliotheca  publica  entgegen,  welche  freilich  von  Leibniz  viel- 


1)  In  dem  kürzern  Entwürfe  ist  dies  übrigens  ganz  deutlich  ausge- 
sprochen. A.  a.  0.  S.  214:  Historia  niedii  aevi  —  ad  saeculum  supe- 
nus  (XVI). 


Digitized  by  Google 


*8 


leicht  nicht  herrührt  j  aber  dann  hatte  diese  noch  nicht  den 
Umfang  einer  öffentlichen  Bibliothek  wie  später.  Das  Wahr- 
scheinlichste bleibt  daher,  dass  Leibniz  diesen  Aufsatz  zur  Zeit 
seiner  Uebernahme  der  herzoglichen  Bibliothek  von  Wolfen- 
büttel, also  um  1691  aufgesetzt,  von  dem  Bedürfnisse  geleitet, 
sich  selbst  über  den  Inhalt  und  die  Anordnung  einer  grossen 
Bibliothek,  wie  die  Wolfenbütteische,  Rechenschaft  zu  geben. 
Dieser  Aufsatz  ist  indess  wieder  so  allgemein  gehalten,  dass 
wir  Leibnizens  Ansichten  in  Bezug  auf  diese  Aufgabe  im  All- 
gemeinen darin  haben. 

Worin  min  besteht  das  Eigentümliche  bei  diesem  Ent- 
würfe? Denis  führt  (a.  a.  0.)  Leibnizen  unter  den  Schrift- 
stellern, welche  über  die  Anordnung  einer  Bibliothek  seit  dem 
16.  Jahrhundert  geschrieben  haben,  hinter  dem  Jesuiten  Garnier 
an,  welcher  4  Haupttheile  der  Gesammtlitteratur  annahm: 
Theologie,  Philosophie,  Historie  und  Eunomie  u.  s.  w.,  indem 
er  sich  mit  der  Bemerkung  begnügt:  ,, Leibniz  geht  bis  auf 
VIII :  sie  sind:  Theologia,  Junsprudentia ,  Mediana,  Philoso- 
phia  intellectualis ,  Philosophia  mathematica,  Philosophia  phy- 
sica,  Philologia,  Historia  civilis.  Auf  diese  Art  erscheint  die 
Eintheilung  in  8  Rubriken  als  etwas  ganz  Zufalliges,  ohne 
dass  irgend  ein  Princip  oder  ein  Gedanke  überhaupt  durch- 
schiene. Wer  wird  ein  solches  Verfahren  von  einem  metho- 
dischen Denker  wie  Leibniz  erwarten? 

Ein  solcher  leitender  Grundsatz  ist  auch  in  der  That  bei 
näherer  Betrachtung   bestimmt  zu  erkennen.    Bevor  ich  ihn 
darlege,  wird  es  nicht  überflüssig  sein,  an  ein  bekanntes,  in 
neuerer  Zeit  öfter  discutirtes  Thema  anzuknüpfen.    Zwei  ein- 
ander diametral  entgegengesetzte  Principien  oder,  nach  dem 
üblichem  Ausdruck,  Systeme  kämpfen  auf  diesem  Felde  seit 
dem  Entstehen  einer  bibliographischen  und  bibliothekarischen 
Methodik:  das  abstract  wissenschaftliche  oder  philosophische, 
wonach  die  Bibliothek,  nach  Molbechs  Ausdruck,  in  ihrer  Auf- 
stellung, „eine  im  Grossen  ausgeführte,  in  Büchern  gleichsam 
verkörperte  oder  Fleisch  gewordene  wissenschaftliche  Encyclo- 
pädie  darbieten  sollte"  —  eine  unmögliche  Forderung,  wie 
dargethan  ist  —  und  der  rein  materielle,  geistlose  Mechanis- 
mus, welcher  von  jedem  wissenschaftlichen  Eintheilungsgrunde 
abstrahirt  und  die  Bücher,  die  Werke  des  denkenden  Geistes, 
unter  die  Herrschaft  von  Raum  und  Grösse,  also  eigentlich 
die  Herrschaft  des  Zufalls  bringen  will.    Es  wäre  an  diesem 
Orte  überflüssig,  eine  Frage  weitläufiger  zu  besprechen,  welche 
durch  die  grössteu  Autoritäten  auf  diesem  Felde  ,  einen  Ebert 
U.A.,  auf  den  wesentlichen  Unterschied  zwischen  dem  philo- 
sophischen und  bibliothekarischen  Systeinatisiren  zu- 
rückgeführt ist.  (die  Bildung  des  Bibliothekars.  2.  Ausg.  S. 
27.),  was  Molbech  adoptirt  und  in  mancher  Beziehung  weiter 
ausgeführt  hat.  (Die  ßibliothekwissenschaft  55  ff.).    Die  Idee 
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soll,  wie  im  Leben  überhaupt,  auch  in  der  Bibliothek,  als 
einem  Organe  des  staatlichen  und  socialen  Lebens,  die  Wirk- 
lichkeit leiten,  ohne  sie  zu  binden 5  so  wie  das  Leben  nie- 
mals ungestraft  der  Idee  sich  ganz  entziehen  wird. 

Molbech  macht  darauf  aufmerksam,  wie  schon  im  17.  Jahr- 
hundert die  nationale  Methode  mit  der  roh  mechanischen  und 
materiellen  im  Kampfe  lag,  um  so  mehr,  als  letztere  von 
Autoritäten,  wie  Hermann  Coming  und  J.  H.  Hottinger  (ib. 
63)  in  Schutz  genommen  wurde.  Uns  interessirt  hier  nament- 
lich Cnnring,  dessen  Ansichten  in  seiner  bekannten  Epistola 
de  ßibliotheca  Augusta  ad  Boineburgium  (Helmstadii  1661.  4.) 
sich  ganz  und  gar  der  Einrichtung  der  Wolfenbüttler  Biblio- 
thek, wie  der  Herzog  August  sie  ihr  gegeben,  anpassen. 
Dem  Urtheile  Schönemanns  im  Seraneum  1843.  S.  20ö.  über 
dieses  Gemisch  in  20  Klassen  (wie  tonring  sie  in  seiner  Epi- 
stel S.  127  aufzählt)  und  diese  Aufstellung  nach  der  zufälligen 
Grösse  und  besonders  die  sinnloseste  Zusammensetzung  der 
faustdicken  .Mischbände,  wie  sie  aus  der  Hand  und  Willkür 
des  Buchbinders  hervorgingen,  wird  gewiss  Jeder  beistimmen. 
Man  sollte  sich  wundern,  wie  ein  im  Uebrigen  so  klarer  Kopf 
wie  Conring  solch  er  ,, Eleganz  und  Bequemlichkeit"  das  Wort 
reden  konnte,  wenn  nicht  der  ganze  Brief,  wie  Schönemann 
bemerkt,  ein  Panegyrikus  auf  seinen  Herrn  und  Gönner  wäre, 
an  welchem  nun  einmal  Alles  gelobt  werden  sollte. 

Diese  Einrichtung  hat  nun  Leibniz  nicht  umstossen  und  so 
die  ganze  Bibliothek  umformen  können  oder  dürfen;  aber  die 
Bemerkung  drängt  sich  von  selbst  auf,  dass  dieser  volle  Man- 
gel an  rechter  Methode  ihn  angeregt  haben  sollte,  über  eine 
bessere  Aufstellung  und  Anordnuug  nachzudenken  uud  sei- 
nen Entwurf  hierüber  zur  künftigen  Benutzung  aufzusetzen. 

Es  besteht  nun  dieser  Entwurf  aus  zwei  Blättern ,  einem 
ausführlichem  und  einem  kürzern.  Der  leitende  Gedanke  aber 
lässt  sich  mit  einein  Worte  aussprechen:  es  ist  das  Eintheilungs- 
Princip  nach  den  vier  Fakultäten,  welches  zu  Grunde  ge- 
legt ist.  Den  Anfang  nämlich  macht  die  Theologie,  darauf 
folgt  die  Jurisprudenz,  dieser  die  Medizin,  und  dann 
kommt,  wenn  auch  nicht  unter  dieser  allgemeinen  Bezeichnung, 
die  philosophische  Fakultät  mit  demjenigen  gemischten 
Charakter,  welchen  sie  an  unseren  Universitäten  bis  auf  diesen 
Tag  meistenteils  behalten  hat.  Die  Physik  ist  in  dem  grös- 
sern Entwürfe  !)  als  ein  natürliches  Verbindungsglied  zwischen 
der  Medicin  (zu  welcher  sie  bekanntlich  im  Mittelalter  nnd  lange 
Zeit  auf  der  Prager  Universität  gerechnet  ward)  und  den 
Qbrigen  philosophischen  Wissenschaften  vorangestellt,  mit  um 
so  besserem  Grunde,  als  im  17.  Jahrhundert  seit  Baco  von 

1)  In  dem  kürzern  findet  sich,  wie  weiterhin  erhellt,  eine  Abwei- 
chung in  der  Anordnung. 
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Verulam  die  Physik .  so  gnt  als  die  Naturwissenschaft,  und 
selbst  die  Mathematik  als  Theile  der  Philosophie  betrachtet 
wurden l)  5  von  der  Verbesserung  der  Physik  ging  die  Reform 
der  Philosophie  recht  eigentlich  aus.  Und  so  folgen  nun  nach- 
einander: die  Philosophie  im  engern  Sinne,  die  specula- 
tive  und  die  praktische,  die  Mathematik,  die  reine  und  die 
angewandte,  die  Philologie,  als  Sprachwissenschaft,  wie 
sie  die  klassischen ,  orientalischen,  tentonischen ,  slavischen, 
romanischen  und  aussereuropäischen  Sprachen  und  Litteratoren 
umfasst;  die  Rhetorik  und  Poetik,  was  wir  schone  Litte- 
ratur  zu  nennen  pflegen,  hierauf  folgt  Geschieh  te  und  Geo- 
graphie im  weitesten  Umfange  mit  allen  ihren  Hilfswissen- 
schaften, die  Litterargeschichte  mit  eingeschlossen,  und  mit 
der  besonderii  Rubrik:  Bibliothecaria,  seu  res  libraria  tanquam 

f ro  repertorio  universali.  Den  Beschluss  macht  der  unbestimmte 
ubegriff  aller  derjenigen  Bücher  und  Schriften,  welche  in  keines 
der  bestimmten  Hauptfächer  passen  und  vielmehr  sich  alle  üb- 
rigen mehr  oder  weniger  beziehen:  Communia  communium. 
Ad  Encyclopaediam  spectantia.  Iconotheraria,  seu  imagines 
vicem  librorum  praestantes,  certis  partibus  doctrinarum  non 
affixae.  Miscellanea  nulli  studiorum  parti  astricta.  Im  Ganzen 
also  ist  die  philosophische  Facultät  in  fünf  Rubriken  vertreten, 
welche  zusammen  mit  den  drei  sogenannten  höheren  Fakultä- 
ten die  acht  Fächer  ausmachen ,  welche  Denis  a.  a.  0.  auf- 
zählt. Man  dürfte  gewiss  keinen  Zweig  menschlichen  Wissens 
in  dem  weitesten  Umfange  der  Encyklopädie  der  Wissenschaft 
in  diesem  Entwürfe  vermissen2) $  dass  sogar  unter  der  Ma- 
thematik die  Divinatoria:  Astrologia,  Physiognomia ,  Chiro- 
mantia,  Signaturae,  Geomantia  angeführt  sind,  zeigt  die  ()b- 
jectivität  Leibnizens,  als  Bibliothekar,  da  er  sonst,  wie 
viele  Stellen  seiner  übrigen  Schriften  darthnn ,  jene  Divina- 
toria für  das  hielt,  was  sie  sind  und  sie  keinesweges  für  Wis- 
senschaften gelten  lassen  wollte.  Ja,  fasst  man  den  univer- 
sellen Charakter  des  ganzen  Entwurfes  in's  Auge,  so  mtiss 
man  mit  Recht  zweifeln,  ob  eine  einzige  der  damaligen  fiffent- 
lichen  Bibliotheken,  auch  der  grössten,  mit  allen  ihren  Schätzen 
der  Anforderungen  Leibnizen  in  allen  Stücken  entsprochen  habe. 


1)  Dieser  Gesichtspunkt  ist  es,  welcher  bei  dem  kurzem  Entwürfe 
ganz  deutlich  heraustritt. 

2)  Man  vermisst  jedoch  die  ausdrückliche  Erwähnung  der  Pädago- 
gik, welche  systematisch  erst  im  18.  Jahrh.  bearbeitet  wurde,  wiewohl 
die  Ideen  zur  Reform  derselben  dem  17.  Jahrh.  angehören. 

(Beschluss  folgt.) 
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Nachtrag  ku  meinem  im  Serapenm  (Jahrg.  18*7.  No.  10.) 
erschienenen  Aufsatze  „Ueber  ältere  Korrektoren". 

Zwei  Theile   der  Philologie  kann  mit  Recht  die  neoere 
Zeit  sich  rühmen,  mit  den  Strahlen  einer  tiefeindringenden 
Kritik  erleachtet  za  haben,  nämlich  die  Geschichte  and  die 
Grammatik  im  engern  Sinne.    Gross  ist  die  Anzahl  der  Ge- 
lehrten, die  auf  diesem  Gebiete  mit  glänzendem  Erfolge  thätig 
waren.   Die  von  ihnen  besorgten  Ausgaben  der  Klassiker  be- 
haupten noch  immer  ihren  Werth,  weshalb  die  Namen  dieser 
Koryphäen  philologischer  Kritik  der  Aufmerksamkeit  und  dem 
Gedächtnisse  des  Bibliothekars  empfohlen  werden  müssen.  Ich 
fähre  hier  nur  die  vorzüglichsten  an.  Friedr.  Taubmann,  dem 
die  Philologie  durch  seine  Kommentare  über  den  Plautus  einen 
grossen  Fortschritt  verdankt.  —  Nicol.  Heinsios,  gelehrter 
Kommentator  des  Ovidius.  —  P.  Burmann  (I.  und  IL),  Heraus- 
geber mehrerer  lateinischen  Klassiker.  —  Richard  Bentley,  ge- 
lehrt and  genial  als  Kritiker.  Ihm  haben  wir  die  trefflichen  Aus- 
gaben des  Terenz,  Horaz  und  Phädrus  zu  verdanken.  —  Tho- 
mas Creech,  gründlich  gelehrter  Philolog,  der  wahrscheinlich 
aus  Sympathie  sich  den  T.  Lucretius  zu  kommentiren  wählte, 
und  gleich  diesem  durch  freiwilligen  Tod  sein  Leben  endete. — 
J.  Hardouin,  dessen  Ausgabe  des  Plinius  hist.  nat.  allen  An- 
forderungen der  Kritik  entspricht.  * —  Samuel  Clarke.  der  lang- 
jährige Mühen  und  Studien  auf  die  Herausgabe  des  Horaz  und 
Homer  (leider!  nur  der  ersten  zwölf  Bücher  der  Iliade)  ver- 
wendete. —  A.  Drakenborch,  in  dessen  Ausgabe  des  Silius 
Italicus   und  Livius  tiefe  Sprachkenntniss   und    sehr  genaue 
Kritik  waltet.  —  M.  Maittaire,  aasgezeichnet  als  Philolog 
und  Alterthumsforscher,  der  mit  kritischem  Scharfsinn  mehrere 
griechische  und  lateinische  Klassiker  beleuchtete.  —  Theodor 
Janssen  von  Almeloveen ,  dem  wir  eine  hochgeschätzte  Aus- 
gabe des  Strabo  verdanken.  —  Tiberius  Hemsferhuis,  hoch- 
verdient um  die  Werke  des  Lncian  und  des  Grammatikers 
Pollnx  :  Onomasticon.  —  Joh.  Aug.  Ernesti,  dessen  Xenophon, 
Cicero  cum  clave.  Sueton,  Tacitus ,  Homer  und  Polybius  sehr 
schätzenswerth  sind.  —  Kaspar  Valkenaer.  das  Muster  alter- 
thümlicher  Gelehrsamkeit,  sowie  methodischer  Verbindung  der 
Kritik  und  Auslegung,  wie  dieses  seine  Ausgaben  des  Am- 
mnnius  ,  Theokrit  und  Kallimachus  beweisen.  —  D.  Rnhnken, 
gelehrter  Herausgeber  des  Vellejus  Paterculns.  —  R.  F.  Ph. 
Brnnck,    dessen  Ausgabe   der  griechischen  Anthologie,  des 
Anakreon,  Plautus,  Sophocles,  Aeschylus,  Euripides,  Apollo- 
nios   Rhodius,    Aristophanes ,    die   gnomischen  griechischen 
Dichter,  dann  Virgil  und  Terenz  wahre  Zierden  einer  Biblio- 
thek sind.  —  Chr.  Gottl.  Heyne,  dessen  unvollendet  geblie- 
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bener  Homer,  Epiktet's  Enchiridion,  Apollodor's  Bibliotheca, 
und  besonders  die  Werke  des  Virgil  seinen  Namen  verewi- 
gen. —  Job.  Schweighäuser,  dessen  Appian,  Polybius.  Epiktet, 
Athenäus  und  Herodot  redende  Zeugen  seiner  Gelehrsamkeit 
und  Belesenheit,  so  wie  seiner  vorzüglichen  Kenntniss  der 
griechischen  Sprache  sind.  —  Peter  Wesseling,  unsterblich  ver- 
dient um  die  Werke  des  Diodorus  Siculus.  —  Christ.  Dan.  Beck, 
von  dem  wir  die  ungemein  geschätzten  Ausgaben  des  Pindar, 
Apollomus,  Euripides,  Aristophanes  und  Calpurnius  besitzen. — 
H.  B.  d'Ansse  de  Villoison ,  dessen  Edition  des  Apollonius 
Lexiron  und  des  Longus  Pastoralia  de  Daphnide  et  Chine  ihm 
Unsterblichkeit  sichert.  —  Christ.  Gottfr.  Schütz,  hochverdient 
um  die  korrekte  Ausgabe  des  Cicero.  —  J.  J.  Reiske,  dessen 
herrliche  Ausgabe  riesPlutarch  sein  schönstes  Monument  bleibt. — 
J.  G.  Schneider,  dessen  Ausgaben  der  griechischen  Klassiker 
einen  hohen  Werth  behaupten.  —  B.  Weiske,  der  sich  mit 
der  Ausgabe  des  Xenophon  ruhmvoll  beschäftigte.  —  Mitscher- 
lich,  der  die  Werke  des  Horaz  mit  einem  Kommentar  versah, 
wie  ihn  nur  ein  in  der  klassischen  Welt  der  Alten  heimisch 
gewordener  Mann  liefern  konnte.  —  K.  Chr.  Reisig,  einer  der 
grossten  Heroen  unter  den  Philologen  der  neuesten  Zeit ,  in 
dessen  Kommentaren  zum  Aristophanes  sich  Geist,  Geschmack 
und  Gelehrsamkeit  auf  die  genialste  Weise  vereinigen.  —  Chr. 
Walz,  dessen  Rhetores  graeci  (Stuttg.  1832  — 3G.  8.  9  voll.) 
zu  den  grossartigsten  und  in  mancher  Beziehung  auch  zu  den 
wichtigsten  Erscheinungen  unserer  Zeit  auf  dem  Gebiete  der 

Philologie  gehören.  p.  A.  Budik, 

k.  k.  Bibliothekar  in  Klagenfurt. 
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Die  Oxforder  Universität  besteht  bekanntlich  aus  20  s.  g. 
College's  und  5  Halls,  deren  Mehrzahl  ihre  eigene  mitunter 
höchst  werthvolle  Bibliothek  besitzt.  Während  nun  die  allge- 
meine Universitätsbibliothek ,  die  berühmte  Bodlejana,  für  Ca- 
talogisirung  ihrer  handschriftlichen  hebräischen,  persischen 
(worunter  die  Sammlung  von  üusely)  und  anderer  Schätze  sorgt, 
auch  so  eben  den  IV.  Band  ihres  allgemeinen  Catalogs  der 
Druckschriften  veröffentlicht,  hat  der  zweite  Beamte  an  der- 
selben, Herr  Coxe,  die  mühevolle  Arbeit  übernommen,  alle  in 
den  einzelnen  College's  befindlichen  Handschriften,  etwa  3000 
an  der  Zahl,  zu  verzeichnen,  und  bereits  den  starken  Quart- 
band beendet,  zu  welchem  nur  noch  das  Register  fehlt.  Wir 
werden  bei  dem  zunächst  zu  erwartenden  Erscheinen  dieses 
verdienstlichen  Werkes  darauf  zurückkommen.        (St  —  r.J 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  and 

ältere  Litteratur. 


Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 


Bibliothekarisches 

aus  Leibnizens  Leben  und  Schriften. 

(Beschluss.) 

Dass  aber  ein  Leibniz  bei  seinem  Entwürfe  eines  Biblio- 
thek-Systems das  Schema  der  vier  Fakultäten,  und  nicht, 
wie  mancher  von  einem  Philosophen  erwartet  haben  mochte, 
die  specolative  Classification  des  Baumes  menschlicher  Erkennt- 
niss  zu  Grande  gelegt,  ist  eine  wohl  zu  beherzigende  Thatsache 
and  ein  Beleg  mehr  für  den  auf  die  wahre  Praxis  des  Lebens 
gerichteten  Geist  dieses  grossen  Mannes.  Im  Anfange  des 
17.  Jahrhunderts  war  mit  der  Reform  der  Philosophie  das  Be- 
dörfniss  erwacht,  die  Encyklopädie  menschlicher  Wissenschaft 
auf  die  Grundvermögen  oder  Thäti^keiten  der  Seele  zurückzu- 
fahren 5  wie  namenttich  Baco  alle  Wissenschaften  auf  die  drei 
Vermögen:  tres  intellectus  facnltates,  memoriam,  phantasiam, 
rationem  (Üe  Augmentis  scientiarum  lib.  II.)  zurückführt,  eine 
Einteilung,  welche,  obschon  sie  nicht  ohne  künstlich  gezwun- 
gne Combinationen  im  Einzelnen  durchgeführt  ist,  doch  noch 
im  18.  Jahrhundert  von  dem  französischen  Philosophen  d'Alem- 
bert  in  seiner  Einleitung  zu  der  grossen  Encyclopödie  zu  Grunde 
gelegt  und  noch  nach  der  französischen  Revolution  von  Eini- 
gen als  Grundlage  eines  neuen  bibliographischen  Systems  in 
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Frankreich  angenommen  wurde.1)  Zu  Ende  des  17.  Jahrhun- 
derts gab  Locke  im  Versuch  von  dem  menschlichen  Verstände 
(lib.  4.  cap.  21.)  eine  der  Zahl  nach  gleiche,  nur  dem  Prin- 
cipe nach  abweichende  Einteilung;  wonach  er  alle  Wissen- 
schaft in  die  drei  Klassen:  Physik  oder  Naturphilosophie; 
2.  Praktisch  ePhilosop  hie  oder  Moral  ;  3.  L  0  g  i  k  theilte. 
Die  Physik  begreift  hier,  seltsam  genug,  auch  die  Geister, 
ja  Gott  selbst  und  die  Engel.  Diese  drei  Klassen  vergleicht 
Locke  drei  grossen  Provinzen  in  der  Welt  des  Verstandes, 
welche  gänzlich  von  einander  getrennt  und  verschieden  seien. 
Auch  nachher  ist  die  Eintheilung  nach  Triaden  in  der  Phi- 
losophie und  deren  Anwendung  auf  die  besonderen  Wissen- 
schaften beliebt  gewesen.  Alle  diese  Einteilungen  jedoch  er- 
wiesen sich  jederzeit  als  unzulänglich  ,  sobald  es  zur  Einthei- 
lung und  Anordnung  des  Concreten  in  seinen  vielen  Unterarten 
kommen  sollte.  Der  geschichtliche  Entwicklungsgang  der 
Wissenschaften  und  der  Literatur  ist  von  der  abstracten  Ein- 
theilung nach  einem  apriorischen  oder  psychologischen  Prin- 
cipe sehr  verschieden 5  die  Praxis,  das  Leben  muss  aber  von 
dem  geschichtlichen  Entwicklungsgänge  sich  das  Gesetz  dictiren 
lassen.  In  dieser  Beziehung  dürfte,  unter  so  mannigfaltigen 
Vorschlägen  der  Bibliographen  und  Bibliothekare,  diejenige 
Ordnung  und  Eintheilung  der  Wissenschaften,  wie  sie  sich  in 
den  vier  Facultäten  der  Universitäten  im  Mittelalter  gebildet 
und  bis  heute  im  Wesentlichen  erhalten  hat,  in  bibliographi- 
scher und  bibliothekarischer  Beziehung  jeder  andern  den  Rang 
abgewinnen.  So  lange  die  Universitäten,  in  Deutschland  we- 
nigstens, ihre  Organisation  behalten ,  so  lange  sie  die  Brenn- 
punkte staatlicher,  nationaler  und  humaner  Bildung  bleiben, 
wird  wenigstens  die  Eintheilung  nach  den  Fakultäten  sich  nie- 
mals sranz  verdrängen  lassen.  Selbst  die  neuern  Versuche, 
dip  philosophische  Fakultät,  wegen  ihrer  gar  zu  divergirenden 
Bestandteile,  in  neue  Fakultäten,  gleichsam  Unter -Fakultä- 
ten zu  sondern  (wohin  namentlich  die  Errichtung  einer  staats- 
wissenschaftlichen  Fakultät  gehört)  lassen  jene  durch  die  aka- 
demischen Traditionen  und  Privilegien  sanctionirte  Architekto- 
nik der  Vierzahl  im  Wesentlichen  unberührt;  eine  Zahl, 
welche  eben  wegen  ihrer  architektouischen  Eigenschaft  nicht 


wurde.  Mit  jener  Klarheit  und  äussern  Abgeschlossenheit  ver- 
bindet die  Eintheilung  nach  Fakultäten  nach  innen  eine  Bieg- 
samkeit und  Beweglichkeit,  welche  den  Combinationen  des 
Verwandten  und  Sonderung  des  Verschiedenen,  und  selbst  dem 
[Jcbenrange  aus  einer  Fakultät  in  eine  andere  hinlänglichen 
Spielraum  lässt.  So  wenig  die  vier  Fakultäten  des  Mittelal- 
ters die  ungeheuren  Revolutionen  in  den  Wissenschaften  seit 


1)  Brunei,  Manuel  du  libraire ,  4.  ed.  T.  V.  Introduction  p.  V. 
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der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  aufgehalten  oder  die  Bil- 
dung ganz  neuer  Disciplinen  verhindert  nahen ,  ebenso  wenig 
und  noch  viel  weniger  kann  die  Rücksicht  auf  diese  innern 
Veränderungen  gegen  die  bibliographische  Einteilung  nach 
Fakultäten  entscheiden.  Das  Missverhältniss ,  in  welchem  nur 
die  philosophische  Fakultät  gegen  die  drei  übrigen  soge- 
nannten höheren  Fakultäten  dadurch  steht,  dass  sie  derjenigen 
Einheit  entbehrt,  welche  in  dem  praktischen  und  positiven 
Ziele  jener  andern  gefunden  wird,  und  in  eine  unbestimmte 
Zahl  schlecht  Zusammenhängeuder  Aggregate  von  Disciplinen 
auseinander  fällt ,  indem  sie  gleichsam  nur  vorhanden  zn  sein 
scheint,  um  alles  in  sich  aufzunehmen,  was  sich  in  die  übri- 
gen Fakultäten  nicht  unterbringen  lässt:  dieses  unablengbare 
Missverhältniss ,  sage  ich ,  wird  zwar  das  Combinations  -  Ver- 
mögen des  Bibliothekars  immer  von  neuem  beschäftigen,  muss 
aber  doch  mit  dem  ganzen  Baue  so  lange  beibehalten  werden, 
als  die  Universitäten,  in  Deutschland  wenigstens,  von  ihm 
getragen  werden.  Was  Leibuiz  betrifft,  so  hat  er  selbst  mit 
dem  ihm  eigenen  grossen  und  freien  Blick  jenes  Missverhält- 
niss, mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Bibliothekwesen,  in's 
Angje  gefasst.  Schon  in  dem  Entwürfe  zur  Anordnung  einer 
Bibliothek,  und  zwar  dem  kürzern  (Idea  Leibnitiana  etc.  con- 
tractior)  giebt  er  einen  Fingerzeig  in  die  Mannigfaltigkeit  und 
Verschiedenheit  der  zur  philosophischen  Fakultät  gehörigen 


thümlichkeit,  überhaupt  die  Abweichungen  beider  Entwürfe  in 
dieser  Beziehung  nicht  genug  berücksichtigt  und  das  logische 
Schema  in  der  kürzern  Eintheilung  übersehen.  Hiernach  zer- 
fallen die  zur  philosophischen  Fakultät  gehörigen  Disciplinen 
im  Ganzen  in  zwei  grössere  Kategorien,  wovon  die  eine 
die  Philosophie  im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  wie  er 
im  17.  Jahrhundert  von  den  Reformatoren  der  Philosophie  und 
Naturwissenschaft  allgemein  verstanden  wurde,  die  andere  aber 
Sprachen  oder  Philologie  und  Geschichte  enthält.  Die 
Philosophie  wird  wieder  nach  den  drei  Abstufungen  des  mensch- 
lichen Erkenntnissvermögens,  nämlich  der  Vernunft,  der 
Einbildungskraft  und  der  Sinne  in  Philosophia  intellec- 
tualis,  philos.  rerum  imaginationis  seu  Mathemathica  und  phi- 
lo», rerum  sensibilium  seu  Phjsica,  eingetheilt.  Die  specula- 
tive  Philosophie  steht  hier  an  erster  Stelle,  während  in  dem 
ersten  und  weit  ausführlicherem  Entwürfe  es  die  Physik  war, 
welche  von  der  medizinischen  Fakultät  zu  der  philosophischen 
den  Uebergang  machte.  *)    Alle  diese  drei  Wissenschaften  mit 


1)  Bekanntlich  bedeutet  Facultas  im  Latein  des  Mittelalters  anfanglich 
so  viel  als  Wissenschaft,  daher  z.  B.  Luther  sich  einmal  Decanns 
Collegii  facultatis  theologicae  nennt.  S.  Heumann  Praef.  zu  H.Conringii 


de  Antiquitatibus  academicis  p.  XV. 
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ihren  Unterabteilungen  bilden  zu  den  übrigen:  Sprachen 
und  Geschichte,  den  logischen  Gegensatz  des  Allgemei- 
nen zu  dem  Besn  ndern  und  Einzeln  en,  mit  andern  Wor- 
ten: der  Wissenschaft  allgemeiner  Gesetze  zu  der  Wissenschaft 
von  That  sachen.    Nicht  ich.  sondern  Leibniz  selbst  fasst 
diesen  Gegensalz  so  auf,  im  Verfolg  einer  anderweitigen  Be- 
trachtung, auf  welche  ich  sogleich  näher  eingehen  muss.  Nie- 
mand wird  wohl  entgegenhalten,  dass  ja  sowohl  die  Spra- 
chen als  die  Geschiente  ihre  Philosophie  haben ,  dass  sie 
mithn  in  gewisser  Hinsicht  ebenso  gut  unter  die  Philosophie 
rubricirt  werden  konnten,   als  die  Mathematik  und  Physik: 
denn  die  philosophische  Behandlung  jener  Wissenschaften  ist 
bekanntlich  sehr  jun^  und  eine  Frucht  der  neuesten  Philoso- 
phie seit  Kant  und  Herder.    Man  würde  alsdann  nur  andere 
Kategorien  ganz  unhistorisch  in  ältere  Zeiten  hinein  tragen. 
Nehmen  wir  also  die  Leibniz'sche  Eiutheilung,  wie  sie  sich 
giebt,  so  ist  durch  sie  auch  in  der  philosophischen  Fakultät, 
den  drei  höhern  gegenüber,  eine  gewisse  Einheit  und  Methode 
hergestellt,  in  sofern  sie  im  Grossen  in  nicht  mehr  als  zwei, 
logisch  einander  entgegengesetzte  Gebiete  des  Wissens  zer- 
fällt, deren  Einheit  in  der  Natur  des  erkennenden  Geistes, 
welchem  das  logische  Denken  und  Unterscheiden  wesentlich 
ist,  liegt.    Die  Architektonik  der  vier  Fakultäten,  als  Vorbild 
und  Voraussetzung  der  Einteilung  einer  vollständigen  Biblio- 
thek, ist  nichts  desto  weniger  formell  erhalten:  und  die  schein- 
bare Willkür  von  acht  Haupttheilen,  nach  der  Darstellung  bei 
Denis,  kommt  auf  einen  bestimmten  und  klaren  Begriff  zurück, 
worauf  doch  zuletzt  für  ein  folgerechtes  Denken  und  Handeln 
Alles  ankömmt. 

Fragen  wir  aber  nach  den  tieferen  Gründen,  welche  Leib  - 
niz  bei  seinem  Eintheilungsgrunde  für  die  Bibliothek  leiteten, 
so  finden  wir*sie  an  einem  Orte  ausgesprochen,  wo  man  sie 
vielleicht  nicht  suchen  würde,  nämlich  in  seinem  nachgelasse- 
nen Werke  gegeu  Locke:  Nouveaux  Essays  sur  l'entcndement 
humain1),  und  zwar  in  dem  Schlusscapitel  des  Ganzen  in  der 
Erdmann'schen  Ausgabe  von  Leibnitii  opera  philosophira  p. 
415  —  418.  Es  handelt  von  der  Eiutheilung  der  Wis- 
senschaften (De  la  division  des  sciences).  Erst  wird  die 
Eiutheilung  Locke's,  wie  sie  oben  initgetheilt  ist,  kurz  aus- 
einander gesetzt;  darauf  folgt  eine  Kritik  derselben.  Hier 
zeigt  Leibniz  die  grosse  Aehulichkeit  zwischen  der  Einteilung 
Locke's  mit  der  Einteilung  der  Philosophie  bei  den  griechi- 
schen Philosophen  in  Logik,  Physik  und  Ethik;  macht  aber 
auf  die  grosse  innere  Schwierigkeit  bei  dieser  Eintheilung  auf- 


1)  Die  Abfassung  dieser  Schrift  fällt  in  die  Jahre  1703  und  1704. 
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merksam,  welche  darin  besteht,  dass  eigentlich  jeder  Theil 
das  Ganze  zu  verschlingen  scheint  (que  chaque  partie  parott 
engloutir  le  tont).  Dies  wird  näher  ausgeführt:  Voilä  dnnc 
vns  trois  grandes  provinces  de  PEncyclopedie  en  goerre  con- 
tinuelle.  puisque  l'un  entreprend  toujours  sur  les  droits  des 
autres.  Leibniz  zeigt  an  einer  Reihe  von  Beispielen  nach, 
wie  die  Grenzen  der  verschiedenen  Wissenschaften  häufig  sich 
kreuzen,  oder,  wie  ..eine  und  dieselbe  Wahrheit  viele 
Plätze  haben  könne  je  nach  den  verschiedenen  Be- 
ziehungen, welche  sie  haben  kann."  Und  hier  schwebt 
ihm  sogleich  die  Bibliothek  vor.  ,,Und  diejenigen ,  welche 
eine  Bibliothek  ordnen,  wissen  häufig  nicht,  wohin  sie  manche 
Bücher  stellen  solleu,  indem  sie  zwischen  zwei  oder  drei  gleich 
passenden  Uertern  schwanken.  Doch  (fügt  Leibniz  hinzu) 
sprechen  wir  jetzt  noch  von  den  allgemeinen  Wissenschaften 
nnd  lassen  die  ei nzeln en  Facta,  nämlich  die  Geschichte 
und  die  Sprachen,  bei  Seite."1)  Mit  dieser  Bemerkung  ist 
ausgesprochen ,  was  vorhin  über  das  Verhältniss  dieser  Wis- 
senschaften zur  Philosophie  im  engern  und  weitern  Sinne  aus* 
gesagt  wurde.  Endlich  stellt  Leibniz  seine  eigne  Lehre  über 
die  beste  Einteilung  oder  Encyklopädie  der  Wissenschaften 
der  Locke'schen  gegenüber  auf.  Wir  können  sie  nur  ganz 
kurz  berühren.  Auch  sie  kommt  auf  ein  Trichotomie  hinaus, 
aber  auf  ein  ganz  anderes  Princip  basirt,  welches  nämlich 
der  wissenschaftlichen  Methodik  im  Allgemeinen  entlehnt  ist. 
Sonach  giebt  es  zuvörderst  zwei  verschiedene  Eintheilungen 
der  Wissenschaften,  welche  gegenseifig  einander  ergänzen, 
nämlirh  die  synthetisch  -  theoretische  und  die  analy- 
tisch -  praktische.  Nach  jener  werden  die  Wahrheiten 
nach  der  Ordnung  und  Aufeinanderfolge  der  Beweise  wie  in 
der  Mathematik  dargestellt.  Bei  der  andern  wird  der  Zweck 
des  Menschen  an  die  Spitze  gesetzt,  das  sind:  seine  Günter, 
deren  Inbegriff  die  Glückseligkeit  ist,  und  man  entwickelt  nun 
die  Mittel,  welche  zur  Erwerbung  dieser  Güter  oder  zur 
Abwehr  der  ihnen  entgegenstehenden  Mittel  dienen.  Diesen 
beiden  Eintheilungen  müsste  mau  aber  die  dritte  hinzufügen, 
nach  den  Sachen  (suivant  les  termes),  welches  in  der  That 
nur  eine  Art  von  Repertorium  wäre,  entweder  ein  syste- 
matisches, nach  gewissen,  allen  Nationen  gemeinsamen  Prä- 
dikaten, oder  ein  alphabetisches,  nach  der  unter  den  Ge- 
lehrten geltenden  Sprache.  Und  diese  drei  Eintheilungen,  be- 
merkt Leibniz  (bei  dem  man  die  weitere  Ausführung  und  Be- 
gründung nachlesen  mag)  entsprechen ,  was  merkwürdig  ist, 
dir  von  Locke  erneuerten  Einteilung  bei  den  Alten:  nämlich 
die  synthetische  der  theoretischen,  die  analytische  der  prak- 

1)  Ne  parions  maintenant  que  des  doctrines  generales,  et  mcttons  a 
pari  les  fails  singviiers,  I  histoire  et  les  langues. 
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tischen  Philosophie  und  das  Repertoriom  der  Logik;  man  könne 
also  die  alte  Eintheilung  wohl  beibehalten,  wohl  verstanden, 
wenn  man  sie  nicht  als  so  viele  verschiedene  Wissenschaften, 
sondern  als  verschiedene  Anordnungen  (des  arrangements)  der- 
selben Wahrheiten,  so  oft  es  zweckmässig  scheint,  sie  zu  wie- 
derholen, betrachtet. 

Ris  hierher  befanden  wir  uns  auf  dem  Gebiete  der  Theorie  : 
jetzt  gehtLeibniz  auf  die  grossen  Bedürfnisse  des  Lebens  und 
der  Praxis  über,  wo,  wie  gesagt,  eine  rein  logische  oder 
systematische  Ordnung  nicht  ohne  gewaltsames  nnd  willkürli- 
ches Verfahren  sich  durchführen  lässt.  Ich  lasse  ihn  aber  selbst 
sprechen:  „Es  giebt  noch  eine  bürgerliche  Eintheilung* 
(une  division  civile)  der  Wissenschaften,  nach  den  Fakultä- 
ten und  den  Gewerben.  Man  bedient  sich  ihrer  bei  den 
Universitäten  und  bei  der  Anordnung  der  Bibliothe- 
ken (dans  les  arrangemens  des  Bibliotheques);  und  Dravdius 
sammt  seinem  Fortsetzer  Lipenius  *).  weiche  uns  den  ausführ- 
lichsten, aber  nicht  den  besten  Bücher- Katalog  hinterlassen, 
haben  sich  statt  der  Methode  in  Gesners  Pandekten  zu  folgen, 
welche  ganz  systematisch  ist,  begnügt,  sich  (beinahe  wie  die 
Buchhändler)  der  grossen  Eintheilung  der  Materien  nach  den 
vier  Fakultäten:  der  Theologie,  Jurisprudenz,  Medizin  und 
Philosophie  zu  bedienen,  und  nächstdem  haben  sie  die  Titel 
jeder  Fakultät  nach  der  alphabetischen  Ordnung  der  Haupt- 
termine ,  welche  bei  dem  Eintragen  der  Bücher  in  Betracht 
kommen,  geordnet:  was  diesen  Schriftstellern  die  Mühe  er- 
leichterte, weil  sie  nicht  nöthig  hatten,  das  Buch  zu  sehen, 
noch  den  Gegenstand,  von  dem  das  Buch  handelt,  zn  kennen  5 
allein  es  nützt  Andern  nicht  hinlänglich,  wofern  man  nicht  bei 
den  verschiedenen  Titeln  auf  die  ähnlichen  verweist;  denn 
ohne  von  vielen  Fehlern,  die  sie  begingen,  zu  sprechen,  sieht 
man,  dass  oft  ein  und  dieselbe  Sache  mit  verschiedenen  Namen 
genannt  ist,  wie  z.  B.  observationes  juris,  miscellauea ,  con- 
jectauea,  electa.  semestria ,  probabilia,  Benedicta  und  viele 
andere  ähnliche  Eintragungen  (inscriptions);  dergleichen  juri- 
stische Bücher  bedeuten  nur  Miscellaneen  des  romischen  Rechts 
(melanges  du  droit  Romain).  Deshalb  ist  die  systematische 
Eintheilung  der  Materien  ohne  Zweifel  die  bessere,  und  man 
kann  damit  sehr  ausführliche  alphabetische  Register  nach  den 
Sachen  und  den  Autoren  verbinden."  Der  hier  gegen  die  bi- 
bliographischen Werke  eines  Draudius  und  Lipenius  ausge- 
drückte Tadel  bezieht  sich  nicht  sowohl  auf  die  von  ihnen  zn 


1)  Georg  Dravd,  ein  hessischer  Prediger,  f  1635  zu  Butzbach.  Verf. 
der  bibliotheca  classica.  Francof.  1610.  1611.  4.  Martin  Lipenius,  f  1692 
als  Conrector  zu  Lübeck,  und  schrieb:  Bibliotheca  realis  philosophica 
omnium  materiarura.  Francof.  1682.  fol. 
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Grande  gelegte  Einteilung  nach  den  vier  Fakultäten,  als  viel- 
mehr  nur  auf  die  rohe  und  gedankenlose  Art,  wie  sie  die 
Werke  verzeichnet  hatten  $  die  Aufgabe  sollte  sein:  mit  Fest- 
haltung der  vier  Fakultäten  bei  jeder  einzelnen  die  systema- 
tische Ordnung  durchzuführen,  welche  durch  die  den  einzelnen 
Fakultäten  zu  Grunde  liegende  Einheit  des  Begriffs  und 
Zweckes  gefordert  und  ermöglicht  wird.  Leibniz  würde  mit 
sich  selbst  in  Widerspruch  gerathen  sein,  wenn  er  hier  das- 
jenige unbedingt  verworfen  hätte,  was  er  mehrere  Jahre  vor- 
her in  den  oben  besprochenen  Entwürfen  zur  Richtschnur  auf- 
gestellt.   Man  beachte ,  wie  er  im  Verfolge  jener  Betrachtun- 

fen  die  Eintheilung  nach  Fakultäten,  mit  ihrer  zwiefachen 
nwendung  auf  die  Universitäten  und  die  Bibliotheken,  zu 
rechtfertigen  sucht,  und  bei  dieser  Gelegenheit  in  Bezug  auf 
die  philosophische  Fakultät  Vorschläge  macht,  welche  weit 
über  sein  Jahrhundert  hinausgreifen  und  noch  jetzt  bei  der 
Frage  von  Reform  der  Iniversitäten  im  höchsten  Grade  zu 
beherzigen  sind.  Er  stellt  den  Satz  im  Allgemeinen  hin,  dass 
die  herkömmliche  civile  Eintheilung1)  nach  den  vier  Fakul- 
täten nicht  zu  verachten  sei ,  indem  jede  von  ihnen  aus  einem 
verschiedenen  Gesichtspunkte  die  Wohlfahrt  und  das  Heil  des 
Menschen  zum  Endzwecke  habe.  Bei  den  sogenannten  drei 
oberen  Fakultäten,  der  Theologie,  der  Jurisprudenz  und  der 
Medizin  wird  ihm  dieses  nicht  schwer  nachzuweisen.  Eigen- 
thumlich  ist  die  Ansicht,  welche  Leibniz  bereits  in  einer  seiner 
J.igendschriften  ausspricht,  dass  die  Theologie  als  eine  Art 
von  Jurisprudenz,  nämlich  die  de  foro  interno,  anzusehen 
sei.  Bemerkenswerther  noch  ist  ein  Zusatz  als  Uebergang  von 
der  Medizin  zur  philosophischen  Fakultät:  ..Einige  haben  mit 
Recht  geglaubt,  dass  man  den  übrigen  noch  die  Staats  wir  th- 
schaftliche  Fakultät  (la  Faculte  oeconomique)  hinzufügen 
könnte,  welche  die  mathematischen  und  mechanischen  Künste 
enthielte,  und  alles  was  die  Nahrung  der  Menschen  nnd  die 
Bequemlichkeiten  des  Lebens  im  Einzelnen  betrifft,  worein  der 
Ackerbau  und  die  Baukunst  begriffen  wären.  Allein, 
fährt  Leibniz  fort,  man  überlässt  der  Fakultät  der  Philoso- 
phie, was  nicht  in  den  drei  sogenannten  oberen  Fakultäten 
inbegriffen  ist.  Man  hat  daran  schlecht  genug  gethan,  denn 
man  hat  dabei  denjenigen,  welche  zu  dieser  vierten  Fakultät 
gehören,  nicht  das  Mittel  gegeben,  sich  dnrrh  die  Praxis 
zu  vervollkommnen,  wie  es  diejenigen  thun  können,  welche  die 
andern  Fakultäten  lehren.  So  betrachtet  man,  mit  Ausnahme 
der  Mathematik,  die  philosophische  Fakultät  nur  als  eine  Ein- 


1)  Wie  viel  Licht  bringt  dieser  von  Leibniz  gebrauchte  Unterschied 
and  Gegensatz  der  civile n  und  philosophischen  Eintheilung  in 
die  ehedem  oft  sehr  weitläufig  geführte  Streitfrage  fiber  die  beste  Dis- 
position einer  Bibliothek  1  Mag  Jeder  diesen  Ausdruck  von  ihm  adoptiren. 
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leitung  zu  den  übrigen  u.  s.  w.u  Dass  man  schon  am  An- 
fange des  18.  Jahrhunderts  an  eine  cameralistische  (staats  wis- 
senschaftliche und  staatswirihschaftliche)  Fakultät  dachte,  wird 
Manchen  neu  sein1);  ein  wichtiger  Schritt  dazu  geschah  jedoch 
bereits  etwa  zehn  Jahre  nach  Leibnizens  Tode,  nämlich  in  der 
Stiftung  einer  Professur  der  üekonomie,  „damals  gleich- 
bedeutend mit  praktischer  Staatswissenschaft"'  auf  den  preus- 
sischeu  Universitäten  zu  Halle  und  Frankfurt  a.  d.  0.  im  Jahre 
1727  (Wachler,  Handbuch  IV  ?  239).  Leibniz  geht  aber  noch 
einen  Schritt  weiter:  nach  ihm  sollte  die  Verbindung  von 
Theorie  und  Praxis  zugleich  eine  der  Universitäten  mit 
denen  ausserhalb  derselben  stehenden  Künsten  und  Gewer- 
ben, Mechanik,  Chemie  u.  s.  w.  werden,  so  dass  sie  sämmt- 
lich  unter  der  Leitung  wahrer  Gelehrten  betrieben  und 
vervollkommnet  würden.  .,Wenn  die  Principien  aller  dieser 
Gewerbe  und  Künste  und  selbst  der  Handwerke  praktisch  bei 
der  Philosophie  oder  in  irgend  einer  andern  Fakultät, 
welche  immer  es  sein  könnte,  gelehrt  würden,  so  wären  diese 
Gelehrten  wahrhaft  die  Lehrer  des  menschlichen  Ge- 
schlechts. Aber  zu  diesem  Behufe  müssle  man  deu  jetzigen 
Stand  der  Litteratur  und  der  Erziehung  der  Jugend  und  folglich 
der  Regierung  (de  la  police)  in  vielen  Dingen  ändern"  

Ich  habe  es  mir  nicht  versagen  können,  auf  diese  inhalts- 
schweren Ideen  eines  grossen  Mannes  hinzudeuten  ,  wenn  sie 
schon  mit  meiner  nächsten  Aufgabe  in  keinem  Zusammenhange 
zu  stehen  scheinen 5  aber  selbst  dieser  Zusammenhang  ist,  im 
Geiste  Leibnizens.  deutlich  genug.  Denn  so  lange  die  Biblio- 
graphie, und  in  Folge  dessen  die  Anordnung  der  Bibliotheken 
auf  der  uralten  civilen  Einteilung  der  Wissenschaften  nach 
den  vier  Fakultäten  im  Grossen  und  Ganzen  ruht,  wird  auch 
jede  etwaige  in  neuester  Zeit  hie  und  da  stürmisch  geforderte 
radikale  Aenderung  in  der  Organisation  der  Universitäten  auf 
das  System  der  Bibliographie  und  Bibliothek  zurückwirken. 
So  hat  es  in  Frankreich  während  der  Revolution  von  1793. 
welche  die  alte  Pariser  Universität  umstürzte ,  fanatische  Bi- 
bliographen gegeben,  welche  die  T  h  eologi  e,  als  eine  abge- 
schaffte Sache,  auch  aus  der  Bibliographie  ganz  streichen 
wollten.  (Brunet,  Manuel,  T.  V.  Paris  1844.  Prei.  V.)  Bei 
uns  in  Deutschland  würde  dasselbe  geschehen  sein,  wenn  die 
Schule,  nach  welcher  die  Theologie  im  Grunde  nur  eine  ver- 
hüllte Anthropologie  ist,  an  die  Spitze  der  Gesellschaft  ge- 
langt wäre. 


I)  In  dem  grösseren  Bibliotheksentwurfe  Leibnizens  sind  die:  Oeco- 
nomica  vel  Oeconomica-Politica,  ubi  de  pertinentibus  ad  hominum  sus- 
tentationem ,  commerciis ,  manuficiis  an  den  Scliluss  der  philosophischen 
Abtheilung  im  engern  Sinne ,  hinter  die  philosophia  practica  gestellt. 
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Zorn  Schlosse  bietet  sich  noch  ein  Gesichtspunkt  dar,  wel- 
chen kein  Bibliothekar  als  einen  fremden  oder  nur  künstlich 
herbeigezogenen  von  der  Hand  weisen  wird.  Ich  meine  die 
aus  der  scheinbar  in's  Unendliche  fortgehenden  Progression  der 
Bücherwelt,  welche  aus  mehr  als  Einem  Motive  bedenklich 
erscheint,  aus  geistigen  wie  materiellen.  Von  letzlerer  Art 
sind  zunächst  die  des  Bibliothekars,  da  endlich  eine  ganze 
Stadt,  nicht  blos  ein  Stadl theil  oder  ein  Gebäude  für  die  Welt 
der  Bücher  hinreichen  dürfte.  Vorläufig  wird  jeder  Bibliothe- 
kar noch  immer  mehr  darum  besorgt  sein,  wie  er  die  Lücken 
seiner  Bibliothek  ausfülle,  als  wie  er  das  anwachsende  Material 
unterbringe.  Wichtiger  ist  das  geistige,  culturhistorische  Motiv, 
das  sich  an  die  litterarische  Production  knöpft,  sobald  sich 
zwischen  Production  und  Verbrauch,  ähnlich  wie  bei  der 
Industrie,  ein  Missverhältniss  einstellt,  wie  dies  nachgerade  in 
unsrer  Zeit  einzutreten  scheint;  denn  zuletzt  wird  der  Rück- 
schlag auf  die  Production ,  damit  auf  die  Litteratur  und  die 
von  ihm  abhängige  Cultur  nicht  ausbleiben.  Diese  Klage  ist 
alt;  des  Büchermachens  ist  kein  Ende,  klagt  schon  der  Pre- 
diger; doch  erst  seit  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  hat  sie 
einen  breiten  Boden  gewonnen.  Auch  Leibniz  legte  sich  diese 
Fra^e  vor,  seine  Befürchtung  dieserhalb  ging  so  weit,  dass 
er  eine  Verachtung  aller  Litteratur  und  YVissenschaft,  und  in 
Folge  dessen  eine  Rückkehr  zur  Barbarei  voraussagte, 
wenn  nicht  eines  Tages  ein  grosser  Fürst  für  die  neue  Zeit 
dasselbe  unternähme,  was  Alexander  der  Grosse  in  Bezug  auf 
die  Kenntniss  der  Natur  Aristoteles  aufgab,  was  die  Kaiser 
von  Konstantinopel  Justinian,  Basilius  von  Macedonien,  Leo 
der  Philosoph  und  Constantin  Porphyrogeneta,  allerdings  übel 
genug  machen  Hessen  —  oder  was  Almansnr,  der  grosse 
Araberfürst,  für  seine  Nation  machen  liess:  nämlich  dass  er 
die  Quintessenz  aus  den  besten  Büchern  ziehen  und 
damit  die  besten,  noch  nicht  aufgeschriebenen  Beobachtungen 
der  Erfahrensten  von  jedem  Fache  verbinden  Messe,  als  Grund- 
lage von  Systemen  einer  gründlichen  Wissenschaft,  geeignet, 
das  Glück  des  Menschen  zu  befördern,  alles  gegründet  auf 
Erfahrungen  und  Demonstrationen  und  zum  Gebrauche  mit  Re- 
pe rt  o ri  en  versehen ;  ..dies  wäre, "  sagt  er,  , .eins  der  dauer- 
haftesten und  grössten  Monumente  seines  Ruhms  und  eine  un- 
vergleichliche Verbindlichkeit  gegen  das  menschliche  Geschlecht. " 
Dies  bildet  den  Inhalt  zweier  Denkschriften ,  welche  Leibniz 
für  Ludwig  XIV.  auf  dem  Höhepunkt  von  dessen  Ruhme  zu 
Papier  brachte,  und  welche  überschrieben  sind :  Preceptes  pour 
avancer  les  sciences,  und  Discours  touchant  la  methode  de  la 
certitude  et  Part  d'inventer  etc.  (Leibnif.  opera  philos.  I.  No. 
LIII.  und  LIV.)  Möglich,  dass  eine  Zeit  kommt,  da  ein 
Myriobiblion  in  Leibnizens  Sinne  für  eine  spätere  Nachwelt 
aus  unseren  Bibliotheken  ausgezogen  werden  müsste:  für  die 
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öffentlichen  Bibliotheken  immerhin  ein  Grund  mehr  auf  Erhal- 
tung und  Vermehrung  der  Bücherwelt  bedacht  zu  sein! 

Breslau.  Dr.  G.  E.  Guhrauer, 

Custos  an  der  Königl.  und  Universitäts-  Bibliothek. 


[Nachtrag  zu  Seite  11.  Anmerk.  2.] 

Nach  einer  Notiz  bei  Wachler  (Handbuch  der  Geschichte 
der  Litteratur.  dritte  Umarb.  III,  S.  508)  kam  die  von  Dav. 
Oppenheimer  in  Hannover  gesammelte  jüdische  ßüchersamni- 
lung  in  Besitz  Is.  Seligman  Berend-Salomon's  zu  Hamburg: 
Catalogus  Hamb.  1785.  4.  vgl.  Acta  bist,  eccles.  T.  IV.  p. 
877.  Mit  Hinweisung  auf  die  Bd.  I,  S.  90.  angeführte  Col- 
lectio  Davidis  i.  e.  Catalogus  bibliothecae  hebr.  miain  collegit 
R.  D.  Oppenheimer.  Hamburg  1826.  8.  (Nach  den  oben  ci- 
tirten  Acta  histor.  eccles.  hatte  die  Bibliothek  ihrem  Gründer 
140,000  Thaler  gekostet.  Dies  versichert  der  Schwiegersohn 
in  einem  Briefe  aus  Hildesheim  den  27.  Nov.  1739,  unter- 
zeichnet: Herschel  Isai  Uppenheim). 


C  atalog  werth voller  hebräischer  Handschrif- 
ten von  Dr.  L.  Zunz,  mit  Anmerkungen,  enthal- 
tend einige  Untersuchungen  über  einzelne,  in  den 
Handschriften  erwähnte  Autoren  und  Auszüge  aus 
denselben  von  Senior  Sachs.  Berlin  1850. 

(Auch  unter  dem  hebräischen  Titel  trVcil  efc.)  55  Seiten  kl.  8., 
angezeigt  durch  JH.  Steinschneider  in  Berlin. 

Es  ist  ein  volles  Lustrum,  dass  der  Meister  der  hebräisesen 
Literaturgeschichte  sein  letztes  grosses  Werk:  ,,  Zur  Geschichte 
und  Litteratur"  mit  einem  ersten  Baude  eröffnet,  den  wir  sei- 
ner Zeit  den  Lesern  des  Serapeum  (1846.  S.  48  ff.)  vorge- 
führt; der  zweite  Band  scheint  bis  jetzt  das  Schicksal  vieler 
literarischen  Unternehmungen  unserer  Tage,  die  für  Geschichte 
mehr  Stoff  als  Bearbeitung  liefern,  getheilt  zu  haben,  und 
wir  hoffen:  aufgeschoben  ist  nicht  aufgehoben.  Indess  bezeich- 
net es  gerade  den  Meister,  auch  in  kleinen  Gaben  Werthvol- 
les zu  bieten,  und  wenn  ich  mich  gedrungen  fühle,  als  eine 
solche  das  vorstehende  Schriftchen  hier  einzuführen,  so  bin  ich 
auch  durch  besondere  Umstände  in  der  Lage,  sowohl  die  Ar- 
beit selbst  zu  würdigen,  als  einige  ausserhalb  derselben  lie- 
gende Mittheilungen  daran  zu  knüpfen. 

Was  zunächst  den  Ursprung  der  hier  katalogisirtenSamm- 
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long  selbst  betrifft,  so  bildet  dieselbe  gewissermaassen  den 
„Ausverkauf"  der  Gebrüder  Mardochai  Lfib  und  E'raira  Bis- 
1  ich  es  ans  Brody,  deren  ersterer  einen  grossen  Theil  seines 
Wanderlebens  mit  Aufsuchung  hebräischer  Handschriften  — 
mentlich  in  Italien  —  und  theilweiser  Herausgabe  seltner 
erke  zubrachte,  und  bereits  im  Jahre  1837  durch  Dr.  Fürst 
ein  werthvolles  Verzeichniss  seines  damaligen  Lagers  in  Gei- 
gers Zeitschrift  (III.  Bd.  S.  282)  einrücken  liess.  Der  in  Ber- 
lin erkrankte  Greis,  der  im  Vorworte  seinen  unveränderten 
Wunsch  und  Willen  ausdrückt,  noch  ferner  seltene  Handschrif- 
ten zu  ediren,  beabsichtete  diessmal,  wo  ihn  die  Noth  zum 
Ausbieteu  seiner  Waare  zwang,  wenigstens  das  Verzeichniss 
derselben  für  die  Wissenschaft  zu  „retten"  (daser  der  Titel: 
„üa-palit"  „der  Entkommende")  und  die  Gefälligkeit  des  Dr. 
Zunz  bot  ihm  die  günstigste  Gelegenheit  dazu.  Die  weitere 
Geschichte  dieser  Sammlung  und  des  Katalogs  ist  folgende. 

Während  der  letztere  gedruckt  wurde,  verkaufte  der  Be- 
sitzer die  erstere  an  einen  hiesigen  Buchhändler  (für  800  Th.) 
verliess  Berlin  und  —  den  Katalog,  der  wieder  für  den  neuen 
Besitzer  keinen  merkantilischen  Werth  hafte,  da  sich  bald  die 
Gelegenheit  zum  Weiterverkauf  der  Handschriften  darbot;  es 
fand  sich  jedoch  ein  Verleger,  nach  dem  hebräischen  Titel- 
blatt, der  sich  wieder,  auf  dem  deutschen,  in  einen  blossen  Cora- 
missionär  verwandelt  hat.  Es  gilt  aber  für  diesen  Katalog 
auch  in  andrer  Beziehung:  nomen  et  omen;  für  Deutsch- 
land wenigstens  ist  das  Verzeichniss  allein  in  der  That  ein 
,.LJeberbleibsel",  denn  die  Handschriften  selbst  gingen  den 
Weg  aller  werthvollen  hebräischen  Sammlungen,  nach  England. 
Und  doch  ist  es  ein  freudiger  Trost  für  hebräische  Bibliophi- 
len, dass  die  öxforder  Bibliothek  —  die  schon  einmal  die 
berühmte  Opp  enheim'sche  Sammlung  für  einen  Preis  er- 
langte, der  kaum  den  Werth  des  Pergaments  ihrer 
Druck-  und  Handschriften  übersteigt1),  aber  die 
nicht  minder  berühmten  Micha  einsehen  Handschriften  um 
1000  Thlr.  theurer  bezahlte,  als  der  damalige  Besitzer  aus 
Patriotismus  sie  einem  etwaigen  Berliner  Käufer  überlas- 
sen wollte  —  ich  sage,  es  war  mir  erfreulich,  den  Stock  der 
kleinen  Bisliches'schen  Sammlung  in  dem  „Oppenheim- room" 
der  Bodlejana  als  Appendix  zu  den  Michael'schen  aufgestellt  zu 
sehen,  nachdem  „die  Stadt  der  Intelligenz"  zum  dritten  Male 
für  solche  Schätze  keine  Bibliothek,  oder  für  solche  Bibliothek 
keine  Schätze,  und  für  ein  Verzeichniss  von  4  Bogen  kaum 
einen  Verleger  aufzuweisen  hat!  Ja  ich  habe  mir  es  zur  an- 
genehmen Pflicht  gemacht,  im  Auftrag  der  Bodlejana,  mit 
Rücksicht  auf  die  dort  vorhandenen  Werke,  eine  Auswahl  zu 


1)  Vergl.  Zunz  zur  Geschichte  und  Literatur  235,  wo  5t  Pereament- 
drucke,  darunter  ein  Talmud  von  12  Foliobänden  angegeben  sind. 
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treffen,  in  Folge  deren  von  80  Nummern  nur  die  Nummern  4. 
11.  13.  19.  33.  36.  49.  52.  56.  61.  62.  65.  67.  70.  71.  74.  77. 
79.  dem  Berliner  Buchhändler  verblieben,  wovon  wieder  einige, 
wie  ich  vernehme,  nach  Wien  gegangen  sind.  Das  vorhe- 
gende Verzeichniss  ' ist  demnach  als  eine  provisorische  Ergän- 
zung zu  den  Handschrifteukatalogeii  der  Bodlejana  zu  be- 
trachten ;  und  bietet  naturlich  für  den  von  mir  zu  bearbeiten- 
den Katalog  aller  hebräischen  Handschriften  dieser  Biblio- 
thek, —  welcher  zu  dem  soeben,  nach  einem  Sommerauf  enthalt 
in  Oxford,  für  den  Druck  vorbereiteten  Verzeichnis  aller  da- 
selbst befindlichen  Druckwerke  den  zweiten  Theil  bilden  soll 
—  eine  ganz  andere  Grundlage,  als  der  berüchtigte  0|>|»en- 
heim'sche  Katalog  und  selbst  der  Michael'sche In  Rück- 
sicht jedoch  auf  diese  vorzunehmende  genauere  Beschreibung 
der  Bisliches'schen  . Manuskripte  werde  ich  mich  hier  auf  einige 
aus  Autopsie  geschöpfte  Andeutungen  zur  Würdigung  der 
Sammlung  und  Empfehlung  des  anzuzeigenden  Schriftcheiis  be- 
schränken. 

Wer  sich  jemals  mit  Handschriften,  namentlich  mit  hebräi- 
schen ,  beschäftigt,  der  weiss  es,  welche  umfassende  Litera- 
turkenntniss  oft  dazu  gehört,  die  Quelle  oder  den  Autor  und 
den,  hier  so  wichtigen  Titel  herauszufinden  und  mit  Zuverläs- 


menten  und  Excerpfen.  Mit  der  Angabe  dieser  Rubriken  ist 
aber  auch  die  Hauptaufgabe  eines  Handschriftenverzeichnisses 
gelöst.  Nach  Anschauung  der  Schriften  seihst  muss  ich  geste- 
hen, dass  die  Arbeit  des  Dr.  Zunz  in  ihrer  inhaltsreichen 
Kürze  und  Gedrängtheit,  wie  sie  namentlich  hier  durch  die 
hebräische  Sprache  begünstigt  werden,  das  Produkt  einer 
nicht  allzuhäufigen  Selbstverläugnnng  ist,  welche  dem  Leser 
die  reine  Frucht  mühsamer  Nachforschungen  ohne  Schalen  und 
bittern  Kern  überreicht.  Einen  fog.  Catalogue  raisonnä  haben 
Herausgeber  und  Verfasser  nicht  beabsichtigt  und,  nach  den 
Eingangs  erwähnten  Umständen,  nicht  beabsichtigen  können. 
Demohngeachtet  hat  Ersterer  dem  Hrn.  S.  Sachs  nachträglich 
die  Anfügung  noch  einiger  Bemerkungen  ,  Auszüge  und  Spe- 
cialforschungen  anheim  gegeben,  die,  neben  einigen  IrrthQ- 
mern,  auch  manches  Interessante  und  au  einer  noch  zu  erwäh- 
nenden Stelle  eine  wesentliche  Berichtigung  und  anregende 
Untersuchung  euthalten2).  —  Bei  der  Anordnung  der  Nuin- 

1)  Vergl.  meine  Bemerkungen  im  Serapeum  18 18,  S.  313.  —  Da- 
selbst S.  316  muss  es  heisren:  Ich  wundere  mich,  wie  Dr.  Goldenthal 
die  abwechselnden  Schlaewörter  des  Katalogs  seinem  Index  (anstatt 
„einem  Juden")  zu  Grunde  legen  konnte. 

2)  Hr.  Sachs  hegt  die  Hoflnung,  seine  vor  3  Jahren  begonnene,  aber 
bisher  unvollendete  Schrift  tt2vn  (die  Taube)  in  eine  Monatsschrift 
für  hebräische  Literatur  zu  verwandeln,  auch  ist  er  im  Begriffe,  in  einer 
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mern  hat  der  Zufall  der  buchhändlerischen  Bezifferung-  obge- 
waltet, ein  Autoren-  und  Titelindex  wird  daher  um  so  mehr 
vermisst. 

Indem  wir  endlich  zu  den  einzelnen  Schriften  selbst  kom- 
men, erwähnen  wir  nur  im  Allgemeinen  die  vielen  Abschriften 
von  und  aus  Druckwerken,  obwohl  auch  hier  Manches  zu  ler- 
nen ist.  So  z.  ß.  enthält  Codex  G2  das  Buch  der  Gebote  von 
Maimouides,  nach  Zunz  aus  der  äusserst  seltnen  Coustantino- 
peler  Ausgabe  l)  copirt,  wofür  Hr.  Sachs  noch  als  überflüs- 
siges uud  nichts  beweisendes  Argument  hinzufügt,  dass  hier 
die  dort  gedruckte  (in  spätem  Ausgaben  weggelassene)  Vor- 
rede des  Liebersetzers  Mose  Ihn  'libbon  sich  befinde.  Diefe 
Vorrede  befindet  sich  nun  freilich  auch  in  dem  Mainiuni  Vene- 
dig 15502),  allein  unser  Codex  ist  im  Herbst  1537  geschrie- 
ben: konnte  aber  darum  doch  aus  einer  Handschrift  geflossen 
sein!  Wichtiger  wäre  es  gewesen,  eine  von  Zunz  an  einem 
andern  Orte^)  mitgetheilte  Stelle  aus  beiden  Ausgaben  dieser 
Vorrede  zu  berichtigen,  nach  welcher  der  L'ebersetzer  (blühte 
1244—70)  aus  einer  von  „Abraham  (!)  dem  Sohne  des  Mai- 
monidesu  ihm  zugesandten  verbesserten  Ausgabe  des  arabischen 
Originals  gearbeitet  haben  soll,  während  der  nirgends  vorkom- 
mende Name  Abraham  von  Zunz  supplirt  ist,  in  unserer  Hand- 
schrift aber  ,,Sohn  des  Enkels  (yz  p)u  des  Verfassers ,  in 
Kirchheims  Copie  aus  der  Constantinopler  Ausgabe4)  blos 
„Enkelu  zu  lesen  ist.  Die  letzten  bestimmten  Daten  über  den 
Sohn  Abraham  gehen  nur  bis  zum  Jahr  1235  und  die  Genea- 
logie der  Maimnniden  bedarf  noch  so  sehr  der  Aufhellung,  dass 
die  obigen  Varianten  einen  nicht  zu  verachtenden  Beitrag  lie- 
fern. —  Ein  anderes  Beispiel  ist  Folgendes :  Codex  61,  9  ent- 
hält 2  Kapitel  aus  einer  in  Basel  1608  gedruckten  kabbalisten 
»Schrift  des  Mose  de  Leon,  der  bekanntlich  Autor  des  berühm- 
ten Buches  Sohar  sein  soll,  für  dessen  Kritik  jene  Schrift 
nicht  unerheblich.  Zunz  hemerkt,  dass  hier  ein  Stück  folge, 
..welches  nicht  gedruckt  ist.44  Dasselbe  Stück  fand  ich  ai.ch 
in  der  vollständigen  Oxforder  Haudschr.  Huntington  41  (Üri 


besondern  Schrift  (rrnnn  vdie  Auferstehung")  Beiträge  zur  innern 
Charakteristik  älterer  Celebiitäten  zu  liefern. 

1)  Es  giebt  nur  eine  Constant.  Ausgabe  ohne  Jahr,  welche  von  den 
Bibliographen  verschiedentlich  datirt,  von  Hyde  sogar  als  Compendium 
des  grossen  Maimonidischen  Codex  (dessen  Einleitung  es  eigentlich  ist) 
aogegeben  worden. 

2)  „Wien"  bei  Zunz  in  Geigers  Zeitschrift,  Bd.  II,  S.  563,  ist  wahr- 
scheinlich ein  Druckfehler. 

3)  Geiger  s  Zeitschrift  a.  a.  0. 

4)  S.  Asulai's  bibliographisches  Wörterbuch  Th.  II  her.  in  F.  a.  M. 
S.  149.  Anm.  Daselbst  S.  150  ist  der  arabische  Name  nach  unserni  Cod. 
13  zu  verbessern ,  s.  weiter  unten. 
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371) Aber  dies  Stück  ist  in  der  That  gedruckt,  nämlich 
in  dem  Sammelwerk:  Abkat  rochel,  als  dessen  Verfasser  ge- 
wöhnlich R.  Machir  genannt  wird,  und  dessen  zweites  Buch 
eben  nur  Kap.  2—5  (und  das  dazu  genommene  fremde  Kap.  6) 
unseres  Werkes  enthält!2)  Die  Kürzung  der  Basier  Ausgabe 
ist  wahrscheinlich  aus  dem  Inhalt  des  Stückes  zu  erklären,  da 
es  sich  um  die  ,, Völker  der  Welt"  (Nichtjuden,  Heiden)  han- 
delt, welche  ,.dem  Geiste  der  Unreinheit"  entsprossen,  und 
iu  den  Basler  Drucken  jeuer  Zeit  besondere  Rücksichten  ge- 
gen die  in  Italien  errichtete  Censur  jüdischer Schrifteu  obwalteten  3). 
Ein  drittes  Beispiel  entnehmen  wir  dem  Cod.  11,  4.,  ent- 
haltend, nach  Zunz,  ein  Fragment  des  interessanten  Sagenbuches 
von  Nissim  Gaon,  für  welches  noch  nicht  einmal  alle  gedruck- 
ten Quellen  erschöpft  sind4),  namentlich  auch  nicht  aas  4mal 


1)  In  derselben  befindet  sich  auch  am  Anfang  das  Wort  "mfcOS, 
durcn  dessen  Ausfall  im  Druck  die  Einleitung  unverständlich  geworden. 

2)  Von  dem  angeblich  Machir'schen  Werke  ist  die  älteste  bekannte 
Ausgabe  die  zweite,  Rimini  1526,  und  das  erste  Buch  daraus  unvo  I- 
ständig  übersetzt  in  der  „deutschen  Apothek"  (s.  Serapeum  1&4ö.  S.  316. 
N.  4,  wo  für  Amsterd.  1652  das  Jahr  1647  und  für  Ottenbach  1655  zu 
lesen  ist  1715),  eben  so  aus  dem  ersten  Buch  die  10  Zeichen  des  Mes- 
sias (in  der  Sammlung  kleiner  Schriften,  Constantinopel  1519,  No.  4,  und 
vergl.  Msc.Colbert.  bei  Wolf  III.  p.  1175.  Xo.A3J  deutsch  in  dem  Werke 
Jeschvot  we-nechamol  {Serapevm  1848,  S.  349,  No.  94. )  [Diese  10  Zei- 
chen sind  vielleicht  eine  Fortsetzung  des  Maase  Tora]  vergl.  Zunz, 
d.  gottesd.  Vortr.  d.  Juden,  S.  284];  endlich  edirte  der  Basler  Heraus- 
geber unseres  Werkes  von  Mose  de  Leon  ein  Jahr  später  (1609)  das 
deutsche  Sod  ha-neschama  {Serapevm  1849,  S.  26,  No.  227),  welches 
wieder  vorzugsweise  aus  Mose  de  Leon  und  Machir  schöpft.  Eine  wei- 
tere Analyse  würde  hier  zu  weit  führen ;  aber  wir  können  nicht  uner- 
wähnt lassen ,  dass  die  Schrift  des  Mose  de  Leon  (mit  Weglassung  von 
Cap.  2)  schon  in  Constantinopel  im  Herbst  1515  (nicht  1516,  wie  de 
Bossi  in  den  Annalen  No.  58  hat)  unter  dem  Titel  Sodot  Gedotim  etc. 
erschien,  wo  das  Werk  als  anonym  erscheiut,  aber  auf  dem  Titel  ange- 
deutet zu  sein  scheint,  dass  Etwas  von  Abraham  Sacut  dabei 
sei  (fih'srn  nüipT  cmaaS  cb«n  'nn.  üetDDi 

die  seltsame  Orthographie  ^UipT  habe  ich  auch  anderswo  gefunden),  und 
daher  in  der  neuen  Ausgabe  Venedig  16"7  geradezu  Abraham  Sacut  als 
Autor  genannt  wird !  Ausserdem  hat  letztere  Ausgabe  vor  dem  Titel  der 
ersten  einen  Vortitel:  „Matok  Lanefesch'1  (vgl.  die  Einleitung  des  Mose 
de  Leon  bei  Wif,  III.  p.  817).  Ueber  alle  diese  Verhältnisse  war  bis- 
her wenig  oder  nichts  bekannt  (vgl.  Serapevm  lh48,  S.  316,  Anmerk.  1) 
und  ist  die  Untersuchung  noch  nicht  ganz  erledigt.  —  Der  geneigte  Leser 
mag  aber  ans  dieser  Probe  ersehen,  wie  viel  noch  für  hebräische  Biblio- 
graphie, selbst  für  Druckwerke,  zu  thun  ist. 

3)  Vgl.  den  Artikel:  Jüdische  Typographie  (als  Anhang  meines 
Artikels  jüdische  Literatur)  in  Ersch  u.  Gruber's  Encyklopädie ,  Sect.  II, 
Bd.  XXVIII.  S.  29.  Anm.  29. 

4)  Vgl.  meinen  Artikel  jüdische  Literatur  a.  a.  0.,  S.  379.  Die 
älteste  Ausgabe  ist  wohl  die  Constantinopler  von  1519,  die  selbst  Zunz, 
bei  Abfassung  seiner  gottesdienstlichen  Vorträge,  noch  nicht  kannte,  auch 
jetzt  nur  in  einem  unvollständigen  Exempl. ,  die  Bodlej.  Bibl.  aberg  ar 
nicht  besitzt  I 
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fcedrockte  Chibbur  Maassiot  (Geschichtensammlunfr) .  wovon 
noch  die  Rede  seiu  wird  ').  Auf  dem  erwähnten  Codex  findet 
sich  aber  die  Notiz,  dass  jenes  Fragment  u.  8.  w.  das  Buch 
der  Geschichten  sei,  welches  Rafael  di  Aguilar  besessen,  und 
daher  Wolf  (II.  p.  1361)  instinktmässi$  zu  den  (freilich  bei 
ihm  gesonderten)  Ausgaben  der  „Ueschichteusaminlung"  gezo- 
gen. Vergleicht  man  aber  die  Stücke  3  und  5  in  Cod.  11,  so 
findet  man,  dass  es  gerade  die  3  mit  dem  Ben  Sira  in  Vene- 
dig 1544  gedruckten  sind,  als  deren  Quelle  wieder  die  Samm- 
lung von  17  Schriftchen  Constautinopel  1519  anzusehen  ist2). 
Die  Erscheinung  aber,  dass  in  eiuer  so  kleinen  Samm- 
lung so  viele  Constantinopler  Drucke  copirt  sind ,  beweist  die 
Seltenheit  oder  den  hohen  Preis  derselben  schon  in  älterer  Zeit. 

Von  den  Handschriften,  welche  noch  ungedruckte 
Werke  enthalten,  gehört  ein  grosser  Theil  italienischen 
Autoren  aus  den  letzten  2  Jahrhunderten  an,  wie  z.  B.  die 
Gutachtensammlung  (Cod.  9),  die  Predigten  und  Adversarien 
des  Menachen  Asaria  aus  Padua,  einen  Zeitraum  von  6ö  (!) 
Jahren  (1714—73)  umfassend  (Cod.  20-32),  die  Briefsamm- 
luog  (Cod.  79).  Ausserdem  stammen  mehre  derselben  aus  der 
Bibliothek  des  Josef Salomo  (b.  Mordechai)  Graziano  (blühte 
Mitte  17.  Jahrb.),  der  seine  Bücher  und  Handschriften  mit 
einer  der,  bei  den  Italienern  beliebten  Abkürzungsformeln  (ü"*N 
-fr)  bezeichnet  (Cod.  8.  46.  59.  62  etc.) ,  die  ich  auch  in  meh- 
ren Michael'schen  Handschriften  gefunden ;  sodass  diesem  kun- 
digen Bibliophilen  ein  Platz  unter  den  bei  Zunz  (zur  Gesch.  u. 
Lit.  234)  aufgezählten  gebührt. 

Die  einzelnen  Liieraturzweige  betreffend,  so  finden  wir  zur 
Bibelkuude  gehörig  in  Cod.  51  den  äusserst  seltnen  Penta- 
teuchkommentar  des  Karäers  Ahron  ben  Elia,  unsers  Wis- 
sens auf  europäischen  Bibliotheken  nur  zu  Leyden  befindlich, 
und  durch  Kosegarten's  ungenügende  Proben  noch  wenig  be- 
kannt. Hr.  Sachs  theilt  das  Einleitungsgedicht  mit.  Die  ita- 
lienische Pentatenchübersetzung  des  bekannten  Polygraphen 
Jehuda  Arje  di  Modena  (Cod.  60,  nebst  bebräischam  Commen- 
tar)  wird  durch  den  Umstand  interessanter,  dass  der  Verfas- 
ser durch  die  Censur  verhindert  worden,  eine  vollständige 
Bibelübersetzung  herauszugeben,  und  sich  daher  mit  einem 
Glossar  begnügen  musste.  Zu  den  seltnen  und  interessanten 
Kleinigkeiten  gehört  der  Supercommentar  des  Chajim  b.  Is- 
rael aus  der  Gelehrtenfamilie  Israeli  (um  1272—77)  zu  Ibn 


1)  Eine  Analyse  dieses  Werkes  ist  noch  nirgends  gegeben,  würde 
jedoch  hier  zu  weit  führen;  es  genügt  zu  bemerken,  dass  die  darin  ent- 
haltenen (20)  Fiecen  grossentheils  in  Nissim's  Sagenbuch  und  Cod.  Vatic. 
hebr.  285  enthalten ,  auch  einzeln  und  in  deutscher  üebersetzung  ge- 
druckt sind. 

2)  De  Rossi,  Annales  Sac.  XVI.  M>.  92  und  Zunz  zur  Gesch.  226 
geben  18  Stücke  an,  aber  No.  7,  8  sind  zusammen  ein  Fragment  aus 
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Esra's  Auslegung  von  Genesis,  namentlich  über  das  irdische 
und  himmlische  Paradies  nach  philosophischen  Ansichten  (Cod. 
73,  4).    Die  Nachträge  des  Hrn.  Sachs  hat  bereits  Zunz  selbst 

angezeichnet1)« 

Von  philosophischen  und  th  eol  o^i  s  chen  Schriften 

finden  wir  ausser  den  Koryphäen  des  arabisirenden  Mittelal- 
ters, als  Algasali  (Cod.  56)  Abunassar  Alfarabi  (Cod.  77)*). 
Ibn  Koschds,  nämlich  das  Werk  de  substantia  Orbis  hebräisch 
von  Jehuda  Romano  (Cod.  58)  3),  auch  noch  den  äusserst  selt- 
nen Commentar  des  Natalie!  Caspi  zu  dem  bekannten  Buche 
Cusari  und  leider  nur  die  bereits  bekannte  Vorrede  und  Ein- 
leitung zur  Uebersetzuno;  des  Letzteren  von  Jehuda  Ibn  Gardi- 
nal  (Cardinal?)  (Cod.  18.)  Zu  den  grössten  Seltenheiten  ge- 
hört die  interessante  philosophische  Psychologie  und  Eschato- 
loffie  des  Arztes  Hille!  b.  Samuel  in  Rom  aus  dem  Anfang  des 
14.  Jahrh.*) 


Saadia's  Religionsphilosophie,  Abschnitt  V.  (Cap.  4,  5  beiBenseb),  wel- 
ches auch  sonst  separat  gedruckt  ist. 

1)  Zu  Benjamin  S.  259  (wo  die  Schrift  als  geographische,  was  ich 
a.  a.  0.,  S.  398,  Aniuerk.  15,  schon  berichtigt),  zur  Gesch.  426. 

2)  Der  Bearbeiter  des  beigeschriebenen  Traktats,  Abraham  Abigdor, 
ist  nicht  genannt,  aber  von  Zunz  richtig  supplirt;  vgl.  Cod.  Michael 766, 
wo  in  meinem  Register  S.  315  der  Anfang  fehlerhaft  abgedruckt  ist. 
Ueber  das  Werk  des  Alfarabi  s.  daselbst  S.  322. 

3)  Vgl.  über  dasselbe  meine  jüdische  Literatur  449,  Anmerk.  2. 

4)  S  daselbst  S.  399. 

(Beschluss  folgt.) 


Bibliothckchronik  und  miscellaneen. 

Ueber  die  Vermehrung  der  Bibliothek  des  Britischen  Mu- 
seums findet  sich  im  Ausland  No.  216.  8.  Sept.  1849.  eine  Notiz, 
die  dem  Juniushefte  der  Nouv.  Ann.  des  Voyages  entnommen  ist. 


Nachträge  zur  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Meck- 
lenburg geben  die  Jahrbücher  des  Vereins  für  mecklenburg.  Ge- 
schichte und  Allerlhumskunde  Jahrg.  XIV.  S.  385  ff. 


Harris  giebt  in  einem  Briefe  vom  16.  Aug.  Nachricht  von  der 
Entdeckung  eines  alten  Papyrus,  den  man  in  der  Hand  einer 
Mumie  zu  Monfalut  fand,  und  welcher  Ilias  XVIII.  von  311  bis 
Ende  enthält.    [Ausland  1849.  No.  227.  S.  908.] 


Verleger :  T.  0.  WeigeL    Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschart,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgcgeb  en 


von 


Dr.  Robert  Naumann. 

Leipzig,  den  28.  Februar  1851. 


Anzeige 

von: 

Botfield  (Beriah),  Notes  on  the  cathedral  libraries  of 
England.  London  1849,  printed  by  Ch.  Wittingham.  XVI 
u.  528  SS.  8. 

Der  Verfasser,  welcher  als  Parlamentsmitglied  und  Theü- 
nehmer  des  Roxburgclub  als  in  glücklicher  Stellung  lebend  er- 
scheint, bat  durch  diese  Notizen  Ober  die  englischen  Kathe- 
dralbibliotheken einen  nicht  unwichtigen  Beitrag  zu  der  Kunde 
von  Corporationsbibliotheken  geliefert,  wenngleich  das  ganze 
Werk  der  grftssern  Präcision  und  Concinnität  entbehrend  na- 
mentlich für  uns  Deutsche  mancherlei  Indifferentes  und  Unnö- 
tiges beibringt,  und  dafür  die  Handschriften  weniger  berück- 
sichtigt, da  dieselben  zum  Theil  von  Hickes,  zum  Theil  von 
Clarke  verzeichnet  sind.  Sehr  zu  bedauern  ist,  dass  bei  den 
wenigsten  Bibliotheken  die  Anzahl  der  aufbewahrten  Bände 
erwähnt  wird,  ein  Mangel,  der  um  so  fühlbarer  wird,  je  we- 
niger man  so  nach  den  einfachen  Büchertiteln  die  Wichtigkeit 
der  Bibliothek  und  ihre  relative  Grösse  und  Ansehnlichkeit  be- 
messen kann.  Das  ganze  Buch  ist  jedoch  als  lobenswerth  anzu- 
erkennen ,  da  es  die  Bücherschätze,  welche  in  den  nur  deu 
Mitgliedern  der  Capitel  zugänglichen  Bibliotheken  aufbewahrt 
lü.  Jahrgang.  4 


Digitized  by  Google 


50 


werden,  auch  dem  übrigen  Publikum  vorführt  und  bekannt 
macht.  Wie  natürlich  hat  dadurch  das  Buch  auch  das  Ansehen 
eines  Katalogs  gewonnen  und  besteht  mit  kurzen  Unterbre- 
chungen, welche  meist  geschichtliche  Data  über  die  Schick- 
sale der  Bibliotheken  enthalten,  fast  nur  aus  Büchertiteln,  an 
deren  Ausdehnung  und  Aufzählung  sich  wohl  Anstoss  nehmen 
lässt.  Fast  alle  diese  Bibliotheken  gründen  sich  auf  ältere 
klösterliche,  die  jedoch  in  den  religiösen  und  politischen  Wir- 
ren Englands  im  16.  und  17.  Jahrhundert  viel  gelitten  haben. 

Dass  die  charakteristische  Seite  aller  dieser  nur  für  Geistliche 
bestimmten  Sammlungen  die  religiöse  theologische  ist,  wird 
man  eben  so  natürlich  finden,  als  dass  vorzüglich  in  der  Ge- 
schichte das  Vaterländische  die  Oberhand  hat.  Als  stebeude 
Artikel  und  Bestandtheile  fast  aller  dieser  Bibliotheken  treten 
die  offiziellen  Actenstücke  und  Records  auf.  so  wie  einzelne 
Ausgaben  der  Polyglottenbibeln.  Alte  Classiker  und  Archäo- 
logie finden  sich  auch  überall  vor. 

An  eine  streng  systematische  Aufzählung  hat  Botneid  nicht 
gedacht,  wenngleich  er  gewisse  wiederkehrende  Rubriken  auf- 
führt, die  jedoch  sehr  weiten  Umfangs  und  ungenauer  Begrän- 
zung  sind,  und  häufig  ineinander  laufen.  Manche  dieser  Rub- 
riken,  wie  z.  B.  die  naturhistorischen,  sind  eigentlich  nicht 
der  Rede  werth,  während  andere  Bücher  von  verschiedenstem 
Inhalte  sind,  so  z.  B.  Miscellaneen ,  unter  welcheu  manche 
ganz  anders  zu  rubriciren  gewesen  wären. 

Das  Alter  der  Bücher  betreffend ,  so  erscheinen  allerlei 
Incunabeln  (namentlich  englische)  und  Schriften  des  16.  und 
17.  Jahrhunderts.  Das  18.  ist  mehr  in  seiner  ersten  als  letz- 
ten Hälfte  vertreten  und  das  19.  sehr  sparsam  bedacht.  Doch 
wird  jetzt  diesen  Anstalten  —  denen  es  zum  Theil  nicht  an 
Fonds  fehlt  —  grössere  Sorgfalt  zugewendet  und  bei  manchen 
derselben  ein  neuer  Katalog  bearbeitet. 

Wir  wollen  nun  hier  kurz  über  die  einzelnen  Bibliotheken 
referiren  und  aus  dereu  Schätzen  vorzüglich  die  kostbareren 
unsern  Lesern  bezeichnen,  da  wohl  wenige  geneigt  sein  wer- 
den ,  den  ganzen  Bothfeld  durchzuarbeiten. 

Da  sich  in  den  meisten  dieser  Sammlungen  gleiche  Bücher 
befinden,  so  haben  wir  bis  zur  Bibliothek  von  Norwich  das 
Referat  weitläufiger  gehalten  als  bei  den  nachfolgenden,  indem 
wir  von  da  an  nur  auf  die  Cimelien  Rücksicht  genommen  haben 
und  somit  kürzer  sein  konnten. 

Bristol. 

Die  im  Capitelhause  daselbst  aufbewahrte  und  ungefähr 
siebentausend  Bände  betragende  Bibliothek  fand  bei  den  merk- 
würdigen Unruhen  am  31.  October  1831  ihren  Untergang,  da 
dieselbe  zum  Theil  verbrapnt,  zum  Theil  in  den  Avon  gewor- 
fen wurde.  Allein  vollständig  erhalten  blieb  blos  Waltons  Po- 
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lyirlotte  und  Doddridge's  expositor  nebst  Harris  Voyages. 
Einzelne  Bände  haben  sich  später  wiedergefunden,  die  ganze 
Anzahl  ist  aber  so  gering,  dass  dieselbe  jetzt  in  einem  Behält- 
niss  neben  dem  Capitelhause  aufbewahrt  wird,  man  hofft  jedoch 
für  dieselbe  mit  der  Zeit  neue  Vergrößerung  und  Complettirung. 

Canterbury. 

Die  Bibliothek  des  Capitels  wird  in  einem  langen  und  luf- 
tigen Räume  aufbewahrt,  die  Bücher  sind  systematisch  geord- 
net und  stehen  in  offenen  Schränken,  während  die  Handschrif- 
ten iu  verschlossenen  Kepositorien  stehen.  Um  Bächer,  welche 
durch  Feuchtigkeit  gelitten  hatten,  künftig  vor  derselben  zu 
bewahren,  bat  man  mit  grossen  Kosten  im  Bibliotheksaale 
Veränderungen  angebracht  und  auch  viele  Bücher  durch  Gough 
in  London  entweder  neu  binden  oder  repariren  lassen.  Die 
Bibliothek  wird  jährlich  vermehrt,  indem  zu  ihrer  Fortführung 
allerlei  Einkünfte  angewiesen  sind.  Zwei  gedruckte  Kataloge 
liefen  über  dieselbe  vor,  einer  vom  Jahre  1743  ind  einer  von 
1802.  an  einem  neuen  arbeitet  der  gegenwärtige  Bibliothekar 
John  Stratton.  Her  Katalog  von  1802 ,  zum  Gebrauch  der 
Mitglieder  des  Capitels  gedruckt,  ist  in  üctav,  enthält  239 
Seiten  und  führt  den  Titel:  Catalogue  of  the  Books,  both  Ma- 
nnscript and  Printed,  which  are  preserved  in  the  Library  ot 
Christ  Church,  Canterbury,  1802.  Derselbe  zerfällt  in  zwei 
Theile,  deren  erster  ein  alphabetisches  Yerzeichniss  aller  vor- 
handenen Werke  (Handschriften  und  Druckstücke)  giebt,  der 
zweite  eine  Art  Standortsrepertorium ,  welchem  sich  das  Ver- 
zeichniss  der  Handschriften  anschliesst.  In  der  Vorrede  dieses 
seltenen  Katalogs  wird  über  den  frühern  Zustand  der  Biblio- 
thek, welche  mehrere  Male  durch  Feuer  zu  leiden  hatte,  ge- 
sprochen und  namentlich  darauf  aufmerksam  gemacht ,  '  dass 
sich  hier  grosse  Schätze  in  Bezug  auf  die  bürgerliche  und 
kirchliche  Geschichte  Englands  vorfinden,  so  wie  über  die 
angelsächsische  Periode  überhaupt.  Es  finden  sich  hier  in  der 
Bibliothek  die  Arbeiten  des  berühmten  Antiquar  Somner  (geb. 
den  30.  März  1606,  gest.  den  30.  März  1669),  so  wie  meh- 
rere Abschriften  angelsächsischer  Werke,  z.  B.:  Orosius  Sa- 
xonice  transcriptus  e  pervetusto  libro  illo  MS.  Bibl.  Cntton.,  in 
quo  Chronologia  Saxonica  invenitur  exarata.  Caedmonis  pa- 
raphrasis  Saxonice,  transcript.  e  pervetust.  libro  MSS.  in  bibl. 
Deuvesiana  charact.  Saxonic.  exarata.  Medicinalis  AnglicusSz- 
xonice.  transcript.  e  pervet.  libr.  MSS.  in  bibltotheca  regia 
apnd  S.  Jacobum.  Pentateuchus  et  Liöer  Josuae  Saxonice. 
Polio  transcript.  e  pervetust.  libr.  MS.  in  bibliotheca  Cotto- 
niana.  Statuta  Eccl.  Christi  Cantuar.  ab  Henrico  octavo  fnnoV 
twe.  Chartas  Odonis  Priarisl,  eccl.  Chr.  Cant.  anno  1167. 
Chronica  Gervasii  de  combnstione  et  reparative  Eccl;  Cantitar: 
1174  (in  Sömners  X  scriptnrv  publicirt).    Ausser  diesen  Ab- 
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schrtften  hat  Somner  noch  allerlei  Excerpte  mit  Sorgfalt  an- 
gelegt, die  sich  meist  auf  das  Angelsächsische  und  speciell  auf 
Canterbury  beziehen.  Mit  Uebergebung  der  geschichtlichen 
Handschriften,  welche  für  uns  weniger  Interesse  haben  als 
für  England  und  namentlich  für  Canterbury,  heben  wir  hier 
folgende  Handschriften  hervor,  die  zum  Theil  noch  aus  dem 
alten  Augnstinerkloster  Canterbury^  stammen: 

8.  Augustini  Sermones  de  Verbis  Domini,  cum  indice  prae- 
fko,  folio.  membran. 

Evangelium  S.  Matthaei  latin.  c.  larga  expositiooe  cuius- 
dam  anonymi.  fol. 

Vetus  Logica;  Uber  de  articulis  fidei;  Priscianus  de  con- 
structionibus  j  Liber  de  accentibus;  Donati  Barbarismus.  fol. 
membran. 

Correctorium  totius  Bibliae  Roberti  Grosthead  Episc.  Lin- 
coln. Tabula  secundum  ordinem  alphabeti,  in  lib.  exemplor. 
Sc.  S. 

Liber  Exemplorum.  S.  Scripturae  Fratris  Nicol.  de  Haua- 
pis etc.;  de  Orbis  situ. 

Unter  den  Handschriften  von  allgemeinem  Interesse  nennen 
wir  Isaaci  Casauboni  Ephemerides,  fol.,  welche  Autograph 
dieses  berühmten  Humanisten  sind. 

Unter  den  Ciassikern  nennen  wir  ein  Manuscript  der  Epi- 
steln des  Cicero  in  Folio,  in  welchem  sich  folgende  Notiz 
findet:  „This  Booke  J  Edmund  Witherpoll  found  in  the  Lybrary 
off  owre  Ladye's  Churche  in  Bulleyn  the  XXV  day  of  Sept. 
Anno  Domini  1544". 

Aus  dem  Schatze  der  theologischen  Manuscripte  nennen  wir: 

Biölia  Latina  Thomae  de  Banchester,  cui  praefigitur  Trac- 
tatus  moralium  super  Genesin,  qui  dicilur  Solanum  tidelis  ani- 
mae,  fol.  membr. 

Stephani  (Langton)  Archiep.  Cant.  Moralia  in  Isaiam,  Je- 
remiam  et  Ezechielen!  Prophetas ,  fol.  membr. 

Eiusdem  Moralia  in  libros  Josuae  Jildicum,  Ruth,  in  qua- 
tuor  libros  Regum ,  in  Tobiam,  Hester,  Esdram,  et  duos  li- 
bros Machabeor.  fol.  membr. 

Eiusdem  Moralia  in  XII  prophetas  minores,  fol.  membr. 

Joannis  Duns  Scott  quaestiones  Theolngicae.  fol.  membr. 

Eiusdem  in  IV  libr.  Sentent.  fol.  membr. 

Erpositio  sive  Glossa  Regulae  S.  Beati  Benedicti.  4. 

Ephrem  Syri  preces,  graece  12.  Prächtiges  Manuscript. 

Testamenta  duodecim  Patriarcbarum. 

Narratio  e  libro  qui  Graece  vocatur  Suda  (Suidas).  Medi- 
tationes  beati  Bernardi.  8.  membr.  (gehörte  früher  dem  Klo- 
ster  St.  Mary  üvery  in  Southwarth.1 

Hierzu  kommen,  nun  noch  folgende  Handschriften :  Cbroni- 
con  ab  origine  mundi  usque  ad  1338,  Chronographye  of  the 
most  notable  things  from  the  beginning  of  the  world  to  the 
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year  1592,  by  Jobn  Nettitton;  gent.  my  Master  and  writ  by 
nie  Wm.  Byrcbe,  daran  Hampole  (Rieh.)  Stimulus  conscientiae 
or  pricke  of  conscien<e,  an  english  poeni.  Gin  andres  noch 
angedrucktes  Manuscript  führt  den  Titel:  Epigramma  Satiron 
or  the  times  whistle.  or  a  newe  daunce  of  seven  Satires, 
whereunto  are  annexed  divers  others  poems  coraprising  things 
natural!,  morall  and  theologicall,  compiled  by  .  .  .  gent.  Das 
Verzeichniss  der  gedruckten  Bücher  enthält  sehr  viel  Schätz- 
bares, wir  haben  es  aber  vorgezogen,  aus  ihnen  nichts  an- 
zumerken,  es  sei  denn  etwas  ganz  Absonderliches,  wie  z.  B.: 
„The  whole  Psalter  translated  into  English  Metre,  which  con- 
tayeneih  an  hundredth  and  fifty  Fsalmes.  Imprinted  at  London 
by  John  Daye,  dwelling  over  Aldersffate,  beneeth  S.  Martyus, 
cum  gratia  et  privilegio  Regiae  Alajes^atis  per  Decennium. 
Diese  Uebersetzung  des  Erzbischofs  Parker  wurde  1557  been- 
det und  einige  Jahre  nachher  gedruckt,  hat  sich  aber  so  selten 
gemacht,  dass  1798  in  der  Auction  des  Dr.  Farmer  dieselbe 
mit  3  Pfund  6  Schilling  und  1845  in  der  des  Herrn  Bright  mit 
40  Pfund  10  Schilling  bezahlt  wurde."  „Packes  dissertation 
on  bis  chart  of  Eastkent.  Lond.  737."  „Somners  Antiquities 
of  Canterbury.  Lond.  640.  4.  mit  handschriftlichen  Noten  des 
Verfassers."  Die  Bibliothek  ist  sehr  reich  an  ältern  vorzüg- 
lichen theologischen  Schriften,  wenngleich  Geschichte,  alte 
Classiker  und  neuere  Sprachen  nicht  unberücksichtigt  geblie- 
ben sind. 

Carllsle. 

Die  Bibliothek  dieses  Capitels  befindet  sich  in  einem  kleinen 
Räume,  der  mit  dem  Capitelhause  in  Verbindung  steht,  und 
besitzt  mehrere  ältere  handschriftliche  Kataloge,  deren  erster 
in  Kleinfolio  von  einer  Hand  folgenden  Titel  führt:  Catalogus 
Librorum  in  Bibliotheca  Cartiolensi  repositorum  ordine  alpna- 
betico  digestus.  Georgius  Heining  L.  L.  D.  Decanus  Carliol. 
Der  darauf  folgende  besteht  aus  zwei  Grossfoliobänden :  1)  Catal. 
libr.  in  biblioin.  Carliol.  ordine  alphabetico  digestus.  2)  Catal. 
libr.  seennd.  classes  (literis  capitalibus  signatas,  numeris  ordi- 
oalibus  notatas)  dispositorum.  Der  letzte  Katalog ,  der  jetzt 
im  Gebrauch,  ist  vom  Jahre  1821  und  alphabetisch  angelegt, 
führt  aber  die  Druck  orte  und  Jahrzablen  der  Bücher  nicht  an. 

Handschriften  führt  Bntfield  nicht  an,  obgleich  im  Catal. 
libr.  MSS.  Angl,  et  Hibern.  T.  11.  P.  I.  p.  13  dergleichen 
erwähnt  werden,  und  unter  den  Druckwerken  ist  im  Vergleich 
zn  der  Bibliothek  Canterbury's  auch  nichts,  was  der  Erwäh- 
nung ganz  besonders  Werth  Wäre,  wenn  man  nicht  Coverdale's 
English  Bible  1553  dazu  rechnen  will ,  und  die  „old  english 
bibie  temp.  Henry  Vlll.",  welche  Botfield  aber  nicht  auffin- 
den konnte. 
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Chester. 

■ 

Die  Bibliothek  befindet  sich  neben  der  Cathedrale  im  Ca- 
pitelliause  und  macht  mit  ihren  Eichenschränken  einen  ange- 
nehmen Eindruck.  In  einem  dünnen  Foliobande  von  53  Blät- 
tern, betitelt:  ,,A  catalogue  of  certain  Books  belonging  to 
Christ  Church  at  Chester  1768",  findet  sich  folgende  Notiz: 
3,In  the  motitli  of  J.ine  1762  every  volume  mentumed  in  this 
Catalogue,  appeared  to  be  in  the  Library,  except  those  vo- 
lumes  only  which  were  duly  entered  in  the  note  book  as  bor- 
Towed  books."  Hierauf  wird  erzählt,  dass  sich  noch  eine 
Grossfoliobibel,  gedruckt  von  Baskerville,  in  der  Bibliothek 
befindet.  Der  Katalog  der  nicht  zahlreichen  Bibliothek  ist  in 
der  gehörigen  Ordnung  geführt. 

Wir  wollen  hier  vorerst  die  wenigen  Handschriften,  welche 
die  Bibliothek  enthält,  erwähnen,  und  dieselben  so  aufführen, 
-wie  der  Katalog  sie  darbietet: 

Libri  MSS.  '  1  . 

1)  Cestria  Sacra  etc. 

2)  De  Cestriae  rebus  antiquis. 

Beide  in  Pergament  gebunden,  kleinquart. 

3)  Prisca  et  Catholica  Fides  de  reali  presentia  Christi  in  Sa- 
cramento  Eucharistiae ,  una  cum  refutatione  Transubstant- 
tationts,  1655,  per  Dr.  J.  C.  Dm.  P  — ,  grossquart. 

„Fr.  Cholmoudeiy  ex  dono  Autoris" 

4)  Four  folio  Books  of  writing  paper,  written  in  some  parts, 
of  which  two  only  now  remain. 

4)  A  short  Account  in  the  Latin  language  of  a  certain  Roman 
Altar,  lately  fouud  by  digging  a  cellar  in  the  house  of  one 
Tyrer  in  Chester. 

Der  Stein,  wovon  diese  kurze  Abhandlung  spricht,  befindet 
sich  in  einem  leeren  Fache  der  Bibliothek,  und  hat  folgende 
Inschrift: 

COHI  o  OCRAII 
MAXLM1  £1  IMP. 

Uuter  den  Drucken  lieben  wir  den  Aesopus  Alsopii  Oxon. 
1698  als  Grosspapier  hervor,  Aeschylus  tragoed.  Venet.  Aid. 
1518  mit  dem  Uppianus  Florent.  Junt.  1515  zusammen  gebun- 
den, Cicero  d.  nrat.  Aid.  Venet.  1564.  8.,  Herodotus  Aldi 
1502.  folio,  Herodianus  Stephani  1581.  foL.  Pindarns  Aldi 
Venet.  1513.  8.,  nebst  Callimachus ,  Dionysius  Periegetes  und 
Lycophions  Alexandra,  Themistius  Aldus  1534.  fol. ,  Hesy- 
chius  Aldi  Venet.  1514  (nicht  1524,  wie  Botfield  hat).  Ausser 
mehreren  Ausgaben  der  Classiker  aus  dem  17.  Jahrhundert 
besteht  die  Bibliothek  zum  grossen  Theil  aus  theologischen 
und  kirchenhistorischen  Schriften,  welche  auszuzeichnen,  eben- 
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sowenig  als  die  speciell-geschichtlichen  Werke  einzelner  Theile 
Englands  für  unsern  Zweck  hier  tauglich  und  passend  ist. 

Chichestcr.  . 

In  dem  geschmackvoll  verzierten  hellen  Räume,  welcher 
die  Bibliothek  enthält,  und  der  sich  im  Capitelhause  selbst  be- 
findet, fand  Botneid  nur  zwei  Handschriften:  Statutes  of  Pe- 
terhouse  College  in  Cambridge  und:  an  account  of  the  foun- 
dation  of  Christ  Church  at  Oxford.  Der  Katalog  der  Bibliothek, 
in  einem  dünnen  Foliobaude  von  alter  Hand  geschrieben, 
fährt  den  Titel:  ..Librorum  in  Bibliotheca  Ecclesiae  Cicestren- 
sis  Catalogns  alphabeticus" ,  und  hat  an  vielen  Stellen  Nach- 
träge, welche  auf  zwischengelegten  Blättern  notirt  sind.  Wir 
zeichnen  hier  aus  Waltons  Polyglotte  (die  sich  fast  in  allen 
Cathedralbibliotheken  findet  geradeso  wie)  Septuaginta  ed.  Hol- 
mes, ed.  Grabe,  ed.  Bos;  Calvini  opera  Genev.  1589.  10 
Bde.  fol.  Unter  den  kirchlichen  Liturgien  ist  zu  merken  Hein- 
rich VIII.  Primer  1545,  Liturgia  Anglicana  üctoglotta  1821, 
das  Commonprayer  London  Bill.  Barker,  1662  nebst  der 
..sealed  copy",  so  genannt,  weil  ein  Rescript  Carls  II.  dabei 
liegt,  „for  lodging  a  corrected  and  auihentic  copy  of  the  com- 
monprayer Book  in  this  Cathedral.ik  Merkwürdig  ist  ein  Gross- 
papier der  Numismata  Pembrochiana  1763.  Auch  finden  wir  Eu- 
stachius in  Homerum  Romae  1541.  4  Bde.  foL,  Virgilii  opera 
per  Jac.  Zachon.  Venet.  1499.  fol.,  Johannis  Sansburiensis 
Polycraticns  seu  de  nugis  curialium.  Lgd.  Batav.  1495  (eine 
Hain  gänzlich  unbekannte  Ausgabe) ,  Chancer  Works ,  Lond. 
Rob.  Joye  [1542]  fol.,  also  Ebert  Nr.  4046,  die  auch  London 
Bonhain  auf  dem  Titel  fahrt.  Der  Hauptstock  dieser  Biblio- 
thek lie^t  in  der  Theologie,  englischen  Geschichte  und  alten 
Classikern. 

Harham. 

Wir  folgeu  Botneid  durch  den  schöngetäfelten  Raum,  wo 
ungefähr  sieben  -  bis  achttausend  Bände,  unter  denen  520  Hand- 
schriften sind ,  sich  befinden.  Lieber  die  gedruckten  Bücher 
existiren  drei  Kataloge,  deren  ältester,  ungefähr  aus  Carls  II. 
Zeit,  folgenden  Titel  führt:  ,,Catalogus  librorum  Ecclesiae  Ca- 
thedralis  Dnneluiensis  dispositus  exaratus,  adornatus  a  doctis- 
simo  ornatissimoque  viro  Joanne  Milner,  A.  M.  ejusdem  Ec~ 
desiae  Precentore  et  Bibliothecario  dignissimo".  Der  zweite 
Katalog,  auf  Pergament,  in  Folio,  ist  unter  dem  Bischof 
Cosin  gearbeitet  und  hat  den  Titel :  ,. Bibliotheca  Ecclesiae  Ca- 
thedrahs  Duuelmensis  a  Decano  et  Capitulo  eiusdem  Ecclesiae 
instaurata  anno  flni  MDCXXVIIl.  et  ab  eisdem  exinde  per  an- 
noales  eorum  expensas  aliaque  beuefactorum  donaria  ornata 
ad a u et a  et  bonis  libris  instrueta."  Der  dritte  jetzt  benutzte 
Katalog  ist  alphabetisch  und  rührt  vom  jetzigen  Bibliothekar 
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James  Raine  her,  welcher  denselben  wahrscheinlich  auch  dem 
Drucke  übergeben  wird.  Zu  diesen  Katalogen  gehört  noch  der 
einer  Sammlung  verschiedener  Schriften  aus  den  Zeiten  der 
englischen  Revolution ,  welche  Elias  Smith  angelegt  hat.  Da 
die  Bibliothek  durch  Ausleihen  grosse  Verluste  erlitten  hat,  so 
können  jetzt  nur  durch  Mitglieder  des  Capitels  Bücher  erhalten 
werden. 

Ein  grosser  Theil  des  Büchervorraths  besteht  hier,  wie  in 
allen  alten  Bibliotheken,  aus  Glossen,  Decretalen  und  Aueto- 
ren des  Mittelalters.  Wir  würden  hier  die  englischen  Bibeln 
dieser  Sammlung  hersetzen,  weil  dieselben  in  Deutschland  meist 
sehr  selten  sind,  wenn  nicht  die  Sammlung  in  Lambethpalace 
(s.  u.)  weit  grösser  wäre.  Deshalb  zählen  wir  hier  nur  die- 
jenigen auf,  welche  in  der  ebengenannten  Bibliothek  von  uns 
unbemerkt  geblieben  sind :  die  Bibel  von  1641.  fol.,  Cambridge 
1663,  4.;  Oxford  J.  ßaskett  1717.  2.  Voll.  fol.  $  Cantabr. 
Baskerville  1763.  fol.  (Ebert  2124),  Bible  with  notes  by  Bi- 
shon Wilson.  Bath,  Cruttwell  1785.  3  Voll.  4.5  Manse's  Bible 
Whitehaven  1775,  4.,  Bible  with  notes  by  D'Uyley  and  Maut. 
Oxford  1817.  3  Voll.  4.,  Reeves  Bible  in  9  Voll.  4.  Wir 
finden  sodann,  ausser  andern  wichtigen  Bibelaus^aben,  die  Po- 
lyglotten von  Waltnn  und  Arias  Mnntanus,  eine  lateinische 
Bibel.  Venet.  1484.  Her.iert  de  Seigenstadt,  welche  dem  be- 
kannten John  Cade  gehört,  der  ein  so  grosser  Freund  illu- 
strirter  Exemplare  war,  aass  sein  Dugdale  auf  100  Bände 
angeschwollen  sein  soll.  Die  Aurea  Legenda  findet  sich  hier 
von  1475.  4.  Colon.  1483.  fol.  und  Londin.  Wynkyn  de  Wörde 
1516.  fol.  Beda  histor.  Anglican.  Ecclesiast.  cura  Smithii  findet 
sich  als  (jrosspapier  vor  und  dient  der  Sammlung  sehr  zur 
Zierde,  ebenso  wie  das  Grosspapier  von  Matth.  Paris  histor. 
Anglican.  ed.  Watts.  Lond.  1684.  fol.  und  das  von  Aubrey's 
History  of  Surrey.  Wir  finden  von  Palaeotypen  erwähnt: 
Vitruvius  de  Architectura,  Venet.  1497.  fol.  5  Etymologie.  Magn. 
Venet.  Calliergi  1499.  foL  Ciceron.  opera  Mediolan.  Minutiani 
1498.  fol. ,  Tacitus  (Ven.  Vindel.  de  Spira)  1470.  fol.,  Livius 
(Ven.  Vindel.  de  Spira)  1470.  fol.,  Strabo  (latine)  ibid.  1472. 
fol.,  Herodotus  (latine)  Venet.  Jac.  Rubens.  1474.  fol.  Plu- 
tarchus  Aldus.  1509.  fol.  2  Voll.,  Boethius  de  consolat  Colon. 
Kochhoff  1482.  fol.,  woran  eine  Handschrift  des  Thomas  Aqui- 
nas:  Boethius  de  consol.  Colon.  Kocbhoff  1481.  4.,  Aristote- 
lis  Ethica.  Lovan.  Conr.  Braen.  1476.  fol.  (am  Ende  defefct), 
Diodor.  Sicul.  latine  Venet.  per  Joau.  de  Tridino,  1796.  fol., 
Horatius  c.  comment.  Acronis  Venet.  1494.  fol.  (am  Ende  de- 
fect),  Persius  c.  comm.  ßrixiae  p.  Job.  Brittannicum  1486.  fol., 
Franc.  Philelphi  epistolae.  Venet.  Joan.  de  Tridino  1498.  fol. 

Ein  kleiner  dicker  Quartband,  einfach  mit  Caxton  bezeich- 
net, enthält  5  Druckstücke,  welche  Englands  ältesten  Druckern 
aber  nicht  allein  Caxton  angehören,  wie  auch  Dibdin  im  Bi- 
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bliograph.  Decameron  DI,  422  bemerkt  hat,  die  ersten  drei 
Stacke  gehören  nur  Caxton  an,  die  beiden  andern  Wynkyn 
de  Wörde  j  es  sind  aber  folgende  Werke: 

1)  The  first  treaty se  is  named  Orologium  Sapientiae.  Das- 
selbe besteht  ans  7  Capiteln  und  endet:  „Thus  endeih  the 
Treatyse  of  vii  poyntes  of  true  love,  and  everlasting  wisdom 
drawen  of  the  boke  that  is  wryten  in  Laten  named  Orologium 
Sapiencie.  £mprynted  at  Westmynster.  Qui  legit  emendet, 
Ipreflorem  non  reprehendat.  Wyllelmuni  Caxton  coi  Deus  alta 
tradat."  Dieses  seltene  Bach,  das  in  Willett's  Auct.  Lond. 
1813.  für  194  Ff.  verkauft  wurde  (vgl.  Ebert.  Nr.  15,237.) 
and  Hain  nicht  kennt,  ist  defect,  was  sehr  zu  bedauern. 

2)  Uere  beginneth  a  little  sbort  treatise  etc.  und  endet: 
Thus  endeth  the  treatise  shewing  the  vii  Proffites  of  tribula- 
cyon.  Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  ist  ein  grosses 
Üruckerzeiehen  Caxtons.  Diese  Abhandlung,  welche  weder  bei 
Hain  noch  Ebert  zu  finden,  enthält  12  Capitel. 

3)  The  tbyrde  treatise  sheweth  the  holy  rule  of  Saynt 
Benet  which  is  right  neceflary  to  be  knowen  to  al  men  and 
wymen  of  religion  that  understonde  no  laten  which  fheweth 
xxxiii  poyntes  to  be  observed.  Emprinted  at  Westmynstre  by 
desiring  of  certeyn  worshipfull  perfones.  Auch  von  dieser 
englischen  Uebersetzunjj  der  Regula  Benedicti  finden  wir  weder 
bei  Hain  noch  Ebert  eine  Spur. 

4)  Ist  die  englische  Uebersetzung  des  Cordiale  (oder  qua- 
tuor  Novissima),  wie  dieselbe  bei  Hain  5713  angeführt,  so 
nur,  dass  Botfield  88  Blatt  und  Hain  38  angiebt.  Ebert  kennt 
nur  die  Caxton'sche  Ausgabe,  wovon  die  hier  verzeichnete  ein 
Abdruck. 

5)  Mit  derselben  Type  Wynkyn's  de  Wörde  gedruckt,  und 
Hain  sowohl  als  Ebert  unbekannt,  ist  das  gleichfalls  unglück- 
licherweise defeete  Buch :  The  Rote  or  Myrrour  of  Consolatioo 
and  Comforte. 

Von  andern  ältern  englischen  Druckwerken  sind  noch  zu 
erwähnen:  Lydgate's  Boccacio,  print.  by  Rieh,  Tottel  o.  J., 
welcher  mit  Gower's  confessio  amantis  (gedr«  bei  ßerthelet 
1534)  zusammengebunden  ist. 

Unter  den  Büchern  mit  handschriftlichen  Randglossen  nimmt 
Budaeus  de  Asse.  Paris  1508.  fol.  die  erste  Stelle  ein,  da 
dasselbe  Tonstalls  Exemplar  ist.  welches  von  ihm  mit  Noten 
versehen  wurde,  als  er  sein  Bucn :  de  arte  supputaudi  schrieb. 

Zu  erwähnen  dürfte  auch  das  franzosische  Neue  Testament 
Bordeaux  1686.  sein,  in  welches  durch  die  Theologen  zu  Löwen 
in  Act.  Ap.  XIII  die  Messe  und  das  Fegfeuer  Cor.  1 ,  3.  ein- 
geschwärzt wurden.  Lyndewode's  Provinciale  o.  J.  1483.  (aber 
mit  der  falschen  Jahrzahl  MCCCCXXXIII,  vgl.  Hain  10,357) 
findet  sich  auch  vor. 

Die  520  iMauuscripte  (wovon  1825  unter  dem  Titel:  Codi- 
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cnm  Mairoscriptorum  Ecclesiae  Cathedralis  Dunelmensis  Cata- 
logus  Classicus,  descrtptus  a  Thoma  Rad,  ejusdem  ecclesiae 
bibliothecario  5  cum  Appendice  eos  Codices  continente  qui  post 
Cataloguin  confectum  diversis  temporibus  co  m  parat  i  sunt,  Du- 
nelniiae,  excudebat  F.  Hnmble,  prostat  renalis  apud  G.  An- 
drews, venit  etiam  Londini  apud  rayne  and  Foss,  4.  ein  Ver- 
zeichnis erschien,  aber  nur  als  Privatdruck  in  50  Exempla- 
ren «um  Verkauf  kam)  sind  alles,  was  aus  der  alten  Bibliothek, 
welche  mit  der  Gründung  der  Cathedrale  gleichzeitig  errichtet 
wurde,  übriggeblieben  ist.  Als  auf  Befehl  Heinrichs.  VIII.  die 
Klöster  aufgehoben  wurden,  entfernte  man  auch  die  Bucher 
daraus,  und  so  findet  man  einige  noch  hier  und  da,  z.  B.  im 
Britischen  Museum,  welches  die  Perle  jener  alten  Sammlung 
besitzt:  „St.  Cuthberts  Abschrift  der  Evangelien."  Ausser  dem 
gedruckten  Kataloge  besitzt  die  Bibliothek  noch  zwei  ältere 

f geschriebene ,  deren  einer  den  Titel  führt:  ,,Vetus  Catalogns 
ibrorum  qui  in  Armariolo  Ecclesiae  Cathedralis  Dunelmensis 
oltm  habebantur" ,  der  andre  ward  1391  entworfen,  1395 
fortgesetzt  und  1416  beendet,  ist  auf  Pergament,  in  Folio 
und  führt  den  Titel: 

„Le  Spendement". 

Ifti  libri  infrascripti  iuventi  fuerunt  in  comuni  Armariolo  Du- 
nelm, infra  Spendimentum  in  receffu  ffratris  düi  de  LangschefF 
ab  officio  librarie  ad  offic'  fferetrarie.  Et  liberali  ffatri  Will'mo 
de  Appel hy  circa  festum  purific'  beate  Virginis  Marie  Anno 
dni  Mileffiuio.  CCC.  nonagefimo  primo". 

*  '  • 

Die  ersten  17  Blatt  scheinen  1391  geschrieben,  sechszehn 
1395  und  die  übrigen  elf  1416.  Am  Ende  findet  sich  noch 
eine  Note,  dass  1422  einige  wenige  Bücher  an  die  Celle  in 
Stamford  abgegeben  sind.  In  dem  Kataloge  selbst  ist  stets 
das  erste  Wort  des  zweiten  Blattes  mit  angegeben,  um  daraus 
die  verschiedeneu  Handschriften  ein  und  desselben  Werkes  von 
einander  unterscheiden  zu  können.  So  sehen  wir  denn  als 
noch  vorhanden:  Quatuor  Evangelia  de  manu  Bede  ii  fol.  Ban- 
tizatus.  membr.  j  CafTiodorus  super  Pfalterium  de  manu  Bede, 
lieber  letztern  äussert  sich  Thom.  Rud  in  seinem  Kataloge 
folgendermassen :  Pulchre  fcriptus  eft  hic  Codex  lineis  divifis, 
litteris  mediocribus  Saxonias;  et  quidem  ipfins  Venerabiiis 
Bedae  manu,  fi  fides  habenda  eft  huic  notae  in  fronte  libri  po- 
fitae:  „Cafihodorus  fup.  Pfalterium  de  manu  bede."  Eft  qui- 
dem haec  nota  libro  ipfo  multo  recentior;  neque  fcripta.  ut 
videtur,  ante  anos  400:  fed  indicat  faitem  quodnam  fuerit  Mo- 
nachorum  Dunelmenfium  eo  tempore  de  hoc  Codice  jndicium: 
Quidquid  i Iiis  de  ea  re  traditum  fuit.  Neque  fane  temere  re- 
jicienda  eft  huiusmodi  traditio.  Dunelmenfes  enim  Monachi,  qui 
Girvenfium  (e  quorum  numero  Beda  fuit)  propago  fucre,  qui- 
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que  fnmma  veneratione  illius  memoriam  colebant,  melius  quam 
nlti  alii  Vitae  ejus  hiftoriam  refcire  poterant.  Et  quidem  ipfa 
Codicis  fcriptura  ad  eam  aetatem  aflurgere  videtur  .  .  .  .  Si 
auteoi  a  Heda  defcriptus  fit.  fecit  id  ille  procoldubio  Juvenis 
adhuc$  priuf  quam  accingeret  fe  ad  libros  (quos  plurimos  fcrip- 
fit)  fuo  Marie  componendos.  Itaque  aflurfrere  videtur  bic  Codex 
ad  initinm  feculi  octavi:  mortuus  eft  enim  Beda,  fexagenario 
major,  A.  D.  735.  Habet  itaque  minimum  mille  annos." 

Unter  den  andern  alten  Handschriften  dieser  klösterlichen 
Bibliothek  finden  wir  verschiedene  lateinische  Bibeln,  darunter 
eine  des  St.  Hieronymus  in  vier  grossen  Bänden,  allerlei  Theile 
der  heiligen  Schrift,  verschiedene  Psalter,  Kaiendarien,  ein 
Missale  nebst  zahlreichen  Glossen ,  Concordanzen ,  Kommen- 
taren and  Homilien  verschiedener  Verfasser.  Als  das  älteste 
Manuscript  wird  ein  lateinisches  Ritual  angesehen,  von  der- 
selben Hand  geschrieben,  wie  die  oben  angeführten  jetzt  im 
Britischen  Museum  befindlichen  Evangelien  St.  Cutbberts.  Von 
ziemlich  gleich  hohem  Alter  ist  eine  Handschrift  des  Johannes, 
Lukas  und  Marcus,  welche  zweifelsohne  ursprünglich  der  Klo- 
sterbibliothek zu  Lindsfarne  angehörte.  Aus  der  natürlicher 
Weise  übergrossen  Masse  theologischer  Schriften  heben  wir 
blos  die  hauptsächlichsten  Namen  hervor:  St.  Ambrosius.  St. 
Anseimus,  Thomas  Aquinus,  St.  Athanasius,  St.  Augustinus, 
Beda,  St.  Chrysostomus ,  St.  Cyprianus,  Eusebius,  St.  Hie- 
ronymus, Gregorius,  Isidorus,  Origines.  Tertullianus.  Wie 
weit  die  Kunst  der  Ausstattung  bei  Hanaschritten  in  Durham 
gekommen  war,  zeigt  Lyras  Kommentar  zum  Pentateuch  und 
den  andern  historischen  Schriften  bis  zum  Buche  Job,  welchen 
1386  William  de  Stiphel  geschrieben  hat.  Der  andre  Theil 
des  Lyra'schen  Kommentars  ist  von  einem  Mönch  Borrowby 
geschrieben. 

Die  Reihe  der  Classiker  ist  nicht  so  gross,  doch  sind  hier 
Aristoteles  (mit  den  Kommentaren  des  Averroes),,  Plato?  Boe- 
thius,  Prudentius,  Galeniis,  Hippocrates,  Martialis  epu-rrain- 
niata,  Senecae  proverbia,  Suetonius  und  einige  wenige  Stücke 
Cicero's  zu  nennen. 

•  * 

Bei  weitem  interessanter  sind  die  Handschriften  zur  engli- 
schen Special  -  und  Localgeschichte ,  ungerechnet  der  Urkun- 
den und  anderer  Üocümente.  So  mögen  in  Bezug  auf  den 
Benedictinerorden  die  Leben  Gitda's  und  St.  Oswalds  und  für 
englische  Geschichte:  Nennii  historia  Britonum,  Geneologiae 
reguin  Saxonicorum  in  Britannia,  series  Chronologica  cum 
brevi  historia  episcoporum  Angliae  und  die  Cronica  Britanniae 
a  Bruto  ad  annum  1347  hier  ihren  Platz  finden.  Höchst  wich- 
tig, obgleich  noch  ungedruckt,  ist:  Reginaldi  monach.  Dunel- 
mensis  libellus  autograph.  de  admirandis  Beati  Cuthberti  Vir- 
totibus  quae  novellis  patratae  sunt  temp'nribus,   scilicet  post 
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eo  i 

Bedam  $  scriptae  ad  Aetheldredum  Abbatem  Rhievallensem  circa 
1170, 

Die  vorn  Capitel  später  erworbenen  Handschriften  sind  meist 
Copieu  von  Dr.  Hunters  Hand  über  verschiedene  Kirchen  Nort- 
huiuberlands ,  oder  von  Allan  of  Grange  über  Verhältnisse 
Durhams. 

Hier  sei  noch  erwähnt,  dass  in  der  erzbischöflichen  Pri- 
vatbibliothek sich  ein  werthvoües  Manuscript  von  Chancer  vor- 
findet, und  dass  der  Bibliothekar  J.  Raine  1828  eine  Lebens- 
beschreibung St.  Cuthberts  herausgegeben  hat,  wovon  50  Exem- 
plare auf  Grosspapier  abgezogen  wurden. 

Bly.  ! 
Im  Jahre  1815  erschien  der:  „Catalogus  Librorum  qui  in 
Bibliotheca  Eliensi  adservantur"  als  Privatdruck  des  Capitels 
zu  London  in  Octav.  Als  Verfasser  desselben  nennt  Botfield 
George  Millers,  während  Vogel  in  seiner  Litteratur  der  Cor- 
porationsbibliotheken  S.  398  Triphook  zu  nennen  scheint.  Der 
Katalog  umfasst  138  Seiten,  wovon  69  der  Theologie,  wie 
voraus  zu  sehen,  gewidmet  sind.  Als  vorzuglich  beachtnngs- 
werth  erscheinen:  Acta  Anostolor.  gr.  et  lat.  literis  inajuscolis 
e  codice  Landiano  edente  Thom.  Hearne.  Oxon.  1715.  roy.  8., 
wovon  nur  68  Exemplare  gedruckt  sind.  Fructus  temporum, 
with  tbe  Chronycles  of  Englande,  Imprynted  at  London  by 
Wynkyn  de  Wörde.  1520.  Fol.  Als  allgemeines  Urtheil  über 
diese  Bibliothek  ist  auszusprechen,  dass  dieselbe  fast  ganz 
theologischen  Inhalts  ist,  dass  dieselbe  zwar  einige  werthvolle 
geschichtliche  Werke,  namentlich  in  Bezog  auf  England  be- 
sitzt, dass  aber  namentlich  unter  den  alten  Classikern  ein  Bi- 
bliophile vergebens  nach  Editiones  principes  und  andern  Erst- 
lingserzeugnissen der  Presse  suchen  kann. 

(Fortsetzung  folgt.) 


C  atalog  werth  voll  er  hebräischer  Handschrif- 
ten von  Dr.  L.  Zum,  mit  Anmerkungen,  enthal- 
tend einige  Untersuchungen  über  einzelne,  in  den 
Handschriften  erwähnte  Autoren  und  Auszüge  aus 
denselben  von  Senior  Sachs.  Berlin  1850. 

•  ■  ■ 

(Audi  unter  dem  hebräischen  Titel  t^bBH  etc.)  55  Seiten  kl.  8., 
angezeigt  durch  M.  Steinschneider  in  Berlin. 

(Beschluss.) 

Für  das  Studium  der  Geheimlehre  sind  hier  einige 
wichtige  Beiträge  zu  finden.  Zwar  sind  die  Fragmente  des 
Commentars  über  das  Buch  Jezira  von  dem  Arzt  Sabbatai  de 
Nola  aus  Avers«  (Cod.  3.  G3.)  erst  durch  die  Hand  des  um 


Digitized  by  Google 


61 

300  Jahre  jüngeren  Elasar  ans  Worms  gegangen  und  umge- 
staltet, wie  es  denn  überhaupt  scheint  ?  dass  sich  von  jenem 
interessanten  Werke  eben  nur  solche  jüngere  Bearbeitungen 
erhalten  haben *)•  Aber  auch  dieses  negative  Resultat  ist  nicht 
ganz  ohne  Werth.    Zu  einer  kleinen,   dem  R.  Akiba  zuge- 
schriebenen Abhandlung  Ober  Buchstaben  (Cod.  63)  weist  Hr. 
Sachs  nach,  dass  dieser  berühmte  talmudische  Lehrer  Ober- 
haupt zum  Träger  solcher  Abhandlungen  gestempelt  worden, 
und  emendirt  zugleich  ein  befremdendes  Citat  in  der  Talmud- 
Einleitung  des  Samuel  Nagid  in  befriedigender  Weise.  Wich- 
tiger für  die  Entstehung  der  jüngeren  Kabbala  im  13.  Jahr- 
hundert ist  die  Abhandlung  des  Hrn.  Sachs  zu  Cod.  64,  welche 
zu  neuen  Forschungen  über  diesen  Gegenstand  anregt,  obwohl 
einige  Schlüsse  etwas  gewagt  sind,  andere  Conjecturen  auf 
Miss  Verständnissen  beruhen3).    Es  handelt  sich  nm  eine  phi- 
losophische Demonstration  der  10  Sefirot  von  ,,A.  Afrielu, 
angeblichen  Lehrer  des  Nachmanides,   welche  mit  den  son- 
derbaren Worten  beginnt:  „Ich,  der  bekannte  Mann,  dessen 
Name  unter  den  Nationen  berühmt  u.  8.  w."  (!)  und  auch  einer 
Schrift  des  Meir  Ibn  Gabbai  zu  Grunde  gelegt  ist  3).    Ich  muss 
jedoch  bekennen,  dass  mir  nunmehr  der  Name  Afriel  als  Pseu- 
donym erscheint,  und  wenn  nicht  noch  allerlei  Bedenken  ent- 
gegenständen, so  würde  ich  am  ehesten  an  den  Pseudoprophe- 
ten  Abraham  Abulafia  denken,  welchem  in  neuerer  Zeit  das 
Buch  Sohar  selbst  zugeschrieben  worden4),  und  von  welchem 
auch  hier  (Cod.  8)  eine  nicht  sehr  seltne  Schrift  mit  dem  Ge- 
dicht eines  Anhängers,  Simon  b.  Isak,  Schülers  des  Nachma- 
nides, nach  Hrn.  Sachs,  beides  Autogranh  (??).    Endlich  ist 
das  ..Buch  der  Geheimnisse"  von  dem  bereits  oben  erwähn- 


1)  In  der  Tfcat  ist  das  Wesentlichste  des  bisher  Bekanntgewordenen 
schon  im  Buche  Rasiel  des  Elasar  aus  Worms  enthalten. 

2)  Z.  B. ,  dass  in  der  angeführten  Stelle  (S.  50)  gerade  Maimonides 
gemein!  sei.  Dass  Jehuda  b.  Salomo  Konen  der  Geheimlehre  zuge- 
neigt war,  geht  aus  dem  von  mir  entlehnten  Citat  durchaus  nicht  her- 
vor, indess  hätte  Herr  Sachs  aus  den  Handschriftenkatalogen  ersehen 
können,  dass  derselbe  Autor  in  seinem  grossartigen  Werke  auch  eine 
mystische  Erklärung  der  Buchstaben  hat,  und  dass  er  ohne 
Zweifel  b.  Salomo  geheissen,  wie  ich  auch  sonst  überall  (s.  namentlich 
jüd.  Lit.  S.  441,  Anm.  80)  ihn  genannt.  Zunz,  zur  Gesch.  S.  437 ,  hat 
den  Irrthum  „Jehuda  b.  Mose"  wahrscheinlich  dalier,  dass  er  in  Geigert 
Zeitschrift  IV,  189  b.  von  beiden  zugleich  gesprochen;  die  von  Hrn.  S. 
hierauf  conjecturirte  Identität  beider  geht  aber  schon  darum  nicht,  weil 
Jehuda  b.  Mose  noch  1266  in  Spanien ,  Jehuda  b.  Salomo  aber  bereits 
1247  in  Italien  war! 

3)  Hr.  Goldberg  in  Berlin  hat  bereits  diese  Forschungen  zu  einer 
neuen  Ausgabe  dieser  Schria  benutzt  und  mit  einem  Vorwort  versehen, 
welches  von  der  gänzlichen  Unkunde  des  Plagiators  Zeugniss  ablegt,  der 
sein  böses  Gewissen  uuter  einem  unbestimmten  Citat  dieses  Catalogs 
versteckt. 

4)  S.  meine  jüdische  Literatur  S.  404.  ,  . 
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ten  Mose  de  Leon  (Cod.  73)  nichts  anders,  als  das  Buch 
Mischhan  ha-Edut  Cod.  Oppenheim  900  B.  Fol.  und  Hun- 
tington 441  (Uri  378),  wie  ich  verinutbet  und  in  Oxford  mich 
überzeugt.  Zu  Anfang  des  1.  Theils  wird  die  Erzählung-  aus 
dem  Werke  des  Isak  Ibn  Sahula  erwähnt,  welche  ich  unter 
dem  Titel:  „Der Zauberer**  in  meinem  ,,iYlaunau  (Berlin  1847, 
S.  20)  deutsch  nachgebildet,  ohne  die  Quelle  zu  citiren,  denn 
die  Worte  ,,in  dem  Buche,  welches  ich  ^"jimpn  "»btöna  (sie.) 
verfast" ,  die  sich  in  der  üppenh.  Handschrift  finden,  sind 
offenbar  ein  fast  unbegreiflicher  Zusatz.  Interessant  ist  aber 
das  Citat  selbst  für  meine  Conjectur  (Manna  8.  113),  dass  Iba 
Sahula,  wie  Mose  de  Leon,  zu  Guadalaxara  gelebt. 

Die  Liturgie,  welche  für  den  hebräischen  Literaturhisto- 
riker durch  die  in  ihr  erhaltenen  Poesien  berühmter  Autoren 
und  Dichter  noch  besonderes  Interesse  bat,  ist  hier  sehr  an- 
sehnlich vertreten  durch  die  seltnen  Festgebetsammlungen  von 
Avignon  (Cod.  37-  40)  Carpentras  (Codex  41— 3),  Korn  (Cod. 
6$.  71),  Constantine  (in  Afrika)  in  2  Exempl.  (48.  50),  wo- 
von das  zweite  u.  A.  ein,  dem  Sa  adia  Gaon  zugeschriebenes  ara- 
bisches Stück  über  den  Decalog  enthält,  in  welchem  ich  merkwür- 
diger Weise  die  Eingänge  und  theilweise  die  Ausführung  des 
Midrasch  über  den  Decalog  fand,  so  dass  entweder  Letzterer 
älter,  als  mau  vermuthet.  oder  der  angebliche  Autor  ein  jün- 

gerer  Saadia.  Dieser  Midrasch  selbst  ist  übrigens ,  ohne  die 
inleitung,  in  dem  obenerwähnten  Chibbur  maassiot  4  Mal  und 
mit  der  Einleitung  inLublin,  u.  zw.  1573,  wie  aus  dem  Drucker 
Elieser  b.  Isak  zu  ersehen,  gedruckt  worden;  aus  der  Vene- 
tianer  Ausgabe  vom  J.  1605  scheint  Gaulmyn  eine  lateinische 
Uebersetzung  angefertigt  zu  haben").  Aus  dem  letzterwähnten 
Cod.  theilt  Hr.  Sachs  ein  Gedicht  von  Josef  Kimchi,  dem  Va- 
ter des  berühmten  Grammatiker,  mit.  —  Wir  schliessen  hier 
leich  an:  die  poetischen  Producte  italienischer  Autoren  in 
od.  45,  7  und  12,  1  mit  der  Bemerkung,  dass  das  bekannte 
alte  Werkchen  über  die  Grabesfolter  Cod.  12.  2  älteren  Da- 
tums ist,  da  sich  darauf  die  Censnr  des  CamiHo  Jaghel  vom 
Jahr  1613  befindet,  und  bemerken  zugleich,  dass  Cod.  7  von 
Laurentin  Sangue  im  J.  1521  censurirt  ist,  ein  Zeugniss  für 
das  hohe  Alter  der  italienischen  Censur,  und  in  dem  Namen 
des  Censors  vielleicht  eine  Auskunft  über  den  verschieden  or- 
thographirten  jüdischen  Familiennamen  „Ibn  Schangi,  Sangi" 
u.  s.  w.?  welchen  ich  schon  früher  als  Sangue  zu  lesen  ver- 

 A-i — h — m.  » *  ,  ».   . ..  .••  of,i  i  .!  i  > :  *>  .     .!  , i 

1)  Hiernach  ist  Verschiedenes  bei  Zun z,  gotld.  Vortr.  S.  142,  zu 
berichtigen,  wo  u.  A.  anch  der  Anfäng  des  vaticanischen  Cod.  auf  einem 
Irrtbura|(Assemani's  beruht,  der  anstatt  des  üblichen  Abschreiberan- 

fangs'  l'ba  („mit  Gottes  Hilfe")  das  Wort  non  setzte.  Vgl.  auch  Litbl. 
des  Orients  1846,  S.  281 ,  vgl.  meine  jüdische  Literatur,  S.  379.  Hr. 
Sachs  hat  sich  überflüssiger  Weise  bemüht,  die  Existenz  dieses  Midrasch 
wahrscheinlich  zu  machen.     .*»«-.«.  .:•>>};  -n;  -mii  .<  •  * 
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sacht  war.  Das  Reimlexicon  in  Cod.  78  ist  gewiss  das  gleich- 
betitelte Werk  im  Vatican ,  von  welchem  Wolf  (II.  p.  1392. 
n.  542)  nach  Bartolocci  eine  ganz  schiefe  Schilderang  giebt. 
Der  Autor  heisst  in  unserm  Codex  Jehuda  ha-schaari  und  ist 
vielleicht  der  Poetiker  von  Gewerbe  aus  Sicilien ,  der  zu  An- 
fang des  14.  Jahrhunderts  in  Rom  lebte  O. 

nenn  wir  für  Geschichte  nur  die  Schilderung  der  Pest 
in  Venedig  A.  1530  von  Abraham  Catalano  nebst  den  Versen 
seines  als  Dichter  bekannten  Sohnes  Mose  (Cod.  9,4),  die 


falle  und  Streitschriften  in  Cod.  66.  67  — -  wie  deren  viele  in 
Italien  schon  seit  dem  Anfang  des  16.  Jahrh.  auch  gedruckt 
zu  werden  pflegten,  —  anzuführen  haben ;  so  liegt  dies  im 
Verhältniss  dieses  Zweiges  der  hebräischen  Literatur  zur  Ge- 
sa mmtliteratur  überhaupt. 

Hingegen  beschliessen  wir  diese  Liebersicht  mit  der  medi- 
cinischen,  hier  zahlreich  und  durch  werthvolle  Schriften 
vertretenen  Wissenschaft.  Wir  vermissen  weder  die  arabi- 
schen Beherrscher  des  hebräischen  Mittelalters,  noch  ihre 
christlich-lateinischen  Nachtreter 3).  Von  Ihn  Sina  (Avicenna) 
findet  sich  das  seltnere  Schriftchen  betitelt :  Mikrokosmos  (Cod. 
17,  lU  zu  Theilen  des  Kanon's  sind  hier  Cnmmentare  von 
einem  Tibboniden  (Cod.  15)  und  von  Diwbn  Narboni  (Cod.  14), 
den  ich  für  Mose  Narboni  selbst  halten  möchte3),  zu  seiner 
Schrift  über  die  Cordiaca  der  Commentar  des  tiaruch  ben  Isak 
Ihn  Jaisch ,  wahrscheinlich  die  urbinatische  Handschrift  bei 
Wolf  (1,  1128)  5  der  Commentator  arbeitete  aus  dem  Lateini- 
schen, wie  sich  aus  Cap.  8  des  Werkes  ergiebt .  und  ist  ge- 
wiss identisch  mit  dem  Bearbeiter  der  aristotelischen  Meta- 
physik und  Ethik  (blühte  1475—85),  welche  bei  Michael  (No. 
421)  und  in  Paris  (Nr.  342.  Colb.  4758)  sich  befinden1).  Ah- 
med ben  Ibrahim  Ibn  Abu  Khalid,  Verfasser  des  Viaticum 
(Cod.  13),  ist  der  unter  dem  Namen  Ibn  al  Dschezzär  be- 
kannte Arzt  (bl.  924 — 1004)  $  eben  so  finden  sich  Schriften  von 
Ibn  Wafid  (Cod.  35),  Ibn  Roschd  (Äverrhoes)  (Cod.  34),  das 
,.Antidotarium"  (Jkr  ab  adsin,  Gherabaddin)  des  Jahja  Ibn 
Maseweih  oder  Mesue,  genannt  Janus  Damascenus  (Cod.  1), 
so  ist  nämlich  die  etwas  abweichende  hebräische  Orthographie 


1)  S.  jüd.  Lit.  a.  a.  0.,  S.  434. 

2)  Daselbst  S.  445  zusammengestellt. 

3)  Mose  Narboni  hiess  bekanntlich  auch  Vidal  (vgl.  hier  Cod.  76) ; 
die  Verbindung  dieser  3  Namen  erscheint  noch  bei  Biscioni  p.  154,  einen 
Vidal  Balsom  A.  1505  hat  Carmoly,  Bist  •des  medecins,  pag.  144; 
vgl.  Vidal  Bilgus  (?)  in  Lilienthal's  berüchtigten  Register  der  Münch- 
ner Handschr.  Cod.  243,  2.  276.  —  (S.  jüd.  Lit.  S.  446,  Anm.  69.) 

4)  S.  Wolf  III,  430,  c.  I.  III,  423.  De  Rossi,  Wörterbuch  S.  138 
der  deutsch.  Uebers.,  Carmoly,  Israel.  Annalen  I,  S.  302.  Geiger  im 
Lubl.  des  Israeliten  1846,  S.  82. 
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zu  deuten .  und  im  Excerpt  des  Hrn.  Sachs  zu  lesen ,  der  sich 
jedoch  nicht  scheut,  ohne  Weiteres  den  richtig  geschriebenen 
Namen  eines  um  Jahrhunderte  jüngeren  Arztes,  Juan  de  St. 
Man  (Amand)  durch  Emendatiou  mit  dem  unsern  zu  identifi- 
ciren ,  blos  weil  Beide  als  Autoren  medicinischer  Schriften  er- 
scheinen! Je  mehr  wir  den  schätzenswerthen  Fleiss  des  Hrn. 
S.  in  seinen  verdienstlichen  Leistungen  anerkennen,  so  z.  ß. 
wenn  er  in  dem  Verfasser  einer  Abhandlung  über  astrologische 
Medicin,  Namens  David  b.  Jomtob,  den  schon  sonst  bekann- 
ten Ibn  Billa  oder  Bilia  nachzuweisen  versucht1),  desto  mehr 
müssen  wir  ihn  vor  Einfällen  und  Conjecturen  auf  einem  ihm 
fremden  Boden  warnen.  —  Die  erwähnte»  Bearbeitungen  ara- 
bischer Medicin  sind  grossentheils  aus  vermittelnden  lateinischen 
Quellen  geflossen.  Einzelnes  ist  geradezu  auf  letztere  basirt, 
wie  z.  B.  die  Abhandlung  über  die  Fieber  (Cod.  35)  nach 
Gordon  (Bernhard),  Getaut,  Ruggiero  u.  A.  (vgl.  Cod.  14), 
die  astrologische  Medicin  des  berüchtigten  Arnaldus  de  Villa 
nova2).  An  die  altklassische  Medicin  enger  schliessen  sich :  die 
Uebersetzung  der  Aphorismen  des  Hippocrates  (Cod.  15),  die- 
selbe ,  welche  auch  häufig  mit  dem  Commentare  des  Maimoni- 
des  verbunden  ist,  z.  B.  bei  Michael  Cod.  714,  und  die  aus 
Galen's  Werken  excerpirten  Aphorismen  des  Maimonides  (Cod. 
34)  eine  schöne,  leider  vorne  defecte  Handschrift,  aus  welcher 
vielleicht  |Hr.  Sachs  später  einige  ihm  angewiesene  Stellen, 
die  in  der  elenden  Lemberger  Ausgabe  fehlen3),  veröffentli- 
chen wird. 

Verhältnissmässig  am  schwächsten  ist  in  der  vorliegenden, 
nach  den  gegebenen  Nachweisungen  schätzenswerihen  Samm- 
lung die  Mathematik  vertreten.  Zu  dem  Gedicht  des  Da- 
vid Vital  über  den  Kalender  ist  das  Jahr  1695  zu  ergänzen. 


1)  S.  meine  jüdische  Lit  S.  398,  Anm.  16,  die  Quellen,  in  wel- 
chen die  von  Hrn.  S.  angeführten  Stellen  bereits  nachgewiesen  sind. 

2)  S.  daselbst  S.  445,  Anm.  40. 

3)  S.  meine  Anzeige  in  den  österreichischen  Blättern  für  Literatnr 
1845,  S.  305  ff. 


Vorleger :  T.  0.  WeigeL    Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann, 


Leipzig,  den  18.  März  1851. 


Anzeige 

von: 

Botfield  (ßeriah),  Notes  on  the  cathedral  libraries  of 
England.  London  1849,  printed  by  Cb.  Wittingham.  XVI 
n.  528  SS.  8. 

■ 

(Fortsetzung.) 
Bieter« 

Lange  Zeit  hindurch  war  diese  Bibliothek  vernachlässigt 
und  dem  Zudrange  lästiger  Curiositätenliebhaber  und  dem  schäd- 
lichen Einflüsse  der  Feuchtigkeit  ausgesetzt,  bis  das  Capitel 
beschloss  die  Handschriften  der  Sorgfalt  ihres  Secretairs  an- 
zuvertrauen und  die  gedruckten  Werke  in  dem  Capiteihaase 
aufzustellen.  Wir  geben  hier  den  von  R.  Barnes  gemachten 
handschriftlichen:  ,,Catalogue  of  the  Manuscripts  in  the  Lib- 
rary of  the  Cathedral  Church  of  Exeter.  Taken  from  Dean 
Lyttelton's  and  Mr.  White's  Memoranda  examined  with  the 
books.  1811,"  womit  die  bei  Vogel  a.  a.  0.  S.  399  ver- 
zeichneten Kataloge  zu  vergleichen  sind: 

1)  Miscellanea  Leofrici  etc.  Charactere  Saxonico. 

2)  Rabanus  Maurus  de  computo,  de  variis  rebus  astronomi- 
cis,  Charactere  Saxonico.  Isidoras  Hispalensis  de  rernm 
natura. 

XIL  Jahrgang.  5 
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3)  Legenda  Joaa.  Graadison.  Ep1.  Exon.  »  usom  EccL  Cath. 
Exon  vof  i 

4)  Legenda  Joan.  Grandison.  1328  to  1370.  vol.  iL 

5)  Euclidis  (sie)  eleganter  scrintus,  continens  Elementorom 
Libri  XV.  Latine  cum  figuris  Gordani.  1235,  Arith.  Libri  X. 
Boetii  de  Musica  Lib.  V.  desink  Lib.  V.  Cap.  19. 

6)  Missale  Vetus.  literis  illuminatis. 

7)  Historia  Polychronica. 

8)  Sermones  Dominieales ,  et  Fest'  sup'  Evang> ,  p.  circoP 
an9  per  Jac'.  archiep'.  Januensem. 

9)  Epistolae  Decret'  Roman'  Pontificum  a  Clemento  (sie)  1M0 
aa  Gregorium 

10)  Psalterium  Vetus  Romanum,  cum  Caleudario ,  et  rernm 
memorabilium  Cronicio. 

11)  Collectanea  (Lib.  Galiicus)  anonyma,  Boccaccio  de  Geneal' 
Deorum.  Lib.  XIII. 

12)  Pontihcale  Eduiundi  Lacy,  Ep.  Exon.  1420. 
13j  Ricarda  lllerstoni  Detensoriom. 

14j  Missale  Vetus.  4t0. 

15j  Miscellanea,  Methodius  Martyr  de  fine  seculi  Genealogia 
ab  Adamo  ad  Edw.  fii.  Hen.  Reg.  De  Adventu  Aagloriini 
in  Britauniam,  cum  genealogia  Regrum.  De  Sancto  (Js- 
waldo.  De  Geneal5  Reg'  Franc5.  De  Transitu  Yen'  Bedae. 
Speculuin  Mundi  Geneal'  ab  Adamo  ad  Brutum  et  ad  Cad- 
walled, ultim'  Reg'  Rritan'.  Et  Geneal'  ascendens  a  Grif- 
forio  ad  Adam,  Et  a  Cyprico  ad  Brutum.  Et  Anglo9  et 
Normannos.  De  Longitudtne  et  Latitudine.  De  Reg3  a 
Britto  ad  Cadwalled.  De  Concordia  Maris  et  Lunae. 

16}  An&elmi  Tractatus  de  Yeritate  et  de  libro  Arbitrio.  De 
Casu  Diaboli  et  Epist'  de  Incarnatione.  Cur  Deus  Homo? 
Lib.  2.  De  Conceptu  Yirginali  et  originali  Peccato.  De 
Sacrificio  Arymi  et  Termentati.  Qtioinodo  Grammaticos  sit 
substauter  et  qualiter.  Abbatis  cujusdam  Epist'  ad  Sanctum 
sub  cujus  nomine  regit  Ecclesiam.  Oratio  Mouacborunv  ad 
S.  Benedictum.  S.  Abrosias  (sie)  de  mysteriis  Lanfranci. 
DiaP  cum  Bercagario  (sie)  Lib.  Guimundi  de  corpore  et 
fang'  Domini.  Explicatio  fidei  Xtianae.  4t0  imperfect. 

17}  Joannis  Scogardi  Indicra  poemata,  cum  Epist.  ac  univers. 
Oxon.  De  Eccles'  B.  Mar  Ottery  facta  Coltegiata.  Sta- 
tuta Eccl.  S.  Crucis  Crediton,  per  Tbo*  Button,  Jo.  Gran- 
dison, Ed.  Lacy.  Exon.  Expos,  adjut.  quaedam  de  re  me- 
dica. 

181  Anonymus  de  re  medica. 

19)  Liberübi  tualis  Cnstodis  et  Collegii  Yicariorum  Eccles'  Cath' 
Exon.  Temp.  Hen.  VI. 

20)  Quaestiones  Theologicae,  cum  Responsis. 

21)  Liber  Obitualis  Eccles'  Cath'  Exon.  Martyrologium  Ro- 
manom.  Imperfect. 
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22)  Anonymus  de  Pharmacis,  et  re  medica.  Brcve  Compen- 
dium  xip«  8  Lib.  Physic"1.  Aristotelis. 

23)  Liber  Chartarum  et  formarom  Indent*  adjecta  quaedam  de 
re  Herald ica. 

24)  Treatise  of  tbe  Power  of  Godliness,  etc.  by  Joseph  Lee, 
ef  Antigua.  1654. 

25)  Leicester's  Commonwealth.  (This  bas  been  printed.) 

26)  Serntons  in  Italian,  Latin  and  Spantsh. 

27)  A  Brief  Collection  of  Armory,  especially  of  Cornwall  and 
Devon». 

28)  Calendarinm  Hispanicum. 

29)  Paraphrasa  sopra  lo'  Ecclesiastes  de  Salomoni  par  Gio- 
van.  Antonio  Thenice. 

30)  Statuta  Collegii  Baliolens'  Oxon. 

31)  A  Moderate  Examination  of  tbe  Hugonots' Doctrine.  Caen. 
1590  Translation. 

32)  Miscellanea.  Speech  delivered  to  the  king  by  Sheriffs  of 
Condon;  The  Poor  Man's  Petition  to  the  King,  1604  5  the 
Catholic's  Supplication  to  the  King  5  a  Speech  in  Frencb, 
by  Möns.  Fontaine,  in  behalf  of  foreigners ,  with  the 
King's  ans  wer:  Certain  Objections  answered  by  Ho.  of 
Com.  in  behalf  of  Francis  Godwin;  Outlin'd  Copy  of  the 
Kiug's  Letter  to  the  Parliamentj  Objections  against  chan.: 
ging'  the  slyle  of  England  to  Great  ßritain;  Sir  W.  Ra- 
leigh's  Letter  to  the  King;  Lefter  to  the  King,  by  ßur- 
gess,  Prisoner  in  yc.  Fleet  5  Letter  from  Inhabitants  of 
yc.  Citye;  Petition  of  Northamptonshire  Gentryj  Petition 
of  Twenty-two  Preachers  in  London,  1605  j  King's  Let- 
ter to  Archbishop  of  Canterbury$  Lord  keeper  Ellesmere 
to  Essex  5  Earl  Marshall's  Answer  j  Kings  Speech  in  Par- 
liament,  1605,  Advertisements;  Paper  set  up  at  Warwick, 
by  Papists,  on  Execution  of  Everard  Digby$  Articles  of 
Peace  between  England  and  Spain,  1605. 

So  weit  geht  die  Aufzeichnung  White's. 

33)  Constitutiones  Synodales  factae  anno  1287,  per  Petrum 
de  Quivil  Exon5  Episcopum,  cum  Instrumento  confirmatio- 
nis  per  Archiepiscopum. 

341  Pii  Secundi  Bulla  cum  Mss.  additions.i 

35)  Qnintilianus  de  Oratore.  I 

36)  Geographia.  \ 

37)  Quaestiones  Theologicae  c.  Responsis./  Unbedeutende  Ma- 

38)  Tyrocinium  logico  Aristetelium.  I  nuscripte. 

39)  Geometrical  Notes  on  Euclid,  etc.  J 

40)  Liber  Tristram  Risdom ,  being  some  account  of  the  chief 
families  in  Devon,  Dorset,  Somerset,  and  Cornwall,  with 
their  Coats  of  Arms,  etc. 

Von  den  Handschriften  (im  Catal.  libr.  Mss.  Angl,  et  Hi- 
bero.  T.  II.  P.  1.  p.  55  erwähnt)  sind  nach  Lytteltnns  Aus 

5* 
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tage  am  1752  folgende  verloren  gewesen  nnd  bis  auf  die  oben 
erwähnte  No.  33  auch  geblieben: 

3)  Dictionarium,  seu  Glossarium  Latinum  mutilum. 


7)  Cicero  de  fato.  somnium  Scipionis;  Macrobius  in  somnium 
Scinionisj  Timaeus  Piatonis  adjicitur;  Tract'  demort.  apo- 
stor  ceu  de  Porno. 
10)  G.  G.  Biblioru'  Lat\  ex  vers*  B.  Hyeronimi.  eben!  Vo- 
lumina mutilata. 

16)  Genealogia  Reg5  Angl'  et  de  Gul'  Bastardo  et  cet'  Regi- 
bus  Angl'  succedentibus. 

17)  Dares  Phrygius  de  Historia  Trojanorum. 

18)  Historia  Britonum  translata  a  Britannica  lingua  in  Latinaoi. 

19)  Henrici  Archidiaconi  de  Huntingdon  Historia  Anglorum. 

20)  Historia  Ricardi  (dicti  sine  timore  ducis  Normannie)  et  cet. 
duc'succ5. 

44)  Judge  Haies'  Speech  concerning  the  Successinn  of  the 
crown  in  Parliament,  on  behalt  of  the  Line  of  Suffolk. 
Temp.  R.  Eliz. 

45)  Willielmus  Wydford  contra  conclusiones  Joannis  Wjcklyff. 

35)  Concessio  de  Stoke  Is.  Reg.  Adelstauo  Charact'.  Saxon\ 
et  Latino.  Membrane. 

Mannscripte,  welche  nicht  im  oben  angeführten  gedruckten 
Verzeichnisse  stehen  und  von  Lyttelton  an  die  Schatzkammer 
abgeliefert  sind: 

14)  Joannes  Grandison ,  Ep.  Exon.  Ordinale,  a  Decano  et 
Capillo  (sie)  approbat*.  1337.  fol. 

36)  Ordinationes  Walteri  Exon.  Episc.  super  statum  Scholarium 
de  Stapeldon  Hall  in  vniverP.  Oxon.  per  eundem  Epifim 
facta,  et  per  eosdem  Scholarios  approbata,  1316. 

Diese  Aufzeichnungen  finden  sich  in  dem  Buche:  Ordinations 
and  Statutes  fol.  178  —  182. 

37)  Statuta  et  Consuetudines  Eccles'  Exon.  cum  Calendario 
Veteri.  fol. 

39)  A  Transcript  of  Domesday  for  Cornvall,  Devon  and  So- 
merset. 2  Vols.  4. 

40)  Inventarium  Jocaliom  omnium  Bonorum  Librorum  Eccles. 
Cath.  Exon.  anno  1506. 

Dnrch  R.  Barnes  wurden  1811  folgende  Handschriften  in 
der  Schatzkammer  niedergelegt: 

1)  Miscellanea  Leofrici,  etc.  Charactere  Saxonico. 

2)  Saxon  Mss. 

3 — 4)  Legenda,  Grandison.  2  Voll. 

6)  Missale  Vetus  litteris  illuminatis. 

19)  Liber  Obitualis  Vicariorum  Eccl.  Cath.  Exon. 

21)  Liber  Obitualis  Eccl.  Cath.  Exon. 
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Es  ist  aber  kaum  nothig,  zu  erwähnen,  dass  die  Mehrzahl 
dieser  Handschriften  auf  Pergament  geschrieben  ist  5  wichtiger 
ist,  dass  die  von  Lyttelton  vermissten  Handschriften  16.  17. 
18.  19.  20  nicht  verloren  sind,  sondern  sich  alle  in  einem 
Bande  befindlich  vorfinden. 

Als  vorzüglich  wichtig  sind  zu  erwähnen  unter  den  säch- 
sischen Handschriften  ein  Band  mit  Gedichten  und  die  Werke 
des  Rabanus  Maurus,  unter  den  andern  J.  Glajden's  Rosa  Me- 
dicioae  mit  Geoffr.  Chancer's  Commentar. 

Die  Druckschriften  sind  in  einem  andern  comfortablen  Räume 
aufgestellt,  wo  sich  auch  der  älteste  Katalog  der  Bibliothek 
in  Grossfolio  unter  dem  Titel:  Catalogus  librorum  in  Biblio- 
tbeca  Ecclesiae  Sti  Petri  Exon.  1683  vorfindet.  Irgend  ein 
Bibliothekar  hat  den  Katalog  der  Bodlejanischen  Büchersamm- 
lung durchschiessen  lassen,  und  da  die  Bücher  eingetragen, 
welche  die  Exeter  Bibliothek  besitzt. 

Der  einzige  vollständige  Katalog  ist  der.  welcher  auf  Lyt- 
teltons  Anordnung  gemacht  wurde,  doch  ist  derselbe  in  der 
nachlässigsten  Art  und  Weise  gefertigt.  Dieser  kleine  Gross- 
folioband führt  den  Titel:  A  Catalogue  of  the  Books  in  the 
Library  of  St.  Peter's  Exon,  taken  as  they  now  stand  on 
shelves,  under  each  Alphabet,  1752.  Um  diesem  Liebelstande 
abzuhelfen,  existiren  noch  sieben  Fasciket,  welche  den  theo- 
logischen Thetl  der  Bibliothek  enthalten,  denen  jedoch  ebenso- 
wohl als  einem  Standortsrepertorium  die  genaue  bibliographi- 
sche Bezeichnungsart  felüt,  und  die  deshalb  baldigst  durch 
einen  genauen  alphabetischen  Katalog  ersetzt  werden  müssen. 

Mehr  als  die  Hälfte  der  Bücher  ist  theologischen  Inhalts, 
doch  sind  auch  einige  gute  Ausgaben  der  Classiker  vorhanden 
und  einige  merkwürdige  Werke  in  Bezug  auf  Englands  Ge- 
schichte. 

Als  besonders  herauszuheben  sind  folgende  Bücher:  Ein 
unvollständiges  Exemplar  des  Pentateuchus  Hebraicus  Vlvssip. 
1491.  fol. ,  Heptateuchus  Saxonicus  edente  Thwaites.  Oxon., 
Common  -Praver-book  of  Edward  VI.  1552.  fol.  und  das  mit 
Siegel  beglaubigt  Common-Prayer  von  1662.,  Davy*s  System 
of  ßivinity,  Lustleigh,  Devon  1795,  1807  (printed  by  himself, 
14  copies  only).  In  diesen  26  Bänden  sind  die  Verbesserun- 
gen auf  kleine  Papierstreifen  gedruckt  und  an  den  betreffen- 
den Stellen  eingeklebt.  Als  eine  Seltenheit  ersten  Randes 
erscheint:  J.  G.  de  rebus  Caroli  1.  Commentarius  sub.  imperio; 
Jacobi  Marchionis  Montisrosarum,  anuo  1644,  et  duobus  se- 
quentibus  praeclare  gestis.  Interprete  A.  S.  Paris  (Johan.  Bes- 
sin) 1648;  Buchanans  Detectioun  of  the  duings  of  Mary  Queen 
ofScots  ist  auch  nicht  gar  häufig.  Die  ältesten  Ausgaben  der 
Classiker,  welche  hier  vorkommen,  sind  Caesar.  Venet.  Jens« 
»on  1471  and  Virgilius  Servii  1475,  beide  in  Folio. 
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Gloucester. 

In  dem  Capitelhause  befindet  sich  die  Bibliothek,  die  kurz 
in  einem  alteu  alphabetischen  Kataloge  aufgezählt,  aber  nach 
dem  neuen  Kataloge,  den  jetzt  Hough  verfertigt,  aufgestellt 
ist.  Die  Bibliothek  selbst  besteht  meist  aus  älterer  Gesetzkunde 
und  Theologie.  Unter  letzterer  ist  von  einiger  Erwähnung 
Biblia  Latina  S.  Hieronymi.  Norimb.  1478.  fol.,  Bible  in  Welsh. 
Lond.  1769.  4.  English  Bible  dedicated  to  Henry  VIII.  Lond. 
1536.  fol..  Tyndale's  English  Bible.  London,  J.  Taverner.  1549. 
fol.,  Fields  Euglish  Bible.  Cambridge  1680.  2  vols.  fol.,  Eng- 
lish Bible  dedicated  to  James  II.  Oxford  1685.  fol..  English 
Bible.  öxfort  Baskett.  1717.  fol.,  Fulke's  Rhemish  Testament, 
dedicated  to  Queen  Elizabeth.  Lactantius  Venetiis  1472.  Fol., 
Lyndewode's  Provinciale.  Paris  1502.  fol.,  Durandi  speculum 
juris,  unvollständige  alte  Palaeotype,  Pomp.  Mela.  Venet. 
1482.  4.,  Whitcombe's  Letter  to  the  prince  Regent,  Grosspa- 
pier, Bartholomaeus  de  proprielatibus  rerum.  Parisiis  1480.  fol. 

Hereford. 

• 

Die  Bibliothek  dieser  alten  Cathedrale  befindet  sich  fast 
ganz  noch  in  ihrem  ursprünglichen  Zustande,  selbst  angehef- 
tet finden  sich  noch  verschiedene  Werke.  In  dem  Kataloge1) 
sind  zugleich  die  Standorte  bezeichnet  und  die  später  einge- 
reihten Bücher  hinzugefügt.  Die  Bibliothek  selbst  zerfällt  in 
folgende  acht  Abteilungen :  1)  S.  Biblia.  Coucord.  Lex.  S. 
Patres.  2)  S.  Patres.  Concil.  Eccl.  Hist.  Comment.  in  S.  Biblia. 
3)  Hist.  Eccl.  Lexicogr.  4)  Hist.  Civil,  et  Lib.  Classic.  Lib. 
Reformator,  et  Theolog.  5)  Lib.  Scholastic.  et  Art i um.  Lib. 
Jur.  Canon,  et  Civil,  et  Statut.  6)  Lib.  Antiquar,  et  Miscell. 
Libri  Pontificior.  7)  und  8)  Codd.  Mss. 

Wenden  wir  uns  zuerst  zu  den  Handschriften,  da  finden 
wir  mancherlei  Kostbarkeiten:  Eine  Pergament  -  Handschrift 
der  WicklifFschen  Bibel,  Fol.,  unvollständig  im  Anfang  und 
<tin  Ende,  sehr  schöne  Pergamenthandschriften  der  lateinischen 
Hieronymianischen  Bibel  in  Folio,  mit  Illuminationen,  ebenso 
die  Decreta  Gratiani  mit  dem  Anparate  ,  dieselben  sind  folgen- 
der Weise  bezeichnet:  Decreta.  Ex  douo  rn  Olkeym  Lloid  legum 
doctoris.  Ein  sehr  altes  Pergamentmanuscript  im  römischen 
Character  und  Quart,  die  Epistolae  Sti  Pauli  enthaltend,  führt 
die  Inschrift:  ..Liber  fä  Guthlaci  de  prioratu  Herefordie". 
Unter  den  Handschriften,  die  meist  auf  Pergament  geschriebea 
sind,  finden  sich  verschiedene  Theile  der  Bibel  und  Homilien 
verschiedener  Väter,  auch  die  Werke  Augustinus,  Chrysosto- 
mus,  Bernardus,  Eusebius,  Hieronymus  mit  allerlei  Glossen, 
Postillen,  Decretalen  und  Pandecten,  Comestors  historia  scho- 
 — 

1)  Ueber  die  Kataloge  dieser  Bibliothek  vergl.  man  Vogel  a.  a.  0. 
S.  402. 
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iastica  und  Sermones,  Vita  Christi  per  Bonaveuturam  5  Vita 
8.  Francisci,  et  Vitae  Inclusarum  Anglice  per  Kicardum  de 
Hampul.  Item,  The  Way  of  Perfection  by  Henry  Chambernonj 
Guilelmus  de  sancto  amore  collect  io;  Constitutiones  Clementi- 
nae  glossatae  a  Jo.  Andreae,  Institutiones  et  Codex  Justiniani, 
Chronica  Martini,  Sylloge  Conciliomm  Ecclesiarum  Orientalium 
et  öocidentaliuui ,  a  Martino  Bracarensi  Episcopo  facta,  Acta 
et  statuta  quaedam  de  fratribus  Mendicantibus,  etc.  fol.  Euse- 
bii  Caesariensis  Historia  Ecclesiastica,  Latine  per  Rufinum,  cum 
Supplement*  ad  obitum  Theodosii  Magiii  folio ,  Ludovici  de 
Padua,  tabula  in  jus  canon.  et  civil,  fol.,  Joannes  de  Bromy- 
ard tractatus  juris  civilis  et  canonici  fol. ,  Constitutiones  pro- 
vinciales  et  Legat  inae,  cum  <:ommentariis  in  easdem.  Augusti- 
nus de  civitate  Dei,  Sermones  et  epistolae,  Hieronymi  Epi- 
stolae  et  Tractatus  varii,  Opera  Scti  Anselmi  et  uregorii, 
Joannis  Damasceni  Optra.  Cassianus  de  collationibus  patrum, 
Nicolaus  Lyra  super  V  libros  Moysis  fol.  Petri  de  Capua 
Dictionum  Biblicarum  explanatio  ordine  Alphabetico,  fol.,  Tho- 
mas Aquinas  de  subtilitatibus ,  Joannes  Dons  Scotus  super  IV 
Seutent.  fol.  Adhelmus  de  Virginitate,  Nicolai  de  Gorrano 
distinctiones  reram  theologicaruoi  a.  d.  1400.  fol.  Robert i  Crick- 
ladensis  cognomine  Cauuti  (kuight)  de  connubio  Jacobi  Patrt- 
archae.  Josephi  de  Borgo  liber  qoi  dicitur  pupilla  ucnli  fol.  3 
Alewini  Diaconi  Specalum  morale;  Aegidii  Roniani,  Eremit. 
Augustiniani,  über  de  regimine  principum  fol.    Hugonis  de 
Sancto  Victore  liber  de  claustro  animae  fol.   Bedae  Venerab. 
historia  Anglicana  Ecclesiastica  libris  V.  cum  Epilogio  de  obitu 
Bedae;   et  Chronologia  Archiepiscoporum  Cantuariensium  ab 
Augustino  ad  praesens  tempus$  i.  e.  Thomae  de  Aruudel.  Ar- 
ehiep.  Cantuar.  fol.  Ciceronis  über  de  inventione  Rhetnrica 
com  glossa  et  Fulbert!  episcopi  de  differentia  Rhetoricae  et 
Dialecticae.  Item,  liber  de  officio  oratoris  ad  Herenniom  4t0, 
Boethü  de  consolatione  Philosophiae  cum  Comm.  4°.  Petrus 
de  Crescentiis  de  ruralibus  commodis.  fol.,  Catholicon  Januense. 
fol.,   Isidori  Hispalensis  Etymologiarum  über,  fol.,  Osberni 
Mo  nach.  Gloucestrensis  Panormia;  s.  linguae  Latinae  dictiona- 
rium  seilte.  Vocabula,   derivadones  etc.  fol.  Bartholomaeos 
de  proprietatibiis  rerum  4.  und  Jac.  Januensis  aurea  legenda. 
fol.    Die  Handschriften  sind  hier  alle  in  der  Ordnung  aufge- 
führt, wie  dieselben  in  der  Bibliothek  stehen,  denn  da  die- 
selben alle  angeheftet  sind,  so  ist  materiell  so  leicht  keine 
Aenderung  möglich. 

Des  Veraeich  niss  selbst  nimmt  nenn  Blatter  eines  Folioban- 
des ein,  welcher  die  gedruckten  Bücher  enthält,  und  führt 
den  Titel:  Catalogos  omni  um  codicum  Manuscriptorum  in  bi- 
bliotheca  Herefordensi. 

Unter  den  Drucksachen  steht  obenan  ein  auf  93  Seiten 
gedruckter  Folioband :  „Catalogus  Librorum  Mss.  in  bibliotheca 
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Phillippica, 14  welcher  die  handschriftlichen  Schätze  aufführt,  die 
sich  im  Besitz  des  Sir  Thomas  Phillipps  zn  Middle  Hill  in 
Worcestershire  befinden ^  und  die  vor  einem  den  Stow'schen 
Manuscripten  ähnlichen  Schicksal  bewahrt  sein  mögen. 

Das  Verzeichniss  der  Drucksachen  (Catalogus  omnium  im- 
pressorum  Librorum  ßibliothecae  Ecclesiae  Cathedralis  Here- 
ibrdensis  juxta  ordinem  alpbabeticum  digestus)  befindet  sich  in 
einem  dünnen  Foliobande. 

Hier  zeichnen  wir  folgende  wichtige  Werke  auf: 
(Jacobi  de  Voragine)  the  golden  Legend.  Westminst.  Cax- 
ton  1483.  fol.,  nur  fehlt  daran  der  Prologus.  das  Register 
und  5  Blatt^aui  Ende,  da  die  ßlattzahlen  nur  bis  439  gehen. 
Terentius  s.  1.  et  a.  246  pp.  und  35  Zeil.,  roher  röm.  Char. 
fol.    Nach  den  am  Schlüsse  angeführten  Endversen: 

Qui  cupit  obtrusam  frugem  gustasse  Terenti 
Donatum  querat  noscere  gramaticum. 

wären  wir  fast  geneigt,  Hain  15,390  darin  zu  erkennen,  nur 
sind  dort  mehrere  Distichen  angeführt,  die  den  Vindelinus  de 
Spira  als  Drucker  und  somit  Venedig  als  Druckort  bezeichnen, 
eine  Angabe ,  welche  Botfield  wohl  nicht  entgangen  wäre. 
Dieser  Terentius  ist  mit  einer  Handschrift:  ,,Pars  Com  o  ed.  P. 
Terentii,  partim  Ms.  cum  Expof.  Floriiu  zusammengebunden, 
welche  von  einer  alten  englischen  Hand  geschrieben,  ausser- 
dem noch  die  doppelte  Inschrift  führt:  ,,Liber  eft  fui  Olkeym 
LIoidu  und  ,,TerenciU8  cü  donato.  Ex  dono  m.  Olkeym  Lloyd, 
qdam  Canonum  huj'  Ecclie."  Higden's  Polychrouicon,  printed 
by  Wynkyn  de  Wörde,  1495;  Lyndewode  Provinciale  1433 
(statt  1483),  Bartholomaeus  de  Proprietatibus  Kerum  Argen- 
torat.  1485.  fol.,  Nicol.  de  Lyra  commentarii.  Venet.  1485.  5 
Vol.  fol.,  Breydenbach  peregrinationes  in  terram  sanctam. 
Antwerp.  1490.  fol.  Ptolomaei  Geogr.  Ulm  1486.  fol.  Nonius 
Marcellus  de  propriet.  latini  Sermonis.  Venet.  Nicol.  Jenson 
1470.  fol. 

Linter  den  übrigen  Werken  dürften  wohl  folgende  der  An- 
führung werth  sein,  die  englischen  Bibeln,  Lond.  Basker  1611. 
fol.,  Lond.  Norton  and  Bill.  1629.  fol.,  John  Cousturier  per- 
missu  superiorum  at  the  College  of  Doway  1635.  4.,  Cambridge 
Field  1660.  fol.,  Psalterium  hebr.  graec.  arab.  chald.  1516. 
fol.,  Thucydides  translated  by  Nycoll.  Lond.  1560.  fol.,  Sui- 
das  Venetii  (Aldus)  1514.  fol. 

Die  Bibliothek  ist  sehr  reich  an  brauchbaren  nnd  werth- 
vollen Büchern,  deren  Aufzählung  hier  zu  weit  führen  würde. 
Wir  wollen  hier  nur  noch  der  im  Archive  aufbewahrten  Säch- 
sischen Weltkarte  erwähnen.  Auf  derselben  bildet  Jerusalem 
den  Mittelpunkt,  die  Namen  der  Städte  sind  später  in  Monchs- 
buchstaben  bezeichnet.  Oben  auf  der  Karte  findet  sich  die 
Inschrift:  ,,Exiit  edictB  ab  Augufto  Caefare  vt  defcriberetur 
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hic  univerfus  orbis."  Unterzeichnet  ist  die  Karte:  „Richard 
de  Haldingham"  und  „e  de  lafford."  Diese  Karte  ist  jetzt 
durch  die  Royal  Society  auch  dem  grössern  Publicum  zugän- 
gig gemacht  worden. 


Ohne  die  Handschriften  zu  erwähnen,  welche  sich  am  erz- 
bischoflichen  Sitze  befinden  und  von  denen  gedruckte  Verzeich- 
nisse (vgl.  Vogel  a.  a.  0.  S.  406.  Nr.  14)  vorliegen,  befasst 
sich  Botheld  nur  mit  den  zahlreichen  Bacherschätzen ,  die  uns 
bei  unserm  Referate  fast  in  Verlegenheit  setzen,  indem  wir 
aus  der  Masse,  die  nahe  an  25,000  Bände  streift,  nicht  zu 
wenig,  aber  auch  nicht  zu  viel  ausheben  wollen. 

Man  glaubt,  dass  die  Bibliothek  durch  den  Erzbischof  Ban- 
croft  unter  Jacob  I.  gegründet  worden  sei,  die  spätem  Pri- 
maten der  englischen  Kirche  haben  sich  immer  sehr  dieser 
Stiftung  angenommen,  namentlich  gilt  dies  von  den  Erzbischö- 
fen  Aboot,  Land,  Sheldon,  Jennison,  Secker,  Manners.  Der 
erste  Katalog  rührt  vom  Bischof  Gibson  her,  ist  zwei  Folio- 
bände stark  und  führt  den  Titel:  „Catalogus  librorum  quo* 
summa  cura  propriisque  sumptibus  Richardus  et  Georgius  nuper 
Cantuariae  Arcni-Epi.  Bibliothecae  Lambethanae  compärunt: 
eosque  successoribns  suis  Cantnarien.  Archi-Epis.  supremis 
Tabnlis  in  Perpetuum  relinqnendos  statueruut."  Oer  Dr.  Wil- 
kins  verfasste  sodaun  einen  neuen  Katalog r  der,  von  seinen 
Nachfolgern  fortgesetzt,  noch  jetzt  volle  Gültigkeit  hat.  Der 
sehr  genaue  Katalog  ist  alphabetisch  eingerichtet  und  zerfällt 
in  drei  Foliobände  unter  dem  gemeinsamen  Titel:  ,,Catalogus 
Bibliothecae  Lambethanae.u  Der  erste  Band  führt  das  Datum 
1718,  enthält  auf  725  Seiten  die  Buchstaben  A — F.,  der  zweite 
Theil  enthält  die  Buchstaben  G  — 0  und  S.  729  — 1393,  der 
dritte  und  letzte  Theil  (S.  1397—2068)  die  Buchstaben  P-Z. 
Zu  diesen  drei  Bänden  kommen  jedoch  noch  folgende  Verzeich- 
nisse: 1)  A  Catalogue  of  the  Books  bequeathed  by  the  late 
Archbishop  Secker  to  the  Archiepiscopal  Library  at  Lambetb, 
A.  D.  1768,  welcher  244  Seiten  und  7  besondere  Blatt  ent- 
hält. 2)  A  Catalogue  of  the  Tracts  and  Pamphlets  in  the  Ar- 
chiepiscopal Library  at  Lamberti,  drawn  up  by  Dr.  Ducarel, 
F.  R.  and  A.  S.  Lambeth  Librarian.  Dieses  Verzeichniss, 
1773  entworfen,  zerfällt  in  2  Bände,  deren  erster  285  Blätter 
und  die  Buchstaben  A  —  N  enthält,  der  zweite  die  Buchstaben 
0— Z  und  die  Blätter  286  —  596.  Dazu  gehört  noch  ein  al- 
phabetisches Register:  ,, Index  to  the  Catalogue  of  Pamphlets 
and  Tracts  in  the  Lambeth  Library,  drawn  up  by  Dr.  Duca- 
rel 1773." 

Da  in  dieser  Bibliothek  die  biblische  Litteratnr  vorherrscht, 
so  ceben  wir  hier  das  Verzeichniss  der  englischen  Bibeln,  da 


Digitized  by  Google 


94 


dieselben  in  Deutschland  meist  tingekannt  und,  sehr  selten,  in 
England  selbst  sehr  gesucht  werden. 

Euglish  Bible  (transl.  by  Coverdale)  1535.  (Francf.  a/M.  Eye- 
nolph)  JEbert  2113]  fol.  2  Exemplare,  das  erste  mit  der 
Deuication  an  die  Königin  Anne  Boleyn,  entbehrt  des 
Titels  und  der  Landkarte,  das  zweite  hat  die  Dedication 
von  1536  an  die  Königin  Jane  Seymour,  and  entbehrt 
nicht  nur  des  Titels,  sondern  auch  des  ganzen  nenen  Te- 
staments. Dafür  sinu*  am  Ende  13  ßlatt  hinzugefügt:  ,,a 
table  of  the  principal  Matters  conteyned  to  the  whole  Bible." 

The  Bible,  by  Thom.  Matthew,  at  the  expense  of  R.  Grafton 
and  E.  whitchurcb,  s.  L  (London)  1537.  fol. 

Cranmer's  or  the  Great  Bible.  London  by  Bich.  Grafton  and 
Edward  Whitecliurch.  Finished  in  April  1539.  fol. 

Cranmers  Bible.  London  by  Edward  Wh itchurch  Apryll  1540.  fol. 

The  Bible,  oversene  by  Cethbert,  Bishop  of  Durehm  and  Ni- 
colas Bishop  of  Kochester.  Lond.  Edward  Whitchorehe. 
1541.  fol. 

The  Bible,  by  Thom.  Matthew,  reprinted  from  (he  edition  of 

1537,  with  soine  »Iterations,  aud  published  by  Edmund 

Becke.   London,  Thom.  Raynaldes  and  William  Hyle 

1549.  fol.  [Ebert  2117.1 
Taverners  Bible.  London  J.  Daye  and  W.  Seres.  1549.  fol. 
Coverdales  Bible.  London  for  Andr.  Hester.  1550.  4.  Die 

Bibel  selbst  ist  Züricher  Druck,  die  Vorstücke  Londoner. 
The  Bible  by  Thom.  Matthew,  with  some  Variation  and  an 

addition  of  the  third  book  of  the  Maccabees  by  Edmond 

Becke.  London,  John  Daye.  1551.  fol. 
The  Genevan  Bible.    At  Geneva  printed  by  Rouland  Hall. 

1560.  4. 

Cranmers  Bible.  Lond.  by  John  Crawood.  1561.  4. 
Cranmers  Bible.  Rouen  by  C.  Hamiilon  at  the  cost  and  char- 

ges  of  Rieh.  CarmardeiL  1566.  fol. 
The  Bible.  Printed  at  London,  with  Gawood's  Mark.  1569.  4. 
The  Bishops  Bible.  London,  Rieh.  Jug^e.  1572.  fol. 

Dies  ist  die  zweite  Ausgabe  der  Bischofsbibel,  die  letzte 
mit  den  3  Kupfern  Elisabeth,  Leicester  ond  Gecil,  anch  hat 
dieselbe  eine  doppelte  Uebersetzung  der  Psalmen.  [Ebert  2119]. 
Cranmers  Bible.  London  by  Rieh.  Jugge.  1573.  4. 
The  Genevan  Bible.  London  Christ.  Barker.  1578.  4. 

Diese  Uebersetzung  hat  die  Psalmen  doppelt,  einmal  die 
der  Genevan  Bible  in  römischer  Type  und  die  der  grossen 
Bibel  in  gothischer  Type. 

The  Genevan  Bible.  London.  Christ.  Barker.  1583.  fol. 
The  Bishop's  Bible.  London.  Christ.  Barker.  1585.  fol. 
The  Bishops  Bible  (mit  Ausnahme  der  Psalmen,  welche  der 
Cranmer'schen  Uebersetzung  entnommen).  London,  by  the 
.    deputies  of  C.  Barker.  1595.  fol. 
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1595.  foL 

The  Genevan  Bible.   London,  by  the  deputies  of.  C.  Barker. 
1599.  4. 

The  Genevan  Bible.  Lond.  It.  Barker.  1611.  fol.  and  4. 
The  Bible,  translated  by  Royal  authority.  London,  R.  Barker. 
1611.  fol. 

The  Bible.  London,  R.  ßarker.  1612.  4. 

—  —     London  1617.  fol. 

—  —     Cambridge  1629.  fol. 

—  —     Cambridge,  by  Buck  and  Daniel.  1638.  fol. 

—  —     Cambridge  1657.  fol. 

—  —     London  1660.  8. 

—  —     Cambridge  1663,  by  Field.  fol. 

—  —     with  notes  and  a  preface  byJ.  Canne.  Lond..  by 

C.Bill  and  the  executrix  of  J.  Newcomb.  1700.  4. 

—  —     (Bishop  Lloyd's)  containing  additional  marginal 

references.  London,  C.  Bill  and  the  executrix  of 
T.  Newcomb.  1701.  fol. 

—  —     (Royal)  with  Genevan  Notes.  Lond.  1708.  fol. 

—  —     translated  by  Anthony  Purver,  wich  notes.  Lond., 

Richardson  1764.  2  Voll.  fol. 

Eine  ebenso  grosse  und  mannigfaltige  Sammlung  englischer 
Ausgaben  des  neuen  Testaments  und  der  Psalmen  wäre  auf- 
zuzählen j  wir  wollen  jedoch  die  Leser  dieses  Auszugs  nicht 
weiter  damit  behelligen,  und  fügen  nur  hier  hinzu,  dass  aus- 
serdem sich  noch  aRe  die  Ausgaben  in  der  Lambethbibliothek 
befinden,  welche  in  der:  „List  of  Psalters.  Psalms  etc.  pre- 
sented  to  the  Archiepiscopal  Library  at  Lambeth.  by  the  Right 
Reverend  Dr.  Thomas  Percy,  Lord  Bishop  of  Droinore,  April 
29  1782wt  sich  befinden. 

Unter  den  Bibel  -  Ausgaben  in  andern  Sprachen  sind  vor- 
züglich zu  erwähnen:  Pentateuchus  Hebraice.  Neapoli  1491 
und  die  „prophetae  priores  c  comment.  Kimchi.  Soncini  ano 
ab  orbe  condito  VCCXLVI,  beide  Bücher  auf  Pergament  ge- 
druckt und  beschrieben  bei  Rossi  Annales  Hebraeo  -  typogr. 
p.  52.  und  60.  Aus  der  grossen  Anzahl  anderer  Ausgaben 
erwähnen  wir  blos  ein  Grosspapier  der  Walton'schen  Poly- 
glotte, so  wie:  Biblia  Hispanice,  Amstelod.  1602.  fol.,  Biblia 
Moscovitice,  Ostroliae  1581.  fol. ,  Biblia  Wallice,  Lond.  1620. 
fol.,  the  Gospels  in  Saxon  and  English  by  John  Fox.  London 
1571.  4.  Dass  die  Liturgie  in  grosser  Anzahl  vertreten  ist, 
bedarf  wohl  keiner  besondern  Erwähnung,  so  wie  auch  die 
altere  Theologie,  namentlich  Kirchenväter,  reichlich  vorhanden 
sind,  ohne  dass  es  nöthig  sein  dürfte,  die  Schriften  einzeln 
aufzuführen.  Speciell  zu  erwähnen  sind:  Lombardica  Historia, 
Basil.  i486.,  Bale's  english  votaries.  Tita  Thomae  a  Becket, 
Paris  1495.  4.,  Capygrave's  nova  legenda  Angliae.  Londiui 
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Wynkyn  de  Wörde  1516.  fol. ,  Foxe's  Martyrologie.  Lond. 
1596  — 1632.  fol.,  SS.  Martyrum  in  Anglia  passiones  Romae 
1584.  fol.    Die  Geschichte  zei^t  auch  viele  alte  gute  Schrift- 
steller, und  sind  namentlich  die,  welche  Englaud  und  seine 
Nebenländer  betreffen,  in  grösster  Vollständigkeit  vorhanden, 
woran  sich  die  Bacher  aber  englische  Alterthömer,  Topogra- 
phie. Rechtsverhältnisse  reihen.    Die  Exegese  ist  ziemlich 
reichhaltig  und  nimmt  im  Katalog  die  Seiten  210 — 216  ein, 
ebenso  finden  sich  zahlreiche  Sammlungen  einzelner  Predigten 
und  anderer  theologischer  Tractate  vor.    In  einigen  Wissen-  . 
Schäften,  z.  B.  Naturwissenschaft.  Medicin ,  ist  die  Bibliothek 
nicht  reich  ,  selbst  nicht  in  kostbaren  seltenen  Ausgaben  der 
alten  Classiker.    Wir  fuhren  nur  noch  folgende  Bucher  an, 
die  uns  beim  Durchlesen  aufgefallen  sind :  Fasciculus  temporum, 
Lovan.  1476.  Norimb.  1481.  Cicero  de  ofliciis  Mogunt.  Fust, 
Schöffer  1466  (Hain  No.  5239)  auf  Pergament,  The  Dicts 
and  Sayings  of  Philosophers,  translated  out  of  Frenche  by 
Antoine  Erle  of  Ryvyers.  Westmestre  (Caxton)  1471.  fol., 
Book  of  good  Manners  from  the  freiische  of  le  Grand,  ibid. 
1487.  fol.,  The  Cronycles  of  England.  Westmynstre  1480.  fol. 

Sovon  im  Archive  von  Lamberti  sich  noch  eine  Handschrift 
det,  welche  Verschiedenheiten  des  Textes  ergiebt),  über 
festivalis,  ordirections  for  keeping  feasts  all  the  year.  West- 
mynster ,  by  W.  Caxton.  1483.  fol.  J.  Gower  Confessio  aman- 
tis,  the  confessyon  ot  the  louer.  Westmestre  Caxton  1483 
(aber  es  soll  1493  sein)  fol.  Speculum  Vitae  Christi,  or  the 
Myrroure  of  the  blessed  lyf  of  Jhesu  Christ  (Caxton)  o.  J.  o. 
fol.  Dives  et  pauper.  London,  Richard  Pynson  1493.  fol.  — 
Seldeni  onera  edente  Wilkins.  Lond.  726.  Grosspapier.  Was 
Grammatik  und  Lexicographie  anbetrifft,  so  finden  sich  allerlei 
schätzbare  Werke  vor,  die  jedoch  keineswegs  zu  Prachtstücken 
oder  Seltenheiten  gehören,  zu  letzteren  zählen  wir:  Dictiona- 
rium  Pauperum.  Paris  1498.  4.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  der 
Bibliographie  und  Litterärgeschichte,  wo  sich  schöne  Kataloge 
verschiedener  Bibliotheken  verzeichnet  finden. 

Von  Interesse  für  die  Todtentanzlitteratur  sind  folgende 
Schriften:  Macaber  Speculum  Marticinium  1613.  4.  und  La 
dance  Macabre,  auf  Pergament  mit  der  gothischen  Type 
des  A.  Verard  oder  Guyot  Marchand  etc.  Paris,  welches  Such 
35  schöne  Illustrationen  schmücken.  Dies  Buch  ist  zu  den 
Handschriften  gestellt,  wie  folgende  beiden:  ;;The  booke  of 
Christian  prayers.  Lond.  John  Daye.  1569.  4.  ,  welches  ant 
der  Rückseite  des  Titels  das  Portrait  der  Königin  Elisabeth 
enthält  und  mit  Holzschnitten  nach  den  besten  Meistern  geziert 
ist.  von  denen  die,  welche  den  Holbein'schen  Todtentanz  ent- 
halten, colorirt  sind. 

Für  die  Litteratur  der  Indic.  libr.  prohib.  ist  dss  vorliegende 
Exemplar  der  Werke  Carls  I.  1672.  toi.  wichtig,  wie  die  hand- 
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schriftliche  Notiz  bezeugt,  welche  so  lautet:  „This  being  sei- 
zed  od  board  an  Eoghsh  ship  was  delivered  by  order  of  the 
Inquisition  of  Lisbon  to  some  of  the  Englisb  priests  to  be 
perused  and  corrected  according  to  the  rules  of  the  Index  Ex- 
porgatorius.  Thus  corrected  it  was  given  to  Barnaby  Crafford 
merchant  there,  and  by  him  it  was  given  to  me,  the  English 
preacher  resident  there  in  1670 5  and  by  me,  as  I  then  re- 
ceived  it,  to  the  library  at  Lambeth  to  be  there  preserved." 
ha  testor,  Zach.  Cradock.  Nov.  1.  1678." 

Eine  grosse  Sammlung  kleiner  Schriften  findet  sich  auch 
vor,  über  welche  der  vorhandene  Katalog  sich  so  ausspricht: 
„This  is  a  Catalogne  of  a  great  number  of  very  scarce  and 
valuable  tracts  and  pamphlets  from  the  time  ot  Henry  VIII. 
to  that  of  Queen  Anne,  which  having  for  many  years  lain 
undigested  in  this  library  were  by  order  of  bis  Grace  Arch- 
bisbop  Cornwallis  methodized  and  bound  in  the  year  1773. 

Im  Jahre  1843  ward  durch  Maitland  zu  London  ein  Ver- 
zeichuiss  der  ältesten  Bücher  der  Lambethbibliothek  herausge- 
geben, dem  1845  eins  solcher  englischen  Bücher  folgte,  welche 
vor  1590  gedruckt  und  in  genannter  Bibliothek  befindlich  sind. 
Beide  Verzeichnisse  sind  aber  Privatdrucke,  somit  nicht  sehr 
verbreitet  und  entschuldigen  unser  längeres  Verweilen  bei  die- 
ser Bibliothek. 

LichAeld, 

Die  Bibliothek  des  Capitels  befindet  sich  im  untern  Räume 
des  Capitelbauses,  nahe  der  Kathedrale,  die  Handschriften 
sind  unter  Schloss  und  Riegel  wohl  verwahrt  und  stehen  an 
der  einen  Seite  des  Ranmes.  lieber  die  ganze  Sammlung  exi- 
stirt  nur  handschriftlich  ein  alphabetischer  Katalog.  Von  alten 
Schriften  aus  der  Klosterperiode  bietet  die  Bibliothek  wenig  dar. 

Als  vorzüglich  hervorzuheben  ist  die  Pergamenthandschrift 
,,Evangelia  Sancti  Ceaddae  DCCXX",  über  welche  zu  ver- 
gleichen Hickesii  Thesaur.  Septentrion.  II,  289.  Ist  dies  Ma- 
nnscript auch  nicht  720  geschrieben,  so  ist  es  dennoch  sehr 
alt.  Von  Chaucers  poems  ist  eine  292  Blatt  starke  Perga- 
menthandschrift vorhanden ,  welche  bei  Vergleichnng  mit  uem 
Caxfon'schen  Drucke  wohl  Verschiedenheiten  ergeben  möchte. 
Ebenso  wichtig  sind  folgende  Handschriften :  Poems  of  Wil- 
liam Kingsmyle  Knight,  Archdeacon  Smalbrookes  common 
place  book ,  Codex  Justiniani ,  Taxatio  papae  Nicolai,  Scire 
Mori,  etc.,  welche  auch  in  Catal.  libror.  Mss.  Angl,  et  Hibern. 
T.  II.  p.  I.  p.  32  aufgezählt  werden,  zn  welchen  der  Katalog 
der  Bücher  gestellt  ist,  welche  die  Comtesse  von  Somerset 
1672  der  Bibliothek  vermachte. 

Als  Juwel  der  Druckschriften  gilt:  Life  and  acls  of  King 
Arthur.  Westminster  Caxton  1485  (Hain  No.  1864),  dem  sich 
die  Englische  Bibel.  Lond.  1540.  würdig  anreiht.  Von  son- 
stigen wirklichen  seltenen  Büchern,  denen  wir  nicht  schon 
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früher  bei  ander»  Bibliotheken  begegnet  wären,  ist  nicht  yiel 
zu  erzählen,  und  Werke,  welche  in  allen  Kathedralbibliothe- 
ken zu  finden,  aufzuzählen,  halten  wir  für  unnöthig. 

Lincoln. 

Ueber  diese  Bibliothek  finden  sich  in  Haenel  Catal.  n. 
799—801,  so  wie  in  Dibdm  Decameron.  Vol.  1H.  p.  261 — o5 
Notizen.  Diese  alte  Bibliothek  hat  in  der  Mitte  des  17.  Jahr- 
hunderts viel  durch  Brand  gelitten,  ward  aber  durch  die  Sorge 
Mich.  Honeyword's,  der  damals  Dechant  zu  Lincoln  war,  her- 
gestellt. Inter  den  Handschriften  fand  Botfield  lateinische  Bi- 
beln, Psalter,  Glossen  nnd  Postillen  auf  Pergament  und  Pa- 
pier, Comestor's  Historia  Scholastica,  Bartbolomaeus  de  pro- 
prietattbus  rerum  nebst  einem  Tagesberichte  Aber  die  Parlia- 
mentsverhandlungen  1640.  Das  kostbarste  Manuscript  aber  ist 
eine  Papierhandsctirift  altenglischer  Romane  (1430  —  40),  ge- 
sammelt von  Robert  von  Thornton ,  der  Archidiaconus  von 
Bedford  1450  war  und  in  der  Lincolner  Cathedrale  begraben 
liegt.  Unter  den  Druckwerken  suchte  Botfield  vergeblich  nach 
den  Caxton'schen  Drucken ,  die  Dibdin  1816  noch  gesehen 
hatte,  nnd  musste  die  traurige  Erfahrung  machen,  auf  seine 
Frage  die  schriftliche  Antwort  zu  erhalten,  dass  der  Diaconus 
und  das  CapitH  nach  Dibdins  Besuch  alle  Caxtons  und  andere 
Frühdrucke  verkauft  und  dafür  andere  Bücher  angekauft  hät- 
ten. Den  besten  Theil,  anmuthig  zusammengestellt,  hat  Dibdin 
erworben  und  unter  dem  Namen  ,,the  Lincoln  Nosegay"  zum 
Verkauf  angeboten.    Die  Ankündigung  Dibdins  lautete  so: 

,.The  Lincolne  Nosegay". 
London.  Printed  by  W.  Bulmer  and  Co.  Cleveland 

Row.  St.  James's. 
Here  begyneth  a  Littel  Tome  and  hathe  to  name 
,,The  Lincolne  Nosegay:" 
beyuge  a  brefe  table  of  certaine  Bokes  in  the  poseffion  Mai- 
ster  Thomas  Frognall  Dibdin  Clerk ,  which  bookes  be  to  be 

fold  to  him  who  flial  gyve 
the  moste  for  ye  same. 
Dieser  Blumenstranss  enthielt:  1)  Dictes  and  Sayings  of  Phi- 
losophers. Westminster.  Caxton.  1477.  fol.  2)  The  Cronicles 
of  England  (mit  Description  of  Britayne).  Caxton  1480.  fol. 
3")  The  booke  called  Cathon.  Ebenders.  1473.  fol.  4)  The 
Newe  Cronycles  of  Englonde  and  of  Fraunce.  Pynson  1516. 
fol.  5)  TheBible.  Edinburg.  Arbuthnet.  1579.  fol.  6—19  sind 
Romanzen,  Dialogen  und  satirische  Schriften  des  16.  Jahrhun- 
derts ,  an  deren  Titelangabe  mehr  Engländern  als  Deutschen 

f relegen  sein  wird.  Botfield  ist  mit  Recht  über  diese  Hand- 
ung des  Capitels  entrüstet,  und  mahnt  uns  dieselbe  lebhaft  an 
so  manchen  ähnlichen  in  Deutschland  getriebenen  Handel  aus 
früherer  Zeit,  wo  man  alte,  gote  und  kostbare  Bücher  gegen 
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Novitäten  vertauschte.  Wir  können  hier  füglich  die  Bücher 
übergehen,  welche  die  Stellvertreter  der  Verkaufer  wurden. 

Der  Dr.  Bayley  schenkte  1828  der  Bibliothek  eine  kleine 
Sammlung.  Die  Bibliothek  besteht  jetzt  noch  ans  4451  Bin- 
den, über  welche  ein  band  schriftlich  er  Katalog  exktirt.  Die 
Bücher  sind  meist  theologischen,  altcUssischen  und  geschicht- 
lichen Inhalts.  Linter  den  theologischen  Werken  finden  wir  die 
verschiedenen  älteren  englischen  Bibeln,  die  wir  sehen  früher 
erwähnt  haben,  sowie  lateinische  u.  a.,  deren  Aufzahlung  uu- 
nöthig.  Hier  auch  findet  skh  ein  besiegeltes  Exemplar  des 
..Book  of  common  prayer"  von  1662,  Rituale  Eboraceuse. 
Rothomagi  1517.  fol.  Missale  Sarisburiense.  Paris  1553.  fol. 
Von  Palaeotypen  finden  sich :  Turrecremata  expositio  in  Psal- 
mos  Mogunt.  Schüller  1476.  fol.  Vincentii  speculum  historiale 
Colon.  Agripp.  1494.  Marale  Colon.  1493.  Doctrinale.  Venet. 
1494.  Naturale  Colon.  1494.  Die  Theologie  des  16.  und  17. 
Jahrhunderts  so  wie  die  Statistik  ist  ziemlich  reich  vertreten. 
Unter  den  geschieht  lieben  Werken  findet  sich  eine  grosse  Samm- 
lung einzelner  Tractate  in  Bezug  auf  die  Rebellion  von  1648, 
wozu  auch  Winwood's  Memorials,  Stow's  London ,  Sarome's 
Britannia  und  Prynne's  Records.  1651  in  einem  FoKobande 
zu  rechnen  sind.  Em  defecter  Dialogus  Creahirarnm  Gouda 
de  Leen  1480.  bringt  Botfiehl  auf  die  Hypothese,  dass  der 
zn  Norton  Hall  befindliche ,  unbekannte  Druck  des  Recneil  des 
Histoires  des  Troyes  auch  ein  Produkt  Gerard»  de  Leen  sei. 

Obgleich  die  Ausgaben  der  Classiker  sowohl  als  die  Ety- 
mologie manches  gute  Buch  enthalten,  so  ist  doch  nichts  darun- 
ter bibliographisch  wichtig.  In  der  bibliographischen  Section 
ist  „Mounsell's  Catalogue  of  English  Books.  London  1595. 
fol."  hervorzuheben,  weil  dieses  Buch  Ober  manche  verschol- 
lene und  vergessene  Geistesarbeit  Nachricht  giebt.  In  der 
altern  englischen  Litteratur  finden  wir  noch  folgende  Buch  er 
bemerkenswert!):  The  Möns  Perfectionis ,  or  Hyll  of  Perfec- 
tion  by  Gaflicanus  Alcock.  London  1501.  Barclay's  Shippe  of 
Fooles.  London  1508.  The  Boke  of  Wyfdome.  London  1532. 
The  Mirrour  of  Good  Manners  by  Pynfon.  4.  Die  geschicht- 
lichen Sammlungen  geben  ebenso.,  wie  die  allgemeinen  kirchen- 
historischen ,  keine  grosse  Ausheute  an  Seltenheiten.  Be- 
deutender ist  die  Sammlung  in  Bezug  auf  Englands  welt- 
liche und  kirchliche  Geschichte,  die  alles  Wichtige  enthält  und 
fast  vollständig  zu  nennen  ist.  Aus  der  Heraldik,  die  unge- 
wöhnlich zahlreich  ist,  heben  wir  hervor:  Leigh's  Accidence 
ofArmoory.  Lond.  1591.  4.  Fern's  Blazon  of  Gentry.  London 
1586.  4.  Jones'  Heraldry.  1590.  4.  Millens  Catalogue  of  Honor. 
London  1610.  fol.  Aus  der  ganzen  Uebersicht  ergiebt  sich, 
dass  die  Bibliothek  keineswegs  zu  den  unbedeutenden  gehört. 

(Beschluss  folgt.) 
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Bibliothekchronik  trad  Ifliscellaneen. 

Eröffnung  einer  grossen  hebräischen  Bibliothek 
in  London.  Das  Jewich  Chronicle  berichtet;  Die  in  dem  Belh 
Hamedrasch  befindliche  prächtige  hebräische  Bibliothek  —  die- 
selbe ,  wenn  wir  nicht  irren ,  welche  vor  einigen  Jahren  durch 
den  Ankauf  der  in  Hamburg  gesammelten  grossen  hebräischen  Bi- 
bliothek bereichert  wurde  —  wird  jetzt  dem  Publicum  geöffnet, 
wenigstens  auf  drei  Standen  täglich,  man  hofft  bald  auf  fünf. 
(Athen.  22.  Juni). 


Gelehrte  Gesellschaft  in  Jerusalem.  Der  englische 
Correspondent  zu  Jerusalem  schreibt:  „Unsere  kleine  englische 
Colonie  hier  hat  eine  Gesellschaft  gegründet,  welche  Nachfor- 
schungen über  alle  interessanten  Gegenstände,  alte  und  neue,  wis- 
senschaftliche oder  litterarische,  so  weit  sie  das  heilige  Land  be- 
treffen, anstellen  soll.  Correspondirende  Mitglieder  sind  in  Jaffa, 
Safed,  Beirut  und  Damascus  aufgestellt.  Auch  haben  wir  die 
Bildung  einer  Bibliothek  und  eines  Museums  begonnen,  zu  wel- 
chen jedermann  ohne  Unterschied  der  Nation  und  Religion  Zutritt 
haben  soll.  Sie  werden  namentlich  eine  orientalische  Abtheilung 
haben  für  Bücher  und  Manuscripte  in  asiatischen  Sprachen.  (Athen. 
24.  August.) 


DasAthenaeum  No.  1138.  Aug.  18.  S.  841.  a.  berichtet,  dass 
in  einer  durch  Puttrik  und  Simpson  veranstalteten  Auction  Briefe 
Georgs  III.  an  den  Bischof  Hurd,  Wilhelms  IV.  an  C.  R.  Brough- 
ton  und  des  Herzogs  von  Kent  an  denselben  Broughton  vorkamen. 
Eine  Woche  vorher  ward  die  Lutrell  Collection  of  ballads  and 
broadsides,  elegies  and  eulogies  aus  der  Zeit  Carls  II.  und 
Jacobs  II.  durch  die  Herren  Solheby  und  Wilkinson  für  SO  Pf.  dem 
Herrn  Pickering  zugeschlagen.  Da  diese  Sammlung,  mit  grosser 
Sorgfalt  veranstaltet,  Einzelnes  enthält,  was  als  Unicum  dasteht, 
und  alle  Stücke  mit  Lultrells  Handschrift  versehen  häufig  den  Tag 
der  Publication  und  den  Preis  angeben,  so  bekommt  Herr  Panizzi 
einen  Seitenhieb  dafür,  dass  er  sich  diese  Sammlung  hätte  ent- 
gehen lassen. 


Verleger :  T.  0.  Weigel    Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothek  Wissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Hobert  Naumann. 


Leipzig,  den  gl.  März  1851. 

■ 

Anzeige 

von: 

Botfield  (Beriab),  Notes  on  the  cathedral  libraries  of 
England.  London  1849,  printed  by  Ch.  Wittingham.  XVI 
n.  528  SS.  8. 

(Beschluss.) 
London. 

Nach  dem  grossen  Brande  Londons  erhob  sich  die  Biblio- 
thek bei  St.  Paul  wie  ein  Phönix  aus  der  Asche  und  vereinigte 
sich  mit  mehreren  anderen«  z.  B.  der  des  Sion  College.  Man 
vgl.  darüber  Vogel,  dessen  Nachrichten,  wenn  auch  unvoll- 
ständig, doch  brauchbar  sind. 

Unter  den  dem  Brande  entronnenen  Schätzen  ist  ein  Ma~ 
nu Script  zu  erwähnen:  The  Rules  and  Ceremonies  of  the  Mtr- 
nastery  of  Svon  at  Isleworth ,  founded  by  Henry  V.  1414. 
Das  Buch  beginnt  mit  einem  Register  von  4  Blatt,  denen  ein 
weisses  folgt.  Dann  folgen  die  Regeln  und  Gebräuche  des 
Klosters  Syon  und  Nachfugen  zu  den  Statuten  in  50  Capiteln 
auf  50  Blatt.  Ein  weisses  Blatt  trennt  den  Ceremonialcalen- 
der,  der  auf  der  Vorderseite  des  13.  Blattes  endet.  Auf  der 
Rückseite  dieses  Blattes  finden  sich  Zeichen,  deren  sich  die 
geistlichen  Jungfrauen  bedienten,  und  enden  auf  dem  sechs- 
HL  Jahrgang.  6 
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zehnten.  Hierauf  folgen  zwei  leere  Blätter.  Dann  folgt  auf 
10  Blatt  die  Regel  Christi,  und  die  Regel  des  heiligen  Au- 
gustin  schliesst  auf  vier  Blatt  den  Band,  der  eine  Pergament- 
handschrift ist  und  der  Bibliothek  durch  Richard  Hare  fiber- 
geben ward.  Ebenso  als  den  Flammen  entgangen  sind  aufzuzäh- 
len :  Liber  vocatus  Remediorum,  in  2  Columnen  auf  Pergament  in 
Folio  geschrieben,  ein  unvollständiges  geschriebenes  Missale 
und  ein  Avicenna  mit  2  Columnen  auf  Pergament  geschrieben. 

Die  gedruckten  Bücher,  deren  Zahl  zwischen  5  —  6000  be- 
trägt, sind  ein  Geschenk  Henry  Compton's ,  Bischofs  zu  Lon- 
don, und  befinden  sich  nicht  im  Originaleinbande,  manche 
haben  aber  sowohl  durch  die  Zeit  als  Vernachlässigung  Blät- 
ter verloren  und  sind  sonst  noch  beschädigt  worden. 

Der  hauptsächlichste  Theil  der  Bibliothek  umfasst  das  Bi- 
belstudium, und  hier  zeichnet  sich  vor  allen  die  Waltoirsche 
Polyglotte  mit  Castelli's  Lexicon  als  Grosspapier  aus  (die  sich 
nur  noch  in  der  Lambethbibliothek,  in  der  des  Britischen  Mu- 
seum und  zu  Cambridge  in  St.  Johns  College  findet,  obgleich 
12  Exemplare  auf  Grosspapier  gemacht  sind).  Ausserdem  findet 
sich  von  dieser  Polyglotte  noch  ein  Kleinpapier  vor,  sowie 
die  Polyglotten  Antwerpen  1569 — 72.  und  Paris  1645.  Unter 
den  euglischen  Bibelstücken  nimmt  das  Neue  Testament,  über- 
setzt von  William  Tyndale,  Antwerp.  1526. ,  den  ersten  Platz 
ein,  welchem  sich  die  Ausgaben  derselben  Uebersetzung  Ant- 
werpen 1534.  12.,  die  dritte  Aasgabe  und  Antwerp.  1538.  12. 
anschliessen.  Auch  befindet  sich  die  zweite  Ausgabe  des  Pen- 
tateuchs  vor:  ,,The  firste  hoke  of  Moses,  called  Genesis,  newly 
correctyd  and  amendyd  by  W.  T(yndale)  MD.  XXXIIII  (Marl- 
borow  d.  i.  Marpurg  in  Heden J  12.tb  Die  alten  Bibeln  in 
englischer  Sprache  von  Tyndale,  Coverdale .  Cranmer,  Cuth- 
bert  und  Matthew,  denen  wir  schon  in  der  Lambethbibliothek 
begegneten,  finden  sich  auch  vor,  sowie  überhaupt  eine  grosse 
Anzahl  englischer  B.beln  und  Bibelstücke ,  aus  denen  wir  nur 
folgende  hervorheben  wollen:  The  fruytfull  sayings  of  Davide 
in  the  seveu  peuitential  Pfalms  by  ßishop  Fyscher.  London 
by  Wynkyn  de  Wörde.  1508.  4.  The  five  books  of  Salomon. 
Southwark  Nicolfom.  1537.  12.  Londons  Redman.  1540.  St. 
Jude,  with  an  exposition.  London.  Gowghe  1538.  8.  The  Epi- 
stles  of  Sc.  John,  with  an  exposition.  Southwark.  Nicolson. 
1538.  16.  u.  s.  w.  An  diese  englischen  Bibeln  schliessen  sich 
die  in  andern  Sprachen ,  so  wie  die  theologischen  Werke  an, 
deren  zwar  eine  grosse  Masse,  aber  keineswegs  solche  von 

f rosser  Bedeutsamkeit  sich  vorfinden ,  doch  sind  die  verschie- 
enen  Reihen  Concilienverhandlungen  bemerkenswerth,  so  wie 
die  bändereicheren  kirchengeschichtlichen  Werke.  Dass  die 
englische  Kirchengeschichte  und  Topographie  reichlich  vertre- 
ten ist,  erscheint  ja  wohl  als  selbstredend.  Als  nur  in  25 
Exemplaren  gedruckt  ist  hervorzuheben:  An  historical,  descrip- 
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tive  and  critical  account  of  the  cathedra!  cliurrh  of  St.  Paul, 
London,  by  John  Gwilt,  Architect:  Uead  to  the  Architect's 
and  Artist' s  Club,  March  4.  1823.  and  ordered  to  be  printed 


anderer  derartigen  Bibliotheken,  was  noch  im  geringem  Grade 
mit  der  altklassischen  Litteratur,  der  Philologie  und  Etymo- 
logie ,  der  Bibliographie  und  den  Miscellaneen  der  Fall  ist. 
Ueber  die  Bibliothek  existirt  ein  dicker  Foliokatalog  in  Hand- 
schrift, der  sehr  sorgfältig  geführt  sein  soll. 


Hier  befinden  sich  bei  der  Kathedralkirche  keine  Bacher, 
denn  die  wenigen,  welche  vor  ungefähr  25  Jahren  angeschafft 
worden  sind,  könneu  auf  den  Namen  einer  Bibliothek  keinen 
Anspruch  machen.  Diesem  Mangel  einer  Bibliothek  scheint 
Hutnphrey  Chetham  bei  der  Gründung  seiner  Bibliothek,  die 
mit  dem  Stifte  vereinigt  sein  sollte,  haben  abhelfen  wollen. 
Ueber  diese  sehr  leicht  zugängliche  Bibliothek  existirt  ein  durch 
J.  Radcliffe  1791  in  zwei  Bänden  herausgegebener  Katalog, 
zu  welchem  1826  durch  William  Parr  Gresswell  eiu  dritter 
Band  hinzukam. 


Die  Bibliothek  daselbst  enthält  ungefähr  3000  Bände  und 
besitzt  einen  gedruckten  Katalog:  „The  cataloguc  of  the  Nor- 
wich  Cathedral  library  1819."  London,  printed  by  G.  Auld. 
Grevüle  Street,  pp.  120.  Die  Bücher  dieser  Sammlung  sind 
meist  neuern  Datums  und  ohne  grosses  bibliographisches  In- 
teresse. Ans  der  Zeit  der  Wiegendrucke  finden  sich  nur:  Libri 
qninque  de  consolatione  Boetii  c.  coment.  Thom.  Aquin.  Da- 
ventria.  Jac.  de  Breda.  149t  die  fabbati  ante  Judica.,  Boetius 
de  discipüna  fcholarium  cum  commento.  Daventr.  Jac.  de  Breda. 
1496.  15.  Mai.  Beide  Drucke  fehlen  bei  Hain.  Ariftotelis 
Ethica  Oxon.  1479  (Hain  No.  1749j.  Statius.  Paris.  Jean 
Petit.  1499.  4.  (fehlt  bei  Hain).  Die  übrigen  Bücher  —  ob- 
gleich darunter  sehr  schätzbare  und  kostbare  —  sind  mehr  auf 
den  allgemeinen  Nutzen  und  zum  Gebrauche  als  für  die  Bü- 
cherliebnaber  von  speciellem  Interesse,  weshalb  wir  auch  eine 
weitere  Aufzählung  unterlassen. 


Die  Bibliothek  der  Christkirche  besteht  aus  verschiedenen 
Sammlungen,  deren  ältere  Theile  meist  theologischen  Inhalts 
sind,  in  den  verschiedenen  Klostergebäuden  aufbewahrt  wer- 
den und  den  Mitgliedern  der  Collegien  zugänglich  sind.  Durch 
den  Dechanten  Aldrich  ward  die  Bibliothek  in  den  Fächern 
Architectur,  Archäologie,  schöne  Künste  sehr  bereichert.  Das 


Man  ehester. 


•  Norwieh. 


Oxford. 


6* 


Digitized  by  Google 


84 

noch  vorhandene  1614  beginnende  Dotationsbuch  nennt  als 
vorzügliche  Bereicherer  der  Sammlung:  Aldrich ,  Morris,  Ni- 
cholson, Orrery,  Stratford  und  Wake.  Theologie,  Kirchen- 
geschichte.  alte  Classiker  nebst  altern  englischen  Schriftstellern 
sind  gut  vertreten,  weniger  die  andern  Fächer.  Als  wichtig 
hervorzuheben  sind:  Plinii  bist.  nat.  Parma  1476.  Aristopha- 
nes  Aldi  1498.  Aristoteles  Aldi  1498.  Cicero  Aldi  1512—54. 
Demosthenes  Aldi  1504.  Curipides  Aldi  1503.  Homerus  Aldi 
1521.  Eustathius  Romae  1549. 

Feterborough. 

Die  Kirche  nebst  verbundenem  Kloster  hat  allerlei  Trübsal 
zu  erdulden  gehabt,  namentlich  sind  alle  Klostergebäude  zer- 
stört worden,  und  die  Bibliothek,  welche  früher  in  der  Kirche 
ihren  Platz  gefunden  hatte,  1704  auf  ihreji  jetzigen  Platz  ge- 
kommen. 

Ein  durchschossenes  Exemplar  des  ttndlejanischen  Katalogs 
von  1674  diente  früher  als  Katalog,  doch  bat  man  dies  jetzt 
aufgegeben. 

Unter  den  von  Botfield  aufgezählten  Büchern  der  verschie- 
denen Fächer  haben  wir  nur  folgende  der  speciellen  Auffüh- 
rung für  würdig  gehalten:  Schedae  Chronic.  Norimb.  1493. 
St.  Albans  Chronik.  Wvnkyn  de  Wörde  1520.  Sparkes  histo- 
ria  8.  coenobii  Burgensis.  Loud.  1723.  fol.  Grosspapier.  Gun- 
tons  Petersborough  Caihedral  mit  handschriftlichen  Noten  des 
Bischofs  Kennet/  Puttenham's  art  of  English  poetry.  1589.  4. 
Arnoldi  Herbarium  s.  1.  etc.  4.  Asham's  Herbai  1550.  8. 

Aus  der  alten  (längst  zerstreuten)  Klosterbibliothek  rühren 
noch  her:  Biblia  msc.  mit  Illustrationen,  Quatuor  evangelia  von 
Clement  von  Lanthony.  4.  St.  Augustinus,  St.  Bernardus,  Ho- 
miliae ,  Liber  sententiarum  latine .  Constitutiones  provinciales. 
8. ,  the  Lieger  Book  of  the  Church  (eine  Chronik  des  Hugo 
Candidus,  welche  gewöhnlich  Robert  Swapham  zugeschrieben 
wird).  Die  Kostbarkeit  jener  alten  Sammlung  ist  aus:  „Ma- 
tricularium  Librariae  Monasterii  Burgi  Sancti  Petri,  paucis 
libris  non  examinatis"  zu  ersehen,  welches  in  Guntons  history 
of  the  Church  of  Peterborough  zu  finden,  denn  Leland  in  sei- 
nen Collectaueen  ^iebt  wenig  Ausbeute,  woraus  zu  vermuthen, 
dass  schon  zu  seiner  Zeit  allerlei  verloren  sein  musste.  Als 
Bereicherer  der  Bibliothek  ist  der  Dechant  White  Kennett 
aufzuführen,  welcher  nach  „index  librorum  aliquot  vetustorum 
quos  in  commune  bonum  congessit  W.  K.  Decan.  Peterburg. 
1712"  der  Bibliothek  1500  Bände  schenkte. 

Ripon  Munster. 

Diese  Bibliothek,  welche  1608  durch  die  Sammlung  d«s 
Dechanten  Ant  Higgins  gegründet  wurde,    enthält  meistens 
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obsolete  Dinge .  war  lange  vernachlässigt  und  ist  in,  neuerer 
Zeit  durch  die  Restauration  der  ältern  Bücher  gehoben  worden. 

Das  Juwel  der  Sammlung  ist  das  nur  noch  in  der  Spea- 
cer'schen  Bibliothek  befindliche:  ,,Booke  for  trav ellers  (Cax- 
ton),  das  25  Blatt,  2  Golumnen,  klein  gothische  Type,  Folio  ist. 
Sonst  sind  nur  noch  zu  erwähnen:  Hoecius  de  tonsolat.  phi- 
los.  Caxton  (cfr.  Dibdin  tvpogr.  antiquities  L  p.  303).  The* 
Cronycles  of  the  londe  of  Lnglonde,  printed  by  Gern,  de  Leeu. 
Antwerp.  1493.  fol.  (Bibl.  Spencer.  IV.  p,  229).  Hebr.  Graiüat. 
Basil  Frohen  1522.  Magna  Charta.  Londin  p.  Rieh.  Pynfon. 
1514.  scheint  Unicum  zu  sein. 

Hochester. 

Diese  Bibliothek  ist  ihrem  ganzen  Charakter  nach  kirchlich 
oud  enthält  ausser  der  (zum  Theil  veralteten)  Theologie  sehr 
wenig  anderes  und  dieses  fast  ohne  Bedeutung.  Der  geschrie- 
bene Katalog  ist  vom  Jahre  1776.  Zu  erwähnen  sind ,  als 
aus  der  alten  Klosterbibliothek  stammend,  die  noch  vorhande- 
nen Urkunden,  das  Original  des  Registrum  et  Costumale 
Rolfense,  die  in  7  Quartbänden  auf  Pergament  geschriebenen 
Lectiones  Bibliandri,  welche  mit  ,,liber  de  claustro  Roffeusi 
per  dominum  Joannem  ejusdem  loci  nriorem"  bezeichnet,  sich, 
als  sicheres  Denkmal  der  Klosterbibliothek  ankündigen.  Sonst 
ist  noch  zu  erwähnen:  Polyglotta  Cotnplutens.  Coverdale's 
Hible.  4.  üctob.  1535.  Whitchurch  Bible.  1539  (von  welcher 
in  Paris  gedruckten  Ausgabe  sich  Pergamentdrucke  im  Briti- 
schen Museum  zu  London  und  in  St«  Johns  College  zu  Cam- 
bridge befinden).  Missale  ad  usum  eccles.  Sarisburens.  1534.  fol. 

Salisbury. 

Der  Bischof  Jewel  erbaute  die  Bibliothek ,  und  die  Bücher 
des  Bischofs  Gheast  wurden  dem  Capitel  übergeben.  Die  Bi- 
bliothek hat  fast  kein  Buch  aus  dem  18.  Jahrhundert  und  be- 
darf einer  neuen  grösseren  Sorgfalt.  Aus  der  alten  Biblio- 
thek existiren  noch  manche  Ueberbleibsel ,  der  Original -Ka- 
talog der  ganzen  Sammlung  ist  verloren,  jedoch  in  einer  Ab- 
schrift vorhanden. 

Ausser  den  nachstehenden  Handschriften  und  Druckschrif- 
ten haben  wir  nichts  der  Aufzeichnung  werth  gefunden. 

Die  Handschriften  —  der  älteste  Theil  der  Bibliothek  — 
umfassen  meist  Controverstheologie,  Decretaleo,  Glossen,  Ho- 
milien,  Psalter,  Missalen,  darunter  das  wichtige:  „Missale  ad 
usum  insignis  et  praeclarae  ecclesiae  Sarum",  Justiniani  in- 
stitut.  jur.  civ.  c.  glossa  Acursiaoa. ,  Galfridi  Monamebensis* 
historia,  eine  Handschrift  des-  11.  Jahrh. ,  die  Gregorianische 
Liturgie  angelsächsisch.  Unter  den  andern  Handschriften  be- 
finden sich  Ambrosius,  Augustinns,  Hieronymus,  tsidorus,  Eu- 
sebius, Cassiodorns  super  Psalter.  Lyrae  commentarii,  Epi- 
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atolae  patrum  et  alioruni.  Guilielm.  Monach.  Mudunensis  de 
uiirac  ilis  b.  Virg.  Mariae,  Adelhelin  de  laude  virginitatis,  Beda 
de  ratione  temporis,  Thouiae  de  Aquiuo  opuscula,  Biblia, 
Boethius,  Aristoteles  de  animalibus,  Chronicoo  Freculfi.  Le- 
genda  Sancforum.  Als  Incunabeln  finden  sich  bei  ßotfield  fol- 
gende aufgeführt:  Golden  Legend,  Caxton  (incomplet) ,  Lom- 
bardica  historia  Argent.  14967  Apnllon.  Rhod.  Florent.  Franc, 
de  Alopa  —  Synonyma  Simonis  Mediolan.  Zanotus  1473.  3. 
Aug.  —  Duns  Scotus  (Venet.),  Joan  de  Colonia  et  Nicol.  Jen- 
son 1481.  4.  —  Duns  Scotus  Über  reportator.  fol.  —  Summa 
uue  Destrucuirium  viciorum  appellatur.  Norimb.  Koberger  1496. 
fol.  —  Tbom.  Aquinas  super  IV  sentent.  (Venet.}  Joan  de 
Colonia  Nicol.  Jenson  1481.  fol.  —  Augustus  de  Ancona  de 
ecclestae  potestate.  fol.  —  Catho  Moralizatus  Lgdni  Job.  de 
Vinfjle.  1497.  fol.  —  Aureum  opus  de  veritate  contritionis. 
Paris.  Fr.  Regnault.  8.  —  Inventarium  generale  etc.  Basil. 
Pforzem.  —  Specnlum  morale  Vincentii.  Norimb.  Koberger. 
1485.  fol.  —  De  duytsche  Pfalter.  Delft.  1478.  —  Miflale  ad 
vfum  ac  consuetudin.  Sarum.  Paris,  ßyrckinaii  Prevost.  1527. 
fol.  —  Graduale  ad  usum  Sarum.  Londin.  Byrkman.  1528.  fol. 
Pontificale.  Florent.  Giunta  1510.  fol. 

Wells. 

Die  Bibliothek,  welche  aus  mehr  als  5000  Bänden  besteht, 
befand  sich  vor  50  Jahren  in  einem  vernachlässigten  Zustande, 
ist  jetzt  aber  in  einem  trocknen  Räume.  Die  Ketten  sind  von 
den  Büchern  entfernt,  doch  haben  sie  noch  Haspen  und  Ringe. 
An  den  Repositorien  ist  ein  Standortsrepertorium  befindlich. 
Der  alphabetische  —  ungefähr  100  Jahr  alte  —  Katalog,  dem 
die  nicht  sehr  zahlreichen  Nachträge  nachgefügt  sind,  wird 
jetzt  einem  neuen  von  Aldrit  gefertigten  Platz  machen.  Neben 
diesem  Kataloge  existirt  ein  Ausleihjournal. 

Ausser  einer  alten  Bibel  in  der  Vnlgatenübersetzung  ist 
nur  noch  ein  chinesisches  Manuscript  vorhanden.  Von  wichti- 
gem Druckwerken  finden  wir  die  Walton'sche  und  Antwerpner 
Polyglotte,  und  Aristoteles  Aldi  mit  Erasmus'  Handschrift. 
Sonst  beschränkt  sich  die  Bibliothek  meist  auf  ältere  Theolo- 
gie und  Kirchengeschichte,  wobei  sieh  Sammlungen  von  Mo- 
nographien vorfinden. 

Westmünster. 

In  der  alten  Benedictinerabtei  St.  Peter  at  Westminster 
stand  Caxtons  Presse,  von  dessen  Erzeugnissen  in  der  jetzigen 
Bibliothek  sich  aber  nur  ein  einziges  Blatt  seiner  Chronik  von 
1480  an  Pynsons  Dives  et  nauper  1493  gebunden  vorfindet. 
Das  Lokal  der  jetzigen  Bibliothek,  welche  aus  der  alten  Samm- 
lung des  Klosters  nur  eine  Pergamenthandschrift  des  St.  Am- 
brosius und  als  einzig  in  seiner  Art:  Johaunes  Latteburius  In 
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threnos  Jeremias  capitulis  CXV.  fol.  Oxonii  1482  ultima  die 
mensis  Julii  (290  Blatt  40  Zeilen)  aufzuweisen  hat,  beschreibt 
W.  Irving  in  seinem  Sketchbook.  Lond.  823.  p.  227  —  29. 
Jetzt  besteht  die  Bibliothek  aus  11.000  Bänden,  war  jedoch, 
wie  ans  dem  alten  1726  gemachten  Kataloge  ersichtlich,  grös- 
ser, der  neuere  Katalog  ist  genauer. 

Uer  wichtigste  Theil  der  Bibliothek  ist  der  Theologie  (darun- 
ter Tractate  und  Zeitschriften  in  grossen  Sammlungen  über 
Papstthnm,  Muggletonianer ,  Testacte,  Quäker  etc.),  allge- 
meiner Geschichte  bis  zum  17*  Jahrb.,  den  alten  Classikern, 
Lexicographie,  Grammatik  gewidmet,  doch  sind  auch  ändert 
Partieen  nicht  ganz  bei  Seite  zu  setzen. 

Uns  sind  folgende  Bücher  der  Erwähnung  werth  erschie- 
nen: Biblia  polyglott.  Complutens.  Antwerp.  Walton.  WolderL 
Biblia  hebr.  Rombergi.  Biblia  Graeca  Aldi.  Venet.  1518.  Hol- 
mes Septuaginta,  Welch  bible.  Lond.  1588*  Kiplings  facsimile 
codicis  Bezae.  Cambridge  1793.  fol.  Cassiodorus  in  Psalmos. 
Basil.  1491.  Lyra  comment.  ad.  antiq.  s.  I.  et  a~Joh.  de  Tur- 
recremata  summa  theol.  Lgdni  1496.  Yincentii  Speculum  doc- 
trinale  1494.  Missale  Nicolai  Litlington  abb.  Westmonaster. 
1362  (ob  Handschrift?).  Parker  de  autnjuitate  eccles.  Brittas 
nicae.  Lond.  1562.  fol.  Purchas  Pilgrimes,  Lond«  1613  —  24. 
5  volL  fol.  Hakluyt  voyages.  1599.  Harris  coJIection  of  vo- 
yages  and  travels.  —  Aesopus  Aldi.  1509.  foL  Aphthonius 
Aldi.  1509.  Euclides,  Basil.  1533.  Paris  1598.  arabiee  Rom. 
1594.  Hippocrates  Aldi.  1525.  Grammatici  graeci.  Aid.  1495. 
1527.  Eustathius  Rom.  1542.  Isocrates  Aldi.  1513.  Silius  Ita- 
liens Aldi.  1523.  Livius  Aldi.  1555.  Suidas  Aldi.  1514.  The- 
mistius  Aldi.  1534.  Theocritus.  Rom.  1518.  Virgilius.  Venet. 
1510.  fol.  Plato  Aldi.  1513  (ein  Pergamentdruck  findet  sich 
im  Hunter' sehen  Museum  zu  Oxford).  Aristides.  Florent.  1517. 
Lucianus.  Florent.  1517.  fol.  Suetonius  c.  commento  Venet. 
Kapt.  de  Tortis.  1490.  Suidas  Mediolan.  Chalcondylas  1499: 
Avicenna.  Lugduni  1498.  fol.  Campani  opp.  Venet.  1495.  Thea- 
poli  academicaecontemplationes.  Venet.  1490.  Anthologia  Graeca. 
Aldi  1518.  Lascaris  grainin.  graec.  Aldi  1557.  Ben  Johnsons 
Plays.  1611. 

Wlnctaeater. 

Diese  Bibliothek  ward  1682  vom  Bischof  Morfey  dem  Ca- 
pitel  gestiftet,  und  ein  Katalog,  auf  Pergament  geschrieben, 
dazu  gegeben,  der  nach  den  Sprachen  geordnet  ist.  Neben 
einem  Standortsrepertorium  wird  der  Bodlejanische  Katalog 
als  Aushälfe  gebraucht.  Hier  findet  man  ein  Ausleihjournal, 
eine  Seltenheit  auf  englischen  Bibliotheken. 

Ausser  einer  Originalurkunde  Heinrichs  VIII.  Ober  die  da- 
sige  Catbedrale  und  andern  Urkunden  verschiedener  Klöster 
finden  sich  noch  folgende  Handschriften  aufgeführt:  Biblia  vul- 
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gata.  3  Voll.  Liber  vocatus  unum  ex  quatuor  compositus  per 
Zach.  Chrysopolitan.  fol.  Cassiodorus  in  Psalinos,  Hieronymi 
expositio  in  Jesaiam,  Augustini  Sermones,  Revelatio  Wilf'ridi 
Episcopi  Eboracensis,  Bedae  histor.  eccles.  Catouis  Disticha, 
Annales  sex  regum  Angliae  c.  anootatt.  per  fratr.  Nicol.  Tri  veth. 

Die  Anzahl  der  Druckschriften  beläuft  sich  auf  3  —  4000 
meist  theologische  Bände,  die,  wie  die  übrigen  Bücher,  fast 
alle  dem  16.  und  17.  Jahrh.  angehören.  Hervorzuheben  sind 
nur  Biblia  polygl.  Waltoni,  Hutten.  Holmes  Septuaginta.  Co- 
verdale's  engl.  Bible.  Frankfurt  1535.  Indiau  Bible.  1C63. 
Kipling  codex  Bezae. 

Windgor. 

Diese  Bibliothek  besitzt  nur  einen  alphabetischen  Katalog*, 
und  enthält  fast  nur  Theologie  und  ältere  Werke ,  die  jedoch 
fast  ganz  ohne  bibliophilisches  Interesse  sind.  Nur  nachfol- 
gende wenige  Nuniern  haben  wir  auszeichnen  können,  wollten 
wir  die  Leser  nicht  ermüden  oder  mit  Dingen  behelligen,  die 
überall  zu  finden  sind.  Handschriftliches  Wappenbuch  aus  der 
Zeit  des  Bischofs  Sanderson ,  Common  prayer  and  psalms  in 
der  Handschrift  desselben  von  1578.  Image  of  mirrour  of  the 
world.  Westminster,  Caxton  1480  (unvollständig).  Boethins  de 
consolatinne.  Lugdun.  Ascens.  1496.  Lovan  Job.  de  Westphal. 
1487.  Legenda  Aurea.  1496.  Plato  Aldi.  1513.  Biblia  poly- 
glotta  Waltoni,  Ariae  Montant.  Vollständige  Collection  der 
Händel'scben  Werke. 

Worcherter. 

lieber  diese  Bibliothek,  welche  gegen  6000  Bände  umfasst, 
existirt  ein  systematischer  Katalog  von  Griffin  aus  dem  Jahre 
1780  und  ein  Supplementband  über  die  musikalische  Litteratur 
von  1781.  Ausserdem  wird  der  durchschosseue  ßodlejanische 
Katalog  als  Substitut  eines  alphabetischen  benutzt.  Nicht  über 
das  Niveau  derartiger  Bibliotheken  sich  erhebend,  zeichneu 
wir  hier  nur  aus:  Missale  vetus  ad  usum  Sarum.  Cod.  pergam. 
fol.  Biblia  vulgata.  Venetiis  1478.  Chronicon  Norimb.  Schede- 
Iii  —  Juvenalis  Calderini.  Romae  1474.  —  Biblia  polyglotta 
Waltoni,  Ariae  Montani ;  Eustathius  ed.  princ.  Komae.  —  Go- 
wers  coufessio  amantis.  1509. 

York. 

Durch  den  Bischof  Matthews  zuerst  gestiftet,  später  durch 
andere  Sammlungen  vermehrt ,  z.  B.  FothergiKs  ,  enthält  die 
Bibliothek  jetzt  ungefähr  8900  Baude,  über  welche  ein  alpha- 
betischer Katalog  in  3  Abtheilungen  (wegen  der  verschiede- 
nen Sammlungen)  existirt.  Die  Bibliothek  ist  in  ihren  Be- 
standteilen nicht  unbedeutend  und  hat  seit  1806  ihre  jetzige 
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Einrichtung  erhalten,  von  welcher  auch  Pockler -Muskau  im 
4*  Bande  seiner  Reise  spricht. 

Ausser  den  Handschriften,  welche  eigentlich  der  Rievaulx- 
Abtei  angehörten,  und  4  alten  Katalogen,  erwähnt  Botfield 
noch  folgendes:  Bractoo  de  legibus  Angliae,  2  Codices  des 
Cicero  (von  Hearne  zur  Oxforder  Ausgabe  collationirt) ,  ein 
andrer  ad  Herenniuni. 

AU  Pergamentdruck  ist  Novum  Testameutum  Erasmi.  Basil. 
1519.  vorhanden.  Unter  den  Wiegendrucken  zeichnen  sich  aus 
zwei  kleine  Caxtons:  tbe  chorle  and  the  birde  und  the  hors 
the  fhepe  and  the  ghoos  (vergl.  Dibdin  bibl.  Decam.  HI.  u. 
416 — 19).  Eine  englische  Uebersetzung  von  Ciceroo.  declauiatt. 
Caxton  1481.  Cicero  de  amicitia  et  de  senectute.  ebenders. 
1481.  Booke  of  the  fayttes  of  armes  and  of  Cbyvalrye,  which 
Chriftine  of  Pyfe  drew  out  of  Vegetius  de  re  militari.  Caxton 
1489.  Ordynary  of  Chryftenmen.  Wvnkyn  de  Wörde  1506. 
Die  Hauptstärke  der  Bibliothek  liegt  in  der  ältern  Theologie, 
Patristik,  Bibeln  (darunter  die  Walton'sche  Polyglotte),  ältern 
Classikern  (Cicero  Aldi  1592 — 93.  Martialis  Aldi  1501.  Ora- 
tores  Graeci.  Aldi  1513),  älteren  englischen  Schriftstellern. 
Unter  den  wenigen  französischen  Schriften  findet  sich :  Romant 
de  la  Rose.  Paris  1531.  Sonstiges,  was  bibliographisch  er- 
heblich wäre,  ist  nicht  aufzufindeu. 


Hiermit  schliesst  die  Reihe  der  Kathedralbibliotheken,  deren 
Kenntnissnahme  auch  für  uns  Deutsche  nicht  uninteressant  ist, 
weshalb  auch  die  Länge  des  Referates  nnd  theiiweisen  Aus- 
zugs seine  Entschuldigung  finden  mag. 

Bibliothekar  Dr.  Merzdorf  in  Oldenburg. 


Ang*.  Bernard,  de  Torigine  de  Fimpri- 

merle. 

Angezeigt  von  Dr.  Edmund  Zeller  in  Stuttgart. 

Die  Geschichte  des  Ursprungs  der  Buchdruckerkunst  ist  zur 
Zeit  des  Jubelfestes  und  schon  früher  in  einer  Masse  von  ge- 
lehrten deutschen  Werken  behandelt  worden:  auch  die  Hollän-  . 
der  haben  ihr  ein  besonderes  Augenmerk  gewidmet,  um  sich 
die  Ehre  der  Landsmannschaft  des  Erfinders  zu  retten.  Die 
Bestrebungen  des  böhmischen  Schriftstellers  Winaricky,  sei- 
nem Vaterlande  diese  Glorie  zuzuwenden,  haben  wir  kürzlich 
in  diesen  Blättern  mitgetheilt.  Frankreich,  das  von  der  Frage 
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der  Entstehung  der  Buchdruckerkunst  so  nahe  beröhrt  wird, 
ist  auf  diesem  Felde  der  Forschung  allein  zurück  geblieben 
und  erst  jetzt  will  sich  ein  Gelehrter  dieses  Landes  das  Ver- 
dienst erwerben,  die  Geschichte  des  Ursprungs  der  wichtig- 
sten aller  technischen  Künste  umfassend  für  seine  Heimath 
darzustellen.  Für  uns  erhält  diese  Schrift  ihren  besondern 
Werth  durch  die  neuen  Resultate,  die  August  Bernard  aus 
seinen  Studien,  namentlich  aus  den  bisher  zu  dem  Ende  nicht 
benutzten  Pariser  Bibliotheken  und  Archiven  gewonnen  zu  haben 
behauptet.  Das  Programm  des  Mitte  dieses  Jahres  erschei- 
nenden Werkes  sagt: 

,rEs  existiren  zahlreiche  historische  Memoiren  in  französi- 
scher Sprache  über  die  Buchdruckerkunst,  aber  keine  Geschichte 
dieser  Kunst;  wenigstens  verdienen  diejenigen  Schriften,  wel- 
chen man  diesen  Namen  gibt,  denselben  durchaus  nicht.  Die 
Arbeit,  welche  Gabriel  Natide*  in  seinem  Supplement  ä  l'hi- 
stoire  de  Louis  XI.  mittheilte,  ist  nichts  als  ein  declamatori- 
scher  Panegyricus  ohne  genaue  Details,  und  es  war  auch  nichts 
Besseres  von  einem  Bibliophilen  zu  erwarten,  der  kein  vor 
1462  gedrucktes  Buch  kannte;  La  Caille  in  seiner  Geschichte 
des  ßücherdrucks  und  Buchhandels  hat  Naude*  rein  abgeschrie- 
ben und  seiner  Arbeit  nur  ein  sehr  tinvollständiges  Verzeich- 
niss  von  Büchern  beigefügt;  Marchand  schrieb  nichts  als  eine 
ungeordnete  Compilation  ohne  Kritik  und  ohne  Methode;  der 
Abbe*  Mercier  de  Saint-Leger,  der  wohl  fähig  gewesen  etwas 
Besseres  zu  schreiben ,  hinterliess  uns  nur  ein  Supplement  zu 
Marchand,  noch  überdies  in  einer  jämmerlichen  Form.  Dannon 
schrieb  allerdings  ein  herrliches  Memoire,  das  auf  hundert  Seiten 
die  Summe  der  Forschungen  über  diesen  Gegenstand,  wie  sie  am 
Ende  des  achtzehnten  Jahrhanderts  vorlag,  zusammenfasste ; 
aber  er  schrieb  keine  Geschichte  der  Buchdruckerkunst,  und 
seit  der  Veröffentlichung  dieser  Arbeit  haben  die  zahlreichen 
Untersuchungen  der  Gelehrten  mehrere  seiner  Angaben  ent- 
kräftet. La  Serna-Santander  stellte  an  die  Spitze  seines  Dic- 
tionnaire  bibliographique  eine  Uebersicht  der  Geschichte  der 
Buchdruckerkunst;  aber  dieses  Resume*  ist  zu  kurzgefasst  und 
enthält  überdies  sehr  viele  irrthümliche  Behauptungen.  Lam- 
binet  gab  im  Jahre  1810  unter  dem  Titel:  Origine'de  Fimpri- 
merie  ein  Werk  in  zwei  Octavbänden  heraus,  das  durch  die 
dem  Verfasser  gemachten  Mittheilungen  Van  Praets  sehr  in- 
teressant ist;  aber  dies  Buch,  dessen  zweiter  Band  ausschliess- 
lich den  Druckern  Belgiens  und  der  Herzogin  von  Camus  ge- 
•   widmet  ist  und  von  dessen  erstem  Theile  die  grösste  Seiten- 
zahl von  dem  Abdrucke  des  Memoire  Danons  in  Anspruch  ge- 
nommen wird,  entbehrt  der  Klarheit  und  Kritik  und  vor  Allem 
der  neueren  Entdeckungen." 

Seit  dem  Erscheinen  des  Werkes  von  Lambinet  jedoch  — 
also  seit  einem  halben  Jahrhunderte  beinahe,  —  ist  in  Frank- 
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reich  nichts  von  Bedeutung  aber  die  Buchdruckerkunst  erschie- 
nen, wenn  wir  die  Arbeiten  Leon  de  Laborde's  und  Duverge's, 
ausnehmen ,  zweier  Schriftsteller ,  von  denen  jeder  seinen  be- 
sondern Zweck  verfolgte  und  den  Ursprung  der  Kunst  zwar 
berührte,  aber  die  Frage  nur  nach  einer  Seite  hin  behandelte. 

Der  Fruchtbarkeit  der  benachbarten  Länder  gegenüber  fragt 
man  sich,  warum  Frankreich  still  schweigt:  ohne  Zweifel,  weil 
es  ihm  schwer  wird .  Partei  unter  den  Streitenden  zu  ergrei- 
fen. August  Bernara  glaubte  jedoch,  dass  es  nicht  unmöglich 
sei,  der  Wahrheit  auf  den  Grund  zu  kommen,  ohne  vorher 
Partei  genommen  zu  haben,  —  rein  auf  die  üriginaldocumente 
gestützt:  in  dieser  Richtung  unternahm  er  seine  Arbeit.  Er 
beutete  zu  seinem  Werke  mit  grösserem  Eifer  als  seine  Vor- 
gänger die  Archive  und  Bibliotheken  von  Paris  aus,  mit  denen 
er  seit  langer  Zeit  vertraut  ist,  und  fand  bei  diesem  Forschen 
wichtige  Documente,  die  seinen  Vorgängern  sämmtlich  ent- 
gangen waren.  Auf  diese  Weise  überzeugte  ihn  auch  ein  un- 
gedrucktes Denkmal,  das  in  einem  der  Archive  aufbewahrt 
wird,  davon,  dass  Schöffer  nicht  der  Schwiegersohn  Fust's, 
wie  man  gewöhnlich  glaubt,  sondern  eines  Sohnes  des  Letz- 
tern war,  der  eine  grosse  Rolle  in  der  Urgeschichte  der  Buch- 
druckerkunst spielte,  obgleich  er  den  Schriftstellern  vom  Fache 
unbekannt  geblieben ,  denn  dieser  Sohn  von  Fust  ist  niemand 
anders,  als  jener  Conrad  Hanequis,  der  in  den  Patenten  vou 
1478  vorkommt,  die  mehrmals  gedruckt,  aber  niemals  erklärt 
wurden. 

Nachdem  Auguste  Bernard  einmal  auf  diesen  neuen  Weg 
gerathen  war,  wollte  er  nicht  bei  den  Pariser  Archiven  allein 
stehen  bleiben ,  so  reich  diese  auch  sind ,  sondern  wollte  auch 
die  der  andern  Städte  Frankreichs  durchforschen:  von  da  ging 
er  nach  Belgien,  England,  Holland,  Deutschland  und  der 
Schweiz,  den  verschiedenen  Schauplätzen  der  ersten  Wirksam- 
keit der  Buchdruckerkunst,  besuchte  die  Bibliotheken,  studirte 
die  Originalacten  mit  eigenen  Augen  und  zog  die  Gelehrten 
dieser  Länder  über  die  Frage ,  der  er  seine  Aufmerksamkeit 
widmete,  zu  Rathe.  Die  Arbeiten  Auguste  Bernards,  die  wir 
bereits  von  ihm  besitzen,  lassen  uns  etwas  Tüchtiges  erwarten. 

In  der  Behandlung  des  Stoffes  ist  er  einen  andern  Gang 
gegangen,  als  wir  ihn  bisher,  namentlich  in  deutschen  Schrit- 
ten, gewohnt  sind.  Um  ihr  System  aufzubauen,  widerlegen 
die  Deutschen  zuerst  weitschweifig  die  Systeme  der  Andern, 
Bernard  hat  sich  dagegen  einfach  darauf  beschränkt,  die  Daten 
von  seinem  Standpunkte  aus  zu  erzählen  und  konnte  sich  auch 
deshalb  mehr  concentriren.  Was  wir  somit  bei  der  Kritik  der 
Vorgänger  verlieren  müssen,  suchte  Bernard  durch  seine  lo- 
gischen Erörterungen  zu  ersetzen  —  ein  Punkt ,  der  bisher 
gar  zu  sehr  vernachlässigt  worden.  So  viel  mir  bekannt,  ar- 
beitet der  gelehrte  Bibliograph  Dr.  F.  L.  lioffmann  in  liam- 
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bürg  an  einem  ähnlichen  Werke  über  den  technischen  Theil 
der  Buchdruck erkunst,  und  wir  haben  durch  das  Zusammen- 
treffen dieser  beiden  Schriften  etwas  Erschöpfendes  über  den 
Gegenstand  zu  erwarten. 

ßernards  Werk  wird  einen  dicken  Band  in  8.  umfassen 
und  bis  Mitte  dieses  Jahres  erscheinen,  jedoch  nur  an  die 
Subscribenten,  welche  sich  bis  zum  1.  März  bei  dem  Verfasser 
(rue  Lepelletier  n.  25  in  Paris)  eingezeichnet  haben,  abge- 
liefert werden.  Bernard  ersucht  alle  Diejenigen,  welche  ihm 
bezüglich  seiner  Schrift  Mittheilungen  zu  machen  haben,  diese 
so  bald  als  möglich  an  ihn  gelangen  zu  lassen.  Der  Preis 
des  mit  Facsimiles  bereicherten  Buches  ist  11  Fr.  50  Cent. 


Die  Bibliothekwissenschaft 

von  Dr.  Edmund  Zoller  in  Stuttgart. 
IV. 

Kurz  nach  Naudens,  für  die  Bibliothek  wissen  Schaft  so  werth- 
vollem, Advis  erschien  eine  jetzt  selten  gewordene,  aber  nicht 
um  so  werthvollere  Schrift  über  die  Einrichtung  von  Biblio- 
theken unter  dem  Titel:  De  bene  disponenda  bibliotheca  ad 
meliorem  cognitionem  loci  et  materiae ,  qualitatisque  librorum 
Literatis  perutile  opuscalum  auctore  D.  Francisco  de  Araoz, 
Regalis  Audientiae  Hispalensis  executore  maximo,  1).  D.  Lau- 
rentio  Ramirez  de  Prado,  Consiliario  Legatoeue  Regis  Hispa- 
niarum ,  Utriusqne  Juris  aliarnmque  Bonarum  Litterarum  Peri- 
tissimo  Dicatum.  Cum  Licentia.  Matriti.  Ex  officina  Francisci 
Martinez.  Anno  CI3I00XXXI.  57  Foll.  12°.  Ebert  sagt  von 
dieser  Schrift  in  seinem  Bibl.  Lex.  896.:  Eine  der  seltensten 
Schriften  über  Bibliothek  Wissenschaft,  obwohl  ohne  Werth. 
Eine  kurze  Inhaltsangabe  findet  sich  in  A.  Beyer,  Memoriae 
bist.  crit.  librorum  rariorum.  Dresd.  et  Lips.  1734.  S.  6: 
Autor  fuit  Regalis  Audientiae  Hispalensis  Executor  maximus. 
Titulum  sequitur  Hieroglyphicon  sapientiam ,  prudentiam  et 
temperantiam  repraesentans ,  addita  Expositione  prolixiori  et 
Dedicatione  ad  Laur.  Ramirez  de  Prado  Consüiarium  Regis 
Hispaniae  directa,  quem  a  completissima  selectissimaque  Biblio- 
theca, cuius  usus  ipsi  concessus  fuerit  depraedicat.  In  libello 
ipso  XV  praedicamenta  sive  classes  Bibliothecae  unius  cujusvis 
disponendae  constituit  atque  cuilibet  classi  aliquot  opera  sed 
satis  imperfecte  subscripsit.  Quando  p.  18  de  Poetis  disponen- 
dis  agere  incipit,  de  eo,  quod  circa  Comoedias  excudendas 
justum  est,  prolixe  annulatimque  disseruit,  in  eorum  sententiam 
proclivior,  qui  spectaculorum  usum  penitus  rejecerunt.   Die  hier 
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von  Beyer  näher  besprochene  Schrift  Araoz'  befindet  sich 
auf  der  Dresdener  Bibliothek  und  wir  verdanken  der  Hand 
unsres  verehrten  Freundes  E.  G.  Vogel  eine  noch  ausführli- 
chere Beschreibung  der  Seltenheit.  Denn  auf  der  Seite  des 
nach  dem  Titelblatte  abgebildeten  Hieroglyphicon  folgt  S.  1 
bis  22  die  Erklärung  desselben,  ohne  Seitenzahlen;  dann  die 
Dedication  S.  23 — 26  ebenfalls  unpaginirt,  sowie  auch  die 
darauf  folgenden  Stöcke :  nämlich  eine  Censura  J.  Joannis  Ponce 
de  Leon  S.  27— 28 j  dann  eine  Licentia  del  Vicario  S.  29—30, 
eine  Approbatio  Patris  Fr.  Didadi  de  Ortigosa,  eine  Licentia 
von  Martin  de  Legura  S.  30 — 31:  dann  S.  32  Fide  erratas 
ond  Summa  de  la  Tassa.  Ferner  S.  12 — 26  unpaginirt  eine 
Vorrede  an  den  Leser.  Von  S.  36—40  ein  Proemium.  Von 
hier  fangt  die  Paginirung  an  und  zwar  nicht  der  Seiten,  son- 
dern der  Blätter  und  zwar  fol.  1 — 57.  Praedicamentum  1—15. 
Hierauf  folgt  ein  Indiculus  sive  Summariolum  totius  opuscoli 
auf  20  Seiten,  wieder  unpaginirt.  Das  letzte  Blatt  enthält 
Drucker  und  Druckjahre.  Wir  sind  etwas  weitläufiger  bei  der 
Beschreibung  des  Buches  zu  Werke  gegangen,  da  es  als  Sel- 
tenheit wenigstens  vom  bibliographischen  Standpunkte  inter- 
essiren  muss.  Für  die  Geschichte  der  Systematik  ist  der  In- 
halt der  Prädicamente  wichtig  und  wir  stehen  deshalb  nicht 
an,  ihn  hier  mitzutheilen.  Praed.  I.  Characterum  formatores: 
Dictionnaria;  Grammatici;  unter  den  Formatores  sind  die  ver- 
standen, welche  de  bene  formandis  litteris  in  scribendo  do- 
cumenta  praebent:  unter  die  Dictionnaria  werden  sogleich  auch 
die  besonderen  Wissenschaften  eingereiht.  Praed.  II.  Scriben- 
tes  de  locis  communibus  rerum  diversaruui;  Scribentes  de  Iiis 
quae  ad  aliorum  Auctorum  inteltigentiam  attinent.  Praed.  III. 
Khetorici  speculativi ;  practici.  Praed.  IV.  Historici  profani 
veri;  fabulosi  (die  Romanlitteratur).  V.  Poetae  profani;  co- 
mici.  Profane  Dichter  sind  solche,  qui  de  rebus  humanis  poe- 
ruata  composuerunt:  Aristophanes,  Euripides ,  Plautus,  Te- 
renz  etc.  Zu  den  Ersteren  Hesiod ,  Homer,  Virgil,  Ovid, 
Tasso's  Orlando  furioso(!).  Praed.  VI.  Geometrae;  Mosicij 
Arithtnetici;  Astrologi;  aber  auch  diejenigen  Schriftsteller,  qui 
de  equitatu  et  frenis  equornm,  de  totius  orbis  regnorum,  ci- 
vitatum  et  locorum  descriptionibus.  Praed.  VII.  Philosophi 
naturales;  Medicinae  doctores,  Agricultores j  Librorum  condi- 
tores.  Der  Grund  dieses  Durcheinanders  lautete  so:  Omnes 
isti  (etiamsi  diversimode)  pertinent  tarnen  ad  unam  eandem- 
que  rem ,  scilicet  ad  cognoscendam  naturam ,  medelam  et  ali- 
mentum  hominis  et  caeterorum  viventium.  Praed.  VIII.  Philo- 
sophi morales  qui  1.  discursu,  2.  tabulis  moralibus,  3.  hiero- 
glypbicis,  4.  emblematibus ,  5.  sywbolis,  6.  proverbiis  vitam 
instruunt  et  mores  iostruunt.  Praed.  IX.  Politiei  5  Juristae. 
Praed.  X.  Canonistae;  Summistae,  Praed.  XI.  Scriptores  om- 
nium  materiarum  ad  integrum  cursum  Artium  pertinentium  j 
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Theologi  scholastici.  Praed.  XII.  Sacra  scriptura  et  illam  Ex- 
ponentes;  versione;  commentariis;  discursu.  Praed.  XIII.  Hi- 
storie ecclesiastici.  Praed.  XIV.  Patres  et  Doctores  Ecclesiae; 
Snriptores  cujuseunque  suae  doctrinae.    Praed.  XV.  Poetae 
spirituales;  Libri  ad  recitandum;  Libri  ad  sacra  facienda.  Aus 
diesem  Lieberblick  erfahren  wir,  dass  nur  ein  sehr  specieller 
Zweig  der  Bibliothekwissenschaft  in  dem  Werke  des  Araoz 
abgehandelt  ist,  und  in  welch  beschränkter  Weise,  davon  über- 
zeugt uns  die  Inhaltsangabe  der  Prädicamente.    Nach  diesem 
werthlosen  Beitrag  Spaniens  zur  Bibliothekwissenschaft  brachte 
Holland  einen  nicht  minder  unbedeutenden ,  der  jedoch  durch 
seinen  Titel  zu  bestechen  wusste.    Wir  meinen:  Claud.  Cle- 
mens, Muser  sive  Bibliothecae  cum  privatae,  quam  publicae 
Exstructio,  Instructio,  Cura,  Vsus  Libri  IV.  Accessit  accurata 
descriptio  Regiae  Bibliothecae  St.  Laurentii  Escurialis:  Insuper 
Paraenesis  allegorica  ad  amorem  litterarum.  Opus  mnltiplici 
eruditione  sacra  simul  et  humana  refertuin;  praeceptis  morali- 
bus  et  literariis,  architecturae  et  picturae  subjectionibus,  in- 
scriptionibus  et  emblematis,  antiquitatis  philologicae  monumen- 
tis  atque  oratoriis  schematis  utiliter  et  amoene  tesselatum.  Lugd. 
1635.  4.  552  SS.    Trotz  des  massenhaften  Stoffes,  den  die- 
ses Buch  bietet,  vor  welchem  schon  Ebert  warnt,  da  es  nichts 
Gutes  als  seinen  Titel  habe ,  ist  uns  nur  eine  sehr  geringe 
Ausbeute  aus  sorgfältiger  Prüfung  erwachsen.  Das  erste  Buch 
bespricht  die  Exstructio:  und  zwar  in  Fines  extruendorum  li- 
brorum; 2)  Loca  olim  exstructarum  bibtiothecaruni;  3)  Inscrip- 
tiones  bibliothecarum;  4)  De  simulacris  Deorum  in  bibliothecis  ; 
5)  Fontes  eruditionis;  6)  Praecepta  emblematica;  7)  Elementa 
studiorum  ;  8)  Columnae  in  bibliothecis.   Das  zweite  Buch  han- 
delt von  der  Instructio  und  zwar:  1)  Ordinatio  armariorum, 
statuae:  2)  Alia  ad  mnsei  perfectionem  instrumenta;  3)  Libri 
aditu  bibliothecae  interdicenui ;  4)  Instructio  privatarum  biblio- 
thecarum.   Das  dritte  Buch ,  das  einzige ,  welches  die  engere 
Bibliothekwissenschaft  behandelt,  nennt  im  ersten  Capitel:  De 
personis  bibliothecam  accurantibus  die  berühmten  Bibliothekare, 
und  geht  im  zweiten  Capitel:  Singularia  ad  cultum  bibliothecae 
zur  Aufgabe  der  Bibliotheken  über.    Clemens  verlangt  zur  Er- 
haltung des  kostbaren  Schatzes ,  bibliotheca  ne  promiscue  Om- 
nibus patens  esto,  bespricht  dann  den  cultus,  mundities,  ornatus 
et  neglectus  libromm  und  meint:  indignus  est  libro,  qui  neg- 
ligit  custodire.  Nach  einer  oberflächlichen  Berührung  der  struc- 
tura  et  conservatio  priscorum  librorum  fordert  er  die  commu- 
nicatio  et  mutuatio  librorum  als  Grundprinzip  aller  gelehrten 
Thätigkeit,  behandelt  dann  die  notae  literis  ascriptae,  das  Stu- 
dium und  die  cura  emendorum  librorum ,  den  delectus  emenda- 
torom  librorum  ond  die  clades  et  excidia  illustrium  bibliothecarum. 
Das  vierte  Buch  endlich  bespricht  den  Zweck  —  usus  —  der 
Bibliotheken  mit  unendlich  vielen  Allotrien  in  zwei  Capiteln  : 
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1)  Axioniata  philologica  ad  eruditionem,  und  2)  Introductio  ad 
eloquentiam.  Den  Schluss  bildet  ein  Monitum  ad  lectorem.  So 
reichhaltig  diese  Inhaltsanzeige  scheint,  so  wenig  leistet  das 
dickleibige  Buch  und  wir  legen  es,  ohne  den  geringsten  Nutzen 
für  nnsre  Wissenschaft  daraus  gezogen  zu  haben,  wieder  aus  der 
.Hand.  —  Wir  wissen  nicht,  ob  Ebert  mit  seinem  oben  ange- 
führten Urtheile  im  Bibl.  Lexicon  den  Inhalt  oder  nur  das  Um- 
fangreiche desselben  meinte,  genug,  der  Titel  bietet  uns  bereits 
eine  vortreffliche  Eintheilung  der  Bibliothekwissenschaft,  die 
Ebert  in  der  Ersch'  und  Gruber'scheu  Encyclopädie ,  Molbech 
in  seinem  Handbuch  und  zuletzt  mein  ,,Umrissu  beibehalten 
haben,  eine  Eintheilung  oder  Beschränkung  der  Bibliothekwis- 
senschaft,  gegen  die  sich  D.  Petzholdt  neuerdings  wieder  im 
Anzeiger  1851.  Hft.  1  mit  ausführlicher  Polemik  verwahrt  — 
ohne  uns  jedoch  fiberzeugt  zu  haben,  dass  seine  Ansicht  die 
richtige  ist.  Wir  werden  in  einem  besondern  Aufsatze  darauf 
zurückkommen. 

(Fortsetzung  tolgt.) 


Bibliothekchronik  und  fflUscellaneen. 

Nach  einer  Handschrift  der  Universitätsbibliothek  zu  Cambridge 
bat  C.  Hardwick:  ,,the  Anglo-Saxon  Passion  of  St.  George"  für 
die  Percy-Societät  herausgegeben.  Im  Athen.  1194.  S.  973  wird 
darüber  bemerkt,  dass  1)  die  Handschrift,  der  die  Passion  ent- 
nommeu,  nicht  angeführt  sei  und  2)  der  Herausgeber  zu  frei 
übersetzt  habe. 


Ueber  das  1850  in  New -York  erschienene  Supplement  der 
Bibliotheca  Americana  findet  sich  in  den  kritisch  litterar.  Blättern 
d.  Börsenhalle  1850.  Bl.  103.  S.  811  eine  anerkennende  Recension. 


British  Museum.  Verbesserungen  im  Lesezimmer,  aber 
keine  Aussicht  auf  die  schnelle  Beendigung  des  neuen  Katalogs. 
Athenaeum  No.  1197.  p.  1047.  Dasselbe  hat  die  bekannte  Mi- 
chaersche  Sammlung  (hebr.  Schriften,  circa  5000  Bände)  erwor- 
ben. Ebendas. 

Bookhunt  at  the  british  Museum,  (dies  Nachsuchen  ward  durch 
die  wunderliche  Katalogisirung  hervorgerufen).  Athenaeum  No. 
1197.  pag.  1051.  No.  1202.  No.  1167.    Ein  andrer  Beleg  No. 
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1209.  S.  1380.  Ueber  die  Katalogisirung  im  br.  Mas.  Athenaeum. 
No.  1202.  S.  1165.  No.  1203.  S.  1191.  No.  1204.  S.  1217. 


Ein  vierter  Band  des  Katalogs  der  Bodlejanischen  Bibliothek,  . 
welcher  die  Erwerbungen  der  letzten  zwanzig  Jahre  urafasst,  wird 
bald  erscheinen.    Auf  derselben  Bibliothek  wird  auch  an  dem 
Separatkataloge  hebräischer  Schriften  gearbeitet.   Athenaeum  No. 
1197.  p.  1047. 


Die  Bibliothek  des  Royal  College  of  Surgeons  zu  London  und 
deren  Katalog  wird  lobend  erwähnt.  Athenaeum  No.  1201.  p.  1 142. 


LesVrayes  Chroniques. . .  de  Jehan  le  Bei  hat  Polain  zu  Lüt- 
tich aus  ungedruckten  Handschriften  herausgegeben  und  in  nur 
125  Exemplaren  abziehen  lassen,  welche  verschenkt  werden. 
Athenaeum,  No.  1202.  S.  1159. 


Richard  Garnett,  assistant  keeper  of  printed  books  at  the 
british  Museum,  zu  London  starb  Anfangs  October  1850. 


Verschiedene  Originalhandschriften  W.  Scotts  sind  der  Biblio- 
thek der  Advokaten  zu  Edinburg  geschenkt  worden.  Athenaeum 
No.  1204.  S.  1218. 


Ueber  die  Rostocker  Universitätsbibliothek  finden  sich  Auf- 
sätze in  den  Hamb,  litterarischen  und  kritischen  Blättern.  1850. 
No.  110.  119. 


Durch  bibliographische  Beschreibung  12  sogenannter  neuen 
Zeitungen  wird  in  den  Hamb,  litter.  u.  kritischen  Blättern  1850. 
No.  94.  S.  738  fT.  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  ältesten  deut- 
schen Zeitungen  gegeben. 


Verleger :  T.  0.  Wexgel    Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 


dtffytift 


i.: 


ffir  ' 

Bibliothek  Wissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraus  gegeben  11 


•  ■  \ 

von 


Dr.  Hobert  Naumann. 


Leipzig,  (Jen  15.  April  1851* 


Paris,  le  29.  janvier  1851. 

.  . .   ■       •    *  . 

Monsieur  le  Kedacteur! 

La  Revue  de  la  Socidte  des  Recherches  historiques  et  ar- 
cheologiques  rhenanes  (Zeitschrift  des  Vereins  zur  Erforschung 
der  rheinischen  Geschichte  und  Alterthümer,  Band  I,  Heft  4, 
Seite  273  ff.)  a  recemment  publie  un  article  de  M.  J.  Wetter 
oüje  suis  mis  en  cause,  et  auquel  je  desire  räpondre  quelques 
mois.  J'oae  esperer  que  tous  voüdrez  bien  donner  place  a 
cette  Jettre  dans  votre  journal,  qui,  par  sa  speciale*  et  sa 
publicite,  est  beaueoup  plus  convenable  qne  le  recueil  en  que*; 
stion  (dont  je  ne  connais  pas  meine  la  mode  de  pubtication). 
pour  traiter  le  sujet.  La  lan^ue  dans  laqoelle  eile  est  ecrite 
ne  sera  pas,  je  Dense,  uu  obstade,  car  toos  vos  lecteors  tfd 
ä  peu  pres  entendent  le  francais. 

M.  J.  Wetter  a  cru  devoir  faire  part  äa  public  V  une  Con- 
ference aue  j'eus  avec  lui  Taunee  derniere  ä  Mayence,  Jans 
lecoursdun  graöd  voyage  enrrepris  k  Toccasion  de  mon  Iivre 
snr  les  Oriqines  de  f  Importierte.  Je  lui  ai,  en  effet,  cnm- 
munieju«*  un  document  uouveaü  proovant.  Selon  moi,  que  Schoiffer 
n'etait  pas  le  frendre  de  Fust,  mais  bien  d'un  Iiis  de  ce  der- 
nier,  appele*  Conrad :  lequel  joua  un  grähd  rÖle  rfans  les  de- 
buts  de  Part,  apres  la  mort  de  son  pere,  et  donf  les  histo- 
XII.  Jahrgang.  7 
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riens  de  l'impriuiärie ,  et  particulierenient  M.  J.  Wetter,  n'oot 
nas  parle*  *• " 

Fort  intäresse"  dans  ]a  qnestion,  comme  on  le  voit,  ce 
savant  a  fait  uoe  longue  dissertation  pour  prouver  que  j'ai 
tort ,  et  que ,  qaant  ä  lui ,  il  ne  s'est  trompe"  qu'd  mottle.  II 
invoque,  k  l'appui  de  son  opinion,  le  grec,  le  latin,  l'allemand, 
le  francais  etc.  Certes  je  n'ai  pas  l'intention  de  centester 
Fe'rudition  de  M.  J.  Wetter:  mais,  qu'il  me  permette  de  le  lui 
dire,  eile  est  de  trop  ici.  Ii  s'agit  d'une  qnestion  de  faxt,  que 
toos  les  raisonnements  dn  monde  ue  peuvent  changer.  11  me 
reTute  a  priosi,  sans  meine  conoattre  parfaitement  les  textes, 
sor  lesquels  je  m'appuie:  C'est  une  inaniere  cominode  de  dis- 
cuter,  mais  ce  n'est  pas  toujours  le  inoyeu  le  plus  sür  d'avoir 
raison.  C'est  ce  que  je  dlmontrerai  dans  mon  livre,  oü  les 
faits  les  plus  divers  en  apparence  se  pretent  un  mutuel  secours. 
//  se  peut  que  les  faits  aient  eu  tort,  et  que  ce  uui  est 
n'eüt  pas  du  etre;  mais  enfin  nous  autres  Francais,  aont  la 
reputation  de  lögerete*  est  faite ,  nous  ne  pouvons  pas ,  sans 
mentir  ä  notre  caractere .  ne  pas  nous  rendre  a  l'evidence 
d'une  nouvelle  opinion,  quelque  euracines  que  nous  soyons  dans 
nue  autre.  C'est  ce  qui  m'est  arrive  ä  la  lecture  du  document 
dont  parle  M.  J.  Wetter. 

A  la  verite  ce  savant  essye  de  me  refuter  avec  les  docu- 
ments  imprimes  dans  le  livre  de  M.  Schaab ;  mais  je  prouverai, 
ä  ('aide  des  originaux ,  que  nous  possädnns  ici ,  que  ces  do- 
cuments  ont  ete  falsifies,  je  ne  sais  ni  par  qui  ni  dans  quel 
interet.  Ainsi  dans  ('original  du  document  cite  par  M.  Schau  b, 
tom.  leT,  p.  118,  le  nom  de  Schoifter  ne  parait  pas  du  touL  on 
y  trouve  au  contraire  celui  de  Conrad  FUST.  Si  M.  J.  Wet- 
ter avait  lu  avec  attention  ce  document ,  il  aurait  vu ,  qu'il 
etait  inintelligible  par  suite  des  modifications  qu'on  lui  a  fait 
subir.  M.  J.  W etter  n'y  a  trouve*  qu'une  faote  de  Chronologie, 
qu'il  a  signalee  par  un  point  d'interrogaüon  ;  mais  ce  n  est 
lä  qu'un  des  moindres  defauts  du  livre  de  M.  Schaab.  .  Cet 
auteur  en  a  bien  fait  d'antres :  ainsi ,  il  cite  quatre  on  cinq 
fois  un  acte  allemand  de  1476,  publi6  par  Köhler,  acte  dans 
lequel  il  est  question  de  Pierre  Schoiffer:  eh  bien!  il  luidonne 
chaque  fois  une  date  differente,  sans  parier  d'erreurs  analogues 
dans  les  noms  des  parties  contra ctantes. 

Si  le  latin  et  l'allemand  sont  ainsi  arranges  dans  le  livre 
de  M.  Schaab,  jugez  de  ce  qu'il  en  doit  etre  du  francais! 
Un  exemple  entre  mille;  tome  Ier,  p.  129,  on  lit:  ,,La  note, 
ci-dessus  transculique  par  ligne  et  mot  par  mot,  etc.(C  Et 
c'est  dans  une  lettre  de  Van  Praet  ä  lui  adressee  que  M.  Schaab 
a  trouve*  le  singulier  verbe  que  je  viens  de  souligner.  Sans 
doute  on  n'est  pas  tenu  de  savoir  le  francais,  mais  quand  on 
le  cite,  au  moins  devrait-on  savoir  le  lire! 

M.  J.  Wetter  dit  que  le  mot  Nachvare,  qui  est  applique 
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ä  Conrad  dans  le  docnment  cite*  primitivem ent  par  Wardtwein 
(Bibl.  Mog.  doc.  231.  et  232),  ne  peot  pas  sigpifier  descen- 
dant  (fils).  Je  ne  suis  pas  juge  dans  la  question:  c'est  aux 
philologues  allemands  ä  decider.  Quoique  j'aie  dejä  trouve* 
des  personnes  d'un  avis  conforme  an  mien  .  jV  renonce  vo- 
lontiers.  Mais  en  admetlant  que  ce  mot  veuille  dire  uniquemeut 
ici  successeur  (de  Fust) ,  je  ne  vois  pas  en  quoi  cela  infirme 
mon  opinion:  Successeur  n'est  pas  Poppose*  de  fils;  il  en  est 
au  contraire  fort  souvent  l'equivalent.  Je  ferai  remarquer  au 
surplos  que  Conrad  est  le  seul  de  tous  les  personnages  men- 
tionnes  dans  cet  acte  auquel  on  ne  donne  point  de  nom  de 
famille,  ce  qni  s'explique  tout  naturellement  par  la  mention 
de  son  nom  apres  celui  de  Jean  Fust.  Si  Conrad  n'avait  pas 
6t6  le  fils  de  Fust,  et  si  en  effet  Pierre  Schoiffer  avait-ete  le 
gendre  imme'diat  de  ce  dernier,  comment  pourrait-on  expliquer 
la  transmission  de  Pimprimerie  ä  Conrad  au  prljudice  de  Schoif- 
fer, qui  seul  jusque-lä  avait  figure*  ä  cöte  de  Jean  Fust? 

L'argument  de  Bf.  J.  Wetter  pre'tend  tirer  du  mot  gener 
<\u\  se  trouve  dans  le  texte  de  Tritheme ,  ponr  prouver  que 
Schoiffer  ätait  bien  le  gendre  de  Fust,  n'aurait  de  valeur 
qu'autant  que  M.  Wetter  pourrait  indiquer  un  aulre  mot  dont 
Tritheme  aurait  pu  se  servir  pour  dire  que  Schoiffer  etait  le 
oetit- gendre  de  Fust.  Car  ce  mot  n'existe  pas  plus  dans  le 
latin  que  dans  le  francais.  De  meme  le  mot  nepos ,  dont  se 
sert  Jean  Schoiffer,  pour  indiquer  sa  parente*  avec  Fust,  n'est 
pas  employe*  dans  le  sens  de  petit-fils,  mais  dans  celui  de 
descendant. 

Je  me  contenterai  pour  aujourd'hui  de  cette  response,  vonlant 
senlement  premunir  les  lecteurs  de  M.  J.  Wetter  contre  Topinion 
qu'ils  auraient  pu  concevoir  avant  la  publication  de  mon  livre, 
oü  cette  question  sera  traitle  dans  tous  ses  dätails. 

Agre*ez ,  monsieor  le  Rldacteur,  l'assurance  de  ma  parfaite 
consideration. 

Auguste  Bernard. 

i 

*  m 
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Znr  Bibliographie. 

Von  P.  A.  Badik,  ■'■ :•■  , 

k.  k.  Bibliothekar  in  Klagenfurt. 

Commentarius  brevis  et  iucundus  atque  peregrinationis,  nie- 
tatis  et  religionis  causa  susceptae  ab  lllusrri  et  Magnifico  Do- 
mino ,  Domino  Leone  libero  Barone  de  Rosmital  et  Blatna, 
Johannae  reginae  Bohemiae  fratre  germano ,  Proavo  lllustris 
ac  Magnifici  Domini ,  Domini  Zdenco  Leonis  liberi  Baronis  de 
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Rosmital  et  Blatna,  iiddc  supremi  Marchionatos  Moraviac  Ca* 
pitanei.  Ante  centum  aunos  bohemice  coBScriptus  et  nunc  prir 
muin  iri  linguam  latinain  translatMS  et  ediius.  Ex  consensu 
Reuerendissiwi  Douiiui  Domini  Ülomucensia  Episcopi.  Anno 
Domini  1577.  8.  (Iu  fine)  Impresso,  Olouiucji  apud  Fr.  Mil- 
lichtaler. 

Dieses  Buch  ist  nicht  nur  eine  grosse  typographische  Sel- 
tenheit, sondern  auch  darum  besonders  merkwürdig,  dass  es 
uns  die  Schicksale,  Ansichten  und  Erfahrungen  eines  Reisenden 
aus  einer  der  berühmtesten  Familien  Mährens  vor  die  Augeu 
bringt,  die  der  Bekanntmachung  vollkommen  würdig  sind.  — 
Das  Werk  wurde  zuerst  in  böhmischer  Sprache  geschrieben, 
und  daun  von  dem  Kanonikus  des  Olmüfzer  Bisthums,  Stanis- 
laus Pawlowski  von  Pawlowicz,  in's  Lateinische  übersetzt.  Es 
ist  dem  Zdenko  Freiherrn  von  Rosmital,  obersten  Landes- 
hauptmann von  Mähren,  gewidmet,  der  ein  grossmüthiger  File- 
ger alles  Schönen,  Guten  und  Edlen  war. 

Der  berühmte  Reisende  hatte  sich  zu  diesem  grossen  Un- 
ternehmen durch  gründliche  Studien  der  Geschichte,  der  Spra- 
chen fremder  Völker,  ihrer  Sitten  und  Gebräuche  jahrelang 
vorbereitet.  Die  Welt  sollte  die  grosse  Schule  werden ,  in 
welcher  er  neue  Erfahrungen  machen,  und  die  akeu  prüfen 
und  berichtigen  wollte.  Er  dachte  wie  Cicero:  nescire  velle 
quid  acciderit,  antequaqi  natua  sis,  hoc  est  Semper  esse  puerum. 

Am  Tage  nach  dem  Feste  der  heil.  Katharina  im  Jahre 
1465  trat  er  seine  Reise  an.  Kaiser  Friedrich  III.  selbst,  dann 
die  Königin  von  Böhmen,  Johanna,  gaben  ihm  Empfehlungs- 
und Geleitsbriefe  an  die  meisten  Fürsteuhäuser,  und  diesem 
Beispiele  folgten  alle  regierenden  Fürsten  ,  durch  deren  Staa- 
ten Rosmital  reiste.  Er  beschreibt,  was  ihm  merkwürdig  er- 
scheint, kurz,»  ohne  sich  viel  zu  kümmern,  ob  das  Erzählte 
Hkbt  an  die  Grenzen  des  Fabelhaften  streife?  —  Aber  wer 
würde  das  Heiligthum  eines  frommen  Glaubens  bekriteln?  — 
Man  höre  nur,  welche  Merkwürdigkeiten  ihm  in  Aachen  vor- 
gezeigt wurden: 

In  ista  urbe  Caesar  electus  primo  diademate  confirmatur, 
cui  istae  reliquiae,  quae  nominabantur,  ostendi  solent.  Nempe 
tria  lintea,  quihus  Virgo  Maria  Christum  recens  natum  inuol- 
verat.  Subucula  virginis  Mariae,  <|ua  induta  erat,  quum  Chri- 
stum pareret.  Idque  linteum,  quo  Christus  hi  ernte  pendens, 
velatus  fuerat.  Isque  pannus  hnteus,  super  quo  caput  Diui 
Joannis  Baptistae  absectum ,  depositum  fuerat.  Has  reliquias 
se  monstrare  posse  negabant :  caeteras  vero  omnes  nobis  osten- 
dere  paratos  esse,  extemploque  nobiscum  progressi,  has  re- 
liquias nobis  coutemplari  permiseruut.  Primum  tres  dentes  S. 
Thomae,  S.  Catharinau  dentem  et  crjnes,  Genetricis  Dei  ca- 
pillos  eiusdemque  Zonam,  qua,  uterum  gestaus,  accineta  erat  5 
ea  non  est  admodum  lata  nec  longa,  confecta  ex  laua  alba, 
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cuius    mediam    longitudinem   intersecat«  Imea  nigra.  Deinde 


Rnmanus  rediinitur.  Item  catenam  D.  Pauli  et  sanguinem  Ste- 
phani  Martyris,  ossaque  eiusdem.  Et  eam  arondinem,  qua 
Christo  in  cruce  pendenli  potus  porrigebatur,  funiculumque,  quo 
Christus  columnae,  cum  flagris  caederetur,  alligatus  erat.  Vi* 

■  *  •  t  ■  v  ■  •  •  f  m  ■  m 


sed  non  adeo  latum,  id  aurea  buüa  cousignatum  erat:  Uiuum 
Caroluui  ab  fithnicis  iliud  redemisse  sacerdotes  praedicabant. 
Item  frustom  de  sancta  cruce ,  clavumque ,  quo  pedes  Christi 
ad  crucem  affixi  fueraut. 

In  Brüssel  sab  Kosmital  ein  Turnier,  das  er  umständlich 
beschreibt,  und  hierdurch  zugleich  einen  schätzenswerthen  Bei- 
trag zur  Geschichte  dieses  ritterlichen  Waffenspieles  liefert. — 
Der  Herzog  Philipp  von  Burgund,  den  er  in  Brüssel  fand, 
gab  ihm  zur  Sicherheit  auf  seinen  Reisen  einen  Herold  mit, 
der  siebzehn  (?!)  Sprachen  verstand  und  geläu6g  sprach.  Be- 
merkeqswerih  ist,  was  er  über  Gent  sagt:  Fama  tenet,  si 
Duci  Domino  ipso ru m  opus  esset,  eos  quinquaginta  millia  ar- 
matorum,  vel  amnlius  conficere  posse.  Ein  gewöhnlicher  Glaube 
reicht  hier  freilich  nicht  hin  j  —  indessen  sagt  ja  der  Bericht- 
erstatter selbst  nur:  Fama  tenet. 

Durch  Hollaud  ging  seine  Reise  nach  England,  von  Eng- 
land nach  Frankreich  und  Spanien.  Der  Reisende  behandelt 
Spanien  mit  sichtbarer  Vorliebe.  Die  grossen  geschichtlichen 
Erinnerungen ,  die  sich  an  die  alten  Denkmale  dieses  Landes 
knüpfen,  waren  ihm  vollkommen  bekannt;  —  aber  was  ent- 
halten die  Codices  pretjosissimi,  die  er  mit  Erstannen  in  meh- 
reren Bibliotheken  der  spanischen  Klöster  fand?  —  Während 
er  uns  beschreibt,  wie  am  Tage  des  heil.  Jakob  der  Adel  von 
Salamanca  auf  ungezähmte  Ochsen  Jagd  macht,  bei  welcher 
Belustigung  drei  Menschen  von  den  wilden  Thieren  ^etödtet 
wurden ,  lässt  er  das  Interesse  der  Wissenschaft  gänzlich  un- 
beachtet. 

in  seinen  Reisen  nach  dein  Orient  ist  die  Leichtgläubigkeit 
seines  Zeitalters  nicht  ohne  Einfluss  auf  ihn  geblieben.  Nach 
fünfjähriger  Abwesenheit  kehrte  Rosinital  it»  sein  Vaterland 
Mähren  zurück,  aber  nicht  mit  Schätzen  so  bereichert,  wie  der 
Reisende  Marko  Polo ,  von  dessen  mitgebrachten  Edelsteinen 
und  Kostbarkeiten  sein  Pallast  Corte  dei  Million!  zu  Venedig 
noch  in  neuerer  Zeit  das  sprechendste  Zeugniss  gibt. 
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Eines  der  aHerseltensteu ,  bis  jetzt  gänzlich  unbekannten 
Bücher,  nicht  unwichtig  für  die  Buchdruckerkunst -Geschichte 
Mährens,  ist  folgendes:  Theodori  Bezae  Poemata  varia.  Bra- 
nae.  1597.  4.  Es  ist  dem  Audenken  des  in  Mähren  berühmt 
gewesenen  Geschlechtes  der  Morkowsky  von  Zastrzizl  gewid- 
met. Die  Dedication  lantet:  Generosae  et  antiqoae  nobilitais 
viro,  Domino  Venceslav  Morkowsky  de  Zastrisell,  Domino  m 
Boskowiz  et  Letoniz,  Marchionatus  Moraviae  Senatori  et  S. 
C.  M.  Consiliario:  Patrao,  Tutori  ac  Patri  sdo  observando. 
Nec  non  caeteris  adgnatis  meis  universis  et  singulis  Vences- 
laos  Morkowsky  de  Zastrisell  Junior.  Die  Widmung  zeugt 
von  einem  gebildeten  Geiste  ihres  Verfassers  und  zugleich  von 
der  innigen  Achtung  desselben  für  das  Talent  und  die  ausge- 
breiteten Kenntnisse  Beza's,  der  nicht  nur  als  Dichter  mit  den 
Würdigsten  seines  Zeitalters  um  die  Palme  rang,  sondern  sich 
auch  als  beharrlicher  Verfechter  kalvinistischer  Religionsgrund- 
sätze, besonders  in  der  Prädestinationslehre,  berühmt  gemacht 
hatte.  —  Sein  den  Gedichten  beigedrucktes  Trauerspiel:  Abra- 
hamus  sacrificans  (eine  Uebersetzung  des  französischen  Le  sa- 
crifice  d'Abraham)  ist  von  dem  Uebersetzer  Joannes  Jakoraotius 
Barrensis  in  einer  schönen  Ode  dem  Georg  Sigismund  von 
Zastrzizl,  Besitzer  der  uralten  mährischen  Burg  Buchlau  und 
Nachfolger  Heinrich5  s  von  Zastrzizl,  der  von  seinem  Waffen- 
träger ermordet  wurde,  gewidmet,  wie  dieses  aus  der  Auf- 
schrift der  Zueignung  klar  hervorgebt:  Generosae  et  antiquae 
nobilitatis  Dom.  Georgio  Sigismundo  Prakschicki  a  Zastrisel, 
Domino  Buchlovii,  Seravitii,  Moravo,  Joannes  Jacomotus  Bar- 
rensis. —  Zastrzizl  war  damals  auf  Reisen  —  wahrscheinlich 
in  Paris,  dem  Aufenthaltsorte  des  Uebersetzers ,  was  folgende 
Stelle  der  Ode: 

-  -  darior  «t  domum 

Tandem  remigres,  et  Moravum  urbibus 

Prodesse  possis 

ausser  allen  Zweifel  setzt. 

Beza's  Abraham  machte  zu  seiner  Zeit  ein  Aufsehen,  das 
sich  aus  dem  innern  Werthe  desselben  kaum  erklären  lässt, 
denn  es  wurde  im  Jahre  1565  drei  und  fünfzig  Mal  zn  Genf 
hinter  einander  —  und  jedes  Mal  unter  grossem  Zuströmen 
des  Volkes,  gelbst  aus  entlegene«  Gegenden,  aufgeführt. 


Quadrimestre  iter  progressusque ,  quo  favente  numine  ac 
auspice  Ferdinando  II.  Rom.  Imp.  Austria  est  subjugata,  Mo- 
ravia  acquisita ,  eademque  opera  Silesia  solicitata ,  Hungaria- 
que  terrefracta.  Autore  Constantio  Peregrino.  Viennae  Au- 
striae.  1621.  8. 
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Dieses  Buch  ist  nicht  nur  selten,  sondern  auch  als  histo- 
rische Quelle  ungemein  schätzbar  durch  die  Gewissenhaftigkeit 
und  Wahrheitsliebe  des  Berichterstatters,  der  im  Mittelpunkte 
der  grossen  Bewegungen  sich  befand,  und  nur  Selbstgesehenes 
niederschreiben  wollte.  (Et  certe  muH  scribam.  cuius  non 
fuerim  testis  occulatus.)  Das  vor  mir  liegende  Exemplar  ist 
aber  noch  besonders  durch  den  traurigen  Umstand  merkwürdige 
dass  es  in  ein  Pergamentblatt  gebunden  wurde,  das  die  Harm 
eines  Yandalen  ans  einem  Codex  herausschnitt,  der  vielleicht 
einen  seltenen  Schatz  zur  Geschichte  altdeutscher  Dichtkunst 
und  Sprache  enthielt.  Serost  diese  wenigen  Yerse  dürften 
hier  am  geeigneten  Platze  stehen: 

2Bet  ba  rctber  bte  betjben  festen  tnolb* 
3)em  gab  er  golt  rjarnifd)  unb  pferbt 
53nb  roaj  er  barrju  &atte  beaert 
(St  n>a£  gotforcfctu}  waö  et  begunbe 

fad)  got  alles  an  tote  nnbc 
(St  befeuerte  ime  jwev  fynbt 
3)te  alle  be^be  nun  bebeiügt  fpnbfc 
<5ant  £eberofg  unb  San*  (SUfabet 
2)»  fcfcofl  man  eren  an  allem  ftebt 
Dud)  befeuert  er  eine  groffe*  golt 
S3mb  feine  tugent  t»a$  er  ime  §olbt 
3u  ber  jagten  bt>  bergleufr  gingen 
Q3nb  fuedjten  etfr  uad)  beufelbigen  bingeta 
2)te  fte  an  ber  erben  eriannten 
2)ie  Steine  fte  faft  tjmbroanten) 
SBnb  ba     fem  rnarjeic&eit  funben> 
2>ä  giengeu     tre  ftrafl>  juftunben. 

Weder  Schiller  noch  Sporschil  scheinen  dieses  wichtige  Werk- 
chen bei  der  Abfassung  ihrer  Geschichte  des  dreissigj ährigen 
Krieges  gekannt  zu  haben,  das  schon  darum  der  Vergessen- 
heit entrissen  zu  werden  verdient,  weiL  es  einen  sehr  umständ- 
lichen Bericht  Qber  die  Schlacht  am  weissen  Berge  bei  Prag 
(am  &►  Nov.  1620) ,  die  das  deich  des  Aufruhrs;  nnd  der  Em- 
pörung stürzte,  enthält.  Voll  Kraft  und  Begeisterung  für  die 
gute  Sache  ist  die  Anrede  des  Feldherrn  Buccjuoy^  die  er  an, 
aie  versammelten  Anführer  des  Heeres  wenige  Stunden  vor 
dem  Beginne  der  Schlacht  hielt.  Das  von  ihm  darin  gebrauchte 
Latein  zeigt,  dass  er  eine  gelehrte  Bildung  sich  aneignete, 
und  vom  Geiste  der  classischen  Alten  durchdrungen  war,  wes- 
halb sie  hier  in  der  Uebersetzung  angeführt  wird.  ,,Der  er- 
lauchte Herzog  von  Baiern  (Maximilian)  liess  auch  meine  Her- 
ren rufen,  um  eure  Meinungen  über  den  bevorstehenden  Aa- 
griff  zu  vernehmen.  Ohne  Zweifel  werden  sie  nur  zum  Heile 
3er  Religion  und  des  durchlauchtigsten  Hauses  Oesterreichs 
lauten.   Eines  muss  besonders  erwogen  werden.  Die  Schlacht 
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ist  die  erste  und  die  grösste  Aufgabe  für  das  Heer,  und  daher 
nur  in  unausweichlichen  Fällen  zu  wagen.  Nun  sind  wir  durch 
Unbedachtsamkeit,  trotz  der  von  mir  streng  befohlenen  Ord- 
nung, in  solche  Cuge  getrieben,  dass  sich  von  unserer  Schlacht- 
ordnung kein  günstiger  Erfolg  erwarten  lässt.  Wir  sind  einem 
so  stürmischen  Andränge  der  Feinde  ausgesetzt,  dass  wir  uns 
aufs  Gerathewohl  mit  ihnen  zu  messen  gezwungen  sind,  ohne 
die  Verschanzungen  des  Berges ,  obue  die  Stärke  der  feindli- 
chen Streitkräfte  und  die  Schlachtordnung  des  Feindes  zu  ken- 
nen. So  geschah  es.  dass  die  Vortheile,  welche  uns  aus  der 
Tapferkeit  unserer  Soldaten  zu  Gute  kamen,  durch  die  Cji- 
ebene  des  Ortes  dem  Feinde  zugewendet  wurden.  Theilet  mir 
daher  eure  Meinungen  mit.  Was  mich  betrifft,  so  schlage  ich 
vor,  die  frühere  Form  der  Schlachtordnung  zu  ändern,  und 
mit  vier  Heerhaufen  sich  auf  den  Feind  mit  plötzlichem  Unge- 
stüm zu  werfen,  dass  er  auch  seiner  Schlachtordnung  eine 
andere  Gestalt  zu  geben  ^ezwunjjen  wird."  —  Es  ist  notorisch, 
dass  Bucqtioy,  der  überdies  an  jenem  denkwürdigen  Tage  noch 
an  seiner  Wunde  litt,  es  für  räthlicher  hielt,  den  Angriff  zu 
unterlassen,  weil  ihm  die  Stellung  des  Feindes  zu  stark  schien, 
und  es  zu  erwarten  stand,  dass  er  zur  Rettung  seiner  Haupt- 
stadt mit  der  äussersten  Tapferkeit  kämpfen  würde. 

Eingedenk  der  inhaltsvollen  Worte  des  grossen  J.  Cäsar 
,,non  minus  est  Imperatoris,  consilio  superare,  quam  gladio" 
wollte  Bucquoy  in  dieser  bedenklichen  Lage  lieber  die  Rolle 
des  Fabius  spielen,  als  mit  übermüthigem  Vertrauen  auf  sein 
Feldherrntalent  nnu  die  geübte  Kraft  und  Tapferkeit  seines 
Heeres  in  stürmischer  Hast  die  blutige  Entscheidung  des  Tages 
herbeiführen;  —  aber  wenn  es  dennoch  zum  raschen  Handeln 
kam ,  erwachte  plötzlich  sein  Heldenmuth ,  und  man  konnte 
auch  auf  ihn  anwenden,  was  Tacitus  von  Cäsar  sagt,  qui  nu- 
taute  in  fugam  exercitu,  rapto  fugientis  scuto,  in  primam  vo- 
litans  aciem  manu  proelium  restituit. 


Die  Stifts  -  Bibliothek  zu  St.  Paul  in  Kärnthe». 

Vou  P.  A.  Budik. 

■ 

Unter  den  Bibliotheken  der  österreichischen  Monarchie  be- 
hauptet die  Stiftsbibliothek  zu  St.  Paul  in  Käruthen  sowohl  in 
Hinsicht  ihres  ansehnlichen  Apparates  für  philologische  und 
historische  Studien,  als  auch  ihrer  beachtenswerthen  Hand- 
schriften und  typographischen  Seltenheiten  einen  ehrenvollen 
Rang.  Sie  besteht  grösstenteils  aus  den  schon  während  der 
drohenden  Kriegsereignisse  in  Frankreich  nach  Oesterreich 
geretteten  Schätzen  der  Bibliothek  in  dem  ehemals  berühmten 
JJenediktiuerstifte  St.  Blasien  im  Schwarzwalde ,  deren  wech- 
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seivolle  Geschichte  ich  der  gelehrten  Welt  aus  authentischen 
Urkunden  mittheijen  kann. 

Schon  der  Abt  Berthold  VI.  (f  1141)  verordnete,  dass 
die  Mönche  sich  fleissig  mit  dem  Abschreiben  der  alten  Klas- 
siker, Kirchenväter.  Theologen  und  Chronisten  beschäftigen 
sollten.  Dieser  schöne  Eifer  für  die  Sache  der  Wissenschaft 
beseelte  auch  die  nachfolgenden  Aebte  Werner  II.  und  Herr- 
mann 1..  und  schon  uuter  diesen  Musageten  hatte  die  Biblio- 
thek bedeutende  literarische  Schätze  aufzuweisen.  Alle  seine 
Vorgänger  übertraf  der  Abt  Heinrich  IL  sowohl  an  Eifer  als 
an  dem  Kostenaufwande  für  die  Bereicherung  des  Institutes. 
Er  versammelte  um  sich  allen  Glauz  der  Kunst  und  Wissen- 
schaft, nicht  um  damit  zu  pruuken ,  sondern  nur  ihr  wohlthä- 
tiiXes  Licht  nach  allen  Seiten  zu  verbreiten.  Wenn  er  auch 
selbst  nicht  schrieb,  was  der  gelehrten  Welt  von  seinem  Ge- 
nius Kunde  geben  konnte,  so  hatte  er  sich  doch  durch  die 
eifrige  Pflege,  die  er  den  Wissenschaften  an^redeiheu  liess, 
geltende  Ansprüche  auf  die  Verewigung  seines  Namens  erwor- 
ben. Fünfzehn  in  der  Kalligraphie  und  Miniaturmalerei  unter- 
richtete Mönche  seines  Klosters  waren  unausgesetzt  mit  dem 
Copiren  entlehnter  Handschriften  beschäftigt;  —  allein  die  durch 
ihren  Fleiss  gewonnene  Ausbeute  genügte  seinem  lebendigen 
Liter  nicht,  weshalb  er  sich  veranlasst  fand,  mehrere  damals 
waudernde  Schreiber  zu  diesem  Zwecke  zu  besolden,  wie  die- 
ses der  Annalist  bezeugt:  Praeter  alios  quindeeim  e  monachis 
suis  scriptores  instituit.  Von  ungemeiner  Schönheit  der  Schrift 
uud  der  geschmackvollen  Verzierungen  waren  zwei  Codices,  der 
eine  die  Schriften  des  Beda  Veuerabilis ,  der  andere  jene  des 
Seueca  enthaltend.  Für  diesen  zahlte  der  Abt  200  aureos  — 
also  noch  mehr,  als  für  den  oft  als  Beispiel  eines  übergrossen 
Preises  angeführten  Livius  des  Ant.  Panormita  bezahlt  wurde, 
der  nur  120  aureos  kostete., m 

Allein  alles  dieses  mit  so  grossen  Geldsummen  und  so  vie- 
ler Mühe  durch  beinahe  zwei  Jahrhunderte  Gesammelte  wurde 
ein  Raub  des  Brandes,  der  unter  dem  Abte  LIdalrich  im  Jahre 
1325  nicht  nur  diesen  kostbaren  Schatz ,  sondern  auch  das 
rosse  Klostergebäude  in  Asche  legte.  Wer  kann  den  Verlust 
emesseu,  den  die  Litteratur  durch  dieses  furchtbare  Ereigniss 
erlitt?  Wer  möchte  in  die  Klage  des  Annalisten  nicht  ein- 
stimmen: Quam  doleudi  sunt  tot  pretiosi  Codices  manuscripti, 
jiraesertiin  graeci ,  (juos  hoc  incendio  periisse  constat. 

Auf  den  Trümmern  des  eingeäscherten  Tempels  suchten  die 
folgenden  Aebte  Peter  1.  und  Georg  I.  den  Musen  einen  neuen 
Sitz  zu  erbauen.  Es  gelang  ihren  Bemühungen  .  eine  bedeu- 
tende Anzahl  von  Handschriften  ,  worunter  sich  ein  unschätz- 
barer Codex,  die  Decaden  des  Livius  enthaltend  ,  befand,  zu 
gewinnen,  und  so  näherte  die  Bibliothek  allmälig  sich  ihrer 
vorigen  Bedeutsamkeit  wieder. 
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Eine  neue  Aera  tagte  för  die  Wissenschaften,  die  ihrer 
Palingenesie  einen  glänzenden  Aufschwung  gab.  Ein  Mann, 
dessen  Bildsäule  Deutschland  jetzt  schmückt,  erfand  die  ßuch- 
druckerkunst,  und  die  Gesammtmasse  der  tausendjährigen 
Kenntnisse  und  Erfahrungen  aller  Zeiten  und  Völker,  die  bis 
jetzt  ein  kostspieliges  Eigenthum  reicher  Einzelmenschen  waren, 
wurden  zum  Gemeingut  Aller  gemacht.  Zahlreich  waren  die 
Drucke  aus  der  frühesten  Zeit  ihrer  Erfindung,  mit  denen  die 
Bibliothek  zu  St.  Blasien  bereichert  wurde,  denn  der  Annalist 
sagt:  inventa  arte  libros  imprimendi  Bibliotheca  magna  aucto- 
rum  copia  locupletata  est.  Einen  sehr  empfindlichen  Verlust 
erlitt  die  Biasiana  durch  die  zu  Anfange  des  16.  Jahrhunderts 
ausgebrochene  Empörung  der  Bauern.  In  blinder  Wuth ,  voll 
vandalischer  Zerstörungssucht  durchzogen  die  ungeregelten 
Bauernhaufen  die  Gegenden  Deutschlands ,  fielen  über  Klöster 
nnd  Schlösser  her,  und  machten  Mord.  Raub  und  Brand  unter 
Toben  und  Fluchen  zur  schreckensvollen  Tagesordnung.  So 
brach  dieser  rohe  Haufe  auch  in  das  Stift  at.  Blasien  ein, 
plünderte  das  Heiligste,  was  dem  Dienste  Gottes  gewidmet 
war,  und  zerstörte  einen  grossen  Theil  der  hier  gesammelten 
Schätze  mit  einer  Wuth,  deren  nur  die  Horden  eines  Omar 
und  Gengis  fähig  waren.  Gross  musste  die  Menge  der  zer- 
störten Bücher  sein,  denn  der  Annalist  klagt  schmerzlich:  ut 
post  eorum  discessum  ad  genua  usque  codicum  fragmentis  inam- 
bulare  quis  potuerit. 

Eine  lange  Reihe  von  Jahren  verfloss,  bis  es  den  Aebten 
Gallus,  Johann  IV.,  Kaspar  1.  und  Kaspar  II.  gelang,  den 
erlittenen  Schaden  wieder  gut  zu  machen.  Besonders  thätig 
erwies  sich  der  Letztere,  der  in  seiner  mühevollen  Arbeit  eine 
kräftige  Stütze  an  Jordanns  Lurichius,  der  glänzenden  Zierde 
der  Freiburger  Universität,  fand.  Herrlich  musste  die  Biblio- 
thek wieder  aufgeblüht  sein,  denn  man  schmückte  sie  mit  fol- 

ff ender  Aufschrift:  Aeterno  lumine  Patre  auspice,  publica  uti- 
itate  postulante,  privatoque  studio  suadente,  Gasparus  II.  Dei 
gratia  inclyti  hujus  coenobii  Abbas.  summa  quod  fieri  potnit 
diligentia  exstructum  conclave  Bibliotnecae  publicae,  id  est,  li- 
terario  thesauro  anno  salutis  MDXC1I  consecravit,  constituitqne 
undique  plurimorum  eorumque  optimorum  auctorum  voluminibus 
adauxit,  ornavit.  Tu,  quisque  es,  Lector,  Deum  Optimum 
maximnm,  ut  literarum  haec  otia  quam  diutissime  conservet 
precare.  An  der  äussern  Wand,  nahe  den  Fenstern,  las  man 
dieses  Distichon: 

Hanc  si  contemplare  domum,  structura  secundi 
Haec  est  Gaspari  Bibliotheca  sacra. 

Auch  die  nachfolgenden  Aebte  machten  sich  um  die  Vermeh- 
rung der  Bibliothek  ausgezeichnet  verdient;  besonders  jedoch 
der  Abt  Franz  II.,  der  erste  unter  den  Aebten  zu  St.  Blasien, 
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der  zum  Fürsten  des  h.  römischen  Reiches  erhoben  wurde. 
Ihm  hatte  das  Stift  nicht  nur  eine  bedeutende  Erweiterung  sei- 
ner Localität,  sondern  auch  Geräumigkeit,  Bequemlichkeit  und 
geschmackvolle  Verzierung  zu  danken.  Eine  glänzende  Umge- 
staltung erhielt  das  Bibliothekgebäude,  das  er,  um  den  Musen 
einen  würdigen  Sitz  zu  bereiten,  mit  Säulen  und  ausgewählten 
Gemälden  ausschmückte,  wie  dieses  der  Annalist  bezeugt:  ut 
nnnqnam  virtutes  laetius,  Musae  latius,  alumni  lautius  habita- 
verint.  Er  brachte  die  Bibliothek  auf  einen  so  glänzenden 
Höhepunkt ,  dass  sie  bereits  26,000  Bände  meist  gewählter 
Werke  und  eine  grosse  Menge  kostbarer  Handschriften  besass ; 
unter  diesen  befand  sich  auch  der  Codex  Villinganus  (so  ge- 
nannt, weil  er  aus  dem  Kloster  zum  h.  Georg  in  Villingen 
in  die  Blasiana  wanderte).  Dieser  Codex  wurde  von  dem 
gründlich  gelehrten  Archäologen  und  Geschichtsschreiber  Ma- 
billon  geprüft  und  von  ihm  für  sehr  alt  und  ungemein  kostbar 
(pervetustus  et  maximi  pretii)  erklärt:  —  er  soll  für  die  Ge- 
schichte höchst  wichtige  Urkunden  enthalten  haben. 

In  diesem  Zustande  ihrer  Herrlichkeit  erhielt  sich  die  Bi- 
bliothek bis  zum  Jahre  1769  5  —  jetzt  aber  „lasset  uns  za 
grösseren  Leiden  wandeln !"  (Discendiamo,  0  mai,  a  magior 
pieta!  Dante.)  Am  21.  Juli  um  11  Uhr  vor  Mittag  brach  in 
einem  Theile  des  Stiftsgebäudes  Feuer  aus,  das  von  dem  hef- 
tigsten Südwinde  angefacht,  sich  bald  zu  einem  furchtbaren 
Brande  gestaltete.  Jede  Anstrengung,  die  verheerende  Macht 
des  Elementes  zu  bändigen,  blieb  vergeblich  und  schon  vor 
dem  anbrechenden  Abend  lag  die  Kirche  sammt  den  Wohnungen 
der  Konventualen  in  Schott  und  Trümmern.  Auch  die  Biblio- 
thek erlitt  dasselbe  Schicksal,  von  deren  Schätzen  kaum  der 
zehute  Theil  gerettet  werden  konnte.  Leider  befand  sich  unter 
den  verbrannten  Handschriften  auch  der  besprochene  Codex 
Villinganus! 

Traurig  beschien  die  Sonne  des  nächsten  Tages  die  vom 
Ranch  geschwärzten  Ruinen.  Gross  war  das  Unglück,  von 
dem  das  Stift  heimgesucht  wurde,  denn  unstreitig  ging  manches 
zu  Grunde,  dessen  Verlust  sich  nicht  mehr  ersetzen  lässt,  was 
wir  um  so  schmerzlicher  bedauern  müssen ,  als  der  Genius 
Vieles  nur  einmal  hervorbringt.  Aber  was  frommes,  uner- 
schütterliches Vertrauen  auf  göttliche  Hilfe  und  eigene  That- 
kraft  vermag,  davon  hat  der  Abt  Martin  Gerbert,  geborner 
Freiherr  von  Hornau ,  einen  sprechenden  Beweis  geliefert. 
Wie  er  schon  früher  durch  seine  Werke  seinen  Namen  in  der 
litter  arischen  Welt  unsterblich  machte ,  so  hatte  er  jetzt  in  der 
Zeit  gewaltiger  Bedrängniss  sich  unausgesetzt  und  mit  ganzer 
Seele  nur  dem  Wohle  seines  Stiftes  geweiht.  Keine  Anstren- 
gung des  Geistes  war  ihm  zu  mühsam,  keiner  Beharrlichkeit 
im  Fleisse  erlag  seine  Geduld.  Ein  herrlicher  Erfolg  krönte 
seine  Bemühungen.    Schon  nach  zwei  Jahren  konnten  die  in- 
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zwischen  zerstreut  Wohnenden  Konvefltualen  ihre  Wohnungen 
wieder  beziehen,  und  innerhalb  zehn  Jahren  wurde  auch  die 
Abteikirche  ^  einer  der  schönsten  Tempel  in  Deutschland  — 
nach  dem  Plane  des  geschickten  Lothringer  Architekten  M. 
d'lrnardi,  dem  die  Rotunda  zu  Rom  hierbei  zum  Muster  diente, 
erbaut  und  eingeweiht»    Imposant  war  der  Saal,  den  Martin 
für  die  Aufstellung  des  Bücherschatzes  bestimmte.   Eine  bedeu- 
tende Ausbeute  an  Büchern  lieferten  ihm  die  Klosterbibliothe- 
ken der  eben  damals  aus  Frankreich  vertriebenen  Jesuiten,  bei 
deren  Ankauf  ihm  seine  ausgebreiteten  bibliographischen  Kennt- 
nisse sehr  zu  Statten  kamen.    Auf  diese  Art  erhielt  die  Bi- 
bliothek korrekte  und  geschätzte  Ausgaben  von  Werken,  die 
»ich  überdies  durch  ihren  inuern  Gehalt  empfahlen.  —  Einen 
weitern  ansehnlichen  Zuwachs  erhielt  sie  nach  dem  Tode  des 
um  die  Geschichte  des  erhabenen  Hauses  Habsburg  unsterblich 
verdienten  Geschichtsforschers  F.  Marquard  Herrgott,  dessen 
bedeutende,  an  historischen  Werken  vorzüglich  reiche  Bücher- 
sammlung der  Blasjana  einverleibt  wurde.    Kurze  Zeit  darauf 
erhielt  sie  auch  die  Bibliothek  des  P.  Rusteuus  Herr  und  P. 
Joh.  Baptist  Kontier,  wodurch  ihr  eine  namhafte  Bereicherung 
zugewendet  wurde.    Die  Sorgfalt  und  Liebe,  mit  welcher  der 
Fürst- Abt  Martin  die  Stiftsbibliothek  pflegte,  hatte  zur  Folge, 
dass  mehrere  Privatpersonen  sich  beeiferten,  seine  Gunst  durch 
Geschenke  kostbarer  und  seltener  Bücher  und  Handschriften 
an  die  Bibliothek  sich  zu  erwerben.    So  wurde  ihm  die  prin- 
ceps  des  Augustinus  de  civitate  Dei,  dann  der  unschätzbare 
handschriftliche  Codex  des  Priscianus  Commentar.  grammat.  für 
die  Bibliothek  geschenkt.   Nach  der  Aussage  des  Annalisten 
hatte  die  Stiftsbibüothek  unter  dem  Fürst -Abte  Martin  eine 
solche  Vermehrung  erhalten,  dass  sie  aus  allen  Zweigen  der 
Wissenschaft  das  Vorzüglichste:  aufzuweisen  vermochte  —  an 
historischen  Quellen  aber  einen  solchen  Reichthum  erlangte, 
dass  ihr  hierin  eine  andere  Stiftsbibiiothek  nicht  leicht  gleich- 
gestellt werden  könnte  £cui  aequalem  in  optimis  etiam  ßihlio- 
tliecis  reperire  haud  erit).    Wohl  konnte  dieser  hochverehrte 
Prälat  auf  das  Denkmal  seiner  langjährigen  Wirksamkeit  und 
Bestrebungen  mit  der  Horazischen  snoerbia  quaesita  meritis 
blicken,  als  es  der  Vorsehung  gefiel,  ihu  von  seiner  schönen 
Pflanzung  abzurufen. 

Dieser  lebendige  Sinn,  dieses  tiefe  und  innige  Gefühl  für 
alles  Herrliche,  Grosse  und  Gute,  welches  Sdem  Fürst -Abte 
Martin  eigen  war,  wurde  auch  auf  seinen  Nachfolger,  den 
Kürst* Abt  Mauritius,  vererbt,  der  sich  dadurch  ein  bleiben- 
des Verdienst  um  die  Blasianä  erwarb,  dass  er  den  ganzen 
reichen  Bücherschatz  des  französischen  Marschalls  von  Zurlauben 
für  sie  ankaufte,  bei  welchem  Geschäfte  sich  der  gründlich 
gelehrte  Geschichtsforscher  Trudpert  Heugart  besonders  thätig 
erwies. 
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Wie  ergiebig  und  herrlich  die  Früchte  waren ,  welche  bei 
so  reichen  Hilfsmitteln  von  dem  Vereine  der  edelsten  Kräfte 
für  die  Wissenschaft  gewonnen  wurden,  zeigen  die  Annalen 
des  Stiftes.  Achtung  und  unsterblichen  Nachruhm  dem  An- 
denken dieser  Pry tauen  der  gelehrten  Republik  ! 

Der  gewaltsame  Umsturz  aller  bestehenden  Formen  in  Frank- 
reich während  der  Revolution  trieb  die  Kriegsfurie  in  die  ge- 
segneten Gauen  von  Deutschland.  Auch  das  tief  Verborgene 
St.  Blasien  ward  in  den  stürmischen  Strom  der  Zeitereignisse 
gezogen;  es  wurde  durch  die  Beschlüsse  des  Presbnrger Frie- 
dens aufgehoben,  und  zuerst  von  Würtemberg,  dann  voe  Baden 
in  wirklichen  Besitz  genommen.  Bei  dieser  Erschütterung  der 
socialen  Verhältnisse  in  Deutschland  erfasste  der  Fürst -Abt 
Berthold  (der  letzte  Abt,  der  diesen  Titel  führte)  mit  wärm- 
stem Dankgefühle  den  huldvollen  Ruf  des  Kaisers  Franz  I.. 
mit  den  Ordeusbrüdern  in  seine  Erbstaaten  auszuwandern  und 
sich  dem  Lehrfache  der  Erziehung  der  Jugend  zu  widmen.  So 
übersiedelte  der  Orden  zuerst  nach  Spital  am  Pvhrn  in  Ober- 
österreich und  später  (1809)  nach  St.  Paul  in  Kärnthen,  wo 
er  noch  in  segensreichem  Wirken  fortbesteht. 

Es  wird  nun  von  anziehendem  Interesse  sein,  der  gelehr- 
ten Welt  einige  der  grössten  Seltenheiten  anzuzeigen ,  welche 
in  der  St.  Panier  Stiftsbibliothek  aufbewahrt  werden : 

1)  Ambrosii  de  fide  ad  Gratianum  Imperat.  Am  Schlüsse: 
Ambrosius  explicit  feliciter.  Dieser  merkwürdige  Codex 
aus  dem  6.  Jahrhundert  ist  durchaus  mit  gleichen  Und  al- 
lerem wie  der  berühmte  Codex  des  Virgijius  in  der  Va- 
ticaua  geschrieben;  selbst  die  alte  Schreibart  formonsus 
für  formosus  wurde  beibehalten. 

2)  Pergamentcodex  aus  dem  9.  Jahrhundert,  die  Capitularia 
Regnm  Francorum  enthaltend.  Von  diesem  Codex  hat  der 
k.  k.  Hofrath  von  Kruft  dem  Geschichtsforscher  Peter 
von  Chiniac,  der  sich  damals  mit  einer  neuen  Ausgabe 
der  Kapitularen  beschäftigte,  eine  umständliche  Beschrei- 
bung nebs*  einem  Auszuge  und  einer  getreuen  Zeichnung 
der  beiden  auf  dem  ersten  Blatte  befindlichen  Figuren  und 
der  verschiedenen  darin  vorkommenden  Schriftarten  ge- 
sendet '). 

3)  Prisciaoi  Ith*  XVIII.  de  constructione  sive  ordiuatione  par- 
tium orationis.  Pergamentcodex  aus  dem  12.  Jahrhundert. 

4)  Pergamentcodex  des  Titos  Livius  aus  dem  13.  Jahrhun- 


1)  Diese  von  Peter  von  Chiniac  besorgte  Ausgabe  erschien  unter  dem 
Titel:  Capitalaria  Regum  Francorum.  Addita  suut  Marculfl  Monacbi  ut 
aliorum  formulae  veteres  et  notae  doctissimorum  virorum.  Sleph.  Balu- 
zius  Tutelensis  in  unuin  collegit,  ad  vetust.  Codices  manuscr.  emend.; 
Notis  instr.  majmam  partem  primnm  edidtt  an  1677.  NoVa  edUio  auctior^ 
et  emend.  ad  fidem  autogr.  Baluzii ....  curanta  Petro  de  Chiniac.  Paris 
1780.  fol.  2  voll.  , 
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dert.  Am  Schlosse  liest  man:  Perfecta  libro  excelso  aga- 
mus  gratias  Christo. 

5)  Valerii  Maximi  dictorum  factorumque  memorabiliom  lib. 
Dieser  aus  dem  13.  Jahrhundert  stammende  Pergament- 
codex zeichnet  sich  durch  ungemeine  Schönheit  der  Schrift 
aus.  Am  Schlüsse  liest  man:  Deo  gratias.  Explicit  Valer. 
Maxim. 

6)  Eine  mit  der  zierlichsten  Minuskel  auf  Pergament  geschrie- 
bene lateinische  Bibel  aus  dem  12.  Jahrhundert  Die  Ver- 
salien sind  ausnehmend  schön  und  geschmackvoll. 

Eine  der  schönsten  und  zugleich  kostbarsten  Zierden  der 
Bibliothek  ist  die  Biblia  latina  o.  0.  u.  J.  (Mainz.  Guttenberg 
1450—53)  gr.  Fol.  2  Bde.  2  Kolumnen  mit  42  Zeilen  (wes- 
halb sie  auch  die  42zeilige  heisst).  Sie  wurde  zuerst  in  der 
Mazarin'schen  Bibliothek  entdeckt,  daher  sie  auch  die  Maza- 
rin'sche  genannt  wird.  Man  kennt  von  diesem  Druckwerke 
nur  6  Exemplare  auf  Pergament,  nämlich  eines  in  der  königl. 
Bibliothek  zu  Paris  mit  prachtvollen  Initialen  5  es  wurde  bereits 
im  Jahre  1456  illuminirt  und  gebunden,  wie  dieses  eine  Hand- 
rubrik am  Ende  des  2.  Bandes  bezeugt:  Iste  über  illuminatus, 
ligatus  et  completus,  est  per  Henricum  Cremer,  vicarinm  ec- 
clesiae  collegat.  S.  Stenhani  Moguntini  sub  anno  1456  festo 
a8Sumptionis  gloriosae  Virg.  Mariae.  Deo  gratias.  AUelnia. 
Das  zweite  mit  buntgoldenen  Initialen  besitzt  die  königl.  Bi- 
bliothek zu  Berlin,  das  dritte  die  Universitätsbibliothek  zu 
Leipzig,  das  vierte  die  Bibliothek  Barberini  zu  Rom,  das  fünfte 
die  Bibliothek  des  Lord  Granville  in  London,  das  sechste  die 
Bibliothek  des  Bierbrauers  Perkins  in  London. 

Eines  der  seltensten  Bücher  ist  gegenwärtig  Jansse's  La 
Messe  trouve*e  dans  l'Ecriture:  ä  Yille-Franche.  1647.  8.,  weil 
die  Jesuiten  alle  von  diesem  Werke  aufgefundenen  Exemplare 
vertilgten. 

Sehr  merkwürdig  ist  die  Ursache,  welche  den  Priester 
Jansse  bewog,  dieses  Buch  zu  schreiben.  F.  Veron,  Jesuit, 
Doctor  der  h.  Schrift  und  Professor  der  Theologie  zu  Paris, 
gab  im  Jahre  1646  zu  Paris  eine  neue  französische  Ueber- 
setzung  des  Neuen  Testamentes  heraus.  Diese  neue  Ueber- 
setznng  war  eigentlich  blos  eine  Revision  der  früheren  ähnli- 
chen Arbeit  des  H.  de  Brüse,  die  im  Jahre  1550  zn  Löwen 
herauskam,  unter  dem  Namen  der  Doctoren  von  Löwen  blos 
die  revidirte  erste  und  letzte  Bibel  -  Uebersetzung  des  J.  Le 
Febre  d'Etaples  (Faber  Stapulensis.)  —  Dieser  schönen  Vor- 
arbeiten ungeachtet  erlaubte  sich  der  Jesuit  Ve*ron  die  Stelle: 
leiTovpyovvrcov  ccvräv  ra  KvqIcö,  die  alle  Katholiken  durch 
,,da  diese  zur  Verehrung  Gottes  versammelt  waren"  über- 
setzen, mit  den  Worten  wieder  zu  geben: 
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Eux  disans  la  Messe  au  Seigneur  (da  sie  vor  dem  Herrn 
Messe  lasen),  and  das  Wort  Messe  mit  grossen  Buchstaben 
drucken  zu  lassen.  —  Die  Bibel  durch  solche  Einschiebsel  zu 
verfalschen,  vermochte  wahrlich  nur  ein  Jesuit 

D.  And.  Alciati  Emblemata  denuo  ab  ipso  aoctore  recog- 
nita,  ac  quae  desiderabantur ,  imaginibus  locupletata  Lugduui 
ap.  Gulielm.  RovilL  1566.  8°.  maj. 

■  • 

Die  vorliegende  Aufläse  dieses  Boches  steht  zwar  der  Ve- 
netianer  ap.  Aldi  filios  1546.  8°.  an  Seltenheit  bedeutend  nach, 
indessen  verdient  sie  dadurch  die  Aufmerksamkeit  der  Biblio- 
maneu,  dass  sie  viel  vollständiger  als  alle  ihr  vorhergehenden 
Auflagen  ist.  Das  hier  angezeigte  Buch  ist  aber  durch  den 
Umstand  besonders  merkwürdig  geworden,  dass  es  dem  Wit- 
tenberger Professor  der  schönen  Redekünste  Georg  Stadius 
zum  Stammbuch  diente.  Zu  diesem  Zwecke  liess  er  das  Buch 
mit  weissem  Papier  durcbschiessen ,  und  eine  grosse  Anzahl 
der  glänzendsten  Talente  der  Universität  ermangelte  nicht,  ihm 
durch  eigenhändige  Einschreibung  sinnreicher  Devisen  in 
griechischer,  lateinischer,  hebräischer,  arabischer  und  deutscher 
Sprache  die  Beweise  ihrer  Achtung  und  Freundschaft  auf  diesen 
Blättern  niederzulegen.  Mehrere  dieser  Männer,  wie  z.  B.  die 
geachteten  lateinischen  Dichter  Tilruius  und  Rbagius,  der  gründ- 
lich gelehrte  Historiker  Moller,  der  berühmte  Rechtsgelehrte 
J.  Major,  der  kühne  Wortführer  für  die  Sache  der  Reforma- 
tion U.  Regius,  der  Philologe  J.  Fabricius  u.  a.  m.  glänzen 
als  Koryphäen  ihrer  Zeit  in  der  Geschichte  der  Litteratur,  und 
geben  dadurch  dem  Buche  ein  höheres  Interesse  und  bedeutend 
grösseren  Werth.  Einige  der  Denksprüche  sind  besonders 
sinnreich,  wie: 

Vita  quid  est  hominum,  flos  est,  quae  sole  Oriente 
In  prato  floret,  sole  cadente  cadit. 

dann 

Dat  Galenus  opes,  fulvum  dat  Bartholus  aurum 
Ponliflcat  Moises,  cum  sacco  per  civitatem 
Et  genus  et  species  coguntur  ire  pedestres. 

Und  endlich  die  schönen  Distichen  des  J.  Pisanus: 

Est  coepisse  quidem  magnum ,  sed  pergere  majus 

Ut  coeptum  tandem  meta  Coronet  opus 
In  coeptis  igitur  quaeso  pergamus  uterque 

Et  coepta  inter  nos  duret  amicitia 
Haec  magis  atque  magis  vires  assumat  eundo 

Post  nostros  etiam  non  peritura  rogos. 
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Wie  in  dem  Buche  vörkommenden  fünf  Wappen  ädeligef  Mit- 
glieder der  Universität  sind  von  einer  Meisterhand  ausgeführt. 

Das  Stammbach  entstand  in  den  Jahren  1572—1578. 

•<•«-••       ,   •  •    .     .  . 

•  K       •  •  ~J  _  .  :  ,  

.         .1  •  '  1  «  r  A    .    •     v  •  •      .  .  i 

.;    i   .'      .■  •    . '  .    '«'f..    .      '  .  • 

Bibliothekclironik  und  Miscellaneen. 

*'  Athenaeum  1850.  No.  1189.  (Aug.  10.)  S.  835.  veröffentlicht 
eine  an  das  Parlament  zu  richtende  Petition,  um  zu  erwirken, 
dass  die  Katalogisirung  an  der  Bibliothek  des  Britischen  Museums 
gefördert  und  die  verschiedenen  Lücken  der  Bibliothek  ausgefüllt 
werden  möchten.  Ebendas.  No.  1190.  (Aug.  17.)  S.  870.  wird 
die  Uebergabe  dieser  Petition  berichtet»  Dem  Drangen  der  Leser 
ist  durch  einige  Neueruugen  und  Anordnungen  einigermassen  im 
Britischen  Museum  nachgegeben.    Athenaeum  1194.  S.  976» 

■  , 

i .  . .  ■    ,  .  ■ — 

T.     •  •    i      i  ►"*!•».  i    i.  '         •.     '..!       i.  ...     •  « 

>  Mancherlei  Notizen  Iber  die  kaiserliche  Bibliothek  zu  Peters- 
burg und  deren  Bestandteile  finden  sich  nach  authentischen  Quellen 
in  den  Hamb,  litter.  u.  krit.  Blättern  1850.  No.  95.  S.  747  ff. 

•    ■!•■!•     -i-ilL.'/  ■♦»! -Iii*1**  . •    •»  «  •  .1  , 

 ,  _____  I      •  .  , 

.  «:  ,         > ,    :•         •  '  . ♦    M.J  .♦.*    i  , 

Im  Almanacco  Toscano  per  l'anno  1850  findet  sich  S.  573 — 79 
nähere  Auskunft  über  die  verschiedenen  öffentlichen  Bibliotheken 
des  Grossherzogthums.  .       ...  ,  „  . 

:  Vi       .  •  i'.v 


Im  Orient  1850.  Litteraturblatt  No.  37.  S.  587.  wird  aus 
Wilsons  the  lands  of  the  bible  (If ,  6 17  ff.)  Über  die  Bibliothek 
des  Rabbiners  zu  Hebron  berichtet,  welche  nur  aus  260  Werken 
besteht  und  fast  nur  talmudischen,  kabbalistischen  und  litur- 
gischen Inhalts  ist,  doch  mehr  als  vierzig  Werke  enthält,  welche 
in  der  Michael'schen,  und  an  zweihundert;,  Welche  in  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  fehlen.  Die  Bibliothek  enthält  weniger 
neue  (zu  Safed  oder  Jerusalem  erschienene)  Schrillten  als  ältere 
in  der  Türkei  und  Italien  gedruckte. 

-•Li.*  v*»'        i      .».-..  !•;»•»   i  » .«      •  l 

>:\.  i  J-'.j  r./i  •     .i  J  i ..  'iJ'.'.'j  ! 

•  .1   .  Um-.'     i  •  HU     I   •  >'\  '  *      1  I 

Verleger:  T.  0.  Weisel.    Druck  vor»  C.  P.  i!r>fc_T  1n  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftcnkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
▼  o  n 

Dr.  Hobert  Naumann. 

JVi  8.  Leipzig,  den  30.  April  1851. 


Anzeige 

von: 

Merryweather  (F.  Soroner),  Bibliomania  in  the  middle 
ages,  or  sketches  of  bookworms-collectors-bible  students- 
scribes-  and  illuminators,  from  the  Anglo-Saxon  and  Nor- 
man periods,  to  the  introduction  of  printing  into  England  $ 
with  anecdotes,  illustrating  the  history  of  the  monastic 
libraries  of  Great-Britain  in  the  olden  time.  London,  Mer- 
ryweather, 14,  King- street,  Holborn.  MDCCCXLIX.  (Am 
Ende :  Warty,  printer,  27  ,Camomile-Street,  Bishopsgate.) 

.    IV  nnd  218  SS.  8. 

Der  Verfasser  dieses  interessanten  Baches  giebt  uns  in 
dreizehn  Capiteln  eine  Schilderung  des  mittelalterlichen  Bücher- 
wesens iu  Englands  Klöstern,  eine  Schilderung,  die  nnsre 
Aufmerksamkeit  um  so  mehr  anzieht,  als  selbst  über  die  Ver- 
hältnisse unserer  deutschen  Klosterbibliotheken  so  wenig  be- 
kannt ist.  Das  Buch  verräth  eine  Vorliebe  für  derartige  Sta- 
dien und  Betrachtungen,  welche  nur  auf  dem  Wege  der  müh- 
samsten Forschungen  und  Nachspürungen  gewonnen  werden 
könnten.  Diese  Schrift,  mit  der  Botfield's  über  die  Kathe- 
dralbibliotheken, soweit  dieselbe  der  alten  Bibliotheken  ge~ 
XIL  Jahrgang.  8 


Digitized  by  Google 


114 

l 

denkt,  zu  einem  Ganzen  verarbeitet,  müsste  für  beide  Werke, 
die  sich  gewissermassen  ergänzen  und  aneinander  schliessen, 
sehr  erspriesslich  sein.  Möchie  sich  doch  ein  Unternehmer 
dieser  Arbeit  finden,  welche  freilich  das  innigste  Vertrautsein 
mit  dem  Stoffe  sowohl  als  mit  dem  Zeiträume,  dem  jene  Bi- 
bliotheken angehören,  verlangen. 

Statt  hier  nun  eine  erschöpfende  Recension  zu  geben,  sei 
es  erlaubt,  den  Inhalt  der  einzelnen  Capitei  anzudeuten,  wo- 
durch der  Werth  des  Buches  sattsam  hervortreten  wird. 

Nachdem  der  Verfasser  im  ersten  Capitei  Ober  Mömhsweseu 
(  überhaupt  und  dessen  unläugbare  Verdienste  um  Cultur  gespro- 
chen ,  weist  er  nach ,  wie  massenweise  das  Reformationszeit- 
alter im  übelverstandenen  Eifer  für  die  Ideen  seiner  Stifter, 
die  Zeugnisse  des  alten  Glaubens  und  der  alten  Lehre  dem 
schnödesten  Verbrauche,  den  profansten  Zwecken  opferte. 

Das  zweite  Capitei  bespricht  die  Pflichten  eines  Klosterbi- 
bliothekars,  die  Gesetze  für  die  Bücbersammlungen ,  die  Aus- 
leihregister, die  Bücher,  welche  den  Mönchen  zur  Privatlectüre 
übergeben  wurden,  die  eigentümlichen  Bezeichnungen  gewis- 
ser Classen  von  Büchern  und  dergleichen  mehr.  Ist  auch  das 
Meiste  schon  anderwärts  her  bekannt,  so  findet  man  doch  hier 
alles  Betreffende  aus  den  verschiedenen  Schriften  zusammen- 
gestellt. 

Das  dritte  Capitei  beschäftigt  sich  mit  den  Bücherabschrei- 
bern und  den  besondern  klösterlichen  Anstalten  für  Abschriften 
(scriptoria) ,  mit  der  auf  das  Copiren  verwendeten  Sorgfalt 
(betrachtet  also  auch  die  Kalligraphie  und  Illustration),  mit 
dem  Bibellesen  der  Mönche,  den  mittelalterlichen  Buchhändlern 
nnd  den  (namentlich  an  Universitätsorten  bestehenden)  Leih- 
bibliotheken. 

Hat  der  Verfasser  bis  hierher  nur  das  Allgemeine  im  Auge 
gehabt,  so  wendet  er  sich  jetzt  zu  den  einzelnen  Klöstern 
Englands  und  spricht  im  vierten  Capitei  namentlich  von  C an- 
ter bur y,  dessen  Kloster  und  seinen  Inwohnern.  Mit  Ueber- 
gehung  aller  seiner  Insassen,  welche  sich  durch  Gelehrsamkeit 
und  Wissenschaft  berühmt  gemacht  haben,  werden  von  Merry- 
weather  nur  solche  Männer  in  Betracht  gezogen ,  die  in  Be- 
ziehung auf  Bücherwesen  von  gutem  Klange  sind.  Es  sind 
dies  Theodor  von  Tharsus,  der  668  von  Rom  seine  Bibliothek, 
von  der  ein  Theil  noch  jetzt  in  Canterbury  aufbewahrt  wird, 
mitbrachte  ;  Tatwine,  von  welchem  sich  ein  Manuscript  noch 
im  Britischen  Museum  vorfindet;  Nothelm  (oder  Bold  Helm), 
welcher  Beda  sehr  bei  seinem  Geschichtswerke  unterstützte; 
St.  Dunstan,  dessen  grosse  Verdienste  um  Handschriften  her- 
vorgehoben werden ;  eine  Handschrift  von  ihm  ziert  noch  jetzt 
die  Bodlejanische  Bibliothek;  Ael/ric,  dessen  Werke  noch  jetzt 
geschätzt  sind,  dessen  kleine  Büchersammlung  seinem  Willen 
gemäss  an  die  Abtei  St.  Albans  kamen;  Lanfranc,  welcher 
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mit  dem  Titel  eines  unermüdlichen  Bücherschreibers  und  sorg- 
fältigen ßächersammlers  beehrt  wird  3  Anselm,  der  die  übri- 
gen Wirren  unter  Büchern  zu  vergessen  suchte.  Im  zwölften 
Jahrhundert  finden  wir,  dass  die  Mönche  von  Canterbury  eine 
Menge  Handschriften  verfertigten,  und  dass  auch  später  die 
Erzbischöfe  die  Büchersammlungen  zu  vermehren  strebten .  so 
Hubert  Walter,  Robert  Kildwardly.  Nun  gedenkt  der  Ver- 
fasser einer  aus  Wanley  libror.  veter.  septentrion.  p.  172  ent- 
lehnten Notiz,  welche  die  Geschichte  der  Canterbury  (  athedrale 
enthält  und  auch  einiger  —  zum  Theil  noch  vorhandenen  — 
Handschriften  Erwähnung  thut  —  Henricus  de  Estria  (Prior 
1285^)  hat  ein  Buch  hinterlassen:  Memoriale,  in  welchem  auf 
38  dreispaltigen  Seiten  mehr  denn  3000  Werke  verzeichnet 
sind  j  welche  die  Bibliothek  schmückten.  Nach  ihm  sind  nur 
Henricus  Chicleley  (Erzbischof  1413)  zu  erwähnen,  weicher 
die  Bibliothek  umbaute  und  Bücher  in  dieselbe  stiftete,  sowie 
den  Prior  (1472)  William  Selling ,  welcher  aus  Italien  alte 
Classiker  mitbrachte.  Aus  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts 
findet  sich  noch  ein  unter  den  Cottonianischen  Handschriften 
befindliches  Verzeichniss. 

Die  Kirche  zu  Rochester  hatte  sich  auch  mancher  Bü- 
chergeschenke zu  erfreuen  3  so  vom  Bischof  Gandulph  1077 
(von  welchem  noch  Manuscripte  vorhanden),  vom  Bischof  Ru- 
dolph (1108),  Earnulph  (1115),  Äscelin  (1142),  Walter, 
Waleran  (1182),  Glanvill  (1184),  Osbern  of'Shepey  (1189), 
Ralph  de  Ross  und  Hegmer  de  Tunebregge. 

Das  fünfte  Capitel  behandelt  das  Kloster  von  Lindes- 
farne (Ho  ly  Island),  welches  nach  seiner  Zerstörung  nach 
Dnrham  verlegt  wurde.  Den  ersten  Glanz  erhielt  Lindes- 
farne durch  den  St  Cuthbert,  zu  dessen  Ehre  das  noch  jetzt 
im  Britischen  Museum  vorhandene  sogenannte  Durhain  Book 
oder  St.  Cuthbert's  Gospels".  durch  Egfrith  698  geschrieben, 
durch  Aethilwald  (721)  in  Gold  und  Edelsteine  prächtig  ge- 
bunden, durch  den  Eremiten  Rilfrid  mit  Initialen  uud  Illumi- 
nationen künstlich  versehen,  und  endlich  950  durch  den  Glos- 
sator Aldred  mit  sächsischer  Glosse  begleitet  wurde.  Doch 
zweimalige  Einäscherung  des  Klosters  vertrieb  die  frommen 
Bewohner  desselben,  die  sich  endlich  in  Durham  niederliessen. 
Die  bislang  gepflegte  Bücherliche  entfaltete  sich  immer  mehr, 
wie  wir  dies  an  dem  Bischof  William  Carelepho  (t  1095") 
sehen,  nach  dessen  Tode  im  12.  Jahrhundert  die  Bibliothek 
schon  300  Bände  zählte,  deren  Verzeichniss  noch  in  Durham 
befindlich.  Der  Bischof  Hugh  de  Pusar  (1153  erwählt)  hin- 
terliess  seine  aus  60 — 70  Bänden  bestehende  Sammlung  dem 
Kloster,  ganz  im  Gegensatze  des  verschwenderischen  Anton 
ßek  (1283),  der  sogar  Bücher  zu  verschleudern  suchte,  wo- 
gegen sich  der  Prior  und  das  Capitel  erhoben  ,  welche  viel- 
leicht deshalb  auch  manche  Bücher  den  Collegien  zu  Oxford 
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zuwendeten.  Da  —  fast  als  solle  dieser  Schimpf  gesöhnt  wer- 
den —  ward  1334  Angraville  (Aungerville),  gemeinlich  Richard 
de  Bury  genannt,  zum  Bischof  erwählt,  über  dessen  Verdienste 
um  das  Bibliothekwesen  bis  auf  die  neueste  Zeit  nur  eine  Stimme 
des  Lobes,  daher  Merryweather  ihm  auch  S.  71  —  87  widmet. 
Seine  Bemühungen  für  die  Bibliothek  krönte  der  Erfolg,  denn 
als  40  Jahre  nach  seinem  Tode  der  noch  jetzt  in  Durham  be- 
findliche Katalog  aufgenommen  wurde,  fanden  sich  fast  600 
Bände  in  der  Bibliothek  vor.  Thomas  Langley,  1400  Bischof, 
sammelte  sowohl  für  sich  als  das  Capitel  Bücher  5  im  Jahre 
1416  verfasste  John  Tyshöourne  einen  ausgezeichneten  Kata- 
log, der  noch  jetzt  sorgsam  bewahrt  wird. 

Im  sechsten  Capitel  wird  das  Kloster  von  Croyland  (in 
Lincolnshire)  so  wie  das  von  Peterborough  behandelt. 
Schon  Egelric  IL  schenkte  dem  Kloster  40  Handschriften,  das 
bei  seiner  Zerstörung  durch  die  Dänen  i.  J  .870  700  Bände  und 
400  Urkunden  durch  Feuer  verlor.  Und  doch  wurde  ungefähr 
100  Jahre  später  das  Kloster  von  neuem  durch  Dänen  mit 
Feuer  verwüstet  und  nur  wenige  der  neu  erworbenen  Schätze 
gerettet. 

Peterborough  war  ein  wichtiger  Sitz  angelsachsischer  Cul  • 
tur  und  Bücherliebhaberei.  So  finden  wir  992  den  Abt  Ke- 
nulph,  den  Erzbischof  von  York,  Kinfernus  (1056),  Leofric 
(1057),  Abt  Benedict  (1177),  der  eine  grosse  Anzahl  Werke 
theils  selbst  abschrieb  oder  abschreiben  liess,  deren  Verzeich- 
niss  Merrvweather  S.  96.  97.  mittheilt.  Manche  Aebte  be- 
sassen  Privatbibliotheken,  welche  aber  später  gewöhnlich  der 
Klosterbibliothek  incorporirt  wurden,  so  die  Roberts  von  Lyn- 
deshye  (1214),  Holdernesse' s,  Walter's  of  St.  Edmundsbury 
(1233) ,  Roberts  of  Sutton  (1262) ,  William 's  of  Wodeforde 
(1295),  Adam's  de  Botheby  Godfrey's  (1299).  Den  besten 
Beweis  für  die  Wichtigkeit  der  Bibliothek  giebt  das  noch  vor- 
handene Verzeichniss  derselben,  welches  1680  Bände  umfasst 
und  in  Gunters  history  of  Peterborough  50  Seiten  füllt.  Im 
15.  Jahrhundert  wurde  der  Bibliothek  —  namentlich  dem  theo- 
logischen Theile  —  wenig  Sorgfalt  geschenkt,  wie  es  wohl 
auch  in  andern  Klöstern  geschah,  so  z.  B.  finden  sich  in  dem 
1477  durch  William  Chartyl  geschriebenen  Kataloge  der  Klo- 
sterbibliothek von  St.  Mary  de  la  Pre  zu  Leicester,  wel- 
cher 600  Bände  aufzählt,  nur  eine  alte  defecte  gebrauchte 
Bibelhandschrift. 

Das  siebente  Capitel  bespricht  den  König  Alfred  als  Schrift- 
steller und  Bücherliebhaber,  enthält  aber  nichts,  was  eines 
besondern  Auszugs  —  weil  unbekannt  —  werth  wäre.  Hat 
sich  das  Capitel  nur  mit  einem  Manne  beschäftigt,  so  finden 
wir  im  achten  eine  grössere  Anzahl  aufgeführt.  Den  Reigen 
eröffnet  Bischof  Benedict,  der  Stifter  des  Klosters  zu  Wear- 
mouth  (674),  welcher  fünfmal  theils  allein,  theils  in  Beglei- 
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tung  John  s  the  Cantor  die  Reise  nach  Rom  unternahm  und 
jedesmal  Massen  von  Buchern  zurückbrachte.    Es  ist  sehr  zu 
bedauern,  dass  seines  Nachfolgers  Ceolfrid  Bericht  über  diese 
Reisen  verloren  gegangen  ist.    Diese  Bücherliebe  Benedicts 
trog  auch  ferner  noch  Früchte,  denn  sein  Nachfolger  Ceolfrid 
vervollständigte  die  Sammlungen  der  Klöster  zu  Wearmouth 
and  Jarrow,  und  der  Bischof  Northumbrieus^  Wilf'rid,  ähnelte 
in  diesen  Bestrebungen  sehr  den  beiden,    b.  110 — 116  sind 
dem  Heidenbekehrer  Bonifatius  gewidmet,  welcher  in  dieser 
Skizze,  welche  seinen  Briefen  entlehnt  ist,  auch  als  Beförderer 
der  klösterlichen  Wissenschaften  erscheint,  dem  sich  Egbert 
von  York  und  Alkuin  anreihen.    Hierauf  wendet  sich  der 
Verfasser  zu  dem  Kloster  von  Whitby,  für  welches  Caedmon 
thätig   war.    Ein  alter  Katalog  von  1148  dieses  Klosters 
(Charit on  history  of  YVhitby)  existirt  noch  und  führt  mancher- 
lei alte  Glassiker  auf.  In  späterer  Periode  ist  das  Kloster  zu 
Rievall  in  Yorkshire  mit  einer  Bibliothek  vou  200  Bauden 
bedacht,   deren  Katalog  noch  existirt.    Auch  das  Kloster 
zu  Coventry  hatte  eine  ansehnliche  Bibliothek,  für  deren 
Yergrösserung  vorzüglich  John  de  Bruges  thätig  war,  der 
allein  32  Bände  abgeschrieben  hatte.    Auch  in  Worcester 
war  eine  ansehnliche  alte  Bibliothek,   die  namentlich  durch 
Thomas  Cobham,  (welcher  auch  den  ersten  Plau  einer  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Oxford  in's  Werk  setzte),  sehr  in  Auf- 
nahme kam,  doch  wurde  die  Bibliothek  während  der  bürger- 
lichen Kriege  im  17.  Jahrhundert  zerstreut.    Die  Chroniken 
des  Eveshamer  Klosters  bei  Worcester  sprechen  auch  von 
Bibliophilen,   so  vom  Abt  Ailward  (1014),  Walter  (1077), 
Reginald,  Adam  (1161),  vor  allen  aber  von  Thomas  of  Mar- 
ieberg (1229),  vom  Prior  Nikolas  Hereford  (1392). 

Das  neunte  Capitel  hat  auch  mit  allerlei  einzelnen  Klöstern 
und  Personen  zu  thun. 

Zuerst  begeguet  uns  hier  Glastonburgabtei,  dereu 
ehrwürdige  Reste  noch  jetzt  die  Aufmerksamkeit  des  Wande- 
rers erregen,  die  aber  in  alten  Zeiten  ein  wichtiger  Platz  für 
geistige  Cultur  und  Wissenschaft  war ,  wie  ein  Katalog  Wil- 
liam Britone's  beweist,  der,  1248  geschrieben,  vierhundert 
Bände  aufzählt.  In  späterer  Zeit  (im  13.  Jahrhundert)  kamen 
unter  einem  bücherliebenden  Abte  noch  49  Bände  dazu.  Durch 
die  Aebte  Walter  Taunton  (1322)  und  dessen  Nachfolger  Adam 
Sodbury  kamen  noch  neue  Erwerbungen  hinzu.  Als  aber  die 
Reformation  —  in  falsch  verstandener  Furcht  vor  Papstthum  — 
die  Klöster  aufhob  und  dieselben  zerstörte,  wurden  die  gros- 
sen Bücherschätze  zerstreut,  und  Leland  konnte  nur  noch  We- 
niges finden,  schlägt  aber  das  Wenige  noch  sehr  hoch  an. 

Das  Kloster  zu  Malmsb  u  ry  war  hochberühmt  durch  seine 
Bibliothek;  aber  nichts,  nicht  einmal  ein  Katalog,  ist  in  den 
Reformationstroubeln  erhalten  worden,  nur  die  Sage  von  eiuem 
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vollständigen  Livius.  Bekannt  ist  der  Böchersauiinler  William 
von  Malmsbury*  der  sich  in  seinen  Werken  über  seine  Lieb- 
haberei und  Studien  selbst  ausspricht. 

Die  Annalen  der  Abtei  zu  Gloucester  nennen  manchen 
Namen  eifriger  Bücherliebhaber,  so  den  Abt  Peter  1104,  noter 
dessen  Nachfolger  Godemon  1113  das  Kloster  aber  nieder- 
brannte und  nur  einige  wenige  Bacher  rettete.  Abt  Garnage 
(1306)  schenkte  einige  Bucher,  und  in  demselben  Jahrhundert 
auch  Richard  de  Stowe.  Im  11.  Jahrhundert  aber  war  Leofric, 
der  Bischof  von  Exeter,  ein  gewaltiger  Bachersammler,  wie 
sich  aus  dem  in  Dugdale  Monasticon  II.  p.  527.  befindlichen 
Verzeichnisse  ergiebt.  Ein  Buch  „the  great  boc  of  English 
poetry"  dieser  Sammlung  findet  sich  noch  in  Exet  er.  Durch 
die  Einführung  des  Mönchsordens  von  Clugny  (1077)  in  Eng- 
land mehrten  sich  die  Abschriften  der  s.  g.  Classiker,  und  na- 
mentlich ist  Peter  von  Blois  nie  genug  zu  schätzen,  dass  er 
diesen  Sinn  für  Wissenschaftlichkeit  nah  und  fern  rege  zu  hal- 
ten versuchte. 

Das  zehnte  Capitel  ist  auch  voller  Einzelheiten,  welche 
aufzuzählen  fast  das  Buch  ausschreiben  hiesse.  Wir  können  uus 
aber  doch  nicht  enthalten ,  ganz  kurz  den  Inhalt  anzuführen. 
Es  wird  uns  erzählt,  wie  in  den  alten  Zeiten  die  Mönche  von 
Winchester  ihrer  Kalligraphie  und  Illumiuarionskunst  wegen 
hochberühmt  gewesen  seien,  wie  thätig  der  Bischof  Ethelwold 
und  der  Mönch  Godemann,  der  nachherige  Abt  zu  Thorney. 
Aufzuzählen  sind  noch  :  Walter  (1174  Prior  von  St.  S  wi  t  h  iu), 
Henry,  Mönch  in  Hyde  (1178),  der  Bischof  Nicolaus  von 
Winchester  und  dessen  Nachfolger  John  de  Pontissara  (1282), 
der  Mönch  Aelsinus  in  Hyde  (1035). 


Heinrich  III.  eine  Bibliothek  von  150  Bänden,  deren  Verzeich- 
niss  noch  vorhanden  ist. 

Der  Katalog  der  Bibliothek  der  Priorei  Depying  in  Lin- 
colnshire  führt  23  Bände  auf,  zwar  eine  kleine  Anzahl,  aber 
für  ein  dürftiges  Kloster  doch  ein  reicher  Schatz. 

Sehr  reich  —  namentlich  in  biblischer  Litteratur  —  war 
die  Bibliothek  zu  Ramsay,  deren  Kataloge  mir  theilweise 
noch  erhalten  sind,  die  aber  immer  noch  1100  Schriften  auf- 
zählen, unter  denen  hebräische  Bibeln;  ja,  die  beiden  Mönche 
Dodford  und  Holbeach  verfertigten  sogar  ein  hebräisches  Le- 
xikon. Ausser  den  Katalogen  hat  sich  von  dieser  Bibliothek 
nichts,  und  von  denen  zu  St.  Edmunds  Bury  und  Ely  auch 
diese  nicht  einmal  —  nur  dürftige  Notizen  ihres  Daseins  — 
erhalten. 

Das  eilfte  Capitel  schreitet  in  angegebener  Weise  weiter 
fort,  und  bespricht  zuerst  St.  Albans  und  dessen  Aebte  Ael- 
fric,  Ealdred,  Eadmer,  der  viel  alte  Handschriften  dem  Klo- 
ster erwarb,  andere  aber  —  weil  heidnisch  —  verbrannte. 


Das  Kloster 


besass  unter 
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Erst  uuter  dem  ersten  normannischen  Abte  Paul  (1077)  begann 
der  eigentliche  Studieneifer,  der  sich  durch  die  spätem  Genera« 
tionen  fortsetzte  5  daher  die  Namen  liichard  de  Albani,  Geoffroy, 
Ralph  de  Gubium,  Robert  de  Gor  kam,  Simon,  Garinus,  Jo- 
hannes, Raymond,  denen  der  kriegerische  William  de  Trom- 
pington  folgte,  welcher  die  sogar  seinem  Prior  geraubten 
Bücher  dem  Kloster  übergab.  Roger  de  Norlhone,  der  24. 
Abt.  zeichnete  sich  durch  ßüchersammeln  sehr  ans,  ebenso 
Wallingford ,  der  mit  Richard  de  Bury  in  Verbindung  stand, 
Michael  de  Wentmore,  Thomas  de  la  Mar.  Das  meiste  An- 
sehen hatte  aber  John  de  Whelhamstede ,  der,  um  seiuer 
Bücherliebhaberei  mehr  nachhängen  zu  können,  selbst  die  Abt- 
würde niederlegte  und  einfacher  Klosterbruder  ward ,  snäter 
aber  von  der  Brüderschaft  von  neuem  gewählt  wurde«  und  mit 
Humphrey,  Herzog  von  Gloucester,  weil  derselbe  neben 
vieler  unedler  Gesinnung  doch  Sinn  für  Bücherwesen  und  Wis- 
senschaft besass,  in  stetem  Verkehr  blieb  (vgl.  Wood  history 
of  Oxford  II.  p.  914).  Ein  andrer  ßüchersammler  war  der 
Herzog  von  Bedford,  dessen  Bibliothek  853  Bände  um- 
fasste  j  ein  andrer  Guy  ßeauchamp ,  Earl  of  Warwick, 
der  nach  dem  Jahre  1359  seine  Bibliothek  dem  Bordesie  y- 
Kloster  in  Worcestershire  hinterliess.  Das  Verzeichnis 
wird  von  Merryweather  wörtlich  mitgetheilt. 

Das  zwölfte  Ü&pitel  ist  weniger  reich  bedacht,  da  es  nur 
in  allgemeinen  Umrissen  von  folgenden  Gegenständen  spricht: 
von  dem  Orden  der  Dominicaner,  der  Franciscater  und  Car- 
meliter  und  den  Studien  der  Scholastik,  welche  den  Verfasser 
auf  Robert  Grostest,  den  Bischof  von  Lincoln  (um  1230), 
bringen,  der  ein  sehr  gelehrter  Mann  war.  Sodann  werden 
einige  Bibliotheken  der  Franciscaner  zu  Oxford,  Exeter, 
London,  eine  der  Dominicaner  zu  London,  eine  der  Car- 
meliter  zu  Oxford  erwähnt,  die  aber  alle  im  Ganzen  unbe- 
deutend waren.  Hierauf  werden  einige  Notizen  über  die  s.  g. 
Mirakel  —  welche  den  Mönchsorden  ihr  Dasein  verdanken,  ge- 
geben,  flüchtig  das  Jahr  1472  erwähnt,  wo  die  Presse  in 
England  ihre  ersteu  Erzeugnisse  veröffentlichte  und  am  Schlüsse 
aus  Alex.  Barkleys  Liebersetzung  von  Brands  Narrenschiffe  die 
Satire  auf  die  Bibliomanen  gegeben. 

Das  dreizehnte  Capitel  schliesst  das  Buch  mit  allgemeinen 
Reflexionen,  denen  wir  hier  keinen  Raum  gönnen  mögen. 

Möchte  es  uns  durch  diese  Anzeige  gelungen  sein,  die  Auf- 
merksamkeit auf  dies  Buch  zn  lenken,  und  demselben,  wie 
wir  schon  oben  angedeutet  haben ,  einen  kuudigeu  Bearbeiter 
zu  erwecken.^. 

Oldenburg. 

Bibliothekar  Dr.  Merzdorf. 
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lieber  den  Paganinischen  Bibeldruck  vom  Jahre  1492.*) 

Die  Bibliothek  unseres  Gymnasiums  besitzt  zwei  Exem- 
plare des  Paganinischen  Bibeldruckes  vom  Jahre  1492, 
von  denen  das  eine  wie  das  andere  mehr  oder  weniger  un- 
vollständig, beide  zusammen  genommen  aber  und  in  ein  Ganzes 
verbundeu  allerdings  das  benöthigte  Material  zu  einer  umfas- 
senden Beschreibung  liefern,  die  bisher  in  allen  bibliographi- 
schen Werken,  älteren  wie  neueren,  vermisst  wurde. 

Paganini,  oder  wie  er  sich  selbst  nennt,  Hieronymus  de 
Paganinis  aus  Brixen  (Brixiensis)  hat,  wie  man  aus  den 
verschiedenen  Notizen  bei  Panzer  Ann.  Typograph.  Vol.  3. 
p.  326.  Nr.  1569  und  p.  419.  Nr.  2244,  ferner  bei  Hain  Re- 
pertor.  Bibliogr.  Vol.  1.  P.  1.  p.  413  f.  Nr.  3112  ff.  ersehen 
mag,  die  von  dem  berühmten  Theologen  Petrus  Angelus  de 
Monte  Ulmi,  Ord.  Min.  S.  Francisci  Seraphici,  revidirte  und 
verbesserte  Lateinische  Bibelübersetzung  mit  der  Concor- 
danz  und  ausführlichen  Registern  zu  zwei  verschiedenen  Malen, 
and  zwar  in  Venedig,  zu  dessen  namhaftesten  Typogrophen 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  er  zählt,  dem  Drucke  über- 
geben. Die  erste  Ausgabe,  um  deren  nähere  Beschreibung 
es  mir  jetzt  zu  thun  ist,  die  editio  princeps  der  Paganini- 
schen Bibel,  erschien  zu  V  e  n  e  d  i  g  im  Jahre  1492,  die  zweite 
ebendaselbst  im  Jahre  1497,  beide  in  grossem  Octavformate, 
welches  man  nach  Beschaffenhett  der  Exemplare  auf  den  ersten 
Anblick  auch  für  ein  kleines  Quart  halten  könnte.  Einen  drit- 
ten Abdruck  der  nämlichen  Kecension  veranstalteten  die  Ge- 
brüder Britannici  („Angelus  et  Jacobus  Britanici  fratres," 
oder  „de  Britannicisu)t  unter  Aufsicht  uud  Leitung  ihres  Ver- 
wandten „Gregorius  de  Britannicis ,  sacri  ördinis  Praedica- 
torum  de  Ubservantia,"  zu  Brixen  im  Jahre  1496  (s.  Pan- 
zer a,  a.  0.  Vol,  1.  p.  155  f.  Nr.  93,  Hain  a.  a.  0.  Vol.  1. 
P.  1.  p.  415.  Nr.  3119^5  so  zwar,  dass  in  den  bibliographi- 
schen Werken  immerhin  von  drei  verschiedenen  Ausgaben 
oder  Abdrücken  der  von  Petrus  Angelus  de  Monte  Ulmi  re- 
vidirten  oder  geleiteten  Bibelübersetzung  die  Rede  sein  mag 
(s.  Panzer  a.  a.  0.  Vol.  3.  p.  326.  Nr.  1569.  Aum. ,  wo  zu- 
gleich auf  die  Angaben  der  älteren  Bibliographen ,  namentlich 
auch  auf  den  Catal.  Bibl.  Bodleian.  P.  1.  p.  152  Bezug  ge- 
nommen wird)«  Ob  aber  die  erste  Ausgabe  des  Pagani- 
nischen Bibelwerkes  vom  Jahre  1492  wirklich  in  zwei  ver- 
schiedenen Formaten,  gleichzeitig  in  Gross-Octav  und  in  Klein  - 
Quart  erschienen  ist,  bleibt,  wenn  man  die  Sache  für  so  wich- 
tig hält,  fernerep  Untersuchungen  vorbehalten,  da  sich  Panzer 


*)  Aus  dem  Progr.  des  Gymnasiums  zu  Cpblenz  vom  Jahre  1848. 
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Vol.  3.  p.  330.  Nr,  1606  mit  einer  einfachen  Angabe  begnügt, 
die  er  aus  einem  älteren  bibliographischen  Werke  entlehnt, 
Hain  aber  diese  Notiz  in  sein  Repertoriom  verkürzt  hinüber- 
nimmt und  eine  genauere  Prüfung  Denjenigen  überlässt,  welche 
sich  mit  bibliographischen  Studien  nach  Ort  und  Gelegenheit 
beschäftigen  können  und  wollen. 

lieber  die  editio  princens  des  Paganinischen  Bibelwerkes 
ist  indessen  der  Verfasser  des  Repertoriums,  den  nur  der  Tod 
an  der  Vollendung  und  Verbesserung  seines  verdienstlichen 
Werkes  verhinderte,  in  einem  ganz  offenbaren  Irrthume  be- 
fangen ,  und  bedürfen  seine  diesfälligen  Angaben  in  Vol.  1. 
P.  1.  p.  413.  Nr.  3112.  3113  und  3114  einer  durchgreifenden 
Berichtigung.  Die  erste  und  die  zweite  entnimmt  er  aus  den 
Jahrbüchern ,  ohne  sie  jedoch  mehr  zu  begründen ,  als  es  hier 
geschehen  ist  oder  geschehen  konnte:  die  eine  davon  ist  auch 
nicht  vollständig.  Die  dritte  ist  ebenfalls  mangelhaft,  hat  aber 
den  entschiedenen  Vorzug  vor  den  beiden  andern ;  dass  sie 
sich  auf  etwas  Wirkliches  und  Unbezweifeltes  bezieht  5  Hain 
hatte  bei  Abfassung  derselben  ein  Exemplar  des  Pagininischen 
Bibeldruckes  vom  Jahre  1492  vor  Augen,  nur  war  sein  Exem- 
plar noch  unvollständiger,  als  es  die  unsrigen  sind.  Ich  wähle 
daher,  um  die  Berichtigung  der  Angaben  des  Repertoriums 
recht  augenfällig  zu  machen,  das  einfachste  Mittel:  ich  stelle 
die  mehrgedachten  Notizen  unseres  verdientesten  Bibliographen 
nebeneinander,  und  lasse  hierauf,  die  drei  Nummern  in  eine 
ei  nz  ige  zusammenfassend,  die  Beschreibung  eines  vollstän- 
digen Exemplars  jener  Bibel  folgen.  .  i 

Hain  Vol.  1.  P.  1.  p.  413.  „3112.  Biblia  Latina.  f.  i 
„a  tit. :  Biblia.  Icon  Petri  apostpli  c.  clavibus.  F.  i  b. 
„Tabula  alphabetica  historiarum  biblicarum.  Acced.  transla- 
„tores  et  modi  intelligendi  sacram  scripturam.  In  fine: 
„Laus  honor  et  sempiterna  gloria  summo  deo  —  Quorum  om- 
„nium  ope  atque  auxilio  auiuti:  Bibliam  hanc  (ut  ita  dicam) 
„Librum  vite  feiici  fine  claudimus.  In  cuius  quidem  rnannne 
„singulorum  lucorum  concordantie  diligenter  annotate  sunt:  No- 
„minumque  hebraicorum  interpretationes  solito  more  annectun- 
„tur  —  Correcta  insuper  ac  studiosissime  emendata  per  doc- 
„tissimum  in  sacris  litteris  Baccalarium  Petrumangelum  de 
„monte  ulmi:  ordinis  minorum  Seraphici  Francisci.  lmnressa 
„vero  in  feiici  Venetorum  civitate,  sumptibus  et  arte  lliere- 
„nymi  de  Paganiuis  Brixiensis  anno  gratie  millesimo  quadrin- 
„gentesimo  nonagesimo  secundo  septimo  Idus  Septembris.  In- 
terpret, nomin.  hebr.  Regist.  f." 

Fast  wftrtlich  aus  den  Jahrbüchern  Vol.  3.  p.  326. 
Nr.  1569  entlehnt,  ohne  jedoch  die  Anmerkung  zu  berücksich 
tigen,  deren  Inhalt  für  die  Notiz  in  Nr.  3112  nichts  weniger 
als  gleichgültig  ist. 
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„3113.  Biblia  latina.  Venetiis  1492.  4.  min."  Eine  völ- 
lig werthlose  Angabe,  aus  den  Jahrbüchern  heröbergenoinmen. 

,•3114.  —  —  F.  i  a  (c>  sign,  a)  ruöro:  (T  focipii  epi- 
„stola  beati  Hieronymi  ||  ad  Paulinü  presbyterO  de  oibus  diui|| 
„ne  historie  libris.  Capitulum  primuj.  Deinde  nigro:  (  ) 
„Rater  ambrosius  tua  mi  |j  hi  munuscula  .pfereus:  detulit  simul 
„et  i|  suauissimas  lras  que  a  principio  amici  ||  tiaruj  fide  pro- 
„bate  iam  fidei  et  veteris  ||  etc.  F,  4  a  col.  2:  Incipit  liber 
„Genesis  qui  dicitur  he  ||  braice  bresith.  Capitulum  primum.  |j 
„(  )  N  principio  cre  ||  auit  deus  celfi :  x  terra).  ||  Terra  aut 
„erat  inanis  l\\  vacua:  t  tenebre  erant  ||  sup  facie  abyssi  t 
„spus  II  etc.  F.  400  b.  col.  2:  Explicit  secudus  liber  Machabeo4. 
„F.  40i  a  (c.  sign.  E):  Incipit  epistola  bti  Hieronymi  ad|| 
„Damasuj  papä  in  qttuor  euagelistas.  j|  (  )  Eatissimo  pape 
„damaso:  hie  i|  ronying.  iSouu  opg  me  face  ||  re  cogris  ex  ve- 
„teri:  vt  post  exS  ||  plaria  scripturaruj  toto  or-||oe  etc.  F. 
„500  a:  Laos  honor  x  sempiterua  gloria  suinmo  deo  patri 
„om-  ||  nipotenti:  etc.  II  Correcta  iusuj?  ac  studiosissime  emen- 
„data  per  doctissimü  in  ||  sacris  litteris  Baccalariu  Petruangelu 
„de  inonte  vlmi :  or-  j|  dinis  niiuo2j.  seraphici  Francisci.  lni- 
„pressa  vero  iu  felici  ||  llenetoruin  ciuitate:  sumptibus  i  arte 
„Hieronymi  de  Pa  -  ||  fjaniiiis  Brixiensis.  Anno  gratie  miile- 
,,siuio  quadringente  i|  simo  nonagesimosecundo:  beptimo  Idus 
„septembris,  F.  501  a  {cum  sign.  1.):  Incipiüt  ioterpre  ||  ta- 
„tiones  hebraicoi*4  noininti  i!  fj  ordine  alphabeti.  F.  5&1.  b.: 
„Expliciunt  interpretationes  ||  hebraicorum  nominum.  8.  g.  ch. 
„c.  s.  2.  cot.  50  l.  5il  ff.  c.  marginal,  et  titt.  column." 

Niemand  wird  bezweifeln,  dass  die  erste  und  die  dritte 
Nummer  zusammengehören  und  wirklich  nichts  mehr  enthalten, 
als  die  Beschreibung  eines  und  desselben  Druckwerkes  nach 
zwei  unvollständigen  Exemplaren,  unvollständig  in  der  Art, 
wie  es  zum  Theil  auch  die  unsrigen  sind.  Unsere  Exemplare 
liefern  jedoch,  wie  gesagt,  zu  einer  vollständigen  Be- 
schreibung der  mehrgenannten  Bibel  das  hinreichende  Material, 
wornach  an  die  Stelle  jener  drei  Nummern  des  Repertoriums 
die  nachfolgende,  jene  Artikel  theils  ergänzende  theils  berich- 
tigende Notiz  gesetzt  werden  muss: 

F.  1  recto  tit. :  93ib(ta.  Icon  Petri  apostoli  cum  clauibus 
et  hac  inscriptione :  Xxi  e$  ||  pctruö.  F.  i  verso :  Xabula  aU 
pljabetua  er  fin  -  |j  guliö  (ibr(6  i  capttulte  torlud  UbiU  tarn  ex 
ve  II  teri  q$  nouo  teftometo :  a  rcucrebo  in  facta  fcrl  - 1|  ptura 
macjtffro  ©abricU  bruno  t>eneto :  ort>t  - 1|  nte  mfnor4 :  mlffco  pro* 
tncie  terre  fcte":  füma  cu-||ra  i  follidtublne  cöpoftta  ac  orbmata, 
et  cetera,  guinterni  reliqua  folia  signata  sunt  littera  8.  /*. 
10.  recto:  $tanflatore6  btbüe,  i|  «Rotanfca  q  tranfCatored  et  |j  in> 
terpretea  Mite  ||  multt  fuerM,  et  cetera,  sequuntur  eodem  folio, 
sed  verso  lin.  9:  sJKobi  inteOigenbi  facrft  fcrfpuuam.  Fol.  ii 
recto  (Hain  f.  1  a)  c.  sign,  a  (rubro):  *ßrolo3U$  in  SibÜam  || 
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{[  3ncipit  epiftola  beati  fiitxomjmi  ||  ab  *ßaulintt  prefbtytertt  be 
oibuä  biui  ||  ne  biftorie  libriö.  ßapitulum  primuj.  sequitur  atra- 
mento  :  (  )  9Rater  ambroftuö  tua  mt  ||  bi  munufcula  pferenö: 
betulit  ftmul  et  Ü  fuaviifunaö  Iraö  que  a  prineipio  amici  j|  tiaruj 
fiDc  probate  iam  fibei  et  oeteriä  ||  ,  et  cetera.  Fol.  i\  recto  col. 
2:  Sncipit  über  ÖJenejid  qui  bicitur  ()ebraice  brefttl).  (Sapitulum 
primunu  ||  (  )  9t  prineipio  cre  [|  auit  beuö  celu:  i  lerraj.J| 
Serra  aüt  erat  inaniö  z  \\  racua:  z  tenebre  erant  fup  facti  abtyfjt: 
2  fpaö  || ,  ce/er«.  fol.  4i0  verso  col.  2.  lin.  50.  ßrplicit 
fecübuö  Uber  2)tad}abeo4.  II  Fol.  411  recto  col.  f.,  cum  sign. 
@.:  3ncipit  epiftola  ba  «bieromjmi  ab  j|  Damafuj  papa  in  qttuor 
euöcjeliftaö.  ||  (  )  CSatifjinio  pape  bamafo:  bie  ||  rontymo.  Moxin 
0P9  me  face  ||  re  cofliö  ex  oeteri:  33t  poft  ere  ||  plana  feripturaruj 
toto  ox*  II  bebifperfa,  et  cetera.  Fol.  250  recto  lin.  //  finiunt 
haec:  Saud  bonor  z  fempiterna  fllorta  fummo  beo  patri  om*|| 
nipotenti:  qui  facratifftmaa  leejeä  ac  maCato  in  prefenti  oo*||  lu^ 
mine  feripta:  ore  fuo  plata:  ac  bicjttto  (sie)  ipftuä  fculpta:  mo* 
ttalibuS  impartire  fua  beniflniffuna  pieiate  Olflnatil*  eft.  ft*  ||  lioq^: 
qui  tu  bac  eabe  lecje  promiffuS:  atq*  fancto4  propbe  -  ||  tarum 
cre  biuutcjatuä:  mebiator  ret  i  (jominli:  oeruS  beuä  i|  z  bomo: 
bunnum  ßcn9  a  biaboli  poteftate  rebemit.  2lc  fpi-  ||  ritui  faneto: 
qui  ljuiud  facri  ooliimiä  (sie,  non  ooluime)  veruö  auetor  :  tn^ 
fpira-Htor  ertitit.  Sntemerate  quoqa  omu'ni  niarie:  matri  bni 
uü  ||  3*fu  djrtfti:  in  qua  oniuafe  legeS  z  propr)ctic  ljutud  facri |  J 
oolumintö  coplete  funt.  Simulqj  toti  nülitie  celefti  laubuj  ||  pre* 
conia  referimuö:  Duo4  omniu  ope  atqj  aurilio  abllt-  ||  ti:  ißi* 
büam:  aut  (ot  ita  bicam)  Sibruj  uite:  felici  fiue  clau  ||  bimuä. 
3n  cuiuö  quib  e  marcune  fmcjulo4  loco4  cöcorta- 1|  tie  biligeter 
annotate  funt:  sJtominüqj  rjebraieop  interpre  w  tationeö  folito  more 
anneetütur:  $na  cii  tabula  alpljabeti -  i|  ca  fmgulas  (ji(ioriatf  to> 
tiuä  53iblie  erquifttifftme  recoUt^cte.  ||  (Sorrecta  infup  ac  ftubio; 
fiffime  emenbata  per  boctiffunü  in  il  facriö  litteriö  93accalaritt  tyi' 
trüancjelü  be  monte  vlmi:  or-||  biniö  mino4  ferapftict  Sranjifci. 
3mpreffa  »ero  in  felici  ||  ^enetorum  ciuttate:  fumptibuö  t  arte 
^ieron^mi  be  ^ßaganinid  Sörirtenfid  2lnno  gra^e  mtlleftmo  qua^ 
bringente  ||  ftmo  nonagefimofecunbo:  Septimo  3buö  feptembnö. 
Fol.  521  recto  cum  sign.  {.:  Snterpretatiöed  dominum  t)e- 
bratco4  II  Sncipiüt  interpre- ||  tationed  r)ebraico4  nomina  ||  pm 
OfWne  alpbabeti.  Fol.  66t  verso  col.  2.  lin.  48.:  Grpliciunt 
Interpretationen  ||  ()ebraicorum  nomtnum.  Fol.  562  recto: 
ftrutn  preferipti  operiö.  Forma  8.  charact.  Goth.  c.  sign.  2. 
coli.  50  linn.  552  foll.  cum  marginalibus  et  titulorum  co- 
lumnis. 

Dr.  Fr.  JSic.  Klein  in  Coblenz. 
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Die  Oeffentliche  Grossherzogliche  Bibliothek  zu  Eutin. 

Den  Grund  zu  derselben  legte  im  Jahre  1816  der  1829 
verstorbene  Herzog  Peter  Friedrich  Ludwig  durch  Ankauf  der 
auserlesenen  gegen  8000  Bände  starken  Bibliothek  des  Dich- 
ters und  Geschichtsschreibers  G.  A.  v.  Halem  (gest.  als  Ju- 
stizrath zu  Eutin  1819).  Dazu  kam  noch  in  demselben  Jahre 
eine  vom  Capftain  a.  D.  A.  M.  Appenfelder  in  Kiel  (gest.  1818) 
„zum  Nutzen  der  Schule  und  des  Publicums  zu  Eutin"  dem 
Herzoge  geschenkte  Büchersammlung  von  mehr  als  2000  Bän- 
den j  wofür  dem  76  Jahre  alten  Manne  eioe  Pension  von  400 
Thlr.  verliehen  wurde.  Beide  Sammlungen  fanden  vorläufig 
ihren  Platz  auf  dem  Schlosse  zu  Eutin,  wo  sie  aber  dem  Pu- 
blicum wenig  zugänglich  waren.  Erst  im  Jahre  1836  geschah 
auf  Befehl  des  jetzigen  Grossherzogs  Paul  Friedr.  August  ihre 
Aufstellung  im  neuen  Schulhause  daselbst.  Hier  wurden  sie 
mit  einer  hauptsächlich  von  mehreren  Bischöfen  des  Bisthums 
Lübeck  herstammenden  fürstlichen  Handbibliothek  von  etwa 
6000  Bänden,  welche  inmittelst  auf  den  Grossherzog  vererbt 
war,  und  mit  den  etwa  400  Bänden  der  in  den  Jahren  1782 
bis  1805  von  deu  Rectoren  J.  H.  Voss  und  G.  G.  Bredow 
begründeten  Schulbibliothek  vereinigt  und  dem  jedesmaligen 
Rector  der  Gelehrten -Schule  das  Bibliothekariat  über  die  nun- 
mehrige „öffentliche  Bibliothek"  übertragen.  Seitdem  ist  nun 
dieselbe  ausser  den  jährlichen  Anschaffungen  noch  durch  ver- 
schiedene Schenkungen J)  und  grössere  Ankäufe  bedeutend  ver- 
mehrt worden,  so  dass  sie  nach  Ausscheidung  von  circa  1800 
Bänden  Doubletten,  welche  zum  Theil  gegen  die  Doubletten 
der  öffentlichen  Bibliothek  in  Oldenburg  ausgetauscht  wurden, 
jetzt  bereits  gegen  19000  Bände  zählt.  Die  hauptsächlichsten 
neuen  Erwerbungen  werden  alljährlich  in  den  Schulprogram- 
men angezeigt.  Der  bisherige  Bibliothekar,  Prof.  Dr.  J.  F. 
E.  Meyer,  ist  leider  am  2.  Februar,  d.  J.  gestorben. 

Eutin,  Februar  1851.  H. 


1)  Unter  andern  wurde  der  Bibliothek  im  Jahre  1839  von  dem  bald 
darauf  in  Berlin  verstorbenen  wirkl.  Geh.  Oberregierungsrath  und  Direc- 
tor  im  K.  Preuss.  Minist,  d.  geistl.  Angel.,  PHcoloohts,  eine  sehr  schätz- 
bare Auswahl  von  550  Bänden  seiner  Bibliothek  „als  Zeichen  eines  treuen 
Andenkens  an  das  liebe  Städtchen,  worin  er  einst  glückliche  Jahre  ver- 
lebt", zum  Geschenk  gemacht. 
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Die  Handschriften  -  Sammlangen  der  Troizkaja  Lawra. 

In  dieser  durch  ganz  Rassland  berühmten  Stätte,  dem  Ziele 
zahlreicher  Wallfahrten ,  befinden  sich  ausser  einer  Bibliothek 
gedruckter  Werke,  welche  etwa  20,000  Bände  stark  ist,  zwei 
Sammlungen  alter  Handschriften,  deren  eine  zur  geistlichen 
Akademie,  deren  andere  zum  eigentlichen  Kloster  gehfirt.  Die 
Einrichtung  der  erstem  erinnert  an  Güttingen,  und  ist  für  den 
Sommer  vortrefflich  eingerichtet,  im  Winter  hat  sie  aber  den 
grossen  Nachtheil,  dass  nicht  geheizt  werden  kann.  Beson- 
ders merkwürdig  ist  ein  hebräischer  Pentateuch  aus  dem  XII. 
Jahrb.,  ein  Geschenk  des  hochwürdigen  Gabriel.  Slawische 
Manuscripte  giebt  es  hier  zweihundert,  sehr  wichtig  ist  darun- 
ter eine  Handschrift  der  Propheten  mit  Erklärungen,  die  von 
Wostokow  in  seiner  Vorrede  zum  Evangelium  Ostromirs  er- 
wähnt wird.  Sie  ist  im  15.  Jahrh.  nach  einem  Manuscripte, 
das  vom  Jahre  1047,  datirt,  also  noch  älter  als  Ostromire 
Evangelium  (1056—57)  ist,  geschrieben.  In  einer  Handschrift, 
welche  die  von  Johann  dem  Exarch  von  Bulgarien  verfertigte 
Uebersetzong  des  Hexameron  enthält,  befindet  sich  unter  an- 
dern auch  die  bekannte  Abhandlung  des  Mönchs  Chrabor  über 
die  slawischen  Schriftzeichen,  worin  die  Erfindung  des  russi- 
schen Alphabets  dem  Cyrill  und  Methodius  zugeschrieben  und 
erzählt  wird,  dass  vor  derselben  die  heidnischen  Slawen  statt 
der  Buchstaben  Hieroglyphen  oder  Runen  gebrauchten.  Die 
Erfindung  wird  auf's  Jahr  855  festgesetzt,  nämlich  drei  Jahre 
vor  der  Taufe  des  bulgarischee  Zars  Boris,  welche  nach  Nestor 
858  stattfand.  Das  Zeitalter  des  Mönchs  Chrabor  war  unbe- 
stimmt, einige  setzten  denselben  in  das  vierzehnte  Jahrhundert, 
Schaffarik  jedoch  in  das  elfte.  In  dem  erwähnten  Manuscripte 
jedoch  findet  sich  folgende  Stelle:  ,,Es  leben  noch  Einige,  die 
sie  (Cyrillus  und  Methodius)  gesehen  haben,  die  Erfinder  des 
slawischen  Alphabets",  woraus  hervorgeht,  dass  jener  Bericht 
ein  fast  gleichzeitiger  ist,  wodurch  die  Angabe  des  Erfindungs- 
jahres eine  hohe  Wichtigkeit  erhält. 

Die  Bibliothek  der  Lawra  enthält  800  Handschriften ,  die 
sich  in  einer  Kammer  über  der  Altarkirche  befinden,  wo  die- 
selben durch  Kälte.  Feuchtigkeit  und  dem  Aufenthalte  von 
Tauben  sehr  zu  leiden  haben.  Die  Bücher  sind  dem  Inhalte 
nach  geordnet.  Unter  ihnen  finden  sich  ausgezeichnete  Per- 
gamentexemplare von  den  Werken  Gregors  des  Theologen  und 
uem  Leben  Niphonts  aus  dem  Griechischen  übersetzt.  Die 
Sammlungen  der  Canone  sind  in  linguistischer  Hinsicht  bemer- 
kenswert!). Ausser  den  Aktenstücken  (gramoty),  die  schon 
von  der  archäographischen  Commissiou  untersucht  worden,  hat 
der  Bibliothekar  neue  entdeckt  und  in  Ordnung  gebracht, 

(Auszug  aus  einem  Aufsatze  des  Professor  Schewgrew  im 
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Moskowitjanin  nach  dem  Archiv  für  wissenschaftliche  Runde 
von  Kassland.  ßd.  9.  Hft.  i.  S,  131  ff.) 


llibliotliekchronik  und  Miscellaneen. 

Athcnaeum  i  193.  S.  953  erzählt  von  einer  Londoner  Auction, 
wo  durch  Liebhaber  alter  Einbände  Preise  gezahlt  wurden,  die 
selbst  solche  „sonst  wohl  erhaltener  Bücher"  überstiegen.  Die 
Einbände  waren  Juftenbände  mit  reicher  Vergoldung  und  meist 
aus  der  letzten  Hälfte  vorigen  Jahrhunderts. 


Bibliographia  Zoologiae  et  Geologiae;  a  general  Catalogne 
of  all  books,  tracts  and  memoirs  on  Zoology  and  Geology.  Vols 
I.  et  II.  By  Prof.  Louis  Agassiz  and  H.  E.  Strickland.  Published 
for  the  Roy.  Society.  Im  Athenaenm  1194.  S.  967  findet  sich 
eine  (anerkennende)  Recension  dieses  mühevollen  Werks. 


Del  Rossi's  memoire  sur  la  persecution  qu'on  fait  souffrir  en 
France  a  M.  Libri  wird  in  den  kritischen  und  litterarischen  Blät- 
tern 1850.  No.  47.  S.  368  ff.  besprochen. 


Durch  A.  Jubinal  und  Fr.  Lepclle  de  Bois-Gallois  werden 
zwei  ungedruckte  Briefe  Montaigne's  bekannt  gemacht  und  zu- 
gleich über  die  schon  seit  Jahren  fortdauernden  Beraubungen  und 
Verstümmelungen  der  Pariser  öffentlichen  Bibliothek  Nachricht  er- 
theilt.  Vergl.  kritische  und  litterarische  Blätter,  1850.  No.  50. 
S.  392  11. 


Ueber  die  zu  Oxford  in  der  ehemals  Oppenheim'schen  Biblio- 
thek befindlichen  Handschriften  werden  im  Orient  1850.  Littera- 
turbl.  No.  35.  S.  547  f.  Verbesserungen,  Nachträge  und  Berich« 
tigungen  mitgetbeilt. 


Neue  Papyrusrollen  mit  Bruchstücken  aus  Homers  llias  hat  A. 
C.  Harris  in  Aegypten  aufgefunden.  Athenaeum  1850.  No.  1206. 
S.  1281. 
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The  british  Museum,  historical  and  descriptive.  With  nume- 
rous  woodcuts  (London)  Chambers,  wird  recensirt  Athenaeum 
1850.  No.  1207.  S.  1307. 


John  Fullartons  dramatische  Bibliothek  ist  zu  ziemlich  hohen 
Preisen  durch  Sotheby  und  Wilkinson  versteigert  worden.  Athe- 
naeum 1850.  No.  1208.  S.  1345. 


Ueber  die  schlechte  Einrichtung  der  Auctionskataloge  wird 
bittre  Klage  geführt:  Athenaeum  1850.  No.  1208.  S.  1345. 


Im  Jahre  1849  sind  bei  den  römischen  Troubeln  dem  Cister- 
cienser  -  Kloster  Santa-Croce  zu  Rom  vier  wichtige  Handschriften 
abhanden  gekommen,  welche  näher  beschrieben  werden:  Blätter 
f.  litter.  Unterhalt.  1850.  No.  313.  S.  1251. 


Aus  den  verschiedenen  Handschriften  verschiedener  (meist  ita- 
liänischer)  Bibliotheken  hat  Matranga:  Anecdota  Graeca  veröf- 
fentlicht, welche  für  die  gesammte  Philologie  eine  überaus  reiche 
Fundgrube  sind.  Blätter  f.  litter.  Unterhalt.  1850.  No.  313.  S.  1251 


Ueber  Libri's  Verurtheilung  in  contumaciam  findet  sich  Einiges 
im  Athenaeum  Juli  13.  No.  1185.  S.  739. 


Der  Reichthum  der  Bibliothek  des  Britischen  Museums  wird 
in  den  Hamburger  litterar.  u.  kritisch.  Blättern  No.  37.  S.  292  ff. 
No.  38.  S.  299  ff.  näher  an  einzelnen  Manuscripten  bezeichnet 
und  auseinandergesetzt. 


In  den  Berichten  über  die  Verhandlungen  der  K.  Sächs.  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften  philol.  hist.  Klasse  1850.  I.  S.  8. 
erstattet  Haupt  Nachricht  über  eine  Handschrift  der  Leipziger 
Stadtbibliothek. 

Ebenderselbe  macht  ebendas.  S.  16  f.  auf  eine  verlorenge- 
gangene Handschrift  des  Livius  anfmcrksam. 
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Die  berühmte  hebräische  Bibliothek  in  Belh  Hamedrasch  ist 
täglich  drei  Standen  für  das  Publikum  geöffnet,  doch  wird  der 
Wunsch  ausgesprochen,  dass  diese  Benutzungszeit  auf  fünf  Stun- 
den ausgedehnt  werden  möge.  Athenaeum  1850.  Juni  22.  No. 
1182.  S.  669. 


Zu  Urmiah  oder  Thebarma  in  Persien  befindet  sich  in  dem 
protestantischen  Missionshause  eine  sehr  vollständige  Buchdrucke- 
rei mit  mechanischen  Pressen,  die  lediglich  Werke  von  religiöser 
Tendenz  in  alt-  und  neuchaldäisch  liefert.  Der  Druck  ist  sehr 
schön,  auf  starkem  Papier  ausgeführt,  welches  von  Triest  be- 
schickt wird,  und  für  den,  der  in  dieser  Sprache  bewandert 
ist,  kann  es  wohl  nichts  geben,  das  sich  so  gut  liest.  Das  bringt 
schon  die  Gestaltung  der  Schriften  mit  sich,  die  von  der  Art  ist, 
dass  kaum  mehr  als  40  Zeilen  auf  einer  Octavseite  enthalten  sind. 
Es  würde  also  einen  nicht  ganz  dünnen  Band  von  diesem  Format 
erfordern,  um  eine  einzige  Numer  der  Times  vollständig  abzu- 
drucken. Diese  Schrift  nimmt  in  den  Missionsbüchern  einen  um 
so  grösseren  Raum  ein,  als  die  Bibel  z.  B.  halbbrüchig  in  der 
alten  wie  in  der  neuen  Sprache  gedruckt  ist.  Die  Buchstaben 
sind  in  beiden  Uebersetzungen  dieselben,  nur  die  Worte  ver- 
schieden. 

Zu  Sseher,  dem  Sommeraufenthalte  der  Missionäre,  welches 
zwei  Stunden  von  Urmiah  entfernt  ist,  sah  der  Reisende  eine 
ziemlich  seltene  bibliographische  Merkwürdigkeit,  nämlich  eine 
handschriftliche  Bibel  auf  Pergament  in  syrischer  Sprache ,  die 
nicht  weniger  als  sechshundert  Jahre  alt  sein  soll.  Ausland  1850. 
No.  112.  S.  446 — 447.  (Aus  dem  Tagebuehe  einer  Reise  von 
Trapezunt  nach  dem  westlichen  und  nördlichen  Persien.) 


Sir  Ewart,  welcher  eine  Bill  auf  Errichtung  von  Bibliotheken 
in  Provinzialstädten  einbrachte,  hat  dieselbe  nur  auf  solche  Städte 
ausgedehnt,  welche  eine  Einwohnerzahl  von  10,000  M.  haben, 
und  wird  mit  der  Zeit  wohl  dieselbe  durchbringen.  Athen.  1850. 
Apr.  13.  No.  1172.  S.  398.  In  Folge  der  Ewart'schen  Bill  hat 
ein  Herr  Cotton  seine  Bibliothek  der  öffentlichen  Bibliothek  zu 
Plymouth  geschenkt.  Athenaeum  1850.  Juni  8.  No.  1180.  S.  613. 

—  •  ■  4 
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Verleger :  T.  0.  WeigeL    Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft f  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

▼  OD 

Dr.  Robert  Naumann, 

JVI 9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1851. 


Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

« 

mitgetheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 

Gewiss  kann  ein  Beitrag  zor  Kenntniss  der  in  der  Vaticana 
ängstlich  gehüteten  handschriftlichen  Schätze  nur  willkommen 
sein 5  auf  einen  Katalog,  ähnlich  denen  von  Florenz,  Vene- 
dig n.  8.  w.  ist  wohl  noch  lange  nicht  zu  hoffen,  wie  gern 
auch  die  gelehrte  Welt  dafür  manche  Bände  von  Majo's  Anec- 
dotis  opfern  möchte;  hütet  sich  doch  Majo  sogar,  über  die 
einzelnen  Handschriften,  aus  welchen  er  Mittheilungen  macht, 
wenn  sie  der  Vaticana  angehören,  nähere  Nachrichten  zu  geben. 
Der  grösseren  Freisinnigkeit,  welche  vor  drei  Jahrhunderten 
wenigstens  rücksichtlich  der  griechischen  Manuscripte  zu  Rom 
geherrscht  haben  muss,  verdanken  wir  die  handschriftliche 
Verbreitung  zweier  Kataloge  derselben,  von  welchen  der  eine 
hier  mitgetheilt  werden  soll.  Er  ist  entnommen  aus  einer 
Handschrift  der  Rehdiger'schen  Bibliothek  zu  Breslau,  in  wel- 
cher er  101  Blätter  in  Folio  einnimmt;  eine  zweite  Abschrift 
befindet  sich  zu  Wolfenbüttel  (bei  Ebert  Nr.  672)  auf  142  Sei- 
ten in  gr.  4.;  andere  wahrscheinlich  zu  Paris  in  Nr.  3063  und 
3068;  eine  in  München  Nr.  138.  Alle  diese  Handschriften  sind 
aas  dem  16.  Jahrh.  Es  ist  nicht  angegeben,  welche  Bibliothek 
XU.  Jahrgang.  9 
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darin  verzeichnet  Ut.  Ebert  ilberüess  die  Untersuchung  Ande- 
ren, ob  es  die  Vaticana,  Marciana  oder  die  Pariser  sei;  er 
vermnthete  jedoch,  es  sei  die  letztere,  aus  einem  völlig'  unzu- 
reichenden Grunde.  Später  meinte  Albrecht  Wachler  (Thomas 
Rehdiger  und  seine  Büchersammlung,  S.  291,  es  sei  wahr- 
scheinlich der  Katalog  einer  Kloster*- Bibliothek  und  vor  der 
Zerstörung  Constantinopels  geschrieben.  Das  Vorhandensein 
mancher  Handschriften  aber,  die  mir  nicht  aus  anderen  Bi- 
bliotheken bekannt  waren,  führte  mich  zunächst  auf  die  Ver- 
muthung,  der  Katalog  gehöre  der  Vaticana  an,  und  die  Be- 
stätigung fand  sich  baldT  Montfaucon  nämlich  in  der  Bibl.  Bi- 
bliothecar.  tom.  I. ,  pag.  5—14  theilt  eben  denselben  theilweis 
mit  unter  dem  Titel:  Bibüothecae  Yaticanae  Catalogus  an- 
tiquus;  jedoch  hat  er  ihn  nicht  während  seines  2'/ojährigen 
Aufenthalts  zu  Rom  in  der  Vaticaiia  selbst  abgeschrieben,  son- 
dern ihn  aus  einem  Pariser  Codex  entnommen.1).  Das  Bres- 
lauer Exemplar  hat  wahrscheinlich  Thomas  Rehdiger  während 
seines  Aufenthalts  in  Italien  (1567 — 15G9),  vielleicht  in  Rom 
selbst,  mit  anderen  in  seiner  Bibliothek  noch  vorhandenen  Sachen 
von  einem  griechischen  Kalligraphen  gekauft  oder  durch  ihn 
abschreiben  lassen.  Verfasst  ist  der  Katalog  ebenfalls  von 
einem  Neugriechen,  wahrscheinlich  unter  dem  Papst  Sixtus  IV. 
(1471  — 1484).  Es  versteht  sich  also  von  selbst,  dass  viele 
spätere  Bereicherungen  fehlen,  so  wie  die  mit  der  Vaticana 
vereinigten  besonderen  Bibliotheken.  Gleichwohl  ist  auch  die- 
ser alte  Bestand  schon  sehr  beträchtlich  und  es  sind  mit  leich- 
ter Muhe  darin  Handschriften  zu  finden,  die  erst  in  neuester 
Zeit  oder  noch  gar  nicht  benntzt  sind.  Wäre  nnn  der  Katalog 
von  Montfaucon  genau  und  vollständig,  wenn  auch  nur  in  la- 
teinischer Uebersetzung  mitgefheilt,  so  würde  der  Abdruck  des 
griechischen  Originals  überflüssig  sein:  aber  Montfaucon  hat 
nicht  ganz  die  Hälfte,  nämlich  bis  Nr.  363,  publicirt  und  anch 
diese  sehr  ungenau;  viele  Werke  hat  er  ganz  übergangen 5  die 
specificirte  Angabe  verschiedener  Schrifteu  desselben  Verfassers 
hat  er  durchgängig  weggelassen  und  durch  einen  allgemeinen 
Ausdruck  ersetzt;  in  den  Namen  und  Titeln  finden  sich  eine 
Menge  von  Unrichtigkeiten,  oder  der  lateinische  Ausdruck  ist 
unklar;  wo  sich  ein  solcher  überhaupt  nicht  finden  wollte ,  da 
ist  der  griechische  beibehalten ,  wenn  nicht  der  ganze  Titel 
weggelassen  ist.  (Jeberdies  sind  alle  Schriften  so  einzeln  an- 
geführt, dass  man  nicht  sehen  kann,  welche  davon  in  dem- 
selben Volumen  verbunden  sind,  was  zu  wissen  oft  von  W  ich- 
tigkeit ist.  Demnach  war  es  am  kürzesten ,  wenn  alle  diese 
Mängel  beseitigt  werden  sollten ,  auch  die  erste  Hälfte  des 


1)  Ueber  die  Kataloge  der  Vaticana  s.  Vogel  im  Serapeum  II.  S. 
334  fgg.  u.  VI,  301  fgg.;  die  Rehdigersche  u.  WolfenbütUer  Handschrift 
sind  nicht  erwähnt. 
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Katalogs  vollständig- wieder  zn  geben.  In  den  wenigen  Fallen, 
wo  zur  Vervollständigung  oder  ßerichtignng  des  griechischen 
Originals  etwas  aus  Montfaucon  entnommen  werden  konnte, 
ist  es  in  Klammern  beigefügt.  Dass  sich  etwa  aus  einer  Cot* 
lation  der  Wolfenhüttier,  Münchner  oder  Pariser  Abschriften 
noch  eine  erhebliche  Ausbeute  ergeben  sollte,  lasst  sich  hier- 
nach nicht  erwarten.  Freilich  enthält  auch  der  griechische  Text 
augenscheinliche  Fehler;  jedoch  sind  diese  meistenteils  von 
der  Art,  dass  sie  jeder  Sachkundige  sammt  ihrer  Verbesserung 
mit  Leichtigkeit  finden  kann.  Es  wäre  eine  übel  angebrachte 
Sorgfalt  gewesen,  diese  Fehler  zu  emendiren,  da  es  einem 
Jeden  überlassen  bleiben  muss  zu  ermessen,  in  wie  weit  die- 
selben den  katalogisirten  Handschriften  oder  dem  Verfertiger 
oder  endlich  dem  Abschreiber  des  Katalogs  zufallen  5  auch  hätte 
die  Emendation  oft  angezeigt  oder  auch  motivirt  werden  müs- 
sen, und  so  war  in  jeder  Beziehung  ein  diplomatischer  Abdruck 
zweckmässiger  nnd  kürzer.  Die  Volumina  sind  in  der  Hand- 
schrift durch  Linien  gesondert  5  darin  werden  wohl  zuweilen 
Fehler  sein,  so  dass  verschiedene  Volumina  in  eins  verbunden 
oder  eins  in  zwei  getrennt  sein  mag 5  ich  habe  mich  genau 
daran  gebnnden  5  jedoch  die  Linien  durch  Numerirung  der  Vo- 
lumina ersetzt,  wobei  sich  freilich  ergiebt,  dass  die  Summe 
mit  anderen  Angaben  nicht  genau  übereinstimmt.  *)  Das  Ganze 
besteht  aus  3  Abtheilungen  oder  Reposiforien ,  TQaitt&i.  Die 
ersten  7  haben  einen  ziemlich  gleichmässigen  Ümfang;  sie  ent- 
halten der  Reihe  nach  59,  60,  Gl,  49,  48,  45,  43  Volumina, 
zusammen  365  5  das  achte  dagegen  enthält  deren  allein  379. 
Man  könnte  vermuthen ,  der  Abschreiber  habe  hier  nur  die 
Sonderung  der  Repositorien  zn  bemerken  vergessen.  Indessen 
Verhaltes  sich  wahrscheinlich  anders;  Ebert  giebt  nämlich  an, 
die  Wolfenbflttler  Handschrift  enthalte  nur  7  Repositorien; 
Montfancons  Handschrift  hat  ohne  Zweifel  auch  nicht  mehr  ent- 
halten, da  sein  Katalog  bei  Nr.  363  abbricht;  es  ist  also  sehr 
wahrscheinlich,  dass  der  ursprüngliche  Verfertiger  des  Kata- 
logs überhaupt  nur  bis  zum  Ende  des  7.  Repositoriums  ge-* 
langte:  nachdem  sein  Katalog  in  diesem  Umfange  abgeschrie- 
ben war  und  so  sich  weiter  verbreitete,  sind  dann  später  Ver- 
mehrungen hinzugekommen ,  Welche  grossentheils  von  einem 
Anderen  katalogisirt  wurden,  der  die  Sonderling  nach  Repo- 
sitorien nicht  fortführte  und  der  ausserdem  eine  grossere  Kürze 

.'jii'       '  n  1«  t  'i  1  "11  •■*     Ii  sii     ■  -  '.        /  .  .  . 


1)  Wahrend  meine  Zählung  auf  Grund  der  Rchdiger'schen  Handschrift 
744  Codd.  giebt,  wird  angegeben,  dass  in  Plafina's  Katalog  unter  Six- 
tus IV.  770  vorhanden  waren;  die  fehlenden  26  können  wohl  in  der 
Abschrift  ausgelassen  sein,  oder  die  Zahl  ist  durch  öftere  Verbindung 
zweier  Codd.  geringer  geworden;  oder  endlich  mögen  auch  vielleichterst 
später  in  Platina's  Inventarium  noch  einige  Codd.  hinzugefügt  sein.  Fer- 
ner sagt  Hardt  von  der  Münchner  Handschrift,  der  8.  Pluteus  enthalte 
381  Codd. ;  also  2  mehr  als  in  der  Rehdiger'schen. 
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anwendete  als  sein  Vorgänger;  diese  Kürze  ist  in  dem  letzten 
Theü  sehr  auffallend  5   beide  Verschiedenheiten  documentiren 
wohl  hinlänglich  einen  zweiten  Verfasser.  Demnach  ist  wahr- 
scheinlich, dass  der  erste  Theil  schon  vor  Sixtus  IV.  katalo- 
gisirt,  der  zweite  erst  unter  diesem  Papst  und  zwar  unter 
Platina's  Leitung  hinzugefügt  ist,  als  die  Bibliothek  den  dop- 
pelten Umfang  erreicht  hatte  von  dem,  welchen  sie  etwa  unter 
Nikolaus  V.  nahen  mochte.  Einen  zweiten  Fortschritt  bezeich- 
net der  zweite  Katalog ,  den  ich  oben  erwähnte.    Dieser  un- 
terscheidet sich  von  dem  ersten  dadurch ,  dass  er  alphabetisch 
geordnet  war  und  wieder  beträchtliche  Vermehrungen  enthielt; 
er  war  Montfaucon  bekannt;  jedoch  hat  er  nur  ein  kleines 
Stück  davon  aus  dem  Alpha  ,S.  3  mitgetheilt;  darin  finden  sich 
mehrere  in  dem  alten  Katalog  nicht  vorhandene   auch  von 
jüugern  Verfassern,  wie  Anton.  Eparchus  herrührende  Schrif- 
ten, während  die  vier,  die  Montfaucon  daraus  noch  S.  14  an- 
führt, in  dem  von  ihm  nicht  benutzten  letzten  Theil  des  alten 
Katalogs  vorkommen,  nämlich  Acta  Apostolornm  aureis  literis 
scripta  Nr.  434,  Joannis  Theologi  Epistolae  Nr.  708,  Isidori 
epistolae  CXXX.  Nr.  457  und  Ex  Propheticis  Sibyllae  Nr.  538 
und  5G8.    Auch  die  beiden  Schriften,  welche  Montfaucon  S.  3 
aus  den  Papieren  vou  Zaccagni  erwähnt,  von  Choricius  und 
die  Leichenrede  auf  Procopius  Gazäus,   stehen  in  Nr.  G36. 
Der  alphabetische  Katalog  ist  nach  der  Angabe  in  der  Pariser 
Handschrift  Nr.  30G2  angefertigt  auf  Anordnung  des  Bischofs 
Augustinus   von  Gubbio,    als  er  Präfect  der  Vaticana  war 
1538 — 50),  zu  Gunsten  des  Cardinais  Hippolyt  von  Ferrara; 
erselbe  Katalog  wird  auch  in  der  Pariser  Handschrift  Cod. 
3073  enthalten  sein.    Aus  der  Probe,  die  Montfaucon  giebt, 
lässt  sich  über  den  Werth  des  alphabetischen  Katalogs  nicht 
urtheilen.    Wenn  sich  in  der  Bibliothek  degli  Studi  zu  Neapel 
ein  griechisch  verfasster  Katalog  der  griechischen  Handschrif- 
ten findet ,  von  dem  angegeben  wird ,  der  Grieche  Michael 
Rosetus  oder  Uosaitus  habe  ihn  auf  Befehl  des  Papstes  Paul  III. 
(1534  — 1549)  ausgearbeitet,  so  wird  dieser  wahrscheinlich 
mit  dem  alphabetischen,  und  der  Befehl  des  Papstes  mit  dem 
des  Bischofs  Augustinus  identisch  sein :  vgl.  Vogel  im  Serapeuin 
Bd.  U.  S.  341.  und  VII.  S.  318.    Ueberhaupt  finde  ich,  ab- 
gerechnet verschiedene  von  verschiedenen  Gelehrten  in  Horn 
selbst  gemachte  Excerpte,  keine  Abschrift  eines  vollständigen 
Katalogs  der  griechischen  Mss. ,  welche  mit  Sicherheit  nicht 
dürfte  auf  einen  der  beiden  bisher  erwähnten  Kataloge  zurück- 
geführt werden.    Der  dritte  und  wahrscheinlich  neueste  und 
beste,  von  Leo  Allatius  und  Laur.  Portius  im  J.  1671  vollen- 
dete (s.  Vogel  II.  S.  340  fg.)  ist  wohl  schwerlich  durch  voll- 
ständige Abschriften  weiter  bekannt  geworden.    Zwar  versi- 
chert Greith  im  Spicileg.  Vafic.  S.  4,  dass  auch  der  Assema- 
nische Katalog  der  griechischen  Handschriften  vorhanden  sei, 
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dessen  ersten  Theil  Majo  a.  1833  edirt  habe,  während  der 
zweite  in  einem  starken  Folio-Bande  ungedruckt  zu  Rom  liege. 
Diese  Angabe  finde  ich  sonst  nirgends  bestätigt  5  sie  wider- 
spricht auch  den  unverdächtigen  Nachrichten  über  die  Bestand* 
theile  des  Assemanischen  Nachlasses  5  sollte  der  angeblich  ge- 
druckte Theil  des  Katalogs  wirklich  existiren,  so  scheint  er 
wenigstens  ausserhalb  Roms  nicht  bekannt  zu  sein.  Einst- 
weilen wird  demnach  die  Publication  des  nachfolgenden  alten 
Katalogs  als  ein  Gewinn  zu  betrachten  sein.  Mangelhaft  ist 
an  diesem ,  dass  mit  Ausnahme  einiger  allgemeinen  Angaben, 
wie  bei  Nr.  14.  434.  692.  728.  738.  Aber  das  Alter  und  die 
Beschaffenheit  der  Handschriften  nichts  gesagt  wird,  dagegen 
ist  der  Inhalt  mit  einer  Sorgfalt  angegeben,  die  zuweilen  über- 
mässig ist  und  sich  auf  Dinge  erstreckt,  welche  mit  einer  In- 
haltsangabe nichts  zu  thun  haben;  dieser  Mangel  ist  indess 
leicht  zu  ertragen  und  zuweilen  nützlich;  die  Kürze  in  dem 
letzten  Theil  hat  zuweilen  zu  dem  entgegengesetzten  Mangel 
geführt,  dass  der  Inhalt  einer  Handschrift  nicht  vollständig 
und  bestimmt  erkannt  werden  kann.  Nimmt  man ,  in  Erman- 
gelung des  alphabetischen  und  des  unter  Allatius  Leitung  ge- 
schriebenen Katalogs,  zu  dem  hier  mitgetheilten  noch  das  ge- 
druckte Verzeichniss  der  a.  1797  nach  Paris  gebrachten  Hand- 
schriften hinzu,  so  wird  zur  Kenntniss  der  eigentlichen  Vaticana 
(mit  Ausschluss  der  Palatina,  Alexandrina  11.  s.  w.)  nicht  allzu 
viel  mehr  fehlen  und  damit  ein  gutes  Theil  der  Arbeit  gethan 
sein,  nach  Blume's  Vorschlage  einen  Katalog  der  römischen 
Handschriften  ausserhalb  Roms  aus  zerstreuten  Materialien  zu- 
sammenzusetzen. 
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3.  Jcdvfwv  etSQa  0%6foa  etg  tbv  avtdv  "OptjQov. 

4.  Aovtuccvov  dtaXoyoL ,  dqkovou  aov  OccXagig.  ßoy  rInniag.  fj 
ßakavElov.  tqvzov  nookaha,  rj  du'ywGog.  d0"  itgokafacc  ij 
'HQccxXijg.  £°"  Ttegl  rov  rjkwrQov  fj  twv  xvxvav.  goy  pviag 
ByKafiiov.lov  Tigog  Niyolvov  iiuCrolt).  rjor  Jrjuovccxtog  ßiog. 
fror  xsoi  rov  olxov.  v>»  TcatQLÖog  syKG>(uov.  caoy  neoi  (ictxoo- 
ßiav.  t$  afoftm  difjyrHidrav        Tyo"  atoi&äv  dtrfymiaruv 
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ßö*.  ISoy  negl  tov  prj  Qqdtag  ni&teveiv  diaßoXtjv.  u°*>  dlxq 
6v[up<6vG)V  tov  g  ngbg  tb  tavtay  hr  tolg  hnd  xpovrjeöi. 
tgoy  ÖVftnoÖLOV  ij  Aanltöai.  itp»  tyevb*o6ocpi6trig  7}  60Ä01- 
xiötijg.  xatdnXovg  rj  tvgavvog.  iöoy  Zevg  etey%6yievog. 
Uto»  Zevg  tgaycpöog.  xa»»  bvaigog  q  atextgvcov.  jtßoy  Ilgo- 
(irftsvg.  xy«"  'Ixagofdvinnog  t}_  intgvUpekog.  xöoy  zipa. 
xe0*  Xdgov  rj  Imgxonovvteg.  xg»v  ßicov  ngdöig.  xtp  avcc- 
ßiovvteg  rj  afoevg.  xr^y  Ötg  xatyyogovptvog.  xfto*'  negl 
öiäv.  negl  rbv  dnaiö  evtov  xal  nokkd  ßißkia  covovfievov. 
lxt°y  negl  tov  hvnvtov  ijtot,  ßiog  Aovxiavov.  kßov  negii  naga- 
ökov  oti  tfyyrj  fjjiagaöizixrj.  ky*v  <pdoil>svör)g  ?/  anWtäv. 
ldo*>  &e<5v  xgiöig.  negl  töv  enl  pttffrcJ  öwovtav.  kg°v 
Avd%ag6ig  ij  negl  yv^vadicov.  Itp*  Mtvmnog  ij  evexvofiavtia. 
JLtjov  Aovxiog  ij  bvog.  negl  nev&ovg.  pov  'Akh&vögog  rj 
ifjtvÖouccvtig.  (law  eixoveg.  pißoy  negl_Trjg  Xvgirjg  &eov.  ]vyor 
negl  ogxfang.  pfa*  Ae^ifpdvr^  peoy  evvov%og.  per0*  negl 
tijg  aötgokoyiag.  nl«*  Egcoteg.  \jlyi™  negl  toov  elxovov.  ftfro" 
tyevÖoloyia  ij  negl  tijg  dnotpgdöog.  v0*  fteäv  exxkrjöicc. 

5,  QtfXavog  lötogla  ndvv  6q>lhpog  xal  tco  ßiop  %gyöipog.  tä 
xatd  &kdxxov  rjtoi  negl  ngovolag.  tov  avtov  iötogia  negl 
tcov  xatd  rdl'ov  xal  tijg  altlag  tijg  ngbg  anav  tb  7oy- 
Öaicov  e%vog  litt%%tlag  avtov.  tov  avtov  tä  ngbg  dixaötijv 
tov  avtov  negl  cov  legovgyovöiv  (levegyovOiv  pr.  m.y'Aßel 
te  xal  Kd'iv.  tov  avtov  negl  tov  Xegovßlp  xal  tijg  qpko- 
ytvrjg  goptpalag  xal  tov  xtiOftevtog  ngcotov  £|  dvftgconov 
Kd'iv.  tov  avtov  negl  yecogylag.  tov  avtov  oti  ätgentov 
tb  fttlov.  tov  avtov  ntgl  yiydvtcov.  tov  avtov  ntgl  ccnoL- 
xtag.  tov  avtov  negl  t>"jg  [elg]  ra  ngoTtaidev^ata  öwuöov. 
tov  avtov  negl  vo^icov  legav  dXkrjyogtag  tijg  petec  trjv 
i^arjfiegov.  tov  avtov  tr)v  petä  tr^v  e^aijpegov.  tov  avtov 
negl  tov  freon6(inovg  elvai  tovg  ovelgovg.  tov  avtov  ßiog 
Gocpov  tov  xatd  Öiöaöxaklav  teleiaftevtog  rj  vo^cov  dygdqxov. 

slg  to  etegov  ßißkiov.  [rab.] 

tov  avtov  negl  negttofiijg.  negl  (lovagxiag.  negl  povagxlag 
Uti,  Xoyog.  tiva  yega  Ugecw.  negl  icSav  z&v  slg  %vöLagy 
xal  tiva  tcov  ftvöuov  tu  eiÖtj.  negl  ftvbvtav.  negl  petovo- 
ixatpuevoov  xal  cSv  Ivexa  netovofid^ovtai.  negl  v6u*ov  (yg. 
fuov  nig1.)  legeov  dXktjyogia.  negl  tov  tlg  6  z&v  &etcov 
ngayfidtcov  xkrjgovvfiog  xal  negl  tijg  iöa  xal  evavtia  to(if]g. 
negl  ä&Xcov  xal  emtifiidv.  negl  dgeov.  negl  ÖMaioOvvrjg. 
negl  tov  ßlov  Mcooecog.  ntgl  ti/g  M&oewg  xoöponouag. 
elg  ti]v  öev.dkoyov  McoOtug.  negl  xataötdöecog  dg%bvt(ov. 
negl  tov  ndvta  OnovÖalov  elvai  ekev%egov,  negl  ßlov  fteco- 
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&T]TLXOV  77  ohtZt&V  OQtXfjg   TO   zktaQXOV.  JlEgl  TOV  ßi6&G>pa 

noovrjg  eis  *b  iegbv  ut)  xgoaöexeo&ai.  negl  täv  dvcupego- 

\ievav  iv  elöel  voiudv,  el$  ß  yivxjtai  öixa  XoyUav.  to 

tb  xal  to  f»*7.  xal  to  xaxd  noi%cov  xal  navxog  dxoXdöxov. 
xal  to  xara  dvögowovmv  xal  ndöng  ßiag.  ßiog  nohxixdg 

07TEQ  EÖTt,  TtEQl  lG)6t](p. 

6.  "Eteqov  ßißXiov  tov  <PiX(ovo$.  [rul*.] 

(PUcovog  nsol  vrjg  M&ös&g  xoö(ionoilag.  negl  tov  dexa- 
Xoyiag  a  xE<pdXata  vogiav  eiciv.  tu  nsgl  ötxaCxcjv.  ntgl 
tvöBßeiag  xal  (piXarftgomiag.  negl  xaxaördcncog  agxovrog. 
nsol  tov  ndvra  dnovÖaiov  ilvai  tXtv&egov.  negl  ßiov  foo- 
grjxixov  tj  olxeräv  dgtxav.  neoi  tov  fjtrötopa  nogvtjg  eig 
to  legov  (irj  ngogdexeo&ai.  negl  tcjv  avatptgo^evtav  iv  eldy 
vifuov  dg  dvo  yivq  t&v  dexa  XoyLtov.  to  extov  xal  tö 
eßöopov,  to  xara  tcov  {ioi%tov  xal  navrbg  dxoXdöxov.  xal 
to  xara  dvÖQocpovcov  xal  ndörjg  ßiag,  nsgl  tov  fit)  dvai- 
&iwreiv  ywaixag.  ßiog  nofanxov,  önsg  iöu  negl  Iaö)j<p. 
negl  dv  iegovgyovöw  "Aßsl  te  xal  Kaiv.  nsgl  ytagyiag. 
nsgl  yvydvrov.  nsgl  t&v  Xsgovßlfi  xal  Ttjg  fpXoyivr^g  qq^l- 
qpaiag  xal  tov  xxiöhivxog^  ngaxov  1%  dvftgnnov  Kaiv,  mgl 
anoixiag.  ort  axgsnxov  to  hslov.  Xoyog  nsgl  anoixiag.  nsgl 
Ttjg  slg  xd  ngonaLÖtvfiaxa  Cwodov.  mal  ßiov  0o<pov ,  rj 
vö(iG)v  dygdycov.  nsgl  tov  xlg  6  xäiv  ftsiav  ngay^idxav 
xXtigovofiog.  nsgl  ^sonsfinxovg  elvai  xovg  bvsigovg.  nsgl 
aftXcov  xal  snmu.iav.  negl  dgäv.  negl  dosxav  tjxoi,  nsgl 
dvögiag  xal  siasßsiag.  elg  <PXdxcov.  negl  agerav  xal  ngs- 

oßeiag  ngbg  rdiov.  negl  tov  ßiov  Mcovöeag.  l6yoq~a?<> 

ftsoXoyov  xal  ngo(prjTov-_nsgl  tov  ßlov  Mmeatg  X6yo$  ß°*- 

negl  iegaövvtjg  Xoyog  fos.  negl  evyevslag.  nsgl  qnryddcov* 
nsgl  qpvTovgyiag  to  öevTegov  Nc5e,  negl  tov  l^evin^E  NgZe* 
TiEgl  övyxvöecjg  dtccXtxrcov.  ittgl  dyfragöiag  xoö/xou.  ittg\ 
tov  to  %tlgov  to3  xgEiTTOVL  rpikEiv  ImTtfteöftai.  negl  (iE&t>g. 
negl  TtEgixo^ijg.  negl  (lovagxiag.  tov  avzov  negl  novagxlag, 
negl  tov  Tiva  ytga  ugeav.  negl  ^cjcjv  xav  slg  &vöiag  xal 
uva  T&V  ftvöicw  Eidrj.  jtegi  ftvuvrcöv.  vo^iav  legäv  dXXrjyogia. 

fi.  xal  Ixgvß*]  o  te  'AbdyL  xal  tj  ywy  avxov  aito  itQoöcoitov 
xvgiov  tov  ftsov  Iv  ^öoj  tov  £vkov  tov  nctgaÖeUsov.  nsgl 
avÖgotpovGJv.  negl  xäv  obuxag  xtsIvovtcw. 

7.  dwddgov  tov  Zixs Ximtov  ,  ßLßfoo&ijxrjg  löTogixtjg  a°f. 
iörogixrjg  ßifiXiofrrjxrig  ao*. 

UixogiXYig  ßißho^rixrig  a™.  ]scr.  ß<»>.\ 
mal  Nivov  tov  ngaxov  ßaöiXevöavxog  xara  ti)v  'Aöiav 
xal  xcSv  vir   avrov  oxgax^ivxav.  [Hier  foljreu  die  gedruck- 
ten Inhaltsangaben,  mit  folgenden  Varianten.  Pag.  133. 
ed.  üindf.  Z.  5  u.  7.  nmg.  Z.  17.  xal  twv  ßaö.  I.  20. 
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agrrjv  noQaßdxov.  Cap.  /  und  uc  sind  umgestellt.   Z.  21. 

xal  hsqI  xrjg.  Z.  24.  xonoftsöia  xijg  %  xal  rapl  rc5v  x.  r. 
jr.  (pvofuvav  xal  pv&oXoyovttfvav.  mit  Auslassung  von  c. 
ty  u.  iä'.  —  Pag.  215.  xdÖE  eveöxlv  h>  xjj  y.  löxogia  xcjv 
ßißXiow.  Z.  4.  xalg  fehlt.  Z.  5.  %gvöiov^  Z.  11.  ttgf 
aikovg.  Z.  16.  wtföav.  Z.  17.  xal  r/]g  firjxgbg  xäv  üsgjv.  — 
Pag.  308.  Z.  1.  ngoolpiov,  tcbqI  xc5v  pv&oXoyovpevav 
nagä  xolg  iöxogioygdtpoig  nsgl  diovvöov  xal  TlgidyLov  \n 
sscr.  al.  m.l  xal  'Egp.  Z.  8.  axoföösag.  Z.  12.  nsgl  &e- 
of&g  xm  a&X.  Z.  13.  nsgl  räv  öxgaxBvöapevav  snxä.  Z. 
14.  das  zweite  xäv  fehlt.  Z.  15.  fei  nsgl  xäv  buyov&v 
inxä  inl  &}}ßag  xal  N^Xia?.  Z.  25.  elg  ZtxsUav  fehlen, 
desgl.  der  ganze  Inhalt  von  ig.  —  Pag.  414.  Ueberschrift: 
h>  xy  xEtdgzy.  Z.  7.  nsgl  (iBXlxxrjg  xal  yXavxov.  Z.  8. 
xlQvtjg.  Z.  9.  fujöav  x.  y.  al  xivsg.  Z.  11.  xäv  vor  ngbg 
fehlt.  Z.  12.  ßosxayLxijg.  Z.  15.  xEXzLßrjgag.  Z.  20.  rav- 
raiff.  Z.  25.  Iv  avxjj  (iv&.  Z.  27.  mgi  Aiößoi;,  xal  rc3v 
elg  %iov  (corr.  aus  %iXUov)  xal  tfauov,  xal  xcö,  xal  $6ö(ov. 
Z.  28.  mpl  Tfrtfov.  Z.  29.  a*6  Tcw-Maw.'  Z.  30. J  negl 
xäv  xvxXdöav  vtjöaw  xäv  tkaxxovov  oIxlö^lov  vnb  MLvaog. 

8.  Magxskkivov,  Ix  xäv  dg  Govxvdldqv  öxoXlcav.  tcbqI  xov 
ßlov  avxov  Qovxvdiöov,  xal  xijg  xov  Xoyov  löiag>  ßvßkia 

OXX(D. 

9.  'Arnavov  IxaXixrjg  löxogLag  ßcßXla  nsvxs.  xovxeöxi  xb  ngo- 
otpiov. 

'Exkgov  xivbg  Ix  xäv  KeXxixgov. 

'Amavov  2bgiaxy]^Aißvxri.  IToq^lxi].  M&giödxeiog.  Iftopv- 
XUov.  an»  ßu.  yn.  ön.  «V 

10.  "OfitjQog  ixegog  avsv  l&flnljös&g. 

11.  £<xpoxUovg  xgayodiai  [sex]  pexcc  i£rfl>q6E(og. 

12.  'Agiöxotpdvovg  xconaölai  xgsig  fiaxa  öxoXiav. 

13.  Eovldag  Xsj-ixbv  ßißXlov,  Iv  ägxy  ngoXsyav  xovg  Gwxalo- 
fiivovg  xovxo. 

14.  At\ixbv  itdw  nakaibv,  [ir)  (paivouivtjg  xrjg  ngäxrjg  imygatptjg. 
mgdxEv  de  Xe^Eig  IxxXrfiiaOxtxag  xal  aXXa  xivd. 

15.  IJgbg  'Eßgaiovg  xov  fuydXov  JlavXov  InutooXrjg.  xrjg  ngbg 

'Pcottalovg.  ngbg  Kogivftlovg  ane.  hl  ngbg  Kogiv&lovg  /3«^. 
ngbg  raXdxag.  ngbg  'EApsöiovg.jzgbg  OiXimöiovg.  ngbg  Ko- 

Xaööaelg.  ngbg  @EööaXoi>ix8ig  ais.  ngbg  &EööaXovixElg  ß«s. 

ngbg  T^6%eov  an.  ngbg  Tipo&eov  ß«.  ngbg  Tixov.  pExd 
iirjyrjöE&g. 

"ExEgai  Xiteig  x&v  kv^iitgav  novtjfidxav  xov  fiEydXov  naxgbg 
r)fjuav  rgqyogtov  rov  &EoXoyov  ijxot,  Ix  xav  Inav.  — 
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Tov  avtov  övvotyig  dxgißEötdzij  rrjg  apapijTov  fm&v 
6Te&gpstapiXQäQs};r]yrj<5e(og.  —  'EmGzoXr]  ngbg  zbvndnna. — 
Tov  avtov  tcbqI  yzvEaXoyLag  Xgvötov.  —  Nixrjta  tov  Z*q- 
q&v  %6vr\\ia  rjyow  xavovEg  xccz'  fßov.  —  Tov  avtov 
etEQog  xavorv.  —  Ol  ßaödevöavtEg  iv  Kavötavtwovnoku 
XQiötiavol  xal  aigEzixoi.  —  'Iadwov  ysapitQov  vpvoi  ti- 
zagzoi,  elg  ztjv  viceq  ccylav  üeozoxov.  Aloconov  fiv&oi, 
nsgi  tav  vitovoovvzov  ßoßslg&ai  tovg  (iixgozigovg.  — 
Mi%ay\X  tov  *PMov  ötC%oi  icohxixol  ngbg  tov  ßaödia 
xvq  Kavözavzlvov  tov  fiovaxov.  —  TIe q\  tijg  yga^xijg.  — 
Aklug  ix  tijg  'Höiodov  ßißXov.  —  Tov  iv  dyioig  itaxgbg 
tftUDV  rgqyogiov  tov  faoXoyov,  itsgl  ysvscdoytag  Xgiözov 
ngätzog.  ZrjteL  öl  Öevzegov  ömöftev  slg  tb  ziXog  tr^g  hu- 
GtoXijg  ngbg  tov  noatna.  — (  0Eo<pvXdxtov  dito  vuag%<ov 
ZiHLOxatov  btiözoXal  yfaxal  aygoLxixai  hegcxat. 

16.  Zovidag  Xe&xov,  [dzqLtov  W  ötL%oiov.  tb  dsvtsgov  ßtßXiov 
tov  avtov ,  ix  tov  x  pE%gi  tiXovg. 

17.  ' Egattjtiaza  (jlezcc  nXutöivza  vitb  tov  xvg  MavovrjX  tov 
Kgrjtbg.  En  ö%EÖdgia  azekrj  pszä  i&jyqöe&g. 

18.  Evginldov  zgaycpdiai  tgetg,  'Exdßrj,  'Ogiözrjg,  Ooiviööai. 

19.  &£OÖ<ägov  ygapnatixrjg  ßißXta  ziööaga. 

20.  ZkxpoxXiovg  zgaycpöiai  tgslg  pEza  iiftyr/öe&g.  ÄLagy  'HXixzga. 
OtöLjtitovg  zvgawog. 

21.  Tov  Aiovvöiov  Tugiqyyöig  övv  6%oXioig  av&vypoig.  'Tino 
QTjTogixijg  Xoyoi  dvo  avcivv^ioi.  'Onmavov  aXiEvzixäv  ß^ 
ßXLa  zgla  Ovv  6%oXLoigy  av  zb  zgizov  aztXeg. 

22.  Mo6%oitovXov  ig&zrjpaza. 

23.  Ilv&ayogov  itagaiviöELg.  Ae&xov  avdw^ov.  'Aq&oviov 
ngoyv^ivdöuaza.  rgafifiazLX^  pEzci  zE%voXoylag.  1 Eziga 
ygapnazixi]  öwzE&Eiöa  xaza  6zoi%eZov  [lEzd  ngo&eöecw. 
£igä%  ÖLjjyriöLg  svösßtjg.  Gowal  £<6cov.  ' Emygayai  na- 
QexßXrjfciöai  dnb  Xazivixov  ßißXlov  axzooog  xaXovpevov. 
Medodog  itegl  fiezgcov  6zI%gw.  Tov  TlaxvyLtgov,  EnXtpriov 
tpiXoöocpov  nsgi  yeviöEog  dvftgümov  o&ev  zd  ze  iwia  xal 
ta  tEööagaxoatd.  [in  mg.  =t*\  'AvEiziygayog  itEgl  ßaOiXA&v. 
'Anb  tov  XEgi  algsöscov  'I&dwov  tov  Aa(ia6xrp/ov.  IIeoI 
tov  dyiov  nvEv\uxxog.  'Ex  tov  Moigidog,  tov  JaczixiOtov \ 
'Ev  talg  xatrjyogiaig.  1 Ex  tov  JIoXvÖEvxovg  aov  ßißXlov. 
ix  tov  ßov.  ix  tov  yov.  ix  tov  ö°*>.  ix  tov  gov.  9Ex  tov 
'EcpEöiov  rPov(pov.  Ex  tov  öiaXoyov,  tov  Utgi  ygatifta- 
tLxfjg,  Ma&pov  tov  IlXavovör]. 

24.  Mavovi]X  tov  MoO%onovXov  exXoyrj  dzzixäv  ovo^dtav. 
"Ezi   negl  ovofidzav.     SeoÖovXov  zov  fiayiözgov  zov  iv 
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@&66aXovlxy  ntjgov  exega  IxXoyr).  Te%voXoyUxg  tcbqI  ygap- 
paxi,xijg.   'Iöxogia  Addovog. 

25.  Aovxiavov  OdXagig.  'Inning  rj  ßaXaveiov.  ngoXaXta  rr 
diovvöog.  ngoXaXid  rj  HyaxXrjg.  negi  xov  rjXexxgov  r\ 
rwv  xvxvav.  Mviccg  iyxcofiLOV.  ngog  Niyglvov  ImöxoXr). 
jdrjuovccxTog  ßlog.  negi  xov  oixov.  naxgtÖog  eyx(6fiLov.  Ma- 
xgoßiot,.  'Ahriftivcbv  öirjyrjtidxav.  'Ahföivöov  dirjyrjpdxov. 
[in  mg.  • :  •  ]  negi  xov  (ir)  gaöecog  niöxeveiv  diaßoXy.  ^dixri 
(pcovrjEvxav.  Hv\ino6iov  ij  Aanio%ai.  *Pevdo6o(piöxr)g  rj 
öoXoixiöxrjg.  KaxdnXovg  rj  xvgavvog.  Zevg  iXeyjpiievog. 
Zevg  xgaycpdog.  "Oveigog  rj  dXexxgvav.  Tlgofiv&svg.  'Ixa- 
gofievinnog  ij  vnegvetpeXog.  Tlficov  ij  tiitidv&ganog.  Xdgav 
ij  eniöxonovvxeg.  Bio  ngdoeig.  Avaßiovvxeg  rj  aXutg. 
/fig  xaxrjyogovuevog  rj  ÖLxaöxijgtov.  negi  &v0lg5v.  ngog  xov 
anaidevxov  xal  noXXd  ßißUa  (ovov^evov.  negi  xov  evvnviov, 
rjxoi  ßiog^  Aovxiavov.  ^  negi  nagaolxov ,  rj  oxi  xe%vrj  t] 
nagaöixixrj  &iXoTpevdrjg ,  }j  amöxav.^  Nexgtxol  didXoyoi. 
@b(dv  öidkoyoL.  Exegixol  otiXoyot.  'Avd%ag6ig,  rj  negi 
yvpwaöiwv.  Mevmnov  rj  vexvo\xavxla.  Wijyigfia.  nagl  niv- 
ftovg.  'Prjxogav  öiÖdöxaXog.  AXe^avÖgog  rj  tyevdondvxig. 
negi  xrjg  Hvgirjg  &eov.  negi  dgxtjOeag.  Ae&ydvrjg.  Evvov- 
%og.  "Egcaxeg.  'Tneg  xav  eixovov.  *Pev5oXoyi6xr)g  ,rj  negi 
xrjg  dno(pgdöog.  0ec5v  &txkr]öia.  Tvgawoxxovog.  'Anoxrj- 
gvxxouavog.  Ilegi  xrjg  negeygivov  xeXevxrjg.  Aovxiavov 
öganexai.  Eixoveg.  Tol-agug  rj  yiXLa.  Aovxiog,  rj  ovog. 
nag  del  iöxogiav  övyygdcpeiv.  Ilegi  xäv  ditydöcov.  Ta 
ngog  Kgovov.  KgovoöoXav.  Nofioi  devxegoi.  Nofioi^öv/x- 
nexixoL  'EmöxoXal  xgovixal.  Zev^ig  rj  'Avxio%og.  eTneg 
xov  Iv  xy  ngogayogevöei  nxatopaxog.  'AnoXoyia.  'dgnoviörjg. 
didXoyog  ngog  Hölodov.  Zxvfrrjg  rj  ngo^evog.  eEgp6xifiog 
ij  negi  atgeaecov.  Aovxiavov  n^og  xov  elnovxa  Ilgo(irftevg 
el  sv  Xoyoig.  'AXxvav,  ri  negi  fiexa^iogcpcoöBav.  IlXtlov, 
rj  tvyaL   Tgccyonoödyga.  Slxvnovg. 

26.  Tov  'O^rjgov  'Odvöösia  avev  OxoXlav. 

27.  E%oXagiov  yga^axixr)  xax  smxo^v,  IjxoL  ngaxt]  eioayayr) 
xaxd  Gxol%slov. 

28.  Aäjlxov  negi  ogftoygacpiccg. 

29.  Ez&d*]  ßccöiXtxä  öirv  6%oXloig.  MocvovrjX  xov  Kgrjxog,  elg 
rag  elxovag  xov  <&iXoöxgdxov  entfiegtöfioL.  Kai  elg  exegov 
cböavx&g.  Kai  6%e8r}  xov  vndxov  xmv  (pdoöocpov. 

30.  ^tdXe^ig  yiXoGoyov  ngog  ßaöiXea.  £xol%oi  reagylov  xrjg 
tieydXrjg  exxXrjöiag.  "Axxoi  rjyovv  öv^icpmdaL  öidcpogoi.  'Ovo- 
paxa  xav  ÖaÖexa  xal  noXvreXcov  Xi&cov.  Ae^txov  xov  ayiov 
KvgiXXov  xaxd  Gxoi%elov.  'Ovopaxa  ag%ayyek*>v.  Ta  ovo- 
paxa  xc5v  dnoöxoXav.  'Ovofiaxa  noxafuav.  Ae^eig  Öwcpogot. 
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Ak%Big  qxov&v.  Ailaig  rPa)fiaixal.  AuapOQa  luftrjg,  nagoi- 
vlag,  xal  xgsndXijg.  "Ertgai  Xt^uq  rPa{iaimv.  Mtxga  xal 
öra&fAol  fuXlov  xal  öxaölov.  'Ex  xfjg  öotplag  'Itjöov  xov 
22iqcc%.  rEgut]VBia  xov  AavitjX,  ojibq  Ifttdöaxo  Iv  BaßvXavi 
htl  xov  NaßovxoöovoöoQ.   Tov  avxov  BXBgov  Big  BaXrdöag. 

Tov  aylov  Matypov  xboI  xav  X  dgyvglav  xov  'Iovda.  Tov 
Xgvöoöxofiov  TtBgl  xijg  bfioyduov  yvvaixog  xal  mg\  xijg 
Ttogvrjg.  TL  löxi  &tdg  xal  xaxä  xl  faog.  Tov  evayysUov 
tuql  xä  xgla  ödxa. 

31.  'Agnoxgaxlav.  "Slgov  'AnoXXavog  NuXtoov  itgoyXvcpixa,  a 

VEdviyxiv  p\v  avxbg  Alyxmxla  <pavyy  jttxtcpgaöe  dl  #&«r- 

nog  slg  xt}v  rEXXdöa  öcdXBxxov  ßißXla  ß>.  'HgaxXttöov. 

32.  MegLöfiol  xal  xt%vokoyiai  yga^uaxixtjg.  Nixt]<p6gov  xov 
Tgtj^oga  XByvohoyla  ygaufiaTLxrjg.  IJagaxoXovd'fj^axa  xal 
%rjx7][iaTa  ygaufiaxtxd.  Aoyyißdgöov  xov  öotpov  xagexßo- 
Xaiov  özeöoygdaxng.  Aid  xi  stolv  6xxa  uegt]  xov  Xoyov, 
xal  ovxs  xkeia  ovze  tkdxxa.  TBagylov  xov  Aaxamvov, 
xBXvokoyla  xegl  yga^uaxLxijg.  Mi%ai]X  ngsößvxigov  xal 
IjvyyiXov  fiid'oöog  xsgl  x^g  xov  Xoyov  Owxd^mg,  Uxhoi 
avawvuoi.  Tov  öocpcoxdxov  xvgov  'Iadwov  xov  TkvxBtog 
itaxgidgxov  KovOxavxLvov7t6Xe<ag ,  xe%voXoyia  jugl  öw- 
zdlgag  xgjv  oxxd  xov  Xoyov  (itg&v.  TlBgi  laußixov  (dxgov. 
IJegl  'IdÖog  diaXixxov.  TaxvoXoyia  ög&oygayuir]. 

33.  'HöioÖov  h'gya  xal  ypigai  [cum  Scholiis.]  —  Tllvdagog  fiBxa 
£}-7]y/]6tag. 

34.  IIbqI  xcjv  xov  'Afp&oviov  ngoyviivaöudzav.   ÜBgl  GxdöBav 

xal  BvgiöBov  ßißXttov  xijg  gijzogixijg.  a°v.    Utgl  lÖttov,  ßi- 

ßXlov  xijg  grjxogixfjg.  ß°v.  Tltgl  itBftodov  ÖBivöxyxos  ßtßXlov 

yo».  Bobtlov  (piXoöoyov  ntgl  xB%vi}g  ÖiaXtxxixiig.  Tov 
KixBgcovog  ÖiaigBOtg.  'laöfja)  'PaxBvdvxov  Ovvotyig  xfjg 
Qyxogixj'jg.  v 

35  tä,ixbv  itaXaiag  ygaq>ijg,  "Exbqov  Xb&xov  Ix  xov 

ß  dgxofiBvov.       Tov  noitßut  xax  vflpv  Big  xdg 

BJtovvfitag  xav  &bü)v.  "Engog  xavwv. 

36  ygapiiaxixijg.  Zvvxalig  gyiidxav  ft£r« 

xov  xQo&BöBcw  IvaXaaaonevav  Qrjtidxav.  jugl  na&wv  Xi&cw. 

JAgi6xBi8ov  §t'iTogog  Xoyog  jtgbg  'PoÖiovg.  Ma^l^ov^  xov 
nXavovÖrj  ÖutXoyog  mgl  ygau[iaxixijg.  Evvxalig  xard  dX- 
(pdßixov.  rgijyogiov  [Gre^orae]  6vvxay\ia  Ovvojiuxov  <pi- 
Xoöo(piag.  Kavons  ovo^dxov.  Ubgl  nvtvudrav.  'llcpai- 
Cxlavog  negl  nixgav.  Nixr}a)6gov  xov  Igtjyogä  ngo&t&gia 
ag  bv  BiÖBt  htLöxoXrjg  tig  xov  ntgl  humvi&v  Xoyov  rov 
Zwaiöiov.  7/  ibiYyOis  xov  öoyaxdxov  Fgtjyogä. 
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'Ayanrjxov  ötaxovov  xstpaXauc  nagatvsxtxd  ngog  ßaötXsa 

'loVÖXWUXVQV. 

37.  Blog  tcjv  ev  KGHSxavxtvovnoXeag  ßaötXeav  dtd  öri%ov.  Ka- 
xdXoyog  xov  noipevag%{mf  xrjg  KavöxavxivovnoXeayg. 

38.  Ntxtj(p6gov  nbvrjpa  rov  SavftonovXov^  ypacprjg  ijxgtßanevt]. 
9AxgonoXvrov  lötoqlxov.  dg%6fUV0v  dnb  rijg  ccXaöeag  rijg 
KaöxavxtvovnoXeos* 

39.  OoxLov  naTQcccQ%ov  enuSxoXrj  ngog  xovg  dvaxoXtxovg  ftgo- 
vovg.  liegt  rijg  exnogevöecog  rov  ccyiov  Ttvevpccrog.  Tov 
avxov  negl  rov  aylov  nvevpaxog.  liegt  x&v  inxa  övvodcov 
dreXrjg.  BtßXiov  dvawpov.  WeXXov  i&jyyöEig  xäv  XaX- 
öa'Cxav  Qrjräv.^  'Egfiov  rov  xgtgfieylaxov  notfidvögrjg.  ^  Aoyog 
xa&oXtxog  ngog  Tax  viov.  Tov  avrov  legbg  Xoyog.  8 
xgarrjg  rj  povdg.  "Ort  ?  axpayr\g  &ebg  (pavegararog  sUxL 

"Oxi  h>  (wvtp  x<p  &Ecj  xb  dya&oy  lört,  aXXa%6ftt  öh  ovdapov. 

"Ort  peytörov  xaxov  rov  h>  dvftgcanoig ,  rj  mgl  rov  faov 
rj  ayvuöia.  "Ort  ovdlv  r&v  ovxodv  dnoXXvxat,  ccXXa  rag 
tieraßoXdg,  dnaXeiag  xal  &avdrovg  nXavriftevot  Xsyovöt. 
liegt  votjöeag  xal  alö&tjöeag.  "Ort  tv  fibva  r<3  focp  xb 
xaXbv  xal  dya&ov  lört  •  dXXa%6^t  de  ovdapov.  Tov  fEgpov 
xXetg  ei  vovg  ngog  rEg^ijy.  Tov  avrov  negl  vov  xotvov. 
Tov  avrov  hv  bget  Xoyog  dnoxgvcpog  negt  naXtyyevediag, 

xal  ötyrjg  InayyeXlag.  rT(ivcpdla  xgvnrrj  Xoyog  Tov 
'AöxXrpuov  ogot  ngog  'Ä^cjvtov  ßaötXea.  Tov  avrov 
'AöxXrjniov  evtpgovelv.  liegt  evcprjfitag  rov  xgelxxovog  xal 
eyx&fitov  ßaötXeag.  Ma^i(j.ov  xov  bpoXoyrjrov  ngoXoyot 
xc5v  negl  reXslctg  dydnrjg  xal  xov  aXXav  dgerdrv,  xecpaXauo- 
öäg  exxe%evxa  ngog  'EXniöaov  ngeoßvregov. 

40.  eH  pev  ngoxega  ßtßXog  negte%et  rä  'Eßgatxä  xal  rä  negt 
rijg  'Pcofitjg-  xal  xav  vnaxetäv  avxrj  de,  xdg  negl  xäv 
avxoxgaxogcDV  lörogiag. 

41.  T£ß£ov  ygafifiaxtxov  l^yrjötg  elg  xrjv  '  Ofirjgov'IXtdda.  'AQt- 
öroreXovg  negl  dr6(uov  ygapp&v.  Tov  avrov  urjxavtxd. 
Tov  avrov  negl  xoöfiov,  ngog  'AXel-avdgov.  Tov  avrov 
negl  £wcov  iözogtag-  ßtßXia  nivxe. 

42.  'Entxofirj  xaiv  veapixgcw,  Ix  xov  by%etgtölov  'Hipatöxiavog. 
EvgtnlSov  xgaycpÖiat  xgetg.   'Exaßq,  'Ogiöxijg,  Ootvtööat. 

43.  'Oprigov  'IXtag,  pexä  0%oX[ßtv  xal  nagaqpgdöeag.  AtowcLov 
negtrjyr[ZQv  öxlxot  6vv  OxoXiotg.  IJtvddgov  OXvpnta,  6vv 
0%oXLotg.  Abyot  AaovlÖ  ngog  xov  EaovX.  Aoyog  Ücttf^p 
xrjg  elgxxiig  eußXtjfteig. 

44-  Aaegxtov  Atoyevovg  ßiot  xal  yvupat  xov  tv  q>iXoöo<pla 
Evöoxt(itjödvxG)v  xal  xav  exdöxy  aigeöei  dgeöxovxarv.  .  • 
 tptXoöoqplag.  [liiuc  vacaut  duae  liueaej 
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Montf.  interponit  iDScriptionem :  Philosophici  Libri.]  Ol 
ßlot  t&v  öo(pLötav  Xoyoi  övo.  OdoöTgdrov  'A&tjvatov 
hutitoXal.  'Akxiygovog  grjTogog  htiöToXal  aygoixixal.  Tov 
avrov  buöToXal  nagaovtixaL 

45.  Evguiidov  ögdfiara  dvo,  'Exdßrj  xal  'OgiöTrjg. 

46.  'Egcm^fiata  Qeoöcjqov  tov  Tigotdgov,  k"%ov  Hunootätv  xo 

tcsqX  nvBvpdxaw,  xal  kkgovg  xavovag  grjuarav.  Aoyog 
zig  zijv  xard  ödgxa  yBwrjötv  tov  xvglov  xal  fteov  xal 
öcozijgog  f^tdw  'Irjöov  Xotötov.    'E£rjyt]6ig  täv  ipak^cw 

tov  ddd.  äv  f]  huygaqyq  aOatp^g  lori.  "Etboov  ti  zgfjfia 
döacpig.  9Ex(pgdöBig  Aißavlov:  ix<pga6ig  nE%o[ia%lag  an. 
ÖEvrSQa  Ttjg  ev  T(5  ßovXsvT7]Qi(p.  yn.  ttigag  ygayijg  iv  tg> 
ßovXswT}Ql(p  dn  lyxcjiuov  (poiyixog  xal  (irjXBag.  T  hcpgaöig 
Xudvog.  g  Bxygaöig  xi]%ov.  %  BxtpgaOvg  frygag^t].  ixtpgaöig 
vavpa%tag.  &n_Xiovrog  xark%ovTog  IXcupov.  i.  'HgaxXiovg 
xal  'Avralov.  lan  hsga  tov  amäv.  vßn  'HgaxXiovg  föTchog 
iv  rjj  leovryj.  ly  öTgaidog  dnBöTga^jievrjg.  iö*i  "Hgag.  LStj 
IJoXv^ivrig  6q>aTT0HBvtjg  vnb  tov  TgonToXiuov.  [vbo  sscr. 
in.  rec]  igq_ngo(jLt]&BG>g.  dgopov  t<ov  tjgav.  ujq  bupga- 
6ig  lagog.  ifti  tüv  xaXaögdv. 

Aißavlov  lutäzai  itgoyvuvaGfidt&v  pv&oi. 
'AAiBvrixa  'Chtmavov  ßtßXla  nkvTB.    üivÖdgov  'OXvpnla 
jugl  phgov.    HofoxXiovg  Aiavrog  6  uaöuyocpogog.  ©bo- 

xgkov  IdvXXia  y\  BaöiXixd  xBtpaXaia.  BaödBvg  'Eufia- 
vovqX  ngbg  'Icoawijv  tov  vibv  avrov.  Aoyog  iniTayiog 
ßccOiXicog  xvg  MavovqX  tov  üaXaioXoyov  ngbg  ©Bod&gov 
tov  aÖBhpbv  avTOv  arBkrjg.  Movaöla  hu  TBXBvrjj  tov 
ßaöiXsag  'AvÖgovixov  tov  vlov. 

47.  1 Ojzmavov  ßißXlov  dXiBvrixbv  övv  IfyjyyöBL  Tlcvödgov 
'Okvpjua  övv  ö%okioig. 

48.  Alöxvlov  rgay&dlat,  Tgslg  övv  ö%oXioig. 

49.  9  AgtöToq>dvovg  JJXovrog  xal  NE<piXai. 

50.  ©Boxgkov  slövXXia  oxt6.    IJuvödgov  'OXvpitia.  rOur]gov 
ßargaxofivouaxia  aTBXtjg.    *Onmavov  ßißXla  Tgla. 

* 

51.  'OgtpBag  'Agyovavrixa. 

52.  TloXovÖBvxovg  ovopaöTixäv  [bv  sscr.  al.  m.]  ßtßXla  dixa. 

53.  'EgarnjuaTa  tov  Mo6%o%ovXov. 

54.  Evgvnlöov  TgaycaöLai  TgEig,  'Exdßrj,  'OgEöTrjg,  &olviööai. 
övv  6%oXloig.    tiöioöov  B*gya>  xal  fj{iigai,  övv  l&iyrjöBig. 

55.  'HöloÖov  BTBgov  ßißXlov,  tcc  tgya  övv  k&flrföst*  GboxqItov 


Digitized  by  Google 


14» 

eldvXXia  e*ntä,  övv  öxoXloig.  *Omuavov,  aXiexmxav  ßißXla 
tqIcc  övv  öxoXloig.    IJivÖdgov  aöal  dexa  övv  öxoXloig. 

56.  MavovrjX  tov  MoöxonovXov  <5%töog  ngatov. 

57.  Aoyylvov  tov  (piXoöoq>ov,  ta  ngoXeyopeva  elg  tb  tov*  H<pai>- 
ötlavog  tyxeiglöiov,  negl  pergav.  Kai  öialgeöig  täv  tguc- 
xovta  övo  öfflnatcov  tov  rjQaixov  pezgov.  'Enitopr)  & 
petgav.  Ilegl  ÖaxtvXixov  fiergov.  f  IJegl  ßgaxelag  övXXa- 
ßrjg  jiBra  ö%oXlay  tivav.  Tov  ayiov  KvgiXXov  Ix  trjg 
tfayqtiimß  tov  ayiov  övfi^oXov.  ZvpßovXevtixbg  Xoyogy 
negl  bpovolag  rEXXrjvav  xcu  Aativav.  Boqtiov  (piXoöocpov 
naga^vftia  trjg  yiXoöocpiag  ex^  trjg  tav  Aativav  tpavrjg 
dg  ttjv'EXXrjvlÖa  öidXextov  peta  e^rjyrjöeag  naga  Ma^ipov 
liovaxov  tov  IlXavovdrj,  ßißXia  e.  Nixdgöov  povaxov 
ßißXiov  xata  Mad(is&,  xai  Zagaxiväv  xecp.  ig.  Mog%o- 
itovXov  yga(i(iatixr)  dteX/jg.  Aoy  og  nagaivetixbg  dvdwpog. 
"Etegog  Xoyog  negl  trjg  exxXrjöiaötixrjg  opovolag.  'Avögeov, 
ag%uni6x67tov  rP6öov  [iu  wß.  al.  m.  Jff*]  dnoXoyia  dno- 
öeixtixr)  dnb  tav  övyygapfidtav,  tov  paxagiatdtov  Gcopä 
ngbg  tov  Nixalag  Biöagiava,  negl  trjg  ftelag  ovöiag  xal 
evegyeiag.   'EmötoXr)  legopovdxov  Mdgxov,  ngbg  tov  p^- 

»•  tgonoXitrjv  'Paölag.  KecpdXaia  öwoöixd  noirftevta  Iv  ty 
Hovn  tov  Etovöitov,  TTgogötayna  ßaöiXixbv  kd  tr)  pe- 
ta&eöei  tov  iniöxonov  Kitgovg  [ngitov.  lVI.],  elg  tr\v 
tijg  Aaxeöaipovlag  prjtgonoXiv.  Ev  ta  teXei  tov  ßißXiov, 
ynxQal  nagaygayal  ayeXiyiai. 

58.  Mavovr)X  tov  Mo6%onovXov  övXXoyr)  A£|foi>  xatd  ötoixelov 
Ix  tav  OiXoötgdtov  elxovav.  (»Japä  tov  {latötgov  dxti- 
xal  nagexßoXal.  rgrjyogiov  tov  fteoXoyov  iötogiai  pv^i- 
xal  elg  tov  enitd<piov  tov  fieydXov  BaöiXeiov. 

59.  AlöxvXov  tgayaöiai  tgeig.  IJgoptj^evg.  'EteoxXtjg.  Tlegöai 
övv  öxoXloig.  'Agiötocpdvovg ,  ögdpata  tgta'  IJXovtog, 
NeyeXai,  Bdtgaxoi,  övv  öxoXloig.  £o(poxXeovg  tgaycoÖiai 
övo.  Aiavtog  tov  (laönyoyogov.  xal  'HUxtgag,  övv'  öxo- 
Xloig. 

t  Tijg  öevtegag  tgane%y\g  r)  td^ig  tav  ßißXiav.  [rub.] 

60.  IToXvßiov  lötogixcc  ßißXia  Tcevts. 

61.  IJgoXByopeva  trjg  grjtogixfjg.  'Aqfooviov  ngoyvpvdöfiata  fietd 
k&iyrjömg.  'Egftoysvovg  itavta  ta  evgiöxdfuva. 

62.  Ijxrjnlwvog  tov  veov  öveigog.  övyygacpslg  /lecv,  nagd  Mdgxov 

TovXXlov  Kixkgavog.  tov  $ritogog'  elttyrföelg  öe  nagd 
Maxgoßiov  'Afißgoölov'  elg  Öe  trjv  fEXXdÖa  yXdrttav  fiete- 
vevex^elg  nagd  Ma\i\iov  povaxov  tov  IlXavovdrj.  Nixrj- 
(pogov  tov  rgrjyoga  ngog  tiva  <plXov,  negl  tav  ißgitpvtav 


Digitized  by  Google 


143 

trjy  aörgovo^iiav.  Tov  avrov  initiroXal  ngo<p<avynara  xal 
Xoyoi.  Tov  avtov  reS  Aenavrgrjv<5  elg  r/)v  Kvngov.  TgS 
psydXcp  Xoyofttty.  Ta  (iiydX(p  Xoyoftbty  nagaxXtjtixij  negl 
tijg  dörgovo^tiag.  Tov  avrov  rgrjyoga  (tovG)Ö(a  inl  ry 
reXevt jj  tov  ßaöiXe&g'AvSgovlxov  tov  IJaXaioXoyov.  'Erega 
jiovtp&ia  elg  tov  {teyav  Xoyofterrjv.  didXoyog  (pcXonafrtjg, 
1j  itegl  vßgiötfDv.  Tov  avrov  eregov  Xoyoi  xal  iiovxodlai. 
tov  NqG&rjg  dvriggrjtixbg  ngbg  tovg  elddyovrag  rtjv  etfiag- 
(livrjv.  MaZlpov  tov  TIXavovdTj  6x6ha  tijg  aQiftpr]tixrjgm 
Atocpdvtov  Iv  övöl  ßißXioig.  "Etega,  ävmiygatpa  6%oXia. 
"Etegov  övyyga^ficcriov  dgi&fitjrixov.  Tlivöagixa  utrgrj. 
Ilsgl  r&v  ev  Xoycp  fiergav.  Nixrj<pogov  rgrjyogä  imöroXrj 
ngbg  rtva  'i&ötfq). 

fö.'AgiOzeLdov  g/jrogog  xecpdXaia,  nsvrijxovra  entd. 

64.  'Agiavov  tov  'Emxtjtov  diargißäv  ßißXla  8.    Aoyoi  av&- 
wpoi  B{  rj  xal  entd.    üogyvglov  yiXodwpov  negl  imo%ijg 

lnilw%G)v  ßißXia  <5«. 

65.  *Agi<Srelöov  grjrogog  ßißXlov  eregov.    Aoyog  nava%rjvdi%6gr 

Tov  avrov  ineg  räv  teööagav  Ki^iavog'  MiXtiddov' 
GeniötoxXeovg.    Ilegl  tijg  xoivijg  dnoXoyiag.    Tlgbg  IRd- 

tova  vneg  tijg  grjtogixijg  Xoyog  aos.   Tlgbg  IlXdtcova  Xoyog 

ßos.  TlXaravixbg  nomog  ngbg  Kanirava.  Ilegl  tov  nk^- 
neiv  ßorföuav  rolg  ev  EixeXLct.  Elg  tb  evavrlov  HixeXixog 
devregog.  'Talg  tijg  ngbg  Aaxedaifioviovg  elgyvrjg.  'Tneg 
tijg  ngbg  'A&rjvaiovg  elgiqvrig.  &tXlnnov  dloöov  ahovvtog 
nagcc  0Tjßaiav  In  'A&rjvaiovg  ijxov&v  'A&rjvaloi  ixovreg 
eavtovg  elg  övpi^axlav  diöovreg  tolg  Ghjßaloig.    ITgbg  €hj- 

ßalovg  negl_rijg  &v^a%lag  ßos.  Aevxrgixbg  vn\g  Aaxe- 
öaifiovlcov  aos.  'Tneg  &t]ßalav  aos.  'Tneg  AaxeöaLfLovlcyv 
ßos.  'Talg  Orjßaiav  ßos.  'Tnlg  tov  ^öeregoig •  XoyaV 
legav  aos.  Aoyav  iegcov  ßos.  Xoycov  tegav  yos.  Xoycov  legcw 
Öos.  Xoycov  iegcov  eos.  Xoycov  Iegcov  gog.  Rata  rcov  Qog- 
Xovfdvov.  'Eni  EyLvgvrj  [lovadta.  'EXevötviog.  'EniöroXrj 
ngbg  tovg  ßaOiXkag  täv  Pafialov.  naXwcpdla  inl  H^ivgvy 
xal  tat  tavtrjg  avaxi6{ici.  'PoöloLg  negl  ofiovolag.  Utgt 
tijg  opovoiag  talg  noXsöL.  Ilgbg  tovg  atuoiievovg  ort  pr} 
fisXsräv.  negl  rov  nagacpftsynarog.  Z^vgva'ixbg  noXin- 
xog.  üoXmxog.  'Aiy vntiog.  ZvußovXevuxbg  negl  tov 
lirjdtuv  xpnoydeiv.  Tlawyrjgixbg  Iv  Kvtjixcp  negl  tov  vaov. 
ngoftsagla.  'AneXXä  yeveftXiaxbg.  Mavtivtol  'A&tjvä. 
'AöxXrptidöai.  diovvGog.  eHqaxXijg.  Elg  tb  (pgsag  tb  iv 
'AtixXrptiov.   IlavTjyvgixbg  int  rc5  vdati  iv  Ilegydiup  dtsXijg. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Bibliothek ctironik  nnd  üliscellaneen. 

Athenaeum  1850.  April  6.  Nr.  1171.  S.  365.  April  13.  Nr. 
1172.  S.  391  ff.  April  20.  Nr.  1173.  S.  416  ff.  April  27.  Nr. 
1174.  S.  443  ff.  Mai  11.  Nr.  1176.  S.  499  ff.  Juni  29.  Nr.  1183. 
S.  686.  wird  aus  dem  Report  of  the  Coramissioners  appointed  to 
inquire  into  the  Constitution  and  Government  of  the  British  Mu- 
seum referirt,  und  ergiebt  sich  darnach,  dass  das  ganze  Institut  — 
ganz  im  Gegensatze  anderer  englischen  Einrichtungen  —  an  einer 
grossen  Schwerfälligkeit  in  der  Verwaltung  leidet,  und  dass  na- 
mentlich die  Bibliothek  durch  die  Mangelhaftigkeit  der  Kataloge 
nicht  so  benutzt  werden  kann,  als  dieselbe  wohl  verdient.  Ks 
wird  daher  alles  Ernstes  ein  Katalog  verlangt,  welcher  nicht  so- 
wohl den  Bibliomanen  als  den  wirklichen  Benutzern  der  Bibliothek 
nützlich  sei,  und  daher  nicht  die  ausführlichen  langen  Titel  giebt, 
sondern  nur  so,  dass  die  Bücher  zu  erkennen  und  von  andern 
zu  unterscheiden  sind.  Man  vergl.  auch  Athen.  Mai  4.  Nr.  1175. 
S.  477  u.  484.  Juni  22.  Nr.  1182.  S.  660  ff.  Juli  6.  Nr.  1184. 
S.  712.  u.  716.  Juli  27.  Nr.  1187.  S.  790  f. 


Unter  dem  Titel:  The  fourth  Estate,  contributions  towards  a 
history  of  Newspapers  and  of  the  liberly  of  the  press  hat  F. 
Hunt  ein  zweibändiges  Werk  herausgegeben,  dessen  Besprechung 
im  Athen.  1850-  Apr.  20.  Nr.  1175.  S.  413  ff.  zu  finden  ist. 


Ueber  die  Ausgaben  und  Einnahmen  der  Sammlungeu  des 
Britischen  Museums  findet  sich  eine  kurze  Notiz  Athenaeum  1850. 
April  27.  No.  1174.  S.  459. 


Eine  Bibliothek  für  die  arbeitenden  Classen  ist  in  der  Mitte 
des  Fabriksbezirks  Manchester  errichtet.  Athenaeum  1850.  Mai 
4.  Nr.  1175.  S.  484. 


Ueber  die  Versteigerung  der  Bibliothek  des  Exministcr  Guizot 
findet  sich  eine  kleine  Notiz  Athenaeum  Juni  1.  Nr.  1179.  S.  594. 


Verleger:  T.  0.  Weigel.    Druck  von  C.  P.  Meher  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

tit  fdjvift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  uod 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

to  n 

Dr.  Mtobert  Naumann, 

* 

Leipzig,  den  31.  Mai  1851. 


Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

mitgetheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 
(Fortsetzung.) 

66.  'Agtittzlüov  ßtßltov  tkegov  negd%ov  ta  ngoteyoneva  tav 
'Aguitiidov  koyav.  xal  tovg  avzovg  loyovg  6vv  6%ottoig. 

67.  Aiovooiov  'Ahxagvaoeag ,  ePa(ia'Cxr}g  ag%aiokoylag ,  koyoi 
dexa, 

68.  Tov  'Aggucvov  tav  'Enixtrjtov  Ötatgißav.  Tlegl  tav  i<py 
ijfilv  xal  ovx  top*  7)filv.  Tlegl  tov  nag  av  ttg  öatptro  xaza 
ngoöanov  iv  nennt.  Tlegl  tov  nag  av  tig  anb  tov  tov 
fteov  naxega  elvai  tav  avftganav  Inl  ta  e^rjg  enek&oi. 
Tlegl  ngoxoni]g.  Hoog  tovg  ädrjtiaixovg.  IJegl  ngovoiag.  ITegl 
tijg  vgeiag  tov  [utamntovtav  vnoftexixäv  xal  tov  bfioiav. 
Tlegi  tov  oti  al  dwafieig  tolg  anaiöevtotg  ovx  aöcpakelg. 
Tlegl  tov  nag  av  tig  anb  tov  övyyeveig  i]y>ag  elvai  ta 
&ea  inetöoi  Inl  ta  e£i}g.  Jlgbg  tovg  negl  ta  Iv  'Papy, 
ngoayavag  eönovöaxotag.  Tkgl  (pdoöxogylag.  Tlegl  evage- 
ötqöeag.  IJegl  tov  nag  exaötd  eöu  noielv  ageötäg  &eolg. 
Tlegl  tov  ort  ndvtag  hfpoga  tb  ®elov.  Tlegl  tov  tl  hnayyek- 
Xetai  cpdoöocpia.  Tlegl  ngovoiag.  Tlegl  tov  öti  dvayxaia  ta 
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koyixd.  Tlegl  tov  oti  ov  dti  xaksnalveiy  tolg  apaQtav(Dfie- 
voig.  Tlegl  tov  nag  l%uv  öel  ngbg  tovg  tvgdwovg.  TIbqI 
tov  koyixov  neig  avtov  fteagtjtixog  löxiv.  Tlgbg  rovg  &ccv- 
pd&ö&cci  ftekovtag.  Tlegl  tav  ngokri^ecav.  Ilegl' Enixovgov. 
Tlegl  tov  nag  ngbg  tag  negl  ötdoeig  dyoviötelov.  Tlgog  tb 
avtb.  Fkgi  tov  tig  6  ßiatixbg  vo^og.  Tlegl  tov  no6a%ag 
ai  yavtaöiai  yivovtai  xal  tiva  ngoxeiga  itgog  avtdg  ßorr 
%i)lictxa  nagaöxevaöteoi'.  Tlegl  tov  oxi  ov  öel  %akvx<tlvuv 
dvftganoig.  xal  tiva  td  iiixgd  xal  peydka  iv  dv%ganoig. 
Tlegl  evötafteiag.  Tlegl  ^  tov  ti  7cg6%sigov  t%uv  ev  talg  nsgi- 
ötdöeöiv.  'Ev  tfl  ngaty  ötekiöi  %%u  'Toaxgdtovg  'Ekevrjg 
hyxa^iov.    Evayogov  eniOtokaL 

TTiva%  tov  Öevtegov  ßißkiov.  [rub.] 

"Oti  ov  nd%etai  ta  ftaggelv  ta  evkaßelöftai.  Tlegl  dtaga- 
%iag.  Tlegl  tovg  öwiötdvtag  tlvccg  tolg  (pikoöo<poig.  Tlgbg 
tov  Iv  ivfioixela  note  xateikrjuuevov.  Tlag  6wvndg%ei  ^e- 
yaXötpgoGvvri  xal  Inifiekeia.  Tlegl  dÖiayogiag.  Tlag  pavtev- 
&sov.  Tig  oiöia  tov  dya&ov.  "Ott,  ov  dwd^evot  trtv 
avftgdnov  enayyekiav  nktjgaOai  tyv  yikoöotpov  ngogkau- 
ßdvo^iev.  Tlag  dnb  tav  ovofidtav  ta  xa&TjXovta  hötiv  ei- 
giöxety.  Tig  ag%ri  q>iko6oq>iug.  Tlegl  tov  diatiyeö&ai.  Tlegl 
tov  äyaviav.  gög  Ndööava.  Tlgog  tovg  öxkrjgag  tivav 
av  exgivav  edv  ^evovtag.  "Ort  ov  pekei  tav  ue  %gti6%tai 
tolg  negl  dya&av  xal  xaxav  Öoy^iaöiv.  Tlag  etpagtioötsov 
tag  ngogfofyeig^  tolg  entfiegovg.  Tlag  dyaviötiav  ngbg  tag 
tpavtaoiag.  Tlgog  tovg  pix01  koyav  povav  ax'tikaußdvovtag, 
td  tav  yikoöotpav.  Tlgbg  'Emxovgovg  xal  ^xaötjfia'Cxovg. 
Ilegl  dvakoyiag.  Tlegl  (pikiag.  Tlegl  tijg  tcv  keyeiv  övvdfieag. 
Tlgog  tiva  tav  ovx  tj^ia^ievav  in  avtov.  Tlag  dvayxata 
koyixd.   To  Ilöiov  duagtt]udtog. 

t  xetpdkaia  tov  tgitov  ßißkiov.  [rub.] 

Tlegl  xakaniö^iov.  TTegl  tiva  äöxyc&ai  öel  tbv  ngoxotyavta. 
xal  oti  tav  xvgiatdrav  dpiekovuev.  Tig  vkrj  tov  dya&ov 
xal  ngog  ti  ^idki6ta  dctxrjtiov.  Tlgog  tov  dxoOfiag  Iv  ftedtgu 
GnovÖdöavta.  Tlgog  tovg  diavoöov  nkattouivovg.  TTgog  tov 
Öiogft(öT>iv  täv  ekev&igav  nokscov,  'Emxovgeiov  övta.  2Jno- 
gdÖrjv  tiva.  Tlag  ngbg  tag  <pavtaöiag  yv^ivaörsov.  Tlgog 
tiva  grjtoga  aviovta  elg  rP(6fit]V  enl  öixrjv.  Zjxogddrjv  tivd. 
Tlegl  ccöxtjöeag.  Ti  tgrjuia,  xal  nolog  hgrjfiog.  Zbtogdöjjv 
tiva.  "Oti  öel  nsgieöxen(isvG>g  e"g%eöftai  ey  sxaöta.  "On 
evkaßag  Öel  Ovyxa&isvai  slg  övfimgi<pogdv.  Tlegl  ngovoiag. 
"Oti  öel  ngbg  tag  dyyeklag  tagdtteöftai.  Tig  atdöig  löiri- 
tov  xal  yikoöotpov.  "Chi  dnb  ndvtav  tav  extbg  lötlv 
atpeteioftai  TJgbg  tovg  evxokag  Inl  tb  öotpi&tsvew  eg%o- 
(dvovg  Tlegl  xwiöfwv.  TTgbg  tovg  dvayivaoxovtag  xal  öia- 
keyopevovg  iniÖBixtixdg.  Tlegl  tov       öelv  ngona6%u  toig 
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ovx  hp'  rjjiiv.  TTgbg  rovg  anhtrovrag  <ov  ngoiftsvro.  TTgb 
xovg  rrjv  dnogiav  öeöoixorag. 

xeydXpua  rov  ~öov  ßißXiov.  [rub.] 

TTsgl  iXsv&sglag.  TTegl  övfinsgi(pogäg.  Tlva  rivav  dvrixar- 
aXXaxrhv.  Tlgog  rovg  negl  rb  iv  fjövxla  Öidysiv  lönov- 
daxorag.  TTgbg  rovg  ^ax^ovg  xal  &rjgt,wÖeig.  TTgbg  rovg  enl 
ra liselö^at  odw&iiivovg.  TTegl  dcpoßiag.  TTgbg  rovg  raxeag 
Inl  to  6%jjtUt  rcov  cpdoööqxov  emnrjdavrag.  Tlgog  rbv  elg 
avaiG%wxLav  neraßXrj&evra.  Tivav  Öei  xataygovuv.  Tlgog 
riva  diatpegeöftai.  TTegl  xaftagoTtjTog.  TTegi  ngoGo%rtg.  Tlgog 
rovg  svxokog  exyegovryg  rd  avräv.  [Semjitor  linea  vacua.J 
Aißavlov  ImöroXaL  'Tadwov  tov  TTaioia6t[iov  eniöToXai 
k  dva^sra^v  rav  ItuötoXüv  Aißavlov.  Zwaiölov  emöxo- 
nov  Kvgyvrjg  eniöroXal.  Tov  avrov  vfivog  dg  to  ftüov. 
'EmöTokai  6g  oijiai  BaGiXslov  xal  Xoyoi  öidcpogoi.  TTsgl 
ivynviav  ngoftetogia.  Tlegl  tvvnvlav.  Aiov  ij  negi  rijg  xar 
avTov  öiaycoyfjg.  Elg  tov  avToxgaroga,  t}  negl  ßaodelag. 
Tov  avrov  xardöraöig.  Tov  avrov  bfiiXlai.  Aißavlov 
CocpLöTov,  üg  Kaiödgiov  fiaylorgov.  Tov  avrov  ngbg  jEA- 
Xsßixov.  JltiXLVOv  grjrogog  ßlog.  Tov  avrov  Xoyog  Tov 
avrov  negl  nagccngsoßelag.  Air]yr\oig.  Tov  avrov  xard 
KTtiöupavTog.  övy  öxoXloig.  Tov  avrov  sniöroXaL  Tgr]- 
yogiov  tov  ftsoXoyov  Xoyog  ör^Xrjrsvrrjxbg  xard  'TovXiavov 
tov  nagaßdrov.  Aiovvölov  'Ahxagvaöecag  negl  övvdtöeag 
ovopdrav.  TTegl  Avöloy.  TTegVTOoxgdrovg.  TTegl  jgcclov.  TTegi 
jduvagxov.  'TSicorixol  yv/jöioi.  TÖitonxol  tysvdeniygayoi. 
&Xaßlov  OiXoCrgdrov  ßloi  öocpiörcov  ßißXla  Övo.  KaXXi- 
örgarov  hcpgaöig  negl  dyaXudrcw.  'AgiCreidov  Xoyoi  elg 
ßaaiXsa.  Aoyog  elg  ßaöiXea.  AaXla  slg'AöxXrjniov.  Eig  ALa. 
Elg  Atjdrj.  Elg  to  dyxaiov  neXayog.  Elg  Uaganiv. 

69.  Aißavlov  öotpiörov  IntöroXal.  Tov  avrov  pelhai.  Mova- 
öia  Inl  Nixonrjöfla,  nvgl  xal  aeia^ioig  Ixrgißr).  Movad'la 
Inl  tö  lv  tt]  AajpvY}  veu,  rov  'AnoXXavog.  Movcoöla  inl 
'TovXiava.  'Enuzdtpiog  Inl  'IovXiavu.  Tov  avrov  elg  Kav- 
öjavTa  xal  Kuvötccvtiov.  Elg  tov  avroxgäxoga  'TovXiavbv 
vncczov  yev6fieyov;  TlgogyovLTixbg  'TovXiavov.  TTgbg  rbv 
avrov  'TovXiavbv.  'Tneg  'AgiöToqpdvovg.  TTgeößevnxbg  ngbg 
avrov,  vneg  rc5v  'Avrioxeav.  TTgbg  rovg  'Avrioxeig  ntgl  rijg 
rov^  ßaöiXeag  ogyijg.  TTpbg  rov  avzbv  enl  ralg  diaXXayaic. 
TTgbg  rovg  'Avrioxeig  vneg  tcjv  grjzogcov.  TTgog  zovg  elg  rtjv 
naiöelav  ambv  öxcotyavrag.  'Tntg  OaXaGötov.  TTgbg  'Agi- 
öreidtjy  vneg  rcov  ogxrjörav.  'Avrioxixog.  Kam  rciv  ngog- 
eögevovrcov  rolg  ägxovöi. 

70.  Aioyoaioy'AXLxagvaöeag'PafLa'Cxrjg  agxaioXoyiag  extov  fiexgi 
rov  dexdxov.  'Anniavov  'AXsizavdgmg  öoyiörov,  r  Pcofia'Cxr>g 
iöroglag  ngooifuov.  'Anniavov  öoyiöTov  rov  avrov  Aißvxy). 

10ft 


Digitized  by  Google 


148 

IJvgiaxq.  Tlag&ixr}.  M&giSdxEiog.  Pcoiia'Cxwv  i^qpvXtav  arj. 

Ifjupvkicov  ß«.  k(jupvXiG)v  yn.  tfJupvXiav  xexdgxij.  tfupvXUw 
ne\vmr\.  e^qpvXiav  'iXXvgixtj. 

71.  drjiioö&evovg  bXwftuxxol  Xoyoi  xgexg.  xaxa  OiXhtnov  Xoyoi 
xgzlg.  tcbqI  elgrjvrjg.  nEgl'AXovijöov.  negl  xav  Iv  XeQovijöa. 
ngbg  xqv  BntöxoXr^v  OiXlnnov.  EniöxoXrj  Qdinnov.  negl 
övvxd'&cog.  6  7tSQl  tijg  'Pobiwv  iXEv%Eglag.  6  vneg  Meya- 
XonoXixaw.  ngbg  Aenxtvyv.  negl  dxeXeiag.  6  negl  öv^iogiav. 
6  xaxa  'Avögoxtawog.  o  xaxa  *Agiöxoxgdxovg.  6  negl  xav 
ngbg  'AXe&vdgov'  övv&rjxäv  Xoyog.  6  xaxa  Neaigag.  6 
xaxa  fAgLöxoyeixovog.  fet  negl  avxov  Xoyog  ß°s.  'EQcatixog. 
"AXXog  inixdwiog.  xaxafiBLÖtov  negl  xov  xovbvXov.  rTno- 
firjliazcc  tcov  xaxa^eiölov  döixr]udxcov.  6  negl  6xe<pdvov.  b 

%BQl  IlCCQCCTtQEößElctg. 

72.  Blog  xal  {iv%oi  Alöcinov.  Ma£i(iov  xov  IRccvovdrj  ÖLaXo- 
yog  liegt  yga^axLX^g.  üagoipiai  övXXeyeiöai  nagd  xov 
dyiwxdxov  naxgidgiov  xvglov  rgrjyoglov  xov  Kvngi,  xaxa 
dhpdßrjtov.  Aißdviog.  Evvanlov  ex  xov  ßtßXtov  xov  zxi- 
yeygapidvov  ßloi  6o<pi6xe5v.  Aißavlov  öoqpiöxov  itgeößev- 
xixbg  ngbg  xovg  Tgaag  vneg  xrjg  'EXevrjg  MeveXdov.  Toy 
avxov  negl  anXy\6xlag.  Tov  avxov  Ix  xov  ngoyv(iva6pd- 
xcjv  tyoyog  ogyrjg.  Bobg  lyx&niov.  £vyxgi,6ig,  dygov  xal 
noXeog.  "Excpgaöig  dgopov  xdv  fjgwav.  "Excpgaöig  exegag 
ygaqprjg.  "Exqpgaöig  Zagog  avyygaqpixtp  yagaxxrjgi.  "Exxpga- 
6ig  xaXevdäv.  "Exqpgaöig  ue&rjg.  "Exygaöig  avXrjg  iv  xo 
ßovXsvxrjgtG).  "Oxi  xb  nXovxeiv  ddLxcog,  xov  neveö&ai  a%- 
Xiokegov.  tlegl  qpiXav.  Tov  avxov  eniöxoXal.  BaöiXelov  xov 
luydXov  ngbg  xovg  veovg,  nag  dv  e%  'EXXrjmxav  aapeXolvxo 
Xoyatv.  Atßaviov  övyxgiöig  vavxiXiag  xal  yeagylag.  reao- 
ylov  xov  Aaxanrjvov  tmöxoXal,  xal  xov  Zagidov  'Avögo- 
vtxovy  Ovv  ityytjöei. 

73-  Hwaiolov  Kvgrjvaiov  entöxonov  TlToXe^atöog  emöxoXai 
Uaxgidg%ov  xov  rXvxeag  Ttegl  öwxd^eoog.  Matypov  xov 
nXavovÖrj  negl  öwxd^ecog.  Tod  BovXyagLag  xaxa  'AXe&ov 
xov  ßaöiXeag.  Tov  Jlogqpvgoyevvr)xov  anoXoyrixixbg  Ttgbg 
xovg  ävaftev.  Aeovxog  qpiXoöüqpov  xov  avxoxgdxogog '  ola- 
tfrtxjy,  ^v%wv  vnoxvTtoöig  petf  igfirjvelag.  Mafypov  xov 
nXavovdrj  Imiieglö^iaxa.  'ExXoyrj  nag  bvo^d^ovxai  xd  £<5a 
xd  xs  %eg<5ala  xal  xd  EwÖga.  flegi  öwxd^Bog  xaxl  dXtpd- 
ßrjxov.  Kavoviöfiaxa  Öidcpoga  Ix  xov  'Onygov.  "Exqgaöig 
nsgl  xcjv  ev  rIegoöoXv(iOLg  xvgiaxmt  %B^dxaw,  £%y\\wxol 
negl,  fjkiov  xal  OEXyvrjg.  Ai&ig  öidqpogai  igprjvEvpevai. 
ÜEgl  nvivfidtav. 

74.  BtflMov  äveniygaqpov  negie%ov  Xoyovg  xal  tiovuöiag  dut- 
tpogovg  xal  xiva  grjfiaxa  txxXqöiaöxtxd. 
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75.  Hgoxoniov  KaiOagiog  ioxogicSv  tijg  ans  tEtgdöog  4  an 
'lötogiav  arf.  td  IlEgcixd.  Tov  avtov  TltQöixbv  devtEgov. 
Tov  avtov  nEgoixcjv  xgixov.  xov  avxov  ntgöix&v  titagtov. 
tov  avtov  roz&Lxcov  noXiiicov '  ovg  öiä  BeXiöagiov  ötga- 
trjyov  avtoxgdtogog  6  [isyag  'Iovötwiavbg  Oweöz/jOaxo'  h 
xkoCaQöL  xofiOLg  diyoqpEvri. 

76.  Matypov  (tovaxpv  ngoXoyog  rc5v  nagaxEijiivGtv  iv  xoig  fia- 
tconoig  6%oUg).  a°p.  IlLva%  dxgißr)g  xrjg  ygayijg  tov  ßißXLov- 

«of.  Ilgbg  GaXdööiov  tbv  boiakatov  ngegßvtEgov  xaihyov- 
(itvoy  7isgi  öiaqtogcw  dnbgov  xrjg  frstag  ygcuprjg,  %rjxr][iaxa 
£L  ]loi>.  Tlegl  diayogav  dnogcav  tav  aytav  zJiovvöiov 
xai  rgrjyogtov  ngbg  &a)fidv.  yov,  Ilgbg  le>dwr]v  dg%iBni- 
öxonov  Kv^lxov,  ittgl  Öiacpogov  dnogcov  xov  faoXoyov. 

&oy.  Tbv  avtov  nsgl  tov  Övo  (pvöBcav  xov  xvglov  xai  0eov 

xai  ö&trjgog  f^iwv  'Irjöov  Xgiötov.  eo>'.  Ilgbg  'Iadwrjv  oti 

döcifiatog  iötiv  ij  irv^.  g  v  ngbg  'Iogödvrjv  negl  tov  pttä 

Savarov  k%Eiv  tyv  ifv%hvt  tt]v  oixslav  hvtgyüav.  gw%  Ilgbg 
'Hyovtuvov  mgt  uvog  doxrjftgiaQ  QsA&ovörjg  trjg  olxelag 

Itovrjg.         Big  tr)v  ngoöEvx*)v  tov  ndtsg  ijuav  o  iv  tolg 

ovgavolg.  fror,  negl  tijg  xatä  febv  Xvnqg.  40*-.  'EnititoXr) 

aXXrj.  t>a.  Ilgbg  &aXdö6iov  ngsöftvTsgov.  iß.  Tlgog  TEtogyiov 

h"nag%ov  nXEvöavta  iv  KaötavttvovnoXei.  vy.  Ilgbg  IJvggov 

tbv  böicjtatov  ngB6ßvtBgov.  lÖ.  Ilgbg  'ladvvTjv  xovßixov- 
kaQiov,  ntgljt&v  ög&av  tijg  BXxAtjöiag  öoyudtav  xai  xata 

Utptjgov.   ib.  ÜEgi  öiayogccg  xai  nag  EvöBßcyv  öei>  övo 

q>vöEig  inl  Xgiötov  ofioXoyEiv  xata  bvooöiv.  ig.  Ilgbg  Ui- 
tgov  'IXXovötgiov  Xoyog  initofiog^  xata  twv  UEßtjgov  öoy- 

lidtav.  i£.  Hbqi  xolvov  xai  lölov  tovrititi,  ovöiag  xai  vno- 
ötdöBcog  ngbg  (danäv  ftEoyiXEötatov  Öidxovov  'JXB^avÖgEiag. 

*»/.  Ilgbg  Ilvggov  natgidgjriv  ÖidXthv.  i&.  Ilgbg  Maglvov 

tbv  oöuütatov  7cgEößvtEgov.  xjExjtiig  itEg\  ivEgyBicov  xai 

ftEkrftidtGyv  TcgayuatEiag  xEq>.  r\.  xa.  'Ex  tijg  avtijg  ngay- 

HatEiag  xB(pdXaia  vd.  xß.  Ilgbg  FECjgyiov  ngsößvtsgov  igca- 
trjöavta  öS  imötokijg  7CEgl  tov  xata  Xgtötbv  ^ivötrjglov. 

xr\.  Ilgbg  tovg  kiyovtag  ort  piav  Xgiötov  %QV  kiyttv  ivig- 

yEiav,  xax    imxgdxEiav.  xä.  Top og  doynaxixbg  itakEi$  iv 

Kvngcp  ngbg  Maglvov  Öidxovov.  xa.  77t^l  xov  jncdxEg  d 

dwarov,  nagEtäkto  cot  iuov  xb  noxygiov  tovto.  xg.  "Ogoi 

Öid(pogoi.  x£.  rIöov  imGToXijg  vivo^iivrig  ngbg  tbv  ayiwxa- 

xov  inlöxonoir  NlxavÖgov.  xr\.  Ilgbg  tovg  iv  Zj-xeMcc  ccyiovg 

itaxigag  fjyov^Bvovg  xai  povd$ovxag  xai  Xombv  Xaov.  x$. 
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Tlsgl  xov  xlvcav  övpßoka  xd  xaxd  xrjv  aylav  xov  %sov  kc~ 

xkrjOlav  xa&s0xt}xsv.  k,  elg  xov  vO"'  tyakpbv,  sgprjvsla.  Xa. 

'Avopolov  rjyow  'AgiavuSov  dvxlkoyog  psxd  dgd'oÖo^ov.  kß. 

"Akkrj  öidks%ig  bpolag.  ky.  Aigsxixov  (pgovovvxog  xyv  xov 

%vsvpaxopd%ov  Maxsöovlov  dvxi&söLg  ngbg  og&oÖo&v.  Xd. 

Tov  aylov  *A%ava6lov  ngbg  'Anokwdgiov  öiaks^ug.  ks.  Tov 
avxov  'Aitokivagiaözov  xsyakataötg ,  xai  Tgr^yogiov  hti- 

öHonov  bg&odol-ov.   kg.  TL  xb  xaxakrptxixbv  xijg  ilrv%ijg 

xgixt]giov.  Tov  aylov  Ma^lpov  itgbg  Tlsxgov  itaxglxiov 
i\qyr\Gig  xeqxxXcucoÖjjg  nsgl  xov  xaxd  XgiOxbv  xov  0s6v 
rjpwv  öaxrjglov  itd6%a,  xo  öiaygatpsv  xavoviov  sgp^vsvovöa. 

ky.  Tov  avxov  koyog  döxrjxixbg,  xccxa  tcevöiv  xai  dnoxgiGiv. 

Pgbg  'Eknlöiov  Ttgsößvxsgov  itsgl  aydnqg  xscpdkaia  v. 

p.  Ilsgl  üsokoyiag  xai  xijg  hödgxov  olxovoplag  xscpdkaia 

ö'.  p.a.  Tov  avxov  ixsga  xscpdkaia  dsokoyixd  xai  olxovo- 
fuxa,  itsgl  dgsxrjg  xai  xaxlag.  <p'. 

77.  dtavog  itsgl 'Papaixfjg  löxoglag,  dg%6psvog  heb  xov  ks. 
Tov  avxov  Iv  xa  kg.  xdös  svsöxi  sv  rw 

a.  <ng  Tloiwriftog  irgbg  "Ißrjgag  u.  8.  w.  S.  ed.  Sturz  vol. 
I.  p._272.  fg.  die  Varianten  sind  folgende.  P.  274,  Z.  1. 

fxrj  g. 

Z.  3.  4.  k  aygfjhog  pvr  xoxxag  Vit:-  \  k  pdkXiog  kv 

xalöag  v«:-J  y  pdgxiog  y  v  i  cplyovkog  :•  |  p  xovkkiog  pvi 

xixkgtovi-  |  p  dvxaviogpvi  vitaxog:  \  ösxipog  lovviog  pv 

tikavbg  vit:  \k  kixlyiog  kv  povgrivag:-  |  p  novxkiog  fiv 
niöav  vit:-  \u  yaksgiog  pv  psöödkag  viagav:-  \  depgd- 
vtog  kv:  |  xai  xokiog  xvi  psxskkog  xsksg:- 

Tdös  hsöxiv  Iv  x<p  krji- 

a  äg  Itixag.  u.  8.  w.  p.  366.  —  Z.  7.  ß  ag  xix.  fyrjötv. 

Z.  8.  y  (og  xixsgav  Im  xjj  cpvöy  cpktoxog  it.  Z.  9.  5  ag 
xalöag  dkowxloig  dgiovlöxo.  Z.  10.  %govov.  Z.  12.  y. 
lovk'  yvi  xalöag  p  xakitovgviog  |  kvi  itlöav:-  \  yaovl- 
viog  vkv  vitaxog. 

Tdös  evsöxw  Iv  xq>  AO"'. 

P.  474.  Z.  6.  ßekxixolg.  Z.  8.  h&kftuv.  Z.  11.  ftixxQov 
xov  it.  Z.  12.  ij.  äg  öi  xopiog.  Z.  14  u.  15  fehlen.  Z. 

18  fehlt.  Z.  20  6  fehlt.  Z.  23.  it  xogviqkiog  tcvi  ksvxov- 
kog  6itiv%}}g:  vitv  \  Z.  24.  x  xai  xtkiog  xv  Z.  25.  itv 
ksvx.  pagx.  v%v  \  Z.  26.  k  pdgxog  kvi.  Z.  26.  y  vv. 
Z.  27.  p  hxlwiog  itv  xgdööog  rb  ßvit:>  \  Z.  28.  A  fehlt. 
vi  fehlt,  drpsoßagßog  v%:-  \  Z.  29  fehlt. 
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P.  568-  TdÖB  böziv  iv  xgj  (i  tc5v  diovog  gapaixmv:  | 
Z.  8.  v.  u.  fiv  xakoviviog:  |  Z.  7 —  2.  fi  ovdkigiog 
yv  vi  pdyvog  xb  yvn.  \  xvi  xal  xlkiog  (lixBkkog  Gxinlwv.  \ 
vaöixov  v  ösgnog  öovXnixiog:-  \  xvi  govipog  vnx  xkav- 
Öiog  fiu:  |  pdgxBkkog  daipvklov  ftt*  navkog  on:-  Z.  1.  v. 
u.  fehlt. 

P.  668.  TdÖB  kvsöxiv  sv  ro5  fia  xav  Ölavog  g&pa'CxcSv  :- 
Z.  4.  v.  u.  nvi  ksvxovkog.  \  y  xccpvi  fidgxBkkog  vn:-  \ 
Z.  2.  v.  u.  yvi  xaiöag  xb  ßvn:  j  Z.  1.  nvi  Cavgxbg. 
Vol.  II,  p.  2.  Z.  2.  iöxogiav  fehlt.  Z.  3.  4.  wie  Med.  a. 
Z.  7.  a  fehlt.  Z.  8.  of  iv  gcouy  nccgd.  Z.  9.  avtbg. 

Z.  12.      ga^irjv.  Z.  15.  ta  ÄOMra  tri?  y.  lovkioy. 

Z.  5.  v.  u.  y  lovkiog  yvi  xaiöag  öixxdxag  xb  ß  vnp\ 

Z.  4.  v.  u.  dvxcyvivog  f*u  vnag%og  vndxw  ö  | 

Z.  2  u.  1.  <povxiogxvi  xakklvog  vn.  n  ov  dvxovog  nvi. 

p.  94.  TdÖB  bvböxiv  iv  Tai  \xy  xav  ö  -  §G>ncüxc5v  :• 

Z.  11.  v.  u.  BTtBxxBivBv.  Z.  9.  ra  «ÄAa.  Z.  6.  Big.  Z.  5. 
rou  fehlt.  Z.  3.  Ig.  Z.  1.  ot  fehlt.  P.  96.  Z.  1.  jrA?}frog. 
Z.  3.  y.  fouAiog  yu  xaiöag  öixxdxag  xov  fiBxd  aifiiklov  k. 

t.  xal  vn  xb  y  fiBxcc  ai(iikiov  kBntÖov  vn.  Z.  8.  y  lovk. 
Z.  9.  dvxaviov  vn. 

P.  186.  TdÖB  —  gcjpaixcjv:-  Z.  9-  v.  u.  t(5  fehlt.  Z. 
6.  u*)  fehlt.  Z.  3.  öixxaxogiag. 

P.  282.  jTadc  —  gco^aiy.c5v :    Z.  7.  v.  u.  öafrou  jrofi- 

tctjlov  xov  noun.  Z.  5.  xixeow.  Z.  4.  Aowra  fnji  o"  lovklov 

x  öiKTccrogiccg  xb  b  fxtfta  fi  al^idlov.  Z.  2.  to  b  fi'  ftara 
avt&vlov.-    Es  folgt  der  Zusatz  wie  in  Med.  a.  ■ 

P.  368.  Tdös—gapaixavi-  Z.  2.  v.  u.  y  klßyog  y  v 
t  og  ndvöag  xangoviavog :   aiUog  Xvxiog  avkov  viog  > 

P.  474.  TdÖB  —  Qo^ialxcov.  Z.  9.  v.  u.  ngbg.  Z.  8.  (pl- 
kinnov.  Z.  5.  yafcu  lovßiov.  Z.  4^  ^riou.  Z.  3.  iv  olg. 

Z.  2.  p  alfähog  put  l&udog  ro  ß  v  nv  Cv'ivdxcog 
Xvl  nkdyxog. 

P.  568.  Tdös— gaticüxüv:  Z.  10.  v.  u.  xä  fehlt.  Z. 
9.  öe^örog.  Z.  8.  ovBvxovöiog.  Z.  6.  nolBfiijöBiv.  2. 
ftut  nrjyag  n  öBgovtkiog  nvi  Gavgixbg  vnarog  xb  ß  yv 
ÖopLuog  (ivxccXovtjvog  xb  ß  vnaxog  y  döiwiog  yvi  öaßivog 
vn  anniog  xky  vi  novX  vny  (i  6gßavbg  yv  fpkdxog  ft  out- 

tydviog  kv.  dyglnnag  k  dxaviog  kv  ydkkog. 
P.  676.  Tdös  —  fatiaCxav:- 
Z.  11.  10.  ltfka6BV> 

f  Tfjg  avxtjg  xgccnB^g:- 

y.  ag  dvxcoviog  vnb  ndgft&v  Z.  8»  xäv  aofi.  fJ.  dirdn] 
eUbv,  Z.  5.  'PwpaMöi/  fehlt.    Z.  2.  Aui  nonkixokkag  p. 
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xoxxiog  vsgßag  im.  P.  678.  Z.  1.  Xvi  öb^öxov  vi  tt  av- 
xaviog  7*  vixoCßvitX  öxgißdviog  Xvi  Xißav  xaiöag  xb  /tt* 
ovoXxaxiog  Xvi  xovpog:-  _ 

P.  760.  Tods  hveöxiv  fa  xa  v  :  Z.  4.  v.  n.  yviyi  vsyy 
äijvoßagßog  vity  öoööiog  yviy  syy  xaiöag  xb  y  f*  ova- 
Xtgiog  p  vi  (isööaX  vit  Xaoxovgovtviog> 

Vol.  III.  P.  2.  TdÖs  Zvsöxiv  Iv  xtp  vd>  Z.  3.  äg  6 

xaiöag.   Z.  5.  v.  u.  peööaXov.   Z.  2.  xaiöag  xb  ö  v  it  p. 

hxLwiog  pvi  xaiöag  xb  s  öi^öxog  ditoviXt'Cog  öifyov  ih:- 

P.  70.  Tdös  —  gopaix&vi-  Am  Schluss  xatoagog  xb  s 
öagtftou:   mit  Weglassung  des  Uebrigen. 

P.  164.  Tdds  —  ^apaixd)v>  lin^  ult.  äggaßlav  —  tftpa- 

xsid.  P.  166._Z.  3.  xaiöag  to  j  vä'  povfydviog  Xvi' 

äyghtitag  xb   y  vit  xaiöag  xb  £  Liovityaviog  Xvi'  dgiititag 

xb  y  vit  xaiöag  avyovöxog  xb  rj:-  x  öxax.  x.  xb  e.  av- 
yovöxogxb  9  vit  y  vagfktvbg  yv  ly  eyy  tpXdxxog  avyovöxog 

xo  ta  yv  xahtovgvivog  yvv  vy  ve  yy  itlöav:* 

P.  242.  Täte— gapaixav:-  darauf  Z.  1.  exöxgarrjyrjx. 
Z.  5.  yvtogixbg.  Z.  6.  d>g  g  alxia  svdXo:  (p  ist  durch- 
strichen uud  darüber  wie  Ober  sidXw  steht:-  als  Zeichen 
eines  Fehlers).  Z.  2.  v.  u.  bis  zum  Ende  des  Arguments: 
p  x  X'  pvi'  pdgxsXXog  diösgivog  vitX'  dggovvxiog  Xvr 

Xsmdog'  pl,  dnovXiog  öQöxov  viitö  siXitvi  vsgovag  p 
ditovXiog  östfixov  viitg  siX  it vi  vegovag  vity  öivxiog  yvi 
öaiovgvlvog  vitX  Xovxgiqxiog  xvi  ovigitnidXXcav  yv  xoo- 

vqXiog  X  vlbg  XsvxovXog  pagxsXXZvog  y  tpovgviog  yvitvitit' 

oviviog  yvi  öivaXbg  X  öopixiog  Xvviy  ve,  yy  dwoßagßog 

it  xogvijXiog  itvi  itsyy  öxlnicov  pX  ovviog  Xvi  ögovöog 

Xißcav  X  xaXitovgviog  Xvi  ittöcw'  tpovgxiog  p  Xixivviog 
p  yv  xoovqXiog  yvvi  XsvxovXog  vitx  ßxXx  iß  vi  vsgav 
n  xvi  öb^öxov  vi  ov  avitxsgog  ovdgiog  pdgxov  vi 

piööaXog  ägßarog  vitit  öovhtixiog  itvi  xvgiviog  itavXog 
tpk  xvi  pd£ipog  xal  Xxvi  xovßsgov*  vre  LovXiog  ävxriviog 
pvi  dq)gixavbg  x'  (pdßiog  xvi:« 

78.  Stvoy&vxog  Kvgov  itaidsiag  ßißXia  17:-  xov  avxov  nsgl 
Kvgov  dvaßdötag :  sv  :•  'Ex  xäv  öwxaypdxaw  Aaegxiov 
dioyivovg  xov  <piXoö6(pov  yivoi  xal  ßioi  xal  ditotpftsypaxa 
xav  iitxd  öoqxiov  xal  aXXov  cpiXoöoqxav  xcov  itegiavvpav. 
'Ex  xoov  nXovxdgxov  jJthxGJV.  'Ex  xov  nsgl  öagxoyayiag. 
'Ex  xov  nsgl  yvyrjg,  'Ex  xov  itagaLivfrrjxixov.  'Ex  xov 
nsgl  <p%6vov% 

79.  Evvotyig  iöxogiav  dgxopivrj  dito  xfjg  dvaigsöe&g  Ntxrjfpo- 
gov  xov  ßaöiXeag  xov  dito  yevtxav,  pk%gi  xijg  ßaöiXtiag 
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'Itfamdov  rov  Ko^ivfjvov  ävyygayziOa  nagd  'Icodwov  Kov- 
gonaXdrov  xal  yeyovorog  (isydXov  dgovyyagtov  rijg  ßiyXrjg 
rov  Hxvllrtfl  :•  BaOtXsla  Mi%ar\X  rov  fPayxaßL  0e6<piXog 
6  vibg  avrov.  Mi%ariX  6  vibg  BiofpLkov  övv  rjj  ftrjrgl 
avrov.  BaoiXtiog  6  Maxedäv.  Aecav  6  vibg  BaOiXüov. 
'AXi^avÖgog.  'Pavavbg  6  Aaxanrjvog.  Kcovöravrivog  avro- 
xgdrcog.  rPa>^avbg  6  rovrov  viog.  eIodvtnfg  6  TJ^ttop/s. 
BaöiXsiog  xal  KavOravrlvog.  Kovöravrlvog.  'Pofiavog. 
Mt,%ar]X  6  TlafupXayäv.  Mi%at]X  6  Xsyo^ievog  KaXafpdrrjg. 
Kcovöravrlvog  6  (iovofid%og.  0soöäga  h  nogq>vgoyiwijrog. 
'Iöadxiog  6  Ko^ivm/6g.  Kcovöravrlvog  o  Aovxag.  Eydoxla 
övv  xolg  naiöL  Papavbg  6  Aioyevrjg.  MixarjX  6  vibg 
avrov  6  naganivdxiog.  NixrjtpoQog  6  BoraveLarqg. 

80.  TIiva%  räv  nagaXX/jXcov  ßicov  TJXovrdQ%ov.  Ocoxiov:- 
xsrtjv:  [Cato.]  ALav.  Mdgxog  Bgovrog.  TlavXog  AifilXiog. 
Ti$ioXs&v.  Uegragiog.  Evpevrjg.  OiXonoi^ojv.  TCrog.  [Q. 
Flamin  ins.]  IleXoniörjg.  MdgxsXXog.  'AXel-avögog.  Kaiöag. 
^h}lixjrgt,ognoXiogxirqg.  'Avräviog.  Ilvggog.  Mdgiog.  rd'Cog. 
"Agarog.  ^gro^sg^rjg.  "Ayig  xal  KXtoiievrig.    Tißkgiog  xal 

rd'Cog  rgdy%oi.  Aixovgyog.  Novpäg.  Avöavögog.  UvXXag. 
'AyrjölXaog.  tloyutriiog  Mdyvog. 

81.  'Amiiavov  rijg  lörogLag  rb  ngoolfiiov.  'Anmavov'PGopa'Cxäv 

Ißrjgixn.  Tov  avrov  'Pcojia'Cxäv  'Awißa'Cxrj.  Tov  avrov 
Aißvxri  ijroi  Kag%rjdovixd. 

82.  Elx&veg  OiXoörgdrov  rt%voXoyiftivrtg  nagd  Moö%onovXov. 
'Ovofidrav  druxäv  övXXoyrj  dnb  rov  avrov  OiXoörgdzov 
xvg^  MavovrjX  rov  Mog%onovXov.  Evvotyig  Xs^ecov  drrixäv 
dnb  rcov  ßißXUov  räv  grjrog&v  xarä  öxoi%eiov  nagd  rov 
öo<pcordrov  (layiörgov.  Aiara%ig  rov  rjgcocxov  (lirgov  xal 
nsgl  räv  iv  avrä  na&äv.  'Ag%UQtcog  Koglv&ov  negl  räv 
lÖLcofidrav  räv  övaXexrav.  llsgl  'Avaxgeovrsicov.  Aiövv- 
ölov  ntgl  noÖäv.  Iiadwov  Ttfxtpv  nzgl  räv  iv  örl%oug 
[lergorv  andvrav  dtaör i%cov  noXinxcov.  rd  de  ngoolfiia  fiova 
Ix  6rl%&v  fjQcoixcov.  Ma^lfiov  rov  nXavovÖr]  ri%voXoyla 
slg  rov  ÖidXoyov  rov  faiXoOrgdrov.  Tov  avrov  didXoyog 
jtsgl  yga^ifiarLxijg ,  ov  rd  Jtgoöama  ITeghpg&v  xal  TlaXaL- 
rifwg.  'Ifaddog  aXcpa  xal  ßijra  övv  6%oXLoig.  'lörogiai  nval 
cov  6  ftsoXoyog  tiivqöftri  iv  reo  fyisXev  dga.  "Ersgat  itiroglai, 
rov  TcdXiv  Itfiovg  6  s[i6g. 

83.  'Hgodorov  itirogiüv  Xoyoi  iwea  ralg  Movöat,g. 

84.  'AggLavov  mglnXovg  [Euxini,]  ixarsgcov  räv  rpttlgcov  räv 
rs  nagd  rrjv  'Aöiav,  räv  re  nagd  rtjv  Evgänrjy  roncov 
ovrog.  [Paphla^oniae ,  Thraciae.j  Bi&wLag  ri\g  ngbg  rä 
Tlovrcp  nsglnXovg.  Avroxgdrogi  Kaiöagi  TgaCavä  'Aögiavä 
Zeßatirä.  'Aggutvov  fAXeldvögov  dvaßdöe&g,  ßißXla  enra. 
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Tov  ävtov  'Aggiavov  'Ivöixrj.  Sevotpävtog  Kvgov  naiÖdag 
ßißUa  oxtu.    Tov  avtov  Kvqov  dvaßdomg,  ßcßUa  ££. 

*  *  •  '  * 

85.  'Icodwov  fLova%ov  tov  Zcovagd  Imtoptj  nakai&v  löxoqlcSv, 
dnb  ytv'tomg  xoopov.  Tov  avtov  negl  tag  tov  avtoxga- 
togcov  löxogiag. 

86.  BtßUov  Xgovtxbv  7tsQii%G>v  %oovovg  xal  ßaOiXüag  täv'Pco- 
Hcdttv  y  an  AvyovOxov  Kaiöagog'  fEXkrjvojv  xe  xal  ITeg- 
6uv  'Agdßav  xal  Älyvnxixov ,  ^%gi  xrjg  ßaöiteiag  xcjv 
Tovgxav. 

87.  Bioi  Tlkovxaqxov  nagdU.t]Xoi,  6g  xal  ol  ngokaßovxeg. 

88.  'Icoörjnov  totogiav  trjg  'Iovdaixrjg  aQ%<uoXoylag  ßißtta  u. 

89.  Jioöojgov  JSixeXidxov  iötogißv  ßißXia  x. 

90.  'Iöoxgdtovg  loyog  ngbg  drjiiovixov.  itgbg  Nixoxtia  nsgl 
ßaöcXsiag.  Nixoxlrjg,  rj  övftfiaxixog.  navrjyvgixog.  'Eksvrjg 
syxcDficov.  Evayogag.  Bovöigig.  Kaxa  xcjv  öocpiöxäv.  Tlka- 
xa'Cxog.  'Ageoitaywtxog.  <&ifoii7iog.  ntglzrjg  eigrjvr/g.  *Ag%i- 
da^iog.  ITavaftrjvaCxog.  liegt  trjg  avxLÖoöeag.  Kaxa  tov 
lo%vxov.  Tlgbg  Evftvvow  d^dgxvgog.  Ilegl  xov  £evyovg. 
IIagayga<pr)  ngbg  KaXklfiaxov. 

91.  Evöeßiov  xov  IJa(i<pLXov  exxXrjOiaOxixrjg  tötogiag  ßtßkia  r] 
koyoi  i. 

92.  'Avtiygayov  sgfirjvelag  xrjg  xov  xvgawov  VTceg  XgiOtvav&y 
Öiaxdlscog.  Ix  gojfia'Cxrjg  yhhxxr\g  elg  xr)v  ilkdda  fUxaXrj(p- 
dsiöqg. 

93.  IlgoXeyo^ieva  tlg  xr)v  grjxogixijv  xov  öo^a  naxgL  9A<p&oviov 
öoyiöxov  7tgoyv\.wdo^ata  xrjg  grjtogLxrjg,  övv  6%oXIoiq. 
'Egftoyevovg  xiyyr\  grjtogtxr)  negi  öxdösav.  'E^rjyrjöLg  elg 
tov  'Egfioyivfjv. 

94.  Bißttav  döxgovo^iixbv  negdxojv  xavxa.  xavdvid  xiva  xojv 
rjiiEQav  xal  tobv  nrjväv^  Kvgiov  Mavovr)X  xov  Ko^ivtjvov 
anofoyyrpixbv  vnlg  xrjg  döxgovofitag.  'Iöaax  (lovaxov,^  eig  xb 
tvgiOxotuvov  iv  xjj  yeaygayia  npäxov  Optici  xrjg  iv  im- 
nföop  xaxaygatprjg.  TJgoxlov  öiadoxov  ITkatavog  inotvita- 
öig  toov  döxgovofiLxeov  vnoftiöeav.  'Iadvvov  'AAefzavögeag 
xov  OiXoitovov  negi  xyg  top  äöxgoXdßov  %piJ<J£Cög ' , xat  Zl 
xäv  Iv  avxjj  ysyga^tjihmv  exaöxov  örftiaivei.  'Iöadx  [io- 
vaxov  xov  'Agyvgov  peftodog  xaxaöxevfjg  aOxgokaßixov  6g- 
ydvov.  Tov  avxov  ngaynaxeia,  vkav  xavovicyv  övvoäixcSv 
xe  xal  7tav0ekrjVLaxoJv ,  (itxa  notrfttvx&v  dito  xav  iv  x\j 
öwxd^st  xal  övöxdvxojv  7tg6g  xe  txrj  gcoyiaCxa ,  xal  itgbg 
xov  öia  Bv&vxlov  psörjußgLvov.  "Exl  öe  xal  xQOVixr)v  txov- 

tav  dgxr)v  tb  g  o"  og"  ixog  dnb  trjg  tov  xoöpov  ytvi- 
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öE&g.    21%oXicc  öiacpoga ,  avayxatoxat a  slg  tag  cc<Stqovo(ju- 
Ttag  tita&eöeig.   Kkavöiov  Lftokefiatov  negl  tov  (uyi&ovQ 
xal  tov  Ivuxvöifo  xQ&vov,  öuv  6%olioiQ.    Tov  avtov  7tEQl 
ytGyygacpixrjg  vcprjy^OEcsg  övv  Gxokioig.  "Exftsöig  tov  xata 
(isgog  Itiuq%icöv  noisav  bu6mmv9  %<OQ&V ,  notan&v,  xal 
tav  Toourrov.    Tov  avtov  ixfrsöig  tav  xata  nag9  äXXtj- 
Xov  lÖLO^dtov.    Iöaäx  ^ova%ov  tov  'Agyvgov ,  ntgl  ?)ha- 
xc5v  tz  xal  ötATjviaxäv  xvxXgjv  xal  tav  tovtoig  inofievcjv 
nsgl  tijg  tov  naöxa  evoeöeag.  Matftcdov  kgofiovdxov  tov 
awzetaxoTog  B%rjyt]6iv  eig  toig  hgovg  xal  freiovg  xavovag 
xal  ntgl  tov  Ttdöxa.    Tov  avtov  'Icaax  nsgl  tov  naöxa 
etilii&oöog  aizioloyia.    Tov  öoqpcnatov  xvgov  Oeodrigov 
tov  Mekizivichov ,   a&tgovotuxrjg  tgißlßkov  rj  ngchrj  rj 
il>7](piq?ogu5v  eieayoyrj.   Gzavog  Ate%avög&G>g  elg  tovg  ngo- 
Xsigovg  xavovag  tijg  aötgovofUag  nagdöoöig.  KXavdlov 
IJtoXsfialov  nag  öbl  tag  axgißeig  ntgioöixag  0ovi  xal  ([in 
6v£vyiag  EniöxEntEö&ai  dnb  tav  Iv  ry  öwtd^Bi  elX^fifii- 
vcov.  W^(piq)ogia  öwodixijg  Gvtvyiag  exXunzixijg  yevo[iivt], 
\v  Wr\  dnb  xtrjoBag  xoönov  'g       vsta.  fietct  o  tov  tvi- 
(Stansvov  (irjvl  Avyov6tcp  svdofirj.    Tov  avtov  &BoÖcogov 
MeXitivuDtov  xatä  Tlegöag  didta^ig.   Mi&oöog  tov  kati- 
vixcov  tovtäv  xavovicov  txdo&elöa  naget  tov  navevzvxs- 
ötatov  xvgov  4t]pir}tgiov  tov  Xgvöok&ga.  rEtega  öiaxafyg 
tov  @EG)vog.    Wiiyogia  nav6Eh\viaxr\g  GvQoyiag  txXeinti- 
xijs  tvyxavovöqg  Iv  vnoösiynati  £z&pdvov  qptXoOoqpov  tov 
'Alrfzavbgicog  Iv  talg  rjfiigaig  'Hgaxleiov  tov  ßaöiksag,  og 
tb  iXlrjVixov  ngoxnoov  Öi-aöacprjoag  oixdoig  anodsiy{ia6tv ' 
6  xal  tb  ntgl  Maduzfr  tov  fteoniöovg  ts  xal  äöeßovg  6v- 
ÖtrjödfiBvog   ^i^dtcov  xal  ngosmav  toöovtoig  üpngoöftsv 
%govoig  jugl  tijg  avtov  ÖwaöztLag. 

95.  Evvaiöiov  asgl  ßaödeiag  elg  'Agxdöiov.  Tov  avtov  <paXä- 
xgag  byxwfiiov.  4Uov  ij  ntgl  tijg  xat  avtov  dmyayyijg. 
JJgodscogla  mgl  Älyvnzlav.  Alyvntvoi  i\  tceqI  ngovoiag, 
koyog  öevtegog.  Tlgbg  Uaioviov  ntgl  öcogov.  negl  hnrnvlav 
ngofttagla.  'Eniötokrj  tov  Zagiöov  xatec  'Avdgovixov.  ngbg 
tbv  Aaxantjvov.    Tov  Aaxam\vov  ngbg  tov  avtbv  Zagl- 


drp>.  'Agtötot&ovg  negl 


^.o1  IT. 


96.  'AgLötotihovg  grjtogtxijg  ßißXla  tgia. 

97.  Aißaviov  övvov  öoyiötov  xal  xotaiötcjgog  lni6toldv  ßißkla 
s£.  'Eniötolal  apoißaiai  tov  fiaydlov  BaöiXeiov ,  xal  Av- 
ßaviov  tov  öoytßtov.  diovvöiov  öoyiötov  "Avtibxov  int- 
OtolaL 

• 

xoyntog  xal  äxoylöxG)  öwqyogov  ictogiai  viai 
99.  UavXov  Aiywrftov  negl  iatgcxijg  ßißfoa  "g« 
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100.  'AqMxbIöov  fkßXiov  exBgov  xav  avt&v  Xoycw  <5vv  özoXioig. 

[Aphtbonii  Sophistae  Progymnasmata  cum  Scholiis.] 
'Egpoywovg  tsxyrjg  ^qtogixrig  td  BvgrtxofiBva. 

101.  Aißavlov  gijtogog  Xoyog  "Avtvoxixog.  dos.  Ilgbg' 'Agi6xBiÖrp> 

vneg  6g%r]6xav  (fcs.  Ilgbg  xovg  avxoxgdxogag  K&vöxdv- 

xiov  xal  Kdvöxavxa  yos.  Tlgbg  xbv  avxoxgdxoQa  'Iov- 

Xiavbv  vnaxov  yBvofiBvov.  Ö.  Elg  xbv  avtbv  ngoytovri- 

xixbg.  b.  Ilgbg  xbv  avtov  vtuq  'Agiöxoydvoyg.  g.  ügeg- 

ßevnxbg  ngbg  tbv  avtov  vneg  'Avtioxiav.  £.  Hoog  tovg 

*Avtio%Lag  vjieg  tijg  tov  ßaöiXeag  ogyijg.  tj.  Movaöia 

Big  'IovXiavov.  Ä\  Elg  avtov  iititatpiog.  i.  Mov&dta  Big 

NMOurjÖBiav  nvgl  xal  OBiöjiolg  BxtgißBiöav.  ict^  'Thilo 

tyg  tquogtag  'Iovhavov.  iß.  IIbqI  dnXxfidag.  ty.  "Oti 

nXovxBiv  dÖlxcog  tb  nivEöftai  dftXiaxegov.  id.  TIbqI  TtBviag. 

7ä.  TJQBgßBvtixbg  ngbg  tov  ßaaiXia  (deodoöiov  viteo  9Av- 

tio%eav.  ig  Ilgbg  tba  avxbv  Inl^xalg  ÖLaXXayaZg.  t£. 

Ilgbg  tbv  ßaaiXia  viteg  tav  isgäv.  t,rj.  Ilgbg  tovg  Big  t^v 
naiöelav  avtbv  djioöxa^avxag.  ift.  Ilgbg  tovg  ßagvv 

avtbv  xaXiöavxag.  x.  Ilegl  tov  prj  XrjgBiv.  xa.  "AgxEpig* 

xß.  Ilegl  öovXelag.  xy.  Ilgbg  tbv  ßaöiXea  itBgl  xdtv  ÖBg- 

H&täv  xÖ.  Ilgbg  tovg  vBovg  nBgl  tov  Xoyov.  xb.  Ftgog 

tovg  viovg  nBgl  tov  xdnrjxog^  xg.  Ilgbg  täg  xaXdvdag. 

x£.  Katä  'Ixagtov  ngaxog.  xrj.  Kaxd  'IxaglovÖBvxEQog. 

xft.  Kazd  TigafiBvov.   X.  Kaxd  EiXßavov  Xa.  Rata 

<PXagBvxiov  Xß.   Ilgbg  tbv  ßaöiXea  elgcpogd  vopov  xatä 

xov  bIölovxov  Big  tag  tav  ag%6vxc3v  xaxayoydg.  Xy. 

Kaxd  xmv  ngoöBÖgBvovxcov  xolg  dg%ovgi.  XÖ.  Ilegl  xov 

(pagpdx&v.  Xb.  Ilegl  xav  öwttyxcuv.  Xg.  fTnBg  &aXa6öiov. 

A£.  cTneg  eavxov  did  xrjv^  ngbg  'Avxioxov  övvrjyogiav.  Xr\. 

JZaxgdxovg  dnoXoyta.  X&. 

102.  Aißaviov  IniöxoXaL. 

103.  'AgiöxBtöov  g^xogog  Xoyoi  bXxoöl  övv  6%oXLoig.  —  'Emöxo- 

Xal  xov  Iv  dyioig  naxgidg%ov  KavOxavxwovnoXB&g,  rgrj- 
yogtov  xov  OocpGndxov  Kvngiov. 

104.  Nixriyogov  xov  rgrjyoga  nonjfiaxa.  —  Tov  avxov  did- 

Xoyog.  Tov  avxov  negl  xov  ndg%a  dnoÖBL^ig,  önog  iö<pdXrj 
[pro  X  sscr.  y]  ngb  %g6v(ov  xal  önog  %grj  noieltöai 
xr\v  xovxov  Öiög&aöiv  Tov  avxov  Xoyog  Big  xrjv  vneg- 
avlav  ftsoxoxov,  ÖiaXaußdvav  xip>  yBwrjöLv  xal  xrjv  Big 
xa  dyia  xav  dylav  bXöoÖov  xal  dvaxgotptjv.  —  Ma^ifiov 
xov  nXavovötj  ÖLaXoyog  itBgi  ygamiaxutrjg.  —  'EiuöxoXal 
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Evgutidov.  —  rl7tnoxgdzovg  imözoXai  —  'HgaxXtLzov 
imözoXaL  —  rgrjyoglov  zov  Kvngiov  nazgidg%ov  hu- 
GzoXaL  —  IlagoifjUai  xazd  dX(pdßrjzov. 

105.  AißavLov  öocpiörov  xal  xoialözcogog  imßzoXaL.  —  'Iöctccx 

zov  'Agyvgov  (liftodog  Xoyvxankga  rjXucxäv  xal  ötXrjvia- 
xäv  xvxXov,  xccl  zov  zovzoig  eitopevcov.  —  Hwayayr) 
iözogiäv  zc5v  iv  z(p  itgazcp  ötrjXizevzixcov.  —  Ilegi  zov 
htvözohnaiov  %agaxzrjgog.  —  Feo^szQixa  zwd.  —  Kog- 
vovzov  imdgofirj  zcav  xazä  ztjv  'EXXrjVLXtjv  fteagiav  na- 
Qadidofuvcav.  —  üaXafpdzov  mgl  dnlözcov.  —  £watölov 
Kvgrjvaiov  btLöxonov  IIzoXs[iat8ogt  —  'Agiöxudov  üxo- 
6zbgy  integ  zrjg  ngbg  'Aftrjvaiovg  slgrjvijg.  —  ri&gylov 
zov  0%oXagiov  ngoXeyo^ieva  stg  zr)v  Xoyixr)v  xal  elg  zt)v 
ITogtpvgtov  elöayayrjv,  ix  diayogav  övXXtysvza  ßißXiuv, 
fuzd  löicw  smözaöLav. 

106.  4r](iog&evovg  Xoyoi  [ig. 

107.  'Egiieiov  Iko^o^iivov  EaXapivlov ,  Xoyog  Jtgog  zov  avzo- 

xgdzoga  ®soöoöiov'  xal  nsgl  zäv  ixxXrjöiaöZLxav  lözo- 

guüVy  zofioi 

108.  4t]no6ftavovg  Xoyoi  ol  evgiöxonevoi. 

109.  AYi\io6%ivrig  ezegog  0vv  ö%oXloig. 

110.  Nixrj(p6gov  zov  rgrjyogä  negl  $G)paCxrjg  iöxogtag*  ijyow 

negl  zov  avxoxgaxogmv  zrjg  KcwöxavxivovnöXtGig. 

111.  TlgoxoTtLov  Kaiöagialcog  iözogia  xaxa  ylov6zwiavov.  xal 

nsgl  noXipov  xav  IlegOav.  —  'AguöxBldov  gyzogog  X6- 
yog  elg. 

112.  'HXiodagov  Alftiomxav  ßißXla  dexa. 

113.  ükovzdgxov  ßiog  nagdXXrjXog. 

114.  'Aya&iov  6%oXaOxixov  Mvgivalov  iöxogi&v  xopoi  nevzs. — 

Ano(p\tiy[iaza  (piXoöoy&v. 

115.  Qdoözgdzov  Arj(ivlov  öoyiözov  zov  elg  zov  'AnoXXcoviov 

ßiov,  Xoyoi  oxzco. 

116.  nXovzdg%ov  ßioi  nagdXXrjXoi. 

117.  'Icactwov  zov  /da\3LaOxr\vov  (piXoöoyixä  xal  doyfiazixa  xs- 

cpdXaia  gy.  —  'Aftavaöiov  dgyiiniOxonov  'AXe^avdgelag, 
ngög'Avzioxov,  nXeiOzav  xal  avayxaicav  iijzrj(idzcav  zäv 
iv  zalg  %üaig  ygatpaig  ajiogoviievov. 

118.  'AgtözozeXovg  nsgl  fyoav  nogicov  Xoyoi  d.  övv  ö%oXloig 

tdjCgt  zov  yov.  —  Tov  avzov  negl  alö&rjzcav.  —  Tov 
avzov  negl  (ivrj^irjg,  jcegl  vnvov,  ntgl  zrjg  xa&*  vnvov 
pavzixijg.  —  "Ezi  ntgl  vnvov  xai  eygtjyogöBag.  —  MEzi 
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nsgi  iwnviaw.  —  Tov  avtov  nsgi  £g>öv  xivrjösog.  — 
Tov  avtov  nsgi  tf&mv  ysvköseag'  ßißkia  Ö. 

119.  'Acpftoviov  ngogyvpvaGnata  övv  6%oUoi$.  — rEg(ioyivovg 

TEXVTJ  QTjTOQlXq. 

t  Tdös  ivsöti  Iv  tjj  tgity  tgans 

120.  Eiöayoytj  sig  tijv  tov  IRdtavog  ßißkov.  —  'Akßivov  ngo- 

koyog.  —  TdÖs  svsözl  iv  tfjds  tjj  ßißktp.  —  Ev&v<poodv 
t]  nsgi  böiov.  X&xgdxovg  dnokoyia.  Kgitcov  ij  nsgi 
tov  ngaxtiov.  <&cciÖG)v  ij  nsgi  tyvXHS-  Kgatvkog  tj  nsgi 
bvo[iatwv  ögftoxrjtog.  0samjtog  ij  nsgi  smötijutjg.  2To- 
cpi6t)jg  ij  nsgi  tov  ovtog.  Ilokixixbg  ij  nsgi  ßaöiksiag. 
IlaQtiBviÖrjg.  ij  nsgi  lÖscov.  OLktjßog  ij  neoi  ijÖovijg. 
£vnn6öiov  ij  nsgi  sgatog.  Oalögog  ij  nsgi  xakov.  'Ak- 
xißidÖtjg  ij  neoi  yvosag  dvftganov.  XuQpiÖrjS  ij  nsgi 
öco(pQoOvvrjg.  IJgcotayogag  ij  öoq)iötai.  rogyiag  ij  nsgi 
QtjToQixijg.  Mivav  ij  nsgi  dgstijg.  r Innlag  fisl^cov  ij  nsgi 
tov  xakov.  *Iav  ij  nsgi  'Ikiddog.  Evftvönnog  ij  igiöti- 
xog.  Avöig  ij  nsgi  (piklag.  Aa.yvjg  ij  negl  avdgslag.  ®sd~ 
y-qg  ij  nsgi  öaygoövvrjg.  'Egaötal  ij  nsgi  (pikoöocpiag. 
'Innagxog  ij  (pikoxsgdtjg.  Msvs^svog  ij  snitd(piog.  'Ak- 
xißiddtjg  ij  nsgi  ngoöEV%r}g.  KktLtoyäv  rj  ngotgsnti- 
xbg.  —  Ilgoöete&tjöav  d*  vötsgov  xal  oi  komol  ndvtsg' 
iryow  ai  ösxa  nokvtslm  xal  oi  vdfiot  xccl  iniözokal  xai 
o  Tifiaiog  slöl  xal  oi  ogoi. 

121.  'Exloyal  xal  Ovvotyig  tcov  ßaödixov  J  ßißklay  övv  naga- 

nopnaig  xatd  ötoixsiov  tov  nsgi  nlörsag  povov  tltkovi 
ngots&svtog  ndvtav  tc5v  ötoixsiov  ötd  tb  tlfuov.  — 

IJsgl  xgovixäv  öiaötrj^dtcov  dnogonrjg  etog  g  it&v. 

122.  Zcoöl^tov  JAöxakcovltov  sig  drjuoo&svtjv. 

123.  'Akxivoov  didaöxakixbg  tuv  Hkatcovog  doy^udtav.  —  Tlkd- 

tovog  koyoi '  ßißkiov  a°"'  sxcov  tag  avto&sv  td  avtd  nktjv 

ö.  (i.  e.  tsttagav.) 

124.  'A6tgovo(juxbv  xal  fiad^rjfiatixbv  xal  ysa>yga<plu  ITtoks- 

luxlov.  —  Evxkslöov  xazontgtxd.  —  ©soÖoölov  ötpatgi- 
xc5v.  —  'Agiötdgxov  nsgi  [isysftäv  xal  änoötrjfuxtav 
tjktov  xal  ösktjvtjg.  —  Avtokvxov  nsgi  imtokav  xal 

övösov.  ß.  —    'Ttyixksovg  dvacpogixog.  —  Evtoxlov 

'Aöxakavitov  slg  tb  d  tav  'Anokkaviov  xgovixcjv,  trjg 
xat'  avttay  sxdoösoag.  —  Ovdksvtog  '^vtioncog  ar^oAo- 
yvxd.  ügoxkov  öiaöoxov  vnotvnoöig  täv  aötgovo^iixtmf 
imofreöEGiV.  —  'I&dvvov  'Akst.avdgmg  tov  Odonovov 
mgi  xijg  tov  äötgoldßov  X9V6iG)S-  *<*i  xi  tov  iv  avta 
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Tuxtaytygafifievov  örftiaivst,  sxaötov.  —  Tcov  9Aodtov 
yatvopikv&v  ^  ngbsi  eiaaycoyrj  ix  tcov  'Axdkiag  nEgi  tov 
navtog.  —  'E£  sveqcüv  ö%oXicov  slöaycoyi),  ngoolfxiov.  — 
'Egatcoo&Eyovg  h  akkcp  indgov  [Hipparchi]  eig  td  'Agd- 
tov  tpaivoyiEva  t&jyyjöeag  tgitrj.  —  Eig  tqv  Tlavkov 
öidaöxakiav  nEgi  cov  EygatyEv.  —  ravÖEvtiov  cpikoöotpov 
agpovixT]  Eiöayoyrj.  —  'Iadwov  öiaxovov  yikoöocpov 
tov  Ileöiaöifiov,  eig  to  lv  ty  tov  'Agiötotikovg  dno- 
dvxtixrj  Evgi6x6(iEvov,  oti  ol  Övo  xvßoi  xvßog.  —  'Agi- 
aro^evov  agpovixcov  6toi%tLa  tgia.  —  'Akvniov  tiöccyayr] 
tiovöixrj.  —  Kksidiov  dötgovofiixov.  —  KkavÖiov  Tito- 
lenaiov  agfiovixcov  ßißkia  tgia.  —  Jiowdvtov  *AkE%av- 
Ögscog  dgi&[it]tixd  ßißkia  Sg.  —  Tov  avtov  nEgi  nokv- 
ycovcov  dgi&ncov.  —  rAgtuovixov. 

125.  "Ettgov  ßißkiov  ITkatcovixov. 

126.  'AgiöteLdov  xatd  tov  i^ogxovfiEvcov.  —  Kkeo{iijdovg  [t$- 

tEcogcov  ngaitov  negl  xogpov.  —  'Tno&Eöig  tov  negl  tov 

6te<p<xvov.  —  Aio%ivov  gr\togog  Imötokal  iß.  —  Aißa- 
viov  öocpiötov  EniötokaL  —  Tov  avtov  uovoöia  Eni 
eIovkiava  avtoxgdtogi.  —  Tlkovtdgxov  negi  dgEtrjg  xal 
xaxiag  Ix  tav  iftixcov.  —  Tov  avtov  ntgl  nokvngay- 
^oövvrjg.  —  Tov  avtov  nEgi  tov  nag  aTtöoito  ttg 
iavtov  ngoxontmnog  In  dgEtfj.  —  Tov  avtov  notEga 
td  trjg  tyvxrjg  tj  td  tov  öcofiatog  ndfry  %Eigova.  —  Tov 
avtov  nEgi  tpikonkovtiag.  —  Tov  avtov  ntgl  döokE- 
öltag-  —  Aovxiavov  natgidog  Eyxcofiiov.  —  Tov  avtov 
mgl  nivfrovg.  —  Tov  avtov  IJgo(i?^Evg.  —  'Agufätdw 
liovmÖta  Eni  Spv&pg.  —  Tov  avtov  nakivcoöia  Inl 
Uuvgvrj.  —  Ev/lüöov  Gtoixeicov  ogoi.  —  '/igiötotkkovg 
dvakvtixcov  ngongcov  ngeotov. 

127.  Utgdßcovog  yEaygavpixäv  ßißkia  ÖExaEntd. 

128.  'Egfirp/Etattov  nivtE  (pooväv.  —  EvxkElöov  OtoixEiav  ngca- 

tov  trjg  yEcafiEtgiag  ogoi.  —  fEx  tov  Evötßtov  tov 
IlafKpikov  Ovyyga^dtcov  'Ekkrjvixcov  doy^dtcov.  —  'Itodv- 
vov  ygamiatixov  AkE^avdgECog  tov  Oikonovov ,  Eig  tag 
xatriyogiag  'Agtötotikovg  i^'jytjOig  —  &8oÖ(6gov  tov 
ngoÖgofiov  nagd(pgaöigy  Eig  td  vötEga  tcov  vöttgeov  ava- 
kvtixcov'AgiötotEkovg.  —  Nixtjcpogov  fiovaxov  xal  ngEg- 
ßvtEgov  tov  BkE^uvdov  Elöaycoyixrjg  Imto^itig  trjg  Ao- 
yixijg  ngay^iatsiag.  —  Tov  avtov  TtEgl  tcov  (pvö ixeov 
dgxcov  xal  aiticov.  —  Tov  avtov  koyog  nEgi  öc6[iatog.  — 
Tov  avtov  koyog  nEgi  tyvxtjg-  —  NEOfpvtov  fiovaxov 
Ttgo&Ecogia  6vvto[iog,  nEgi  ttjg  tav  ElxoöitEöödgav  ygafi- 
fidtcov  EvgEöecog  tE  xal  dkkrjyogiag  xal  di'  i)v  aitiav 
tavta  6  &EÖg  iÖcoxEV  xal  tivEg  avtd  ngcotov  nag1  "Ek- 
ktjöiv  Evgov. 
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129.  'Exloyri  nt&  6vvotl>ig  rüv  ßaödix&v  g  ßtßUanr  övfiitaQcc- 

nofucalg  xaza  6toi%üov.  tov  7csqI  itiörems  iwvov  rltkov, 
itQOzeftivTos  navtcov  tav  öroi%eiG>v  löia  tb  xr\\urftux.. 

130.  Kavovia  täv  %qovg>v  tov  jUov  Jtal  xüv  aUxov  nXavqzciv.  — 

Kkavötov  ntoksfuclov  ccQtioviycäv  ßußkla  tä  BVQLöxofieva. 

(Fortsetzung  folgt) 


Handschrift  aus  dem  Kloster  Bec  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Leiden. 

Felix  Ravaisson  (Rapports  au  ministre  de  Instruction  pu- 
blique sur  les  bibliotheques  des  departemeuts  de  Pouest.  Paris 
1841.  p.  162)  fa  nd  zu  Ävranches  eine  Handschrift  des  XII.  bis 
XIII.  Jahrhunderts,  welche  unter  anderem  enthält:     Tituli  li- 
brorum  quos  dedit  Philippus  episcopus  Bajocensis  ecciesiae 
Becci.  —  Tituli  librorum  Beccensis  aruiarii,"  und  hat  diesen 
alten  Katalog  vollständig  abdrucken  lassen.   Unter  dem  Titel: 
librorum  Beccensis  armarii  findet  sich  nun  folgendes  (p.  385): 
„In  uno  vol.  Historie  Nnrmanorum,  lib.  VII.,  videlicet  ab  ad- 
ventu  Hastingi  in  regnum  Francorum  usque  ad  mortem  primi 
Henrici ,  regis  Anginrum  et  ducis  Normannorum.  —  Item  vita 
Caroli  Magiii  imperatoris  Romanorum  et  regis  Francorum.  — 
Item  vita  Alexandri  magni  regis  Macedonum.  —  Item  epistola 
eiusdem  de  situ  Iudie  ad  Aristotilem  magistrum  suum.  —  Item 
abreviatio   regum  Francie  gestorum  ab  egressione  eorum  a 
Sicambria  usque  ad  principium  regni  Ludovici  junioris  regis 
Francorum.  —  Item  bistoriarum  de  regibws  majoris  Britannie 
usque  ad  adventum  Anglorum  in  insulam  libri  XII,  in  quorum 
septimo  contiuentur  prophetie  Merlini .  non  Silvestris,  sed  al- 
terius,  id  est  Merlini  Ambrosii.  —  Item  exceptiones  ex  libro 
Gilde  Sapientis  historiographi  ßritonum,  quem  composuit  de 
vastatione  gentis  sue  et  de  mirabilihus  Britannie. u    In  dieser 
Aufzählung  ist  die  wichtige  von  mir  im  Serapeum  1843.  No.  2. 
S.  30  fgg.  beschriebene  jetzt  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Leiden  (Ms.  Lat.  Bibl.  Publ.  No.  20.  Fol.)  befindliche  Perga- 
menthandschrift des  XII.  Jahrhunderts  ganz  deutlich  wieder  zu 
erkennen,  deren  Herkunft  aus  einem  Benedictinerkloster  der 
Normaudie  ich  schon  damals  mit  ziemlicher  Sicherheit  vermu- 
thete. 

Halle.  J.  Zacher. 


Verleger:  T.  0.  Weigel.    Druck  von  C.  P.  MeUer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

titftftift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Littcratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Hobert  Naumann* 


Leipzig,  den  15.  Juni  1851. 


Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

mitgetheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 
(Fortsetzung.) 

131.  Bißkiov  aöxgovo^ixov.  —  Mijvsg  'Pa^ialav  fEM]vcov  xal 
'Me^avÖQEav.  —  'Iöactx  nova%ov  xov  'Agyvgov,  pt&odog 
xal  igurjvBta  xav  xb  xvxXcav  xav  nag%ccM<ov,  xal  ixigcov 
avayxalav.  —  Tov  avtov  [is&oÖog  fjXiaxäv  xal  öeXtj- 
viaxav  xvxXcov,  xal  xav  xovxoig  hto^Bvav.  —  Tov 
avtov  Tttgl  evQBöeag  rav  XBtgayavixav  nkevoäv,  rav 
fit]  grjxäv  XBxgayavav  agi&uäv.  —  Kavoviov  xijg  evqe- 
ösag  xijg  dg%ijg  xov  %g6vovxairäv  {irjväv  xavrEßgalav. — 
"ExdoGig  sig  xb  'Iovda'Cxbv  l^anxigvyov.  —  Ilagddoöig 
övvtouog  xal  öacpEötdtrj  xijg  ilrqcpogixfjg  £7ti0xij{ir}g.  — 
Tot;  öoqxoxaxov  laxgov  xvgov  rBagyiov  xov  Xgvtio- 
xoxxai,  B^yrjCLg  Big  xijv  6vvxa%w  xav  ÜBgOav.  —  77a- 
gdöoöig  Big  xovg  JlBgöMOvg  7tgo%Elgovg.  —  Kavovag  xrjg 
aötgovoniag.  —  IIoiij(ia  Ucä^tp  xov  IJigöov,  Jtegl  xijg 
Öidecöxcdiag  xov  döxgoXdßov.  —  'Iöaccx  \xovaypv  xov 
'Agyvgov'  (lE&oöog  tcboi  BvgiöBag  xb  xal  navöBXijvav 
and  xav  lv  xjj  Gwxd&i  xavovlav  [letä  TtoiTj&elöa  ngbg 
xbv  Bvfycvxiov  uEörjußgwov. 
XIL  Jahrgang.  11 
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132.  Kavovia  rcov  fjUEgcov  xal  rcov  (trjvcov  xal  rcov  ircov*  61g 

vvv  xQGm&u.  —  Kavoviov  rijg  EiöEkEvöEcog  rijg  ccQ%ijg 
rov  xqovov  xal  rcov  fitjvcov  rcov  'Agdßcov.  —  Kavoviov 
rov  ntjxovg  xal  nkdrovg  rcov  Inio/jpcov  %6Xtcov  Evgco- 
itrjg,  'Aöiag,  xal  Aißwjg,  —  Mtftodog  y  öei  xaraöxevd- 
fyiv  cogoöxonov  ijroi  dörgokaßov.  —  Kavoviov  rijg  eiö- 
ekEvöECog  rijg  dgxyg  tov  xqovov  xal  rcov  fitjvcov  rcov 
rEkkr\vcov  rj  xal  r^EgoEvgEöig  leyetai.  —  tlgokEyoyiEva 
rijg  neydXrjg  öwrdfccog. 

133.  Zfookia  rj  xal  i&jyvjöig  sig  rcov  rov  'Jgtdzorikovg  iftixcov 

Nixonaiiav  i  xal  x. 

134.  Tgicodiov  noltjua  'Icoöijcp  xal  @sod&gov  rov  Urovdirov 

rcov  avradikcpcov. 

135.  Tov  öoycordrov  WkAAov  Big  rovg  vopovg.  — "Eregov  negl 

vopcov.  —  'Exkoyy  cbqjEkifiog  Ix  rrjg  ßißkov  rcov  nagak- 
k/jkcov.  —  Mt&odlov  <pdoö6(pov  dxgißsördrrj  btkoyq* 
ntgl  ri]g  diaxglöEcog.  —  TIbqi  rgocpcov,  rov  Wtikov  xard 
dkcpdßqrov.  —  'EniOrokal  stg  tmötjuovg  ävögag.  —  JVo- 
pixd  rov  cpikoöocpcordrov  xvgov  Ilviiecov  rov  koyoftirov 
xal  unacpgaöxov.  —  rH  yiyovvla  veagä  Imßaküas  rcov 
6gftoö6£cov  ijpcov  ßaödicov,  'Avdgovixov  xal  Mi%ai]k. 

[3b'.'@Eodo6tov  6q>aigixd.  —  Td  ngb  rcov  EvxkEiÖov  otcxixcov. — 
Aij^fia  %gr}<Sinov  ug  rb  t£ijg.  —  *AgiOrdg%ov  7ttgi  fieys- 

%cöv  xal  dnoörrjfidrav  rjkiov  xal  (J  ff .  —  'Avrokvxov  nigl 
imrokcöv  xal  Övöecov.  —  Tov  avrov  Öevrsgov.  —  rTipi- 
xkiovg  dvaq>ogixog.  —  Evxktiöov  xaronrgixd.  —  Ev- 
roxiov  ' AGxakcovlrov  tlg  rb  ngcorov  rcov  'Aitokkcovtov 
xcovixcov  rijg  xar  avrov  hxdoöEcog  imorjvpna.  —  "Ev  nöiv 

dvriygdcpoig  rov  x%  ÜEcogyjuarog  (psgerai  roiavrr]  dno- 
dei£ig.  —  Evzoxlov  'Aöxakovirov  tlg  rb  ÖEvregov  rcov 
'Anokkcoviov  xcovixcov  rijg  xar9  avrov  Ixöoöscog  vito- 
pvritLa.  —  Evxksiöov  ÖEÖo^Eva.  —  Ilgo^Ecogia  rcov  Ei- 
xkELÖov  öeöoiievcov  dito  (pcovijg  Magivov  (pikoöocpov.  — 
Z%6kia  Big  rd  EvxkEiöov  Oroiyßa. 

137.  'Jörogixbv  xard  öwotyiv  dg%6tuvov  dito  xrLöEcog  xogpov 
ld%gi  rijg  ßaaiktiag  rPcopavov  viov  KcovCravrlvov  tou 
TIogfpvgoyEwrjrov.  —  Tov  öotpcndrov  MavaOOij  xvgov 
Kcovöravriov  övvotyig  ZQWixij  duc  Orlxcov  nohxixcov  rrjv 
dg%rjv  noiovuEVtj  dato  xriaeag  xogpov,  xal  hjyovCa  (UXQ1 
rijg  ßaöikEiag  rov  Boravidrov  xvgov  Nixrjcpogov.  —  Xgo- 
vixij  Öiijyrjöig  rov  XcovEidrov  xvgov  Nixyjra.  dgxo^EVfi 
dnb  rijg  ßaöikeiag  'leodwov  rov  Kofivrp/ov '  xal  kijyovöa 
(iEXQL  TW  dkcoöEcog  rijg  KcovöravrivovTtokEcog.  —  eJkco- 
CEcog  rijg  Kcovöravrivovnokscog.  —  Movcodla  rov  ftav- 
[laörov  övyygaq>Ecog  £nl  ry  Kcovöravrivovnokei.  —  Ta 
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jiera  rt)v  aXcoöiv  Trjg  KcövöxavxivovnoXtag  övpßdvTa  xolg 
Pcopaioig.  —  'Emxopij  tcjv  xaxogftcjudxav  tcj  paxagixu 
ßaötXel  xal  nogtpvgoyewrjxca  xvgico  'ladwj]  tcj  Kouvrjvcj ' 
xal  dcptjyrjöig  tcjv  itgax&evrcjv  tcj  doidlpco  vtoj  avtov  tcj 
ßaöiksl  xal  nogepvgoyewrjTCj  xvglcp  MavovtjX  tcj  Kofi- 
vrjvcj.  —  Tov  Coqxotdtov  ngoTExdtxov  xrjg  iv  KavOtav- 
xLvovjiolicog  xvgov  recjgylov  tov  naxvpeot]  %qovixov.  — 

138.  KXavdlov  ThoXspalov  (la&rjuaTixijg  öwTafccog  ßißXia  Tgia 

xal  i. 

139.  Elg  to  ngchov  tcjv  vöxegcjv  dvaXwixcjv.  —  'Afiucovlov 

q>do66(pov  l^yjyriöig  tcjv  nevre  (pcjvcjv.  —  Eiöayoyyt) 
IloQfpvglov  ftaO^rov  JlXaxivov  tov  AvxonoUxov  <5vv 
ItmniöSL  —  'AgLöToriXovg  xaxrryogiai  dexa.  —  'Agiöxo- 
reXovg  negl  egpnvelag  rjroi  negl  xov  dnoq>avxLXov  Xoyov.  — 
9Appcjvlov  xov  Egpeiov  vn6pvr\pa  elg  to  negl  egfitjveiag. 

140.  KXavdlov  üxoXepalov  (ia&tjpanxtjg  öwxd&ag  ßißXUc  Tgia- 

xaiöexa. 

141.  Tov  (pdoöocpov  xvgov  Geoöcjgov  tov  ngodgopov  nagd- 

fpgaöig  dg  to.  vöTega  tcjv  vöTtgav  dvaXvrixcjv  JgiöTo- 
TtXovg.  —  Gi&vog  'JXs £avögeojg  elg  tcc  Ttjg  pa^tjuarixijg 
ÜToXepalov  6vvrd^ecjg  tcjv  elg  övo  to  ngooTov.  —  ^o- 

q>dvrov  'AXefcvdgiag ,  agtftprjTixd  ßißXia  —  Gicjvoq 
'JXe£avdgecjg  elg  Tovg  itgo%dgovg  xavovag. 

142.  Geoöoölov  öcpatgLxcc.  —  AvtoXvxov  negl  xivovfiivfig  6<pai- 

gag.  —  Ta  ngo  tcjv  EvxXelöov  onuxav.  —  EvxXelöov 
tpawopeva.  —  Qeoöoölov  negl  olxijoeav.  —  Qeodoölov 
negl  r)pegcjv  xal  vvxtcjv.  —  9Agi6Tag%ov  negl  fisyt&ojv 
xal  dnoöTtipaTGOv  ijXiov  xal  teXYjvtjg.  — f  Tov  avxov 
negl  emxoXcjv  xal  drjöecjv.  —  f TtyixXiovg  dvarpogixbg.  — 
EvxXelöov  öeÖopiva. 

143.  Tholepalov  yecjygayixrjg  vtprjyrjöecjg  ßißXia  £.  —  'Aörgo- 

Xdßov  xaraöxevr}.  —  KeyaXaia  largixijg  Inujxijptjg.  — 
Illvaxeg  xtjg  Evgcjntjg.  —  Mvaxeg  vyg  Äißvqg.  —  IJsgl 
rijg  Tav  anXcjv  cpagpdxcjv  öwdpecjg. 

144.  Elg  to  TS%vt]  tb%vcjv  ml  btititqpq  liuöTtßinv  xal  nag 

rä  ndvra  Ttjg  <pdo60(plag  e^gTrivrai.  Tov  tPtXXov.  [et 
qnomodn  omuis  Philosophia  a  Psello  pendeat  M.]  — 
'ladwov  vitdrov  xal  öiöaöxdXov  tcjv  (pdoCotpaw  tov 

'iTaXov  exdoöig  elg  to  devregov  xal  Tgkov  xal  6°»  tgsv 
T07CIXQ3V.  —  Tov  amov  ngbg  tov  ßaöiXea  'Avdgovixov 
igcjTtjöavra  negl  diaXexTixfjg.  —  Tov  avTOv  h'xdoöig 
negl  Ttjg  tcov  övXXoyuSficov  vXtjg*  xal  xrjg  övöxdöeag 
avTÜv.  —  Tov  avTOv  peftodog  grjxogixijg  xaxä  övrotyiv.  — 
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'AgLÖxoxikovg  7C(q\  xogpov  itgbg'AkEfcavdgov  xbvßaöik&a. — 
Tlegl  xcSv  xgiwv  öxrjfidxov  xäv  övkkoyig^icSv. 

145.  r*iilvov  Eiöayayt)  Elg  xd  tiExiaga.  —  Miftodog  EvxQ7]6xoiy 

ngog  xovg  dnb  nvgiav  7iokXa7tka6ia6{iovg  xaxa  xbv  xrjg 
uöxQovoiiiccg  xavova  *  nkiov  xäv  akkcov  iie&odav  öafav- 
Oa^xrjv  dxgtßEiav  näöav.  —  Tlegl  xaxaöxEvrjg  döxgokd- 
ßov.  —  @eo(pllov  övkkoyr)  negl  xogputav  xccxagyav.  — 
Kkavdiov  IIxokE^iaiov  tpvöeig  ankavow  aöxeg&v  xal  öw~ 
ayayt),  ETtiörjpaöicov. 

146.  Ilegi  xrjg  xaxakrjtl^Eag  xov  Hxovg  xcSv  IlegöfDv.  —  To 

diogftoäd'iv  nag%ahov  vnb  Nixrjcpogov  <piko0o<pov  xov 
rgrjyogä .  ntgl  ov  xal  6  'Agyvgbg  Iv  xjj  grj%Elöi]  [ie&oög) 
ÖiaXapßavu  xavoviov  urjväv  Papaiav  xaVAkE^avÖgiav.  — 
"Oxe  löxi  ßiOE^Cxog  o  Iviavxog.  —  Kai  exEga  xavovia 
övvodav  xal  itagaXkrjkav  xal  nrjvav.  —  'Icodwov  ygap- 
fiaxixov  1  AkE^avögiog,  TtEgl  xrjg  xov  döxgokdßov  xgrjöEag  * 
ovxog  Eöxl  'ladwrjg  6  inixkri^Elg  (PikoTtovog.  —  Nlxtj- 
q>6gov  xov  Ooqxoxdxov^  ncog  öeI  xaxaöxEvdtjEiv  döxgoka- 
ßov.  —  Ilag  öeI  xaxaöxEvd&iv  xr\v  iv  rc5  döxgokdßcr 
dgdxvriv.  —  ©Eoöcrgov  xov  MEkixrjvitoxov  xal  öiÖagxd- 
kov ,  döxgovoiiixijg  xgißißkov  i\  Ttgaxrj,  ij  iprjtprjyogicjv 
Elöayayfjg. 

147.  'Asxiov  'Apidivov  xoiirjxog  xov  'Aipixiov,  ßißkiov  laxgixov. 

148.  ÜEÖaxiov  zJioöxogidov  'Avatjagßiag  axsgov  ßißkiov  Jtsgl 

laxgixijg  Incöxrj^rjg. 

149.  fIit7toö6q)vöig  Ovv  &E(fi  xgov  Goqxotdxtov,  'A&rjvaloirv  dvdgav 

£ljicjvog  xal  SEVoyavxog  xal  'Atyrjgxov.  —  'E&jyrjöig 
xdrv  xaxd  xonovg  yEvo[iEVG)v  iitncov  *  xal  xlvEg  eIoI  xgsix- 
xovEg.  —  'Egfiov  xov  xgiuEyiöxov  p.E%oöog  elg  Ttäöav  xa- 
xag%r)v  IjtixrjÖEiog.  —  'Icodwov  yganpaxixov  'Ak&}*ccv- 
Ögicjg  TtEgl  xrjg  xov  döxgokdßov  ^jjöfcog,  xal  xi  xov  Iv 
avxci  xaxayEygannEvav  exaöxov  örjpaivEL  —  rakrjvov 
TtEgl  xaxaxkrjöEtog  ngoyvaöxixd  ix  xfjg  (ia&rj{iaxixfjg  em- 
öxrjiLrjg.  —  Kkavdiov  TIxokEfiaiov  xäv  Ttgbg  Evgov  onto- 

kEg^Laxix<av  aov.  —  'EgntjVEia  xov  OEigpokoylov  xcjv  öa- 
ÖExa  fadiav.  —  rakrjvov  xwäg  diayvcoöEig  ix  xov  Ttgd- 
rov  ßißkiov.  —  TLvt  iiEfrodco  %gc6(itvot,  yvcoglöco^Ev ,  oxc 
tyv%gby  vndg%Ei  b£og.  —  Tov  avxov  TtEgl  xrjg  x&v  ajikcov 
tpagudxav  xiväg  öwd^iELg  ßißkiov.  ßov. 

150.  'Aöxgovopixrjg  &Eodc6gov  Mexo%ixov  xax1  E7tixo[ir)v  öxoi- 

XEtcSöEcog  ßißkiov  ßw.  ngojtagaöxEvr)  Elg  xr)v  xaxdkrpl>w 
xijg  xov  IIxokEfiaiov  öwxd^Eag. 

151.  'EitixExurmivov  Eyxoapiov  xfjg  xov  Iltokepalov  ^a^rjfiatixrjg 

0wxd&(og  ßtßkia  xgiaxaiöexa. 
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152.  4ioÖ(6qov  ZixeXickov  lörogtxd  ßißXla  Ttevrexaldexa. 

153.  nXdravog  vopoi  rj  vopofteöiai. 

154.  jfQUfTOlilovg  iitxa  tcc  tpvöixd  rj  Ttegl  deoXoylag  aXtpa  jmgov. 

155.  'ETtiötoXtj  Nixij<pogov  tov  rgrjyogä  Ttgbg  tov  peyav  Xo~ 

yoftirqv  tov  övyygatpea  T//g  ßißXov  TtagaxXynxr)  Ttegl 
rijg  dötgovoulag.  —  &e odrigov  tov  Xoyoftixov  Meroyltov 
Ttgooluiov  tv  oü  xal  dtrjyrjöLg  tov  övyygacpe&g  Ttegl  rav 

xad"9  eavtmv.  —  Qsavog  'AXe£avdgeag  elgtb  ry>v  Trjg 

Haftrmaxixijg  ntoX&paiov  Gxwxd&ag'  ßißXiov  w.  —  Tov 

avtov  elg  tb  fto*  xal  dexatov.^ —  'Aötgovofiixijg  xat 

emto^v  6toi%ei<oGeG)g  ßißXiov  ßo*.  —  IlgoTtagaGxevr] 
elg  ttjv  xatdXrjilnv  rov  IltoXefialov  ^a%r]^atixijg  Ovvtd- 
£ecog.  —  'Emtetfirjfievov  lyxapiw  Trjg  fltoXe^ialov  fia- 
fhnuxttxfjQ  övvtd^ecog.  —  IJegl  tov  [teydXov  ly&vog  xal 
tav  äXXcov  tfodltov.  —  Nixrjtpogov  tov  rgrjyogä  Ttegl 
ttjg  ev  emTteÖG)  xataygacpijg ,  tov  dötgoXdßov  TtgooL^ia- 
xog  Xoyog  Ttgbg  tiva  tplXov.  — 

156.  Kkavdlov  ntoXepalov  yecoga(pixrjg  vqHfyrßtag.  —  MavovtjX 

tov  Bgvewlov  ccgfiovixrjg  elöayayrjg  t[irj{iata  nevtexai- 

dexa.  —  Tov  avtov  tav  elg  tgla  to  tgltov  Vfitjficcta  La. 

Kkavdlov  ThoXe^alov  agnovtxäv  a*»*.  —  Tov  avtov 

ccgiiovLXcoVy  tgltov.  —  üogyvglov  e^tjytjöig  elg  td  Ö 
TtgcSta  xetpaXaia  tov  ngtotov  täv  agtiovixäv  ÜtoXenalov. 

157.  'JgiötoteXovg  rftixäv  Ntxopa%tUw9  aXcpa  pexgt  rov  xdnna. 

158.  jdioqjdvtov  9  AXe^avdgiog  dgi&urjtixfj. 

160.  eEgfiov  tov  tgig^ieylötov  Iloiiidvdgrjg.  —  Tov  avtov  Ttgbg 
Tat  Xoyog  xaftoXixog.  —  Tov  avtov  Xoyog  iegog.  — 
IJgbg  Tat  6  tyegatrjg  rj  povdg.  —  TTgbg  Tat  viov  öti 
dcpavrjg  &ebg  (pavegatatog  eOti.  —  "Ott  ev  povcd  tgj  #£<a 
to  dya%6v  eötw,  aXXa^ofti  de  ovÖafiov.  —  "Ott  ovdev 
täv  ovtav  dnoXXvtai,  aXXä  tag  [letaßoXag  dnoXelag  xal 
ftavdtovg  TtXavdfievov  Xeyovöi.  —  IJegl  vorjöeag  xal 
alöftijöecog,  oti  Iv  (xovcp  tgj  fte(fi  to  xaXbv  xal  dyaftov 

l6ti,v9  dXXa%6fti  de  ovda^iov.  —  Tov  avtov  xXslg.  —  

vovg  7zgbgrEgui']v.  —  Tov  avtov  Ttegl  vov  xoivov  Ttgbg 
Tat.  —  ITgbg  tbv  vlbv  Tax  ev  aget  Xoyog  dnoxgvtpog 
negl  TtaXiyyeveOiag  xal  ötyrjg  xal  iitayyeXlag.  —  'T^vco- 
dia  xgvntri  Xbyot,  di.  —  "Ogou  AtSxkrptiov  Ttgbg  "Aymov 
ßaöiXea.  Ttegl  &eov.  Ttegl  vXr^g.  Ttegl  xaxlag.  Ttegl  etfiag- 
pevtig.  Ttegl  r)Xlov.  Ttegl  vorjtfjg  ovölag.  Ttegl  &etag  ovölag. 
Ttegl  dvftgtOTtov.  negl  olxovofilag  tov  TtXrjgtotiatog.  negl 
tcov  entä  dötegov.  negl  tov  xar  elxova  dvftgcoTtov. 
negl  Trjg  vrtb  tov  ndftovg  tov  öa^iarog  lunodi&nevqg 
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rijg  4>v%fjg.  —  Ilegl  evtprjfiiag  rov  xgeirroyog,  xal  iy- 
xw/mov  ßaöiXeag.  —  llogyvgiov,  räv  itgbg  rä  vorjra 
ayoQLtGiv,  xe(paXaia  Xy.  —  ügoxXov  /liaö6%ov  IJXa- 
ravixov  tpdoöoqpov  fooipta&Q  %eoXoyixi]y  x&paXaia  o\  — 
ÜgoxXov  TlXarovixov  (pdoöotpov  negl  rijg  xara  TRd- 
faoXoyiag  ßvßXia  p.  — 

161.  'AgiöroreXovg  ipvöLxd. 

162.  'Anoörjati(6örjg  etg  rovg  öotpvöuxovg  iXey%ovg.  —  Evörga- 

riov  rov  Nixaiag  t&yrjöig  eig  rb  äoy  'AgufzoreXovg 
rjftixäv  iVtxo/ia^iwv.  —  t  'dgiöroreXovg  qftixav  Nixo- 

pa%Uov  e  öyoXia  rov  'Eyeöiov.  —  £%6Xia  üg  rb  rjra 
olfLai  i]  eJzqyqötg  rov  &iXonovov  eöriv.  —  Mi%ay\X  rov 

ecpeöiov  igyyiftfftg  elg  rb     rc5v  rj&Lxc5v.  — 

163.  'AgiöroreXovg  Xoyixy.  —  Tov  avrov  negl  egar[veiag.  — 

'Ayftoviov  öo<pLörov  %goyv\xvaö\ucta.  —  Aoyog  negl  rüv 
ördöeav'Egnoyevovg.  —  Egpoyevovg  re%V7j  g^rogixij  negl 
ördöe&v  övv  ifyytjöu.  — 

164.  ZvpnXixiov  yiXoöoyov  elr^qöig  dg^rb  rov  'Emxrqrov 

xaXov^vov  eyyjtigiöiov  xeydXaia 

165.  KXeoprjöovg  xvxXixrjg  ftecogiag  nereagoav  &o*\  —  Tov 

avrov  [leze&gav  öevregov.  —  NixoyLa%ov  reQaörjvov 
Ileiftayogeiov  ccgi^^nxijg  elöayayrjg  rav  dg  övo  ro 
ngärov.  —  Tov  avrov  rcjv  elg  öevregov  rb  öevregov.  — 

KXavöiov  ITroXe^aiov  agpovixav  xgrjrtjgtav  ßißUa~y.— 

166.  'AgiöroreXovg  iftixav  Nixoiut%ei&v  a  ne%gi  rov  x.  ngoöe- 

reftrjöav  öe  ev  rf]  äg%\j  *ov  ßißXiov  rwd  rov  äyiov  Ma- 
%i{iov.  —  'AgiöxoreXovg  negl  £(6av  iörogiag. 

167.  BißXlov  dötgovo(uxbv  avawvpov. 

168.  KetpdXata  xara  rov  IlaXa^ä  negl  rijg  ögfroö6£,ov  niöreog* 

169.  IHval;  rcov  exXeyevrtov  ex  rijg  xa%6Xov  iörogiag  ePcD(ia'Cxijg 

Xoymv  rov  rgtjyogä  xal  öw&exav  evzav&a  rolg  ngore- 
goig  avrov  dexa  dvriggijnxolg'  ölutl  Xenrouegeöregov 
ivravfta  Öd^eiöt  rijv  exxXrjöutörtxrjv  iörogiav  exeivrnt  xal 
apa  rr\v  Xy\öxgi%r\v  övvoÖov  rcov  Öioxrcov,  xal  ov  enou]- 

u 

öavro  ÖKoyfibv  ol  naXa^lrai  xara  rcov  evöeßcov  xy  rov 
£  Xoyov  rrjg  ß  «s  ßißXov  rjrot  Lt]  Xoyoi  rijg  oXtjg  iörogiag 
avrov^  —  KeyaXaut  rov  rj  Xoyov  rov  ßißXvov  ijroi 
rov  iftov  Xoyov  rijg  oXrjg  iörogiag  avrov.  • —  KeydXauc 
rov  i  Xoyov  rov  ß^_  ßißXiov  rov  xaov  rijg  oXqg  Iörogiag 
avrov  pe%gi  rov  xü»»  Xoyov.  —  Tov  avrov  Nixrjtpo- 
gov  rgtjyoga  Xoyog  Xtjos  Tij$  SXrjg  'Paiuüxrjg  iörogiag 
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avtov.  —  'EtuözoX}]  'Innoxgdtovg  ngog  ßaöikka  ThokE- 
palov.  —  Tvcovai  Öl6ti%oi  rgrjyoglov  tov  &£okoyov. 

170.  Kavovsg  tov  nqxovg  xal  nkdtovg  tov  Emöijuav  nokEov. — 

IlagddoGig  elg  tovg  JlEgöixovg  ngoxEtgovg  xavovag  ti\g 
aötgovofiiag.  —  'Iöaäx  fiovaxov  tov  \Agyvgov  (li&oÖog 
koy  ixotega  i]kiaxav  xcci  QEkrpnaxäv  xvxkov  xal  tovtoig 
tnotiivav. 

171.  NixoyLa%ov  rtgaörjvov  Üv&ayogiov  Elöayayt)  dgi%^i]tLX7jg 

tov  elg  ta  Övo  tb  ngatov.  —  KkavÖiov^IJtokEualov 
negl  tov  iv  agtiovtxy  xgrjtqgla,  negl  rov  ßov.  —  Ev- 
xksidov  yBO^ergiag  özoixüov  ngatov  pi%gi  tov  iß. 

172.  Kkao^öovg  xvxkixrjg  ÜEagiag  fistsagov  a**.  —  Tov 

avtov  ß°v'.  —  'Etqyrjöig  (lEgtxrj  negl  tov  dötgokdßov. 

173.  Xgiötoöovkov  fiovaxov  xatd  '[ovdatav  koyoi      —  J7d- 

vrjua  tov  Exmßeatdtov  ßaödiag  'Iadvvov  tov  Kata- 
xovfftvov  tov  lutovotiaöftevtog'ldöccfpjiovaxov.  —  'Jno- 

koylai  tov  xctta  MadytEft  ar{  fi^XQ1  •  —  ^  lv  t(P 
Kgäv  tovtiöu  tov  exteftevtog  naga  tov\ModyLE\t  vopov 

xEtpdkaia,  koyoi  ö.  — 

174.  'Innoxgdtovg  dwogiöpol  t\u\\Lata  ö  nixgi  tov  gov\  — 

rakrfvov  Elg  tb  nEfintov  t^ij^a  tav  dwogiö^ov  'Jxno- 
xgdtovg.  —  Tov  avtov  negl  ovgov.  —  Tov  avtov 
EQitrjVEla  TtEgl  tov  xkoxEiov  nag  öel  EgfirjyEvöftai,.  — 
'Pcopavov  xal  xovßovxkrjölov  trjg  tov  &eov  ayiag  Ixxkrj- 
alag  xal  ngoto^vitov  tov  ßaöikixov  fcvävog  tov  pv- 
Qikalov  xal  ttjg  n£giö6£ov.  ~  ÜEgl  ovgov  xatä  Seo- 
<pikovy  ex&v  t?)v  okrjv  j^oikv  t^v  ovgov.  —  2#6Ata 
TtEgl  ovgov  Mayvov  dnb  (pavijg  @Eocpikov.  — -  &£oa)ikov 
nsgl  diaxogrjuatav.  —  'Iadvvov  'ME&vdgiag  tov  ini- 
xhftEvtog  Oikonovov.  —  ITeoI  acpty^ov.  —  IJoinj^a 
Eig  öwoi'iv  mgl  cpvöEag  avftganov  E&gavrjö&Ev  xal 
0wt£%Ev  naga  MeXeuov  npvaxov  ex  tov  tijg  ixxkqöiag 
ivöotov  xal  tov  Ego  koydöav  xal  <pikoö6(pav. 

175.  Tätig  natgiagxav  6  'Panyg,  6  KavötavtivovnokEog ,  6 

'jik£%avdgElag,'  6  'AvtioxEiag,  xal  'iEgoöokv^iov.  xalnEgl 
tov  vnoxEifiEvov  avtov  nrjtgonokitäv.  —  Tov  ayia- 
tdxov  xal  olxovfiEvixov  natgidgxov  xvgov  Mi^atjk  dif- 
kaöig  ngbg  tov  ßaodia,  ou  rj  tov  ngorjyiaöfiEvov  /uu- 
ötayoyia  agxcuonagddotog  xal  nag  i)  tavtr^g  fivönxrj 
takEöiovgyia  yivEtai,  xal  öia  tl  xExakvtai  ev  ty  ayia 
tEööagaxoötrj  tEktia  yivE6%ai.  —  UgoftEagta  xEcpakai- 
coö^gnEgl  tov  ev  tjj  fala  lEgovyia  yivofiivov  öv^ißoXov 
xal  nvattjgtav,  novq&etGa  NixoXda  emöxona  'Avötömv, 
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sxtgonrjg  xal  dfrciösag  tov  iegmdtov  Inuixonov^  &vreiag, 
Baödeiov.  —  'Ex  trjg  tov  h>  dyioig  natgog  r)^ic5v  Ba- 
ödeiov dg%iemöx6nov  Kaiöagelag  Kannaöoxtag  tov  ns- 
ydXov,  iötogiag  (ivötayayyixijg  ixxXrjöiaönxtjg.  — 

176.  BißXla  ö.  'AnoXXaviov  üegyalov  xavixav  &  —  Uegrjvov 

mal  xdlvögov  toprjg.  —  Eegrjvov'Avxwöe&g  q>doöoq>ov 
negl  xdlvögov  toprjg.  Aeyexai  novrßia  elvai  'Iadwov 
K&vötavtivovnokeag  tov  ano  öxoXaötix&v ,  enl  'Iovön- 
viavov  tiEpgiöftevtog  ÖJjXaöt)  tov  aylov  Evtv%tov.  — 
ügoXoyog  trjg  ngaynateiag  tav  vnotetayfitvav  nevtrj- 
xovta  titXeov.  —  IJovrjfia  Mi%aiß  dvxtvndtov  xal  xgi- 
tov  tov  'ItaXicotov.  —  ügooifuov  trjg  ngay(iatelag  täv 

6woil>i6ftevt<x)v  voplnav,  tyovtav  tltXovg  £e.  —  ITegi 
öixaioövvrjg  vopov  xal  negl  öerjöecsv  ßaöiXei  ngoöq>ego- 
(ievav.  —  Nopoi  ßaöiXeav.  —  'Iadvvov  %aoto<pvXaxog 
tijg  ngckrjg  'Iovötwiavfjg  xal  ndörjg  BovXyagiag  tov 
nsdiaöiiiov.  —  liegt  ydfiov.  —  "Exfteöig  tov  ayiov 
Owodow  naö&v  xaxa  tr)v  td%iv  tov  xqovcov  xafr'  ovg 
lyevovto.  — 

1 77.  'E^Tjytjtiig  dvavv^iog  Big  trtv  tetgdßißXov  tov  IltoXe^uxiov.  — 

KXavölov  Thotepalov  &q(iovlx<5v  ng&tov. 

178.  OXaßlov  'Iaörjnov  'Iovda'Cxfjg  ag%aioXoytag  Xoyot  x.  — 

Tov  avtov  'lovöa'Cxrjg  iötogiag  negl  aXaöeag  Xoyoi  £.  — 

179.  'AgiötoteXovg  negl  aton&v  VQafflJU&v.  —  Tov  avtov  negl 

Xgcofidtov,  —  Ilegl  aiö&rjöeav  xal  alöftrrrdiv.  —  nsgl 
(ivtjfirjg  xal  vnvov.  —  nsgl  trjg  xaft'  vnvov  (lavnxrjg.  — 
Ilegl  vnvov  xal  eygrjyogöeag.  xal  trjg  xad'  vtcvov  (iav- 
tixrjg.  —  Ilegl  £<6av  xwrjöeag  ngmtov.  —  Tov  avtov 
negi  yeveöeog  xal  cp&ogäg  devtegov.  —  Ilegl  fietedgcav 

ßißHa  d.  —  Tov  avtov  negl  £g5(qv  fiaglwv,  ä.  —  Ilegl 

£gSg)v  yeveöeog  eov.  Ilegl  naxgoßiotrjtog  xal  ßga%v- 
ßiotrjtog.  —  Ilegl  veotritog  xal  yijgog,  xal  negl  £&rjg 
xal  ftavaxov. 

180.  KXeoveldov  slöaycayrjg  agnovixrjg.  —  ravöevtlov  (pdoöö- 

<pov  agpovixr)  elöayayq.  —  ®mvog  ÜXatcovixov  övyxe- 
(paXuiaaig,  xal  övvotyig  trjg  oXrjg  twvöixrjg.  —  'Ex  tav 
tov  ndnnov,  negl  cp&oyyov  xal  öiaötrj^idtGrv,  negl  yeväv, 
negl  övOtrjudtav,   negl  tovcw,  negl  netaßoXäv,  negl 

lieXanodag.  —  "f  'AgiötoteXovg  agpovixbv  yov.  —  77ro- 

Xeftaiov  fiovOixd.  —  @eodoötov  öcpcuoixcov  y.  Tov  avtov 
negl  olxijöecov.  —  Tov  avtov  negl  r)^iegcjv  xal  wxtav.  — 
Avtokvxov  negl  xivovntvrjg  6<paigag.  —  Tov  avtov  ntgl 

htLtoXäv  xal  Övöecov,  tb  ßoy.  —  'T^ixXeovg  dvatpogixd. — 
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Tov  'JquStccqxov  neql  (isysftßv  xal  oTtoöttjfidtcDv  fjXlov 
xal  OeXrjvi^g.  —  Evtoxtov  'udaxaXoovttov  elg  tb  a^\ 

t  Tavta  evBötiv  Iv  tjj  dV  tgani%y. 

181.  Tov  dyiov  'Icodwov  tov  XgvöoGzonov  elg  ndöag  tag  Ilav- 

Xov  tov  iatoötoXov  emOtoXag  axoißeGzccxr]  xal  %gvGri  ag 
dXrjftäg  xccl  fteia  egprfvela.  — 

182.  Tov  avtov  v7to\Lvr\\La  elg  trjv  ngog  Kogivfttovg  Öevtegav 

mititoXijv,  xal  ngbg  'Eßqaiovg.  — 

183.  Tov  avtov  eg^irjvela  dg  tijv  ngbg  0e6OaXovixeig  liuöto- 

Xrjv  an  ,  xal  xafte^ijg  egurjveta  elg  tr\v  ngbg  KoXaööaeig, 
xal  elg  tr\v  ngbg  Kogivftlovg. 

184.  'Tito&eösig  %gi6tux,vixal  itegl  6%rnLat<xyv  xal  toito&eötag  nav- 

tög  xogpov,  ex  tijg  ftetag  ygacpijg  tag  aitoütL%ug  e%ovOai 

ovteg  Xoyoi  t.  — 

185.  MrjyoXoyiov  exxXrjöiaöuxijg  vnoftiöeag. 

186.  ÜQOoiiuov  Big  tb  negl  tov  (pcrcbg  ^/jtrjfia  tov  Ugou.ovdxov 

IIqo%6qov  tov  Kvöovtj.  —  Ikhxwov  tov  Kavtaxovfyvov 
tov  (istovonaö&evtogitodöaq)  fiovaxov  avtiggrjtixd  tlgo- 
Xogov  tov  Kvdovrj.  — •  Tov  Xgvöoöto^iov  ex  tov  tlg 
tov  ayiov  £tecpavov  tov  7Cgatou.dgtvga  eyxo^ilov  ev  t<3 
itavrjyvgixG).  —  Tov  avtov  IIgo%6gov  iegou.ovdxov  negl 
ovötag  xal  evegyeiag  dvtiXeyovtog  tov  Kavtaxovfcrjvov.  — 
"Etega  xecpdXaia  dvtiggijtLxä  xata  tov  avtov  Ilgoxogov. — 
Tot;  avtov  Kavtaxovfyjvov  Xoyog  etegog.  — 

187.  Tov  ev  ayloig  natgbg  7](iav  agxieitiöxoTtov  K&vötavtivov- 

noXeog  Nixijtpogov  Xoyog  vnlg  tijg  a(U0(Ut0v  niotmg 
tov  Xgiötiaväv   xal  xata_  tcov  öo^ovtcov  elöaXoig 

itgogxexwTjxivai,  xetpdXaia  oft.  —  Tlgooi^iov  tav  vxo- 
xeifdvov  %gi]6mv.  —  'Avtiggrjöig  xal  dvatgoni]  tav  nagd 
tov  övööeßovg  Mau.cova,  xata  tfjg  tov  öatTjglov  tov 
fteov  Xoyov  Oagxdöeng  apaftäg  xal  ä&iag  xevoXoyjj&ev- 
tov  Xrjgrjfidtcov.  — 

188.  Xgovoyga(pla  noXXcw  lötogiäv  anb  xttöeag  xogpov. 

189.  XgiötoöovXov  nova%ov  Xoyoi  %  xata  'Iovdatcov. 

190.  T6uA>g  lxte%elg  nagd  tfjg  ftelag  xal  legäg  övvoöov  tijg 

Gvv7cgotr]&eiOT]g  xata  täv  (pgovovvtav  tä  BagXadfi  te 
xai  'Axivövvov  ml  tijg  ßaOiXelag  tcov  evGeßav  xal  6p- 
ftodot&v  fjfiäv,  Kavtaxovtflvov  xal  IJaXaioXoyov.  — 
Tov  ayicotdzov  xal  olxovfievtxov  7iaxgidg%ov  veag  rP&jirjg 
xvgov  OiXoftkov  ngbg  td  6vyygaq)evta  ta  tpiXoöoqxp 
rqtjyoqä  xata  te  tov  iegov  tijg  txxXrjolag  topov  xal 
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&elccg  ivegyelag  xal  Seoitotov  %d^trogy  xal  di)  xal  rtjg 
bga&etötjg  iv  ©aßaglc)  vneg<pvav  fteoyavelag  re  xal 
fteoxrjtog.  —  Ilgbg  rbv  itgurov  avrov  Xoyov  dvrtggrjTt- 
xbg  7tQG)Tog '  y.e%gt  rov  daöexdrov  koyov.  —  Tov  avrov 
&tlofteov  tov  peydkov  BaötXetoy  gtjrov  tov  iv  rolg  itgbg 

Evvopiov  dvtiQQrjtLxolg  Xoyot  y. 

191.  Kkr^iivxog  rdiv  Tlergov  e7iidt][itc5v  xr]Qvy(idzcw  hciroprj. — 

Tdöe  eveört  iv  rfjöe  ry  ßißXco  rjj  Xeyofievt]  udrflHp.  negie- 

%ov  xeydXata  xö*  xal  akkaw  dylov  xecpdXaia  Ötdcpoga. 

192.  'JgtöroreXovg  negl  %gaudzm>,  Xoyog  a°s '.  —  Tlegl  aro- 

(lav  ygaupav.  —  hegl  fiaxgoßiorr]Tog  rj  ßgaxvßtorrjrog.  — 
liegt  ßtorrjrog  xal  yygcog  xal  £arjg  xal  ftavarov,  xal 
dvanvofjg.  —  IJegl  tpcov  itogüag.  —  liegt  alöftqöecDV 
xal  alö^Tjtav.  —  Ilegl  fim')ur]g  xal  dvapv/jOeag.  —  Ilegl 
vnvov  xal  ri)g  xa%*  vnvov  navrtxrjg.  —  liegt  Jöov 
xcvrjöeag.  —  liegt  tfomv  poglcov,  övv  6%oXtoig.  —  Tov 
avrov  Ttegl  tjcocov  yeveöecog,  —  Tov  avrov  negl  i>V%ijs. — 

193.  Hvvra%ug  ixxXrjötaörtxcov  xalcpiXoGo<ptxcwdnoq>fteytidTG>v.--- 

194.  BtßXlov  ixxXrjötaGnxbv  xb  Xeyopevov  rguoÖiov. 

195.  BtßXlov  ixxXrfitaöuxbv  itegä%ov  ev%dg  xal  v^tvovg  dta- 

q)6govg.  — 

196.  GeoöcSgov  tov  Hgodgo^tov  e£rjyt]6tg  elg  rovg  iv  ratg  iegaig 

öeönortxatg  eogralg  ixre&evrag  xavovag  naga  tg>v  aytav 
xal  Oo(p(ov  Ttottjrcov  Kogfid  xal  'ladwov.  —  rErega  l£^- 
yrjötg  rgrjyogiov  ^rgonoXtrov  Kogiv&ov,  etg  re  rovg 
xavovag  rijg  xoifirjöecog  rrjg  fteoroxov  xal  tov  evayye- 
Xtg\kov.  —  Evv  rovrocg  de  xal  r>)v  eogrr)v  rrjg  xvgtaxfjg 
rov  avrlita6ya,  ijyow  elg  rbv  iirjXdyrjöw  tov  Gapd' 
elg  rr\v  dvdhr\i>iv  re  rov  fieydXov  fteov  xal  öcorfjgog 
'Irjöov  XgtGrov'  xal  rrjv  nevrrjxoör^v '  jrofyfia  elg  \iev 
rijv  7tgo)rt]v  eogrqv  rrjg  navöeßdörov  xonujöecog,  Kogpä 
(iova%ov. 

Tijg  avrfjg  Ö^o'  rgane^rjg. 

197.  BtßXlov  dvcovvfjiov  negti%ov  iv  avra  noXXdg  xal  Ötacpogovg 

vno&eöetg  exxXrj(5taörixdg9  peydXtöv  entö/jfiav  dytav  *  7tgbg 
rovroig  intöroXdg  rov  ftaxagtordrov  xvgov  ©eotpvXdxrov 
eniGxonov  BovXyagtag. 

198.  Tov  iv  dyloig  nargbg  rj^iav  Ma^ov  rov  bfwXoyriTov  xal 

tptXoöocpov  övyygdfi(iara.  —  Elg  rag  xarrjyogtag  'Agtöro- 
rekovg.  —  "Ogoi  dtatpogav  itaregmv.  —  havlov  'E^uöfov 
opdia  kex^etöa  iv  rr)  tieydXy  ixxXtiölq  Tvßi  g.  elg  rijv 
ivavftgwiiriGiv  rov  Xgtörov  *  xal  elg  rbv  dytov  KvgMov 
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eyxc)[UOV.  —  "Exi  xov  avxov  Ma^iov  negi  dnogcov  xrjg 
&eiag  yQcuptjg.  — 

199.  Tov  ayiov  Baöikelov  ex  xav  xaxd  Evvoplov  negi  rijg 

b^ioovöiov  xgiddog '  xai  exegav  dyiav  eig  dia<pogovg  vno- 
fteöeig. 

200.  Evxkeidov  tfrot^aW  xgiaxaiöexa.  —  Tov  avtov  elg  xd 

deöo^eva.  —  'Tno^ivr^ia  tlg  xd  bebopeva  Evxkeibov,  dnb 
<pav*ig  Magivov  xov  <piXoob<pov.  —  £%6Xia  elg  xd  Ev- 

xkelbov  6xoi%üa  ßißkia  ly.  —  Aapiavov  xov  'Ikiobugov 

Aagiööalov  xecpdkaia  xäv  bnxix&v  imo%eöew  iß.  — 
Tic  ngb  xcjv  Evxkelbov  bnxixäv.  —  Evxkelbov  xaxo- 
nxgixd.  —  eTipixkeovg  dvaq>ogixovg.  —  fAgiöxdgxov  negi 
(uye&äv  xai  dnoöxrj^idxctv  ijkiov  xai  öekqvijg.  —  Ev- 
xkelbov yaivofisva.  —  'Agiöxelbov  xov  Kivxikiavov  negi 

(lovOixrjg  y.  —  Zfyofoa  elg  xb  grjxbv  xov  ß  xfjg  dgi&pT]- 
xixfjg  *  xQrjOLfievBL  de  eXg  xe  xi]v  Tlkdtavog  tyvxoyovlav.  — 
Movöixov  xavovog  xccxaxon?].  —  Kkavblov  üxokefialov 

dgpovixd  xetpdkaia  ig.  —   Tov  avxov  ev  xai  bevxega 

xetpdkaia  ig.  —  Tov  avxov  ev  x(ß  xglxa  xetpdkaia  fr.  — 
Ukovxdgxov  negi  novöixijg.  — 

201.  nkovxdqxov  iftixd.  xai  xd  dkka  xd  nag 9  avxov  yeygapixeva. 

202.  "Exegog  IJXovxagyog  negie%cyv  xd  avxd. 

203.  'AöxtjxiMa  xov  fieydkov  Baöikelov. 

204.  Tov  öotpaxdxov  'Inöijq)  xov  PaxevÖvxov  övvotyig  iöxogixd 

xai  (pdoöotpixd. 

205.  "Ogot  boypaxixoi  övvxopoi  ex  biatpogav  naxegov  övkkex- 

Hvxeg. 

206.  'Anogiai  cpvöixai  xaxd  xr\v  xov  'Agiöxoxekovg  bo^av  at  x<av 

ngoßktjfidxcjv  kvösig  dg  eni  xb  nokv,  xai  ngdoxov  negi 

207.  'Iadwov  öofpcaxdxov  övvotyig  cpdoöotplag.  f —  "Exi  ly  öy- 

votyei  negi  fteokoylag  xai  negi  xcjv  iiexeagav.  —  'Iadv- 
vov  Aanagxrjvov  koyixrj  xai  <pdoöo<pia.  — 

2C8.  'Agiöxoxekovg  negi  Jeicav  twgtav  ßißkta  b.  —  Tov  avxov 

negi  £<»ov  yeveöeog  ßißkia  e.  —  Tov  avxov  negi  £(6g>v 
nogeiag  ev.  —  Tov  avxov  negi  tpcov  xivqöeag  ev. 

209.  'AQiGxoxikovg  rj&ix&v  peydkcw.  —  IRovxdgxov  rj&ixd.  — 

210.  'Aöxrfcixd  xov  ptydkov  Baöikelov.  —  Jjfßlxa  i\yov\Levov 

xov  özovblov.  —  Tov  ev  dyioig  naxgbg  ijuav  Baöikelov 
koyog  negi  xyg  ev  nag%evla  dkr]%ovg  dtpftoglag.  — 

SIL  "Exega  döxtjtixd  xov  peydkov  Baödelov. 


■ 
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212.  Bißklov  ixxkrjöiaöxixäv  vnoftlösov. 

213.  "Extgov  xrjg  avxrjg  td^scog. 

214.  'EmGxokal  xov  foiov  IJavkov  övv  IJ-ijyqOBi. 

215.  Bißklov  Ttsgdxov  ^rjxrjuaxa  nokkav  xal  öiayogcov  aylav 

naxigcov  itsgi  ftBokoyiag.  — 

216.  "ExBgov  ßißkiov  ixxkr}öiaöxLxbv. 

217.  Nixrjxa  Bvfcvxlov  (pikoöoyov  xaxd  McoduBd".  —  Tov 

avxov  txfteötig  xaxaöxEvaöxixal  [iBxd  dnoÖBifyarg  xov  %gi- 
öxiccvmov  doyuaxog,  ix  xolvcjv  iwoimv  xal  dLaXexxixrjg 
UtftoÖov  xal  tpvöixäy  imxBigrjfidxav  xal  övkkoyiöxixrjg 
%okvxB%vlag  Ttgoayofiivr] ,  xal  dvxlggrjöig  xijg  öxakeiarjg 
imöxokijg  Ix  xcjv  'Ayagwuv  ngbg  Mi%ar)k  [Manueleoi] 
ßaödsa,  vibv  &Bocpvkdxxov  im  diaßoky  xfjg  xäv  Xgi- 
öxiavcw  Ttiöxeag. 

218.  Tvmxbv  xrjg  ixxkrjtiiaöxixfjg  nagadotiBog  xal  dxokov&tag 

xrjg  'IegoöoXv^otg  ccylag  Aavgag,  xov  bolov  xal  fteo<po- 
qov  Ttaxgög  rjnäv  Zdßßa  xov  ijyiagpivov. 

219.  KBCpdkaia  ixxkrjöiaö'xixd  xa  xov  dagoftiov  ötöagxakidiv. — 

Tov  ccyiov  Mdgxov  ntg\  vopov  7tvBv^.axLxov  xBtpdkaia 

ö.  —  Tov  aßßä  MaJ-lpov  xov  bfiokoyrjxov  xMpdkaia 
TiBgl  dyaTcrjg.  —  yAßßä  'Iöadx  xov  dva%cagixov  koyog 
iibqi  oöcjv  xav  7tXrjöid£Eiv  tc5  0"£gj  tioiovomv.  —  Tä  xov 
'Aßßä  Zoöifiov.  —  Tov  iv  tiova%olg  'Avxioypv  xov  övy- 
ygdtyavxog  xtjv  ßißkov  xijv  ovxo  xakovuBvrjv  itavxBxx-qv. 

220.  Bißklov  'Iadvvov  xov  Ja^iaOxrjvov  (pikoöoyixbv  xal  öoy- 

fiaxLxbv. 

221.  ITgokByofiBva  xfjg  (pvöixijg  dxgodöE&g,  —  'Agiöxoxikovg 

xrjg  yvöixfjg  dxgodöeog  ßißkla  ft.  —  övv  6%okloig  iibxql 
xcjv  xBGödgav.  —  Tov  avxov  mgl  xogpov. 

(Fortsetzung  folgt) 


Notice  sur  le  plus  ancien  pocmc  macaronique  connu. 

II  existe  peii  de  livres  aussi  rares  que  la  Macharonea  de 
Typhis  üdaxius  (Tifi  Odassi).  Depuis  le  catalogue  Pinelli 
(publie  en  1787)  eile  ne  s'est  montre'e  dans  aucnne  des  ventes 
faites  en  Anglererre  ou  ä  Paris  5  l'excellent  Manuel  du  Libraire 
de  Mr.  Brunet  n'en  cite  aucune  adjudication  et  Mr.  Genthe  qui 
n'avait  sans  doute  jamais  eu  l'occasion  de  la  voir,  Pindique 
ce  poetne  dans  sa  Geschichte  der  macaronischen  Poesie,  1829. 
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A  la  fin  de  sa  notice  sur  le  poete  Alione  d'Asti  {Paris, 
1836)  Mr.  Brunet  a  donne  quelques  dCtails  sur  Odaxius,  de- 
tail? que  nous  reproduisons  en  partie  d'antant  plus  volontiers 
que  cette  notice,  tiree  a  pelit  nombre,  est  tres  peu  connue. 

„Odaxius ,  ne  a  Padoue ,  se  rendit  celebre  pour  avoir  le 
prenüer  coinpose  un  de  ces  poeines  burlesques  meles  de  latin 
„pur  et  de  inots  vulgaires  latiuise"es  qui  ont  recu  le  nom  de 
..macarone'es.  Cette  production,  la  seule  oue  nous  conuaissions 
„de  lui,  est  divisee  en  six  cliants  oü  il  s  est  plu  ä  tourner  en 
„ridicule  certaius  Padouaus  infatues  de  magie.  Les  plaisante- 
„ries  un  peu  graveleuses  seniles  a  nrofusion  dans  cette  satire, 
„exciterent  vivement  Philarite  des  lecteurs  et  le  grand  succes 
„qui  obtiut  l'ouvrage  daus  sa  nouveaute  donna  naissance  a 
„une  foule  d'imitations  plus  ou  moins  heureuses  que  nous 
„n'avons  plus.  La  grande  macarouee  de  Merlin  Couaie  ,  fit 
„nebliger  Pheureux  essai  du  poete  padouanj,  car  il  s'en  est 
„ä  peine  cooserve  quelques  exemplaires  jus(ju'ä  nous.  —  Le 
„principal  acteur  de  la  macarone'e  d'Odassi  est  un  fabricaut 
„de  macaroni,  ce  qui,  selon  nous,  explique  suflisaminent  et 
„le  titre  de  Macharonea  qui  porte  cette  facetie,  et  le  nom 
„de  macaronique  donne  au  genre  de  burlesque  dont  cette  meme 
„face*tie  parait  avoir  ete*  le  modele." 

Nous  pensons  que  les  lecteurs  du  Serapeum  ne  seront  pas 
fäches  d'avoir  sous  les  yeux  quelques  extraits  d'une  production 

Su'ils  n'auront  probablement  jamais  Poccasion  de  rencontrer. 
[ous  transcrivons  les  passages  qui  vont  suivre  d'apres  une  e*di- 
tiou  imprimee  ä  Rimini  chez  Jeröme  Soncinus.  Edition  que  nous 
avons  collattonnee  avec  uue  copie  manuscrite  ancienue  que 
possede  a  Paris  la  Bibliotheque  nationale  (manuscrit  No.  8366)$ 
nous  en  reproduisons  avec  tidelite  l'orthographe  peu  correctej 
nous  nous  avions  commence  ä  y  joindre  quelques  notes  pour 
expliquer,  avec  le  secours  de  la  langue  italienue  et  du  Glos- 
sarium de  Ducange,  le  sens  de  quelques  mots  obscurs  et  pour 
y  joindre  des  exemples  empruntes  aux  autres  poetes  macaro- 
niques  tels  que  Folengo  et  Antonius  Arena.  Reflexion  faite, 
nous  avons  supprime  cet  essai  de  commentaire;  il  serait  bien 
vite  devenu  plus  long  que  le  texte  de  l'auteur  Padouan. 


La  Macharonea. 

Est  auclor  tiphis  leonicus  atque  parenzus 
Flora  leonicum  retinet  phrosina  tipheum 
Sed  magne  communis  stentat  fornara  parenzuz 
Omnes  auctores  rufioni  siue  poete. 

Fortunam  miseram  et  casum  risibile  ccrte 
Et  macharones  scura  persone  ficatos 
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Paratamqne  cenam  zaffts  magnantibus  illam 

Sepeque  bufTantes  magna  cum  fame  cusinum 

Et  persam  zucham:  gladium  platinamque  migiolum 

Quos  inspiratam  casam  portauimus  ipsi 

Et  bertapagiam  cornutum  forma  diabli 

Et  nimis  risu  bis  terque  qoaterque  cacantem 

Et  fugientem  multo  tremore  cusinum 

Ei  negromantem  portans  candella  de  Seno 

Cum  gropis  spagum  carbonein:  zessumque  bianchum 

Implentemque  domum  cum  signis  atque  figuris 

Sepeque  dicentem,  nihil  timete,  sodales 

Carceribus  tandem  cunctos  sine  cena  menatos 

Incipimus  nostre  veniant  modo  sepe  putanc  

Est  unus  in  Padua  nolus  speciale  cusinus 

In  macharonea  princeps  bonus  atque  magister 

Discaleis  pedibus  propter  mangiare  polentam 

Per  fangum  et  nives  caminare  atque  pedester 

Hic  ubi  de  vino  facient  merchata  vilani 

Cum  San  hieronymo  retinet  Signale  böte)  am 

Non  est  in  toto  quisquam  poltronior  orbe 

Sanguine  fachinus  periurus  atque  bosarus 

De  zucharo  curat  fattos  de  melle  syrupos 

De  puleo  toltam  aquam  iurat  esse  rosatam 

Et  qnidquid  vendit  nihil  est,  mihi  credile,  bonum. 

Hic  negromantem  se  cogitat  esse  maruchus 

Qui  libicochum  farfarelum  et  dragignazum 

Et  griflcanem  calcabrinum  et  rubricantem 

Et  malebrancham  dominum  regemque  decenne 

Ad  libitum  quodeumque  suum  facit  per  forza  venire 

Carminibus  verbis  signis  straneisque  parotis 

Quid  dico ,  parvos  tremat  luciferus  ubique 

Si  murmurantem  sentit  de  nocte  cusinum 

Est  domus  ethereum  tangens,  cum  cupis  olimpum 

In  quam  fallor  Adam  habitavit  et  Eva 

Cum  cameris  scuris  et  mures  de  muffa  colantes 

Illic  non  possent  muros  habitare  rodentes 

Hic  se  reeipiunt  strachi  de  nocte  diabli 

Rumores  faciunt,  faciunt  tremare  paretes 

Hic  resonant  vrli  tremantur  de  sera  vicini 

Et  cum  aqua  Sancta  bugnant  orlando  fenestras 

Quondam  per  forza  fuit  hec  donata  thomeo 

Quam  nunquam  potuit  simul  affitare  de  bando 

Hanc  nequam  fachini,  nequam  volunt  habitare  putane 

Hic  utilitatem  case  damnumque  perenne 

Considerans  adiit  multa  cum  prece  cusinum 

Atque  hic  orando  verbis  menauit  in  illam 

0  negromantorum  princeps  metuende  cusine 

Armigerorum  iuuenum  fortissime  solus. 
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En  solus  fortera  facis  tremare  guitonum 

En  spesimatum  faceris  fugire  Rcnaldum 

Obscura  cenlum  sbregas  de  nocte  corazas 

Et  cadcnazos  manibus  mirabile  frangis 

0  miseri  is  quos  tu  tenebris  andanda  catasti 

Te  melunt  omnes  raeluit  super  omnia  pluto 

Et  quo  tu  vadis  fugiunt  ubicumquc  diabli 

Mortales  dextra  metuunt  tua  verba  demones 

Verba  quibus  facis  annum  venire  Tomasum 

Qui  tibi  promissam  voluit  robare  nouizam. 

Qui  nunc  stampatos  libros  comparatque  reuendit 

E  casula  veniens  doctor  magnusque  mazuchus 

Quibus  per  totara  vadit  inuisibilis  urbem 

Et  sermonetam  medicum  per  forza  fecisti 

Invitumque  tua  Semper  praticare  botega 

Sed  magnum  Oceanum  totum  qui  circuit  oibem 

In  paruo  potius  possem  sichare  botazo 

Quom  minimam  parlem  laudum  numerare  tuarum 

Denique  cum  forti  potes  omnia  facere  dextra 

Nec  minus  in  doctis  potes  pusine  parotis 

Quibus  si  Spiritus  nostra  de  casu  cazabis 

Qui  me  non  lassant  illam  affitare  libenter 

Me  tibi  promitto  seruum  fidumque  fameium 

At  nunc  rostitam  in  cenam  paribus  ocham 

Anseris  ad  nomen  inflata  est  gula  cusini 

Et  venit  ad  dentes  magno  furore  palalus 

Tunc  sie  respondit  veniam  quocumque  menabis 

Si  modo  promissam  ocham  parechiabis  a  cena 

Hunc  tarnen  implebis  oleo  lardone  cepola 

Si  Martinengi  anliquus  postulat  usus 

Rostitamque  volo  grasso  per  sebina  colante 

Prouideant  alii  panem  vinumque  bianchum 

Nil  ego  portabo  satis  est  cazare  demones 

Tunc  disborsauit  multum  iurando  thomeus 

Quantum  sufficiat  ocham  comprare  meiorem 

Cosinus  iussis  grilabat  ubique  dinaris 

Et  socios  omnes  sie  ensegnare  comenzat 

Vos  qui  venitis  cuneli  ne  perdite  missam 

Et  multum  orate  Christum  sanetamque  Mariam 

In  medio  credi  vos  dicile  salve  regina, 

Cum  dicit  introibo  vos  terque  quaterque  Signale 

Ad  finem  misse  oculis  guardare  Ia  terra  

L'autenr  passe  ainsi  en  revue  divers  de  ses  concitoyens 
dont  il  fait  un  portrait  tres  peu  seduisant;  le  dernier  de  ceux 
qui  l'occupe  est  Pobjet  du  passage  que  voici. 

Stranius  est  nomen  illi;  est  sua  maxima  virtus 
Semper  aftamatus,  semper  magnare  paratus 
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Sunt  multe  scrosse  circum  sua  colla  ficate 
Cum  sunt  dephense  subito  est  moriturus  a  fame 
Ni  portaretur  furnus  cum  pane  cauato 
Ad  partum  magnat  solus  totumque  boazum 
Et  macharonorum  pledum  cum  Smalzo  cainum 
Quales  pergameos  memini  vidisse  tinazos 
0  quantum  vini,  quantum  bibit  iste  vinazam 
Hunc  alium  vere  potent  chiamare  calurum 
Cum  bocalem  bibit  nullam  fruat  iste  miolum 
In  manica  Semper  portal  magnabile  quicquam 
Adstringam  Semper  poteris  catare  potazum 
Sepe  crudelem  reprehendit  ubique  Guiolum 
Nil  illum  spate;  nil  illum  prelia  moueot 
Semper  habet  cordi  caseum :  ferzura  lauerzum . 
Gradellus  crenzas:  vinum  pignata  sofritum 
Quid  dicam?  quoliens  yadit  impignare  capuzum 
Et  quotiens  frustum  propter  magnare  lacupam 
Semper  impignalum  retinet  de  State  biretum 
Hic  fidus  est  socius  verus  carusque  sodalis 
Compugniisque  bonus  Pauli  doctore  legardi 
Quis  non  hanc  poterit  sectam  clamare  felicem; 
Hic  sunt  armigeri  roagnotones  atque  lecones 
Hic  nigromaus  hec  est  larga  massara  potiffa 
Sed  nos  pelatam  tandem  tornemus  ad  ocham 
Qua  praedicta  modo  cusibat  vbique  massa 
Reprehendens  paulum  lardum  per  forza  ficanlem 
Ecce  supervenit  magno  furore  cusinus 
Quid  facilis  pigri?  gulla  tiranle  cigabat, 
Quam  dixit  vobis  cum  passat  tempus  et  hora 
Dixit  et  acceptam  speto  ficauit  acuto 
Festinat  paulus  focis  imponere  ligna 
Sed  brontolabat  multum  cusinus  auarus 
Voluitur  haec  circum  lardum.  massura  colabat 
Menabat  paulus  spetum  terraque  sedebat 
Man  teil  um  retinens  circum  simul  atque  capuzum 
Ne  viderent  illum  raures  gateque  lecarde  

Le  poeme  d'Odaxius  se  compose  en  tout  de  684  vers;  Ies 
extraits  (jue  nous  en  faisons  donneront  une  idee  de  son  style 
et  de  l'idiome  qtr'il  emploie. 

Bordeaux. 

G.  Brunei, 

Secretaire  de  l'academie  des  sciences  et  belies  lellres. 


■  - 

Verleger :  T.  0.  Weigel.    Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeb  e  n 


von 


»r.  Kobert  Naumann. 


JVil2.  Leipzig,  den  30.  Juni  1851. 

Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

mitgetheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 
(Fortsetzung.) 

222.  Actxivov  xivog  döxovvxog  lv  xolg  pigBöi  xal  ngoaöreloig 
xov  Tlccgvölov  ngog  xov  avxoxgdxoga'Pofialav  MavovhX 
xov  JlaXaioXoyov ,  u7c6dtjfiov  bvxa  lv  ralg  raXlaig,  lv 
öirjuaxi  övXXoyig^iov  XByaXaiaörjg  Inixo^t]  nBgl  rijg  rov 
ccylov  Tcvsvfuaog  IxitogBvöB&g.  —  Aoyog  dnoXoytjttxbg 
xov  avxoxgdxogog  xvgov  Mavovr\X  dia  xByaXauov  ovg. 
ort  6  övXXoyigpbg  avxov  yvöucog  xe  xal  xtjg  xa&ag  and- 
ögw  y  xgdvxat  ot  fcoXoyoi.  —  Tov  avxov  'EpnavovijX 

IxiGxoXaL  —  IJgog  xovg  öxavöaXilo^iivovg  Xoyoc  d.  — 
*Anb  öwaXyovvxog  naganv&rjxixug  rj  nBgl  ftavdxov.  — 
'Eyxcjfiiov  slg  xovg  lv  dyloig  naxigag  xal  olxovfiBvixovg 
ÖiÖagxdXovg  xovg  lv  xalg  Inxd  fciaig  xal  olxovfievtxalg 
6wBk%6vxag  öwodoig.  — ^  Uvvrjyogia  xyg  Isgag  nagftB- 
viag.  —  *Eyx(6fiLOv  Big  xov  lv  ayloig  naxiga  r^iav  xov 
xvgov  AaßlÖ  xov  lv  (dsööaXovlxrj.  —  Movaöla  ngbg 
xov  avxoxgdxoga  xvgov  'EnnavovtjX  xov  TlaXavoXoyov,  — 
ÜBgi  xyg  bg%oö6lov  ntöxBCog?  —  BaöiXtxbv '  xtp  xb  xvgä 
XU.  Jahrgang.  12 
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xal  tc3  awovvfia-  —  nagafiv^tjtixbg  voöovvu  rj  negl 
xagxeglag.  —  Se&gia  negl  xt]g  negixo^iijg  xeydkaia  tj.  — 

223.  'Iöaax  fwva%ov  tov  Zvgov  Xoyot.  aöxrjxixoi ,  egfirjvev&ev- 

ttg  vnb  t&v  böiav  itaxigav  ijiuov  tov  dßßä  IlaxQixiov 
xal  tov  dßßä  'Aßgadp  xäv  (pdoöotpav  tov  Iv  Tg  Aavga 
qövxaödvTGW. 

224.  'Jgiöxoxekovg  tqjv  pexä  xd  tpvoixd  xal  negl  £<acav  pogitov 

xal  negl  1>v%rjg.  —  ngokefopeva  Zipnkixiov  elg  tov 
ngänov  koyov  xrjg  yvöixrjg  axgodöeag.  —  'Agiöxoxekovg 

tpvöix&v  y  negl  xivtjötag  xal  dnelgov  xal  ovxa  pe%gi 
tov  Iwdxov.  —  IJegl  dg&ti7]Tixijg.  —  Nixopdxov  te- 
gaörjvov  Tlv^ocyogLov  eiöayayrjg  dg&iirjxtxijg  xav  slg  xd 

dvo  t6  ngäxov.  —  Tov  avxov  tojv  e  lg  ta  dvo  to  ßoy.  — 
IIbqI  xäv  pexeoigav. 

X»   

225.  NixrjfpoQov  tov  Bkepiiiöov,  negl  xäv  (iexeagav  xeya  kß.  — 

Nixrjtpogov  (iovatöov  xal  ngegßvxegov  tov  xxtjxogog ,  eiö- 

aycoyixfjg  emtopijg  ßißkiov  ß»". 

226.  'Agiötotikovg  negl  anxSixijg  dxgodöeag,  ßißkia  5. 

227.  IJoQtpvglov  tiöayayy'  negl  tov  nevre  (pavav.  —  'Aftgia- 

vLov  <pikoa6q>ov  tov  rEgfieiov  ngokeyofieva  tlg  t»)v  «jpUo- 
Cotpfav.  —  AgiOtoxekovg  ^  xaxqyogiai'  xovxo  tiveg^  eni- 
ygdyovöw  ovtag'  ta  ngb  t&v  toncav.  —  ngokeyofieva 
tag  xaxTjyogtag  'Agiöxoxekovg.  —  'Afifiovtov  'Eopsiov 
vnofivT^ia  tlg  to  negl  igprpeiag.  — 

228.  neol  xav  dqxpixictv  tov  nakaxlov.  —  reagyiov  TeyLUSxov, 

ngbg  Tag  örokaglovg  wieg  'Agiöxoxikovg  ävxdfaeig.  — 
Tov  avxov  elg  xr\v  ßaöikida  'Ekevrjv  tntxqÖeiov.  —  Mrjvtov 
xal  Ixäv  xd^eig,  xal  rjfiegav  dnagi^fiTjöig  —  Mayixd 
koyia  xav  and  Zagodöxgov  (idyaw.  —  Ilegl  fteov  tpv- 
öixal  dnodeiieig.  —  Brjööagiav  xta  refuöxa  ävxemoxa- 
xixal  buötokai  —  nktftcovog'  negl  av  ' AgiOxoxeXrig 
ngbg  nkdxava  duupegexai  xal  dg  ßektUa  ta  Tlkaxcovog.  — 
Ilgbg  to  vneg  xov  kaxivixov  doyfiaxog  ßißkiov.  — 

229.  Ugoolfuov  xdtv  yvötxuv  ag%äv.  —  negl  yeviöe&g  xal 

yftogäg  xeydkaut  ö.  —  TTcpl  tc5v  (paivo^evcav  (pkoyav 
xcuofievav  negl  tov  ovgavov  xal  tdiv  akkav  pexedg&v 
ayefuav  xe  xal  öeigfiäv.  —  Ue gl  (ghov  pogitov  xetpdkauc 

J.  —  negl  yeviöe&g  £cogjv  xe<pdkaia  s^.  —  TTfpl  Irvxrjg 

xe<pdkauc  vy.  —  Tfcpl  aiö&rjöeag  xal  alödvftav  xeipotkaxa 

ß.  — -  negl  nvrjurjg  xal  tov  pvrinoveveiv.  —  negl  gcoov 
xwrjöeag.  —  ^  fiegl  tov  nov  to  jjyefiovixbv  tijg  ^v%i}g 
lötl.  —  negl  [laxgoßiaxdxav  xal  ßga%vßuoxdx(av.  — 
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IJbqi  vnvov  xal  iygrjyogöBcyg.  —  IIbqI  ivvnvlav  xal 
tijg  nccvTixijg  avtav.  —  ÜBgl  vBotrjtog  xal  yrjgovg,  xal 
tarijg  xal  davdtov  xal  dvanvoijg  xal  ixnvoijg.  —  liegt 
öapatog.  —  'Hftixa  'Jgiötozikovg. 

Tdöe  Eveöriv  iv  rj?  nt^inty  zgani£y. 

230.  Bißkiov  tav  ngoarqtäv  övv  il»r]yr]öBL 

231.  IYaQftov  tov  navBvtpriuov  indg%ov  'Atpgixrjg  ngäöxrjtglag 

[ad  Asretrias]  dnoözdöag  tyg  xadokixijg  ixxkyöiag,  iv 
AkB%ccvdgBta.  —  Afaj-fpov  ^ova%ov  ngokoyog  tov  naga- 
xtiphcov  iv  tolg  pBzonoig  ö%okiarv.  —  'AXB^dvdgov  fio- 
va%ov  Xoyog  iözogixog  negl  z^g  Bvgiötag  tov  tiutov  xal 
tpoxoibv  ötavgov  ngog  tivag  bölovg  natigag  ngozga- 
nkvzo  vil  avtßv  iv  cj  iöti  ÜBoXoyia  dXr^^g'  xal  nBgi 
rüg  fclag  olxovofilag  dnkavijg  ouoXoyla  xal  iyxapiov  dg 
tov  tiyaov  ötavgov  —  Tov  aylov  'Iadwov  tov  Ja- 
pagxqvoy  mgl  tov  d%gdvtov  örifiatog  tov  xvgiov  o 
taXapßdvoiitv.  —  —  Tdös  IvBöttv  iv  tyÖB  tjj  ßlßXcp 
tov  aylov  Aiovvölov.  —  Ihgl  tijg  ovgavlag  iigapxlag 

XBtpdkaux,  b.  —  ÜBgl  fteiaw  ovopuxraw  xBtpdkaia  ly.  — 
TIbqI  ixxXtjöiaötixijg  Ugagxlag  xBfpdXaia  £.  —  Ihgl  pv- 
OtLxrjg  faoXoyiag  xB<pdXaia  t.  —  'EmötoXal  ngbg  rdiov 
t.  —  Ilgbg  dago&Bov  3.  —  Ilgbg  Ztinazgov  a  —  ITgbg 
IloXvxagnov  a.  —  ITgog  Arjfi6(piXov_a.  —  Ilgbg  TLtov 
a.  —  ITgog  tov  fcoXoyov 'Iadwrjv  a."Anavza  övv  6%o- 
Xloug.  —  —  "Eti  öb  xal  tov  aylov  'Iadwov  tov  Aa- 
fiagxtjvov  xal  Matffiov  xBydkaut  öidyoga,  uboI  nlötBag 
xal  pvöttxtjg  tooXoylag.  —  Ilgbg  tovtoig  dvtiXoyla  dvo- 
polov  tjzoi  dgucvtötov  {Uta,  og&odo^ov  —  'Ex  tijg  hu- 
ötokijg  Alt  tov  tov  didagxdkov  Evvofilov  dutpozig&v  dvo- 
ftoiazav  —  "Ezi  noXXav  dXXav  diayogcov  nötigen  Öia- 
Xihig  ngbg  aigBnxovg,  rjyovv  ' AnoXtvaglovg  xal  'Agia- 
vovg.  — 

232.  %Aöxr(Zixa  tov  aylov  BaöiXBlov  dg%iBntöxonov  KaLöagelag 

KannadoxBiag.  —  Tov  avtov  Xoyoi  xai  bpiXlai  öidtpogoi.  — 

233.  'Ioodwov  tov  iyiazdzov  prjtgonoXitov _Ev%ait(ov  ötl%oi 

Öidcpogot.  fy.  — -  'EniözoXai  didfpogoi  oj.  —  Aoyoi  ötd~ 
<pogoL  id.  — 

234.  rgrjyoglov  Nvör^g  tav  xatd  Evvoplov  Xoyoi  iß.  ~  Tov 

iv  ayloig  natgog  i^iav  KvglXXov  dgxLBmöxonov'AXB^av- 
ögBlag  ngbg  tovg  toXyLuvtag  övvriyogBlv  tolg^  NBötoglov 
doyuaöiv,  og&ng  b%ov6iv.  —  Ta  nagä  tijg  aÖBhpotrjtog 
ngogzB&ivza  xBtpdXaut  ta  ccyla  KvglXXa  —  ztgafEdoy- 
uatixal  nBvöeig. 

12* 
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235.  Tlgaxtvxä  tijg  Eßdoprjg  övyoöov.  —  Toi;  aylov  rgrjyoglov 

tov  %ioX6yov  Ix  tijg  Xft  Bogta6tixijg  htiötokijg.  —  Tot; 
avtov  txta  hrj.  [fuerat  htr\.  —  ,,Carniina  quaedam."  M.] 

236.  Kvglkkov  Iniöxonov  'Aks£avdgslag  nsgl  rijg  aylag  xal  opo- 

ovölov  tgidöog.  —  Tov  avtov  o  dyöavgog,  xvgiog 
do£a.  —  Tov  aylov  'Aftavaölov,  dg%vtni6x6nov  'Akefrv- 
Ögtiag  koyog  xatä  elddkov  ov  1}  dg%rj. 

237.  IJaga(pgaöti]gtov  öenttßglov  ptprog'  ijyow  ßiogxal  noki- 

tila  tov  oölov  natgbg  ypov  Hvpiov  tov  Iv  ty  pav. — 
Tai  avto  pijvl  ß  pagtvgiov  tov  aylov  peyakopdgtvgog 
Mdpavtog.  —  To  avro  y  pagtvgiov  tov  aylov  ugo- 
pdgtvgog  'Av&lpov  emöxonov  Nixopqdslag.  —  Elg  tag 
<5.  pagtvgiov  tov  aylov  ugopdgtvgog  Baßvka  entöxonov 

*Avtio%tlag.  —  Elg  tag  c.  öi^yrjöig  mgl  tov  yivofisvov 
davpatog  iv  Xovaig  naga  tov  dgxiötgatriyov  AftfaijA.— 
TjJ  aitjj  rjpsga  pagtvgiov  tov  aylov  Evdo£lov  'Popv- 

kovf  Zrjvovog  xal  Ma/.aglov.  —  Elg  tag  £.  pagtvgiov 
tov  aylov  Ugopdgtvgog  £o£ovtog.  —  Elg  ras  tov 

aylov  2^ßrjgiavov  tov  pdgtvgog.  —  Elg  tag  1.  pagtv- 
gtov  tov  aylov  nagftLvov  ywaixov  MrjVOÖcoQog ,  Mr\- 

tgoöogag  xal  Nvpyodogag.  —  Eig  tag  ta,  ßlog  xal 
nohxüa  j%  boiag  06oöogag  tijg  iv  'Akt^avdgela.  — 

Elg  tag  iß,  pagtvgiov  tov  aylov  iegopdgtvgog  Avtovo- 

pov.  —  Elg  tag  ly  ngd&g  xal  ttXüaöig  tov  aylov  Kog- 

vrjklov  tov  sxatovtäg%ov.  —  Elg  tag  is.  pagtvgiov  tov 

aylov  peyakoudgtvgog  Ntxijta.  —  Elg  tag  ig  pagtvgiov 
rrjg  aylag  xal  itavsvtpripov  pdgtvgog  Ei<prjplag.  —  Elg 

tag  t£.  pagtvgiov  tov  aylov  ywaixov  2jxplag  xal  tov 
&vyaz£Qiov_  avtfjg,  Tllötsog,  'Eknldog  xal  'Aydnrjg.  — 

Elg  tag  i&-  pagtvgiov  tov  aylov  pagtvgov  Tgowlpov, 

ZaßatloVy  xal  dogvpedovtog.  —  Elg  tag  x.  pagtvgiov 
tov  icylov  ptyakopdgtygog  Evötaftlov  xal  QeoTclotrjg 
xal  tov  dyo  tlxvov  avtov  'Ayanlov  xal  Qeonlatov  — 

Elg  tag  xß.  'Aötsglov  lnv6xo%ov  'Apaöetag,  slg_tbv  aylov 

tov  Xgiötov  pdgtvgav  Oioxav.  —  Elg  tag  xÖ.  pagtv- 
giov tijg  aylag  ngotopdgtvgog  xal  löanoötokov  Skxkrjg.  — 
Tjj  avtjj  rjpiga ,  Baöikslov  biiöxonov  Eetevxeiag  'Iöav- 
glag,  slg  täg  ngd^sig  tijg  aylag  löaanoötokov  xal  ngoto- 
pdgtvgog  ®ixkijg  ■  övyygatpixo  %agaxtrjgiy  ngofttiogla.  — 

Elg  täg  xs  ßlog  xal  nohxdatr^g  ööiag  Evygoövvrjg  t^g 

Iv  'AksJzavdgsla.  —  Elg  täg  xg  vnouvtjpa  slg  tov  ayiov 
anoötokov  'hodwrjy  tov  svayyefootrjv  xal  fooloyov.  — 


 • 
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Elg  tag  xf  imgzvgiov  tov  aylov jtdgxvgog  KaXXuStgdtov 
xal  tcp  övv  avtco.  —  Eig  tag  xtj,  ßlog  tov  oölov  na- 
tgog  rjpäv  xal  opoXovrjtov  Xagltcovog.  —  Elg  tag 
ßlog  tov  oölov  natgbg  fjucov  Kvgiaxov  tov  dva%cogrjtov.  — 

Elg  rag  X.  ßlog  xal  noXiteia  xal  (iagtvgiov  tov  aylov 
ttQonaazvQog  rgrjyoglov  ttjg  (leydXrjg  Jgpivlag. , 

238.  Tlagacpgaöt^g  tov  lowlov,  lovXlov,  xal  avyovötov  *  ijyow 
elg  trjv  oydorjv  tov  lowlov  fiagtvgujv  tov  icylov  xal 
ivdo^ov  peyaXo(idgTvgog  ®Boöc6gov  tov  ötgatrjXdtov.  — 

Tcp  avtcp  fitjvl  iß  ßlog  tov  oölov  natgog  tjpcov  'Ovov- 

crglov  tov  ueydXov.  —  Ta>  avtcp  fiyvl  i£  nagtvgiov  tcov 
aylav  xal  evÖofyov  fiBydXcov  pagtvQCW  MavoirijX,  £aßeX9 

xal  'IöpanL  —  Tcp  avtco  tirjvl  xd.  tov  oölov  natgbg 
jjH&v  Y.al  opoXoyrpov  ©BoÖcogov  tov  JEtovdijtov.  — 
Aoyog  elg  to  ysviöiov  tov  aylov  Ttgowtpov  ngodgopov 
xal  ßcaixiötov  'Icodwov.  —  Tfj  avtß  t]fLBga  'Avtutdxgov 
huöxoitov  Boötgcov.  —  Tjj  avtjj  yfäga,  tov  iv  aylotg 
natgbg  ijfwav  'Iadwov  ajgxuit\jöxonov  Kcovötavtivovno- 
Xscog  tov  Xqvöoöto^lov.  —  Tjj  avtjj  t)uiga  tov  avtov.  — 
Tw  avty  r^dga  Oeodcogov  tov  Aacpvondtov.  —  Tjj 
avtjj  ypsga,  Aiovtog  iv  Xgiözcp  ßaöiXei  alcovlcp  ßaöi- 

Xicog.  —  Tco  avtco  x£.  ßlog  xal  nohztla  tov  bölov  na- 
tabg 7]{uov  Eaptycw  tov  '&voö6%ov.  —  Tcp  avtcp  (irjvl 

xd"  vnopvqua  diaXaußdvcov  [legixcog  tovg  dycovag  xal  tag 
cc7todt]ulag  xal  teXeuoösig  xcov  aytwv  xal  xogycpalcov  ano- 
ötoXav  Tlktgov  xal  IJavXov.  —  Tjj  avtjj  yuega  tov  iv 
aylotg  natgbg  tjucov  'I&avvov  tov  Xgvöoöto(wv.  —  Tjj 
avtjj  qv&ga  tov  avtov  'Icodwov.  —  Tjj  avtjj  tjuiga 
®eoö&gov  tov  Aacpvondzov.  —  'Eyxoofuov  övXXeyev  cato 
diacpogcov  Xoycov  tov  (tsydXov  Xgvöoözofiov.  —  Tai 

avtcp  (irjvl  X  Xoyog  'Icodwov  tov  Xgyöoöto^iov  dg  tovg 

iß  anoötoXovg.  Mrpk  lovXUp  ß.  &Bodcjgov  ngeg- 

ßvtBQOvtijg  (leydXrjg  ixxXrjölag  Xovog  ÖLaXafißdvcov  xaft' 
6v  %govov  %  tijg  ^eo^togog  iö&yg  tjj  ßaötklät,  täv  Tto- 

Xtav  iitsd)]UT]ösv.  —  T<p  avtco  (irpsl  rj  pagtvgiov  tov 

aylov  fidgtvgog  ITgoxonlov.  —  'jTc3  avtco  pipSi  ta  Kov- 
ötavtlvov  tov  ayiüJtdzov  htiöxcmov  Ttov,  Xoyog  elg  trjv 
svgeöiv  tov  ti\dov  Xtii>dvov  trjg  aylag  xal  jcavevcptj^ov 

Evyrjplag.  —  To3  avtco  (irjvl  ib.  [lagtvgiov  tcov  aylcov 

Hagtvgxov  KvgUov  xal  'IovXlttrjg.  —  Tcp  avtco  (ifjvl  t£. 
[lagtvgiov  jrijg  aylag  fiByaXofidgtvgog  Maglvrjg.  —  Tcp 

avtai  prjyl  x,  vTtofLvrj^a  elg  tov  (isyav  ngocpijtipj  'HXiov.  — 

Ttö  avtco  prpA  x£.  nagtvgiov  tov  aylov  xal  ivöo^cw 

luyaXopdgrvgog  TlavtiUrmovog.  —  Tcp  avtco  pqvi  xft, 
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(ucgrvgiov  rov  aylov  pdgrvgog  Kakktjvlxov.  —  Tc3  avrcä 

Urpn  k.  ßlog  xal  nokixtla  xov  oölov  xal  dixalov  Evdo- 
xlfiov.  —  —  Mrjvl  avyovöxa  ngcky  iyx&^uov  xov 
aylov  'fadwov  xov  Xgvöoöxopov  ,  dg  xovg  Jcylovg  inxd 

^dgxvgag  Maxxaßatovg.  —  Tu  auxü  firjvl  ß  xov  öoya- 
xdxoy  Wtkkov  koyog  dg  xr)vavaxofiiÖr)v  xov  ktiifdvov 
xov  aylov  ngfaropdgrvgog  xai  ug%iöiax6vov  Zrttpdvov.  — 

T(3  avxco  firjvi  g.  xov  iv  ayioig  nargog  ijucjv  fßkpgalfA 
xov  Hvgov  koyog  tig  rr)v  (urafwgtpoöiv  xov  xvglov 
fjtiGtv'Irjöov  Xqiöxov.  —  avry  ^toa  xov  iv  ayioig 
nargog  7^(3 v  Av&giov  Kgtjrrjg.  —  Tr)  avry  rjusga  xov 
iv  ayioig  naxgbg  tjfiav  Kvgikkov  dg%itniöxonov  Aktlav- 
ögtlag.  —  Ty  avry  rjfiiga  Baöiküov  Zektvxdag,  —  Ta 

avxco  nrjvi  it.  koyog  öiakafißdtmv  xä  dno  ytwrjötag  xal 
dvargotprjg  xrjg  intgaylag  6tönolvr\g  rj(i(5v  &eoxoxov%  x^g 
fttongtnovg  ytwrjötog  Xqiöxov  xov  &eov  (jutov  xal  ööa 
öwidgafu  pi%QL  rtfS  i&i}<F°Q0V  vvrrjg  xrjg  xtktvxrtg  ngoö- 
ixi  xal  ntgl  xrjg  (pavtgcoötcog  xrjg  xiulag  iöftrjxog.  — 
Tjj  avry  fjLLtga  xov  iv  ayioig  nargog  f^iav  'Avögiov 
Kgrjxrjg  iyxoifitov.  —  Ty  avxy  vpsoa  xov  avxov.  — 
Ty  avxy  rjutga  xov  oölov  nargog  r)nG>v  'Iadwov  jto- 
va%ov  xal  ngtgßvxigov  xov  dapaöxrjvov.  —  Tto  avr<a 

ptjvl  ig  Kcavöxa»rlvov  iv  Xgiöra  ßaöikiag  'Pcofialcw 
öirjyrjöig  dno  diacpogarv  iöroguäv,  ntgl  rrjg  dg  Avyagov 
dnoöraktjöyg  dno%tigonoujrov  tlxuvog  xov  Xgiözov  xov 
&sov  rjnäv  xal  il;  'Eöiörjg  pszaxopiö&tlörjg  ngog  rr)v 
navtvdal(iova  xal  ßaöiklSa  xavxrjv  rc5v  noksav.  —  Tc5 

avr&  (iTjvl  xa  koyog  diakapßdvav  iv  iniro^  rä  dno 
ytvvrjömg  xal  drargoyijg  xal  dnorofiijg  xov  aylov  iv- 
öo^ov  xal  ßanxiörov  Icodwov,  xal  ntgl  xrjg  tvgiötag 
xr)g  xiplag  avxov  xtyaktjg.  —  Ty  avry  r)^iga  xov  iv 
ayioig  nargog  t)uav  'Avögsov  Kgrjrr^g  koyog.  —  Ty 
avry  ijfiega _koyog  'Iadwov  rov  Xgvöoöropov.  —  T& 

avra  (irpl  ka  Ev&vplov  pova^ov  iyxapiov  Big  xqv  ngog- 
xvvtjöiv  xijg  intgaylag  faoroxov  xal  tig  xä  iyxalvia 
xijg  aylag  avxfjg  öogov  xoig  iv  Xakxongaxloig.  —  Ty 
avxjj  ypiga  xov  iv  ayioig  naxgog  fipav  rtgfiavov  dg- 
%uniöx6nov  KcDVöravxivovnoksag  koyog.  — 
Tav  övo  ßißklov  xrjg  Öoynarixrjg  navonklag'  xb  ngaxov' 

xlxkoi  xov  aov  ßißklov  la.  —  IJgoolfiiov  xaxd  'Enixov- 
gdov.  — "En  xarä  rdSv  avxav.  —  Exi  xaxd  x<av  avrav. — 
Kard  tc5v  akkov'Ekkrjvav.  — "Exi  xaxd  xav  avxav. — 
"En  xaxd  toSv  avräv.  —  "En  xard  räv  avrav.  rlrkog 

—  EvXkoyiönxr)  dnoöeil;ig,  Sri  tig  iöri  &tog  xal 

y 

ort  xal  ko  l%ti  opoovöiov  avxy  xal  nvtvpa  6(tola>g.  antg 
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tlölv  6  viog  xal  xo  nvevfia  xo  ayiov.  —  Tixkog  devxe- 
gog '  nsgl  naxgog  xal  vlov  xal  ayiov  nvevfiaxog'  Öux- 
xexQLfiivrj  apa  xal  fry&pkvri  deokoyia.  —  Titkog  tokos ' 
ntgl  foov  xoivwg'  tjrcot,  ntgl  tootqtog'  drjkov  6*1,  ort,  6 
frtov  ein&v  rj  deotrjta  ij  ro  ftüov  anlag  xal  dngogÖio- 
giötatg  tag  tgtig  vnoötdösig  tijg  fiucg  ^tox^xog  ivetprjve 
(iia  tovtov  ngoörjyogia.  —  Titkog  öoe  ntol  tov  dxa- 
xaXrinxov  ilvai  tijv  fciav  ipvoiv.  —  Titlog  nipntog- 
negl  9eovofUag.  —  Titkog  extog*  negl  tijg  folag  Örjfu- 
ovgyiag.  —  Titkog  eßöopog'  neol  trjg  fclag  ivav^gcon^- 
öeag.  —  Titkog  SyÖoog'  xata  'Eßgatov.  —  Titkog  hr- 
vatog ■  xatä  Hipovog  tov  Zapagsoog  xal  Magxiavog  tov 
Tlovtixov '  xal  nigöov  Mdvevxog  xal  tav  Mavi%aUav.  — 
Titkog  dixaxog-  xata  Zaßekkiov.  —  Titkog  ivöexaxog' 
xata  'Agsiavcyv  ts  xal  Evvofiiavc5v. 

240.  Tdde  eveöti  ev  tä  nagovti  ßißkia '  täv  elg  tgidöa  tgutkijv 

i^Tjy/jöEcov ,  tov  öiateöödgov  ayiov  evayyekiov. 

241.  Tov  öocpcotdtov  xal  koyiandxov  Ocofiäv  Ös  9Axovlva)  tuv 

rftixüv  tov  dtvzegov  tb  ngotegov  i%ov  xeydkaia  gxß. 

242.  Tov  öocpcordtov  xal  koytxotdtov  Scofidv  ts  'AxovIiho  tav 

rjfrixciv  ßißticw,  tov  devtegov  vöteoov  to  enikomov 

xtwdkaia  onÖ.  — 

243.  Bißklov  negu%ov  tovg  xavovag  rov  ayiov  xal  Ivdof-ow 

dnoötokav  xal  ttov  ayUov  xal  footpogav  nateg&v  tig 
ndöag  tag  öwoöeig*  xgbg  xovxoig  xal  imöxokdg  Öiayo- 
qwv  dyiaw. 

244.  rorjyogiov  Nrjööaiov  i^rjyrfiig  elg  tovg  QV  tyakpovg.  — 

'Aöxtjxixd  tov  ueydkov  Baöikeiov. 

245.  Scapd  tov  öwpaxdxov  yeyovotog  Aativoig  diöagxdkoy  deo- 

koyiag  'Ekktjvav  ßißklov  tgitov  l%ov  xeydkaia  g£a.  — 
Tov  avtov  to  titagtov  £%ei  xeydkaut  1£. 

246.  Tov  6o<pov  &ci(ia  tov  naget,  tolg  'Pafiaioig  keyoplvrjg 
ta^ßtog  tav  ddektp&v  ngeöixatogcav  hl  nagee  toigavtoig 
(latötogog  tijg  iegdg  täv  Xgiötiavov  fcokoyiag'  negl 
xng  iv  xjj  xa&okixy  niötei  iXrfttiaq-  xal  xata  tov  af- 
giomv  tov  Ivavtiovfävav  avty. 

247.  Tov  aymtdtov  ag%unuSx6nov  Qeööakovixrjg  'JöiÖ&gov 
ofuklai  dg  to  xatä  Aovxäv  evayyekiov. 

248.  Bißklov  av(6vv[iov  k%ov  koyovg  xal  nagayyikpaza  ixxktj- 

öueötuta. 

249.  MrpA  votpßQup  iy^,  ßlog  xal  xokxtia  tov  h  iyiotg  na- 

xgbg  ijtuov  liodvvov  ag%itm6x6nov  Kavöxavxwovnokeag 
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tov  XgvGoGtopov.  —  Tov  ayuotdtov  xal  olxovfisvLxov 
7taxQiuQ%ov  xvgiov  &ikoftsov  koyog  tyxaniccöTLxög  slg 
tovg  tgeig  Ugdg%ag'  rjyow  slg  Baöikeiov  tov  iriyav,  slg 
rgtjyoQiov  tov  fttokoyov,  xal  'Iadwrjv  tov  Xgvöoöto- 
ftov.  —  Tov  avtov  slg  tovg  dylovg  ndvtag'  sv  al  xal 

XOig    TtSgl   TOV   aV&QG>7lOV  TOV    XqLÖZOV   OLXOVOflCag  STtl- 

ro^tj.  —  Tov  avtov  s*yxd fitov  slg  tov  dyiov  (isyakofidg- 
tvoa  tov  Xgtötov  drjurjtQiov'  xal  slg  tb  svayyskixbv 
grjtbv,  tb,  tavta  Ivtskkojuai  vfiiv  iva  dyaitdts  dkki]kovg.  — 
Tov  aylov  rgtjyogiov  ag%isiu6x6nov  Qsööakovlxr^g  koyog 
dg  tfjv  ngbg  td  ayia  t<5v  aylav  blöoöov  xal  tov  iv 
avtrjg  dsosidrj  ßiov  ttjg  nawitsgdyvov  ösönolvrjg  rjuav 
%sotoxov  xal  asmag^ivov  Maglag.  —  Tov  avtov  6/n- 
kla  sxaxavrj&Biöa  xatd  tijv  avtijv  slg  tä  ayia  tav  aylav 
slooöiov  sogti)v  trjg  %sotoxov.  — 

250.  Tov  Iv  ayloig  itatgbg  fjttav  Baöikslov  dg%uiti6xoitov  Kai- 

öagslag  Kaititaboxslag  sg(it]vsia  slg  tov  rltaktijga. 

251.  IIg6%Eigov  vdftra  tb  Itvcpsrov  y  s£dßtßkog-  Gwa&gic&iv 

ndvto&sv  xat''  sxkoyijv  xal  xat'  htvtouijv  ovta>  öwts- 
fttv  itaga  tov  itavosßdötov  vo(ioq>vkaxog  xal  xgitov 
SsC6akovixt]g  xvglov  Kcovötavtlvov  tov  rJgt*svoizovkov. 

252.  'Etsga  ßlßkog  tov  avtov  'Ag^isvoitovkov  itsgl  trjg  avtrjg 

vitoftsöstog  ttov  vöfuov'  ngbg  tovtoig  ntgdyti  xal  td 
oqxplxia  tov  TiakatLov  xal  tag  prpgoitoksig. 

253.  Blßkog  xakov^svrj  odrjybg,  r)  doy^attxr^  navoitkla  nsgl 
%sokoylag  xatd  algstixav. 

254.  Blßkog  Awwiov  Makklov  Hsßagivov  Borj&ov  Borjtiov, 

dito  vndtav  ysvovg  tcov  itatgixlcov  rjv  \utr\vsyxsv  ix 
tr)g  Aaxiv&v  <pawrjg  slg  tr)v  rEkkdda  didksxtov  o  tifiui- 
tatog  iv  iiova%oig  xvg  Mditfiog  o  Tlkavovdrjg.  — 

255.  "Etsgov  ßißklov  xatd  aigetixäv. 

256.  eEtsga  ßißkog  ag  avco&sv  ksyonsvrj  Qdßißkog  v6(ig>v  6wa- 

%goiö%sv  itdvto%sv  xat  ixkoy^v  xat1  sititoiLrjy  ovta 
öwtsftslöa  itaga  tov  itavösßdötov  vo^o(pvkaxog  xal  xgi- 
tov (dsOöakovlxrjg,  KtovOravtlvov  tov  rAg^svoitovkov. — 

257.  Bißklov  öiaksxtixbv  mgl  tt}g  og^oöo^ov  tav  Xgiötiavav 

itlöteag  xatd  algstixav.  — 

258.  Btßkiov  Xgvöoötofiixbv  h'%ov  koyovg  nokkovg  xal  öiatpo- 

govg  negl  fteokoylag  6vv  6%okLoig.  — 

259.  Tov  tv  aytoig  itatgbg  r)uc5v  'Iadwov  [irjtgoTtokitov  Ev- 

Xattcov  koyog  dg  tovg  ayiovg  xal  yaydkovg  tgug  Ugdg- 
%a$  Baöiktiov,  Fgifflogiov  xal  'Iadwrjv  tov  XgvöoOro- 

pov.  —  "En  dg  tag  'lowagtov  k  zav  avtav  imtekov 
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fiBV.  —  Topos  öwodtxbg  vntg  tov  TlaXa^id.  —  Tov 
böiov  nazgbg  tjfiav  'Iguxvvov  tov  jdapagxrjvov  Xoyog 
tl>v%o<p£Xri$  xal  ftavpdöiog.  —  Evx>]  dg  tov  xvgiov  rjfuov 
Ir^Covv  Xgiözbv.  —  Tov  avzov  tmözoXt)  diöagxaXixr] 
ngbg  ndvtag  tovg  vn  avtov  noifiaivopsvovg  Xgiötia- 
vovg  nsgl  vnofiovijg  xal  (laxgoftvfilag.  — ■  Ev%y  iv%a- 
giözrjgiog  slg  tov  xvgiov  qiuov'ltjöovv  Xgi6zbv'  gtj&uöa 
vntg  dnaXXayrjg  Xoifiov.  —  0fO(pdvovg  prpcgonoXlzov 
Nixalag  ImözoXi]  diöagxaXixrj  ngbg  tovg  Ugeig  xal  Xoi- 
novg  xXrjgixovg  tr\g  xat  avtov  &ylag  kxxXrjölag'  öetx- 
vvovöa  tb  tl  lözi  tb  tfjg  iegoOvvrjg  ^p^ur  xal  bnoiov 
ösi  eIvcu  tov  zavzrjg  ytiafiivov.  —  Tov  avtov  imözoXrj 
ngbg  tovg  Ntxatag '  diödgxovöa  nag  du  dvai  tov  dkri&fj 
Xgiöziavbv  vniQonxrjv  ndvttov  tcov  nagovzav  xal  rjÖeav 
xal  Xvntjgav  ngbg  tb  tikog  elöijyovfiivTj ,  xa%cata%  ix- 
zgentöftai  naöav  xoivmviav  tav  tä  AxivÖvvov  tpgovovv- 
rav,  ag  ttjv  zrih>  'lovöatcov  öid  tb  tr\v  aigeöiv  zovzav 
ttjg  iovöa'Cxijg  dftetag  [itjdiv  Öiacptguv  nffup&aiöa  nag 
avtov  in  ovtog  inoilrtjfptov  tavtyg  tijg  noktcog,  —  'Axo~ 
Xov%la  elg  tov  dyiov  Aftavaöiov  dXXd  xal  zivtg  mpoi 
xavovtg.  —  didzahg  trw  tov  natguxgjov  Xtizovgydag, 
nag  yivtzai  hr  zy  fitydXi]  ixxhr\6ia'  Iv  y  xal  t;  tdfyg 
täv  %eigotovuav ,  nbtt  xal  neig  yivttai  txdöztj  6wta%- 
fteiöa  nagd  tov  ngcazovozagiov  ttjg  ayiGJzdzrjg  rov  fttov 
[uydXrjg  ixxXqöiag  öiaxovov  xvgov  JltjUTjtgiov  tov  Ms- 
yiötov. 

260.  KvglXXov  dg%isniöxonov  'dtäavdgdag  ntgl  tt]g  Iv  nvsv- 
uazi  aXfödag  ngogxwfacog  xal  Xazgdag'  xal  ozi  trjg 
\v  Xgiöza  xal  svayyeXixijg  noXizdag  öxia  xal  zvnog  b 

vofiog.  —  Tov  avtov  Xoyog  ßn>.  ozi  dfitjxavov  öiafpvytjv 
rov  f£  aipazog  ftdvazov  xal  ztjv  rov  ÖiaßoXov  nXtovi- 
£iavy  d  pt]  di  aytagfiov  tov  xatd  Xgiözbv  xal  td  i^rjg, 
oti  oitx  Iv  v6(i(p  i]  dixaiaöig  dXX*  iv  Xqlötco  ,  Xoyog 
tgixog.  —  Tov  avtov  Xoyog  tizagrog'  oti  tov  xexXtj- 
fiivov  dg  Öixaicoöiv  nagd  fttov  xal  XtXvrgafiivov  avreo 
xataxoXov%üv  %gy]  xal  nagaitelöftai  fifv  zbv  dg  <pav~ 
XozY^za  palaxigiibv,  Ödv  di  fidXXov  ineiytöftai  vsavixag. — 

Tov  avzov  Xoyog  e°c  tzi  mgl  dvdgtag  zijg  iv  Xgiöz<a.  — 

Tov  avzov  Xoyog  tri  ygrt  tcj  ftfoi  zw  xazd  qxtii 

fjnag  ngogxelö&ai  (lova  xal  dyandv  avzov  It,  oXrjg  i'vx>}g 
xal  xagölag.  —  Tov  avzov  Xoyog  \»s.  mgl  zrjg  dg  dötX- 

qpovg  dydntjg.  Tov  avtov  Xoyog  rj^,  Iti  mgl  dydnr^g 
tftg  dg  tovg  dötXxpovg  xal  ntgl  tov  xXintovtog  fxoi%ov. 

261   JiowöLov  Agionayitov  \sii6xbnov  A%y\v^v  ngbg  TiyioQtov 
tni0xonov  'Etphöov  mgl  tijg  ovgaviag  hgag%iag. 
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262.  Tov  bölov  Ttaxobg  fjuäv  Ma£l[wv  tov  ofwXoyrjxov  XBtpa- 

Xaia  dcdq>ooa  &BoXoyixd  xb  xal  olxovofuxd  tcbqI  ccQBxrjg 
xal  xaxiag. 

263.  Tov  ayiov  KvqlXXov  xal  bxbqov  ccyUov  Xoyot  övvonxixoi 

tuqI  xijg  aylag  xQucdog  xal  ixitoow  vno&EöEcn:  —  'Aich 
r&v  houv  xfjg  (UTaftoQtpuaeag  vfivav.  —  Tov  deoXoyov, 
ix  tov  XQiCxbg  yBwdxai.  —  Tov  ayiov  roriyogiov  Nvöqg 
ix  tov  i/3  xav  dvxiQQtjxixav .  —  Aoyog  dg  xbv  BvayvB- 
kLöfibv  xijg  vnBQayiag  deönoivqg  rjpäv  fcoxoxov  xai  oei- 
nao&frov  MuQlag.  ^ —  üqoxXov  zJta86%ov  vnoxunaoig 
tav  aoxpovopixöv^  vtio^bobcüv '  Ovv  özoXioig.  —  'Iöoxgd- 
xovg  Qi'txooog  nobg  Jtjftovixov  naQalvBOig.  —  Kavovtg 
tov  äötQoXdßov. 

264.  ffiva£  xijg  naQovörjg  ßißXov.    IIbqI  xyg  xov  paxalov  ßtov 

anoxayijg  xal  avazaoqöiag.  —  IIbqI  aizoogna&tlag  ijyow 
xyg  Xvityg.  —  TTsgi  %Evixslag9  iv  $  xal  itBol  ovbIqov 
vbcüv.  —  IIbqI  xov  paQxvoiov  xijg  aylag  vnaxoij^  — 
IIbqI  fusxavoLag  [iEtiFQipvqfdvrjg  xal  ivaQyovg,  iv  y  xal 
*}  ftedofOtog  qjvXaxrj  xäv  ayUov  xaxaöixGw.  —  IIbqI 
ttvr]{irjg  &avdxov.  —  IIbqI  xov  xaftaoöiov  nivfrovg  fyoi 
laoonoiov.  —  IIbqI  aooynölag  ijnlag  xal  nQaorrixog.  — 
IIbqI  xaxaXaXidg.  —  IIbq\  öicmijg  yXtxhxtjg  xal  noXvXo- 
yiag.  —  IIbqI  1>Bvdovg.  —  IIbqI  dxtjölag.  —  IIbqI  ya- 
öxQipaQylag.  —  IIbqI  noovBlag  xal  nsgi  acpftdorov  iq;- 
ftaoxoig'  ix  xapdxiov  xal  iÖQaxav  awslag  xal  6*><pQO-  ■ 
övvng.  —  IIbqI  (piXaoyvQiag.  —  IIbqI  axxqfioövvqg.  — 
IIbqI  avaiöftrjölag  ijxot,  vBXQ<6öBag  ^v%rjg  xal  ftavdxov 
voog.  —  IIbqI  tyaluodlag  xäv  iv  öwoolaig.  —  IIbqI 
öiacpogccg  ayoimvuHv.  —  IUqI  ÖBiXlag.  —  IIbqI  xevoöo- 
tlag.  —  IIbqI  vnBQrjtpavBlag  ■  iv  gj  xal  %bqI  xdtv  äxa- 
bdgxcav  XoyLg^äv  xtjg  ßXaöytjftiag.  —  IIbqI  noaoxtjxog 
xal  anXoxrjxog  xal  axaxiag  xal  xaxa  novrjQiag.  —  IIbqI 
raitBivoipQOövvTjg  —  IIbqI  diaxQlöB&g*  iv  jj  BVQrjöBig 
TtXovxov  ayaftov.  —  IIbqI  rjövxiag  xal  avax&QtjöBag  xal 
TtagaxrjQrjöBag  vov,  xal  izeqI  diatpoo&v  ij<5v%lag  tQonav 
xal  itBol  vno[iovijg.  —  IIbqI  iiöv%lag  avXov.  —  IIbqI 
cBtafoiag.  —  IIbqI  dydntjg  xal  iXnldog  xal  nlöxBog  xal 
XanJtQoxTjxog  xal  ÜBoXoyiag  itoöag.  —  Tov  ayiov  Ma- 
J-tpov  nooXoyog  tuqI  aydntjg.  —  Tov  avxov  xoog  xov 
avxov  'EXitiSiov  itQBgßvxBQOv  Bxaxovxdg.  —  NixoXdov 
xov  0BOfpLXov  öiaxovog  ij  fiät&ccaQog  xäv  qtjxoqov.  — 

265.  'EbutitoXai  axaXBlöai  [öxaXÜBiöai  •  marg.]  ix  xav  xonoxrj- 

qvxov  xäv  iiavayi&xdxtav  naxQiaQ%av  nQog  xovg  dvaxo- 
Xrjg^  naxQi(XQ%ag.  —  ^EmöxoXi^  xov  BvöBßovg  ßaöiU&g 
'Icadwov  xov  üalaioXoyov  rjv  mieöxbiXb  xg>  navayuoxdta 
natQtdQZV  '^XB^avdQBtag.  —  MaoxvQlai  nQoxopiöftEiöat 
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naget  xdw  Aaxlvcav.  —  Xgrjötig  duupogoi  ntgl  tng  ix- 
nogevötag  tov  nav  ayiov  nvtvfiaxog.  —  "Ext,  ntgl  xov 
avxov  xtcpdkaia  öid<poga.  —  Tot;  öoa>cndxov  xal  ko- 
yiwxdxov  Nixokdov  xov  Kaßdöika  xig  6  vovg  xfjg  it- 
govgylag  okqg  iv  XE<pakai(p.  —  *Ekty%og  xaxa  Aaxlvav.  — 
I&dwov  %agxoq>vkaxog  xijg  ngwxrjg  'lovöxivutvtjg  xal 
ndöqg  Bovkyaglag  tov  IhÖiaöLpov  ntgl  ydfuov.  —  Kt- 
tpdkaut  tov  ayiov  Kvgikkov  xaxa  Ntöxogiavav. 

266.  'Ex  tc5v  döxrpixüv  tov  oölov  naxgog  rjuav  Odoftiov  po- 

va%ov  iiovijg  trjg  vntgayiag  %toxoxov.  —  rHöv%lov  ngtg- 
ßwiQOv  ngbg  totodovkov  Xoyoi  tyvxoytktig  ntgl  vtjtytag 
xal  dgtxijg  xeipakaiadtjg-  doxy,  (paxiguov  tv^vg ,  dkrj- 
folg  vno&rjxaf  tä  ktyofitva  aimggrjxixd  xal  tvxixd  xt- 
fpdkaia  öiaxoöia  —  Tov  avxov  ntgl  vfat&g  ixatovtdg 
ötvriga.  —  Tov  ptxacpgaöxov  xvgov  £vuta)vy  tov  viov 
fttokoyov,  ntgl  ngoöo%rig.  — "Extga  xttpakaia  tov  oölov 
naxgog  yudtv  Maliuov.  —  Tov  oölov  naxgog  fjutov  dßßä 
Salaölov  tov  Ätßvog  xal  'Aygixavov  ntgl  dyanyg  xal 
iyxgaxtlag  xal  tijg  xatd^vovv  nokixtlag  ngbg  IJavkov 

ngtgßvxtgov   ixatovtdg  a'i,  pt%gi  xijg  öi>\  xal  extgav 
ayi&v. 

267.  Aoy og  'Iaxaßov  novaxpv  tlgjtijv  övkXri^iv  tijg  vntgayiag 

fttoxoxov,  ixktyug  dno  t<ov  fotW  ygaqxav  xal  ntgl 
tov  iv  iöxoglaig  xwv  ÖaÖexa  yvküv  tov'Iögaqk.  —  Tov 
avtov  iv  f£  koyoig  dnagxiloutvov  öwt&tlöi  fitv  Big  tag 
ttjg  vntgayiag  fteotoxov  ijyovv  koyog  tlg  tyv  övlXtfiiv. — 
Eig  ttjv  yivvrfiiv  sig  td  dyia  tov  ayiov  *  tlg  tijv  2|o~ 
Öov  tov  vavv  xal  Big  td  i&jg.  —  Elg  tov  %aigtxignbv 
tlg  xijv  dnodoöiv  xijg  nogyvgag  xal  tlg  xd  t&jg-  ixkt- 
ytlöat  dt  dno  xav  dtlav  ygayöv.  — 

268.  KvglkXov  dg%itmöx6nov  'Akt£avdgttag  ifcqyrjöig  vnofivrj- 

uaxixrj  tlg  xb  xaxa  'Iadwrjv  tvayyihov  — 

269.  Kvgikkov  'Akt&vögtlag  ngogtpavrjua  ngbg  xbv  ßaöikia 

OtoöoÖLov.  —  "Extga  xttpdkaia  dvwvvna.  —  'Slgiyivovg 
Ix  xav  tlg  xb  xaxd  Maxfraiov  tvayyihov  igqyijxixciv 
touog  öixaxog  ui%gi  xov  dadtxdxov. 

270.  Tov  fucxagiGndxov  Avyovöxlvov,  iniöxonov'Innövig,  ntgl 

xglaÖog  ßißkia  nivxt  arpos  xolg  öixa'  antg  ix  xr\g  Aa- 
xlvfov  diakixxov  tlg  xijv  'Ekkdda^  fttxijvtyxtv  6  öo<p<6xa- 
rog  xal  xLfjiuoxaxog  pova%G)v,  Mdiipog  o  Ilkavovötjg. — 
Tov  paxaglov  Avyovötivov  'Innävog  xtipdkaia  ix  tov 
avtov  Xoy&v  nagtxßkTjftivta  *  antg  ix  tijg  Aaxivav  qxovijg 
elg  r?)v  Ekkdöa  utttjvtyxtv  drjurjxgiog  6  Kyö&vrjg.  — 
Signigua  xal  öucxa^ig  xov  iv  ßaöiktvöiv  ayiov  Kaw- 
ötavtlvov  ntgl  tov  ndnna  'Pciptjg.  —  Magxvgiai  ntgl 
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tov  ngovoulov  xai  (isyateiov  Ttjg  tc5v  'P&uaUov  ixxXrj- 
öiag,  naotxfiXfftuöai  ix  räv  ngaxTixäv  Tijg  itaga  <Z>o- 
tIov  natQiaQXOV  K&vöTavuvoviioXscjg  6vyxgoTj]^eiöijg 
öwoöov  iicl  tjj  evaöei  rijg  ixxXyöLag  ixEivqg '  iv  y  öv- 
voöcj  nagijoav  xai  tonotr^grjtal  tov  ayuxndtov  ndnna 
'Iaawov, 

r 

271.  'doxy  tov  ÖEvrigov  ßtßXiov  tov  uaxaglov &auä  oXoyxara 

'EXXrjvav,  —  zJoyua  ßaOiXixöv  ygaylv,  noaxfttv  xai 
Öoüev  uoa  xai  dyla  xa&ofaxjj  xai  ditoöToXixjj  exxXtj- 
Oia  Ttjg  'Papqg  itaga  tov  uaxaglov  KtovöTuvrLvov  tov 
iv  ßaöiktvöL  TiQtorov  XQiöTiavov.f —  Tod  jiaxagiov  Boy- 
tIov  tov  wiXoöoyov  7i£Qi  yijg  dyiag  xgidbog.  —  Tov 
fiaxagiov  AvoiXuov  iniOxonov  Kavrowagiov  didXoyoi 
TiEgl  tov  öiä  tL  6  fcög  äv&gconog.  —  Tov  Kvöavjj* 
Aovxiavov  \leXetk\.  —  Tov  amov  nqoXaXiä  tj  'Hgaxkijg.— 
Tov  amov  Öixrj  amvTjEVTav.  —  Oßidlov  noirjrov  nsgl 
HErauoQ<pdöeG)V  o  Mdfyuog  fiova%og  6  nXavovdrjg  jitr- 
i\vtyxiv  Ix  Tt)g  AarLvav  yavijg  Big  Tyv  rEXXdöa. 

272.  Tov  (taxagtov  0auä  xarä  'EXXrjvav  ßißXLov  tqitov.  — 

Tov  amov  to  TExagrov  xarä  tcjv  ccvtuv.  — 

273.  "Qti  ovx  alrftevet,  IlaXanäg,  xai  iv  olg  doyuarifri  elvai 

n  qmg  afaftivbv  öevtsqov,  otceq  ovx  Zotiv  ij  ovola  tov 

0EOV.    IlQO&EaQÜt   TQ)V   TOV    TETCLQTOV   ßlßXloV  TQLCJV 

Xoyov.  —  Tijg  xaza  tüv  ITaXauLöTav  änoöTaöiag  Xoyog 
ßoe.  —  Kaza  tcjv  amdiv  Xoyog  y°e. 

274.  BißXiov  xEQtExov  xByakaia  xai  vopov  TkXovg. 

275.  'EmöToXal  tov  utydXov  Bachtel ov.  —  'ExXoyij  tiq&tov 

tc5v  xaxäv,  tov  GoaxoraTov  @ouä  öh  'Axovivc)  -tov 
dgtftuov  ix  Tijg  Ta&ag  tov  tyzrjudzav  n&vvmv  iceo>v- 
Xayuivov.  —  'Pixdgdov  tw  Tayuau  tg>v  naga  Aaxivovg 
xaXovuirav  dÖEXqxov  JigEÖixazogav  xazrjXEyuivov ,  ava- 
öXEvq  Trtg  naga  tov  xazagdzov  MaxovuEt  Tolg  Zagaxi- 
volg  TE^Elörjg  vouofcötag,  pEVEVEjfteiOa  Ix  Tijg  Xazivi- 
xijg  öiaXixzov  Elg  Tqv  rEXXdöa  dia  zivog^  Jrj^rjzgiov.  — 
Xgovixbv  inlzo^iov  dno  xziöEtog  xogpov  xai  uExgi  tov  vvv. 

276.  IJgoxugov  voumv  to  xaza  ötoix^ov. 

277.  "Eregov  ßißXLov  Ttjg  ainijg  xai  uuotag  Td&ag  rjyovv  ngo- 

veigov  vouwv  to  xoaa  Otolxelov.  —  Tä  lÖiauara  Tijg 
uyiag  rgiddog.  —  ITeoi  TtrjXixoTrjTog  uETgov.  -—  'Emya- 
vElov  iniöxonov  Kvngov  itgog  diodagov  Tvgov,  negi 

TävtßXföav.  —  Tov  utydXov  Ilcatetov  tov  rEöToyyov. — 
Nvxrppogov  Sav&onovkov  jieqI  Tovg  tcjv  XgtOTiaxmv 
ßaOiXtig.  —  'Av&vvuov  icbqI  Tijg  ivödgxov  olxovouiag 
tov  xvglov  tjutov  'Irjöov  Xgiatov. 
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t  Tdde  Hvsöxiv  iv  rjj  gn  xgani£y. 

278.  Tov  iv  ayloig  naxgbg  rftiäv  'I&dvvov  dgxitniöxonov  Kov- 

öxavxtvovnoksag  xov  XgvöoOxbfiov  bpikia  xglxrj  tlg  xt)v 
nooGbv%i)v  t^ijg  SQ%txai  xb  ßißkiov  psjjgi  xijg  xgiaxo6xijg 
oyöorjg  bfiiMag. 

279.  BißUov  ßov  xov  Xqvöoöxo^lov  vno^vrjtwt  dg  xbv  ayiov 

'ladwrjv  xbv  Evayyiktöxijv  ntgiexov  iv  avxw  öiatpogovg 
b^ullag. 

280.  Bißliov  ntou%ov  Xoyovg  xov  'Slgiyivovg  xard  KeXöov. 

281.  BtßHov  avwvvnov  ntQii%ov  xovg  ßloxrg  tljv  nagtvgav 

xal  nvsvfiaxixtov  dvÖgnv. 

282.  Tov  Iv  ayloig  naxgbg  tjfiwv  BaOiktlov  agyaniOxonov  Kai- 

öageiag  Kannaöoxlag  sig  xijv  i£aqtugov,   dg  xo,  Iv 
agzjj  inoirjöEv  6  &&6g  xbv  ovgavbv  xal  xqv  yijv.  —  Tov 
avxov,  negl  dogaxog  rjv     yij  xal  axaxaöxtvaöxog.  — 
Tov  avxov  ntgl  xav  ng&xav  xijg  yeviatag. —  Tov 
avxov  negl  öwayayijg  vddxuv.  —   Tov  avxov  negl 
ßkaoxtfimg  yijg.  —  Tov  avxov  nsgl  ytvitimg  yaoxtj- 
gov.  —  Tov  avxov  negl  egnsxäv.  —   Tov  avxov  negl 
nxrjväv  xal  ivvdgcov.  —  Tov  avxov  negl  xtgtiaitov.  — 
Tov  iv  ayloig  naxgbg  »}fcc5v  Fgtjyogiov  inioxonov  Nvotjg 
sgiirjveia  Tugl  xijg  xov  dv&grinov  xaxaöxevijg  iv  xt<pa- 
kaioig  A.  —  Tov  avxov  rgrjyoglov,  oxi  xgtig  xijg  koyi- 
xrjg  yvöeag  tiol  xaxanavösig.  —  Tov  avxov  ngbg  xbv 
vbiov  abbhpbv  Ilkgov  dnokoyuc  neol  xrjg  iZarjpegov.  — 
Tov  avxov  ngbg  xä  ^Anohvaglov  avxigrjnxog.  —  2#o- 
kux  xov  *Pekkov  slg  xb  faxbv  xov  iv  ayloig  naxgbg  tjfiäv 
Baöikeiov^  xb   iv  tcj  anokoycp  xijg  i^arjfjiigov ,  ovxcd 
tpdgxov  Öut  xovxo  *  oi  fuv  inl  xdg  vkixag  vnofäöug  xax- 
sarvyov  xoig  xov  xogpov  6xoi%üoig  xyv  alxtav  xov  nav- 
xbg  dvaftevxsg  xal  xd  Qijg. 

283.  Tov  iv  ayloig  naxgbg  fjficjv  'I&dwov  agyiini6xbnov  Kav- 

öxavxivovnokscog  xov  Xgvaoöxofiov  vno^vr^ia  slg  xbv 

ayiov  Maxftaiov  xbv  tvayyekiöxqv  mguxov  bfidiag  Md.  — 

284.  Tov  £sqq€9v  keyousvov  xvgov  Nixyxa,  yeyovoxog  8s  firj- 

xgonoklxov  'Hgaxketag,  V$yrfit$  tig  xovg  dvayivmgxo- 
(livovg  dtxat£  koyovg  xov  fteokoyov. 

(Fortsetzung  folgt) 
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Oxforder  Bibliothekskataloge  und  Berichte. 

Von  den  literarischen  Schätzen,  welche  sich  zu  Oxford 
in  erstaunlichem  Maasse  häufen  und  die  bodleyanische  Bi- 
bliothek in  den  ersten  Rang  erheben,  erhalten  wir  neue  Zeug- 
nisse und  Auskünfte  in  dem  uns  vorliegenden ,  kürzlich  been- 
deten 4.  Bande  des  allgemeinen  Katalogs  der  Druckschriften. !) 
Derselbe  schliesst  sich  in  Form,  Anlage  und  prachtvoller  Aus- 
stattung9) an  die  früher  in  3  Bänden  erschienene  2.  Auflage 
des  von  Hyde  herausgegebenen  Katalogs  derart  an.  dass  die 
neuen  Erwerbungen  der  Jahre  1835  — 1847  in  derselben  al- 
phabetischen Anordnung  verzeichnet  sind,  wobei  auf  die  Spe- 
cialisirung  der  in  Sammelwerken  (z.B.  Fundgruben  des  Orients 
u.  dgl.)  enthaltenen  Abhandlungen  noch  mehr  Sorgfalt  ver- 
wendet ist.  Alle  Kreise  der  Litteratur,  namentlich  die  der 
Incu nabeln,  welche  der  gegenwärtige  Director  mit  begrün- 
deter Vorliebe  sammelt,  sind  hier  vertreten,  und  die  Verbin- 
dungen Englands  machen  es  erklärlich,  dass  auch  ausser  eu- 
ropäische Druckereien  ihren  Contingent  zu  dem  immensen 
Bücherschatz  geliefert  haben,  der  hier  auf  1024  zweispaltigen 
Folioseiten  verzeichnet  ist.  Der  Ervverb  von  13  Jahren  stellt 
sich  demnach  als  ein  gutes  Dritttheil  aller  früher  aufgesam- 
melten Bücher  der  Bibliothek  heraus,  indem  die  genannten  3 
Bände  im  Durchschnitt  je  900  Seiten  enthalten.  Zu  solchen 
auf  dem  Continent  unmöglichen  Erfolgen  gehören  entsprechende 
Mittel,  und  auch  über  diese  wird  das  englische,  in  jeder  Be- 
ziehung an  Oeffentlichkeit  gewöhnte  Publikum,  namentlich  die 
betheiligte  Universität  Oxford,  in  den  Jahresrechnungen.  welche 
mit  einem  Jahreskatalog  verbunden  sind  und  von  dem  Curato- 
rium  der  Bibliothek  herausgegeben  werden,  im  Ganzen  und 
Grossen  unterrichtet.  Da  dieselben  selten  über  ihren  nächsten 
Kreis  hinaus  bekannt  werden  dürften ,  so  erlauben  wir  uns 
eine  kurze  Mittheilung,  über  die  beiden  zuletzt  hier  ausgege- 
benen hier  anzufügen,  welche  auch  vorläufig  schon  als  Ergän- 
zungen des  obigen  4.  Bandes  benutzt  werden  können. 

Mit  der  Ueberschrift:  ,.A  Catalogne  of  books  pnrchased  for 
the  Bodleian  Lihrary,  with  a  Statement  of  Monies  received 
and  expended.  dunng  the  Year  ending  November  8.  1849. 
(ebenso  1850)"  liegen  uns  2  Hefte  zu  68  und  66  Seiten  8°. 
vor,  welche  zuerst  die  angekauften  Handschriften  und  Druck  - 


1)  Catalogi  impressorum  librorum  bibliotKecae  Bodleianae  volumen 
quarttim  Mit  dem  nesondern  Titel:  Catalogus  ubr.  impr.  quibus  aucta  est 
bibl.  Bodl.  annis  MDCCCXXXV  -  MDCCCXLVII.  Oxonii  e  typographeo 
academico  MDCCCLI. 

2)  Die  Titelvignette  enthalt  wieder  eine  Facade  des  schönen  Biblio- 
thekgebäudes. 
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sacfaen  mit  den  beigefügten  Preisen  enthalten.  An  der 
Spitze  der  Handschriften  befindet  sich  für  1849  eine  werth- 
volle Sammlung  von  160  Sanskritwerken,  von  Dr.  Mill  in 
Iudien  zusammengetragen,  für  350  L. ,  für  1850  eine  hebräi- 
sche von  57  Codd.  für  100  L. unter  den  Druckwerken 
heben  wir  folgende  Sammlungen  hervor,  deren  Specialkataloge 
als  Anhang  für  1851  versprochen  werden.  Doubletten  von 
Iucunabeln  aus  der  Münchner  Bibliothek  320  Bde  für  113  L., 
eine  Bibliotheca  Hungarica ,  400  Bde  78  L. ,  eine  Bibliotheca 
Polonica,  1200  Bde.  zu  366  L.  Für  1849  bilden  die  Ankäufe 
aus  Jacobs  Nachlass  einen  besondern  Anhang  von  S.  57 — 68, 
der  Preis  derselben  ist  (nach  S.  26)  69  L.  Abgesondert  von 
den  gekauften  Schriften  erscheinen  die  Schenkungen,  welche 
grösstenteils  von  den  höchsten  Personen,  von  gelehrten  Ge- 
sellschaften und  Autoren  herrühren.  Den  Jaliresrechnungen 
entnehmen  wir  folgende  runde  Summen :  Die  allgemeine  Bilanz 
beträgt  6200  —  6300  L.,  wovon  gegen  1300  als  jährlicher 
Ueberschuss  erscheinen :  unter  die  eigentlichen  Einnahmen  finden 
sich  nor  zwei  bedeutende  Posten,  nämlich  Matriculationsge- 
bühren  600 —  700  L.  nnd  Beiträge  der  Universitätsmitglieder 
ca.  1700  L. ,  das  Üebrige  ergeben  feste  Fonds  verschiedener 
Are.  Unter  den  Ausgaben  nimmt  der  Schriftenankauf  mit  1600 
bis  2100  L.  die  erste  Stelle  eiu.  Die  Gehalte  der  ordentlichen 
und  Aushilfsbeamten  betragen  1200  —  1250  L. ;  Buchbinder- 
arbeit 400  L  ,  für  Handschriftenreparatur  u.  s.  w.  200  —  250 
L.,  Baulichkeiten  70  —  110  L. 

B  —  St-r. 


Die  Buchdruckerei  Safed's. 

Die  Stadt  Safed,  nordwestlich  vom  See  Tiherias,  ist  eine 
der  vier  heiligen  Städte  Palästina^,  die  ihren  Ruhm  der  Wis- 
senschaft verdankt,  denn  in  ihren  Mauern  haben  die  bedeu- 
tendsten Rabbiner  gelebt,  gelehrt  und  geschrieben.  Durch  das 
ganze  16.  Jahrhundert  war  die  Gemeinde  in  grosser  Blüthe 
und  durch  Rabbi  Mose  Alscheich  erhob  sich  auch  eine  Drucke- 
rei, die  mit  ihm  wieder  erlosch,  aus  welcher  1563  das  erste 
Buch  hervorging,  dem  noch  einige  andere  folgten.  Somit 
sind  die  Juden  die  ersten  Drucker  in  Asien.  In  der  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts  fand  kein  Reisender  mehr  eine  dortige  Drucke- 
rei in  Thätigkeit  und  ebensowenig  im  18.  Jahrhundert. 

Erst  um  .1832  entstaud  wieder  eine  Presse  in  Safed,  die 


1)  Es  ist  dies  die  Bislich's  che,  über  welche  s.  Serapeum  1851. 
No.  3. 
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im  Jahre  1834  durch  die  Drusen  zerstört,  nud  seit  1837.  wo 
ein  Erdbeben  die  Stadt  verwüstete,  ruhend,  dann  nach  Jeru- 
salem verpflanzt  wurde. 

Aus  dem  fünfjährigen  Leben  dieser  Presse  weist  Michael 
nur  zwei  Werke  auf,  und  ebenso  hat  Herr  Rosenthal  in  Han- 
nover nur  zwei  derselben.  Es  sind  dies  1)  Fsalterium  mit 
kabbalistischem  Kommentare.  1833.  4.  2)  Peat  Haschulchan 
(von  Rabbi  Israel)  1836.  f.  Hierzu  noch,  was  Wilsou  II,  157 
sagt:  Die  Druckerei  unter  der  Leitung  des  Rabbi  Israel  (die- 
ser  Name  ist  wohl  ein  Irrtbum,  da  dieser,  welcher  auch  die 
genannten  zwei  Werke  druckte,  1839  zu  Tiberias  starb),  jeizt 
in  Jerusalem,  war  neulich  noch  hier.  Ich  erhielt  von  den 
Bene  Israel  (den  Judeu  in  Bombay)  ein  Exemplar  des  Sefar- 
dim-Siddur,  in  Safed  gedruckt,  unter  der  Regierung  des 
grossen  Mehmed  Ali  1832."  Zehn  Jahre  nach  dem  ersten 
Erscheinen  wurde  dieses  Gebetbuch,  wovon  wohl  kein  Exem- 
plar nach  Europa  gekommen  ist,  in  Jerusalem  wieder  gedruckt 
und  von  dieser  zweiten  (1842)  Ausgabe  finden  sich  Exemplare 
bei  Michael  und  Rosenthal. 

Als  Curiosität  sei  hier  noch  erwähnt,  dass  der  Beiname 
des  Rabbi  Israel  „Aschkenasi",  d.  h.  Deutscher,  ist,  und  dass 
der  erste  Drucker  zu  Safed  im  16.  Jahrhundert  ebenfalls  Deut- 
scher hiess. 

Nach  dem  Orient.  Litteraturbl.  1850.  No.  37.  S.  589  ff. 


Notiz. 

Der  Rapport  des  Untersuchuugsprocesses  Libri  bezieht  sich 
wiederholt  auf  den  Katalog  der  an  Handschriften  reichen  Bi- 
bliothek des  Lord  Ashburnham  in  einer  Weise,  als  ob  derselbe 

Gedruckt  wäre.  Ich  habe  deshalb  durch  Herrn  Buchhändler 
.  0.  Wejgel,  dessen  Gefälligkeit  ich  mich  schon  oft  in  litte- 
rärischen  Beziehungen  zu  erfreuen  gehabt  habe,  in  England 
anfragen  lassen,  erhalte  aber  von  diesem  unter  dem  20.  März 
d.  J.  folgende  Auskunft:  ,,Ich  empfange  so  eben  die  Nachricht, 
dass  ein  Catalog  über  Lord  Ashburnham's  Bibliothek  und  Hand- 
schriften niemals  gedruckt  worden  ist." 

Leipzig.  Gustav  Hänel 


Verleger :  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Valicana, 

mitgeiheilt  von  Prof.  Haue  in  Breslau. 
(Fortsetzung.) 

285.  Tov  iv  ayioig  nargbg  rjpov  Baöiteiov  dgiismaxonov  Kai- 

öaottag  Kannaöoxiag ,  ovQavwpdvtooog ,  opdlcci  /itf,  xal 
xa&  iZfjg  öuupoQoi  Xoyoi  ngbg  'Aouavovg. 

286.  Tov  iv  ayioig  natQog  ftfiov  'Ioawov  aQ%iiiii6x6itov  Kov- 

öxavtLvovTtokmg  tov  Xqvöoötoiiov  V7c6^vrj(ia  slg  tov 

ayiov  Maxftaiov  tov  Bvayyehötfjv ,  ntQii%ov  b^tXiag  fia. 

287.  Bißkiov  tov  iv  Jcyloig  roqyoQlov  itaxobg  iVagtavfov  ne- 

quxov  Xoyovg  xa. 

288.  'Eliyyriöig  töv  uqov  xal  Stiov  xavovov  tov  ts  ayiov 

xal  navtwpimov  cutoözokav  xal  tov  Isqov  oIxov^bvixov 
öwodov,  aXtä  nrjv  xal  tov  tomxov  ytot  hsqixov  xal 
tov  Xoinov  ayiov  natBQOv^  noog  öb  xal  ötjloöig  tov 
eveoyotnrcav  xal  ivsoyovvtov  voyuov  tov  avatatto- 
pivov  Iv  tolg  dexa  nobg  tolg  tiööaoöi  titXoig  tolg  xatf 
aQ%rjv  tov  xavovov  xti[itvoigy  Ttovrj&eltia  xata  irQoöta- 
%iv  ßaödixrtv  xal  7tatQiaQ%ixr}V&eoddoo  to  svtelei  du*. 

HL  Jahrgang.  13 
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xovo  tr)g  dyiotdtrjg  tov  &eov  fieydXrjg  exxXyjöiag  vopo- 

"(pvXaXl,    %C(QTO(pvlC(M    Xal    TTgdtO    tOV    Bla%tQVGZV  tO 

BaXöafioV  to  peta  xqovovg  tivag  ytyovoti  Tcatgiagyr] 
fteovnoXeog  peydXrjg  'Avtioxeiag  xal  ndörjg  dvaxoXrjg. 

289.  BißXlov  rgrjyoQiov  imöxojtov  KafyavZov  ittgäxov  Xoyov; 

negl  fteoXoyiag  xal  xatd  'lovXiavov  xal  etegov. 

290.  Tov  Iv  dyioig  natgbg  fjpcüv  'lodvvov  dgxiemöxonov  K&v- 

özavtivovnoXeog  tov  Xgvöoöto^ov  negUxov  biuXiag 
slg  tbv  ayiov  'Iodwr]v  tbv  svayyeXiöt/jv. 

291.  Metatpgaötrjg  [irjvl  votpßgio.  —    Tov  ayiov  ivdo*ov 

dvagyvgov  Kogpä  xal  4a[iiavov.  —  Biog  xal  noXiteia 
xal  dvargocpt)  xal  ftavpata  tov  ayiov  dvagyvgov.  — 
liegt  tov  vöegiovtog.  —  Ilegl  tov  fyovtog  tr\v  övöov- 
giav.  —  TTegl  tov  negaitov.  —  Ilegl  tov  %xovtog  dno- 
özrjtia.  —  Ilegl  tov  dva<pegovzog  td  lyinoia.  —  TJegi 
trjg  nagxovöijg  tt)v  ^i)tgav.  —  Ilegl  tov  7tenq>$Evtog 
"EXXrjvog.  —  Ilegl  tov  dito  rEkXi]vov,  —  IJegl  tov  r»}v 
xeÖgaiav  movtog.  —  Ilegl  tov  itagaitov  ngegßvtegov.  — 
Ilegl  tfjg  Ixovörig  tovg  ötgo<povg.  —  IJegl  tov  tgiov 
ftavpdtov.  —  Ilegl  tov'E^axLovitov.  —  Ilegl  tov  nal- 

öayoyov.  MrjvX  voepßgio  ß.  Magtvgiov  tov  'Axiv- 

dvvov.  —   Eig  trjv  y,  ^agtvgiov  tov  ayiov  'Axetl>ipd 

'JeiftaXd  xal  'Ioör).  —  Eig  tt)v  ö'  ßiog  xal  noXitelatov 

böiov  natgbg  r/fiow  'Ioavvyxtov.  —  Eig  tyv  s'  ßiog  tav 
ayiov  iiagtvgov  IaXaxtiavog  xal  'Eniöttj^rjg.  —  Eig 

tr)v  g.  ßiog  xal  ä&Xqöig  tov  ayiov  IlavXov  tov  bpoXo- 

yqtov.  — ■  Eig  tt)v  £.  ßiog  trjg  paxagiag  Matgovag.  — 

Eig  trjy  rj*  di/jyTjöLg  xal  dnoxdXvtyig  tov  böiov  natgbg 
r^iov  dgxttnt'Gxonov  ngogpovaglov  tov  navöentov  olxoy 

tov  dgxyOtgazijyov  Miyat\X  Iv  Xovaig.  —  Eig  r>;v  -9". 
'lodvvov  tov  Xgvöoöto^iov  bpiXia  eig  td  £ega(pigi.  — 
MixaijX  ZvyyeXov  lyxapiov  eig  tovg  ayiovg  dgxayyeXovg 

xal  ndöag  tag  ovgaviovg  dvvdfieig.  —  "Ezi  eig  tt)v  <9" 

ßiog  xal  noXiteia  tjjg  boiag  Evözogiag.  —  Eig  tr\v  i' 
ftagtvgiov  tov  ayiov  ^agxvgov  Ttnofteov  xal  Mavgag. 

Eig  tt)v  ia'  magtvgiov  tov  ayiov  ^eyaXo^dgtvgog  Mrjvä.  — 
Magtvgiov  tov  ayiov  Bixtogog  xal  UtecpavlÖog.  —  Mag- 

tvgtov  tov  ayiov  Bixevtiov.  —  Eig  tt)v  iß'  Aeovtiov 
emöxbnov  NeanoXeag  eig  tov  ßiov  xal  td  ftavpata  tov 
bölov  natgbg  ijfiov  lodvvov  tov  IXeiftiovog.  —  zfirjyy- 
Gig  tov  böiov  Iodwov  tov  eXe/tfiovog.  —  IJog  tdsi  tr)v 
Gvundfteiav.  —  Ilegl  tov  iteigdöavtog  tov  oöiov.  — 
Ilegl  tov  (pvödöavtog  vavxXqgov.  —  Ilegl  tov  xXanev- 
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zog  xai  rrjg  ywaixbg  rrjg  %rjgag.  ~"  I^qI  ,ro*>  nargixUyv 
Nixrjra.  —  IIbqI  rov  ftilovrog  yBveöüai  didxcav.  —  ITsgi 
rov  xanorgonov.  —  'JjHptßoÜa  rov  (iccxagiov  Nixrjta 
nargixiov.  —  ÜBgl  rov  avttyiov  rov.  —  Tlegl  da\Lut- 
vov  xov  diaxovov.  —  ITegl  ygatpixav  ^rjrrjudrov.  — 
IJbqI  rov  rovev%lov.  —  ITegl  Tlkgov  rov  rskovov.  — 
IJsql  rav  nlolav  rov  ndnna.  —  ITegl  rm*  i^Bgxofiivajy 
dnb  rrjg  anokvöeag  rov  Bvayyeliov.  —  ÜBgl  rav  Övo 
xkrjQLxav.  —  ÜBgl  rrjg  äiaftrjxrjg.  —  'Onraöiav  ir}v  olöe 
Ztaßlvog  6  ööiog  ftcra  rtjv  xoi(irjöiv  rov  oöiov.  —  ITegl 
rov  iöovrog  rovg  ntG)%ovg  iXaioxkada  ßaörd&vrag.  — 
negl  dvaßlvöBog  rov  fivgov.  —  Kogpd  BBörrjrogog  ly- 
xoipiov  Big  rfjv  Indvodov  rov  Xi^dvov  roy  paxaglov 
'Iauwov  rov  Xgvöoöropov.  —  Eig  rt)v  tÖ  rov  avrov 
prjvog'  [lagrvgiov  rov  ayiov  anoöroXov  OiMmtov.  — 
Eig  rrjv  «*  tiagrvgiov  rav  ayiov  opokoyrjrGiv  £aaavä 
rovgtcc  xal  'Aßißov.  —  Eig  rtjv  ig^  pagrvgiov  rov  ayiov 
tidorvgog  BagXad(i.  —  Eig  rrjv  t£*  ßiog  rov  oöiov  na- 
rgog  rjiiav  rgrjyogiov  rov  ^avfiarovgyov.  —  ITegl  rov 
kraigixov  yvvaiov.  —  ÜBgl  rov  Blöakiov.  ÜBgl  rrjg 
Itpvqg.  —  ÜBgl  rov  norapov.  —  ÜBgl  rov'Eßgaiov.— 
&av[iarrjg  Imöxoitrjg.  —  ÜBgljtov'Eßgaiov.  —  Savpa 
tig  t6  pBigdxiov.  —  Eig  rrjv  irj'  pagrvgiov  rov  ayiov 
ITXdrcovog.  —  Magrvgiov  tov_aylov  xal  Ivdo&v  pdg- 
rvgog  'Papavov.  —  Eig  rrjv  iö".  pagrvgiov  rov  ayiov 
xal  lvÖo£ov  pdgrvgog  xal  döxrjrov  "Atyj.  —  Eig  rrjv  x' 
ßiog  xal  itohxBia  rov  böiovjtargbg  rjpöv  rgrjyogtov  rov 
^Bxaitokirov.  —  Eig  rrjv  xa'  rBngyiov  Imöxonov  iVt- 
xoprjÖBiag  iyxaptov  Big  rd  Blöodia  rrjg  freoroxov.  —  Tov 
airov  rBcogyiov  Big  rr)v  avrrjv  iogrrjv.  —  Eig  rrjv  xßr 
pagrvgiov  rrjg  ayiag  udgrvgog  Kixdiag.^  —  Eig  rrjVf  xy  ' 
ßiog  xal  nohxBia  xal  %avpara  rov  oöiov  nargbg  fjpäv 
rgrjyogiov  rov  'Axgayavrivav.  —  IJegl  roy  pova%ov 
rov  rrjv  tingav  fyovrog.  —  ÜBgl  rov  xcocpov.  —  ITboI 
rrjg  ftvyargbg  Uaßivov  rov  itgegßvregov.^  — _  IlBgl  rtjg 
yBVopevrjg  xarriyoglag  rm  ayia.  —  Tlefl  rov  vioy  rov 
ÖBgtioyvkaxog.  —  Ilegl  rfjg  yvvaiy.bg  rjg  ro  dvyargiov 
Idöaro.  —  Eig  rrjv  xö\  pagrygtov  rrjg  ayiag  'ExarB givrjg 
rrjg  BigyiUov.  —  Eig  rhv  xe.  pagrvgiov  rov  ayiov  is- 
gottdgrvgog  Tergov  Imöxonov  JAkB^avögBiag.  —  Eig  rrjv 
xg '  nagrvgiov  rov  ayiov  udgrvgog  MBgxovgiov.  —  Eig 
rrjv  x£-  ßiog  xal  nohxBia  rov  oöiov  nargbg  rjpav  'Mv- 
niov  —  xal  rov  ayiov  'Iaxrißov  rov  IlBgöov.  —  Eig 
rr)v  xrj'  pagxvQiov  rov  ayiov  Eigrjvdgxov.  —  Eig  rrjv 
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x&-  ßiog  xal  noXixsia  xal  aftXtjöig  tov  böiov  natgbg 


'Iadvvqv  xbv  svayysXiöxqv,  nsgii%ov  opiUag  oyöo^xovxa 
oxtd. 

293.  "Exi  sxsgov  ßtßXlov  tov  sv  ayioig  naxgbg  ^äv  'Tadvvov 

dgxj*ni6xonov  KavoxavxivovnoXsag  tov  Xgvöoöxopov 
vnoiivrjua  slg  tov  ayiov  Maxftalov  tov  dnoöxoXov  xal 

svayys Xiöxrjv  ■  nsgd%ov  bpiXiag  ps. 

294.  9Avdgidvxsg  'Itodwov  xov  Xgvöoöxo^ov9  nsgisiov  tb  ßi- 

ßXiov  xovxo  bfiiXiag  xd. 

295.  Tov  sv  ayioig  natgbg  rjnäv  'Iadwov  dgxt&tiöxonov  Kgw- 

öxavxivovnoXsng  tov  Xgvtioöx6[iov  dpiXiai  iftixal  Big 

tt\v  l^arjfisgov  X.  —  Tov  avxov  dg  ttjv  tov  öxavgov 
ngogxvmjöiv.  —  Tov  iv  ayioig  naxgbg  {j^cov  'AvÖqsov 
Kgt]xijg  tov  'ItgoöoXvurjxov  Xoyog  slg  tov  xsxgatjusgov 
Ad&gov.  —  Tov  avxov  Xoyog  Big  tä  ßata.  —  Kai  xa& 
&£*ig  sxsgai  bpiklai  tdv  sogxäv.  — 

296.  'EniöxoXal  tov  %siov  TlavXov  ijyow  ai  ngog  fPto[ialovg, 

at  ngbg  Kogivftlovg  ■  Ixi  itgog  Kogiv&iovg  ß.  ngbg  'Efys- 
öiovg'  ngbg  OiXuziuöiovg-  ngbg  KoXaööatlg'  ngbg  0s6- 

öaXovixslg'  $u  ngbg  (dstiOaXovixsig  ß.  ngbg  Tifiofreov' 
ngbg  Tifioftsov  ösvxsga '  ngbg  Titov  •  ngbg  fEßgaiovg ' 
anaöai  övv  s£r]yqösi. 

297.  Tov  Iv  ayioig  naxgbg  i}n<5v  BaöiXsiov  Kaiöagüag  Kan~ 

nadoxtag  tov  jisydXov.  —  'OfiiXlai  slg  tov  ngaxov  tyaX- 
fiöv.  —  'Eyxapiov  dg  tov  ayiov  fidgxvga  rdgdiov.  — 
Elg  tjJv  Xgiöxov  yswrjöiv.  —  PflÜLta  ngoxgtnxixri  dg 
tb  ayiov  ßanxigpa.  —  rO[iiXla  nsgl  vtjGxsiag.  —  "En 
nsgl  vtjöxsiag.  —  Aoyog  xatd  ns&vovxcov.  —  Aoyog 
xaxcc  ogyi&nivav.  —  nsgl  yftovov.  —  Aoyog  nsgl  sv- 
%agiöxiag.  —  Elg  tov  ayiov  fidgxvgav  'IovXix^av.  —  Elg 
xovg  dyiovg  xsööagdxovxa  [idgxvgae.  —  'Eyxwuiov  slg 

xbv  ayiov  BagXadp.  —  f0^iiXia  slg  tov  £  i'aXpov.  — 
'O^iMa  slg  tov  xsOöagsgxaiösxaxov  ^aX^iov.  —  e0^iXia 

xaxd  xoxitpvxav.  —__Elg  xbv  1t  tpaXuov.  —  Elg  xbv  xs 

ifakpov.  —  Elg  xbv  Xß  ipaX^ov.  —  Elg  xbv  Xy  ^•aA/idv.  — 

Elg  xbv  X%  tyaXpov.  —  Elg  xbv      il>aX[i6v.  —  Elg  tbv 

Iis  tyaXiiov^  —  Elg  tbv  fiiy.  —  Elg  tbv  v&  i'aXpov.  — 

Elg  tbv  £cc  —  Elg  tbv  gid.  —  Elg  tbv  gig.  —  "Oxi 
ovx  loxiv  alxiog  xav  xaxäv  b  ftsog.  —  Elg  xb  ngo6s%s 
avxov.  —  Elg  xb  xaxa  Aovxäv  xaxanXsovsxxovvxayv.— 
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Ilgbg  tovg  nXovtovvtag.  —  Elg  tiyv  ag%^v  tmv  nagoi- 
fuav.  —  f0(uUa  giftüöa  iv  Aaxi&ig.  —  Ilegl  tov  iv 
"Qlh  Vv  0  ^oyog.  —  '  OyiXla  iv  Xi^  xai  avjßcp.  — 
*  Odilia  bsqL  taneivo<pgoöw?ig.  —  Kal'txtga  a  nag  its- 
QOig  ixv%oiuv  ßißXioig. 

298.  Tov  iv  aytoig  natgbg  ijfiav  'I&dwov  ag%uni6x6nov  Kav- 

GtavtwovnoXe&g  tov  Xgvöoötopov  vnoftvrjua  elg  tov 
ayiov  'Iadwrjv  tov  dnoötoXov  xai  evayyt Xiöttjv  ouitiai  ]vy. 

299.  jdiQvvüiov  tov  'Ageonayttov  imOxonov  *A%y\vüv  ßtßXiov 

negl  tijg  ovgaviag  lsgag%iag.  — 

300.  Tov  iv  ccyioig  natgbg  i^imv  'Iodvvov  äg%uni6x6nov  Kov- 

ötavtivovnoXsog  rov  Xgvöoötopov  vnotivnua  elg  tov 
ngoyrjzrjv  'Höatav.  —  Tov  avtov  nsgl  axatdkt]nrov 
Xoyoi  c|,  6  Seros  ös  iggi&r]  iv  rjj  xaivy  ixxXrjöla.  — 
Tov  avtov  igprjvsla  elg  tov  ngoqnjtrrv  'Höatav. 

301.  BißXlov  iugii%ov  byuXiag  %Ö  dnb  t^v  Xa  agxoptvai. 

302.  BißXlov  tijg  i^ar^dgov  ntgu%ov  byuXiag  X. 

303.  JTiva^  täv  iv  tjj  nagovöy  ßißXa  xeifdvav  Xoycov  tov 

ayiov  Ma^tfiov  ITagaörjpeicoöig  täv  yBvofiivwv  tyjttjöewv 
%dgiv  rcov  xsxwrjuivav  neol  tov  ixxXrjöiaötixav  doypd- 
t(ov  xai  tä  stjjg.  —  Tov  avtov  ngbg  Magivov  tov  böia- 
tatov  ngsgßvtegov  qpvöixov  &tXrtnaxog  rjyow  ftsXrjoeag.  — 
IUqI  ßovXtfittog.  —  Ilegl  ßovXijg  tjyovv  ßovXevöeag.  — 
Ilegl  ngoaigiöeog.  —  Ilegl  tlvov  ßovXevope&a.  —  Hegt 
yvaprjg.  —  Ilegl  i^ovöiag,  —  Ilegl  d6£rjg.  —  Ilegl  <pgo- 
vrjjiaxog  rjyow  ygovqöeag.  —  "Oti  xata  ndvta  tgonov 
ovx  Zörai  [Uta  ti\v  avdötaöiv  ov  tb  -OiA^ua  tav  ayiav 
ngbg  dXXyjXovg  xai  tov  foov,  xav  iv  näöi  tb  öeXrjftev, 
Sg  tiveg  Xeyovöi,  —  "Otineg  ov  fttAi^ia,  ov  öwatbv  hei 
Xgiöxov  Xeyeöd'ai,  eXte  (pvöixbv  eite  ngoaigenxbv  Xex&y, 
xatftug  tiöiv  k"öo};EV.  —  Tov  avtov  Ix  tijg  negl  eveg- 
yet&v  xai  fteXrjudnov  ngayfiateiag  xecpdXaiov  nevtrjxo- 
ötov '  oti  Utßijgog  xaxovgyog  tavtbv  tlvai  Xeysi  xjj  tpvöu 
tt)v  vnoötaöiv  xai  tä  i^rjg.  —  Tov  avtov  ix  tfjg  avtrjg 

ngayiiatüag  xsfpdXaut  va.  —  "Ott  Övo  ftsXjjuata  Xiyov- 
teg  oi  Ttategeg  inl  Xgiötov  tovg  (pvöixovg  vdfeovg,  ov 
tag  yvriyLag  iörjfiavav.  —  Tov  avtov  ngbg  iWpytov 
tov  böitatatov  ngtgßvttgov  xai  ffyovuevov  ig<ot*\öavta 
öi  imotoXijg  mgl  tov  xatd  Xgiötuv  fivötrjglov.  —  Tov 
avtov  ngbg  tovg  Xayovtag,  oti  fäav  Xgustov  %gy  Xiysiv 
ivegyeLav  xat  imxgdxeiav  öict  tb  6g  Ögaötixcatsgav  trjv 
ftüav  avtov  xatemxgatslv  tijg  dv^g(onivrjg  ovta)  %9V 
anoXoyelö&ai.  —  Tlgbg  tovg  Xiyovtag,  oti  GJöneg  bgya- 
vov  xai  tov  xivovvtog  pla  ivigyua,  ovta)  xai  fcotrrtog 
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xal  äv&gconoxrjxog  pla  ivtgyua.  —  IJgbg  toig  Xiyovxag 
(ilav  övvfttxov  xov  Xgiöxov  ivkgytiav.  —  Tod  avxov 
topog  öoy^axixog  öxaXtlg  iv  Kvngcp  ngbg  Maglvov  öid- 
xovov.  —  Tov  avrov  negl  tov  ndxeg  et  Öwaxbv  na- 
gtXftixco  an  1\jlov  xb  noxi]giov  xovxo.  —  rIöov  imöxoXijg 
yevopivrjg  ngbg  xbv  äyicoxaxov  inlöxonov  xvo  Nixavögov 
nagä  xov  iv  äyloig  Ma£l(iov.  —  Tolg  xaxä  xrjvde  xt}v 
JZixeXcov  (piXoxgLöxov  vtjöov  nagoixovöiv  äyloig  naxgdöiv 
xal  xä  s%rjg.  —  liegt  xov  xivcov  öv^ißoXa  xä  xaxä  xr)v 
äylav  ixxXrjölav  inl  xfjg  fteiccg  öwä&ag  xEXovpeva  xa- 
&Böxrjxtv.  —  Gecoglac  Öidcpogoi.  —  Tov  avxov  igfiyjvtia 

tig  xbv  vft  tyaXuov  Elg  xb  xeXog  xolg  aXXoictöriöonivoig' 
Elg  öxrjXoygacpiav  t<u  4aßld>  elg  dida%rjv  xal  xä  s£ijg. — 
'Avoplov  i/ro*  'Jguaviöxov  dvxiXoyia  (texoc  og^odo^ov. — 
"AXXrj  didXe^ig  dvouoloy  xal  og&odol-ov.  —  H%oh,a  Ev- 
vofiiov  xal  ngbg  avxä  dgftodofcov.  —  Aigixixov  cpgovovv- 
xog  xä  xov  nvBv^iaxoyLaxov  MaxEÖovlov  ävxl&Eöig  ngbg 
ogftodofcov.  —  Tov  avxov  nEgl  ^eXrj^äxov  övo  xov  evog 
Xgiöxov  fteov  ffticov.  —  Tov  avxov  nEgl  ogcov  öiaöxo- 
Xäv.  —  Tov  avxov  ngbg  'Icoäwrjv  xovßixovXdgiov  *  ntgl 
äydnrjg.  —  Tov  avxov  ngbg  'IovXiavbv  öxoXaöxixbv 
'jfXe&avögEa.  Iltgi  xov  xaxä  xtjv  ödgxcoöiv  xov  xvgiov 
ixxXtjöiaöxixov  öoypaxog.  —  Tov  avxov  iv  ngoöconcp 
Teagylov  xov  navswpynov  lndg%ov  'Acpgtxfjg  ngbg  yAöxr\- 
xglag  änoöxäaag  xfjg  xa&oXixfjg  ixxXrjölag  iv  'AXe^ov- 
ögsla.  • — ■  Tov  avxov  ngbg  xbv  äyicoxaxov  inlöxonov 
Kvdaviov.  —  Kvglco  'Av&vxicp.  —  Kvglcp  dßßa 
cpdvcp  ngegßvxigG).  —  Tco  xvgicp  dßßä  JJoXvxgovicp.  — 

Tco  avxtii  y.  —  Kvglco  Kcovöxavxlvco  öaxeXagicp.  — 
Kvglcp  'Iadvvy  xovßixovXaglcp.  —  Kvglco  dßßä  Kcovcovl 
ngegßvxsgcj)  xal  ^yov^iEvcp.  —  Kvglcp  dßßä  QaXaöökcp 
ngEgßvxigcp  xal  fjyov{iivcp.  —  Tco  avxcp  igcoxfjöavxi, 
nag  Ivioi  xov  iv  xolg  E&veöi  ßaöiXicov  ineg  ögyqg  dey- 
Xdxov,  inixBLfiEvrjg  tco  vnoxbcp  nXtj^Ei'  xaxiftvov  xexva 
xal  ngogyevug  xal  inavexo  1}  bgy))  xafrojg  noXXolg  xav 
dg%alcov  löxogrjxai.  —  Kvgcp  'Iadvvt]  xovßixovXaglcp . — 
Tco  ftsoxiiirjxc)  xvgicp  KvgiOixlcp  imöxoncp.  —  Tco  avxcp.  — 
Tov  avxov  imcxoXtj  öoy^axtxt)  ngbg  Tlixgov  'IXXov- 
tixgiov.  —  Tov  avxov  ogoi  öaq»]vl£ovxE g ,  xi  ovöla  xal 
cpvöig  ngoöanov  xe  xal  vnoöxaGig  xal  xä  t^ijg.  —  Ti 
löiov  vnodxdcmg  xal  ivvnoöxäösag ,  ovölag  xal  ivov- 

oiag.  —  Tov  avxov  xicpdXaia  f  negl  xav  övo  foA^fza- 
xcov  xov  xvgiov  xal  bsov  xal  Ocoxrjgog  fjtunv  'Iqöov 
Xgiöxov  •  iygdcprj  ös  ngbg  6g%oöo^ovg.  —  Kai  txega  noXXä 
%soXoyixä. 

304.  BißXog  xov  fieyäXov  'A&avaölov  'AXe£avdgdag ,  ntqdxov 
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Xoyovg  anoösixtixovg  xatä  'Jgtiov  xal  htiguv  xaxo- 
öofyav.  — 

305.  Tov  iv  ayloig  natgbg  yficiv'Eygaln  imötolr)  ngbg  'Ighxv- 

vrtv  novätpvxct'  mgl  vno^ovtig  xal  tov  urj  dnatäo&ai 
toi,  Xoyigyiolg  ngoydöeig  öixaicofidtav '  xai  mgl  CGHpgo- 
övvrtg  xal  ttsga  xe<pdXaia  didtpoga. 

306.  BißXlov  nigd%ov  ta  iftixa  tov  aylov  xal  yaydXov  Baödeiov. 

307.  BißXlov  nsgiiyjov  ndvta  rä  tov  öixalov  'Icoß. 

308.  Mttaygaötiig  nqvl  ftaifo  iß'  ßiog  tov  iv  ayloig  natgbg 

fjuav  'Eniqpaviov  imöxonov  Kcjvötavttlag  tijg  Kvngov, 
cnb  (pcovijg  'ladvvov  tov  na&rjtov  avtov.  —  TgS  avtdi 

lirjvl  iy  ßiog  tov  aylov  'Iodvvov  tov  imöxonov  xal 
r\öv%aötov  tijg  Xavgag  tov  äßßa  Zdßßa.  —  Tcp  avrcß 

prp/l  töm  ßiog  xal  noXitela  tov  iv  ayloig  natgbg  rjnäv 

naxoptov.  —  Mrjvl  'Iovvtcp  iß  '  ßiog  tov  aylov  'Ovou- 
q>glov  igrj^iltov  xal  etsgcov  natigav.  —  Mrjvl  lovXla 

/g#  [tagtvgiov  tov  aylov  tego^dgtvgog  'Aftrjvoyivovg.  — 
Ta  avtcjj  tirjvl  xa'  ßiog  xal  noXitela  tov  dßßä  Evpmv 
tov  dia  Xgiötov  inavotiaö&ivtog  £aXov ,  övyygatpelg 
ino  Ahovtlov  tov  böiatdtov  imöxonov  NsanoXtag  tijg 
Kvnglxav  vtjöov,  iv  i^rjxovta  xal  tgiöl  xeq)aXaloig9  öia- 
Xanßdvav  ndvta  tä  xat   avtov  xal  ta  xata  tov  oöiov 

'Icodwrjv.  —  Mrjvl  avyovövcp  an.  dujyrjöig'Iaölnnov  üg 
TO  [lagtvgiov  tav  ayicov  Maxxaßaiav.  —  Ta  aita 
pipSi  ni^ntrj'  vitonv/juara  xal  fiagtvgiov  tov  aylov  Ev- 

övyvlov.  —  9Jvtiötga^iivag ,  prjvl  lovvagla  e.  —  Blog 

tijg  fiaxaglag  'JnoXivaglag.  —  Mrjvl  avyovöta  0*  M- 
xijta  ÖovXov  'Irfiov  Xgiötov  tov  <piXoöo<pov  Xoyog  öirj- 
yrniatiY.bg  mgl  te  tov  pagtvgtov  tijg  ts  tvgiösag  xal 
avaxonidijg  tav  tiplav  Xeityavav  tov  aylov  ngatopdg- 
tvgog  xal  dg%idiaxovov  Zttydvov. 

309.  'ExXoyal  dnb  diayogav  Xoytov  tov  iv  ayloig  natgbg  rjfiav 

'ladvvov  dgriimöxbnov  KavötavtivovnoXsag  tov  Xgv- 
öoötopov,  öwtsfteiöai  naget  QeoÖagov  (laytötgov  elöl 
öl  Xoyoi  tgiaxovtatgeig. 

310.  'ExXoyrjv  ij  nagovöa  nzgä%u  ßlßXog  ygatpixav  £rjtrj[idtav 

xal  imXvöiav  ix  diaq>6giov  ßißXiav  ta  'Qgiysvti  novrj- 
fteiöäv  rftgoign ivav  vnb  tav  ta  fteia  öotpäv,  BaöiXelov 
xal  rgtjyoglov '  iv  nvxtla  tt  nagee  ftatsgov  tovtav  rgrj- 
yoQiov  tov  fteoXoyov,  Beodagcj  t(5  trivixavta  imöxo- 
novvti  ta  Tvava  auGtaXftevcov ,  xavüg  tj  ngog  avtov 
imötoXi)  ÖbIxwöi. 
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311.  BißXlov  xov  aylov  Jiowölov  xov  ' Agtoitaylxov*  anavxa 

xa  evgiöxofuva  psxa  l^rjyrjötcag. 

312.  BißUov  xov  Iv  ayloig  naxgbg  ^fitSv  'A&avaölov  &q%uiu- 

öxotcov  'JXtJ-avdgtiag  xov  ptydXov  ntgii%ov  Xoyovg  Tß. 

313.  BißUov  xov  fiaxagtov  Osoöogltov  tmöxonov  Kvgov  Iga- 

VLöxtjg,  rjxoi  itoXvpogfpog.  —  "Extgov  novqua  xov  fu*- 
xaglov  Btodagixov,  ov  r\  Imygatpy}'  aiQEtixrjg  xaxopv- 
ftlag  Imxoptj. 

314.  Tov  Iv  ayloig  7tatgbg  ijpäv  rgrjyoglov  Nvöyg  tgfifjveia 

Big  xov  txxXrjöiaötTjv. 

315.  Mtxaygaöxrjg.  —  Tov  Iv  ayloig  naxgbg  fjuäv  ag%itni- 

öxonov  Karvöxavxivov7t6Xt(og  'I&awov  xov  Xqvöoöto^ov 
Xoyog  Ttgbg  Zxaytlgioy.  —  Btog  xov  Xgvöoöxopov  xal 
itavxwv  xov  xaxa  fabv  noXixtvöatisvav  6  ßlog.  —  Kv~ 
glXXov  'AXtlavbgdag  tlg  r#)v  Xqiöxov  yiwrjöiv.  —  <£t- 
Xoftiov  naxgidg%ov  KnvöxavxivovnoXttog  xov  Koxatvov 
Xoyog  üg  xrjv  aylav  'Avvöuxv.  —  'OudLa  xov  Xgvöoöxo- 

fiov  änb  xrjg  ij-arjfitgov.  —  Tov  avxov  o^uXla  &n.  tlg 
xa  dxoXov&a  xov  itoirjö&iitv  avftgGmov.  —  Tov  ptra- 
(pgaöxov  tlg  xov  ay  iov  Evöxd%iov  xov  IJXaxldav.  — 
TgaCavov  xa  'Pauaiav  Oxrjmga.  —  Tov  avxov  uagtv- 
Qioy  xov  aylov  (idgxvgog  Mrjva  'Egpoyivovg  xal  Evygd- 
(pov.  —  Magxvgiov  xijg  Scyiag  'Exaxtglvrjg.  —  'AxoXov- 
%la  xal  xavav  övvxt&tvxa  nagä  xov  cpiXoöotpov  WtXXov 
tlg  xov  ßiov  xov  iitxaqygaöxov.  —  KtydXaia  diatpoguv 
aylav.  —  'Iadvvov  (irjxgoTtoXLxov  Ev%atx(ov  Xoyog  elg 
xovg  aytovg  xgtlg  [itydXovg  kgdg%ag. 

316.  ügo%mgla  xov  naxgbg  *}fwuv  KaXXlöxov  xb  ßißUov  Mt- 

Xtvixtaxov,  ntgii%ov  avxä  Xoyovg  X. 

317.  Ilgofte&gla  xrjg  ccylag  xXlfiaxog.  —  Blog  Iv  inixofiy  xov 

fiaxagtov  'Iadwov  xov  xafrijyovfiEvov  xov  ayiov  öoovg 
Ikvä  xov  Xtyoyiivov  öyoXaözixov  xov  xal  övyygatyayLtvov 
xag  Itgdg  xal  nvtvpaxixdg  xavxag  nXdxa,  ijyow  xr)v 

aylav  uXlfiaxa  h%ov  xttpdXaia  X.  —  "Exi  xov  avxov  'Joav- 
vov  mgl  xijg  avxijg  xXlpaxog  xtipdXaia  öidcpoga'  övv 
ö%oXloig.  — -  "Ext,  itsgl  öialxrjg. 

318.  Aaxlvov  xwbg  'Pixdgdov,  xrjg  xdhog  ovxav  xov  ngeöi- 

xaxogow,  xaxa  xov  vofiov  xav  Uagaxivav.  —  Tov  iv 
ayloig  naxgbg  rjfjuav  laodwov  xov  Xgvöoöxoiiov  xaxa 
'Iovöalcw  lkk%\tr}  öi  ngbg  xovg  lovdat£ovxag  xal  ptx' 


navonXlag  xaxa  'Iovöalnv  tx  xijg  Xeyopivijg  ttvai  xov 
Nvöörjg  ßlßXov  xijg  ngoöayogtvo^ivrjg  fcoyvaölag  xa 
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\moxBxay\khva  ndvxa  öwB^BXiyrjdav  xB<pdXauc*  iu%ql  xav 
Xqvöoöxo(ilxc5v  ■  tb  pivxoi  itB\utxov  xovxcov  xov  fiBydXov 
BaöiXeiov  Eöxiv.  —  "Exi  xccxa  'Iovdatav  fr.  —  Magxv- 
QicciTifQl  rijg  ayiag  xgiddog-  xal  öxi  xgiövnoöxaxog  böxlv 
jj  (ilcc  fttoxyg,  Ttarjjg  viog  xal  ayiov  nvBvpa.  —  Aoyog 
xccxa  'Iovöaicw  6oq>ov  xivbg  ngog  xiva  xäv  Cwifitav 
avx(p.  —  Tov  aßßä  'Avaöxaötov  diaks^ig  xaxd  'Iovdatov. 

319.  rgrjyogiov  xov  Ncttyav&v  Xoyoi  xg  slg  xo  grjxov  xov 

Bvayyekiov. 

320.  'Anav&igfiaxa  xal  IxXoytj  xov  oXov  Xoycov  xov  Iv  ayioig 

naxgbg  rjficjv  Tgrjyoglov  xov  fteokoyov.  —  'ExXoyrj  xrjg 
ßißXov  xov  fiBydXov  diovvGiov  xov  'AgEoitayixov.  — 
ExXoyrj  xav  xov  ayiov  Md^i^ov  navxuv. 

321.  "Exbqov  ßißXiov  xi\g  faiag  xal  isgäg  xXi^axog. 

322.  Tov  Iv  ayloig  naxgbg  yfiav  rgrjyoglov  dgxiBmöxonov 

Kavaxavxwovnoteoog  xov  fooXoyov  Xoyog  Big  xr\v  ayiav 
xov  Xgiöxov  dvdöxaöw.  —  Tov  avxov  Xoyoi  TtBvxBxai- 
ÖBxa  ndvxBg  övv  BfrjyrjöBi  agtöxr}. 

f  TdÖB  Hvböxiv  Iv  ty  xgaittt;y. 

323.  BtßXiov  'Iadwov  xov  Xgvöoöxopov ,  I^ov  xovg  Bvgigxo- 

(livovg  Xoyovg  xal  iv  rc5  xbXbi  b%bl  ivaXoyav  [Sva  Xoyov] 
xov  pBydXov  BaödEiov. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anzeige. 

Annaaire  de  la  ßibliotheqne  r  o  y  a  1  e  de  Belgique 
par  le  conservateur  Baron  de  Reifl'enberg.  Onzieme 
annee.  Kraxelles  et  Leipzig,  C.  Muquardt,  1850.  12f\  — 
Idem,  Douzienie  anne*e,  par  M.  L.  Alvin.  Bruxelles,  1851. 

Der  am  18.  April  1850  erfolgte  Tod  des  berühmten  Her- 
ansgebers obigen  Jahrbuches  hatte  den  Unterzeichneten  ver- 
anlasst, die  gewohnte  Besprechung  des  vorjährigen  Jahrgangs 
so  lange  aufzuschieben,  bis  Ober  das  Leben  und  Wirken  des 
Verstorbenen  etwas  Anderes  als  seichte  Skizzen  oder  schwül- 
stige Lobhudeleien  erschienen,  und  es  ihm  möglich  geworden 
sein  Wörde ,  den  Lesern  des  Serapeum  das  getreue  Bild  eines 
Mannes  vorzuführen,  der,  wenn  auch  in  rein  wissenschaftli- 
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eher  Hinsicht  weit  unter  seinem  Ruhme  stehend,  doch  alle 
geistigen  Fähigkeiten  besass,  um  die  Hohe  desselben  zu  er- 
reichen, und  jedenfalls  eine  Vielseitigkeit  der  Bildung,  eine 
Beweglichkeit  und  Lebendigkeit  des  Geistes,  eine  erstaunliche 
Thätigkeit,  endlich  in  seinem  ganzen  Auftreten  eine  solche 
Feinheit  des  Benehmens,  so  einnehmende  Sitten  an  den  Tag 
legte,  dass  in  vielen  gelehrten  und  gesellschaftlichen  Kreisen 
sein  Hintritt  auf  lange  Zeit  empfunden  werden  wird.  Leber 
diesem  Warten  (denn  zur  selbständigen  Bearbeitung  von  Reif- 
fenberg's  Leben  fühlte  ich  mich  aus  besonderen  Gründen  nicht 
geneigt)  erschien  ein  neuer  Jahrgang ,  und  es  liegt  mir  nun 
ob,  sowohl  über  die  Schrift  des  Todtcn,  als  über  die  seines 
Nachfolgers  im  Amte  einen  kurzen  Bericht  abzustatten.  Die- 
sen Nachfolger  hat  die  Regierung  in  der  Person  des  Herrn 
L.  Alvin  ausersehen,  der,  aus  Cainhray  in  Frankreich  gebür- 
tig, bisher  im  Ministerium  des  Innern  als  Direktor  des  LTn- 
terrichtsdeparfements  gewirkt  hatte,  und  hier  zu  Lande  auch 
als  dramatischer  Dichter  und  Kunstkritiker  sich  einen  guten 
Namen  erworben  hat. 

Der  gewohnten  Einteilung  gemäss  enthält  der  Jahrgang 
1850  unter 

Abschnitt  I.  (SS.  1—30)  Notizen  über  Vorkommnisse,  Be- 
suche, Studien,  die  mit  der  belgischen  Staatsbibliothek  im  Zu- 
sammenhang stehen ,  oder  die  belgische  Bibliographie  berüh- 
ren. S.  9  u.  ff.  wird  die  chronologische  Tabelle  der  in  den 
verschiedenen  Lokalitäten  des  Landes  zuerst  vorkommenden 
Druckerofficinen  aufs  Neue,  aber  in  berichtigter  und  erweiter- 
ter Form  von  1473  an  (Thierry  Martens  in  Alost)  bis  1846 

{Dorf  Wasmes)  aufgestellt.  S.  12  wird  der  Ehrenrettung 
jibri's  eine  halbe  Seite,  und  zwar  in  den  entschiedensten 
Ausdrücken  gewidmet.  Ob  im  diesjährigen  Jahrgang  der  Feder 
des  Herrn  von  Reiffenberg  abermals  ein  ähnlicher  Passus  ent- 
lassen wäre?  —  Aus  der  Bibliothekstatistik  erfahren  wir, 
dass  vom  1.  (Jet.  1840  die  Zahl  der  vom  1.  Juli  1838  bis  zur 
genannten  Epoche  zu  dem  Van  Hulthe.mschen  Gruudstock  er- 
worbenen Bände  87,510  beträgt,  wozu  die  Einverleibung  der 
Stadtbibliothek  allein  45.000  Bände  gesteuert  Itat. 

Abschnitt  II.  (SS.  31 — 70)  liefert  a)  ein  Fragment  eines 
Fabliau,  einem  von  Herrn  Dumortier  gefundenen  Pergament- 
blatt entnommen,  das  Tugend  und  Laster  in  ihrem  Gegensatze 
behandelt  und  sonst  von  wenig  Belang  ist;  b)  zwei  S  onn  ette, 
in  den  Handschriften  No.  1589G  und  15934  enthalten,  und  auf 
den  berühmten  Zweikampf  (5.  Febr.  1600)  zwischen  dem  Ka- 

1>itän  von  Breaute  und  dem  Gouverneur  von  Herzogenbusch, 
Jaron  von  Groblendonck  ,  bezüglich ,  über  den  P.  Bor,  (Jor- 
sproncklegin  etc.  der  Nederl.  oorlogen,  IV,  001  und  viele 
andere  nachzulesen,  c)  ein  Pergamentblatt,  von  einer  ßueh- 
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decke  abgerissen,  und  ans  dem  XIT.  Jahrhawlert  stammend, 
dessen  Inhalt  also  angegeben  wird:  Fragments  des  aventures 
de  la  demoiselle  de  ßeaubourg,  de  son  oncle  Ayglin  et  des 
Chevaliers  Espinogres  et  Dynadan.  (213  achtsylbige  Verse)  ; 
d)  Lateinisches  Gedicht  eines  bisher  uubekannten  Dichters,  ge- 
nannt frater  Cornelius,  Mönch  in  der  Benediktiner- Abtei 
Saint- Laurent  in  Lüttich  im  11.  oder  12.  Jahrhundert  (MS. 
No.  2695—2719).  Dasselbe  besingt  in  473  in  der  Cäsnr  rei- 
menden und  zuweilen  von  Pentametern  unterbrochenen  Hexa- 
metern das  Blutzeugniss  des  unter  Nero  lebenden  heil.  Maurus, 
dessen  Andenken  von  der  katholischen  Kirche  den  22.  Aug. 
gefeiert  wird.  Im  Jahrg.  1845.  S.  203  —  282  hatte  der  Ar- 
chäolojj  Bock ,  den  wir  unten  nochmals  erwähnen  werden, 
über  die  historische  und  kirchliche  traditionelle  Bedeutung  die- 
ses Legendengedich'es  einen  hemerkenswerthen  Aufsatz  gelie- 
fert, in  dem  er  mit  tiefer  Gelehrsamkeit  den  gnostischen  Ur- 
sprung der  Legende  darzuthun  sucht,  e)  Unter  der  Rubrik: 
Uistoire  de  Vorigine  et  des  premiers  progres  de  Vimprime- 
rie  par  Prosper  Marchand;  nouv.  edition  projectee  par  l'au- 
tenr.  Ms.  iu  4°.,  No.  5967  finden  wir  zerstreute  Bemerkungen 
über  barocke,  auf  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  bezüg- 
liche Ansichten  und  Aussprüche,  besonders  in  ihrem  Zusam- 
menhang mit  alttesttamentlichen  Prophezeiungen,  wissen  aber 
nicht,  ob  wir  den  Text  Marchand's  oder  den  des  Herausge- 
bers vor  uns  haben ,  indem  einesteils  der  Artikel  als  Extrait 
angekündigt  und  anderntheils  von  Marchand  in  der  dritten 
Person  geredet  wir.d. 

Unter  HI.  werden  Beiträge  zur  belgischen  Literar  -  Kunst- 
und  Kulturgeschichte  (SS.  77 — 162)  geboten,  und  zwar: 

1)  Leben  des  Abbe*  Mann,  geb.  in  England  1735,  Prior 
des  Karthäuserklosters  in  Nieuport  von  1762  bis  1777.  später 
dem  Hofe  zu  Brüssel  mit  einer  Kirchenpfründe  zugetheilt.  Se- 
kretär der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Brüssel,  flüch- 
tig im  Jahre  1794  und  von  da  ab  in  verschiedenen  Gegenden 
Deutschlands  und  zuletzt  in  Prag  ansässig,  wo  er  1797  starb. 
Er  ist  Verfasser  zahlloser  physikalischer,  mathematischer,  phi- 

„  losophischer,  theologischer  Schriften  und  Abhandlungen ,  deren 
genaues  Verzeichnis?  vom  Herausgeber  des  Annuaire  mitge- 
theilt  wird,  (S.  102 — 125)  und  worunter  wir  hervorheben: 
Priucipes  metaphysiques  des  etres  et  des  connaissances.  Yienne 
1807  in  2°. ,  und  Lettres  de  l'abbe!  Mann  sur  les  Sciences  et 
les  Letfres  en  ßelgique  1773-1788  (lisez  1778—1799).  Aus 
dem  Englischen  von  0.  Delepierre.  Brüssel  1845. 

2)  Die  .Bastarden  Philipps  des  Guten,  Herzogs 
von  Burgund.  Zunächst  werden  die  Kebsweiber,  die  das 
berühmte  Stift  des  Ordens  des  goldenen  Vüesses  besassen,  so 
weit  sie  bekannt  geworden  sind  (es  sind  ihrer  31),  aufgezählt, 
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und  ihrer  Familie  nach  in  nähere  Betrachtang  gezogen.  Dann 
werden,  nach  einigen  Bemerkungen  über  Rangverhältnisse  der 
Bastarde  am  Hofe  Philipps,  20  derselben  historisch  und  ge- 
nealogisch behandelt.  Der  bekannteste  ist  Anton ,  der  grosse 
Bastard  genannt,  geb.  1421  und  1483  von  Karl  VIII.  von 
Frankreich  legitimirt,  Ritter  des  goldenen  Yliesses,  dessen 
verzweigte  Nachkommenschaft  von  Herrn  v.  Reiffenberg  um- 
ständlich dargelegt  wird.  Dem  grössten  Theile  nach  sind  diese 
für  die  Landesgeschichte  interessanten  Notizen  aus  dem  noch 
nicht  vollendeten  Werke  des  Grafen  De  la  Borde:  Les  Ducs 
de  Bourgogne  gezogen. 

IV.  Unter  der  Rubrik  Mtlanges  bibliologiques  begegnen 
wir  zuerst  einem  Aufsatz  (Iber  die  B  u  c h  b i  n d  e r  k uns t ,  der, 
wenn  er  auch  dem,  was  Peiguot  und  in  neuerer  Zeit  der  Eng- 
länder Arnett l)  über  den  Gegenstand  geschrieben,  keine  merk- 
liche Bereicherung  zufliessen  lässt,  doch  durch  vielfache  Be- 
ziehungen« auf  inländische  Verhältnisse,  pikante  Anekdoten, 
vorzüglich  auch  das  lebhafte  Kolorit  des  KeirTenberg'scben 
Styles  und  den  feinen  ästhetischen  Sinn  des  Verfassers  das 
Interesse  des  Lesers  fesselt.  Aus  den  Schlussworten  blickt 
schon  ein  Vorgefühl  der  heranbrechenden  Auflösung,  wir  thei- 
len  sie  mehr  deshalb  als  wegen  ächten  poetischen  Gehaltes 
liier  mit: 

,,\Vir  schliessen  mit  einer  moralischen  Bemerkung:  ist  der 
Mensch  nicht  selber  ein  Buch,  welches  mehr  Irrthümer  als 
Wahrheiten,  mehr  Mängel  als  Tugenden  enthält,  und  das  stets 
den  Einband  beansprucht,  der  ihm  am  wenigsten  ansteht? 
Franklin ,  einst  Drucker  und  später  Mitgründer  der  nordame- 
rikanischen Unabhängigkeit,  verglich  sich  hinsichtlich  seines 
Zustandes  nach  dem  Tode  mit  einem  alten  Buche,  dessen  In- 
neres ausgerissen  und  von  dem  nur  noch  die  Decke  übrig* 
bleibt  (s.  dessen  Grabschrift.)  Bald  wird  diese  Decke  von 
den  Würmern  verzehrt  sein ,  und  preisen  wir  uns  glücklich, 
wenn  eines  der  Blätter,  den  Händen  des  Kronos  entfallen, 
von  einem  glücklichen  Winde  in  den  Himmel  geweht  wird!" 

Den  Schluss  des  Abschnittes  und  des  Buches  bilden  wie 
gewöhnlich  unter  der  Benennung  Obscrvations  retrospectives, 
addenda  und  corrigenda  zu  früheren  Jahrgängen,  und  eine 
Anzahl  Versiculi  ex  (empöre.  Civilites.  Fables  litteraires.  '2) 
Unter  den  Addenda  findet  man,  zur  Bereicherung  der  1647 
in  Leyden  von  Boxhoru  herausgegebenen  Correspondenz  des 


t)  An  inquinj  into  the  nalure  and  form  of  the  books  of  the  Ancients 
wilh  a  hislory  of  the  arl  of  öookbinding.   London  1837,  in  -  12  min. 

2)  Herr  v.  Reiffenberg  hat  sich  in  der  letzten  Zeit  mit  vielem  Glücke 
als  fabeldichtcr  hervorgethan.  Von  1848  bis  1850  erschienen  von  ihm 
ein  ßäudehen  Apoloyves  und  ein  anderes  mit  dem  Titel  fables  novvelles. 
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Erycius  Pateanas  mit  Dan.  Heinsius  und  Constantin  Huggbens 
(Htigenius),  dem  Vater  des  berühmteren  Christian  H.,  fünf 
Briefe  des  Constantin  an  den  Löwener  Professor  Pateanus, 
aas  den  Jahren  1631  bis  1638,  die  sich  in  der  Brüsseler 
Handschriftensaminluug  in  autographem  Exemplar  befinden, 
nnd  aufs  Neue  die  edle  Lalinität  aes  holländischen  Dichters 
und  Philologen  bekunden. 

Der  vor  Kurzem  erschienene  zwölfte  Jahrgang  des  An- 
nuaire  führt  unter  dem  Namen  des  Gründers  den  des  neuen 
Bibliothekars  Herrn  L.  Alvin  auf  dem  Titel.  Der  von  letzte- 
rem gelieferte  Beitrag  besteht  jedoch  diesmal  nur  in  eiuer 
kurzen  Anzeige,  worin  er  sich  darüber  entschuldigt,  dass  er 
ganz  und  gar  mit  der  genauen  Prüfung  uud  Durchmusterung 
des  ihm  unerwartet  anvertrauten  Instituts  beschäftigt  und  darüber 
noch  nicht  im  Keinen  deu  gewöhnlichen  Bericht  über  die  Jah- 
reschronik der  Bibliothek  unterlassen,  und  die  beiden  Freunde 
einführt,  welche  die  Ausführung  des  diesjährigen  Jahrbuches 
möglich  gemacht  haben.  Diese  beiden  Freunde  sind  die  Aka- 
demiker Bock  und  Van  Hasselt,  wovon  ersterer  hier  als  For- 
scher auf  dem  Gebiete  der  Kunstgeschichte  und  Archäologie 
einen  rühmlichen  Namen  sich  erworben,  letzterer  durch  Gedichte 
und  literarhistorische  Abhandlungen  bekannt  geworden  ist. 
So  zerfallt  denn  der  Inhalt  des  vorliegenden  Bandes,  mit  Aus« 
schluss  einer  Ode  auf  den  Tod  der  Köuigin  Luise  von  Van 
Hasselt,  welche  denselben  mit  Rücksicht  auf  das  beklagens- 
werte Ereigniss  vom  11.  Uct.  1850  einleitet,  und  der  poeti- 
schen Grabrede  des  schwungvollen  Dichters  Ad.  Mathieu,  Bi- 
bliothekar der  Stadt  Möns,  auf  seinen  Freund  und  Verwandten 
Baron  von  Reiffenberg,  in  folgende  vier  Theile: 

1)  SS.  21  —  212»  Bibliographisch  -  historische  Abhandlung 
von  C.  P.  Bock,  in  Form  von  Briefen  an  Herrn  L.  Bethmann, 
über  eine  170  Blatt  begreifende  Handschrift  der  Burgunder 
Bibliothek  No.  3897—3918,  mit  folgendem  Anfang:  Incipit 
prologus  libri  Guidonis  compositi  de  variis  historiis  pro  di- 
versis  utilitatibus  lectori  proventuris.  Den  Codex  selbst,  von 
dem  Kardinal  Nicolaus  de  Cusa  herrührend  und  von  den  Bol- 
landisten  in  den  Besitz  der  königlicben  Sammlung  übergegan- 
gen ,  hat  zuerst  Herr  Bethmann  der  gelehrten  Welt  in  seinen 
einzelnen  Theilen  bekannt  gemacht}1)  und  nach  ihm  Herr  v. 
Reiffenberg  in  mehreren  Auszügen  veröffentlicht  (s.  Annuaire, 
1844.  p.  99.  N.  5899.)  Er  enthält  eine  weitschweifige  Com- 
pilation  von  Auszügen  aus  verschiedenen  Schriftstellern  und 
auf  alte  Geschichte  und  Geographie  bezüglich.    Durch  genaue 


1)  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde,  Bd. 
VII  (1839)  pp.  537  —  540.  Ein  Bruchstück  daraus  steht  in  den  Monu- 
menta  Germaniae  historica  (Script,  t.  V.  p.  64.) 
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Zerlegung  und  aufmerksames  Studium  hat  Herr  Bock  von  dem 
Zusammenhang,  der  diese  verschiedenen  Auszüge  verbindet, 
so  wie  von  dem  Alter  des  anonymen  Geographen  von  Ravenna 
eine  Ansicht  gewonnen,  die  er  in  dem  vorliegenden  Aufsatz 
mit  einer  Achtung  gebieteuden  Gelehrsamkeit  entwickelt,  nach- 
dem er  zuvor  (Brief  I)  eine  umständliche,  die  bisherigen  an 
Heiehrung   um  Vieles  übertreffende  Beschreibung  des  inhalt- 
reichen Codex  gegeben  hat.    Im  zweiten  Briefe  wird  nachzu- 
weisen gesucht,  dass  dtr  scheinbar  confusen  Compilation  ein 
Plan  und  eine  Idee  zu  Grunde  liege,  und  dass  diese  Idee  keine 
andere  sei,  als  das  historische  Ideal  der  Ghibelliuen,  dem  das 
halbe  Europa  am  Anfang  des  12.  Jahrhunderts  huldigte.  Be- 
sonders wird  darauf  Nachdruck  gelegt,  dass  in  dieser  ency- 
klopädischen  Uebersicht  alles  für  einen  Italiäner  in  Geschichts- 
und Weltknnde  Wissenswürdigen  nicht  im  Mindesten  auf  die 
theokratischen  Grundsätze  Rücksicht  genommen  wird,  die  doch 
zur  Zeit  der  Abfassung  des  Buches  (1119) l)  den  Gipfelpunkt 
ihres  Einflusses  erreicht  hatten.    Die  eingestreuten  künstleri- 
schen und  graphischen  Zuthaten  nicht  minder  als  die  Auswahl 
der  Excerpte  bezeugeu,   Herrn  Bock's  Ansicht  zufolge,  die 
imperialistische   Tendenz  des  Compilator  Guido.    Durch  ein 
geistreiches,  dabei  von  strengen  geschichtlichen  Argumenten 
unterstütztes  Raisonnement  wird  dargethan,   dass  Guido  ein 
Pisaner  sein  musste,  die  Ansicht  Bethmanns  widerlegt,  der 
den  Verfasser  in  einem  Mannscript  dieses  Namens  gesucht  hatte, 
dessen  bei  Petrus  Diaconus  in  seinem  Buche  über  die  berühm- 
ten Männer  des  Monte  Cassino  gedacht  wird,  endlich  als  Ver- 
fasser des  Codex  Guido  Diaconus  aufgestellt,   der  in  dem 
Gedichte  des  Laurentius  von  Verona  zu  Ehren  der  Eroberung 
Majorca's  durch  die  Republik  Pisa  mehrmals  (L.  II.  col.  118. 
E.  115  A.  120.  D  E.)  auf  rühmliche  Weise  erwähnt  wird. 
Der  4.  und  letzte  Brief  ist  ganz  der  Untersuchung  über  das 
Zeitalter  des  anonymen  Geographus  von  Ravenna  gewidmet, 
der  von  Guido  in  so  massenhafter  Weise  ausgezogen  worden 
ist,  dass  die  von  Dom  Porcheron  und  Gronovius  besorgten 
Ausgaben  desselben  dadurch  ganz  in  Schatten  gestellt  werden. 
Nachdem  der  Ursprung  der  falschen  Ansicht,  dass  der  Com- 
pilator Guido  mit  dem  Verfasser  des  bisher  unter  dem  Namen 
des  Anonymus  von  Bavenna  circulirenden  geographischen  Wer- 
kes identisch  sei ,  in  Untersuchung  genommen ,  wird  mit  aus- 
serordentlich viel  Scharfsinn  und  überzeugenden  Gründen  be- 
wiesen ,  dass  der  Anonymus  in  dem  kurzen  Zeitraum  von  667 
bis  670  hat  verfasst  werden  müssen  und  zwar  von  einem  eif- 
rigen Unterthan  des  Kaiser  Konstans  II.    Die  Meinung  der 


1)  Herr  Bock  hat  nachgewiesen,  dass  der  Brüsseler  Codex  eine  von 
einem  ungclehrten  Abschreiber  verfertigte  Copie  des  im  J.  1119  von 
Guido  abgefassten  Werkes  ist. 
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Gelehrten,  namentlich  Eckermann's x)  ,  welche  den  Anonymus 
nicht  höher  als  in  das  9.  Jahrhundert  zu  setzen  wagen ,  wird 
dadurch  zurückgewiesen,  dass  Herr  Bock  durch  Vergleichung 
des  Porcheron'schen  Textes  aus  dem  Brüsseler  Codex  zu  der 
Gewissheit  gelangt  ist,  dass  jener  eine  nach  dem  IX.  Jahr-' 
hundert  vorgenommene  Uehersetzung  des  griechischen  Urtextes 
reproducire,  so  dass  darin  von  einem  Imperialis  Estratus 
statt  Via  Aemilia  die  Rede  sein  konnte,  während  die  weit 
frühere  Guido'sche  Uehersetzung  noch  den  ursprünglichen  Aus- 
druck Vitt  Aemilia  gebraucht,  der  erst  zur  Ehre  Karl's  des 
Grossen  umgeändert  wurde.  —  Dies  ist  der  Inhalt  des  Bock- 
schen  Aufsatzes,  der  an  Gründlichkeit  des  Wissens,  Ernst  und 
Gewissenhaftigkeit  der  Forschung,  Strenge  und  Schärfe  der 
Durchführung,  endlich  auch  hinsichtlich  des  gewonnenen  Re- 
sultates Alles  hinter  sich  lässt,  was  von  analogem  Stoffe 
bisher,  sei  es  in  unserem  Anntiaire,  sei  es  in  den  übrigen 
akademischen  oder  anderen  Organen  der  historischen  und  lit- 
terar-geschichtlichen Wissenschaft  hier  zu  Lande,  wenigstens 
während  des  letzten  Decenniums,  Ref.  zu  Gesicht  gekommeu 
ist.  Herr  Bock,  der  hier  ausschliesslich,  wie  wir  hören,  sei- 
ner gelehrten  Müsse  pflegt ,  macht  auf  belgischem  Boden  dem 
deutschen  Forschergeiste  volle  Ehre. 

2)  SS.  213-219  bespricht  Herr  Van  Hasselt  eine  Elegie 
in  zehn  lateinischen  Distichen  auf  den  Tod  des  jungen  Prinzen 
Wilhelm,  (einzigen  Erben  Heinrich's  I.  von  England),2)  die 
sich  im  Burgunder  Codex  No.  8883  befindet  und  deren  letzte 
2  Distichen  in  Leoninischen  Versen  und  von  einer  andern 
Hand  geschrieben  sind ,  so  dass  wir  eigentlich  zwei  Gedichte 
vor  uns  haben,  wovon  das  eine,  Herrn  Van  Hassels  Ver- 
mothen  nach ,  einen  normannischen  Verehrer  des  englischen 
Herrscherhauses,  das  letztere,  ruhiger  und  ernster  gehalten, 
einen  kälter  gesinnten  englischen  Mönch  zum  Verfasser  haben 
könnte.  Bei  dieser  Gelegenheit  wird  auch  des  Cod.  No.  9890 
gedacht,  der,  vom  12.  Jahrhundert  rührend,  das  vollständige 
Polyen ronicon,  d.  h.  die  sieben  Bücher  desselben  von 
Ranulphus  Hygden  de  Oester  enthält,  wovon  erst  sechs  her- 
ausgegeben worden  sind. 3)  Das  7.  Buch  reicht  von  der  Krö- 
nung Wilhelm's  des  Eroberers  bis  1344. 

3)  S.  221 — 238  enthalten  drei  unedirte  Hymnen  Beda's. 
Der  erste,  an  den  h.  Laurentius,  steht  in  No.  8883  (XII. 
Jahrh.)  und  begreift  13  Strophen,  deren  erste  also  lautet: 


1)  In  einem  Artikel  über  die  Peutinger'sche  Tafel,  bei  Ersch  und 
Gruber  III.  20.  S.  30  ff. 

2)  24.  Nov.  1120.  S.  Ordericus  Vitalis,  Hist.  Ecclesiast.  lib.  XIII.  in 
Script.  Rer.  Nonnaunicarum  antiqu.  p.  867  sqq. 

3)  Grässe,  Lehrbuch  einer  allg.  Litteraturgesch.  II.  p.  1190. 
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Ad  te,  Deus, 
Clamo  reus, 
Dona  mihi  veniam. 
Dans  ut  queram 
Opern  veram, 
Adde  ut  inveniam. 

Der  zweite,  Sancto  Servaiio,  aus  dem  MS.  8404 — 8409  (16. 
Jahrh.)  gezogen,  acht  Strophen  stark,  fängt  also  an: 

0  patrone 
Pastor  bone 
Servati  Sanctissime, 
Pro  me  Deum 
Ora  meum 
Et  a  malis  redime 
Duc  ad  vitam 
Infinitam 

Ubi  salus  anime. 

Der  dritte,  betitelt:  Dies  Judicii,  steht  in  demselben  Codex 
(No.  8800— 88G7),  aus  dem  Pertz  den  Planctus  Karoli  in 
seinen  Monumenta  geschöpft  hat.  Der  Anfangsbuchstabe  der 
23  Strophen  bildet  das  ABC.    Die  erste  lautet: 

Apparebit  repentina 

Dies  magna  domini 

Für  obscuro  (sie)  velut  nocle 

Improvisos  occupans 

In  tremendo  die  judicii. 

Der  letzte  Vers  bildet  den  Refrain  sämmtlicher  Strophen. 

4)  Den  Schluss  des  Buches  nimmt  SS.  239 — 281  der  von 
Herrn  Van  llasselt  eingeleitete  Abdruck  der  Narratio  de  Sancto 
Reynoldo  et  genealogia  ejus  et  suorum,  in  dem  Cod.  75G9. 
fol.  382  —  385  stehend,  ein  von  Herru  Bethmann,  der  zuerst 
darauf  aufmerksam  gemacht  hat,  *)  dem  12.  oder  13.  Jahrhundert 
beigesebrieben.  Herr  Van  Hasselt  nimmt  einen  deutschen  Ver- 
fasser des  Gedichts  an  und  wäre  geneigt,  in  ihm  einen  Mönch 
des  Dortmunder  Klosters  zu  suchen.  Reynoldus  ist  bekanntlich 
eines  der  vier  Haymonskinder. 

Prof.  Dr.  Aug.  Scheler  in  Brüssel. 


1)  Archiv  der  Gesellsch.  f.  8.  d.  Gesch.  VIII.  p.  521. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Metzer  in  Leipzig. 
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( if  fcfjrtff 


für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

ton 

Dr.  Robert  Naumann. 


A?14.  Leipzig,  den  31.  Juli  1851. 

Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

mitgetheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 
(Fortsetzung.) 

324.  Tov  ayiov  KvglXXov  ao%imi6xoitoy  'JXetavdoelag  ßißXlov 
it£Qti%ov  xäde'  ort  xal  OwaWiog  xs  xal  ipoovöiog  xtp 
fori  xal  naxol  6  viog.  —  "Ort  xal  Ig  avxov  xaxa  yvölv 
yevvmbg  6  vlog.  —  "Ort  fadg  ahrfiivbg  6  vt6g,  xa&a 


vtö  xafta  xal  Iv  xa  itaxqt.  — 
zog  tdut  xal  xa  uh  ötpoöoa 

xov  vlov  itgiitei  av  (läklov  xy  (iexä  öaQxbg  olxovoyua 
xal  ovx  avxjj  xy  yvöu  xov  koyov'  xa&6  voüxai  xal 
Itfrt  &sog.  —  ITsqI  xov  ayiov  itvtvpaxog,  psxa  7tQo0dy- 
xrjg  exBQOv  Iwoiwv.  —  Tov  avxov  tuqI  xijg  ivav%Qo- 
mjöeag  xov  povoyevovg  xal  ort  Xoioxbg  elg  xal  xvoiog- 
xaxa  xag  ygayccg  xüxai  öl  6  koyog  eßdofiog  nobg  'Eq- 
(islav.  — 

325.  Tov  Iv  ayioig  naxobg  rjpäv'ladvvov  aQ%t&ti6x6nov  Kaw- 
öxavtLVovnokeag  xov  XoMotixopov  vnouvrjua  eis  xbv 
XXL  Jahrgang.  14 
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ayiov  anoötoXov  xai  tvayytkiöTtjv  tov  Xqiötov  Mar- 
ftalov.  —  r0^iikiai  TSööaQaxovtct  Ttööagtg.  —  Tov  dyim- 
xdxov  Kvgikkov  cco%U7tiöx6itov  ^kt^avdgtiag  igfirjvtia 
«rot  vTtouvrjua  tlg  rb  xaTu  'Iadwrjv  tvayyikiov.  —  Tov 
ayiov  '^vaötaöLov  imöxönov  'Avrioxtiag  ittgl  tcjv  xa\t* 

rjpäg  oQ&äv  rfjg  dk^tiag  öoy^dtcav  koyog  ao<r.  —  Tov 

avxov  koyog  ß<>i  ntgl  dntgiygd%Tov.  — JTov  avTOv  yp$ 

ntgl  fttiag  ohtOPoplag.  —  Tov  avtov  0<>z  mal  nd%ovg 

xai  dnafttiag  Xqlötov.  —  Tov  avtov  e<>c  ntgl  avatitatimc. 

326.  Tov  iv  ayioig  itatobg  r/faav  'ladvvov  dgxititiöxonov  K&v- 

ötavtivovnokecog  tov  XgvöoöTo^ov  vno^vrj^ia  tlg  Mat- 

ftaiov  tov  Evayyekiötfjv  bfiikiai  py. 

327.  ßißkiov  dtmtgov  tov  iv  ayioig  nargbg  ijnäv  'Iodwov 

tov  XQVöoötonov  tg^vtia  dg  tb  xatd  Maxftaiov  ev- 

ayyihov  ofuklcu       [lixgi  tijg 

328.  "Ettgov  ßißkiov  Ttigdyov  koyovg  tovg  tvgigxo^itvovg  tov 

ptydkov  Iodwov  tov  XgvöoöTo^ov  '  xai  ngbg  TOVTOig 
tov  [isydkov  Baöiktiov. 

329.  Tov  Iv  ayioig  nargog  {j(iav,lG)dvvov  dg%it3u6x6iiov  Kav- 

öTOVTLVOvTCokEog  tov  XgvöoöTo^iov  tgfirjvtia  elg  ttjv  Ttgbg 

P&liaiovg  imöToktjv  fisxgi  Ttjg  ky  beklag. 

330.  Bißkiov  xvgov  'Icodvvov  tov  öxokaöTixov  *  vötsqov  dt  dnb 

tov  övyygdunaTog  6vo{iaö&svza  Trjg  xklpaxog  7ttgU%ov 

xtcpdkaia  L  —  Tov  Iv  ayioig  jtaTgbg  r^drv  dßßä  'Iöadx 
tov  £qgov  tov  döxtjrov  xai  dvaxagrjTOv,  tov  yevo^ivov 
imöxonov  Ttjg  (piko^giöTov  noktag  Ntvtvi,  koyoi  döxrj- 
uxol,  ygacptvrtg  fitv  nag*  amov  Tjj  löia  ykbiöGy,  ig- 
Hrjvtvfttvrtg  dt  inb  tcjv  bölov  natigav  midfo  dßßä  Tla- 
Tgixiov  xai  dßßä  'Aßgafiiov  tcov  fpikoö6(p(ov  xai  t]6v~ 
XaöTciv  Iv  T\j  kavgct  tov  Iv  ayioig  natgog  Edßßa.  tlöiv 

Öi  koyoi  n&  *  xai  iniötoki]  ngbg  tov  ayiov  Zv^t6v  tov 
Iv  tg)  &av(iaöT(5  ogti. 

331.  Tov  h>  ayioig  nargbg  yj^iov  'I&dvvov  dgxitniöxonov  Kcav- 

ötavtivovnoktag  tov  XgwSoöt6[iov  ßißkiov  ßoy.  tijg  i^arj- 
Utgov  l'%ov  ptxgi  tijg  %pic.  buikiag. 

332.  Tov  iv  ayioig  natgbg  rj^cov  'I&dvvov  tov  Xgvöoötofiov 

dnoÖti^ig  tov  xg^öi^iov  Tag  ntgl  XgiöTOv  xai  i&v&v 
xai  Tijg  ixitT&Gscog  Iovdalav  izgoytjTttag  döatpsig  tlvai. 

333.  Tov  avrov  koyog  tlg  ttjv  tov  &tov  (pikavftgwmav  xai 

ntgl  tov  jujj  xatyjyogüv. 

334.  Blog  xai  nokiTtia  tov  boiov  natgig  rj[icov  Nixokdov  ini- 
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öxonov  Mvgcov  trjg  Avxlag  tov  d'avuatovgyov.  —  Mag- 
tvgiov  tcov  dylcov  fiagtvgav  Mr\vd  Egpoyevovg  xai  Ev- 
ygdqpov.  —  A%Xr]Oig  toov  dylav  fieydXoov  fiagtvgcav  Ev- 
Otgatlov,  Av^evtiov,  Evyevlov,  Magöaglov  xai  'Oge- 
0tov.  —  "A%Xr\Oig  tov  dyiov  xai  evöo£ov  (xdgtvgog  tov 
Xgiötov,  Boviqpatlov  tov  ePofiaiov.  —  Tot;  ev  dyioig 
natgbg  r^oov  'Icodwov  tov  Xgvöoöto^iov  Xoyog,  ou  iav- 
tov  [it]  döixovvta  ovdelg  nagaßXdtyai  dwrjcetai'  xai  elg 
tovg  ayiovg  tgelg  naidag'  ne^up^elg  Ix  trjg  e^oglag  dito 
Kovxovöbv  ngbg  tijv  (laxagiav  'OXvfinidöa  xai  ndvtag 
tovg  niötovg.  —  Tov  avtov  Xoyog  üg  tb  pr)  nXrflid%eiv 
frsdrgoLg,  xai  elg  tov  'Aßgadfi.  —   Tov  avtov  ix  trjg 
%eiag  egprjveiag  tov  xatd  Matftaiov  eiayyeXiov,  ßlßXog 
yeveöecog  'bjöov  XgiGtov.  —   Tov  avtov  elg  tb  avtb 
pegog  tijö  %is  bfiiXtag.  —  Tov  avtov  bfiiXla  elg  to  äöate 
t(ß  xvgia  agna  xaivbv.  —  Tov  avtov  elg  tov  fiaxdgiov 
0iXoy6viov,  yevopevov  dnoöixoXoyov  enlöxonov  xai  oti 
tb  ngovoelv  tcov  xowyj  cv^icpegovtcov  ovöev  löov  elg  ev- 
öoxliirjöLV  naga  tco  ftecp'  xai  öti  to  ga&vucog  ngoöiivai 
Toig  &etoig  fivötrjgloig  xoXaöiv  dcpogrjtov  e%ei,  xäv  ana\ 
tov  eviavtov  tovto  toXfirjöcotiev  •  ikeföri  öe  ngb  nevte 
ijliegüjv  trjg  Xgiötov  yevv/jöecog.  —   Tov  avtov  elg  to 
e£rjX&e  doypa  naga  Kalöagog  Avyovötov  xai  elg  trv  dno- 
ygacptjv  trjg  dyiag  fteotoxov.  —  Tov  Iv  dyloig  icatgbg 
?/fuov  BaöiXelov  agyiemöxbnov  Kaiöagelag  Kannadoxelag 
elg  trjy  cpiXdv&gconov  yevvrfiiv  tov  xvglov  rjfiiov  'Irjöov 
Xgiötov.  —  Tov  Iv  dyloig  natgbg  rj^iav  'Icodwov  po- 
va%ov  tov  jdafiagxrjvov  llr)yrfiig  negl  ttov  hv  tjj  ITeg- 
öIöl  nga%ftevxcov.  —  recogylov  IniOxonov  Nixofiidelag 
Xoyog  elg  tr)v  dianogrjaiv  'Icoöqtp  xai  ngbg  tt)v  nagfte- 
vov  didXe^ig.  —  Tov  ly  ayiovg  natgbg  fjfjuov  rgrfyogtov 
iniöxonov  Nvöörjg  byxcopiov  elg  tov  äyiov  ngcoxo^idgtvga 
Jjzetpavov.  —  BaOiXelov  Iniöxonov  UeXevxelag  Xoyog  elg 
td  ayta  v/jnia  td  ev  Bq&Xeeti  dvaigeftevta  inb  'Hgadov.  — 
Tov  ev  ayloig  natgbg  r^äv  'Icodwov  tov  Xgvöoötopov 
ex  trjg  egprjvelag  tov  xatd  Matftalov '  tote  lÖcbv  rHg<n- 
dyg,  ou  e*vene%frrj  vnb  toov  paycov,  e&v(io6&r]  klav. 

335.  Tov  ev  dyloig  natgbg  t)fiojv  rgijyogtov  dg%ieni6xvxov 
KcovötavtivovnoXecog  tov  Qeoloyov  Xoyog'  Elg  to  yeve- 
ftXiov  tov  xvglov  ?;fic5v  'Irjöov  Xgiötov.  —  Tov  amov 
elg  Ta  ayia  (pcoTa  —  Tov  amov  elg  Tb  äyiov  ßdnri6(ia. — 

Tov  avrov  elg  to  ndg%a  xai  elg  Ttjv  ßgadvrrjTa.  —  Tov 

avTov  elg  to  ayiov^  ndgra  Xoyog  ß°s.  —  Tov  avrov  elg 
tt)v  xaivtjv  xvgiaxrjv  xai  to  sag  xai  negl  övyxaivUov.  — 
Tov  avtov  elg  T7jv  dylav  nevTrjxoöTrjv  xai  elg  to  nvevfxa 
to  ayiov.  —  Tov  avtov  negl  trjg  Iv  diaXe^eöiv  evta%tag.  — 

14* 
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Tov  avtov  ngbg  'Ageiavovg  xal  eig  eavtov.  —  Tov 
avtov  ngbg  Evvo^iavovg  xal  negl  fteoXoyLag  noogdid- 
Xe^ig.  —  Tov  avtov  negl  vlov  Xoyog  ngcotog.  —  "Eti 

negl  vlov  Xoyog  ßos.  —  Tov  avtov  negl  tov  ayiov 
nvevpatog.  —  Tov  avtov  negl  fteoXoyiag  xal  xataötd- 
öecog  imöxoncov.  —  Tov  avtov  negl  SeoXoyiag  Xoyog 

ßos.  —  Tov  avtov  dg  tov  xatdnXow  tav  Aiyvnxiav 
emöxoncov.  —  Tov  avtov  negl  yiXontG)%iag.  —  Tov 
avtov  ngbg  KXvÖriviov  ngegßvteQOv,  xata  'AnoXivagiov 

Xoyog  aos.  —  Tov  avtov  ngbg  KXvöoviov  ngegßvteoov 

Xoyog  ßos.  —  Eig  kavtbv  Kai  ngbg  tovg  Xeyovxag  avrov 
tm&vfuiv  ttjg  xaftedgag  ttjg  KavötavtivovnoXeag.  — 
Tov  avtov  üg  kavtbv  e%  aygov  eniötag  petd  xata  Ma- 
^ifiov  tov  xwixbv.  —  Tov  avtov  eig  Hgava  tov  opi- 
Xööoq>ov.  —  Tov  avtov  eig  Kvngiavbv  tov  (idgtvga.  — 
Tov  avtov  eig  'Aftavdöiov  eniöxonov  'AXe^avögeiag.  — 
Tov  avtov  tig  tovg  Maxxaßaiovg.  —  Tov  avtov  dg 

trjv  täv  gv'  Iniöxonov  nagovöiav,  6  övvtaxtrjgiog.  — 
Tov  avtov  eig  tov  peyav  ev  ayioig  BaöiXeiov  enitd(pu>g. 

336.  'E^rjytjöig  tov  fieydXov  BaöiXeiov  eig  tovg  tlfaX^iovg'  iti 

de  xal  öiacpogovg  Xoyovg  ngbg  tovtoig,  xal  tä  aöxrprixä 
avtov. 

337.  'EmöroXai  tov  fteiov  dnoötoXov  IlavXov  övv  l%tjyqöei. 

338.  BißXiov  negie%ov  tovg  teööagag  evayyeXiötäg  petct  dgiötttg 

iZrfyrjöeag. 

339.  BißXiov^  devtegov  tb  xatä  'Indwrp;  bfuXLa  an  jtg  ^djugi 

ttjg  nr\  bpiXlag. 

340.  Tov  ev  ayioig  natgbg  tjfxcov  'Iadvvov  dg%ieniöxonov  Kav- 

ötavtivovnoXeag  tov  Xgvöoötofiov  Xoyog  eig  td  ßata. 
fjtig  ßißXog  Xeyetai  xal  navrjyvgixr),  negie%ovöa  dnb  ttjg 
xvgiaxfjg  tov  ßattiv  (texgi  ttjg  xvgiaxrjg  täv  ayUov  ndv- 

tov  yivovtai  Xoyoi  XÖ. 

341.  Tov  Iv  ayioig  natgbg  fj^cSv  'Iadwov  tov  Xgvöoötopov 

Xoyoi  oi  enovo^a^evoi  fxagyaglrai. 

342.  Megog  tijg  l^arjfiegov  'Iadwov  tov  Xgvöoöto^iov  ag%etai 

Ix  tov  elxoötov  aov  Xoyov  ajygi  tov  £f. 

343.  Tovlv  ayioig  natgbg  rjfidiv  rgrjyogiov  Iniöxonov  Nafrav- 

£ot^  tov  fteoXoyov  Xoyog  eig  tt)v  yewrjöiv  tov  xvglov 
ijfuov  Irjöov  Xgiötov.  —  Tov  avtov  lmtd(piog  eig  tov 
lityav  BaöiXeiov.  —  Tov  avtov  eig  tä  q>öta.  Tov 
avtov  eig  tb  ayiov  ßdntiöfia.  —  Tov  avtov  eig  rgrj- 
yogiov tov  ddeXtpbv  tov  peydXov  BaöiXeiov  xal  xa& 
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e£?jg  oi  svQLöxcofievoL  avzov  Xoyoi  —  'Iodwov  tov  Xgv- 
öoötöfiov  dg  tov  paxdgiov  OiXoyoviov.  —  "Iöov  xijg 
dia&nxTjg  tov  aylov  rgrjyoglov  tov  freoXoyov,  fiezayga- 
<psv  sx  tov  <xq%btviiov  Öixaico^azog'  Iv  o  xal  löio%ugoi 
vizoygayai  öd^ovzat  avzov  tb  xal  tov  vnoygafydvzov 
Hagzvgov.  [In  man»*,  ötjpelaöcu  ]  —  Tov  aylov  rorj- 
yoglov  tov  fteoXoyov  tmygdiiuaza  slg  tov  zdtpov  tov 

[leydXov  BaöiXslov  iß.  xal  tg^vsia  tov  avzov  smygau- 
pazov  Nixrjza  tov  (piXoöocpov.  —  Tov  aircov  Xoyog  «5- 

344.  "Eteqov  ßiQXlov  tov  Iv  ayioig  naxgbg  ijfiov  rorjfyoglov 

d^ismöxonov^KovöTavTivovitoteog  tov  &eoX6yovy  ni~ 
Qti%ov  Tovg  avrovg  Xoyovg  og  dvozego  lygdtyautv. 

345.  Tov  ly  ayioig  nazgog  rjpaiv  rgijyoQlov  Imöxoitov  Nvödrjg 

xstpdXaia'  iv  o  Ttg  Idzi  UBQixrj  7cbq\  tov  xoguov  <pvöio- 
Xoyla  ■  xal  Tig  dßgoztga  Sirjyrjöig  Ttegl  tov  jigoyeyovozov 
zrjg  tov  dvftgonov  yewrjöeog.  —  Tov  avzov  negi  tov 

fiaxagiöuov  Xoyog  rj.  —  Tov  avzov  elg  zo  naxig  rjpJDv 
xal  sugi  XQOöevxrjg.  —  Tov  avrov  ImöToXr)  ngbg  tt)v 
'OkvnTiidda.  —  Tov  avzov  Xoyoi  elg  rö  aöpa  tov  ag- 
pdzov  nsvzExaiöexa.  — 

346.  Tov  Iv  ayioig  nazgbg  rjpov  rgrjyoglov  htiöxonov  Nafyav- 

fou  tov  fteoXoyov  Xoyoi  oi  avzol  oi  öo^ofievoi  dg  dvo- 

teqg)  tov  dgi&n6v  ÖF*  ov  Tivsg  ov  fwvov  avzov  dXXd 
Öiayogav  aylov. 

347.  Maza(pga6Tt)g  pupA  öenzeßglo  an'  ßlog  tov  bötov  nazgbg 

fjpiov  JEvfisov  tov  özvXlzov.  —  Mqvl  zo  avTO  ß'  a&Ajy- 
öig  tov  aylov  xal  Ivöo^ov  pdgzvgog  tov  Xgiözov  Md- 

fuxvrog.  —  To  avxco  y  aftXrjöig  tov  aylov  isgoudgzvgog 

9j4v^vfiov.  —  To  avzo  Ö '  ä&Xrjöig  tov  aylov  Ugoudg- 

Tvoog  BaßvXa.  —  To  avzo  (irp/l  g '  öir}yrjöig  (ugixr^ 
nsgl  tov  yevo^ievov  ftavpazog  Iv  Talg  Xavaig  naget  tov 

d^yiri&cgaTrryov  Mi%ar)X.  —  To  avTO  (up/l  ty'  (ioqtv- 
qiov  tov  aylov  ^tagTvgov  Ev$o£tov,'  'PouvXov ,  Zijvo- 

vog  xal  Maxaglov.  —  Tai  avro  (itjvl  y  aftXrjöig  tov 

aylov  pdgrvgog  Edtyvzog.  —  To  avzo  firjvl  0"  pag- 
tvqlov  tov  aylov  (idQTvgog  Ueßrjgiavov.  —  Tö  avz<5 

\ktjvl  r  (lagrvgiov  tgjv  aylov  Mijvodogag,  MrjTgoöogag 

xal  Nv^jupoddgag.  —  To  avro  (irptl  w.  ßlog  Trjg  oölag 

GeodoQag  Trjg  iv  'JXe^avögela.  —  To  avro  (irjvi  Tß- 
a&Xrjöig  zov_  aylov  udgTvgog  tov  Xqustov'Avtov6(iov. — 

To  avro  ly '  ngd^ig  xal  zeXsloöig  tov  aylov  KogvrjXlov 

tov  ixarovzdg%ov.  —  To  avro  is  *  pagzvgiov  tov  aylov 
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(uyaXofidgtvgog  tov  Xgiötov  Nixtjta.  —  To  avto  (irjvi 

Tg'  fucgtvgiov  tijg  ayiag  xai  naveviprjfiov  iidgxvgog  Ev- 

qyquiag.  —  To  avxo  i£  pagxvgiov  xov  ayiov  ywaixov 

Zotplag  xai  xov  dvyaxegov  avxijg.  —  To  avxo 

pagxvgiov  xov  dylov  Tgoytiiov,  Haßßaxiov  xai  Ao- 

gvfddovxog.  —  To  avxo  x  (iagxvgiov  xov  ayiov  (itya- 

XopdgxvgogEvöxaüiov  xai  xr)g  öwodiag  avxov.  —  Mrjvi 

tg>  avxo  xß  (lagxvgiov  xov_  ayiov  iegofidgxvgog  tov  Xgi- 

ötov  Ooxa.  —  To  avxo  xö  a&Xrjöig  xi]g  ayiag  xai  xak- 
Xivixov  ttdgrxvgog  xgoxtjg  tov  Xgiöxov  Gixkijg.  —  To 

avxo  xe'  ßiog  xai  nokixeta  xrjg  böiag  firjxgbg  Evcpgoöv- 

vrig  tr\g  Iv  'AXe^avÖgeia.  —  To  avxo^  xcj'  VTtdftvtjfia 
elg  tov  ayiov  dnböxoXov  xai  svayyefoöxtjv  Iodwrjv  tov 

fteokoyov.  —  To  avxo  x£*  [lagxvgiov  tov  aytov  tidg- 
tvoog  KaXkiöxgdxov  xai  xov  övv  avxo  ddXrjödvxov.  — 

To  avxo  xrj*  ßlog  xai  itohxtia  xai  dyövsg  tov  böiov 
naxgbg  'jjpäv  xai  bfioXoyrjxov  Xagixovog.  —  To  avxo 

xft'  ßiog  xai  nofoxeia  xai  dyoveg  xov  böiov  naxgbg 

fjficSv  Kvgiaxov  xov  ava%ogijzov.  —  To  avxo  X'  ßlog 
xai  nohxsia  xai  ^agxvgiov  xov  ayiov  isgofidgxvgog  JTjpjy- 
yogiov  xrjg  Lisydkrjg  'Agpeviag. 

348.  Mexayoaöxrjg  iv  prjvl  voeßgio  an.  ßiog  xai  nohxsia  xai 
fifQLXtj  &av[idxG)v  ÖLrjyrjöig  xov  ayiov  xai  tvdofcov  dvag- 

yvgov  Kog^d  xai  Aayuavov.  —  To  avxo  (irjvi  ß '  a&krj- 
öig  xov  ayiov  xai  evdo^ov  pagxvgov  'Axivdvvov,  Ilt}- 
yaöiov,  'AvBpnobiöxov,  Atp%oviov,  xai  'Efatidrjyogov. — 

To  avxo  iirjvi  v '  a%kr]öig  xov  ayiov  xai  evdo^ov  [tag- 
xvgov'Axet^L^d/Ioötjcp  xai  'Aei&alä.  —  To  avxo  iirjvi 

d'  ßiog  xai  nohxsia  xai  pagxvgiov  xov  ayiov  pagxvgov 

rdkaxxiovog  xaVEnu5xrj^r]g.  —  To  avxo  iiqvi  g-  ßiog 
xai  itohxtia  xov  oöiov  naxgbg  i^ov  Tlaviov  xov  bfio- 
loyrjxov  dgxuniöxonov  Kovöxavxivovnohog.  —  To 

avxo  tirjvi  tp.  pagxvgLov  xov  ayiov  xai  kvöo^ov  (isya- 
XoLidgxvgog  'Ugovog  xai  xov  övv  avxov  ayiov  xov  iv 

MeXsxLvi  d^Xrjödvxov.  —  To  avxo  panü  rj'  ßiog  xai 
itoUxüa  xai  aöxrjtitg  xr^g  böiag  (itjxgog  rjpov  MatgcSvrjg.  — 

To  avto  (irjvi  i'  ßiog  xai  itofotEla  xrjg  böiag  xai  dei- 

liv^öxov  ©eoxxlöxrjg  xrjg  Atgßlag.  —  Mrjvi  to  avxo  7a  * 
inagxvgiov  xov  ayiov  xai  bvöo^ov  ^Byako^idgxvgog  tov 
Xqlöxov  Mrjyä  xov  Ahyvmiov  xov  jy  xo  Koxvaio  pag- 

tvgyöavtog.  —  Mrjvi  to  avto  iß'  ßiog  xai  nofateia 
tov  böiov  naxgbg  y(ju5v' 'Iodvvov  tot  iXai^fwvog  ag%is- 
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xiöxonov  'Ake&vögtiag.  —  Mqvl  xoavxo  iy*  ßiog  xal 
nokixda  xov  iv  dyioig  naxgbg  i)fiov  'Iodvvov  Kovöxav- 
xivovnoktog  xov  Xgvöoöxofiov.  —  Mrjvl  xo  avro  iö' 
vjtofivrjfia  elg  xov  ayiov  xal  evdo^ov  anoöxokov  xov 
Xgiöxov  Oikinnov.  —  Mrjv\  xo  avro  w  fiagxvgiov 
xov  ayiov  ofiokoyrjxov  rovgia,  Eapxova  xccl  'Aßißov. — 

349.  "Extgog  fiexaygaöxljg  elg  fifjvav  tov  fOxxoßgiov.  Elg  xfjv 
a'  fiagxvgiov  xov  ayiov  xal  ivdo^ov  anoöxokov  'Ava- 
viov.  —  Elg  xt)v  ß'  ßlog  xccl  nokixda  xal  fiagxvgiov 
tov  ayiov  Kvngiavov  xal  'Iovötivrjg.  —  Elg  ttjv  ~y 
HaoxvQiov  xov  ayiov  Ugofidgxvgog  Jiovvöiov  xov  'Agso- 
nayixov.  —  Elg  xrtv  s'  fiagxvgiov  xrjg  ayiag  xal  xakki- 

vixov  fidgxvgog  Xagixivrjg.  —  Elg  xrjv  g'  vnofivrjfia  dg 
tov  ayiov  xov  Xgiöxov  xal  svdo^ov  anoöxokov  Qiafiäv.  — 

Elg  xrjv  £'  fiagxvgiov  xov  ayiov  xal  ivÖo^ov  fiagxvgov 

tov  Xgiöxov  xal  Utgßiov  Bdx%ov.  —  Elg  xr)v  i  ■  fiagxvgiov 
tov  ayiov  xal  ivÖo^oy  fiagxvgov  Evkafiniov  xal  Ev- 

kafiniag.  —  Elg  xrjv  iß'  fiagxvgiov  xov  ayiov  xal  iv- 
do£ov  xov  Xgiöxov  fiagxvgov  Hgoßov,   Tagd%ov  xal 

'Avdovixov.  —  Elg  xr)v  ly  fiagxvgiov  xov  ayiov  xal 
ivö6£ov  xov  Xgiöxov  fiagxvgiov,   Kagnov,  IJanvkov 

xal  xov  övv  avxoig.  —  Elg  xr)v  iö'  nokixda  xal  atoki]- 
6 ig  xov  ayiov  xal  ivöo^ov  xov  Xgiöxov  fiagxvgov  Na- 
%agiovy  rtgßaöiov,  ITgoxaölov  xal  Ksköiov.  —  Elg  xt)v 

is '  ßiog  xal  nokireia  xov  ayiov  tsgofidgxvgog  Aovxiavov.  — 

Elg  trjv  ig'  fiagxvgiov  xov  ayiov  xal  ivdo&v  fidgxvgog 

Aoyyivov  xov  ixaxovxdg%ov.  —  Elg  xr)v  it\'  vnofivrjfia 
dg  xov  ayiov  anoöxokov  xal  evayyekiöxr)v  Aovxdv.  — 

Elg  xrpf  tft  *  fiagxvgiov  xov  dyiov  fidgxvgog  Ovdgov  xal 
xov  övv  avxov.  —  T$  avxy  yfiega  fiagxvgiov  xov  ayiov 

oöiofidgxvgog  'Avögiov  xov  Iv  xy  Kgqxrj.  —  Elg  xr)v  x ' 
fiagxvgiov  xov  ayiov  fisyako fidgxvgog  'Agxtfiiov.  —  Elg 

tr)v  xa'  ßiog  xal  nokixda  xov  böiov  naxgbg  r)fiov  'Ika- 

giovog.  —  Elg  xi]v  xß '  ßiog  xal  nohxda  xov  iv  ayioig 
7taxgbg_  rjfiöv  'Aßegxtov  imöxbnov  fhganokeog.  —  Elg 

tt)v  xy  vfiofivrjfia  elg  tov  ayiov  dnoötokov  'Idxoßov 

tov  adekpo&Bov.  —  Elg  trjy  xö'  fucgtvgiov  tov  ayiov 
tieyakofidgtvgog  'Agefta,  xal  tov  övv  avto  d&krjödvtov 
ayiov  fiagtvgov  xal  löxogia  xov  xaxd  %6gag  xoxe  nga%- 

%ivxov.  —  Elg  xrjv  xs '  fiagxvgiov  xov  ayiov  fiagxvgov 
Maghavov  xal  Magxvgiov  xov  Novagiov.  —  Elg  xrrv 

xg '  aftkqöig  xov  ayiov  xal  ivdo&v  fisyakofidgxvgog  xov 
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Xqiözov  drjprjTQiov  rov  Mvooßobrov.  —  Elg  ttjv  xtj' 
ßiog  xal  itoXireia  xal  fiaorvQtov  rrjg  ccyiag  boiopaorvoog 

'JvaGraöiag  Tijg'P&uaiag.  —  Eig  ttjv        ßiog  xal  no- 

Xireia  rov  bölov  itarobg  rjaäv'^ßQafiiov.  —  Elg  ttjv  X' 
fiaQTVQiov  tov  ccyiov  ieaoiidQzvQog  Ztjvoßlov  xal  Ztjvo- 

ßiagrrjg  aösXtpijg  avrov.  —  Elg  ttjv  Xa'  fiaQTVQiov  tov 
ctyiov  udarvoog  'Empdxov.  — 

350.  Mrjvl  voepßqUp  an  *  (UTa(pga6rrjg  räv  avrov  ßlov  xal  no- 

hreiäv  xal  paorvQcav  6g  ava&tv. 

351.  BiäXiov  avoivvfAov  TCBQUjcov  iv  avr<p  bfuXiag  nrj-  cbg  Ips 

de  ipiiTjvefa  tov  ayioy'Iaäwov  rovt  Xovöoöropov  dg  to 
xcctä  'todwrrv  ivayyihov. 

352.  "EttQOv  ßtßXiov  Xqvöo6to(uxov  %tait%ov  optMag  x.  —  Tov 

avrov  itgbg  tov  lyxaXovvta  hcl  zc3  biayvyüv  ttjv  Uqg)- 
övvtjv  anoXoytjftixbg  nowtog.  —  Tov  avrov  itQog  avrov 
stsQi  ieoaövvTjg  Xoyog  devreoog.  —  Tov  avrov  iteol  rmv 

avröv  Xoyog  y°s.  —  "En  neol  rov  avrwv  Xoyog  s.  — 

Tov  avrov  iuqI  tov  avrov  Xoyog  g. 

353.  Ej£jyrj6ig  tov  Iv  ayioig  itargbg  fjuäv  BaöiXslov  tov  [u- 

yaXov  xal  ovgavoyavrogog  elg  rovg  ^aXfiovg  itavrag. — 

354.  BißXlov  rov  iieydXov  BaöiXtlov  ag%i&ni6xoitov  KauSaQslag 

Kamtadoxiag  iuod%ov  bpiXiag  diacpogovg.  —  Tov  avrov 
htLöroXTj  itgbg  fgrjyogiov  rov  freoXoyov. 

355.  'EJzTjyrjöig  agiörtj  rov  böuxnarov  xal  \utxagvanaxov  (iova%ov 

xvgov  Ev&vplov  tov  Zvyaßtvov,  slg  rovg  qv  i>aXpovg. 

356.  ' OfiiXiai  di  xal  rjftixai  xaXovvrai  rov  p&yaXov  BadiAsiov 

ag%i&iti6xoitov  Kaiöagatag  Kaititadoxlag  rov  ovgavotpav- 
toQog. 

357.  Tov  iv  ayioig  itargbg  rjuäv  ag%&iti6x6itov  KaiöaQeiag 
Kaititadoxlag  rov  ovgavotpdvrogog  BaöiXslov  rov  (ieyd~ 
Xov  Xoyoi  ävrLQTjuxol  xara  rov  dvööeßovg  Evvoulov.  — 
Tov  avrov  itgbg  Evötßiov.  —  Tov  avrov  eig  ttjv  hu- 
yga<ptjv  rov  tyaXuäv.  —  Toi;  avrov  btuSroXTj  itgbg  rovg 

anmowcag  rjj  6g&odo!*G>  xara  öeßa  aZt£:  —  [sie] 

358.  Tov  Iv  ayioig  itargbg  rjpav  rgrjyoglov  rov  frsoXoyov  Xoyoi 

TQidxovra  öidyogoi. 

359.  Tov  Iv  ayioig  itarobg  fjuav  'Iadwov  dg%U3ti6xoitov  Kcav- 

öravrivovTCoXsog  rov  XgvöoöTopov  buiXla  slg  rfjv.ttöo- 
öov  rrjg  aylag  reööagaxoörtjg ,  ittgd%ov  opiXLag  tqucxov- 

TOTQSig. 
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360.  Tbv  bf  ayloig  natqbg  rjfi^v  KvQikkov  do%uiti6xonov  'Akt- 

^avÖQslag  r\  ßlßkog  täv  ^rjOavQav  nsgi  tfjg  aylag  xai 
opoovöiov  tQiaÖog. 

361.  9 Ex  tijg  uQxrjs  xai  iii%Qi>  tikovg  olxovo(iiag  tov  daov  elg 

tbv  avxtoconov.  —  'Iötogla  bcGHpeXtjg  xai  ikqX  tijg  %qi- 
örucvLxijg  itohxüag  öncog  öwiözt],  /.ata  ndvteov  ttov 
aiQBtLXOJv.  —  Tov  iv  ayioig  natabg  rjficjv  Baödelov 
Kaiöaouag  Kannodoxlag  tQ^irjvüa  tlg  tbv  Ttootprjtrpj 
'Höatav. 

362.  Tov  iv  ayioig  Ttatgbg  yjfiav  Baödeiov  tov  fuydkov  bfuXiai 

slg  tovg  BVQLöxo^ivovg  tyakpovg.  —  Kai  üg  didcpoga 
xsydkaia  faokoyixd-  fei  xai  xatd  aiQsnxäv.  —  'Ex  tijg 

ßtßlov  'Avaözaöiov  povaxov  tov  aylov  ogoi  an  xstpa.  — 
Tov  XovöoGtoiiov  etsoa  xiyakaia.  —  Tov  öoqxoxazov 
Kavixküov  [Kavdelov.  „Sic  in  alio  cod.  Inl  tov  Kavi- 
xteiov  Nixrjyooov  tov  Xovpvov."  M.] ')  dvtifteuxbg 
XQog  IUcotlvov.  —  IJegl  äq&aQtoy  i>v%ijg.  —  Zyvodi- 
xbv  iuQti%ov  Iv  «utofijj,  imtopt],  anaöag  dnb  tov 
aylav  tov  Xoiötov  dnoötohov  yeyowlag  6oftod6£ovg  t\ 
xai  cdgetcxag  öwodovg,  pijißi  tijg  oyöotjg  olxovfuvixijg 
ftfyakrjg  övvodov. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Zur  Bibliographie,  aus  den  Schätzen  der  Gymnasial  - 
und  Städtischen  Büchersammlung  zu  Coblenz.*) 

l. 

Ein  undatirter  Druck  der  sämmtlichen  Briefe  Pius 

des  Zweiten  (1458—1464). 

In  dem  Schulprogramm  für  d.  J.  1847  erwähnte  ich  unter 
den  Widmungen  zur  Bibliothek  des  hiesigen  Gymnasiums  S. 
83  eines  alten  undatirten  Druckes  der  sämmtlichen  Briefe 
Pius  des  Zweiten  (Aeneas  Sylvins  Piccolomini),  auf  dessen 
genauere  Beschreibung  und  bibliographische  Würdigung  ich 
jetzt  zurückkomme. 


1)  Der  alius  codex  ist  nicht  von  einer  verglichenen  zweiten  Hand- 
schrift dieses  Katalogs  zu  verstehen,  sondern  von  einem  anderen  Codex 
in  der  Bibliothek ,  nämlich  dem  unter  Nr.  478 ,  den  Montfaucon  aus  dem 
alphabetischen  Katalog  kennen  konnte. 

*)  Aus  dem  Progr.  des  Gymnasiums  zu  Coblenz  vom  15.  Oct.  1849. 
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Die  äussere  Decke  unseres  Exemplars  führt  die  Aufschrift: 
„ENEI  (so!)  SIL VII  FAMILIÄRES EPISTOLE  NUR1NBERGE 
1486."  Woher  diese  Angabe  genommen  ist,  weiss  ich  nicht 
zu  sagen:  gewiss  aber  ist  es,  dass  sie  mit  allen  bisher  be- 
kannten Notizen  über  die  ältesten  Drucke  der  genannten  Brief- 
sammlung  in  dem  offenbarsten  Widerspruche  steht.  Bei  Ebert 
Th.  1.  Col.  14  f.  Nr.  155  Anm.  wird  allerdings  von  einem 
alten  Nürnberger  Drucke  v.  J.  1486  (16.  Kai.  August.)  iMel- 
dung  gethan,  demselben  Drucke,  dem  auch  Panzer  in  seinen 
Annalen  (Vol.  2.  p.  202  Nr.  164)  eine  Stelle  angewiesen  hat: 
aber  dieser  Druck,  in  Quartformat,  mit  Custoden,  Sig- 
natur und  numerirten  Blättern,  ist  eben  ein  von  dem 
unsrigen  ganz  verschiedenes  Erzeugniss  der  dortigen  Presse. 
Der  vorgedachte  Irrthum  des  früheren  Besitzers  unseres  Exem- 
plars wird  indessen  noch  offenbarer  und  entschiedener,  wenu 
man  die  ausführliche  Beschreibung  jenes  Nürnberger  Druckes 
bei  Hain  Repert.  Bibl.  Vol.  1.  P.  1.  p.  20.  Nr.  164  einer 
nähern  Betrachtung  unterzieht,  und  mit  den  Angaben  zusam- 
menstellt, die  ich  über  unser  Exemplar  hier  nachfolgen  lasse. 
Ich  lege  dabei  eine  andere,  von  der  vorgemeldeten  ganz  ver- 
schiedene Notiz  bei  Ebert  Th.  1.  Col.  14.  Nr.  152  zu  Grunde, 
welche  wörtlich  also  lautet:  ,,Eine  Ausgabe  der  sämmtlichen 
;!(430)  Briefe,  o.  0.  und  J.,  fol.,  goth.  Schrift,  mit  52  Zeilen, 
,,o.  Sign.,  Cust.  und  Seitenzahl,  war  bisher  noch  unbe- 
kannt." Diese  Notiz  wiederholt  sich  bei  Hain  Vol.  1.  P.  1. 
p.  19.  Nr.  147.,  der  sie  unter  seinen  Angaben  über  die  äl- 
testen Drucke  der  Briefsammlung  des  Aeneas  Sylvius  nicht 
ohne  guten  Grund  voranstellt,  aber  den  Druck  selbst  doch 
nicht  vor  Augen  hatte.  Die  Notiz  bei  Ebert  passt  in  allen 
dort  angegebenen  Stücken  auf  unser  Exemplar,  und  es  ist  nur 
zu  bedauern,  dass  unter  den  namhaft  gemachten  Kennzeichen 
ein  sehr  erhebliches,  und  in  dem  vorliegenden  Falle  geradezu 
entscheidendes  übergegangen  ist,  nämlich  die  Anzahl  der  Lagen 
und  Blätter ,  welche  das  Druckwerk  umfasst. 

Ich  gebe  nunmehr  von  diesem  ältesten  Druck  der  Briefe 
Pius  des  Zweiten,  wovon  sich  gegenwärtig  durch  einen 
günstigen  Zufall  zwei  Exemplare  in  unserer  Bibliothek  befin- 
den ,  Keines  ohne  bedeutende  Lücken  ,  aber  beide  zusammen 
genommen  das  interessante  Druckwerk  mit  Ausnahme  des  Schlus- 
ses oder  der  letzten  Lage,  die  in  beideu  fehlt,  in  einer  ge- 
wissen Vollständigkeit  darstellend,  die  nachfolgende,  alle  bis- 
herigen Angaben  ergänzende  oder  berichtigende  Notiz:  ,, Vorauf 
,,5  Bll.  Iohaltsverzeichniss  mit  der  Ueberschrift :  Numerus  et 
,,ordo  epiftolarum  in  hoc  ||  opere  contentarum  (nicht  430.,  son- 
„dern,  wenn  man  dem  Index  Folge  geben  soll,  433).  Die 
,, erste  Seite  von  Bl.  6  ist  unbedruckt 5  auf  der  Rückseite  folgt: 
„Preconizatio  Enee  filuij  poete  laureati.  ||  (  )  Mnibus  et  fin- 
„gulis  humanitatis  studio  deditis.  fequentesq$  epiftolas  I-  [| 
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„fpecturis  Nicolaus  de  vuile  sacri  laterauesis  palacij  aule<j5 
„impialis  cü-  ||  fiftorij  Comes  Salute  pluriui5  ilicit  u.  s.  w. 

„Bl.  7  a  (wie  alle  übrigen  ohne  Signatur):  Congratulat  araico 
„de  pfperitate  fucceffus.  Epiftola  prima.  ||  (  )  V  lianus  cardla- 
Iis  ||  fancti  Angeli  apo-  ||  ftolice  fedis  legatus  ti.  s.  w.  Der 
„angeblich  letzte  Brief  der  Sammlung*  (430)  schliesst  Bl.  131 
„b.  Z.  35  mit  den  Worten:  Ex  ratifjiona  die  iij.  Main  Anno 
?JM.  cccc.  liij.  Bl.  232  a,  welches  sich  in  der  Mitte  der  aus 
,, sechs  Blättern  bestehenden  Lage  befindet .  folgt  weiter  als 
„das  431.  Sendschreiben:  Tractatus  de  educatSne  liberog  per 
„Eneam  filuium  editus :  ad  ladiflau  nobi  i{  liffimum  hungarie  et 
„bohemie  regem.  Dieser  Aufsatz,  durch  keinen  älteren  Druck 
„näher  bekannt,  umfasst  dreizehn  volle  Blätter,  und  schliesst 
„in  der  letzten ,  aus  vier  Bogen  oder  acht  Blättern  bestehen- 
„den  Lage  unseres  Exemplars,  Bl.  244  b.  Z.  52  mit  den  Wor- 
„ten:  Vale  ex  noua  ciuitate.  Mefe  februarij  (so),  m.  cccc.  l. 
„Es  fehlt  somit  in  unsern  Exemplaren  jedenfalls  noch  eine 
„Lage  von  sechs  oder  acht  Blättern,  d.  h.,  Brief  432  mit  der 
„Ueberschrift:  Refert  grates  promotori  fingularis  amici  ,  ferner 
„Brief  433  mit  der  Ueberschrift:  Cäclnfio  epiftolarum  metrico 
„carmine  de  laudibus  beate  Marie  virginis  ihefu  cbrifti  gerule. 
„Im  Uebrigen,  wie  bei  Eberl  a.  a.  0..  ohne  0.  J.  und  An- 
„gabe  des  Dr..  244  Folioblätter  (die  fehlende  Lage  abgerech- 
net) mit  52  durchlaufenden  Zeilen  auf  der  vollen  Seite,  go- 
„thische  Schrift,  keine  Signatur,  ohne  Custos  und  Seiten- 
zahlen." 

Eine  nähere  Untersuchung  des  Exemplars  der  Dresdener 
Bibliothek,  welches  Ebert  vor  Augen  hatte,  wird  zeigen,  ein- 
mal, ob  meine  Vermuthung  richtig  ist,  dass  es  ein  und  das- 
selbe Druckwerk,  übereinstimmend  mit  dem  unsrigen,  sodann, 
ob  die  verrauthlich  letzte  La^e  des  Druckwerkes  aus  vier  oder 
acht  oder  auch  mehr,  also  dieses  selbst  aus  250  oder  252  und 
mehreren  Blättern  besteht 5  endlich,  ob  der  Druck  wirklich  ein 
nndatirter  ist  oder  nicht. 


». 

Ein  undatirter  Druck  des  „Manipulns  Curatorum" 
von  Guido  de  Monte  Rochen  (Rotherii). 

Hain  liefert  im  Repert.  Bibl.  Vol.  1.  P.  2.  p.  540  Nr.  8168 
eine  ganz  ungenügende  Notiz  über  einen  undatirten,  wahr- 
scheinlich aus  der  Presse  Johann  Guldenschafs  hervorgegan- 
genen Druck  des  „Manipulus  Curatorumu,  welche  Notiz  er 
aus  Panzer*  Ann.  Typogr.  Vol.  1.  d.  343  f.  Nr.  498  geschöpft 
und,  wie  so  manches  Andere,  eben  so  Unzuverlässige  oder 
minder  sorgfältig  Aufgezeichnete,  aus  den  Jahrbüchern  in  sein 
Repertorium  hinübergenommen  hat,  worinn,  wie  bekannt,  nur 
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diejenigen  alten  Druckwerke  genau  beschrieben  sind,  die  er 
selbst  vor  Augen  hatte  und  als  solche  bemerkt.  Die  dort  über 
den  Cöllnischen  Druck  des  Manipulus  gegebene  Weisung 
inuss  in  nachfolgendem  Maasse  vervollständigt,  berichtigt  und 
für  die  Bibliographie  brauchbar  gemacht  werden. 

„BI.  1.  a.  Col.  1  mit  der  Signatur  a  i:  (  )  Euerendo  in 
„Xpö  ||  patri  ac  domlo:  ||  diio  Kaymüdo  ||  diuina  puiden  \\  cia 
„fce  valencie  ||  fedis  epifcopo  ||  Sno2j.  deuoto2j.  minimus  guido  !| 
..de  monte  rolherii  Cü  deuota  z  hu  ||  mili  recömendacöe  fe 
„totuin  fuis  !|  obfequijs  mancipatum  u.  s.  w.  BI.  91.  a  Col.  1. 
„mit  der  Signatur  m  iij :  Incipit  tabula  (lue  regift2j.  ma  [|  ni- 
„nipuli.  curatorum.  !|  In  ifto  libro  füt  tres  pticule  u.  s.  w.  BI. 
,.91  b.  Col.  2.  Z.  28.:  Explicit  tabula  (kein  Punkt).  Folgt 
„Anhangsweise  (vergl.  Hain  a.  a.  0.  Vol.  1.  P.  2.  p.  424  f. 
,,Nr.  7399).  BI.  92.  a.  Col.  1.:  Incipit  libellus  artis  predica- 
,,coTs  opofitus  a  fratre  iacobo  fufigna  II  ordinis  fratrum  predi- 
„cato2£.  BI.  110.  a.  Col.  2.  Z.  19.:  Et  fic  e  finis  ||  libelli  de 
,,arte  fl  predicandi  (kein  Punkt).  |j  Percutiens  cleru  fine  pena 
„cafib9  II  iftis  Ludens  iguoräs  te  defedendo  ||  DocSdo  iuffu  pre- 
,,lati  fi  pmonitus  j|  ferat  arma  Si  cum  cCiuncta  mihi  ||  reperio 
,,muliere  (kein  Punkt).  Schluss  BI.  122.  a.  Col.  2.  Z.  31.: 
,?Hic  curato2).  manipl0  p  eccle  curä  ||  et  regime  geretib9  hu- 
,,mili  !|  ftilo  copilatus  Colonie  imprefP  ||  Admidus  ab  alma  vni- 
,,uerfitate.  ||  Colonien  z  appbat9  fuit  (so)  feliciter  (kein  Punkt). 
,,0.  Jahr  und  N.  des  Dr.,  122  Folioblätter,  nicht  numerirt, 
„mit  der  Signatur  —  fl.,  2  Col..  37  Zeilen  auf  der  vollen 
vSeite,  Gothische  Schrift."  Vergl.  Dronhe  Beiträge  Heft  1. 
S.  31. 


Auch  ein  undatirter  Druck  des  ,,Lu cidarius." 

Hain  im  Repert.  Bibl.  Vol.  2.  P.  2.  p.  83.  Nr.  8803  kennt 
nur  einen  altern  nndatirten  Druck  dieses  merkwürdigen 
Buches,  Panzer  dagegen  hat  in  seinen  „Annalen  der  altern 
Deutschen  Litteraturu  (Nürnberg,  1788),  so  wie  auch  in  den 
„Zusätzen"  (Leipzig,  1802)  gar  keines  Druckes  ohne  die  An- 
gaben des  Ortes,  des  Jahres  oder  des  Druckherrn  Erwähnung 
gethan:  zum  deutlichsten  Beweise,  dass  die  grosse  Sammlung 
von  älteren  Druckwerken  in  Deutscher  Sprache,  die  unse- 
rem berühmten  Bibliographen  bei  Abfassung  der  „Annalen" 
zur  Hand  war,  rücksichtlich  der  Vollständigkeit  noch  Manches 
zu  wünschen  übrig  Hess. 

Die  mit  der  hiesigen  Gymuasial  -  Bibliothek  verbundene 
„Städtische"  Sammlung  besitzt  unter  mehreren  typographischen 
Seltenheiten  auch  einen  undatirten  Druck  des  Meisters  Lu- 
cidarius  oder  Elucidarius  (die  beiden  Benennungen  laufen  ne- 
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beneinander) ,  der  von  dem  bei  Hain  a.  a.  0.  namhaft  ge- 
machten ganz  verschieden  ist,  und  dessen  nähere  Beschreibung 
ich  hier  folgen  lasse.  Das  kleine  Druckwerk  umfasst  nicht 
mehr  als  24  uubezifferte  Folioblätter,  in  drei  Lagen  vertheilt, 
mit  der  Signatur  ct.,  b. ,  c. ,  39  Zeilen  auf  jeder  vollen  Seite, 
Deutscher,  d.  h.  Gothischer  Schrift,  Holzschnitten  (fünf  an 
der  Zahl)  und  mehreren  xylographirten  Anfangsbuchstaben. 

„Bl.  1.  a.  Titel:  (Sin  lieb l icfje  fjityfiorty  &onbem||l)oclj[* 
„gelarten  metfter  lunbario  (kein  Punkt).  Bl.  2.  a.,  mit 
??der  Signatur  a  ij ,  im  oberen  Theil  ein  Holzschnitt  mit  der 
„Ueberschrift:  2)  er  ntetyfter.  »  Ü)er  tun 9er.  Unter  dem 
..Holzschnitte  beginnt  der  Text  wie  folgt:  (D  xylographirt)  3$ 
„fyeiffet  Suctbart9.  fpricfyt  jü  t c ü t f ||alfo  t> t (  aljj 
„ein  er leücfjtcr.  Sin  bifem  bäd)||  finbet  man  men^qe 
„groffelerbte  an beren||bü eueren  t»erbor^enfetnbu. f.w. 
„Schluss  Bl.  24.  a.  Z.  33.:  2) er  tun ß er  fpradj  lieber 
„metyfter||  g 0 1 1  ber  almeebtta,  erfülle  biet)  mit  fein? 
„gnab?  t>n  mit  feine  freu*  jl  ben.  man  bu  ()aft  nudj  er* 
„füllt  mit  beiner  lere,  barumb  tefy  got  t;e  j|  mer  befter 
„mtlligf lieber  bienen  uh(  ttrl  feinen  lieben  fyetylige 
„bte||  gro£  freüb  bie  pmmer  »irt  bie  tyelff  mir  bu  bir 
„qebanefet  n>er*||be  ber  qroffen  bemütigfeit  bie  bu 
„mir  erzeuget  fyaft.  H  3)**  metyii  fter  fprad)  fyab  für 
„güt  got  fty  mit  bir  en)tgflid)en  2lmen." 

Dr.  Franz  Nicolaus  Klein  in  Coblenz. 


Anzeige. 

Holzschnitte  berühmter  Meister.  Eine  Auswahl  von 
schönen,  charakteristischen  und  seltenen  Original -Form- 
schnitten oder  Blättern,  welche  von  den  Erfindern,  Malern 
und  Zeichnern  eigenhändig  geschnitten  worden  sind.  In 
treuen  Copien  von  bewährten  Künstlern  unsrer  Zeit  nnd 
als  Bildwerk  zur  Geschichte  der  Holzschneidekunst  heraus- 
gegeben von  Rudolph  Weigel  I— III.  Lieferung.  Leip- 
zig, Rudolph  Weigel,  1851.    kl.  foL 

[Preis  der  Lieferung  mit  fünf  Holzschnitten  nebst  Test :  3  Rthlr. 
Jährlich  werden  sechs  Lieferungen  erscheinen.] 

Der  Gedanke  des  um  die  Kunstgeschichte  hochverdienten 
Herausgebers ,  eigenhändige  Holzschnitte  von  Erfindern ,  Ma- 
lern und  Zeichnern  zusammenzustellen,  in  guten  Copien  repro- 
duciren  zu  lassen,  und  dadurch,  wie  er  in  der  Vorrede  selbst 
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sagt,  einen  ,,Peintre-Tailleur"  vorzubereiten,  ist  —  da  zumal 
der  Glaube  an  die  wirkliche  Existenz  eigenhändiger  Pro- 
ducte  sich  mit  fast  absoluter  Allgemeinheit  befestigt  hat  —  als 
ein  sehr  glücklicher  zu  bezeichnen;  er  ist  es,  um  das  Geringste 
dafür  zu  sagen,  schon  deswegen,  weil  jene  Kunstwerke  in 
der  Regel  nur  sehr  schwer  aufzufinden  sind  und  ihre  Hervor- 
suchung  aus  Druckwerken ,  die  oft  wahre  LJnica  sind ,  ein 
höchst  mühsames  Geschäft  ist. 

Die  erste  Lieferung,  Herrn  T.  0.  Weigel,  dem  Bruder  des 
Herausgebers,  gewidmet,  enthält  zunächst:  ,, Maximilian  I.  und 
Maria  von  Burgund",  ein  reiches  Blatt  von  Hans  Burgkmair 
von  Augsburg,  von  welchem  Künstler  uns  auch  im  dritten 
Hefte  eine  schöne  ,, Madonna  mit  dem  Kinde4'  begegnet.  Das 
herrliche  Blatt  wurde  von  Herrn  W.  zuerst  wieder  aufgefun- 
den in  dem  Buche:  *8on  ber  (Sedieren,  jimltcfyen,  aud)  erlaub* 
ten  SBoluft  bed  leibä  u.  s.  w.  von  Bau.  Piatina  aus  Cremona. 


Desgleichen  ist  in  demselben  Hefte  die  deutsche  Schule  noch 
durch  „Christus  und  die  Samariterin  am  Brunnen"  von  Lucas 
Cranach  dem  Aeltern  und  zwei  Incunabeln  (Heiligenbilder,  sehr 
charakteristisch)  die  holländische  durch  ein  männliches  Brust- 
bild von  Johan  Livens,  die  italienische  durch  das  Portrait  des 
Medicus  Fortunius  Licetus  aus  Genua  von  Giovanni  Battista 
Coriolano,  repräseulirt.  —  Die  zweite,  dem  Auctionator,  Herrn 
Johann  Andreas  Börner  in  Nürnberg  dedicirte  Lieferung  ent- 
hält ausschliesslich  Blätter  von  Hans  Holbein  dem  Jüngern, 
und  es  gewährt  ein  besonderes  Interesse,  deich  an  der  Spitze 
derselben  treffliche  Copien  aus  Cranmer's  Katechismus  (Lond. 
1548.)  ,  einem  Buche  von  extremer  Seltenheit,  zu  finden.  Auf 
den  fünf  Blättern  dieser  Lieferung  ist  eine  grosse  Mannigfal- 
tigkeit in  schönen  Schnitten  gewährt:  Moses  auf  dem  Berg-e 
Sinai,  Christus  treibt  den  Teufel  aus,  der  Sündenfall  (aus  den 
biblischen  Bildern),  der  Krämer  (aus  dem  Todtentanze,  mei- 
sterhaft nach  einem  trefflichen  und  scharfen  Abdrucke  gear- 
beitet),  die  Spieler  (aus  dem  Todtentanzalphabet) ,  die  unge- 
zogenen Bauern  (2  Stücke  aus  dem  Bauernalphabet)  und  die 
musicierenden  Kinder.  —  Die  dritte  mit  Johann  David  Passa- 
vanfs  Namen  gezierte  Lieferung  führt  uns  aus  der  holländi- 
schen Schule  das  Portrait  von  Saloraon  de  Brav  vor,  ge- 
schnitten von  dessen  Sohne  Theodor  (Dirk)  de  Bray,  und  den 
„Philosophen  mit  der  Sanduhr"  von  Rembrandt  van  Ryn, 
während  die  deutsche  Schule  ausser  der  oben  schon  erwähnten 
Madonna  Burgkmair's  durch  Michael  Wohlgeinuth's  Glorifica- 
tion  von  Gottes  Sohn  und  die    Fürbitte"  von  Urs  Graf  (den 
der  Herausgeber  für  Holbein's  Lehrer  im  Holzschnitte  hält) 
vertreten  ist. 

Referent  hat  nicht  ohne  Grund  ein  Verzeichniss  von  dem, 
was  in  den  bis  jetzt  erschienenen  drei  Lieferungen  gegeben 
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worden  ist,  aufgestellt:  er  wollte  damit  dem  Kenner  zeigen, 
wie  der  Herausgeber  steh  redlich  und  mit  bestem  Erfolge  be- 
müht hat,  Mannigfaltigkeit  in  die  Sammlung  zu  bringen  und 
nur  Perlen  aufzunehmen.  Der  beigegebene  Text  ist  in  jener 
Kürze  und  Präeision  gehalten,  die  einem  Werke  ziemt,  wel- 
ches Kennerschaft  voraussetzt,  aber  in  Wenigem  wird  —  und 
das  ist  in  unsrer  Zeit  ein  hohes  Lob  —  oftmals  Viel  angedeutet. 

Was  nun  aber  die  Ausführung  des  Werkes  selbst  betrifft, 
so  gewährt  es  allerdings  dem  kunstliebenden  Beschauer  eine 
hohe  Freude,  solche  Copien,  die  kaum  vom  Originale  zu 
unterscheiden  sind,  von  deutschen  Kunstlern  ausgeführt  zu 
sehen,  und  man  wird  es  ganz  natürlich  finden,  wenn  der 
Herausgeber  am  Schlüsse  seiner  Vorrede  mit  patriotischer 
Freude  sagt:  „Das  unter  dem  Schutze  eines  gerechten  und 
milden  Königs  erscheinende  Werk  wird  fast  nur  von  Holz- 
schneidern ausgeführt ,  welche  in  Sachsen ,  und  insbesondere 
in  Leipzig,  meiner  Vaterstadt,  leben 5  sie  haben  mit  dankens- 
werther,  strenger  Genauigkeit  selbst  die  Mängel  der  Blätter 
mit  Liebe  und  Einsicht  wiederzugeben  sich  bemüht. ci  Dankbar 
mögen  auch  hier  die  Namen  der  ausführenden  Künstler  und 
Kunstinstitute  genannt  werden,  die  der  Herausgeber  auf  dem 
Titel  seines  Werkes  mit  vollem  Rechte  als  bewährte"  be- 
zeichnet hat  \  es  sind  die  Herren  Hermann  Krüger  in  Leipzig 
und  H.  Lödel  in  Göttingen,  die  xylographischen  Iustitute  von 
J.  G.  Flegel  und  von  E,  Kretzschmar  in  Leipzig,  so  wie  das 
von  H.  BQrkner  in  Dresden. 

Der  Herausgeber. 


Bibliothekchronik  und  Miscellaneen. 

Der  erste  Gustos  der  vaticanischen  Bibliothek,  Monsignor 
Andrea  Molza,  hat  sich  am  6.  Juli  in  einem  Anfalle  von  Wahn« 
sinn  entleibt.  Den  nächsten  und  wohl  ausschliesslichen  Anlass  zu 
der  That  gab  der  schwere  Verdruss  über  die  in  diesen  Tagen 
in  der  Vaticana  vorgekommene  Entwendung  mehrerer  Codices. 
Die  Diebe  sind  wahrscheinlich  einige  bei  der  Instandsetzung  des 
Innern  der  Bibliothek  beschäftigte  Arbeitsleute.    (K.  Z.) 


[Katalog  der  Mannscripte  der  Erlanger  Univer- 
sitätsbibliothek.] Bereits  im  Jahre  1829.  erschien  der  erste 
Band  von:  )YJ.  Ii.  lrmischer's  diplomatischer  Beschreibung  der 
Manuscripte,  welche  sich  in  der  künigl.  Universitätsbibliothek  zu 
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Erlangen  befinden,  nebst  der  Geschichte  dieser  Bibliothek."  „Die- 
ser Band  umfasst  aber  nur  249  umständlich  beschriebene  Codices. 
Hätten  nun  die  übrigen  1406,  oder  auch  nur  die  vorzüglicheren 
unter  ihnen,  in  gleicher  Weise  beschrieben  werden  sollen,  so 
hätten  mindestens  noch  drei  ansehnliche  Bände  nachfolgen  müssen. 
Dagegen  aber  verwahrte  sich  die  Verlagshandlung  (Palm  und  Enke), 
welche  schon  am  ersten  Bande  des  geringen  Absatzes  wegen 
Schaden  litt.  Es  blieb  daher  nichts  anderes  übrig,  als  aus  der 
„diplomatischen  Beschreibung "  einen  einfachen  Katalog  zu 
machen  und  sich ,  nach  Ebert's  Rath ,  mit  Hinweglassung  des  pa- 
laographischen  Details,  auf  die  unentbehrlichsten  Angaben  1)  des 
Titels,  2)  des  Materials,  3)  des  Formats,  4)  der  Blätterzahl,  5) 
des  Alters,  6)  des  Schriftcharakters  und  7)  des  Standorts  in  der 
Bibliothek  zu  beschränken.  Der  gleichmässigen  Behandlung  wegen, 
und  um  den  ganzen  Katalog  in  Einen  Band  zusammenfassen  zu 
können,  musste  daher  die  Beschreibung  jener  249  Codd.  des  I. 
Bds.  sich  eine  starke  Reduction  (von  18  auf  5  Bogen)  gefallen 
lassen.  Nachdem  nun  das  Manuscript  dieses  jetzt  vollstän- 
digen „Handschriften -Kataloges  der  Königlichen  Universitäts- 
Bibliothek  zu  Erlangen,  bearbeitet  von  J.  K.  Irmischer,  Erlangen, 
in  Commission  bei  Heyder  &  Zimmer"  zum  Drucke  bereit  liegt, 
fo  ladet  der  Herausgeber  ein,  auf  dieses  Werk  mit  4  Fl.  48  Kr. 
oder  2  Thlr.  22  Sgr.  zu  subscribiren.  D er  Druck  kann  jedoch 
nur  dann  ausgeführt  werden,  wenn  die  erforderliche 
Anzahl  von  Subscrib enten  sich  findet.  Auch  werden 
nur  wenige  Exemplare  ausser  den  subscribirten  ab- 
gezogen und  der  Ladenpreis  alsdann  auf  6  FI.  fest- 
gestellt. Alle  Buchhandlungen  Deutschlands  und  des  Auslandes 
nehmen  Subscription  an. 


Grosse  arabische  Bibliothek  in  Indien.  Der  fran- 
zösische Gelehrte  Ochoa  fand  zu  Bidschapur  eine  bedeutende  Bi- 
bliothek ,  die  einem  jetzt  verfallenen  Lehrinstitule  gehört  hatte. 
Auf  seinen  Betrieb  wurden  die  zum  Theil  von  Ratten  und  weis- 
sen Ameisen  schon  stark  mitgenommenen  Bücher  besser  geordnet, 
aufbewahrt  und  katalogisirt.  Nach  der  Liter.  Gazette  v.  15.  Mai, 
das  Ausland  1850.  20.  Juni.  Nr.  147.  S.  588. 


♦ 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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tit  ftftift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  HandschrifteDkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Hobert  Naumann. 


JVs  15.         Leipzig,  den  15.  August  1851. 

Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschrifleu 

in  der  Vaticana, 

mitgelheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslan. 
(Fortsetzung.) 

363.  Mtta(pgaötfjg  Iv  (irjvl  oxtcußgla  xyn.  fiagtvgiov  tov  Icytov 
xal  ivdofcov  iiEyako[idgtvgog  ^drjurjtglov  tov  Mvgoßgl- 
tov.  —  To5  avtto  firjvl'  ßlog  xal  nokittia  xal  fiEgixrj 
ftavtiatav  difjyqöLQ  tov  Iv  aytoig  natgbg  ?]fic5v  <xq%i- 

sgdgvov  xal  ftav(iatovgyov  Nixokdov.  —  Mqvl  t<5  avt(3' 
tov  tv  ayioig  natgbg  r][uovrInnokvtov  Iniöxonov  'Pdfirjg 
koyog  ntgl  trjg  owtekelag  tov  atävog  tovtov  xal  negl 
tov  dvti%gtötov,  mag  fiikksi  ßaGik&vGai  Inl  trjg  yrjg*  xal 
elg  tr)v  dsvtsgav  nagovöiav  tov  xvgiov  r)(i(5v  'Itjöov 
Xgiötov.  —  Mrjvl  ta  avta '  tov  Iv  aytoig  nargbg  rjfiav 
Baöiketov  tov  (isydkov  koyog  ngotgtntixbg  slg  tb  ßdntig- 
pa.  —  Tov  Iv  aytoig  natgbg  t)[ig)v  9Ia)dwov  tov 
Xgvöoötofwv  koyog  ngotgintixbg  tfg  ta  tpata.  —  T<5 
avtd)  prjfvV  tov  oötov  natgbg  fm&V  'Ecpgatp  tov  Evgov 
koyog  ntgl  öwttkelag.  —  Tov  Xgvöootouov  Big  tov  te- 
kovrjv  xal  (pagtöatov.  —  Magtvgiov  trjg  dylag  'Ava- 

Gtaölag  trjg  'Pcoftatag.  Wog  xal  nohxüa  ttjs  aylag 

XU.  Jahrgang.  15 


Digitized  by  Google 


226 


TIekaylag  xijg  n6gvrjg.  —  Tov  ayiov  'Avaöxaötov  xov 

Zkvattov  dg  xov  g  tyakpov.  —  Tov  Xgvöoöxbfiov  slg 

xb  grjxbv  xov  ayiov  evayyeklov.  —  Tov  avxov  elg  xov 
Ilexgov  negi  rijg  &akdööt]g  dg  xo'  el  öif  el  6  Xgiöxbg 
xekevöov  fit  Ikftelv  ngbg  öl.  —  Tov  avxov  egpirjveia 
negi  nxox&v  xai  nkovQiaw.  —  Tov  avxov  6/uAta  negi 
nxo%üv  xai  nkovölav.  —  Tgrjyoglov  xov  fteokoyov  koyog 
dg  xo  ayiov  ndg%a  xai  elg  xt)v  ßQaÖvxijxa.  —  Tov 
XgvGoöxopov  'Icodwov  koyog  dg  xov  tvayytkig\ibv  xijg 
vntgaylag  fteoxov.ov  öeönolvqg  y^av.  —  Tov  öotpoxdxov 
peydkov  koyo&exov  koyog  Big  xtjv  aylav  böio^dgrvga 
&eoöoolav.  —  Tov  Xgvöoöxo^iov  dnb  fiagyagixag  slg 
xo  §rjxbv  xov  dnoöxokov.  —  Tov  avxov  negi  xgiöeag 
xai  Ikerjuoövvrjg  elg  xov  Adtptgov.  —  Tov  avxov  elg  xb 
grjxbv  xov  ayiov  evayyeklov  elg  xb  oöa  av  d/jöexai.  — 
Tov  avxov  elg  xb  grjxbv  xov  ayiov  evayyeklov ,  elg  xov 
aöoxov  vibv.  —  iiegi  (lexavolag.  —  Tov  avxov  koyog 
elg  xa  üegaqnn  xai  elg  xrjv  6vva%iv  xav  döcofidxov.  — 
Fgrjyoglov  Iniöxonov  'Avxio%elag  xijg  neydkrjg  koyog  elg 
xb  ayiov  ndg%a.  —  Tov  'Iadwov  KavöTavxivovnokeag 
dg%ieni6x6nov  xov  Xgvöoöxo^tov  koyog  ntgl  öwxekelag 
xov  alavog.  —  Tov  avxov  Xgvöoöxo^iov  'I&dwov  koyog 
elg  xb  ovdeig  dvvaxai  Övöi  xvgloig  dovkeveiv.  —  Tov 
avxov  'Jraarvou  koyog  elg  xt)v  vnanavxtjv  xov  xvglov 
fjtiöv  'Itjöov  Xgiöxov.  —  Blog  xai  nokixela  xov  böiov 
naxgbg  r)u(äv  Magxiviavov  xov  peydkov.  —  Tov  Xqv- 
öoöxbfiov  'Iadvvov  koyog  elg  xqv  dnoxofirjv  xov  xifilov 
ngoÖgofiov.  —  Tov  avxov  Xgvöoövofiov  'Iadvvov  koyog 
elg  x)jv  e**oglav  xov  ngwTonkdöxov  7AÖd(i.  —  Tov  avxov 
'Iadwov  xov  Xgvöoöxouov  koyog  negi  pexavolag.  —  Blog 
xai  nokixela  xijg  boiag  (irjxgbg  ij^icov  Maglag  xijg  Alyvn- 
xlagm  xai  negi  xov  ava&ag  nexakapßdvovxog.  —  Tov 

avxov  koyog  elg  xb  elöxijxijOav  naga  xa  öxavga  rj  (iijrqQ 

xov  'Ia  xai  r)  döektpr)  avxov.  —  Tov  avxov  'Iadwov 

xov  XgvöoCxofiov  elg  xr)v  üyegöiv  xov  Aafcdgov.  —  Tov 
avxov  elg  xa  ßata.  —  Tov  avxov  elg  xr)v  (texdvoiav  xov 
krjöxov.  —  Tov  avxov  elg  xb  ovvijyayov  oi  'lovöatot 
Ovvedgiov.  —  Tov  avxov  elg  xovg  ngwxovg  x<Sv  ayiov 
Ivbofyov  catoöxokGw  Ilexgov  xai  Jlavkov.  • —  Tov  avxov 
elg  xt)v  xoi(it]0tv  xijg  vnegaylag  fteoxoxov  xai  eknlöog 
ijfiäv.  —  üavxokeovxog  elg  xov  fdyav  xa£idg%r]v  Mi%ai}k 
xai  (pvkaxa  tj^lcdv.  —  jdirjytjöig  cjqpthfiog  negi  Teagyiov 
xivog.  —  Tov  Xgvöoöxdfiov  negi  vnofiovrjg  xai  evyagi- 
Cxelag.  —  Fegfiavov  naxgidg%ov  elg  xrjv  elöoöov  xijg  vneg- 
aylag öeCnolvrjg  fmcov  fteoxoxov.  —  Peagylov  xov  &e oko- 
yov  koyog  elg  xt)v  aylav  Xgiöxov  xov  fteovtjiuavytvvqo'iv. — 
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Tov  Xgvöooxopov  'Iodwov  Big  xfjy  dyUxv  avdkrpfyiv  tov 
xvglov  xal  %tov  xal  öwxijgog  rjpittv  Jtjoov  Xgiaxov.  — 
'Avdgiov  dg%iBniöx6nov  Kgqxrjg  koyog  elg  xijv  vx^aoiv 
tov  xiplov  öxavgov. 

364.  Mrjvl  dextßglcp '  isn.  (tagxvgiov  tov  aylov  pdgxvgog  'EkEv- 

fteglov.  —  Elg  xijv  i£*  tov  aylov  ngoqri\xov  Aavii\k  xal 
tav  aylav  tgiäv  nalöov  'AvavLov  'Afagtov  xal  Mi6ar\k* — 

Elg  trjv  Ufr*  paoxvQiov  xov  aylov  (idgxvgog  Bovupaxlov. — 

Elg  ttjv  x  *  (lagxvgiov  xov  aylov  Ugofidgxvgog  'Iyvaxlov 

tov  ftsotpogov.  —  Elg  xijv  xa*  ^agxvgiov  xrjg  dylag 

pdgxvgog  'Iovkiavijg.  —  Elg  xr\v  xß'   fiagxvgiov  xfjg 

dylag  (idgxvgog  'Avaöxaölag.  —  Elg  xr\v  xy  pagxvgiov 
xav  dylmv  fiagxvgav  bixa  xav  iv  xjj  Kgyxy.  —  Elg 

t7\v  xÖ'  pagxvgiov  xrtg  dylag  (idgxvgog  Evyivlag.  — 
Tg  avxy  rjidga  xov  iv  ayloig  naxpbg  rj(iav  Tgr^yoglov 
xov  fteoloyov  koyog  slg  xb  iliöco  x))v  'Iovkiavov.  —  Elg 

xijv  xe '  xov  iv  ayloig  naxgbg  tjficjv  Tgrjyoglov  xov  fteo- 

koyov  elg  xqv  Xgiöxov  yiwqöiv,  —  Elg  xyv  x£'  xov  iv 
ayloig  naxgbg  t}(1(üv  rgrjyoglov  NvööTjg  iyxdfiiov  Big 

xov  ayiov  ngaxo(idgxvga  JExiipavov.  —  Elg  xrjv  xr\' 
xov  oolov  naxgbg  rj(iav_  xal  Sfiokoyrixov  @BOÖagov  xov 

yganxov.  —  Elg  xijv  xO"  (Lagxvgiov  xav  aylmv  pagxv- 
gav  digiivglcov  xal  xov  aylov  Ivöov  xal  Aofivyg,  Tkv- 
xEglov  xal  @EO<plkovy  dagodiov  xav  oirv  avxoig. 

365.  Mrjvl  öBnxEßgla  d'  xov  iv  ayloig  naxgbg  })(iav  'Avdgtov 

äg%iB7ti6xonov  Kg/jxyg  xov  lBgoöokv(it}xov  koyog  Big  xb 

ysvBfthov xijg  vjtBgaylag  fcoxoxov.  —  Elg  xijv  B'  Kogpä 
BBöxijoog  koyog  iyxa(uaOxixbg  Big  xbv  ngoyijxrjv^  xal 
dgxiBgsa  Za%aglav.  —  Tov  avxov  koyog  Big  xb  veveöiov 
xijg  vnBgayiag  fcoxoxov  (iBxd  dnoÖEl&ag,  oxi  Ix  önig- 
(laxog  xaxdyBxai  xov  Aaßlö.  —  'Iadwov  xov  Aaiutg- 
xrjfvov  6  avxbg  koyog,  ort  ix  önigpoxog  xaxdystai  xov 
4aßld.  —  Abyog  töxogixbg  xov  aylov  'Iaxdßov  itrjyov- 
(Uvog,  onag  xi\v  l|  inayyBklag  yiyvrfiiv  Iö%ev  i\  foorö- 
xog'  xal  jugl  xov  (ivqöxogog  avxyg  Iaöqa.  —  MrjvX 

xa  avxa  iÖ'  xov  iv  ayloig  naxgbg  fj(iäv  'ladwov  xov 
Xgv6oöx6(iov  iyxaiiiov  Big  xbv  öxavgbv  xal  Big  xovg 
icylovg  dnoöxokovg.  —  Tov  iv  ayloig  naxgbg  i](iav  xal 
ofiokoyyxov  'I&Omp  dg%iBniöx6nov  Geööakovlxrjg  koyog 
elg  xbv  xlpiov  xai  tponoibv  öxavgbv.  —  'Avdgiov  Kgr}- 
trjg  Big  tqv  nayxbgynov  vilxoöiv  xov  xifilov  öxavgov.  — 
Elg  xi]v  xy  iyxafiiov  Big  xqv  övkkrppiv  xov  aylov  ngo- 
q>Yjxov  ngoÖgopov  xal  ßanxiOxov'Indwov.  —  To?  avxa> 

15* 

p  Digitized  by  Google 


•Afi 

WO 

x£'  jk^Moj  xov  «y/ov  'Jwawou  tov  fooÄoyov  xal  Evoyys- 

>Uörot>  duyypa^aöcw  naocir  Hgoy&gov  yLatorpov  avrov.  

AfipA  voByAgla  ~i] '  TlavxoUovxog  öuxxovov  xijg  fuydXrjg 
IxxXifilag  öujyrjöig  xäv  nafifiByiöxcüv^av^dxfov  xov  ap- 
Xiöxgaxrjyov  MixarjX.  —  Ta  avxö  xa  rsagylov  pova- 
%ov  xal  x^gtotpvXaxog  xijg  iiBydXrjg  ixxXrjöiag  tyxafuov 
tlg  xrjv  vitsgaylav  »boxoxov ,  oxs  ngoOwix^tj  xa  vaa 
XQiBxiiovöa  vno  xav  avxrjg  yovBav.  —  Mrjvt  ÖBXBßgUp 
reogylov  prjxgonoXLxov  NixoprjdBiag  Xoyog  Big  xip 
övXXt^lv  xijg  vnBgayiag  fcoxoxov.  —  *A%avaöiov  'AXb- 
fcvÖQBiag  Xoyog  Big  xrp  dnoyga<pr}V  xal  Big  tr/v  ayiav 
Magiav  xqv  öboxoxov  xal  Big  xbv  'Iaöfjtp.  —  T<p  avxa 
(irjvi  x£*   rgrjyoQtov  Nvöörig  lyxro/uov  Big  xbv  ayiov 
iigaxopdgxvga  Exkfpavov.  —  Tot»  avxov  Big  xr\v  yBVV^- 
ölv  xov  xvgiov  i^iav  'Irjöov  Xgiöxov'  xal  Big  xa  äyia 
vijma  xa  iv  Btj&Xbbh  avaigB%ivxa  vnb'Hg&dov.  —  Mrjvl 
lavovaglov  ß'  ßiog  xai  noXixBia  xov  oöiov  naxgbgJnL<ov 
ZiXßiöxgov  naitna  'PcS^g.  —  Mrp>\  xa  avxü  g'  xov 
iv  ayioig  naxgbg  ftfiäv  rgTjyogtov  imöxoirov  Nboxolöü- 
gBlag  xov  %av^axovgyov  Xoyog  Big  xa  ayia  ipdixa. 

TdÖB  tvBöxiv  Iv  xy  oyöoy  xganB^Yj. 

366.  'EgurjVBia  diayogav  övyygatpEcw  Big  xr\v  yivBöiv  '  xovxböxi 

xijg  xogponoUag  xal  xijg  oXrjg  itBVxaxBvxov  ßlßXov '  xal 
'Itjöov  xov  Navij  xal  nsgl  xnv  xoircSv. 

367.  Maxxaßalcov  ßißXia  ~y'  xal  BXBga  ßißXla  xov  yiXoxgbsxov 

ßaöiXBog  ijnäv  xvgov  'I&avvov  xov  Kavxaxov£qvov  xaxa 
Mwdtuft  Xoyoi  xBööagoL.  —  "Exbqov  novrjpa  xov  avn&Bv 
'ladwov  xov  Kavxaxovtrjvov. 

368.  KBtpdXaia  xijg  ngchqg  xtiSv  ßaöiXBiäv  vd.       Tijg  ÖBvxBgag 

xav  og,  — _Trjg  xgixrjg  xav  ßaöiXBuav  £.  —  Ti}g  dV. 
xov  avxcov  vb. 

369.  BißXlov  TtBguxov  itäöav  xr\v  naXaidv  ygaqrqv  xal  xrjv  vkav. 

370.  BißXlov  nBgiBxov  tovg  ö  BvayyBfoöxag  pBxä  l&jytjöBag  aQl~ 

öxrjg. 

371.  "ExBgov  ßißXlov  nBgdxov  xovg  aixoig  aylovg  BvayyBXuSxag 

avBV  l&fyqöB&g. 

372  ngBgßvxkgov  xrjg  xov  &bov  (JLBydXrjg^  ixxXrjöiag 

KGrvtixavxivovnoXBCog  Xoyog  avaxgBitxixbg  ngbg  xovg  Äi- 
yovxag,  pr)  IvByxuv  xag  xäv  av^gfonav  tyvxag  pBta 
%r\v  öuxfcvJ-iv  xäv  iavxäv  öatidtav  xal  ort  ovölv  ©<jpt- 
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Xovvzat  öid  zäv  ngoöayousvcw  avztov  frvötwv.  —  &so- 
dag/jzov  biiöxonov  Kvgov  zijg  noXeag,  vnojivtjua  sig 

zag  bgdösig  zov  ngotpijzov  AavtijX  slölv  Xoyoi  t.  —  Tov 
aVZOV  SQiirjvsta  slg  zov  ngoytjztjv  'hgsuiav. 

373.  BißXiov  o  xaXsizai  s^axaidtxujtg6(pTjzov. 

374.  BißXiov  'Höatöv  tov  ngoiptjzov  pszä  sl*T]yq6£G)g. 
Z7b."Ezsgov  (UßUov  nsguxov  tovg  zsööagag  svayysközdg. 

376.  "Ezsgov  ßißXiov  xal  avzb  fyov  tovg  zsööagag  svayysXiözdg. 

377.  BißXiov  nsgä%ov  ngoyqzsiag  xal  nagoiuiag  öucyogovg,  szi 

OB  xal  smözoXdg. 

378.  Abyoi  döxijzcxav  naocuviöeav  tov  paxagiov  'EkpQaip  ngbg 

tovg  xax'  Alyvntov  pova%ovg. 

379.  Tov  Iv  ayioig  natgbg  tjucov  NsiXov  Xoyog  tlg  rjyv  dval- 

gsöiy  tav  sv  Zwa  xal^Pa'Cftov  ccylav  natsgay,  xal  dg 
SsoöovXov  tov  viov  avtov.  —  Tov  avtov  Xoyog  döxrj- 
xixog.  —  Tov  avtov  tniötoXrj  ngbg  'Avaötdöiov  sniöxo- 
tcov.  —  Tov  avtov  'AyftovUp  xaftnyovusvG).  —  Tov 
avtov  Xoyog  nsgl  dxtr^uoövinjg  ngog  tijfv  ötuvozdzTjv 
Mdyvav,  öidxovov  'Ayxvgag.  —  Tov  avtov  özi  dia(ps- 
qovöl  zäv  tv  noXsöw  döxovusvov  ol  Iv  sgqfioig  tjövzd- 
l/ovzsg  xdv  noXXotg  tov  dnsigcw  to  svavziov  öoxjj.  — 
Tov  avtov  ngbg'Aydfriov  fiovd^ovzag.  —  IJbqI  tijg  re3v 
paxaoiav  öuxy&ytjg  xal  tijg  xaxovoiag  tov  dutßoXov.  — 
Tlsgl  t<ov  dnoötoXiov  xal  tijg  ftsozoxov.  —  Tov  ayiov 
NsiXov  smötoXri  s%ovöa  xtxpdXaia  nsvttpcovtatgia.  — 

'Emxt/jtov  by%siQidiog.  —  Tov  uvtov  sniötoXal  id.  — 
Tov  avtov  nagaivsösig  ngbg  iiova%ovg.  —  Tov  avtov 
x&pdXaia  didtpoga.  —  Tov  avzov  tcbqi  ngöösv%ijg  xs<pd- 

Xaia  gvc.  —  Tot;  avzov  yv&nai  dndyovöai  zehr  <pftaa- 
tav  xal  xoXXaöaL  zotg  acp&dgtoig  zbv  avftgconov.  — 
Tov  fiaxagiov  'I&dvvov  Iniöxonov  tov  Kagxaftiov  ngbg 
tovg  dito  'Ivötag  ngozgityavzag  pova%ovg  nagaxXrjnxd 

xHpdXaia  g.  —  Tot;  avzov  xstpdXaia  ngaxuxd  pt£.  — 
Tlsgl  döxrjöscog.  —  Tov  fiaxagiov  xal  böiov  nazgbg 
iftiav  'Avzaviov  uova%ov  uiXiööa  zb  ßißkiov  xa&avofid- 
öag.  —  Tov  tv  dyioig  nazgbg  fjtiäv  Tsguavov  dg%ism- 
öxonov  KavözavzivovnoXsag  ngbg  Maglvov  vnazov  xal 
dvziygacpsa  Xoyog  nsgl  ogov  ^otjg.  —  Tov  böiov  nazgbg 
rjucov  dßßä  Kaöiavov  zov  rPa>[ialov  nsgl  zav  zijg  xaxiag 
ixzbg  Xoyiöfiav.  —  Ma^iuov  zov  bfioXoyijzov  nsgl  dyd- 
nrjg.  —  Tott5  iv  ayioig  nazgbg  tjucjv  dßßd  SaXaöOiov 
xffpdXaia  nsgl  dydnrjg  xal  syxgatsiag  xal  zijg  xazd  vovv 
noXizsiag.  —  Tlgbg  TJavXov  ngsgßvzsgov. 
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380.  Tov  hf  aytoig  Kargos  W*a>v  'Ieoawov  dg%itni6x6nov  K&v- 

öTavrivovnoXEfog  rov  Xgvöoöropov  SpiXiai  X  elg  rtjv 
t£cujpsqov.  —  Jvxpxgdrogog  @eoö(6gov  6o<pwtccxov  dovxa 
tov  Aagxagi  tyxapiov  tlg  tov  ayiov  peyaXoitagrvga  tov 
Xgiörov  Tguaxxyva'  ngb  rijg  ßaodetag  ivrtXEy%üag.  — 

381.  'EJgqytjöEiQ  didyogoi  nEgl  rijg  xogponoiiag  xal  rijg  nivra- 

tbv%ov  ßißXov  xccl  irigcav  legav  ßißXiav  xcä  räv  xgitcüv. 

382.  Tdde  httfri  Iv  tjj  nagovörjßlßXn'  'Irfiovg  6  tov  Navr}' 

xgirai'  rPov&'  ßaGiXsuov  an±  ^XQL  TVS  mdgrrig*  naga- 
XEinofdvaw  ßlßXog  an  xal  ß'  "Egögag  a  xal  ß.  'Eö&yo' 
'Iovdrjd '  'laß ■  Maxxaßa'Cxd  *  a.  ß.  y.  9Icoö?}nov  Xoyoi  etg 
Tovgaylovg  Maxxaßaiovg  opov  Xoyoi  oxraxaiÖExa  rjyow  Tq. 

383.  Tov  tv  ayioig  nargog  rjn&v  BaöiXaiov  dgxumöxonov  Kai- 

öagetag  Kannadoxiag  Xoyoi  rjd'ixoi, 

384.  Evva&s  nEgl  tcw  ßlov  xal  Ttjg  döxjjösag  räv  dyUovnaxEgfov. 

385.  "ETSgov  ßißXiov  nigd%ov  rovg  ßiovg  xal  rä  ftavpara  rc5v 

fcoyogav  narigcov  btdgsöia  dnotp^iy^ara. 

386.  MtracpgaöTqg  fitjvl  (lata  xan.  ßiog  xal  dvdgaya&tjuara  tov 

ev  ayioig  doidifiov  niydXov  KovGravzivov.  —  'Ev  pyvl 

lowttp  it'  fiagrvgtov  rd>v  dyiav  xal  evÖoJ-gjv  tov  Xqi- 
ötov itagrvgcw  MavovtjX,  Zaß&X  xal  'Iöfia^X9  naoTvorj- 
6avTG)v_  inl  'Iovfaavov  tov  nagaßdrov.  —  MrpA  tg> 

avT6>x£'  ßiog  xal  noXirsia  tov  bölov  nargog  ijpäv  Za^r 

i>a\v  rov  %tvoÖ6%ov.  —  Mrjvl  ru  ovtg)  xft'  vnofivrjfia 
diaXafißdvov  utgixäg  rovg  aydSvag  xal  ra  äftXa  xal 
dnoörjfiiag  UmmöW  ayicov  xal  xogvtpaiav  dato- 

&coXg)v  LFirgov  xal  JlavXov.  —  Mrjvl  lovXia  iy  [iccg- 
zvgiov  rov  ayiov  xal  evöo^ov  fiEyaXofidgrvgog  ITgoxo- 

nlov.  —  Tc5  avTGi  ^irjvl  x£*  (lagrvgiov  rov  ayiov  xal 
evdol-ov  pEyaXondgrvgog  rov  Xgiörov  IlavTeAeijuovog. — 

Mrjvl  ra  avra  x0"  a&XqöLg  rov  ayiov  ndgrvgog  KaX- 

Xivixov.  —  Tc3  avrcö  (itjvI  Xa'  ßiog  xal  noXirtia  tov 
böiov  nargog  xal  öixaiov  EvÖoxlfiov.  —  Mrjvl  avyovörq) 

iE*  Xoyog  ötaXa(Ji(}dvG)v  dno  rr^g  GEßagpiag  ytwrjcsfog  xal 
dvargocpfjg  ri\g  vnsgayiag  dtonoivrjg  ijttcjv  ftsoroxov  rijg 
&tongEnovgt  re  yavvtjöeaig  Xgiörov  rov  &eov  iJ/möv.  — 
Kai  oöa  yixgi  rijg  tfi)i]cp6gov  avrrjg  Owidgafu.  TiXevr^g ' 
ngög  hi  xal  negl  rijg  q)avEgc36Eag  r^g  rifiiag  iö&rjrog 
xal  onag  6  piyag  nXovrog  ovrog  %gt6Tiavoig  r^iyöav- 
gusrai.  —  diijyrjöLg  nigl  rijg  GvördGecag  rav  iv  ry  nrfyy 
rijg  fttoroxov  vaäv  xal  ntgl  r<ov  Iv  avrolg  yavofitvciiv 

ftavudrcjv.  —  M^vl  rw  avtcj  ig'  Kavoravrivtp  tv  Xqi- 
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gtcj  ßaöiXei  alavla  xal  ßaödei  'Papalav  ÖirjyrjOig  mgl 
xijg  ngbg  Avyagov  dnoöxalBlorjg  a%Bigonoirjxov  faiag 
tixovog  'Irjöov  Xgiöxov  xov  &bov  fjpav  xal  ag  i|  'EÖs- 
örjg  (tevExoiuöd't]  ngbg  xr)v  navf.v8aiy.ova  xavxrjy  xov 

nokeav  Kavöxavxivovnofov,  —  Mrjvl  xa  avxo  xft ' 
vnofivrjfta  slg  xbv  ayiov  Iodwrjv  xbv  ngoq>rjxrjv  xal 
TtgoÖQOfiov  xal  ßaTCXlÖXrjV. 

387.  "Exsgog  (uxawgaöxrjg.  Elg  xrjv  ngoxrjv  öBXXBßglov  •  ßiog 
xal  nokixda  xov  böiov  naxobg  rjfiav  Ev^bov  xov  öxrj- 

klxov,  tov  Iv  xyj  (tdvdgav.  —  Mrjvl  xa  avxo  ß_pagxv- 

qiov  xov  aylov  Mduavxog.  —  Mrjvl  xa  avxco  rj%  koyog 
Big  to  yBvköiov  xrjgJmBgayiag  rjfiäv  ÖBönolvrjg  oioroxov. — 

Mrjvl  xa  ttvxc)  ia'  ßiog  xal  nolixBla  xrjg  oölag  yrjxgbg 

rmov  Stodagag.  —  Mrjvl  xa  avta  ig'  yagxvgtov  xrjg 
ayiag  iiByaXoydgtvgog  Evcprjidag,  yagxvgrjödörjg  Inl  Ato- 
xlrjxiavov  ßaöiMiog  dv&vnaxBvovxog  JJglöxov  xrjg  Ev- 
gconrjg.  —  Blog  xal  noXvtBia  xal  (tagxvgiov  xrjg  ayiag 

ydgxvgog  xov  Xgiöxov  Eoödvrjg.  —  Mrjvl  xa  avxo  x* 
ßiog  xal  itofaxBla  xal  pagxvgtov  xov  aylov  fidgxvgog  xov 

Xgiöxov  Eiöxa&Lov.  —  Mrjvl  xa  avxo  xd '  (iagxvgiov 
xrjg  ayiag  xal  löacatoöxolov  ngoxoftdgxvgog  Qixlrjg.  — 

Mrjvl  xa  avxco  xa  xrjg  oölag  yrjxgbg  rjpav  Evwgoövvrjg.  — 
TJgd^vg  xov  aylov  Kvngiavov  xal  xrjg  ayiag  Iovöxlvrjg. — 

Mrjvl  xa  avxo  g  nBglodoi  xov  aylov  xal  ivdo'fav  ano- 
öxolov  Scoya' —  Ilagl  xrjg  ywaixbg  xal  xov  övyyBvo 

fdvov  avxjj  dalpovog:  —  Mrjvl  toj  avxo  i*  pagxvgiov 
xov  aylov  (lagxvgav  EvXaynlov  xal  EvXaynlag.  — 
Magxvgiov  xov  aylov  pagxvgov  Ilgoßov,  Tagdö%ov 
xal  'AvÖgovlxov.  —  Td  axokovfta  xrjg  imöxoXrjg  xov 
BvÖBxa  dÖBXcpav  itBgl  xrjg  xBkBidöBag  xov  aylov.  — 

Mrjvl  xip  avxco  iy  (iagxvgiov  xov  aylov  (i&gxvgov  Ua- 
nvkov,  Kdgnov  xal  'Ayafrodagov,  yagxvgrjödvxov  iv 

Svaxrjgoig  xrjg'Aölag.  —  To  avxo  pryyl  ig'  pagxvgiov 
xov  aylov  fidgxvgog  Aoyyivov  xov  Bxaxovxdgxov.  — 
Mrjvl  xa  aixcji'  pagxvgiov  xov  aylov  Xgvödv&ov  xal 

/Jaglag  (uxgxvgrjödvxav  Iv  'Pdfurj.  —  Mrjvl  xa  avxo  i& 
xov  aylov  'Ecpgalp  Big  xbv  ßiov  xov  paxaglov  naxgbg 
fjfiav  'Aßgaulov.  —  Magxvgiov  tov  aylov  'Aghfta  xal 
tar  övv  avxo'  xal  iöxogla  xov  xaxa  xrjv  %dgav  itga- 
X&svxav.  —  Magxvgiov  xov  aylov  fidgxvgog  Qaxä.  — 

Mrjvl  dxxoßgta  xg '  fravpata  tov  aylov  (iByakoydgxvgog 
drjiirjxglov  xov  Iv  0Bö<Sakovlx^  —  Magxvgiov  xov 
aylov  fiagxvgav  'Axivdvvov  xal  'AvBpjtoöläxov  xal^  'EX- 
Ttidiopogov.  —  Magxvgiov  xov  aylov  Ugoiidgxvgog  'Axb- 
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ififLa  xov  imöxoitov  xal  yla)öij<p  xov  oöioxdxov  Tcgeg- 
ßvxkgov '  'AE&aXd  xov  ayiaxaxov  tiiaxovov.  —  Tmo&eov 
dg%itniöx6nov  'AktfcavdgEiag  öirjyqöig  nigl  xov  ftavpdxov 
xov  ayiov  pdgxvgog  Mrjvä,  —  Magxvgiov  xov  ayiov 
anoöxoXov  xal  navEvq))jpov  OiXiitnov.  —  Gaupel  ytvo- 
uevov  V7i6  xov  ayiov  opoXoyrjrov  rovgia,  £a{iovä  xal 
Aßißov  Iv  'Eötööij  xv  noXii.  —  Magxvgiov  xov  ayiov 
xal  Ivdofrv  (iEyaXouagxvgog  xov  Xgiöxov  'Iaxoßov  xov 
Jligöov. 

388.  "ExEoog  fuxaq>gaöxt}g '  Mrjvi  pata  rj '  Biog  xal  nohxüa  xov 

oöiov  naxgog  tjfiov  'AgöEviov.  —  Mrjvl  lowUp  i£  /twrp- 
xvqiov  xov  ayiov  xal  evöo£ov  pagxvgov  MavovijX, 
ZaßtX  xal  'Iöpar^X  pagxvgrjödvxov  Inl  'IovXiavov  xov 

nagaßdxov.  —  Mnvi  xo  avxo  xd*  vnopvrjpa  diaXap- 
ßdvov  ptoixäg  xovg  dyovag  xal  aftXa  xal  dnoÖrjuiag 
xal  TtXsUoöiv  xov  ayiov  xal  xogvyaiov  anoöxoXov  Ue- 

xgov  xal  IlavXov.  —  Mrjvl  iovXtco  rj  pagxvgiov  xov 

ayiov  (isyaXopdgxvgog  JTgoxoniov.  —  Mnvl  iowiov  x£* 

ßiog  xal  noXixEia  xov  oöiov  naxgog  rjpov  Hap^ov  xov 

Isvodo^ov.  —  Mrjvl  tovXio  xQ"  ßiog  xal  noXixEia  xov 

oöiov  xal  dixaiov  Evöoxlpov.  —  Mrjvl  lovXio  x% '  pag- 

xvgiov  xov  ayiov  p,EyaXo[idgxvgog  IIavxEX£tj(iovog.  — 

Mrjvl  lovXio  xO"  a%X^öig  xov  ayiov  (lEyaXopdgxvgog 

KaXXrjvlxov.  —  Mrjvl  avyovöxo  a'  dujyrjöig  'IoöEutnov 
slg  t6  fiagxvgtov  xov  ayiov  jrfaxxaßaiov.  —  Tjj  avxy 
ttfiBga  xov  iv  dyioig  naxgog  j)(jiov  lodwov  xov  Xgvöo- 
öxopov  Xoyog  elg  xovg  dyiovg  xal  kvöo^ovg  pdgxvgag 
xov  Xgiöxov  Maxxaßelg  xal  slg  xr)v  prjxiga  avxov.  — 

Mrjvl  xo  avxo  er  BaöiX&iov  Imöxonov  ZJelevxeiag  xrjg 
'Iöavgiag  Xoyog  dg  xr)v  pExapogrpoöiv  xov  xvgiov  rjfiov 
9Jrjöov  Xgiöxov.  —  Tjj  avxjj  rj^Ega  'Avdglov  Imöxonov 
Kgrjxrjg  Xoyog  slg  xijv  pExapog<poöiv  xov  xvgiov  rjpov 

'Irjöov  Xgiöxov.  —  Mrjvl  avyovöxo  w  Xoyog  diaXau- 
ßavov  xa  and  xrjg  ösßagpiag  yEwrjöEog  xal  dvaxgoqprjg 
xrjg  vntgayiag  ÖEönoivrjg  fjpav  fooxoxov  xal  aBinagftevov 
Magiag  xrjg  fttongtnovg  xe  yevmjösog  Xgiöxov  xov  ftsov 
rjfxov  xal  oöa  uixgi  xrjg  £a)rj€p6gov  avxijg  övvEÖgapE 
xsXEvxijg  *  ngoöEXL  xal  nEgl  xr)g  (pavEgoöEcog  xrjg  xipiag 
avxijg  Bö&rjxog'  xal  on&g  6  pkyag  ovxog  nXovxog  %gi- 
öxiavolg  xE&nöavgigxac.  —  'Vjiofivrjfia  Big  xov  ayiov  itgo- 
<prjxnv  xal  itgoögopov  ditoöxoXöv  xe  xal  pdgxvga  'Iadv- 
vr\v  xov  ßanxiöxtjv.  —  Aoyog  ijxoi  tyxopiov  Elg  zrjv 
dvaxopiötjv  xi}g  xipdag  %Eigög  xov  ayiov  'I&dwov  xov 
giQoÖgopov,  xijv      'Avxio%Biag  yEvopkvrjv. 
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389.  eOpikiai  Xgvöoötoptxal  slg  tb  gytbv  tov  svayysklov  dg- 

%6pevoi  sx  tijg  tsööagaxoötfjg  y. 

390.  Bißkiov  itsgis%oy  tag  id  Imötokag  tov  dylov  Tlavkov  pst 

aglötrjg  s^yrjösag. 

391.  Tov  sv  ayloig  itatgbg  rjpav  'Iadwov  tov  Xgvöoötopov 

Big  &soÖ<ogov  döxrjtrjv  ixnsöovta  koyog  —  Tov 
avtov  Big  tov  avtbv  koyog  ßos.  kv  siöri  imötokrjg.  — 
®sod<6gov  Ixitsntaxotog  dvtlygapfia  ngog  'I&dwrjy  tov 
Xgvöoötopov.  —  Tov  Xgvöoötopov  ngbg  Ar\pl\tgiov 
aöxTjtyv  nsgl  xatavv^Bfog.  —  Tov  avtov  Xgvöoötopov 
'I&dwov  ngbg  Tsls%iov  nsgl  xatavv^sag.  —  Tov  avtov 
Xgvöoötopov  koyog  xatawxtixbg  ngbg  £tay))giov.  — 

Tov  avtov  ngbg  avtbv  koyog  y*>s.  —  Tov  avtov  bpikla 
nsgl  trjg  tov  pskkovtcw  dnokavöswg  xal  tav  nagovtcw 
svtsksiag.  —  Tov  avtov  Big  tov  ngotptjtrjv  4aßiÖ  xal 
nsgl  pstavolag.  —  Tov  avtov  XgvöoOtopov  Big  tä  imb- 
koma  tov  nsvtrjxoötov  i>akpov.  —  Tov  avtov  Big  tb 
iv  ag%t]  tjv  6  koyog,  xal  ort  tb  nvsvpa  Igswa  ta  ßd&rj 
tov  ftsov.  —  Tov  avtov  xata  p&vovtav  xal  Big  tr)v 
dvdötaöiv  tov  xvglov  rjpcjv  'Irjöov  Xgiötov.  —  Tov 
avtov  Xgvöoötopov  Big  tbv  IJstgov  tbv  dnoötokov  xal 
Big  'Hklav  tbv  ngoqptjtrjv.  —  Tov  avtov  bpikla  Big  tbv 

paxdgiov  xal  dpspntov  xal  öixaiov  'laß  koyog  a°f.  — 
Tov  avtov  slg  tbv  avtbv  koyog  ßos.  —  Tov  avtov  Big 
tbv  avtbv  koyog  yos.  —  Tov  avtov  Big  tbv  avtbv  koyog 
$os,  —  Tov  avtov  'Iadwov  tov  XgvöoOtopov  bpikla  Big 
tag  ösxa  nagftsvovg.  —  'Aptpiko%iov  Iniöxonov  'Jxovlov 
koyog  Big  ti\v  yvvalxa  tr)v  dpagtakbv  tr)y  dktfyaöav  tbv 
xvgiov  pvga,  xal  Big  tbv  Oagiöaiov  r#  psydky  tstgdörj.  — 
Tov  Xgvöoötopov  Big  tbv  pvötixbv  öslnvov  tov  öatijgog 
xal  nsgl  trjg  tov  'Iovöa  ngodoöiag  xal  xata  'Iovdatay 
xal  pvrjöLxdxcov.  —  Tov  avtov  bpikla  Big  tbv  ötavgbv 
xal  Big  tbv  krjötrjv  xal  itsgl  trjg  ösvtsgag  tov  Xgiötov 
nagovölag  xal  nsol  tov  öws%&g  sv%sö%ai  vnsg  täv  l%- 
ftgäv.  —  Tov  avtov  slg  trjv  ftsoöapov  taqpr)v  tov  xv- 
giov r)pav  'Irjöov  Xgiötov.  —  Tov  avtov  slg  tb  dsiv 
[dsinvov  marg:.]  xal  iv  rjj  nsvtrjxoötjj  xal  isl  vrjötsiag 
pspvfjöftai  •  xal  oti  ov  nagovöla  povov  dkkä  xal  pvrjprj 
vrjötsiag  aysksl.  —  Kai  itsgl  trjg  tov  ftsov  ngovoUtg* 
xal  oti  ptta  täv  akkav  ov  pixgbv  psgog  avtrj  w  qpv- 
öixr}  tav  yovscov  nsgl  ta  Ixyova  tpikla.  —  Kai  oti  ov 
natgäöi  povov  dkkä  xal  pijtgäöiv  snitstaxtai  totg  nai- 
öloig  grjftpifeiv  xal  ngbg  t<p  tsksi  nsgl  zr)g  "Awrjg  koyog 
ao:.  _  Tov  avtov  slg  tijv  nlötiv  trjg  "Awr^g  xal  slg 
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tag  aXXag  avtijg  igtxdg  Xoyog  0or.  —  Tov  avtov  ntgl 
tijg  avxtjg  xal  tlg  typ  tov  ZauovijX  yaXaxxoxQO<piay ' 
xal  bxi  zpqfflfios  ij  ntgl  tov  xoxov  ßgadvxrjg-  xal  oxi 
ImxivÖvvov  xal  öyaXtgbv  xb  xav  naidav  dutXtlv  Xoyog 

yos.  —  Tov  avtov  buiXla  ngbg  tovg  tag  öwdätig  xa~ 
taXiundvovtag  xal  elg  tä  ftdxtga  [ftiaxga]  avaßaivomag 
xal  dg  ixega  Xoyog  xtxagxog.  —  Tov  avtov  buiXia  ngbg 
tovg  iv  iootaig  uovov  öwayouivovg,  xal  ti  noxt  elg 
tijv  eoottjv  xal  ngbg  tovg  iyxaXovvxag  tjj  tov  fttov 
ngovola  duc  tb  nXovöiovg  tlvax  xal  nivrjtag  iv  ta  ßia* 
xal  oti  iQTiGiucütazov  rj  ntvLa'  xal  ou  nXovtov  nXslava 
7]dovtjV  iitiv  navza%ov  xal  dgqtdXsiav,  xal  elg  tt^Awav.  — 
Tov  iv  ayiovg  natgbg  fjuuv  rgrryoglov  imöxonov  Na- 
£/lov£ov  tov  StoXoyov  Xoyog  mal  tpiXonto%lag.  —  Tov 
avtov  rorjyoglov  tov  StoXoyov  Xoyog  dg  tb  ayiov  ßd- 
nxtgua.  —  Tov  avtov  Tgriyoglov  Xoyog  dg  tb  ayiov 
ndg%a  xal  tlg  ttjv  ßgadvxijxa.  —  ßlog  tjg  bölag  Magiag 
xijg  Alyvnxiag.  —  Biog  xal  noXixtla  ouoXoyia  xt  xal 
a&Xijöig  tov  iv  ayloig  naxgbg  i)uäv  Uxtipdvov  tov  veov, 
tov  uagxvgtjöavxog  inl  Kavöxavxivov  tov  Kongcovv^wv 
tov  aötßcjg  ßaöiXtvö'avxog.  —  Tov  Iv  ayloig 'A&ava0iov0 
nana  JAXt£avögtla$  tlg  tbv  ßlov  tov  bölov  naxgbg  i)fuov 


uovjj.  ~  Tov  Xgvöoöxdfwv  negi  fitxavolag. 

392.  'Hftixa  tov  ueydXov  BaöiXtlov  bmXlai  öidcpogoi  tlg  tovg 

il>aXuovg  xal  tlg  udgxvgag  xal  aXXa  tivd. 

393.  Tov  Iv  ayloig  natgbg  fjpciv  BaötXelov  ag%unuöx6nov  Kai- 

Oagtlag  KannaÖoxlag  igutjvtla  tlg  tbv  ngoKprjxrjv.  — 
Ilgo&tagla  tijg  xXiuaxog  uttä  ugiöxtjg  i£qyt}ötG>g. 

394.  BißXlov  Xgvöoöxouixbv  ntgdxov  Xoyovg  ntgl  itgaövvrig, 

xal  ixtgovg  övußovXtvtixovg. 

395.  "Extgov  ßißXlov  Xgvöoöxouixbv  ntgd%ov  Xoyovg  xt  xatä 

'Iovdaiav  xal  ixigov  vnodiatav. 

396.  BißXlov  ntgii%ov  tag  ngd&ig  tüv  dnoöxoXatv  huöxoXdg 

tov  folov  IJavXov. 

397.  'Efcqyqöig  dglötq  tlg  tag  ngdfeig  tuv  ccylarv  xal  ivdo£<ov 

dnoötoXav. 

39a  'EguTjvtla  tlg  ta  tiööaga  ayia  tvayyiXia. 

399.  BißXlov  ntgiixov  Xoyovg  nagaivttixovg  tov  Iv  ayloig  na- 
tgbg tjuäv  Maxaglov  tov  ovgavotpgovog.  —  Tov  iv 
ayloig  natgbg  fjuciv  &iXijuovog  tov  ava%ogtfcov  tiyog 
negl  tijg  avtov  noXittlag.  —  Tov  böUw  natgbg  ftfiäv 
Zvu€(bvtov  vkov  ftsoXvyov  negl  t&v  tguSv  tgonav  tijg 
ngoötvxrjg.  —  Tov  Iv  ayloig  natgbg  ijpmv  NtlAov  xe- 
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<pdXaut  dtäyoQCC  Xagtxlel  xgegßvtigo,  inot6(mg 
%opeva  tolg  maiovöi  xal  Uyovti  (irj  dgxelv  elg  (tetd- 
voiav'trjv  e^opokoyrjöiv. 

400.  4uü<pooai  l&jytjöeig  elg  tb  ßißklov  tov  dixalov  xal  paxa- 
qIov  Ioß. 

40  t.  'Exkoyal  diayogov  dylov  xatigov  %dw  dcpehfiac  tov  pa- 
xagiov  dßßd  Mdgxov,  negl  uetavolag  tolg  näöi  ndvtote 
TtQOörjxovörjs '  7jg  xrjv  övvafuv  ol  mötol  xal  itgb  rfjg  tg- 
yaöiag  Öia  tov  ßantlgpatog.  —  Tov  avtov  Xoyoi  Öidtpogoi. 

402.  BtßXlov  negie%ov  koyovg  drjprjtglov  tov  Kvöovrj.  —  Elg 

tqv  dylav  itevtrpoötrjv. —  Tov  avtov  xatä  tov  IIa- 
Xapd.  —  'EmötoXrj  Ilavlov  natgidg^ov  Kovötavtwov- 
itoteog  ngbg  Maxaokov  tov  nditita  xal  tovg  avtov  xag- 
dtfvaXeovg.  —  Abyoi  tgigxaldexa  itegl  tijg  bpoovolov 
tgidöog.  —  Tov  dylov  Avyovötlvov  Xoyog  negl  tov 
dylov  nvevpatog.  —  'Iodwov  tov  ^  Bixxoy  Gwayoyri 
grjöeov  ygayixov,  öl9  ov  OwiOtq.  td  tov  'ItaXov  öoy- 
fiata.  —  "Etega  xecpdXaia  8iaq>6gov  dylov.  —  2hl%oi 
övvteXeöfrevteg  naget  tov  paxagiotdtov  ipiXoöocpov  xvgov 
Seodogov  tov  ngodgopov  tjj  öeßaötoxgatogiöör]  xvgla 
Elgrjvy. 

403.  Tov  paxaglov  dvÖgbg  Arjprjtglov  tov  KvÖovri  ngbg  tovg 

tov  KaßdöiXa  kXty%ovg  xata  tov  negl  tijg  exnogevoeog 
tov  dylov  nvvbaaxog  xetpaXalov  tov  paxaglov  Sapd. — 
Tov  avtov  negl  tov  avtov  Xoyov  xal  vnofte6eov. 

404-  BißXiov  negie%ov  Siayogovg  Xoyovg  tov  iv  ayloig  natgbg 
TjUav  BaöiXelov  tov  usydXov. 

405.  ®eoq>vXdxtov  dg%ieniox6nov  BovXyaglag  tnitout]  tov  tov 

XgvOoOtopov  e^yrjtixdv  elg  tb  xata  Mazftaiov  evay- 
yeXiov.  —  rO  avtog  elg  tovg  xatietfig  evayyeXiötdg. 

406.  Metaygatirfg ,  prjvl  pagtvgiov  tov  dylov  xal 

ivdo£ov  xal  dnoötoXov  xal  (idgtvgog  'Avavtov.  —  To 
avto  firjvl  ß'  (lagtvgiov  tov  dylov  pagtvgov  Kvngia-^ 
vov  xal  tijg  nagftevov  xal  pdgtvgog  'Iovötlvijg.  —  Tai 
avto  pTjvl  ~y'  pagtvgiov  tov  dylov  legofidgtvgog  4to- 
wölov  tov  'Ageonayltov.  —  Elg  trjv  ei*,  (lagtvgioy  tijg 
dylag  (leyaXopdgtvgog  tov  Xgiötov  Xagitlvrjg.  —  T%6- 
tivrjpa  elg  tov  ayiov  dnoGzoXov  tov  XgiOtov  Qopäv. — 
Elg  trjv  f '  jiagtvgiov  t<av  dylov  tov  Xgiötov  [lagtvgayv 
Zegylov  xal  Bdx%ov.  —  Elg  tag  rj'  ßlog  xal  icoUtela 
tijg  oolag jiritgbg  ijfuav  ITekayelag  tijg  ev  'Avtioxeia.  — 
Elg  trjv  iiagtvgiov  täv  dylov  ^xgtvgov  Tagd%ov7 
Jlgoßov  xal  'Avögovixov.  —  Elg  trjy  vy*  pagvvgiov  tov 
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ayliov  tov_  Xqlöxov  pagtvgcw  Kdgitov  xai  IlanvXov.  — 

Eig  rtjv  iÖ'  itohxtla  xai  a&Xrjöig  rcöv  ayliov  fiagrvgwv 

Nafcgiov,  rBgßatiov  xai  KbXoIov.  —  Eig  trjv  Tb'  piog 
xai  (lagtvgiov  tov  ayiov  [idgTvgog  tov  Xgiözov  Aov- 

xiavov.  —  Eig  Tt\v  ig'  iiagzvgiov  tov  ayiov  {idorvoog 

Aoyylvov  tov  Bxarovrdgxov.  —  Eig  t?)v  itj'  vnoiivrjpa 
Big  tov  ayiov  änoöToXov  xai  evayyefaötrjv  Aovxdv.  — 
Eig  rrjfv  ^agzvgiov  tov  ayiov  (idgxvgog  Ovdgov  xai 
Täv  övv  avtG).  — "En  Big  tqv  iO"  iiagzvgiov  tov  ayiov 

OÖlOLldQTVQOg  'AvÖgBOVTOV  BV  T$  KorjTJ].  —  Eig  TT]V  X' 

^agxvgiov  tov  ayiov  fuyaXofidgTvgog  'AgrBiilov.  —  Eig 

xi]v  xa'  ßiog  xai  nohtsla  tov  oöiov  nazgog  tjficjv  'IXa- 

giavog.  —  Eig  tt\v  xß'  ßiog  xai  noXizBia  xai  äydjvBg 
tov  Iv  ayiotg  nazgbg  ijftcav  'Aßsoxlov  Bmöxonov  iBoa- 

itotettg.  —  Eig  ztjv  xy  vnofivijfia  Big  tov  ayiov  'Idxto- 

ßov  tov  dnoözoXov  xai  dÖBXtpo&BOV.  —  Eig  tj/v  xd* 
pagzvgiov  tov  ayiov  pByaXoyLdgzvgog  'Agifta  xai  xöv 
övv  avTip  äfrXrjödvzcw  ayiov  fiagzvgcjv  xai  lörogiag 

tcSv  xard  %ugag  totb  7iga%%BVTG>v.  —  Eig  t>)v  ~xb  *  fiap- 
Tvgiov  xc3v  ayiov  fiagTvgcav  Magxiavov  tcjv  vozagiav. — 

Eig  ty]v  xg*  pagTvgiov  tov  ayiov  [iByaXoiidgzvgog  4rj- 

prjrgiov.  —  Eig  Ttjv  x&'  ßiog  xai  nokixda  xai  fiagTv- 
giov  Ttjg  dyiag  oöiopdgTvgog  'AvaöTaölag  Ttjg  'Pcafiaiag.  — 
T]]  avzjj  rjiiBga'  ßiog  xai  Ttohzeia  tov  oöiov  Ttaxgbg 

tjlkdv  'Aßgaplov.  —  Eig  tijv  X  ■  iiagzvgiov  tov  ayiov 
iegofidgzvgog  Ztjvoßiov  xai  Zqvoßlag  tt]g  dÖsXyrjg  avzov. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Absetzungsbulle  Pius'  II.  gegen  Dielher  von  Isenburg 

vom  Jahre  1461.9 

käuflich  bei  Fidelis  Butsch  (vormals  W.  Birett)  in  Augsburg. 
Nebst  ein  paar  Worten  über  den  Butschischen  Katalog  Num.  XXVI. 

Es  ist  jedem  Kenner  der  Erfindungsgeschichte  der  Buch- 
druckerkunst das  Manifest  des  Kurfürsten  Diether  von  Mainz 
wider  Adolph  von  Nassau,  datirt  Dienstag  nach  Lätare  (4. 
Apr.)  1462.,  bekannt,  welches  (in  der  Absicht  erlassen,  um 
einen  staatsrechtliche!)  Beweis  zu  liefern,  dass  Diether  unrecht- 
mässiger Weise  von  Pius  II.  seines  Erzbisthumes  entsetzt  wor- 
den sei)  eine  grosse  Rolle  in  der  Erstlingsgeschichte  der  Buch- 
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druckerei  spielt.  Vgl.  Schaags  Gesch.  der  Erf.  der  Bach- 
drackerk.  Tn.  I.  S.  417  fgd.  Es  hat  sich  dieses  Manifest  nur 
in  zwei  Exemplaren  erhalten1),  von  denen  das  eine  im  Antust 
1825.  zu  Frankfurt  in  dem  auf  dem  Römer  befindlichen  Stadt- 
archive aufgefunden  wurde,  und  das  andere  sich  in  der  könig- 
lichen Hofbibliothek  zu  München  befindet.  Von  der  Absefzungs- 
bulle  Pius'  II.  gegen  Diether  ist  aber  bis  jetzt  kein  Exemplar 
bekannt  gewesen.  Herr  Fidelis  Butsch  in  Augsburg  macht 
in  seinem  mit  Num.  XXVI.  bezeichneten  ,,Catalog  einer  aus- 
gewählten Sammlung  von  Incunabeln,  literarischen  Curiositäten 
und  Seltenheiten.  Augsburg  im  Juni  1851."  (128  SS.  8".)  S. 
115  fgd.  bekannt,  dass  er  im  Besitze  eines  Exemnlares  von 
diesem  mit  den  Typen  des  Catholicon  gedruckten  Documente 
sei.  Ich  setze  die  ganze  Anzeige  hierher,  einmal,  um  die 
Notiz  von  der  Existenz  dieses  wichtigen  Documentes  weiter  zu 
verbreiten ,  aber  auch  namentlich  in  der  Absicht ,  um  irgend 
eine  reichere  Bibliothek  Deutschlands  zu  veranlassen,  dieses 
seltene  Üocument  zu  acqniriren.  Dieses  Decret,  welches  über 
die  Wiegenstadt  der  ßiichdruckerkunst  zwar  die  unheilvollsten 
Ereignisse  heraufführte,  aber  auch  die  mittelbare  Ursache  wurde, 
dass  die  Jünger  der  Kunst  Gutenberg's  alsbald  in  alle  Lande 
zerstreut  wurden,  sollte  doch  um  keinen  Preis  etwa  Deutsch- 
land entführt  werden!  —  Es  heisst  in  dem  erwähnten  Kata- 
loge so : 

Bulla  analhemalis  ac  execralionis  edila  a  Pia  II, 
ponlif.  Horn,  adversus  Ditherum  Isenburg icum,  prin- 
cipem  eleclorem  et  archiepiscopum  Mogunlinumy  Ti- 
buri  duodecimo  kalendas  Seplembris  anno  millesimo 
quadringenlesimo  sexagesimo  primo. 

Quod  folium  plagula  transversaria ,  continens  duodctriginta  lineas, 
fypis  excusum  Moguntiaci  in  officina  typographtca  Fusti  et  Schot fferi 
typis  Ca/holici  anno  millesimo  quadringenlesimo  sexagesimo  primo  editi. 
Quamvis  nulla  unquam  esset  dubitatio,  quin  hoc  pontificis  decretum  ex- 
staret,  multum  sciscitati  adhuc  non  reperimus  exemplar  eius  decreti  ex- 
stare  in  thesauris  librorum  sive  publicis  sive  privatis.  Omnes  ,  qui  in 
librorum  notitia  fama  praecipua  aliqua  floruerunt,  litteras  indulgentiarum 
antiquitus  editas  commemorant,  quae  in  illa ,  quam  diximus  atque  in 
aliis  officinis  typis  excusae  fuerint,  huius  vero  decreti  nullus  mentionem 
facit.  Quapropter  haud  sine  idonea  ratione  putemus,  hoc  anathema  de- 
cretum esse,  quod  vocatur  „Unicum."  Hoc  nobis  quidem  non  videtur 
posse  convelli,  quod  saepe  diximus,  bullam  hanc  in  rebus  longe  ranssi- 


1)  Denn  ein  drittes,  angeblich  für  Lord  Spencer  durch  den  Engländer 
Alexander  von  Horn  von  Bodmonn  in  Mainz  gekauftes  (zerrissenes  und 
zusammengeleimtes)  Exemplar  wird  wenigstens  in  Dibdin's  Schriften  nicht 
erwähnt.   S.  Schaab  a.  a.  0.  S.  421.  Weiler  S.  521. 
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mis  inventu  poni  debere.  Ut  vero  incusationem  repellam,  me  alicui  ra- 
ritatis  amatori,  qui  huic  rei  pretiosissiraae  acquirendae  valde  operam 
dabunt,  nimis  favisse  omnium,  qui  adpetent,  consectationi  eam  praesto 
atque  eorum,  quibus  placebit,  indicationes  exspecto.  —  Cenium  floreni 
jam  obiati  sunt.  —  Libenter  ad  litteram  hanc  bullam  typis  exscripsissem, 
sed  propter  multas  verborum  notas,  quae  in  littens,  quibus  hodie  utiraur, 
exprimi  non  possuut,  de  hoc  consilio  me  discedere  necesse  fuit.  Itaque 
verbis  ipsis  nun  imminutis  scriptum  illud  trado. 

(P)  Jus  Episcop.  servos  servornm  Dei,  dilectis  filiis  uni- 
versis,  capitulis  prepositis,  scolasticis  ,  custodibus,  camerariis, 
cantoribus,  thesaurariis  ouinibusque  et  singulis  prelatis  quo- 
cuinque  nomine  censeantur,  canonicis  pastoribus  ,  plebanis,  vi- 
cariis  perpetuis  ac  temporalibus ,  altaristis  ecclesiae  ac  totius 
dioecesis  Moguntinae  omnibusque  et  singulis  vasallis ,  ligis 
castrensibus  ac  simplicibus  officialibus  omnibus  cujuscunque  Sta- 
tus et  conditionis  existant.  scabinis  civitatum,  oppidorum,  vil- 
iarum  fortaliciorumque ,  ofim  burgimagistratis ,  consulibus  eo- 
rumque  rectoribus  quocunque  censeantur  nomine  et  subditis 
universae  et  singulae  ejusdem  ecclesiae  Moguntinae  salutem, 
applicatioues  et  oenedictiones.  —  Cum  nos  hodie  iniquitatis 
filium  Dietherum,  qui  se  pro  electo  Moguntiaco  gerebat  et  a 
nobis  confirmationes  per  falsas  suggestiones  obtinuerat,  licet 
propter  ejus  enormes  excessus  et  diversa  publica  et  notoria 
crimina  jam  cecidisse  a  jure  suo,  manifestum  esse,  si  quid  in 
ecclesia  Moguntina  aut  ex  permissione  nostra  sibi  competiisset : 
nihilominus  de  venerabilium  fratrum  nostromm  ss.  Romanae 
ecclesiae  Cardinalium  consilio  ad  majorem  cautelam  propter 
hominum  tarn  temerarios  ausus  et  tarn  enormia  facinora  dictum 
Dietherum  praedicta  ecclesia  Moguntina  omni  jure,  quod  sibi 
in  ea  competere  posset,  privavertmns  et  privatum  esse  decla- 
raverimus  atque  amoverimus  ab  eadem  eumque  licet  absentem 
et  invitum  ab  omni  vinculo,  quo  teneretur  eidem.  Necnon 
eidem  ecclesiae  Moguntinae  vacanti  de  persona  dilecti  filii 
Adolphi  de  Nassau ,  Electi  Moguntinae  urbis  et  eisdem  fratri- 
bus  ob  suorum  exigentiam  meritorum  accepta  de  dictorum  fra- 
trum consilio  auctpritate  praefata  providerimus,  perficiendo  eun- 
dem  Adolphum  eidem  ecclesiae  Moguntinae  in  archiepiscopuoi 
et  pastorem.  Vos  itaque  omnes  eidem  Diethero  in  uuila  re 
obeuientiae  vinculo  teneri  et  a  juramento ,  si  quid  ei  praesti- 
teritis,  liberos  et  absolutos  esse  decreverimus  ac  vobis  man- 
daverimus  sub  excommunicationis  poena,  quam  ipso  facto  cou- 
travenientes  incurreretis ,  ne  de  cetero  vos  aut  procuratores 
vestri  dicto  Diethero  in  aliquo  responderetis,  pareretis  vel  in- 
tenderetis,  sed  ipsum  tamquam  morbidam  pecudem  et  pestilen- 
tem  bestiam  ubique  devitaretis ,  prout  in  nostris  inde  confectis 
litteris  pleuius  continetur.  Nos  igitur  ad  abundantiores  caute- 
lam et  ad  majorem  meiitis  nostrae  et  sedis  apostolicae  decla- 
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ravimus,  vos  universos  et  vestrum  singulos  praefato  Diethero 
in  DuIIa  re  obedientiae  vinculo  teneri  decreverimus  et  a  jura- 
mento,  si  quid  eidem  Diethero  prestitistis,  nee  non  quoscunque 
alios  vigore  feudorum  quorumeunque  vel  confederationum  seu 
ligarum  aut  intelligentiarum  seu  aliarum  obligationum,  quocum- 
que  nomine  censeantur,  penitus  et  omnino  auetoritate  apostolica 
absolvimus  et  liberamus  ac  absolutos  esse  declarauius.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagiuam  nostrae  conslitutio- 
nis,  absolutionis ,  declarationis  et  voluntatis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prae- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.  Datum  Tyburi, 
Anno  incarnationis  dominicae  millesimo  quadringentesimo  sexa- 
gesimo  primo  duodeeimo  kalendas  Septembris,  Pontificatus  no- 
stri  Anno  tertio. 


Es  mö^e  dem  Unterzeichneten  nun  noch  erlaubt  sein,  ein 
paar  Worte  über  den  obenerwähnten  Catalog ,  welchem  die 
vorstehende  Notiz  entnommen  ist,  hinzuzufügen,  um  denselben 
der  Beachtung  der  Freunde  älterer  Litteratur  bestens  zu  em- 
pfehlen. Der  Herr  Herausgeber  darf  mit  vollem  Rechte  in 
dem  kurzen  Vorworte  dazu  sagen,  „dass  er  einen  Schatz  der 
frühesten  Erzeugnisse  der  Buchdruckerkunst  enthalte,  der  in 
solcher  Fülle  wohl  seit  Jahren  nirgendwo  zum  Verkaufe  aus- 
geboten  Wurde."  Es  mögen  zum  Belege  nur  einige  der  her- 
vorragendsten Stücke  hier  eine  Erwähnung  fiuden.  Wir  be- 
gegnen darin  folgenden  Werken: 

Thom,  Aquin.,  opus  praeclariim  quarti  scripti.  Mog. ,  P. 
Schoiffer  de  Gernzheun ,  1469.  36  11. 

S.  Augustini  de  arte  praedicandi.  s.  1.  e.  a.  (Mog. ,  J. 
Fust.  circ.  1466.)  100  fl. 

—  —  de  civit.  Dei  (Romae).  Sweynh.  et  Pann.  1468. 
110  fl. 

Biblia  Polyglotta  Complutensia,  1514—17.  6  Voll.  600  fl. 

Bulla  aurea  Caroli  IV.  Nuremb.  Creusner  1474.  —  Deutsch, 
ibid.  eod.  50  fl. 

Catonis  Ethica.  Aug.  Vind.  (Monast.  Udalr.  et  Afr.)  1475. 
48  fl. 

Wolfram  von  Eschenbach's  Tylurell.  o.  0.  1477.  70  fl. 

Ingold,  das  guldin  spil.  Augsb.  (Gunth,  Zain.)  1472.  18  fl. 

Josephi  Antiq.  Jud.  et  de  hello  Jud.  Aug.  Vind.  (J.  Schüss- 
ler) 1470.  50  fl. 

Orosius.  Aug.  Vind.  (J.  Schüssler)  1471.  50  fl. 

Vegetii  Epithomia  rei  militaris.  s.  1.  e.  a.  (Colon.,  Götz, 
circ.  1474.)  36  fl. 
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Virgilii  Opera.  Vincentiae  (J.  de  Vienna)  1476.  60  fl. 

—  —  ßucolica.  8.  1.  e.  a.  (Argentor.,  Eggesteyn,  circa 
1468.)  100  fl. 

Vocabularium  Latino-Teutonicum.  s.  I.  e.  a.  (Ulm,  Hohen- 
wang,  ante  1469.)  50  fl. 

Vier  Volksbücher  vor  1476.  von  Anlon  Sorg  in  Augsb. 
gedruckt.  100  fl. 

Thom.  Aquin.,  summa  de  articulis  fidei  et  ecclesie  sacra- 
mentis.  s.  I.  e.  a.  (Mogunt.,  J.  Guttenberg,  1460.)  110  fl. 

Matth,  de  Cracovia,  tractatus  racionis  et  conscientiae.  s. 
I.  e.  a.  (Mogunt.,  J.  Guitenberg,  circ.  1460.)  60  fl. 

Pomp.  Festus  de  verbor.  signif.  Venet. ,  J.  de  Colonia. 
1474.  44  fl. 

Horae  ad  usum  Parisiensem.  Paris.  (Ph.  Pigonchet)  circ. 
1500.  Auf  Pergament.  100  fl. 

Janua,  Nie.  de,  Catholicon.  Pars  III.  (F  —  0.)  August. 
Vind.  (G.  Zainer)  1469.  Auf  Pergam.  45  fl. 

Ordo  missalis  sec.  consuet.  Rom.  cur.  Nuremb.  (G.  Stuchs 
de  Sulczbach)  1488.  Auf  Pergam.  88  fl. 

Thwrocz,  J.  de,  Chronica  Hungarorum.  Aug.  Vind.  (Erh. 
Ratdolt)  1488.  Auf  Pergam.  330  fl. 

Los  quatro  libros  de  Amadis  d'  gaula  nuovamente  impres- 
sos  y  historiados.  1533.  110  fl. 

Argaiz,  Greg,  de ,  la  soledad  laureada  por  San  Benito  y 
suos  hijos  en  las  iglesias  de  Espana  etc.  7  tomi.  Madr.  1675. 
50  fl. 

Eulenspiegel.  Hochdeutsch,  o.  0.  u.  J.  (circa  1525.)  13  fl. 
30  kr. 

_  Strasb.  (Jac.  Frölich)  1539.  50  fl. 
Simplicissimus.  (Erste  Ausg.)  Mompelgart  1669.  30  fl. 

—  —  Nürnb.  (Felsecker)  1685.  36  fl. 

Es  ist  aus  diesen  Proben  ersichtlich,  welche  bedeutende 
Schätze  der  Catalog  bietet.  In  einem  Anhange  finden  sich  noch 
Musikwerke  berühmter  Meister  in  Original -Handschriften,  wo 
wir  den  Namen  J.  S.  Bach ,  van  Beethoven ,  Gluck ,  Händel, 
Haydn,  Hiller,  Lachner,  Lindpaintner,  Mayseder,  Mendelssohn - 
Bartholdy,  Mozart  (Quintett  in  GmolL  100  fl.  und  Symphonie 
in  Ddur,  100  fl.),  Naumann,  Paer,  Kies,  Romberg,  Salieri, 
Schubert,  Spohr,  begegnen.  Die  Preise  sind  durchaus  auge- 
messen und  keineswegs  zu  hoch,  was  man  namentlich  auch 
bei  den  Büchern  mit  Holzschnitten  (Wohlgemuth,  Dürer,  Hol- 
bein, Scheufelein) ,  den  Reisen  und  Geschichtswerken  u.  s.  w. 

finden  wird.  j)er  Herausgeber. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handsehriftenkunde  uod 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

»OB 

Dr.  Hobert  Naumann. 

Leipzig,  den  31.  August  1851. 


Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

mitgelheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 
(Fortsetzung.) 

407.  BißXLov  ävc&wfiov  itsgu%ov  Xoyovg  dta<pogovg  exxkrjöia- 

öxvxovg  xal  ßiovg  uyi&v.  — 

408.  "Etsgov  ßißkiov  xov  Iv  aytoig  ncccgbg  tjpäv  'Iaawov  Kav- 

öxavxivovnolmg  xov  Xgvöoöxdfxov  vnofivrjfia  dg  xbv 
ayiov  'Iioawriv  xbv  EvayyeXiCx^v,  xegdxov  bfiiUag  nev- 

TJjXOVTCt. 

409.  Topog  ösvxsgog  'Iaäwov  xov  Xgvöoöxdfiov  dg  xb  xaxa 

'l&awrfv  svccyyefaov,  !%ov  o^diag  anb  xi\g  [i£  p£%gi 
rijg  nrj. 

410.  Evayyehov  Ix  xov  xaxa  'Icoawrjv. 

411.  Aikiavov  izsgl  diayogav  iöxogiav  xal  ittgl  xijg  xäv  tjucov 

qwöe&g.  —  Tov  afoov  negi  noixttrjg  iöxogtag.  —  "Alxa- 
Oig  tfjg  Kgrjxrjg.  —  OvXoOxgdxov  hmöxoXai  txaigixai.  — 
'Emtixolai  2JL^ioxdxavog.  —  Bgovxov  tmöxolal.  —  *AX- 
xicpgovog  gtjxogog  InLöxoXal  afatvxixd.  —  Tov  avxov 
Imtixokai  Ttagaöixov.  —  'Eyxcoiiiov  yeagylag.  — 
XIL  Jahrgang.  16 
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(pdvov  ntol  xfaov.  —  "Vfivog  elg  xyv  %eoxoxov  a°s.  — 
"Tpvog  elg  xrjv  avri]v  ßn.  —  "Tpvog  elg  x>)v  avxrjv  jw.  — 
"Tuvog  elg  xip  avxr)v  —  "Exiv^vog  elg  avxi)v  m. — 
"Exegoi  vfivoi  Tiara  6xoi%eZov._—  Elg  xt)v  xoiptjöiv  xijg 
faoxoxov.  —  Elg  xovg  ayiovg  e.  —  Eig  xwa  fiovöixov.  — 
Elg  rrjv  xav  'Pa^iaiov  fidxrjv.  —  "?Qog  xav  övxav  elg 
ZviinXixiov.  —  'Evodia.  —  Elg  xbv  ayiov  Geoöagov 
xbv  Tvgava.  —  "Hga  elg  xbv  fidyiöxgov  Geoöagov  xbv 
jJexanoUxrjv.  —  Tov  avxov  elg  diatpogovg  ayiovg  aal 
dvaöevdgdöag. 

412.  AI  ngdleig  x&v  ayiov  dnoQxoXcov.  —  'AnoxdXvtyig  xov 

ayiov  ^adwov  xal  evayyekiöxov  xov  üeokoyov. 

413.  Ntxijxa  xov  Xavuxxov  löxogia  dgxo^ivrj  anb  xov  ßaötkeog 

xvgov  Mavovijk  xov  KopvTjvov.  —  Agx*)  xtjg  ßaöikeiag 
Mavovijk  xov  Koywrjvov  xov  viov  'Iadvvov  xov  Kofi- 
vrjvov'  iv  xopoig  enxa  fteagoviievr].  —  Baöikila  xvgov 
'loaaxiov  xov  'Ayyekov.  —  Baöikeia  xvgov  'AleJiiov  xov 
Kofivrjvov.  —  Baöikeia  'Ake£lov  xov  jdovxa  xov  xal 
Movgx£ovq>kov.  —  recogyiov  xovqpa  xov  xal  ITiööi- 
Öovg.  —  Ilegl  ftegovg.  —  Ilegl  ^akdöötjc.  —  Ugög  xovg 
firj  (poßov^tevovg  vdfiovg.  —  Ilegl  avkrjöeag.  —  I7egl 
x&v  xafr'  rftiäg  alöft/jöeav.  —  Ovöiokoyia  negl  qpvrcSv, 
ogvkov,  nrrjvav ,  vrjxxcov,  ftrjgiav,  egnexcjv  xal  ßoxa- 
vav  —  Ilegl  £cocov  yevrj.  —  Ilegl  axgtöog.  —  Ilegl 
Xektöovog.  —  77^1  goiäg. 

414.  Bißklov  negii%ov  xdg  enxa  ayiag  xal  öenrag  xal  olxovpe- 

vixdg  öwööovg  xdg  ovrag  dkrj&ivdg.  —  rgrjyoglov  Nv6- 
ötjg  xov  aÖeXtpov  Baöikeiov  fteagia  elg  xrjv  xov  avftgd- 
nov  xaxa6xevr\v.  —  Nixrjxa  nova%ov  xal  noegßvxegov 

tijg  povrjg  xov  Exovöixov  gt]  rPco(iaioig  negl  dgvpav 
xal  öaßßdxcov  vrjöxeiag  xal  ydpov  xal  iegiav.  —  Tov 
avxov  öxrjkixevxixbg  ngckog  xaxd  xijg  ßkagtprjpov  xc5v 
'Agpeviay  aigeöeag.  —  'Emöxokr)  xov  paxaglov  Zwai- 
ölov  ngbg  xijv  nicxip.  —  Aikiavov  negl  £oW.  —  fAgi- 
öxeiöov  navrjyvgixbg  iv  Kv^ixcp.  —  Ilgbg  xovg  alxico- 
(livovg  oxi  {if]  pekexcw.  —  IJokixixbg  inl  Zuvgvy.  — 
2Zpvgvaixbg  nokixixog.  —  'Poötoig  negl  opovoiag.  — 
'Podiaxog.  —  2jwaymyr\  dnoöel&av  Ix  xov  fteiav  ngo- 
q>r}x6i)v_  xal  ayiav  dnoöxoXcov  Ix  x&v  peyakuv  öidagxd- 
Xav  xijg  Ixxhrfiiag  xov  Xgiöxov  ontog  xb  navdyiov  nvevfta 
ix  xov  naxgbg  udvqv  ixnogevexai,  öiöoxat  de  xoig  d&oig 
nagd  xov  viov. 

415.  Nixyyogov  fiovao'xov  xal  ngegßvxegov  xov  BU^nibovg 
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Elöayayixyg  Imtofiijg  ßißXlov  w.  —  Toi;  avrov  ßvßXlov 
~ßoy.  —  Tov  avrov  tcbqI  tav  pEtBagcw. 

416.  rscoQylov  lbqoiivt] fiovog  tov  ITaxu^igT]^  IlagdygaOig  slg 

tbv  aytov  lEgopdgtvga  diovvöiov  tov  'AgEonayitqv. 

417.  KXsontjdovs  ßißXla  ß  neol  tav  hetb<6qg)v.  —  £vvoil>ig  tr)g 

grjtogixrjg.  —  Ilegl  XQVö£G)S  lotogiav.  —  IIbqI  Ivvitvlov 
?}%oi  ßlog  Aovxiavov  xai  xd  Xomu  xovxov.  % —  Atßavlov 
öotpitixov  fifXsxai.  —  Kavcjvigfiaxa  xijg  ygannaxixijg.  — 
"EtBQOi  öucXoyoi  tov  Aovxiavov. 

418.  rgifyoglov  Na&avtpv  Xoyoi  fitxä  Ij-Tjyqöeag. 

419.  BißXlov  negdxov  tovg  tlööagag  tvayyehötag  tjxol  xexoa- 

EvayyiXiov. 

420.  r^yoQiov  tov  ftavfiatovgyov  elg  'SlgiyEvtjv.  —  'Slgiyivovg 

ßißXta  17.  —  Kaxä  KlXöov. 

421.  KXavdlov  nxoXEpalov  VEaygacpixijg  vip^ytjösog.  —  Ma- 

vovtjl  xov  Bguviov  ag^ovixfjg  döayoyijg  xaiv  slg  tgla 
tb  itgätov,  i&%Qi>  tov  Iwdtov  Tjui/fiaros.  —  KXavÖiov 
IhoXsyiaiov  tceqI  ccotiovLxrjg.  —  Ilogtpvglov  l&jyrjöig  Big 

td  ü  ngata  xEtpdXaia  tov  nganov  tcov  agpovixcov  77ro- 
Xeucclov. 

422.  Tov  lv  dyioig  natgbg  fjtiäv  KvglXXov  dgxititiöxoTtov  'AXs- 

lavdgElag  lh}yt]6ig  Elg  tbv  itgoytitrp  'SlGrjE. 

423.  4irjyr]6ig  iiEgi  trjg  olxodopijg  tov  vaov  tijg  tisydXrjg  tov 

&eov  IxxXijölag  tfjg  iTt&vonatopEvrjg^  ayiag  £oq>lag.  — 
Tov  aylov  rgrjyogiov  Nvöörjg  Elg  tr)v  l£ay(iEgov. 

424.  didyogoi  E%rjyrj6Etg  slg  tovg  il>aX{iovg. 

425  'E£rjy  qöig  BaöiXEiov  tov  (tEydXov  Elg  tb  lv  agxv  lnoit]6Ev 
o  fcog  tbv  ovgavbv  xai  ti)v  yrjv,  ytoi  Elg  r>)v  l^atjfiEgov. 

426.  Tov  aylov  'A&avaölov  itgbg  MagxiUXvov  povaxbv  ignrj- 

VEia  itgotgEiitutr]  täv  ^aXfiav.  —  'ladwov  toy  Xgv- 
öoötofiov  vTtotivrjua  Elg  tovg  ifccX^iovg.  —  Top  aylov 
BaöiXslov  itgoXoyog  Elg  tb  ^aXtr^gioy.  —  Kogpa  Ivöixo- 
TtXEvötov  ngoXoyog  Elg  tovg  tyaXpovg.  —  'Tnofttöts  Ev- 
öEßlov  tov  ITaiHpiXov  Elg  tovg  tyaXuovg.  ~  WaXtjjgiov 
pEta  UzrjyqOECog.  —  'Efrjyrjöig  tov  GvußoXov  i]yomt  tb 
tclöxevg)  Elg  %va  Üeov  '  xai  Elg  tb  ndtEg  r)näv,  —  Ai%Eig 
tc5v  tlfaXfidjv  ötoixEt  tov  WeXXov  itgbg  tbv  ßaöiXla 
Kovötavtivov  tbvdovxa  itEgl  t&vlnxd  dylwv  öwoöcav. — 

427.  'Agi6to<pdvovg  xapaölai  dvo.  —  AlöxvXov  tgaycaölai  dvo. 

428.  Tov  lv  ayloig  natgbg  ijficov  'lodvvov  Km'ötavtivovnoXtog 

tov  XqvGoötopov  l^y^g  Elg  ti)v  yivEöiv.  —  Tov  lv 

16  * 

» 
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ayioig  xatgbg  rj^av  'Avdgsov  Iniöxonov  Kgijrqg  tov 
'Iegoöokvpitov  koyog  elg  tov  tetgaijuegov  Adt/agov.  — 
Tov  Xgvöoöto^ov  koyog  ty  dyicc  xai  (leydkrj  Öevtega 
xai  elg  tov  ev  talg  Ttgd^eöi  Segpoipvkaxa.  —  Tov  avtov 
elg  tov  Öixaiov  'laß.  —  Tov  avtov  tjj  dyia  xai  fieydky 

yn  opilta  elg  tag  i  nagftevovg.  —  Tov  avtov  ndkiv  slg 
tb  dLxaiov  xai  äfie^xctov  'laß.  —  Tov  avtov  EQpqvsia 
elg  tb  xata  Mat&aiov  evayyekiov.  —  Tov  avtov  exi 
elg  tov  öixaiov  'laß.  —  Tov  avtov  elg  trjv  ngododav 
tov  'Iovdw  xai  elg  tov  (ivötixbv  öeinvov  tov  öcatijgog' 
xai  xata  'IovÖaiaw  xai  fivrjoixdy.cov.  —  Tov  avtov  koyog 
elg  tov  ötavgbv  xai  elg  tov  krjötrjV  xai  negi  trjg  Öev- 
tegag  tov  XgiOtov  nagovöiag'  xai  iregl  tov  ev%eö&ai 
v7tlg  tcäv  efögcov.  —  Tov  dyiov  rgqyogiov  emöxoitov 
'j4vtio%eiag  t  elg  trjv  ^toOcopov  ta<prjv  tov  xvgiov  tjucüv 
'Irjöov  Xgiötov,  xai  elg  *Ia6r}q>  tov  axb  'Agipa&aiag* 
xai  elg  ttjv  tgu^iegov  tov  xvgiov  fteiav  dvdötaöiv.  — 
'Icoawov  tov  XgvöoGtonov  elg  tr\v  avtr\v  dvdötaöiv. 

429.  Metaq>gaötijg  firjvbg  oxtaßgtov  negie%ov  ßlovg  xai  pagtv- 

gia  nokkav  dyiov  pagtvgav.  — 

430. *  Bißklov  ittgd%ov  öredr]  xai  tötogiag  öiatpogovg  xai  em- 

ötokdg  tov  äyiov  lötöagov  tov  Ilvkovöiorov. 

431.  Bißklov  negu%ov  vpvovg  fiovöixovg  xata  ri/v  tov  7EHJ\- 

vov  %g)]öiv. 

432.  Bißklov  negä%ov  koyovg  tov  Bagkadp  xata  Aatlvov  ntgi 

tov  nvevfiatog  tov  dyiov.  —  'Okvumoöogov  elg  xbv 
Olkrjßov  xai  OaiÖova  tov  IJkdtovog  efcqyrjöig  avev  dgxijg. 

433.  Bißklov  negd%ov  tavta'  ^ijyr^öig  'Iodwov  yga^atixov 

9Ake^avÖgeog  elg  to  ngotov  tov  Nixopd%ov  apt^fuyrt- 
xijg.  —  Ilogtpvglov  elg  ta  aouovixa  IItoks{taiov  imo- 
pvqpa.  —  Nixo^dxov  regaötjyov  Tlvftayogeiov  agfiovixov 
iyjeigvbiov  xetpdkaia.  —  &eovog  xai  etegov  öotpov  xai 
Ha&quatixcov  dvdgov  TtgoXeyopeva  elg  ttjv  fieydkrjv  övv- 
ta\iv  Lhokepalov  —  Tov  öocpotdrov  Nixokdov  Ka- 

ßdöika  elg  to  y  t)kg  ptydkrjs  öwtd&og  ütckefiaiov.  — 
0Eovog'Ake%avdgeog  incopvrjfia  elg  tr\v  Ihokefia'ov  övv- 
ta&v.  —  ügoxkov  diaÖ6%ov  TJkatovixov  imotvnoöig 
töv  dötgovopixov  vTtoüeöeov. 

434.  Ai  ngdtfiig  töv  aylov  xai  iegov  ditoötokov  yeygayndvai 

igvöoig  ygd^maOi. 

435.  'Egurjveta  töv  bciötoköv  tov  peydkov  ditoötokov  TIavkov 

tpikonovog  egaviö&eiöa  nagd  Evftvfxiov  povayov  tov 
Zvyaötjvov '  pdkiöta  pev  dnb  tijg  Ifffliflms  tov  ev  ayioig 
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nargbg  jfotmp  'Iadwov  tov  XgvöoöTOfiov ,  Irt  Öl  xai 
dito  öiatpog&v  aXkcov  naxigcov. 

436.  Mtxarjk  tov  rXvxv  xaydXaia  *)ö  ftBoXoyixd  xai  (piXoöocpr/.d. 

437.  Ab^lxov  OvkXtylv  [ — x^EV  Uiar£-I  ^x  Öiayogav  ßißXUav. 

438.  Tov   iv  dyloig  nargbg  r^iav  rgrjyogiov  dgxiBmöxoicov 

KavöTäVTivovnoXsag  tov  %BoX6yov  Xoyoi  oxtcoxaiösY.a.  — 
Tov  avTov  öwaycoytj  xai  e&iyqöis,  &v  f/irijöity  lötoqiwv. 

439.  'JxokXaviov  Ihgyaiov  xavtxcjv. 

440.  £%6ha  Big  tä  tomxä  tov  'AgiöTOTBXovg. 

441.  BißXiov  nioä%ov  itdvrag  Tovg  ßaadalg,  i^  avrijg  Ttjg  xog- 

fionouag  ^gi  *AX$%tov  tov  Ko(iv7]vov.  —  Xvvo^g  neoi 
HtTQfjötcog  xai  (iBgig^iov  yijg,  tov  Goyartdrov  ^aproqpi;- 
Xaxog  BovXyaglag  xvgov  'Itoawov  tov  ÜBÖiaolpov. 

442.  Aovxiavov  QrjTOQog,  &sc5v  öidXoyoi. 

443.  KXavölov  ThoXBfialov  aguoinxäv.  —  IJXovrdgxov  mal 

(lovöLxijg.  —  Nixopdxov  reqaörjvov  IlvftayoQÜov  sloa- 
yoyrjg  dgc^firjnxrjg  ßißXia  Övo. 

444.  BiQXog  ?/  Xiyouivr]  tcc  yXa(pvgä  KvglXXov.  —  KvglXXov 

dgneTiiOxoTiov  9/4te%avdgt lag ,  eig  Ttiv  yewtjöiv,  ort  öuc 
ndtiqg  Tijg  Mavöicog  övyygaytjg  to  XgiöTov  uvöTtjgiov 
aiVLyaaxoömg  önuaivrjTai.  —  Tov  amov  intXvöBLg  öoy- 
Hauxav  giyri^uratfv,  ngotB^ivrav  avTta  nagd  tlvov  ex 
tov  frrjöavgäv.  —  Tov  avTov  Big  r/}v  TcgoöBvx^v  'Aß- 
ßaxova  tov  ngocp^Tov.  —  'EmöToXal  MaJ*iuov  pova^ov. 

445.  BißXiov  %Bgu%ov  Tqv  peTaßoXijv  tov  uztdXXov '  to  xoiväg 

hyofiBvov  XVfäa  rjyow  dgxvuia.  —  Ijuvotyig  tov  b  qxoväv 
üogqwglov  xai  '4gi0TOTBXovg. 

446.  'Efriyyöug  naXauä  ndw  dtpiXtfiOL  ix  öiayogov  tcjv  ayiav 

narBgav  vÄOfiV^fiarov,  vno  OlxovfiBviov  xai  'AgiftaövX- 
Xex&Biöai  Big  Tag  rj]g  viag  öta&rjxrjg  ngayfiarBlag  rdgöe. 
Big  Tag  ngdhig  tcjv  dnoöroXcov'  Big  Tag  «rra  xa&oXixdg 
Xsyouevag  imöToXdg:  Big  Tag  TlavXov  ndöag'  tov  öb 
*AgB%a  dg  Ttjv  'Iadwov  anoxdXvtyw. 

447.  *I&awov  tov  iBgmatov  umgonoXkov  'Ecplöov  Xoyog  6vv- 

Te&Big  ix  dictcpogav  xavovav  aTCOöTohxav  tb  xai  6wo- 
ölxcjv  xai  ktgav  XQ^£G)V  yoayixav  diroÖBixvvg  ori 
og^oöo^ovOrjg  Tqg  BxxXtjöiag  dXoy&g  Tavrijg  duöTovrat 
oi  vvv  Tavrrig  dno^x^o^Bvoi'  xai  6g  bI  fiij  Tamy  eva- 
delev,  pvydXrjv  b^ovOlv  Ttjv  xaraÖtxrp/  iv  Ty  fftiBga  Tijg 
xgiöeag.  —  AI  dyiai  Bicrd  xai  olxovpevixal  OvvoÖol.  — 
Tov  aylov  itazgbg  tjudw  BaöiXelov  o6a  iniTlfita.  —  Tov 
äyiov  Nixavog  xavoveg  xai  öqol  xai  pzgixd  dirjyyiu*™ 
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7iQo0rjXOVta  fiova%olg.  —  Nixiqyogov  novccörov  xal  itQsg- 

ßvrigov  tov  xaxd  tä  'Hud&ua  fjövxaGTrjglov  xTt;gog  zov 
Bksmudovs  anoÖu^tq  oti  ov%  cooiörcu  tov  xad"'  exaöTOv 
fi  tpi}.  —  Toi;  ccyiov  rgrjyogiov  tov  %Eok6yov  koy  og 
aitb  tov  ndkiv  'Iqöovg  6  kiiog.  —  Tov  äylov  Oeoöcöqov 
tov  EtovöLzov  ngbg  rgrwogiov  tov  Xölov  na&rjTrjv  tuqI 
Trjg  Lukkovörjg  anoxaTaöTaötag.  —  Uwotitlxov  övvraypa 
tcjv  ßaöikEcov  dgopov  %govixbv  l£  'Jöccji  Ovkkafißdvov ' 
xal  ntXQig  ccvtgw  tgjv  Kopvtjväv  ly%usvov.  —  'Iaoymcov 
ix  tov  ngbg  "Ekktjvag  koyov  ra  imyeygafifiBva  xaxa 
TlkccTCOvog  hsqI  Ttjg  tov  navxbg  aixiag'  xal  ovxog  iCev 
6  neoi  Öamovav  koyog'  nsol  Öe  aöov,  iv  a  övviyjovrai 
al  4>vxai  Öixalav  byLOV  xal  ddixaiv,  dvayxalov  tinüv. — 
Tov  yeco(iBTQov  'Iadwov. 

448.  *J<p&ovlov  öocpLözov  n^oyv\ivd6^ara.  —  'Egpoyivovg  TEzyrj 

6r}T0Qi7ttj.  —  Tov  avxov  itEgl  Ideäv.  —  fltoi  0a<prjvüagy 
j  vnoßtßrjxs  to  xaftagbv  xal  Evxgivig.  —  IJtgl  LiEyE&ovg 
xal  afytStuxTog  fjkiov.  —  ÜEgl  tg>v  iwouov  Ttjg  ösfivo- 
Tiyrog.  —  Ilegi  li&oöov  öf/uror^Tog.  —  ITeoI  TgaxvrrjTog 
ivvoiav  xal  E(pE^rjg.  —  'Ex  tov  &ikoöTgaTOv  negl  *Eq- 
(loyivovg.  —  'Egfioyivovg  TE%vrj  tceoi  EvgiöEag  t&v  itgooi- 
piW.  —  IJeoI  tov  yivcogxuv,  cSg  ij  tov  'Egpoyivovg  negl 
ngooLfiiav  (i&odog  nsgl  tgjv  rgiav  eIöcjv  Ttjg  QtjrogLxtjg 
diakaußävei.  —  'Jtco  Tmv  tov  &Eoq>gdöTOV  %agaxTiiQ(OV 

ig.  —  'dppcwiov  (pdoöoqtov  t&jyrjQig  tov  tievte  (pavcov.  — 
Ilogyvgiov  Eiöavayq.  —  'jgiGTorikovg  xaTtjyogiat,.  — 
Tov  avxov  nEgt  EgntjyEiag.  —  fAg%rj  täv  /ti/geov.  — 
Tov  avrov  ävakvTix&v  ngoTEgav  to  ÖEVTEgov. 

449.  ITokvßtov  löTogiav  Xoyot,  oi  Evgiöxo^EvoL, 

450.  "ETEgog  uETaygaöTTjg  Iv  mvI  ÖEXE^ßgüp  7tEgd%ov  ßlovg  xai 

(iagxvgia  aylcov. 

451.  Tov  &0}id  fcokoyixä,  AvyovöTlvov  xal  'Egßaiov  xal  eteqmv. 

452.  TETgaEvdyyEkov  t&v  TEöödgwv  EvayyEki&väv. 

453.  Blßkog  rj  xakov^ivrj  itEvrdßißkog ,  itEgl  Tr\g  (la&quarixijg 

TEzvrjg. 

454.  ITogcpvglov  Elöaycoyq  övv  6%oUoig.  —  'JoiöTorEkovg  to- 

mxcjv  ngcJTOVy  rpoi  diakEXTixrj  pi%gi  tov  extov.  —  Tov 
avrov  7iEgl  tcjv  öoyiGTixäv  hUyiav. 

455.  ©Eoöcogitov  'Ekkrjvixäv  fteparairttxj?  ita&rjfidT&v  didkE^ig 

E^xaLÖExaTTj.  • —  Ugoxkov  tov  Avxiov  TlkaTdovixov  g>t- 
koöucpov  avcaiTv^ig  Ttjg  %Eokoyixijg  OTOi%Eu66E(ag'  itgbg 
xb  öwagnd&ö&ai,  Tovg  dvaywagxovrag  vnb  ti/g  &ri- 
q)aivofiEvrjg  avtijg  TtEi^avdyxrjg '  xal  0xavdaki&6&ai  xazcc 
Tt"jg  vyiovg  rjyuav  nlOtEog. 
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456.  Jlgoxkov  öiadoxov   UkarovLxov  <pdo<s6<pov  6xoi%ücaoig 
&eoXoyixiji  negiexovöa  xecpdkaia  öta. 

457.  Bißklov  negiexov  dnoqt&eypaTa  öoqxotdrav  dvdgäv  tfov 

nag  "Ekkrfii  xal  naga  XgiOTiavolg  evöoxLfirjödvrcov  in 
doezy  xal  Go<pla'  ngog  öe  tu  Tekei  xal  imCTokal  tov 
ccyiov  'Iörjörigov  butzbv  Tgidxovra  xal  ngog  Tiva  xecpd- 
kaia avayxala ,  ßaöikixd  keyoueva  tov  ßaödeag  Baöi- 
keiov  ngog  Aiovra  tov  eavrov  viov. 

458.  Evayyikiov  tdh>  zeöödgow  evayyehöTav. 

459.  Bißkiov  tov  'AgiCtozekovg  ngog  Xgvöaogiov. 

460.  Tov  ev  dyloig  nazgbg  rmäv  'Imdwov  dg%ieniöx6nov  Kiov- 

öTavzivovnokeag  tov  XgvöoöTopov  ngog  Tovg  öxavda- 
kiö&evrag  bei  Tccig  övCrjuegiaig  yevofievatg,  xal  ry  tov 
kaov  xal  noMxnv  iegeav  Öiake£ei  xal  diuöTQOtpjj  •  xal 
negl  axaxakrjnzov  xal  xazä  'lovöaiov.  —  Tov  avzov 
negl  ngovotag'  koyog  yos.  —  Tov  amov  negl  yikagyv- 
Qiag.  —  Tot»  avzov  elg  Evzgomov  zvvov%ov  nargixiov 
xal  vicaTOV.  —  Tov  avzov  negl  iegaövvrjg  koyoi  i$.  — 
'Ex  tov  xazakoyov  tov  imygacpouevov ,  Tlvog  evexev  ix 
tg>v  nevzrjxoOzüv  al  ngd^ig  tg>v  dnoöToknv  dvayivco- 
öxovrai'  xal  öid  tL  ovx  eöetle  näöiv  eavrov  b  XgiöTog 
dvaöTag.  —  Tov  avzov  xazä  'Iovdatav  xal  elg  zag  ödk- 
niyyag  avzäv  tov  ndg%a.  —  Tov  amov  negl  dxara- 

h\itTov '  dnbvrog  tov  imöxonov  koyoi  £.  —  Tov  amov 
xaTä  aigenxdiv  xal  elg  rrjy  aLTrjöiv  raw  vtöv  Zeßedaloy.  — 
Tov  amov  nagaxkmixbg  ngog  Ttva  öaipovuavra  dgxrj- 
tt\v  Zkayeigiov  xai  negl  tov  bgd^iaTogy  ov  eldev  6 
ndgyav  xal  negl  tov  ort  (pvöet  Tovg  e%&govg  akyovv- 
Tag  ekeovuev.  —  E&rjyrftig  negl  Tijg  xogponoUag.  —  Ilegl 
rrjg  QaigeTOv  elg  tov  avftgconov  nprjg.  —  FTegl  tov 
notrjöauev  avftgconov  xar  elxova  rj^ezegav.  — "Ort  xal 
to  exßkqftijvai  tov  nagaÖelöov  Itl  avu<pegov  ti  tov  dv- 
ftganov.  —  "Otl  avey  xivövvnv  xal  ttttytrav  oi  öixaioi 
tov  nagovra  ßlov  ötrjwöav.  —  ...  xal  negl  tov  Ka'Cv. 

461.  Evöeßloy  tov  ITa^upikov  negl  exxkrfiiaöTixrig  töwglag  ßi- 

ßkla  t\. 

462.  Bißkiov  negie%ov  6vn<pcov7]zixäg  ygayccg,  Itl  negl  nlörecag* 

7}  negl  töv  ag%oi)v  Trjg  xa&okixrjg  niöTeag'  xaza  ttjv 
nagdÖoöLv  Trjg  fteiag  ygayrjg  xal  tgw  xaftofoxäv  öiÖag- 
xdkov  Trjg  exxkrjöiag*  novq&ev  xtip  uaxagizr}  xvgtco  Ma- 
vovyk  ro5  Kakexa. 

463.  Tov  q)ikoöoq)G)zdzov  Wekkov  xal  ^axaglzov  {tovadta  xal 

iniöTokal-  hi  Öe  xal  eyxaput  öidcpoga. 
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"5.  'Emöxokal  dvovvfiai.  —  Tov  6oq>oxdxov  Im  xov  xavi- 
xkBiov  xvgov  Nixrjqjogov  xov  Xovuvov  ntgi  koyov  xgi- 
ösag  xal  kgyaöiag  xivi  xovxov  böbi  ngoöBXxiov  xal  xlvog 
qpBvxxiov.  —  Movoöla  Im  xö  gtjxagi  xo  r  Okoßoka.  — 
"En  xivBg  koyoi  dvovvuoi.  —  ÜBgl  tov  ixi  kaußavoui- 
vov  ovx  og&äg '  xal  vsoi'  xal  nakaiov  Ootpov.  —  'Exiga 
[lovoÖLa  tili  zw  Xovpvo  xvgo  'Iodwov ,  dnoxExautvr] 
Ttoog  xr\v  fteioxdxrjv  ßaOikiööav  7tccoa{iv&Tjxixn.  —  Em- 
öxokrj  nccQativ&riTixT].  —  'Emöxokij  ngbg  &BoÖogov  xbv 
Sav&onovkov.  —  yfrro  xöv  Bpq?Bgo(iivov  mxgoifiicov.  — 
Tov  öo<piüxdxov  BXffifUÖovg,  koyog  bnolov  dti  elvcu  xbv 
ßaöikta.  —  Kißrjxog  niva%.  —  Aovxutvov  To^agtg  tj 
cpikia.  —  Tov  (pikoöowov  Nixrjyogov  xov  rgrjyogä  öid- 
tei-ig  OkogivxLog  tj  xeot  öotplag.  —  IlaxgiÖog  iyxouiov.  — 
dtdktJ-tg  ngbg  'HöioÖov.  —  Abyot  Aovxutvov.  —  Al- 
ßavtov  ngbg  'Aoiöxddqv  vnlg  xov  bgxrtxov. 

176.  Bißklov  ntQiixov  xd  (ptkoöotpixd  xal  doypaxixd  xeqtdkauc 
'Iadwov  xov  Ja^iagxrjvov.  —  I7agaßokai  xov  Bvayys- 
liov.  —  £zoi%dMiq  dxgißrjg  dnb  'AÖdp  p&%Qi  xijg  xaxcc 
adgxa  yew/jöeag  xov  xvglov  xal  &eov  xal  öoxijgog 
rjnov  'Ir^Oov  Xgiöxov '  xal  fte^pt  Jioxk^xiavov.  —  Kv- 
qüJlov  dgxumöxonov  'Akefrvögtiag  Ix  xi\g  igurpntug  xfjg 
elgxb  dyiov  öv(tßokov  ntgl  xov  dyiov  nvBv^iaxog.  fOfu- 
Xiai  xivat.  —  Jlgool^tiov  iv  örfjuaxi  evx*iS>  ^v  9  <ptko- 
öoqpei  negl  okov  xov  Iv  ßlo '  oirfytlxai  ob  6%B&bv  xd  ov 
naga  naOav  avxov  xipt  Joijv  nrnBigaxai  6  \v  dytoig 
Tiaxijg  r^iov  rgrjyogiog  b  fookoyog,  Öl  htov  ififäxgov' 
Iv  olg  inoxiixai  xtcpaXatcoöcog  xal  t/  xovxov  nagdtpga- 
Oig.  —  Eig  iVfftiötor  i%  "Ekkrpsa ,  dkkoi. 

477.  TlokifKovog  öoqpiOxov  Imxdqpiog  Big  KwalyBigov  dnb  xov 

naxgog.  —  Ilkdtovog  koyoi  id.  —  'Iöoxgdxovg  koyog 
nagauvBxixog.  —  Tipaiov  xov  Aoxgov  mgl  ^vx^g,  xog- 
fioVy  xal  <pv0Bag.  —  Nixrjqpogov  xov  rgrjyoga  Öidkoyog, 
Okagivxiog,  rj  jiEgi  Ooqplag. 

478.  "ExBgov  ßißkiov  'Iiodwov  xov  ^afiagxrjvov  mgUxov  xd 

avxd  XBydkaia  6g  dvcnigo. 

479.  BißkLov  TtBgdxov  övkkoyiöXLxdg  djioÖBifcg  xaxa  x&v  'Em- 

xovgdcov  xal  xaxd  xov  äkkav  rEkkttvov  mgl  xijg  dylag 
xgtddog. 

480.  'Agiöxoxikovg  <piko6o<pov  mgl  [iBXBagav  ßißkla  Ö.^  — -  Tov 

avxov  7CBgl  yBvhöBiog  xal  qpftogäg.  —  Tov  avxov  mgl 
tvxqg  xal  xov  akkov  xa&B&jg.  —  Evxkriöov  pa&riiiaxixd 
xal  yBOfiBxgixd.  —  Zvkkoyrj  nagoiuiov.  —  'Exkoyii  ix 
xov  imygauudxov,  ov  OwBki^axo  xvg  Mdlipog  b  Tlka- 
vovÖrjg.  —  'Exkoyrj  Ix  xov  xov  Jrj(ioö9Bvovg  koyov.  — 
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464.  Qtlavog  'Iovdaiov  ntgl  ay&agötctg  xogfiov.  xal  ntgl  kk- 

gcov  fjyovv  Öiayogcw  vnofttötav  ßißXla  Öadexa.  — 
'ladwov  'AXt^avÖgtag  tov  OiXonovov  ntgl  xrjg  tov  dötgo- 
Xdßov  XQtjötag'  xal  tl  tav  tv  avta  xataytygaufitvav 
ötjuaivu  txadtov.  —  Tov  'Agdtov  (patvo^kvav  ngog 
döayayr)v  ix  tav  'AxiXiag  l£  ttigav  öxoXlav  döayayy].  — 
'InnccQxov,  tav  'Agdtov  xal  EvÖo^Lov  (paivouivav  i%q- 
yrjotag. 

465.  KtcpdXaia  dvtLgrjtixa  tov  ptydXov  ßaöiXttov  xata  rQoi- 

yivovg  ntgl  tijg  ftdag  cpvOtag  •  hi  Ös  xal  ntgl  öwodav. 

466.  rtagyiov  uovaxov  ntgl  tav  %oovixäv. 

467.  Ejpha  dg  öuupogovg  Xoyovg  tav  ötönotixäv  xal  ayiav 

sogtav. 

468.  BißUov  nsgiixov  ta  tpiXoöotpixd  tov  faiov  'ladwov  tov 

danagxrwov  xttpdXaia  gd.  —  Qtoöagov  yikoöoyov  Öia- 
Xtlig  itoog  Ntötogvavov.  —  'Etiga  ÖLaXt^ig.  —  4cdXoyog 
Gtodagov  imöxonov  Xaggav  tov  inixXrjv  'Aßßovxoga 
fieta  dntötov  ntgl  trjg  og^oÖo^ov  nUsttag.  —  'Egatrjöig 
'Aggdßav  ngog  Xgiötiavbv  xal  ttigav  ngog  tov  avtov. 

469.  Zvvatöiov  ntgl  ßaöiXsiag.  —  Tov  avtov  ngog  Uaiovvov 

ntgl  tov  öagov.  —  Tltgl  iwnviav.  —  Iltgl  tijg  xat 
avtov  öiayayrjg.  —  Tov  avtov  iniötoXai  —  diavog 
ntgl  noirjxäv  xal  ttigav  xtcpaXalav  övXXoyrj, 

470.  BißXlov  'ladwov  tov  Xgvöoötöfiov  mgu%ov  Xoyovg  tnxa- 

xaidtxa  dg  öiatpogovg  vno%iöug  nagayLV^r]tLxovg. 

471.  'Slgiyivovg  <piXoxaXta. 

472.  xvgiov  (Eii)navov)]X  tov  Mog%oitovXov.  ffijp  su- 
prascr.j 

473.  'Agiöttlöijg^  xal  Jrjfioö&BVfjg  6vv  6%oXioig '  xav  Iv  ta  tiXst 

tvtöti  Xoyot  tov  Aovxtavov. 

474.  Nixfjta  svxeXovg  tov  Iv  itgovöi  uva^lov  tov  Mtgöiviatov 

ntgl  trjg  ixnogtvötag  tov  navaylov  nvtvuatog.  —  Tov 
öocpatdzov  ®auä  xal  natötogog,  Tugl  tijg  iv  tjj  xafto- 
Xixjj  niotti  aXtj&ttag.  —  Tov  uaxaglov  0&pä9  x&pdXaia 

i  ngog  twa  ifdXtrjv  'Avtioxia,  uttrjvtx&ivta  dnb  tijg 
Aattvav  yXattrjg  dg  ti]V  rEXXdÖa  nagä  xvgov  ^Jrjumgiov 
tov  KvÖavrj.  —  Tov  avtov  tttga  xtydXaia  tlg  ÖLa<p6- 
govg  vnofteötig.  —  Tov  uaxaglov  Borjttov  tov  (piXoöo- 
<pov  negl  tijg  ccyiag  tgiddog.  —  Tov  paxagfov  'AvötXpov 
xata  rgaix&v.  —  Jlsgl  tav  öwodcov.  —  'EmötoXt)  tov 

'Axtvdvvov  ta  [tatötgcp.  —  ngo%(6gov  xe<pdXaia  ta  ntgl 
tov  (potog  tov  iv  ro5  &aßogt(p 1  dXXa  xal  tiva  xnpdXaia 
diaXextixd  ntgl  tov  avtov  (pazog. 
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475.  'EitiGtokai  dvdvvfiai.  —  Tov  öocpcotdtov  hti  tov  xavi- 

xksiov  xvgov  Nixtjtpogov  tov  Xovpvov  tuqI  koyov  XQL- 
öeag  xai  igyaöiag  tlvi  rovxaov  zdu  ngoösxteov  xai  tlvog 
yevxtiov.  —  Movaöla  inl  tdo  geragt  reo  f  Okoßokcp.  — 
"Eti  tiveg  koyoi  dvdvvuoi.  —  IJtgi  täv  ixt  ka(ißavoui- 
vav  ovx  og&cHg  *  xai  veav  xai  izakcucjv  öoepcov.  —  'Etiga 
(lovcpÖla  ln\  ro5  Xovyvto  xvg<3  'Iadwov ,  dnotetaulvrj 
ngbg  trjv  fttiandxrjy  ßaöikiööav  itagaiLvftrjzixri.  —  Em- 
ötokt]  nagafiv^rjTixrj.  —  'Emötokij  ngbg  (hoÖagov  tov 
Sav&oitovkov.  —  'Ano  tav  ifKpegopivav  Ttagoifiiäv.  — 
Tov  6otptotdxov  Bte[i[itdovg,  koyog  bitoZov  du  tlvai  tov 
ßaOikta.  —  Kkßrjtog  nlva\.  —  Aovxiavov  Toi-agig  ?j 
cpiXia.  —  Tov  <pikoö6a)ov  Nixr](p6gov  tov  rgrjyogä  öid- 
Ac Jt§  Okcogi vtiog  y  itegt  öotptag.  —  Ücctglöog  eyxcjfitov.  — 
4idte!-ig  ngbg  'HöioÖov.  —  Aoyoi  Aovxictvov.  —  At- 
ßaviov  ngbg  'Agiöteidrjv  vnig  täv  6g%iötcjv. 

476.  BtßMov  ntgd%ov  td  yikoöoyixd  xai  öoyiicczixd  xeyakcaa 

r  Iadwov  tov  dayLagxrjvov.  —  ^  IJagaßoXal  ^  tov  ivayyi- 
Uov.  —  Ztoi%elG>öig  dxgißi)g  dito  'Aödfi  iu%gi  trjg  xatd 
ödgxa  yew/jötag  tov  xvgiov  xai  fcov  xai  cotrjgog 
7j[iG)v  'Iyöov  Xgiötov  •  xai  pi%gi  Aioxkr^tiavov.  —  Kv- 
qüJlov  dgxLsiuöxonov  'Ake%avdgetag  Ix  trjg  igfitjvBlag  trjg 
elg  tb  ayiov  övpßokov  mgi  tov  ayiov  nvevpatog.  r  Opt,- 
Uai  tivai  —  Ilgoolfiiov  Iv  örfjuatt,  Bv%tjg9  Iv  a  q>tXo- 
oo(pu  Ttsgi  okav  tc5v  Iv  ßlcp '  oirjyt itai  os  0%hÖbv  rd  av 
nagd  näöav  avtav  trjv  farjv  ntnsigatai  6  Iv  dyioig 
Ttatyg  fjuav  rgriyogiog  6  fooAoyog,  Öl  inäv  IfifUtgav' 
Iv  otg  vnbxivtai  xai  r\  tovtov  nagdtpga- 

Oig.  —  Elg  AtyfdMW  tx"Ekkrp/a,  akkoi. 

477.  nokspewog  6o<pi6tov  Imtdyiog  elg  Kwalyugov  dito  tov 

naxgog.  —  Tlkatavog  Xoyoi  td.  —  9Iöoxgdtovg  Xoyog 
nagaivitixog.  —  Tifiaiov  tov  Aoxgov  ntgi  t^t>#?s,  xog- 
pov,  xai  yvtitcog.  —  Nixrjqjogov  tov  rgrjyogd  dtaXoyag, 
OXagivxLog ,  rj  nsgi  Gocpiag. 

478.  "Ettgov  ßißUov  'Iiodwov  tov  jdapagxrjvov  nigd%ov  td 

avtd  xupdXaia  6g  dvoregeo. 

479.  BißUov  iitgi£%ov  övUxyytöuxdg  ditodsit-eig  xatd  t&v  'Eiu~ 

xovgtlav  xai  xatd  tov  äXXav  fEM.iivav  negi  tr]g  dyiag 
tgiddog. 

480.  'AgtftotiXovg  cptAoöoopou  stA  uEttagav  ßißXia  Ö.  —  Tov 

avtov  nsgi  yeviöuog  xai  ffiogag.  -  Tov  aitov  nifjk 
tyvxqg  xai  täv  aXk&v  xabt%r}g.  —  EvxXrjdov  (laftrjuatixd 
xai  yiofistgixd.  —  HvXloyrj  nagoLfiiäv.  —  'Exkoyq  Ix 
tc5v  imygapudtav,  (Sv  öwfki^ato  xvg  Md&nog  6  711«- 
vovdrjg.  —  'Exkoyr)  ex  töv  tov  Ar^toö^svovg  koycov.  — 
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9Exkoy{]  Xe^eov.  —  'EniözoXal  zov  Aaxanrjvöv  xvg  re&g- 
yiov  xal  zov  Zagidov  xvgov  'Avdgovixov '  ze%voXoyt][dvai. 

48 1.  'Jupavlov  (pdoöo<pov  tffflifitS  ze5v  'AgiözozeXovg. 

482.  'AXeldvdgov  'Aygoöiöeag  inofivrjfia  zov  avaXvzixav. 

483.  BißXiov  negd%ov  Xoyovg  öeatpogovg  dyiav  diayogav. 

484.  Kazaöxevrj  rj  uezanoirjöig  fiezdXXaw.  —  £ze<pdvov  zov 

nauueylözov  q>iXoö6(pov  xal  oixov^evixov  ötÖctöxdXov  ngbg 
rHgdxXeiov  zov  ßaöiXea  negl  zijg  iegäg  xal  peydXyg  bti- 
OtiMfKj.  —  'OXv^nioÖfogov  yiXoöoyov  'AXelzavÖgiag  eig 
t6  xaz  evegyeiav  Zayöi^oV  oöa  dnb  rEgpov  xal  zay 
wiXoöocp&v  r\öav  elgrjutva.  —  £vvaiöiov  (ptloöoyov  ngog 
Jioöxogov  üg  z^v  ßißXov  4tj(ioxq[tov  6g  iv  ö%oXioig.  — 
Ae\ixbv  xaza  özoi%üov  zijg  oVoü  nodag. 

485.  SitovoS 'AXe^avdgeag  fyodog  xaz9  enizop))v  zäv  XeyofievGiv 

ngo%eigav  xavovov. 

486.  'H&ixä  zov  ev  ayioig  nazgbg  tj^äv  'Iadwov  ag%iemöx6nov 

zov  Xgvöoözouov.  —  TEg^t]vela  zov  fiaxaglov  Seoöcogi- 
tov  Iniöxbnov  Kvgov  elg  zovg  ÖdÖexa  ngoqrrjzag. 

487.  Joynazixfjg  navonllag  zb  ßov  zizXog  iß. 

488.  Ja^aöxiov  ngoXeyoueva  elg  zb  a<»>  'AgiözozlXovg  negl  ov- 

gavov  xal  /.adelig  zäv  dXX&v. 

489.  SovxLÖldov  övyygayijg. 

490.  Ol  ftr)  dvayivaöxofievoi  Xoyoi  zov  Iv  ayioig  nazgbg  rj(iav 

rgrjyoglov  emöxonov  Na&av&v  zov  fteoXoyov. 

49  t.  WaXzi]giov  üg  0ebv  alvog. 

492.  Nixopdiov  regaörjvov  Ilvftayogixov  aßi^j/uxjj.  —  Ev- 

xXeiöov  yennezgixq. 

493.  Tov  Maxagiov  xeqxxXaia  nagaivezixd  agbg  ^ova%ovg. 

494.  Tov  Iv  dyloig  nazgbg^  fftLÜv  Ma&nov  zov  bpoXoyrizoy 
Xoyog  aöxrjztxbg  xaza  diaXoyov.  —  'Exazo vzdöag  z&v 
xeyaXai&v  zov  dylov  Ma&pov.  —  Aoyog  öidagxaXixog.— 
'ExXoyal  Öiayogov  ßißXicov  xetpdXaia  aqpeXifia.  —  Tov 
böiov  nazgbg  ijftwv  Kaöiavov  ngbg  Aeovziov.  —  Tlegl 
diaxgiöeag.  —  Tov  dßßä  'Iöadx  zov  Zvgov  zov  döxrjzov 
Xoyoi  döxrjzixoly  ygatpevzeg  fievf  nag1  avzov  löia  yXdööy, 
egfirjvev&evzeg  de  nagd  zäv  6o*iW  nazegav  rj^mf.  — 
Tov  avzov  xecpdkaia  negl  zav  aizav.  — 

495.  Tov  ev  ayioig  nazgbg  »5fic5v  'Iadwov  zov  Xgvöoözouov 

vnopvrjpa  etg  zbv  dyiov  'Iadwqv  zov  evayyeXiözqv. 

496.  laß  [itzä  ztjg  etqyqöaag  xal  zov  Baödsiov  koyoi  didyogoi  xd. 
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497.  'EmöxoXal  BaötXslov  xal  rgyyoglov  xal  «oXXmv  aXXav 

öiatpogtov  ityi&v  nazegav. 

498.  BißXiov  7t£QU%ov  Xoyovg  dia<pogovg  noXXäv  xal  öiacpogov 

nazigmv. 

499.  IJival  dözgoXoyixbg  övv  e^fjyi]6H.  —  'EmözoXal  Aißavlov.  — 

'Ezigai  imöxoXai.  —  Ilegi  i^vx^g, 

500.  Nlxo^iccxov  rsgaöivov  Ilvftayogixov  dgifturjzix?]. 

501.  Qtoöaglxov  ntgl  ngovoiag  Xoyoi  k 

502.  Tov  iv  dyloig  naxgbg  tjfiGiv  KvgiXXov  &g%i*itv6x6noviAte- 

Izccvögetag  ntgl  xijg  iv  nviv\iazi  xal  aXrftdag  ngogxwy- 
ösog  xal  Xazgetag  ngbg  IlaXdöiov  xazd  nevöiv  xal  ano- 
xgiOiv. 

503.  'Iadwov  tov  Xgvöoözofiov  agxiauöxonov  Kavözavzivov- 

noXtog  buiXiai  tig  xb  xara  Maz&aiov  evayyiXiov.  — 

IRovzdg%ov  Xoyoi  y&ixol  ■  Xö  —  Tov  avzov  nagdXXrjXoi. 

504.  Tov  öoqxozdzov  KaßdöiXa  Xoyoi  nrj.  —  üsgtodoi  "jzoi 

davuaza  tov  ayiov  'Iadwov  zov  deoXoyov  xal  evayye- 
Xiözov'  6vyyga<pel0ai  nagä  IIgo%6gov  ua&rjzov  avzov, 
ivbg  x6v  tnzä  öucxovcov  avttyiov  Uzetpdvov  xov  ng&- 
xopdgrxvgog. 

505.  BißXtov  Tcegiixov  TCoXXd  xal  did<poga  xecpdXaia  Ix  diayo- 

gav  naxkgw  mgl  fteoXoyiag. 

506.  Alö%vXov  xgayadtai  dvo. 

507.  Tov  iv  dyioig  7taxgbg  ij^dov  BaöiXeiov  dg  x*)v  i^a/j^egov.  — 

Tov  ayiov  rgrjfyogiov  Nvöörjg  xzcpdXaia  xivd.  —  'Au- 
ydoxiov  Xoyoi  sig  xbv  ßiov  xal  dg  xd  ftaynaza  zov 
ayiov  BaöiXeioy.  —  Tov  iv  dyioig  nazgbg  Tjuöv  Baoi- 
Xeiov  Xoyoi  öid<pogoi. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bibliothique   c  urieuse. 

Notices  et  extrails  de  quelques  livres  rares  et  peu  connus. 

I. 

Lettere  facete  e  chiribezzose  con  alguni  Sonetti  e*  canzoni 
piusevoli  venitiani  e*  toscani  en  el  fin  trenta  villanelle  a  diversi 
signori  e  done.  El  tntto  composto  da  Vinc'eozo  Belando  ditto 
Cataldo.  —  Parigi,  Abel  l'Angelier,  1588,  in  12.  150  feuillets. 
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Le  titre  de  ce  volume  en  indique  le  content] ;  les  lettres 
sont  au  iiomhre  de  dix  ;  l'une  est  adressäe  au  poete  Philippe 
Desportes,  une  autre  au  cardiual  de  Birague;  la  moitie  du 
livre  est  ocnipee  par  des  pieces  de  vers.  Dans  ces  -vers  et 
daus  celte  prose .  les  lois  de  la  de*cence  sont  souvent  violees, 
mais  il  faut  reconnaitre  cbez  ßelindo  une  verve  facetieuse,  un 
feu  roulant  de  plaisanteries  grotesques  et  de  saillies  inatten- 
dues  (|iie  Rabelais  ä  aurait  par  toujours  desavouees  et  qui 
rappellent  friquemment  le  Moyen  de  parvenir. 

Le  Manuel  du  Libraire  a  fait  mention  de  ces  heitere 
(1842.  I.  278)^  depuis  on  a  vn  deux  exemplaires  s'adjnger 
a  Paris  a  des  prix  elevt*s;  79  fr.  vente  Kodier  en  1844  5  93 
fr.  vente  Libri  en  1847  (voir  la  note  de  ce  dernier  catalogue. 
No.  24G5). 

Parmi  les  pieces  de  vers,  il  en  est  une  foroiee  de  vers 
alternativement  errits  en  espagnol,  en  latin  et  en  francais. 
Une  courte  citation  fera  juger  ue  cette  singularite: !) 

Pantalon  a  la  soa  crudel  Rizzolina. 

La  mas  Hilda  muger,  y  mas  hermosa 
Vaga,  honesta,  zentil,  bella  e  publia 
Autant  qu'il  en  a  en  France  e  la  Italic 

Y  en  lodo  el  mundo  una  tan  rnilagrosa, 
Mo  dise  speranzina  per  che  cosa 
Vous  estes  si  cruel,  douce  m'  amie 

Y  sois  causa  que  yo  Höre  noche  y  dia 
Per  la  soa  scrudeltae  tanto  famosa 
Prennes  doncq  ce  cousleau  de  mon  coste 

Y  haced  carneceria  de  mi,  sennora  

Afin  de  dnnner  une  ide*e  du  style  de  notre  auteur,  nous 
allons  transcrire  un  passage  de  sa  lettre  ä  Monsieur  de  Lanzac. 
(Nous  reproduisons  exactement  Porthographe  du  texte  que  nous 
avons  sous  les  yeux) 

Quell'  arca  de  Retto  reica  de  Menante  Schizza  ong  arj  nel 
suo  trattao  che  a  composto  d'inconstantia  mnlier  disse  che  tra 
tutti  i'  änimali  rationalj  e  inrationalj  11011  ghe  xe  la  piu  im- 
perfetta,  diabnlica,  indomita,  fantasteya,  variabile,  superba, 
nialedetta,  iuipaciente,  vana,  dispettosa,  insatiabile ,  colerica, 
Sdeguosa,  resnluta,  assoluta,  doppia,  falsa,  incostante,  im- 
paciente ,   maledica,   pretipitosa,  ostinä,  querelosa,  mobile, 


1)  II  serait  facile  de  fournir  des  exemples  de  sernblables  composi- 
tions;  nous  nous  bornerons  ä  menlionner  un  noel  bilingue  que  Sandys 
a  publie  dans  ses  Christmas  cärois  que  Mr.  Edelestond  du  Meril  a  re- 
produit:  Poesies  popvtaires  latines  du  moyen  äge,  1847.  pag.  44. 

Blyssid  be  yat  mayde  Mary! 

born  he  was  of  her  body. 

godis  sone  yat  syltit  on  hy 

non  ex  virili  semine. 
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astuta,  e  discordante  come  la  donna  e  finalemente  e*  partici- 
pante  del  piu  cattivo  e  pessimo  membro  del  primitivo  diaboli- 
chissimo  Diavolo,  e  da  1  hora  che  inadonna  Eva,  prima  nostra 
mare  e  ultima  rnina ,  s'  halalassn  acchiappar  come  le  Rane 
al  boccon  e*  semo  eudai  quotidie  de  mal  in  pezn  a  la  condition 
de  l'Etae  segondo  che  descrive  Uvidio  nason,  nasazo,  prior, 

capetanio,  caporal  colouello  e  lio^otenente  zeneral  de  i  nasi  

Belfino  spuzzante  teologo  lnte^gerrimo  dise  a  basso  ne 
longolo  del  sesto  volume  del  seg  mdo  libro,  al  quinto  capitolo 
ä  l'ottavo  versiculo  de  l'ultimo  Sfoio  che  la  donna  e*  pezo  e 
piu  ingnrda  d'un  'Asina  per  che  l'Asina  porla  la  carga  contra 
soa  voluntae  su  la  schena,  e  la  donna  la  vorave  su  la  panza; 
l'Asena  se  vorave  des  cargar  subito  e  la  donna  vorave  esser 
carga  spesso  \  l'Asena  se  contenta  d'un  a  provenda  sola  e  la 
donna  ne  vorave  una  derzena  el  di:  l'Asena  passe  l'herba  e 
la  donna  annichila  la  carne,  l'Asena  con  una  parola  se  ferma 
e  tase.  e*  la  donna  ne  con  parole,  ne  con  fatti  la  non  vuol 
taser:  l'Asena  ogne  debele  cordesina  la  retieu  e  la  donna  non 
la  legherave  tutte  le  cadene  de  Sau  Bernado;  tal'  ch'  e  meio 
un'  Asena  morta  che  una  donna  viva  segondo  perö  el  parer 
de  don  Slancao  despostin ,  in  relitjuis  el  dise  anca  che  se 
vorave  piu  presto  con  brevitate  de  tempo  obligar  de  far  hu- 
mili  i  Spagntiolj,  considerati  i  Francesi ,  accordai  i  ItalianL 
sobrij  i  Todeschi  e  casti  i  Satirc ,  ö  veramente  con  piu  facil- 
tae  für  le  fadighe  di  quel  facchin  d'  Ercole,  guadar  nu  sacco 
de  pulesi,  seccar  I'acqua  del  mar,  saltar  de  posta  in  ciel, 
desmetesgar  le  piu  crude  bestie  de  la  Libia,  e  far  se  amigo 
del  piu  gran  Diavolo  de  l'inferno  che  contentar  una  donna, 
nassua  in  questo  mondo  per  far  fermar  un'  altra  volta  el  pa- 
radiso ,  e  anichilar  el  zenere  human ,  ^  per  questo  di  seva 
Sansonetto  chiloso,  poeta  e  mattemattico  laureao  in  libro  de 
prelio  mucorum  et  de  parturendi  Gallinarum  colü  che  sta  du 

la  donna  lontan  vive  felise,  prosperoso  e*  san  

Encore  une  autre  extrait: 

Cornua  spes  gentium,  di  seva  Fiandrin  Cauola  nel  Sesto 
libro  de  modo  zauagnandi,  ruffinnandi  atque  adulterandi, 
e*  la  turba  alvil  quadagno  iutensa  co  dise  mistro  Checco  pe- 
trarca,  non  sincura  piu  d  honor,  ma  con  quella  benedetta  vesta 
aurea  se  coverze  lutte  le  vergogne  Sicut  fa  ä  un  dottor  ig- 
norante  la  toga  virile  piu  dotta  d'esso,  e  a  un  Soldao  poltron 
el  bravar  con  belle  arme  e  fatti?  zero  via  zero  fa  niente,  tanto 
che  questo  Celobbo  e  devegnno  una  mandra  de  Castronazzi 
Senza  comento ,  una  stalla  de  vacche  ä  carte  scoverte ,  una 
Caterva  de  capocchioni  balordi,  un  cumulo  de  forfantoni  doppij, 

e  una  seccola  de  Ruffiani  maliliosi  

Parmi  les  vers  de  Belando  on  trouve  un  petit  poeme  intitule : 
Scudo  d'amanti  dove  si  scuopre  gli  assassinamenti,  in- 
gauni,  astutie,  forfanturie  6  truffurie  che  usauo  le  puttane  per 
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ingannare  i  simplici  Giovani ,  quoi  di  loro  si  fiilano ,  con  le 
passioni  e  dolori  che  da  il  mal  napolitano.  II  est  dedie  ä  l'Ar- 
changelo  Tuccaro  qui  L'auteur  qualifie  de  Saltarioo  del  Re 
christianissitnn  et  dont  il  reste  un  livre  assez  rare :  Trois  dia- 
logues  de  lart  de  sauter  et  voltiger  en  l'air,  Paris,  1599. 
Voici  trois  Atrophes  empruntles  ä  ce  Scudo : 

Dolci  Signor,  vi  priego  stat'  attenti 
Ch'  io  yo  narraru  in  questi  pochi  accenti 
L'afFani,  e  Ii  dolori  che  sopportuno  le  genti 
Del  mal  napolitano  che  ne  vien'  ä  passi  lenti 

Anco  udirete  le  gran  truffarie 
L'insidie,  astulie,  inganni  e  le  bugie 
Ch'  usano  le  pultane  agl'  amenti  e  le  malie 
Da  far  compasione  alle  tigr',  orsi  e  arpie. 

Meglio  Saria  che  Thuom  non  lasse  nato 

Ch'  esser  dalla  varola  circondato 

Che  come  cera  al  faoco  ti  trou'  esser  consamato 

Fin  que  pion  pian  ti  escie  fusca  Talma,  il  spirti  e'  1  fiato  

üne  canzone  nuova  de  i  chiavettieri  präsente  une  sene 
d'equivoques  qui  sont  loin  d'etre  rares  dans  les  Berits  face"tieux 
de  cette  epoque. 

Donne  gentilj,  noj  si  con  chi  avettierj 

Venuti  dale  partj  de  pontieri 

Et  al  chiavar  le  porte  ei  troviamo  arditj  e  fierj 

Con  chiavi  ben  temprate  faciam  forza  da  destrierj 

Le  chiave  troppo  grande  e  smisnrata 

La  non  e  buona  per  porta  Serrata 

Ma  per  qualche  portaccia  vecchia,  larga  e  sgangherata 

0  ver  per  tavolaccia  che  la  sia  da  moltj  usata. 

La  meglior  chiavi  son  le  mantovane; 
Anu  son  buone  le  siciliane 

Ma  le  nostre  hanno  fama  per  pendici,  monti  e  piane 

E  Son  meglior  assai  piu  che  non  sono  le  germane  l) 

Belando  dedie  son  livre  an  celebre  financier  Sebastien  Zermet 


1)  Ces  equivoques  se  montrent  avec  une  abondance  et  une  crudite 
incroyable  dans  les  ballets  joues  devant  la  cour  sous  la  regne  de  Louis  XIII. 
ballets  oü  les  plus  grands  seigneurs  avaient  des  röles.  Rien  ne  donne 
une  plus  etrange  idee  de  ce  que  tolcrait  alors  la  societe  polie.  Les 
catalogues  Soleinne  (tom.  III.  1844)  oflrent  quelques  citations  curieuses 
(notes  du  pag.  83.  85,  89  ,  91).  Yoici  aussi  des  extraits  tres  singulieres 
dans  le  Bulletin  de  UUianee  des  Arts.  Paris,  1845,  tom  III.  pag.  352 
et  367. 
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qo'il  appelle  le  recettacolo  delle  spendidizze;  iL  lui  addresse 
deux  epitres  veritablement  uniques  ea  leur  genre;  on  en  jugera 
en  lisant  le  passage  suivaot: 

Qnel  zorno  che'  1  mio  occhio  interno  e  stä  ferio  da  la  vnstra 
dolce  e  primitiva  conversation  subbito  la  zarabnttana  de  la  mia 
cognosenza  ha  penetrao  l'ultima  pellicola,  siue  atomo  della 
vostra  dolcissima  amicitia,  onde  che  voltao  contra  de  mi  me- 
demo ,  me  ho  scorozzao  e  debitamente  coi  cinque  sentimenti 
corporei  e  prima  luminarij  perche  son  stai  tardi  a  veder  cosa 
si  degna  co  i  daspuö  e  me  son  indiavolao  con  el  naso  ch'e 
stuo  pigro  ä  nasar  si  Superlativo  e  aromatico  odor ,  di  piu  6 
me  son  adirao  con  el  gnsto  per  non  haver  gustao  el  Netleare 
della  vostra  Sapientia,  d'avantuzzo  e  me  son  sdegnao  con  le 
reechie  lentissime  ne  Paldir  la  dolce  armonia  vostra  discesa 
da  la  tubba  cbe'  1  niu  precedente  Anzolo  suona  innanzi  al 
conspettode  coluche  (Tun  fiat  a  creao  quarta  machina  inferior 
e  in  uu  impeto  me  son  arabbiao  contra  el  tatto  per  esser 
stao  longo  a  tociar*  quella  cosa  come  dise  P  Alchimisti  la  qnal 
non  e  di  fuogo ,  ne  d'acqua,  la  non  tira  di  ponta,  de  taio, 
ne  de  piatto,  ne  lezziera,  ne  pesocca,  ne  dura,  ne  mollesina, 
ne  dolce,  ne  brusca,  ne  stitica ,  ne  solutiva,  suave  ä  Podo- 
rao,  grata  ä  la  virtue  visiva.  ioconda  ä  Taldio,  amnla  al 
pensar,  al  gusto  piasevole  e  non  loquendo  plus  ultra,  16  una 
cosa  in  somma  abozza ,  cr6a  e  impasta  d  e  lu  mon  del  Choro 
celestial  per  comandameto  de  l'Altitonante  maestae  de  l'eterno 
infinio  Monarca,  tal  che  chi  volesse  dir  e  sprimer,  narrar,  far 
intender,  disputar,  argomentar,  predicar,  e  esclamar  la  vostra 
virtne  discesa  dal  superlativissimo  superlativo  de  la  superla- 
tiva  vostra  bontae,  sarave  come  zonzer  stelle  al  ciel,  subion 
al  mar,  acqua  a  POcean,  cocodrilli  in  Egitto,  lacche  in  Franza, 
mosche  in  Puia  ?  Coni  in  Inghilterra,  chiacchiare  a  le  donne 
e  gondole  ä  Viniesia,  finalitcr  e  tal  e  tanta  che  a  volerne 
soblimar  la  minima  de  la  Semiminina  deminutiva  parte  non 
basterave  la  poesia  vergiliana,  la  divinitate  platonica,  la  san- 
timonia  Socratica,  la  zeneralitae  aristotelica ,  la  Salamonica 
sapientia,  Tamorositae  petrarchesce ,  la  theologia  dantesca, 
l'üriostica  opera  ervicherca,  l'inventione  aretinesca,  la  ret- 
torica  cicerouesca  e  la  chiacchiara  homeresca. 

Nous  terminerons  ces  extraits,  trop  etendus  peut-eire .  en 
transcrivant  (e  debut  de  la  seconde  epitre  ä  Zanet. 

Sippia  querella,  com'  in  Saviredi  che  M  gran  Julio  Cesero 
detrattor,  essend  in  tel  paes  della  gola,  in  Merdama^na,  Bra- 
garia,  An^aria,  Moezzapottamia,  Findrina,  Persega  Sparagna, 
letr*  Rabbie,  Talia,  Mauratana ,  Cilitio,  Siccagna,  Scorzega, 
Sordagna,  Brnttagna,  Scalavronia,  Pellestringa,  Barbaria, 
Magnagratia,  Marzadouia,  Cartalazine,  Indivia,  Turchia  e 
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altr  mond1)  delpaes  com'  Sarav'  ä  dir  lovant  Polenta,  Mozzo 
di  b  Acquainlion,  e  funaltnient  avend  pertegad  molt  Sogjnarie 
de  tut  el  Rovers,  e  guardand  con  V  occh,  caminand  co  i  pie, 
teuand  con  le  man,  intendend  co  i'  orecch,  lutte  le  qualifican- 
tie  de  le  personne,  e  cagnozzand  che  i  Galli  6  le  Galline  son 
Frances,  1  turch  de  Turchia,  i  Talian  de  Talia,  i  sparugnuö 
drsparagna,  i  invidioui  d'  Invidia,  e  i  hebrie  son  zudie  e 
serh  de  zingaris,  e  da  pöd*  haver  travad  che  '1  mond  era 
lut  paes,  elmar  lutt'  acqua,  e  V  homini  march.  6  le  doune 
femue  e  havend  trascurad  cul  so  in  tel  lett,  vaccond  con  la 
so  marmoria ,  6  pensand  ch'  a  l'era  morter  se  ben  ä  l'ieru- 
poltron  de  tant  Rognaini,  tant  Provenze  e  Sottomozzo  tant 
principij,  amazzand  so  zenzer  Pompeo,  digaud  quelle  tre  pirole, 
vegn,  ved  e  venz,  zoe  ch'  a  lierat  ornad,  vist  idest  gnarda, 
vint  videlicet  ch'  ano'  ariva  piers,  al  fin  speocchiandos  e  cag- 
nazzand  ch'  l'iera  un  hom  se  ben  l'aviva  comandad  tant  exer- 
citij  el  dir  e  Cesero  6  stronz  iuvis  de  tntt  el  mond,  e  de  la 
zient  magna  opera  sunt  l'e  mo  ver  ch  dis  «1  paraverbo,  pugn' 
a  poch'  el  ciel  gbe  da  su'l  grugn  

Malgre  sa  licence,  ä  laquelle  on  pardonna  peut-efre  en 
raison  de  l'etrangete  du  langage,  le  volume  de  Belando  vit 
le  jour,  avec  privilege  du  roi  eu  date  du  27  Fevrier  1588. 
On  pourrait  d'ailleurs  mentionner  des  livres  francais  tres  peu 
edifiants  et  qui  furent  imprimes  avec  autorisation  officielle.  Le 
livret  de  folastries  ä  Janot  (Paris,  Yeuve  Maurice  de  la 
Porte,  1553)  offre  un  recueil  de  poesies  tres  graveleuses, 
revetu  du  privilege  du  parlement  de  Paris.  Mais  ce  qu'il  y  a 
de  plus  bizarre  en  ce  genre ,  ce  sont  Ies  expressions  du  pri- 
vilege au'en  1631 ,  Louis  XIII.  accordait  aux  cyniques  chan- 
sons  de  Gautier  Garguille  de  peur  (nnus  copions  textuellement) 
que  des  contrefaiteurs  ne  viennent  aajouster  quelques  autres 
chansons  plus  dissolues. 

Nous  renverrons  ä  la  Bibliographie  du  patois  vänitien  de 
gamba  (pag.  95)  pour  d'autres  details  relatifs  ä  Belando. 

Bordeaux.  q.  Brunei. 


1)  Ceci  est  du  patois  de  Bologne.  II  existe  divers  ouvrages  relatifs 
ä  ce  dialecte.   Citons  entre  autres: 

Discorso  della  lingua  bolognese,  di  Camillo  Scaliggeri.  1620,  8°. 

Vocabolista  bolognese,  di  G.  A.  Buinaldi,  1660,  in  ll 

Vocabolario  bolognese-ilaliano ,  compilato  da  C.  E.  Ferrari,  Bologna, 
1835.  4°.  Une  premiere  edition,  bien  moins  complete,  avait  paru  en 
1820 ,  in  8". 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

mitgetheilt  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 
(Fortsetzung.) 

508.  Bißklov  rov  Stvocpovzog.  —  "Eti  6rl%oi  öiucpogoi. 

509.  rakqvov  icbqI  räv  xcrfr  'iTtnoxQatrjv  titoypttov. 

510.  2kl%oi  0boÖ(6qov  rov  IIqoöqo^iov.  —  Tov  avrov  nsol 

tnideiKtixGiv.  —  ITqvkXov  neoi  kniöroXiftatov  xaoctxTrj- 
Qog.  —  *EitiöroÄctl  Ntxqra  rov  itavevcprjuov  (iccytörgov.  — 
'E&jyqöig  slg  tag  xarrjyogiag  rov  'Agiörorikovg. 

511.  Aoyvxri  rov  IlogtpygLov  &vbv  ri\g  ag%i}g.  —  Tov  Xgvöo- 

6r6(wv  layoi  öidcpogoi. 

512.  'Apptovlov  rov  'EgpBlov  vnofivrj^a  Big  rccg  öixa  xarrjyogiccg 

rov  'Agtözorikovg. 

513.  BißXLov  %govoyga<pixov  räv  'EkXrjvixäv  ßaöiUav. 

514.  ITbqI  rcjv  öicccpogäv  rav  ^tra^v  rgaixäv  xal  Aazivov 

itBQi  vrjg  evtnogevöBag  rov  nccvayiov  nvBv\uxxog. 

515.  'OdvööBia  rov  'Ofufcov. 

XIL  Jahrgang.  W 


ältere  Litteratur. 


Dr.  Miobert  Naumann. 
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516.  BißXiov  ns&itov  ydlcg  IxxXrjdiu&tixAg  xcci  ntäövg. 

517.  Mi%ar\k  tov  WeXXov  xat    Evvo(i(ov.  —  ^didXa^ig  xvgov 

(En)Havov}]k  supra  scr.]  tov  M ogxonovXov ,  furct 
Acctlvov.  —  "En  tov  'AgvötotiXovg  tivä  dcpccvij. 

518.  BißXiov  nfgdxov  ivccyytXicc  xcci  dnoötoXovg. 

519.  BißXiov  iuquxov  Xoyovg  ig'  tov  Iv  ixyioig  ncctgbg  rjnuv 

lgrjyogiov  tov  &soX6yovy  övv  6%oMoig. 

520.  Tcc  tvccyysXicc  tcov  teöödgcov  evccyyeXiötwv  [Uta  ifcqyfoms. 

521.  'EmötoXal  tov  fitydXov  BccöiXeiov.  —  Thgl  tcov  qpvöixav 

kqxuv  xcci  ccitiäv. 

522.  Tgayopdicci  £o<poxksovg  tätig.  —  Aimwöiov  oixovpzin^ 

TtSQirjyrjöig. 

523.  "Ettgov  tetgccevdyytXov. 

524.  Tcc  (fiXoöocpixtx  'Iadvvov  tov  ^da^iagxtjvov  txXoyrj  diayo- 

QQjv  xecpccXcdav ,  ix  Öiacpogav  ccyuav  natigav. 

525.  IJccvXov  HiXsvtiagiov ,  tlf  tcc  Iv  Tlv^iovg  fopp«  mud^ßicc 

ÖifiEtga  xatccXTjxtixcc  övv  ilrjyffiu.  —  'ExXoyrj  Imyga^- 
pdtcov  övv  ttxvoXoyia.  —  Mccxccglov  yAvtcovivov  Kai- 
Occgog  Avyovötov  Ix  tov  xcc&  avtov.  —  AiXiavov.  — 
Kccvcov  'Ighxwov  tov  zJcquxgxrjvov  hti  tjj  eogty  täv 
XgiOtov  yewav  xcci  ategav.  —  'EmötoXal  Aißaviov  tov 
öocpov.  —  'EniötoXccl  Zvvmöiov  Kvgrjvcciov  Iniöxonov 
IltoXifiätöog. 

526.  BißXiov  Ix  trjg  nccXaukg  ol  aptfytol. 

527.  üogcpvgiov  eiöccyooyixd.  —  'AgiötotsXovg  mgi  Bgpqvsias 

xcci  tav  Xomcjv. 

528.  BißXiov  negiexov  Xoyovg  ift  tov  ccyiov  dagodeov  xcci 

tovg  ßiovg  tmv  ccyiov  natigav,  ijyow  'Avtavlov,  Hccßßa 
tov  viov,  Ev^vplov,  'Aftavccöiov  xcci  xd  fucgtvgiov  tav 
ccyicov  [iccgtvgav  Evötgatiovy  Av&vriou,  EvytvUw,  Mccg- 
öccgiov  xai  ugiötov. 

529-  Nixrjtpogov  tov  rgyyoga  'Popaixijg  iötogiag  Xoyoi  ta. 

530.  'OyuXiai  X  tov  ccyiov  'Icodwov  tov  Xgvöoötopov. 

531.  rSlgiysvovg  dötgoXdßiov.  —  GeocpiXov  tpiXoöocpov  novoi 

mgi  xcctagxcZv  noXefuxcov. 

532.  &EocpvXdxtov  dgxumöxonov  BovXyccgiccg  egprjvsia  eis  tovg 

BvccyyeXiötccg  sv  imtopjj  ix  vc3v  'Icodwov  tov  Xqvöo- 
ötopov  l^rjyrjztxcov. 

533.  'Efrjyqöig  xaXauc  Big  tqv  rO[xjgov  'LUdda. 
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534.  'Ezequ  Qrjyrjöig  tvayyBkixt}. 

535.  'AQiözozikovg  yfrixav  Nixopa%t(m>.  —  Tov  avtov  negi 

536.  IVjukov  tijg  ixxkyöiaOtixfjg  axokov&Lag  tijg  ly  'Iegoöokv- 

fiotg  ayiag  kavgag9  tov  Saiov  xai  fttoyogov  natgbg 
tjfuav  Zdßßa. 

537.  "Etsgov  xstgaivdyyikov. 

538.  Mixcciß  Evyykkov'hgoooky^avßißkog  negl  tjje  og&odo- 

fou  niöteag.  —  Tov  dyiatdtov  Nixokdov  imöxonov 
Me&avtjg  ngbg  Aaxivovg'  nzgl  tov  dytov  nvevuatog, 
tki  Ix  tov  7tatgbg>  ov  fiyv  Ix  tov  vlov  kxitogtvtrai  tb 
nvtvpa  tb  äyiov.  —  Fgrfyogiov  tov  Kvnglov  xccza  tov 
Bexxov  'Iadwov,  6  tofiog  tfjg  aylag  öwoöov  fjyow 
ötqkt]  6oftodo£lag.  —  Tlegi  phgav.  —  ITeqI  ntoteag.  — 
IIeqI  xatrjyogvav.  —  Nixokdov  öuxxovov  tov  döga  nargl, 
Qflyrfiw  tav  tsxga6ti%av  lapißixav  itagaiviöe&v  tov  iv 
ayioig  natQog  rjpav  rgrjyogiov  tov  ftsokoyov.  —  — 
'Avxigrpixa  xetpakaia  'Avtiö&ivovg  xai  Jlokvxgdxovg.  — 
IIv&ccyoQLxa  licv\  ovtag  Jmxakov(uva  0toi%iUoOiv  tni- 
%ovta  xr)g  tekEiatdzTjg  tov  ITv&ayogixäv  cpikotiotpiag.  — 
EQtirjvzia  tav  kt&av  tavjßvöav  uiav.  —  &axvkidov 

&tr].  —  Zißvkkrjg  koyoi  id.  —  Tov  hf  ayioig  Tiatpbg 
r)fiav  Mt&odLoy  TIatdgav  xai  Ix  tov  ßaöikoygd<pov  Aiov- 
tog  tov  (pikoöoyov. 

539.  'Ighxwov  tov  Xovöoötoiwv  ofukiai  ~pß. 

540.  IItt%vneQ7]  ekmnjGig  slg  trjy  koyixi(v.  —  Ma!-l(iov  iiova%ov 

tov  nkavovdrj  ^rjfprjtpogid  t)  (ieydkrj  f]  xcct9  'Ivdovg  ks- 
yousvrj. 

541.  Illvöagog  övv  ^rjyrjöEi  xai  Zoyoxkijg. 

542.  'Iadwov  pova%ov  tov  Ziovagu  fuxgd  ii~qyr]öig.  —  ePtjto- 

gixrj  tov  TlayxaLov. 

543.  "EtBQai  Suiklai  'Iadwov  tov  Xgvöoöto^iov  dito  trjg  /u£ 

544.  IJldzw'og  negi  vopav. 

545.  £%6ha  'Iadwov  tov  XgvöoGtofiov  slg  tag  ImOtokag.  tov 

ftüov  Tlavkov  tov  dnoötokov. 

546.  Zvkkoyr)  koyav  ducyogcov  tav  dyiav  naügav. 

547.  "Hgavog  yeoitovqxbv  ßißkiov. 

548.  Msta<pgaötrjg  'Iawovagiov  firjvbg  ntgä%ov  ßlovg  nokkäv 

aylav  böiav  xai  (juxgtvgav. 
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549.  "Exbqov  ßißXiov  xcw  xsöödgav  EvayyBXiüx&v. 

550.  BißXiov  itsgii%ov  Xoyovg  Traain/ov  xov  Xgvöoöxopov  xal 

ixigav  ndvxBg  1uq> 


iT 

övvxd^Bog.  —  KgaxvXov  ij  nBgl  övofidxctv  dgftoxrftog.— 
'Enifisgiölai  xöv  xoiovxav  IniCxoXav  xvg  rBagyiov  xov 
slaxanrp'ov.  —  Tov  Zagldov  xvgov  'AvögovUov  6vv 
xB%voXoyia.  —  —  Tov  öoqxxndxov  Nixrjyogov  rov  Tgt}- 
yogä  nigi  yganyaxixng.  —  Tlagoipia  xaxd  6xoi%bZov.  — 
IlBgl  x&v  lv  Xoycp  phgcov. 

552.  Ol  dxLöxixt]  tjfvxav  vnoxvnaöig  xB<pdXaia  6vv  B£qyrjöBi. — 

Mdgxov  (lovarov  negi  fiBxavoiag  Xoyoi  ij.  —  rBg(iavov 
naxgidg%ov  Xoyog  Big  xrw  biöoöov  xfjg  vmgayiag  %boxq- 
xov.  —  'Iadwov  7taxguxg%ovrlBgoGoXv(AGW  Xoyog  sig  xov 
ayiov  'I&dvvrjv  rov  daiiagxrjvov.  —  'Iadwov  xov  Aa- 

(laöxrjvov  xd  nBgl  aiglöBaw  xBfpdXaia  g.  —  Tov  Toq- 
vixrj  fatov  aiviyfia.  —  llvvonxixbv  övvxaypa  cpiXoaoyiag.  — 
Aoyixrj  nsgl  dgiftiirjxixrjg.  —  ÜBgl  fiovöixijg.  —  J7fpi 
yBiouBtgiag.  —  ÜBgl  tyvxi}g.  —  Adyog  Nixrppogov  Kal- 
Xlöxov  xov  &av%onovXov  Big  xov  GEßagpiov  olxov  xij$ 
inigaytag  üboxoxov. 

553.  BißXiov  nBgiB%ov  Xoyovg  Big  xdg  ÖBönoxixdg  iogxäg  rov  ayiov 

rgqyogiov  xov  fcoXoyov. 

554.  'Ano  xrjg  IxXoyfjg  xov  Nixtfxa  Hsgüv.  —  'ExXoyrj  dito  xag 

IJzrflnjöBig  xov  xccta  Aovxdv  ayiov  BvayyBXiov,  diaqpogav 
Efyyrjxöv. 


555.  BißXiov  TtBgdxov  Xoyovg  diayogovg  xov  lv  ayioig  Fgifyo- 

glov  xov  %BoXoyov. 

556.  BißXiov  ntgik%ov  vopovg. 

557.  'EmöxoXal  xov  lv  dyioig  naxgbg  rj^cov  rgrjyogiov  xov  fco- 

Xoyov.  —  'EniöxoXal  öiatpogov  (piXoCotpaw.  —  'Eni  xy 
xov  BovXydg&v  övußdöBi.  —  TißBgiov  tcboi  öxrjfidxm 
gr/xogixav.  —  Tov  lv  naxgäöi  (laxagiöxov  Nixrjqpogov 
xov  BXBfifiiöovg  nBgl  tyv%rjg.  —  Xgovoygdq)og  lv  öwo- 
i//a  'IayX.  —  hagoLfitai  örjfioÖBig  Ix  xijg  Aioyivovg  6w- 
ayayrjg.  —  —  Ilagdwgaöig  Big  xb  nsgl  yivovg  xal 
dvaiivtjaeag'  xal  Big  xa  xovxoig,  ßißXiov  'AgiöxozsXovg, 
xov  öoyaxdxov  xvgov  Zocpoviov. 

558.  Aoyoi  xov  (j&ydXov  rgrryogiov  xov  frsoXoyov,  ov  xb  ava- 

yvviogxoyiBvot  slg  xd  (iböov,  xal  ot  dvayivagxopBVor 

ol  ndvxsg  v.  —  BißXiov  iugil%ov  Xoyovg  öiaq>6govg  xov 
'Eygain  xov  Evgov. 

559.  didXoyoi  xov  IlXdtovog. 
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560.  BtßXlov  tcsquxov  Xoyovg  ixxXrjöia6tixovg~X  —  KXrßuvtog 

amöxoTtov  'Paarig  tuqI  tav  ngd^sav  tov  xogxxpaiov  tav 
dnoöxoXav  Tletgov.  —  'AuyiXoxiov  'Ixoviov,  TCigi  tov 
ßiov  tav  ftavudxav  tov  ueydXov  BaöMov. 

561.  BißXiov  7iBpti%ov  Xoyovg  v&  tov  MccxccqIov.  —  Tov  qölov 

natobg  ijuav  ®toq>vXaxxov  ueva%ov  povfjg  tijg  vntga- 
yiag  fteozoxov  ttjg  ßdtov  tuqX  yfatag  ilfv%rjg  x&paXaia- 
ötig  vno&rjxai. 

562.  Meta<pQa6trig_  urjybg  ösnteßoiov,  iuod%ov  ßtovg  xcd  uag- 

tvQia  noXXav  aylav. 

563.  rorjyoQiov  Xoyoi. 

564.  Tov  avtov  roqyoQiov  Nvoörjg  eregov  ßißXiov  tcbqlbxov 

Xoyovg  xa. 

565.  BißXiov  itsoii%ov  Xoyovg  öiayooovg  diatpogav  naxiocov 

xal  itgchov  tcsqI  tov  aylov  övußoXov  xal  juqI  vouav, 
oti  xal  tuqi  tov  öwoöav. 

566.  Nixrjza  tov  xal  4aß\d  l&iyriöig  tlg  tovg  Oti%ovg  tov 

rQrjyoQlov  Na£ut£ov.  —  "Ezeoa  ix  tov  TtQotprjtav. 

567.  'laß,  xal  Ix  tav  naootpoiav  tov  ZoXouavxog. 

568.  ^Jrjuo<piXov  Ix  tav  nv&ayoolov  buola  rj  ßiov  fttoaitsla 

xal  7toMxov  aXXav  Ooq>av  dvÖoav.  —  yEx  tav  TtQOwrj- 

tixav  UißvXXrjg  Xoyoi  (d%Qi  tov  is.  —  0eoddgov 
imöxoitov  'AXaviag  r)%ixa  Iv  tur]ua6w  dexa. 

569.  BißXiov  ntod%ov  öiatpooovg  Xoyovg  'Eyoalu  tov  2Jvqov. 

570.  dvakoyoi  tov  IRdxavog. 

571.  eH  Qarßuoog  tov  hv  ccytoig  natobg  i)uav  'Iadwov  tov 

XQV0O0t6(lOV. 

572.  BißXlov  7tEQie%ov  tovg  Xoyovg  tov  IJXdtavog. 

573.  Tov  Xovöoötofiov  'Iadwov  KavöxavtivovnoXeag  itaroiao- 

%ov  ix  tov  xatä  'Icodvvrjv  xal  szbqoi  Xoyoi. 

574.  BißXiov  mou%ov  tov  ßiov  tov  böiov  natobg  r^aav  BaQXadp. 

575.  'Eotirjveta  tav  imtitoXav  tov  utyaXov  IlavXav  catb  trjg 

ifrryrjöEag  tov  Xqvöoöxouov  xal  itioav. 

576.  Tov  ueydXov  Baödsiov  Xoyoi  döxtjtvxol'  xal  higav  wto- 

fteöeav.  —  'ExXoyrj  ygacpixäv  tmrjudtav  xal  atiXvöeav 
ix  Öiacpogav  ßißXav  ta  'Slgiytvei  novrföuöäv  rjftootg- 
uivrj  vnb  tav  tä  &elaöo<päv,  BaöiXslov  tov  (uydXov 
xal  rgrjyogiov  tov  fcoXoyov,  ovouao&lv  (pdoxaXla  r&lgt-^ 
yevovg.  —  Kdtavog  tol%oi.  —  Zvvzayua  tov  WtXXov 


Digitized  by  Google 


xarä  <JT<H#fov  ix  räv  iaxgixäv  ßißUav  xov  ix  tov 
'I&dvvov  Za%aglov  intöxok^. 

577.  'I&dwov  xov  Xgv6oöx6(iov  Xoyog  Big  xov  ngoro^idgrvga 

Utstpavov.  —  KBtpdkaia  'Axivdvvov  xal  Bagkadp.  — 
Tov  Savftonovkov  Ni'/.rppogov  Ovvotlfcg  rav  boqzcjv  rav 
ccylcov.  —  Tftgl  pirgoy.  —  Tov  ayiovyEniq)avBiov  mol 
xakdvxov.  —  Tov  Xgvöoöxo^iov  nsol  rov  reXeiov  agrov 
xdt  r&v  a^yfjuav.  —  'Eniöroktj  rov  pBydkov  Baöikeiov 
ngbg  rgryyogiov  rbv  ftBokoyov.  —  "Eki  akkai  imorokal 
Öiayogav.  —  'Exfteöig  via  7t&g  eygd<pti  vvv  6  Kav- 
öravuvovnokeag  nargidg%rig  ru  ndnna  xal  rolg  akkoig 
ixxkrjöiaörixijg'  xto  xb  ßaötkel.  —  IJboI  tov  inrd  tea- 
(idtav.  —  Ev%r]  xaxawxxixrj.  —  fExega  nagaxXijTix  f].  — 
2Jxt%oi  dttcqpopot.  —  rgrjyoglovBlg  rbxg^ugeg  rrjg1tv%rjg. — 
"Extga  xBtpdkaia  dnoÖBixxixd  xav  ccyiav.  —  Ilegi  rrjg 
dylag  xgutÖog.  —  'Esclyga^ia  rgqyogiov  tov  diokoyov 
Big  xbv  xdcpov  xov  peyakov  BaöüXiov.  —  Tov  *P&Uov 
l$xjyifiig  xäv  Xakda'Cxäv  gtjxcav.  —  fInnokvxov  Ghjßatov 
Ix  xov  ^pot/txou  avxov  Owxdy^axog  ntgl  xrjg  CvyyBvelag 
rov  xvglov  fjpav  'Irjöov  Xgiöxov.  —  Nixijtpogov  na- 
rgidgxov  itBgixoitt]  ix  rov  j^ovocot;.  —  "Ersgov  %qovixov 
övvray^a.  —  <l>kagevriov ,  ix  xav  nBgl  <pvxixo{iiag  xal 
ytogytag.  —  BißkLov  ovBigoxgixixwv.  —  Elg  xb  agua 
tc3v  döpdrf&v.  —  Tov  avxoxgdxogog  xvgov  Aiovrog  xov 
öofpov  ngo  ko  xijg  oiaxiörtxijg  irv%cjv  vnoxvntoöig. 

578.  Bißkiov  ntgdxov  xtipdkaia  noXküv  xal  duzyogov  aylov, 

Big  öiatpogovg  vnoftiöBig. 

579.  'Initoxgdrovg  ylvog  xal  ßlog  xard  Evoavov.  —  Tov  avrov 

ogxog.  —  Tov  avrov  vofios,  xard  inaxokov&a  rovxov. 

580.  'Oxxwrixog  ßißkog  alvog  aylaw. 

581.  'Iöoxgdxovg  koyog  ngbg  Ayuovixov.  —  Aißaviov  neksrai' 

rov  avrov  imöxoXai 

582.  "hxBgov  ßißklov,  pstixai  Aißaviov.  —  Toi;  avxov  imöto- 

kai.  —  Tov  avxov  ^ Avtio^yxog.  —  'Emöxokal  dv&vv- 
/itti.  —  'EiuxdcpLog  'iovfoava.  —  'Eyxaiuov  Big  Kov- 
Gxdvtiov  xal  Kmvöxccwoc.  —  IlgBgßevnKÖg  ngbg  9lov- 
havbv.  —  fTnlg  'Agtöxoydvovg.  —  ÜBgl  xrjg  xiftagiag 
'Iovfoavoy.  —  Elg  'Iovkiavbv  rbv  vnaxov  xal  fregoi 
koyoi  didyogoi.  —  eO(irjgov  'Ikidg.  —  Aovxuxvov  koyoi. 

583  Hwaiolov  Kvgtptaiov  imöxonov  IlrokB^aWo^'  huörokat. — 
Keydkaia  nagawBnxd.  —  rvou^iokoyLOV  Enixrtjrov  rb 
kByoiuvov  iyxBigidtov.  —  *EyxcifiLov  Oikoöxgdxov  ngbg  

584.  Bißklov  nGQdvoy  koyovg  xal  htrtrokag  tov  FgvffQQlov  xal 
IJakaud  xal  Ertoc&v. 
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585.  yEatvöxoha  ävcjwuai. 

586.  ArjuoöHvovs  Aoyot  xal  Dwausiov. 

587.  'Aoi&teidov  Xoyoi  xal  dr\\iotöEvovg'  hi  de  xal  tä  a>v6t,xä 

tov  'Aoiötetöov. 

588.  IRovtccQ%ov  rjftixd.  —  IIbqI  'P&uaUw  rvxff£> 

589.  BioL  naqdXhtjfjoi  tov  IUovtdQ%ov. 

590.  'Aoiöteidov  Xoyoi  övv  6%oUoig. 

591.  'PqioQixri  'Eouoyevovg. 

592.  rorffoolov  tov  fooXvyov  vn6%e6ig  äoapcczmii  xat  Evqv- 

niörjv,  n£QLB%ov6a  %hv  öS  rjuag  tov  öatijoog  rjfxcjv  &o- 
QTftov  ödox&öiv  xai  rö  insQ  tjficov  iv  avty  xoguoöcs- 
tqoiov  ndüog.  —  Aißavlov  öotpustov  ^oyog  ooyrjg-  xai 
etega.  —  Tov  avtov  butixoXai 

593.  'Ex  tov  fftixav  tov  IRovt&Qiov.  — 

594.  'Ayüoviov  Goyiötov  nooyvuvdguata '  xal  'Eguoyevovg 

tOQix^  — 

595.  Hwatölov  Kvgrjvaiov  btiötoXal  xal  tiyoi  xal  vpvoi. 

596.  Tä  itQoteyoueva'AQiötetöov  negt  te  ßiov  xal  tr\g  tov  koyov 

te%vrjs,  6vv  ö%oUoiq. 

597.  Tov  öoqxotdtov  xal  loyiandtov  xvgov  0eod(6gov  tov 

ngodgopov  tetgdoti%a  iayßela  xal  fjgcSa.  —  reveöig  elg 
tyjv  e^ar^tegov.  —  NtxavÖgov  ftqgtaxd.  —  Jlogq)vgtov 

q)d0Ö0(p0V  'OllTjQlXGiv  £lJttftl<XtG>V. 

598.  'Agtöteiöov  Xoyoc  xal  Aißavlov, 

599.  rEguoyevovg  grjtogixtj  övv  IJzrjyrjöei. 

600.  Matluov  tov  IRavovdrj,  eagog  xai  xeipovos  eyxriiuov.— 

'EnuStokai  avtavvuai. 

601.  Mdgxov  'Avtavtov  Ix  täv  xa&'  avtov.  —  Avevtlov  Ma- 

Uov  [spac.  vac.  3  lin.]  ßißlog  negl  %aQauy%lag.  g  [vac. 
«na  Hn.  cum  dim.]  Ix  trjg  Aatlvav  (pavrjg  elg  trjvEMdda.  — 
[vac.  paene  una  Tin.]  6vv  6%oHoig. 

602.  4rjuotöevovg  Xoyoi.  —  'Agiöteidov  negl  grjtogixijg.  — 

TOV  aVtOV  ItQEQßtVtlXOl. 

603.  Aißavlov  tov  öotpustov  uelkai.  —  &doötgdxov  elg  tov 

Tvavea  'AnoXXnviov. 

604.  Aißaviov  Adyot  rpoi  ueUtai  Tcgofpav^tixol. 

605.  'Egpoyfaovg  fytoqixq. 

606.  'Aqtfieibw  Xoyoi  xal  iyxduut. 

Digitized  by  Google 


204 

607.  Mikitai  Aißaviov  xal  koyot. 

608.  'AgiötBidov  koyoi  xal  Bccöikeiov,  frt  Aovxiavov. 

609.  'AgiötBidov. 

610.  'AgiötBidov  6vv  6%okioig. 

611.  'AgiötBidov  övv  GxoUoig. 

612.  '/«avvoi;  tov  Xgvöoötöfiov  tb  ÖBMBgov,  ix  tov  xata 

'lodwtjv  ayiov  BvayyBkiov. 

613.  Tov  öotpotdtov  xvgov  Nixokdov  tov  Kaßdöika,  tLg  6 

vovg  tijg  hgövgyiag  okrjg,  6g  h  xByakaio.  —  Tov 

avtov  nBgl  tijg  kv  Xgiöto  £orjg  koyoi  f.  —  Zrjpaöia 

elg  ti]v  ogaöiv  tov  ngotprpov  rlB&xiifl  bv  y  htl  tov  ö 
£oov  opolofia  ftgovov  xal  inl  tov  dgovov  oftoiofia  6g 
Biöog  dvftgonov.  —  Tov  avtov  dpoiapa  öbvxbqov.  — - 
'EgotanoxgiöBvg  duupogov  nazigov  nBgl  tov  navayiuv 
nvBVftatog.  —  Ootiov  natgidg%ov  KovötavtivovnokBag 

xatä  tov  tijg  nakaiäg  'Pofirjg  xBcpdkaia  uy.  —  HbqI 
tijg  IxnogBvöBog  tov  navayiov  nvBvpatog.  —  Ex  tov 
xavovixov  tov  ayiov  'lodwov  tov  VTjötevzov.  —  Td%ig 
önog  %QV  diiBöxfai  tovg  and  aigiöBOv  ty  xaftokixjj  Ix- 
xkqoia  ngoöBg%opBvovg.  —  'Etigai  Bv%al  öidyogoi. 

614.  £vyyga(prj  tov  koyiotdtov  hgoyiova%ov  xvg  MavoB  tov 

Kakkxa  nBgl  %Bokoyiag.  —  "Ettga  xecpdkaia  nag  öbi  bv- 
üf%Btöai  tr\v  £gj/)v,  BXtB  trjv  6o<piav,  bIxb  ayaftoxrjia 
tov  übov  '  xal  BtBga  dvovvfjuov.  —  BLog  bv  Bnitopy  tov 
{laxaglov  'lodwov  tov  xafttjyovpivov  tov  ayiov  ogovg 
tov  Uivä,  tov  kByofUvov  ö%okaötixov ,  tov  xal  övyga- 
tyanivov  tag  nvBvpatixdg  tavtag  nkdxag  ijt  ovv  trjv 
aylav  xkifiaxa. 

615.  'AvftBplov  nBgl  nagado^ov  fir^xavrjfidtov. 

616.  'Aötgokoyia  Ovv  k^rjyijöBi  tov  dvakvtixov  'AgiötotiXovg 

xal  <&ikonovov. 

617.  Bißkiov  nBgd%ov  nBgl  t&v  övvodov  xal  koyovg  dtaxpogovg 

tov  iiBydlov  Baödeiov,  xal  diovvölov  tov  'AgBonayitov 
xal  BtBgcav  ayiov  dvdgov. 

618  Bißkiov  nBgii%ov  diawogovg  xavövag  B^yrjfdvovg. 

619.  Bißkiov  nBgd%ov  ddykov  nqvbg  pagtvgia  xal  ßiovg  dui- 

cpogov  ayiov. 

620.  Zvkkoytj  ßiov  tov  dyiov  natigov. 

52 1 .  Tov  bv  dyioig  natgbg  jjfuav  'lodwov  äg%LBnv6xonov  Kov- 
OtavtLvovnokBog  rov  Xgvöoötonov  Ix  tov  BvayyBkiov 
xal  ix  rov  dnvötokov  Ilavkov  XBcpdkaia  Öidyoga.  — 
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Tov  avrov  evxa>[uov  elg  tovg  dyiovg  xal  ngaxoxogv- 
(paiovg  xav  anoOxohav  Tlexgov  xal  TIavkov.  —  Tov 
avxov  Xoyoi  sxegoi.  —  'Avaötaöiov  (iova%ov  tov  Ikvä 
öoovg  ouikia  elg  tov  extoy  tyakuov.  —  Tov  avtov  'Ighxv- 
vov  tov  Xgvöoötopov  Xoyoi  öidapogoi. 

622.  Ex  tcov  nszä  tov  xadixcc  ftüaov  vtagwv  diaxd&av  tov 

tfjg  fteiag  k/j&cog  ' lovQtwiavov  öidapogoi  ductd^eig. 

623.  Tov  bölov  naxgbg  iJjuöi/  xal  ouokoyrjtov  tjyov^evov  täv 

ütovölov  (supra  scr.  —  ÖLtov)  (koMgov,  xatfarjOig 
ngbg  zovg  Ix  tov  naftqzdg'  xetpdXaia  okd  —  Airjyrjtiig 
ix  nalaiag  iötogiag  negl  negativ.  —  'Enupavlov  povcc- 
%ov  ngegßvxegov  neoi  tov  ßiov  xrjg  vnegayiag  &eoxoxov 
xal  xav  tijg  \(orjg  avxTjg  xqovgw. 

624.  EvayyeXiov  6(wv  'EXlrjvixbv  xal  AaxivixcSv. 

625.  BißUov  TtiQiixov  cbcavta  trjg  naXaiag  duc&qxrjg. 

626.  BißXiov  ntgd%ov  tovg  oxta  rj%ovg  tov  ayiov  'Iadwov  tov 

4apaöxrp>ov. 

627.  BißXiov  iteoUxov  tovg  xavbvag  tov  IxxXrjöiaötixav  tvxav 

xal  diatdfcav.  —  BißUov  nio\A%ov  tt]V  yeaiuxgixTjv  tov 
EvxXeiöov.  —  AoyiOxixrj  BagXadyL  jiovaxov.  —  KXav- 
öiov  Iltotepaiov  yeaygaqpixijg  vqprjyrjCtcog. 

628.  Tov  &eo<piXeötdxov  fOXvfmioödgov  öiaxovov  vitofrious  elg 

tov  'laß. 

629.  Bißkog  dvo^a^o^ivrj  [tiXiööa,  bc  öiacpogav  itovqzwv  te  trjg 

Ixxlrjöiag  xal  naXaiav  qpiloöoopov  xal  'EXXyvav. 

630.  'Ex  tav  tov  oOlov  Ma^ov  xal  opoloytjtov.  —  'Emöto- 

Xal  tov  peydXov  BaoiXeiov.  —  Aoyoi  tov  ayiov  rgr^- 
yoolov  tov  %eoloyov  eigrjvixbg  ygacpelg  ngbg  'ApqptXo- 
Xiov.  —  Tov  avtov  cutokoyqtixbg  ngbg  tov  eavtov  na- 
xkga.  —  Aoyog  Ilexgov  Qeovnokecog  naxgcdgxov  i\yow 
'Avxio^eiag  ngbg  xbv  ayuoxaxov  naxgidQxrjy  Kcwöxavxi- 
voimokeag  v.vg  Mixatjk  Krjgovka.  —  Tov  avxov  exegog 
agbg  htioxonov  rgaöevxxrj.  —  Aoyog  elg  xbv  xatdjckow 
tov  ayiov  rgrjyoglov  tov  %eokoyov  xal  emöxokai  avtov. — 
ZwaiOiov  Kvgrjvaiov  ImOtokai 

(Beschluss  folgt.) 


Digitized  by  Google 


«66 

Nachweisungen  von  Kalligraphen,  Illuminatoren  und  Mi- 
niatoren  von  Handschriften  in  dem  abendländischen  Eu- 
ropa während  des  Mittelalters  bis  zum  Schluss  des  XVI. 

Jahrhunderts. 

Zweite  Reihe. 

Vergl.  Serapeum  1850.  N.  17-22.  S.  257  ff. 

Indem  ich  hiermit  die  zweite  Reihe  der  Kalligraphen  und 
Illuminatoren  dem  Leser  vorlege,  habe  ich  nur  Weniges  vor- 
aus eu  bemerken.  Leider  wurde  meine  Hoffnung,  die  Vor- 
arbeiten Anderer  dabei  benutzen  zu  können,  nur  zum  Theil 
erfüllt;  denn  trotz  meiner  Bemühungen  gelang  es  mir  nicht, 
die  Schrift  des  Abbe  Carton ')  so  wie  das  Verzeichniss  des 

H.  D'Achery2)  in  die  Hände  zu  bekommen.  Demungeachtet 
wurde  aber  diese  Reihe  allmälich  so  stark,  dass  ich  mich 
veranlasst  sah,  restringirend  dabei  zu  Werke  zu  gehen,  weil 
sonst  das  Ganze  die  Grenzen  eines  Aufsatzes  in  eiuer  Zeit- 
schrift weit  überschritten  haben  würde.  Man  darf  sich  daher 
nicht  wundern,  manchen  Namen  von  Enlumineurs  des  XV. 
Jahrhunderts,  von  denen  weiter  nichts  bekannt  worden  ist, 
als  dass  sie  zu  dieser  oder  jener  Brüderschaft  gehörten ,  mit 
Stillschweigen  übergangen  zu  finden.  Zum  Schlüsse  mögen 
noch  eiuige  allgemeine  Nachweisungen  stehen. 

Marc«  Ant.  de  Acker ghem 

schrieb  1504  zu  Gand  Flores  musicae  artis  per  Hugouem  sa- 
cerdotem  Kentlingensem  etc. ,  jetzt  in  der  öffentlichen  Biblio- 
thek zu  Gand  befindlich ,  v.  Voisin.  documents  pour  servir  ä 
Phistoire  des  bibliotheques  de  la  Befgique,  p.  49. 

Adalbert 

Mönch  eines  italienischen  Klosters,  um's  Jahr  1169.  Er  war 
Schreiber  einer  Bibel,  deren  Initialen  er  mit  Gold  und  Far- 
ben ausschmückte.    V.  Bandini  Bibl.  Mediceo- Leopoldiua  T. 

I.  p.  705. 

Adelbert 

Mönch  zu  Tegernsee ,  zierte  ein  Psalmenbuch.  S.  Oberbairi- 
sches  Archiv  B.  1.  HR.  1.  S.  28. 


1)  C.  Carton,  Enlumineurs  et  calligraphes  de  la  Flandre.  Bruges 
1849.  8. 

2)  V.  Annales  de  Philosophie  chretienne  T.  18.  u.  19. 
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Aelffin 

eiu  Mönch  in  England  am  978,  schrieb  verschiedene  Stacke 
in  angelsächsischer  Sprache,  welche  die  Bibl.  des  Britischen 
Museums  jetzt  aufbewahrt.  V.  Wharton,  history  of  the  english 
Poetry  T.  1.  diss.  II.  d.  2. 

Aetbericus 

ebenfalls  englischer  Mönch  aus  dem  Kloster  Hyde,  soll  sich 
als  Illuminator  im  XI.  Jahrb.  hervorgetlian  haben.  S.  Merry- 
weather,  Bibliomania  of  the  middle  ages.  p.  157— 15& 

Albertus 

ans  Trier,  Mönch  zu  Clugny,  im  XII.  Jahrh.  Von  ihm  s. 
Serapeum  Jahrg.  1844.  S.  139. 

Albertus 

ein  Mönch,  schrieb  1458  die  Chronik  des  Ubert  von  Siegburg, 
prachtvoll:  sie  befindet  sich  jetzt  in  der  Bibl.  der  Abtei  Ray- 
gern.  Vgl.  Archiv  der  Gesellschaft  für  alt.  deutsche  Geschichts- 
kunde B.  10.  S.  691. 

Albertus 

Mönch  der  Abtei  S.  Benignus  zu  Dijon ,  zeichnete  sich  in  der 
zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrb.  ab  Illuminator  aus.  S.  Ducour- 
neau,  Histoire  de  Bourgogne  p.  491. 

Blieb,  Altbaymer 

ein  Augsburger.  schrieb  1401  die  Gedichte  des  Hugo  von 
Trymberg  mit  Miniaturen,  jetzt  in  der  (Jniversitätsbibl.  zu  Ley- 
den  befindlich.  V.  Catalogus  librorum  tarn  impressorum  quam 
manuscriptorum  bibliothecae  publ.  Universitatis  Lugduno-Bata- 
vae  p.  358. 

Andreas  de  Austria 

ein  Flebanus  der  Kirche  zu  Leluchamiz ,  schrieb  im  Jahre 
1391  eine  lateinische  Bibel^  mit  Malereien  geziert,  welche  sich 
jetzt  in  der  herzogl.  Bibliothek  zu  Gotha  befindet.  S.  Jacobs 
und  ückert  Beitrage  B.  %  S.  14  f. 

William  van  Apfel 

ebürtig  von  Breda,  ein  Eninniineur  um  das  Jahr  1440,  wurde 
arthäusermönch  und  starb  1477.  S.  La  Borde,  Histoire  des 
ducs  de  Bourgogne,  T.  II.  P.  1.  p.  540. 

Ardigherlus 

ein  italienischer  Mönch  des  XII.  oder  XIII.  Jahrh.,  schrieb 
eine  Concordantia  discordantium  Canosum  cum  glossis,  jetet 
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in  der  öffentl.  Bibliothek  zu  Genf  5  v.  Senebier,  Catal.  raison, 
des  MSS.  de  la  bibl.  de  Geufcve  p.  190—191. 

Lodov.  degli  Arrighl 

von  Viceuza  gebürtig,  bekannt  als  Drucker,  wird  als  Kalli- 
graph genannt  von  Zeno  in  den  Noten  zu  Fontanini  ßiblio- 
teca  della  eloi|uenza  ital.  P.  I.  p.  2. 

*  Dav.  Aiibert «) 

schrieb  auch:  Romans  des  trois  fils  de  Roi  im  Jahre  1463, 
jetzt  in  der  Nationalbibl.  zu  Paris  5  v.  Paul.  Paris.  Les  Maun- 
scrit8  fraucois  de  la  bibl.  royale  de  Paris  T.  1.  p.  106.  N.  6766. 

Ctlllet  d'Aunol  oder  liaunoi 

ein  Kalligraph  zu  Dijon,  beendigte  die  von  Johann  de  la  Rose 
auf  Befehl  des  Herzogs  von  Bourgogne,  Jean- sans - Peur  be- 
gonnene Abschrift  der  Bibel.  Cf.  reignot,  Catalogue  d'nne 
partie  des  livres  composant  la  bibl.  des  ducs  de  Bourgogne, 
Edit.  2.  p.  26  si[. 

Austrla,  Andr.  de,  —  v.  Andreas. 
Jo.  Bämler 

von  Augsburg,  seit  1472  Buchdrucker,  früher  Illuminator,  ver- 
zierte unter  Anderen  ein  Exemplar  von  des  H.  Augustin  Schrift 
de  civitate  dei  im  Jahre  1468,  welches  sich  in  der  Bibl.  des 
Lord  Spencer  befindet.  S.  Dibdin  Aedes  Althorpinae  T.  II.  p.  20. 

«all.  de  Bailly 

ein  Enlumineur  um's  Jahr  1390.  Froissart  bediente  sich  der 
Kunstfertigkeit  desselben  bei  einer  Handschrift,  die  er  dem 
Könige  von  England  als  Geschenk  darzubringen  beabsichtigte. 
V.  Lelaboureur  oei  Wharton,  Historj  of  finglish  Poetry  T.  1. 
p.  338.  Nota  r. 

Udalricus  Bar  dt 

Pleban  zu  Grabow,  schrieb  auf  Veranstaltung  des  Abts  zu 
Lehnin,  Valentin,  im  Jahre  1516  ein  Missale,  welches  Küster 
(v.  Bibl.  historica  Brandenburgica  p.  118 — 119.)  in  der  Ma- 
rienkirche zu  Berlin  sah. 

*  Bartolomeo  della  Gatta 

S.  auch  Orlando,  Abecedario  p.  30. 


1)  Die  mit  Sternchen  bezeichneten  Artikel  kommen  schon  in  der 
ersten  Reihe  vor,  linden  aber  hier  theils  Zusätze,  theils  Berichtigungen. 
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Jean  de  Beguines 

ein  Priester  zu  Amiens,  um  1517,  kommt  als  Abschreiber  von 
Balladen  in  einer  Rechnung  vor  bei  Paul  Paris.  1.  c.  T.  1.  p  302. 

Margarethe  Beleyn 

schrieb  Een  uitlegging  van  het  Hooglied  van  Salomo.  V.  Bi- 
bliotheca  Roeveriana  p.  145.  N.  HI. 

Belin 

ein  Enlumineur  in  den  Jahreu  1357  bis  1373,  von  Dijon  ge- 
bürtig und  Sohn  des  maistre  Laurent  l'escripvain  de  Dijon, 
schrieb  Sept  Psaumes  und  Livre  qu'on  dit  Vices  et  Vertus.  S. 
Peignot,  Catal.  p.  23  und  24. 

liodov.  di  Bellaguardia 

im  XV.  Jahrh. ,  schrieb  zn  Florenz  1457  die  göttliche  Comödie 
des  Dante,  jetzt  in  der  Magliabecchischen  Bibliothek  zu  Florenz 
befindlich.  V.  Batines,  Biblioteca  Dantesca  T.  II.  p.  62  sq. 

Berehtold 

Conventual  des  Stifts  Engelberg  im  XII.  Jahrh.,  schrieb  unter 
Anderem  : 

1)  zugleich  mitRichene  eine  Bibel  in  8  Bänden,  im  J.  1150. 

2)  Chronicon  Engelbergense.    Er  ward  später  Abt.    S.  Se- 
rapeum  Jahrg.  1849.  p.  123  u.  124. 

Jo.  de  Berlandia 

Capellan  des  D.  Petro  de  Gambacurtis  im  XIV.  Jahrh.,  schrieb 
die  gottliche  Comödie  des  Dante  mit  Miniaturen.  V.  Batines 
Biblioteca  Dantesca  T.  II.  p.  33.  Die  Handschrift  befindet  sich 
jetzt  in  der  Laurentiana. 

Bllfrld 

ein  Eremit  zu  Lindesfarne,  im  VIII.  Jahrh.,  illuminirte  das 
Durhambuch  oder  die  Bibel  des  H.  Cuthbert.  V.  Merry  weather 
I.  c.  p.  63 — 64. 

Jo.  de  Blrago 

schrieb  im  Jahre  1438  einen  Terenz  sehr  schön  mit  bildlichen 
Darstellungen.  Andres  (Cartas.  familiäres  T.  IV.  p.  147)  sah 
ihn  in  der  Bibliothek  des  Abt  Carlos  Triulzi. 


ein  Florentiner,  Schüler  des  Gherardo,  illuminirte  den  gröss- 
ten  Theil  der  Bücher  in  der  Abtei  Fiesole  zu  Florenz  und 
starb  1480.  V.  Orlando,  Abecedario  p.  104. 
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ein  Maler  ans  Lentomischl  um  das  Jahr  1300,  malte  die  unter 
dem  Namen  der  Breczuicer  Bibel  bekannte  Handschrift  des 
Präger  Nationalmuseums  aus.  S.  Waagen  im  deutschen  Kunst- 
blatt 1850.  Pf.  19.  S.  149. 


Laurea  de  Bogels 

eine  italienische  Nonne,  schrieb  Apparatus  super  arbores  con- 
sanguinitatis  et  affinitatis  compilatus  a  Dno  Joanne  Andrea  mit 
Miniaturen.  Andres  (cartas  famil.  T.  IV.  |i.  45)  sah  die  Hand- 
schrift im  Jahre  1791.  in  der  Augustinerbibl.  zu  Cremona. 

Pierre  Boutange 

ein  llluminist  des  Klosters  S.  Benignus  zu  Dijou  im  14.  Jahrb., 
wird  mit  Auszeichnung  erwähnt  von  Ducourneau  a.  a.  0.  S.  491. 

Claes  Brouwer  s.  Brower 

ein  Kalligraph  und  Enlumineur  um's  Jahr  1431 ,  im  Dienste 
der  Herzöge  von  Burgund.  Sein  Name  findet  sich  unter  einer 
Handschrift  biblisch  -  historischer  Darstellungen  (No.  9018.  und 
9021.)  in  der  burgundischen  Bibliothek  zu  Brüssel.  S.  Laborde 
histoire  T.  II.  P.  1.  p.  546. 

Petr,  Brzuchaty 

illuminirte  ein  prachtvolles  Messbuch  in  der  Bibl.  des  Prager 
Domcapitels.  Er  ist  wahrscheinlich  derselbe,  der  in  dem  äl- 
testen Verzeichnisse  der  Prager  Malerbrüderschaft  (XIV.  Jahrh.) 
unter  dem  Namen  Petrus  Ventosus  erscheint.  S.  Wocel,  Grund- 
zflge  der  böhmischen  Alterthumskunde  S.  132.  153. 

Hans  Burffkmaier 

ist  Verfertiger  eines  Turnierbuches  im  XVI.  Jahrhundert,  wel- 
ches sich  jetzt  im  Besitz  des  Forsten  von  Hohenzollern  -  Sig- 
maringen befindet.  S.  Deutsches  Kunstblatt  Jahrg.  1850.  N.  40. 
S.  314-316. 

Buwo 

Schönschreiber  und  Maler,  Liebling  des  Kaisers  Heinrichs  II. 
S.  Jäck,  Denkschrift  für  das  Jubelfest  der  Buchdrnckerkunst 
in  Bamberg  S.  4. 

Chadoldus 

ein  Geistlicher  des  VIII.  Jahrhunderls,  welcher  die  Königin 
Kysela  in  das  Kloster  Kochl  begleitete,  schrieb  mit  Engelhard 
S.  Gregorii  Homiliae.  S.  Gerken,  Reisen  Th.  1.  S.  377-378. 
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Toussaint  de  Chevemont 

oder  Chevremont  um  das  Jahr  1438,  schrieb  ein  Psalterium 
für  den  Herzog  von  Burgund.  V.  La  Borde,  histoire  T.  II. 
P.  1.  p.  359  und  376.  (Im  Register  S.  548  ist  er  Chenomont 
genannt.) 

Pierre  einrissen« 

lebte  und  schrieb  unter  Philipp  II.  zu  Bruges.  V.  Smets  im 
Bulletin  bibliograph.  Belgique  T.  V.  p.  398. 

*  «iulio  Clovio 

Vgl.  auch  Orlando,  Abecedario  n.  151.  Ein  Psalterium  mit 
der  Jahrzahl  1537  im  Besitz  des  Lord  Aruudel  führt  Dallaway 
Anecdotes  of  the  Arts  in  England  p.  428  an.  Auch  befinden 
sich  nach  ihm  einige  Handschriften  mit  Portraits  von  ihm  ver- 
ziert, und  vom  Pater  Kameiii  ausgebessert,  in  der  Vaticana, 
früher  im  Besitz  des  Herzogs  von  Ferrara.  S.  a.  a.  0.  Ein 
ganzer  Band  Miniaturen,  die  Siege  Carls  V.  in  Deutschland 
darstellend,  soll  sich  erst  seit  wenigen  Jahren  in  der  Bibliothek 
des  Britischen  Museums  befinden.  V.  Athenaeum  1848.  April 
N.  1067.  S.  367. 

Conrndus 

ein  Presbyter  zu  Halle,  schrieb  1222  die  paulinischen  Briefe 
mit  dem  tommentar  des  Petrus  Lombardus .  jetzt  in  der  ber- 
zogl.  Bibliothek  zu  Gotha.  S.  Jacobs  und  IJckert  Beiträge  B. 
2.  S.  61. 

Conrndus 

Mönch  zu  Michelsberg  bei  Bamberg.    Er  schrieb: 

1)  S.  Ambrosii  libn  VI  de  sacramentis  s.  Hexameron  (we- 
nigstens wahrscheinlich  von  ihm.) 

2)  Eiusdem  Expositio  in  psalmum  CXVIII. 

3)  Ejusdem  libri  III  de  offieiis  ministrorum.  —  Sermo  de 
Salomoue.  —  Sermo  de  Gedeon.  — 

4)  Ejusd.  Apologia  prior  prophetae  David  ad  Theodosium 
August.  —  Sermo  pastoralis  de  digtiitate  sacerdotum.  — 
Sermo  de  mysterio  paschae  (wahrscheinlich). 

5)  S.  Ambrosii  de  Isaac  et  Rebecca  —  De  historia  Nabutae 
Jezrahel.  Vgl.  Jack,  Beschreibung  d.  Bamberg.  Bibliothek 
Th.  I.  S.  10.  N.  51—54. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Aufforderung  an  die  Herren  Archivare  und  Bibliothekare. 

Nach  der  Herausgabe  meiner  Schrift  über  „das  Kloster 
Leh  ninu  sind  mir  bereits  noch  mehrere  handschriftliche  Nach- 
richten, Documente  u.  s.  w.  über  den  Gegenstand  zu  Händen 
gekommen,  so  dass  ich  beabsichtige,  gelegentlich  einige  Bogen 
znr  Ergänzung  und  Berichtigung  nachfolgen  zu  lassen.  Zu  dem 
Eude  mochte  ich  nur  wissen: 

1)  ob  es  irgendwo  noch  Handschriften  gäbe  über  das  Va- 
ticiuium  Lehninense  ausser  den  5  in  Berlin  ,  der  1  auf  der 
Wolfenbättier,  den  2  auf  der  Göttinger  Universitäts-Bibliothek, 
der  1  zu  Dillenburg  im  herzogl.  Archive,  der  1  in  der  ehe- 
maligen Abtei  Beneaictbeuern ,  und  von  welcher  Art  dieselben 
wären? 

2)  der  Kanzler  Ludwig  verspricht  in  seinem  Syllabus  re- 
liquiarum  tomis  speratis  auch  ein  Chronicon  Lehninense  zu 
geben.  Es  ist  im  Drucke  nicht  erschienen  ;  aber  existirt  das- 
selbe nicht  noch  handschriftlich  in  irgend  einem  Archive  oder 
einer  Bibliothek?  Wo  sind  Ludwigs  Sammlungen  hingekommen? 

3)  findet  sich  keine  Spur  vor  von  einem  Necrologium  oder 
Ordensbuche  der  Lelminenser  Mönche?  von  dem  doch  Schrift- 
steller noch  zu  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  Erwähnung  thun. 

Hie  geringste  briefliche  Notiz  hierüber  wird  mit  Dank  auf- 
nehmen 

Prof.  Dr.  Heffler  in  Brandenburg. 


Bibliothekchronik  nnd  Hiscellaneen. 

Die  königliche  Bibliothek  zu  Kopenhagen  erhält  einen  Zuwachs 
von  40,000  gedruckten  Büchern  und  400  Manuscripten ,  welche 
der  verstorbene  Reichshistoriograph  Engelstoft  derselben  hinter- 
lassen hat.   Athenaeum  1851.  Nr.  1272.  S.  481. 


Frederik  Madden  hat  im  Britischen  Museum  eine  Ausstellung 
verschiedener  Handschriften  und  Autographen  veranstaltet,  welche 
eine  Art  Ergänzung  zu  der  Panizzischen  von  Drucksachen  bildet. 
Athenaeum  1851.  Nr.  1233.  S.  633. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

ntfdjvt  ft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


von 


Dr.  Hohei  t  Naumann. 


Leipzig,  den  30.  September  1851. 


Ein  altes  Verzeichniss  der  griechischen  Handschriften 

in  der  Vaticana, 

mitgetheill  von  Prof.  Haase  in  Breslau. 
(Beschluss.) 

631.  'ladvvov  xov  XgvöoOxofiov  pegina  elg  xctg  imöxokccg  xov 

ctyiov  Ilavkov  ng6g  'Eßoaiovg. 

632.  'j4Xe£dvdoov  V7t6(ivqna  elg  xivä  xc5v  yvOixüv  xov  'Aoiöxo- 

xeXovg. 

633.  BißMov  xovldoiöxoxekovg  elg  xb  negl  (pvöixijg  axQodoeag. 

034.  Tov  iv  ayloig  nccxgdg  f^v  'Iaäitvov  aQ%ieni6x6nov  Kcav- 
öxavxivovTtoXeag  xov  XgvöoOxo^ov  kovog  elg  xö  grjxov 
xov  aitoGxokov  iv  xy  ngbg  Tipofteov  emöxokjj.  —  Tov 
avxov  loyoi  diayogoi. 

635.  'Jgiöxoxekovg  itegi  ovoavov.  ccxBicc.  — 

636.  'IöoxQuxovg  loyog.  —  &ovxvdiöov  Ovyygaq>i(og  löxogtcjv 

(tri  li£%QL  xijg  oydorjg.  —  XogixLov  öocpiOxov  iyxcS[iiov  ix 
xov  ngoyeigov  elg  Eovpov  xov  ivöo^oxaxov  öxgaxrika- 
xtjv.  —  Enixayiog  bei  ngoxonicp  öotpiöxy  rdi^g. 
XII.  Jahrgang.  18 


Digitized  by  Google 


»14 

637.  BiMiov  ittQifxw         rov  IlaXatiä.  —  "En  diacpogu  Ix 

öiayogtov^  ccyiov  öiaXs&ig.  —  77965  rovroig  xal  rov  iv 
ayioig  Avyovörivov  Xoyoi. 

638.  'I&öfaov  mgl  dXaötag. 

639.  Mercupgaört)g  rov  oxraßgiov  prpos  mgiexov  ßiovg  xal 

fiagrvgia  öuc(poQO)v  ayiiw. 

640.  4oy(tauxrj  navoitXla  rov  X&vidtov  xal  ixtgav  ayiov  na- 

rlgov,  nsgl  fcoXoytag. 

HUmjEt$Q0g  n£Ta<pQcc6Tt)g  tov  prjvog  iowagiov. 

642.  Tov  iv  ayioig  natgbg  rjnov  Fgtjyoglov  agxumöxonov  tov 

üeoXoyov  nsguxov  Xoy ovg  va. 

643.  '££0940900  rov  psydXov  BaöiXdov. 

644.  *H  ngorrj  %ioXoyia  rov  ayiov  Sofia  dtsXrjg.  —  £%6kia 

elg  to  nootov  tqg  öwrd&og  ßißXiov  IltoXs^aiov  (isrd 
czypoxav  (dxQL  t0*>  ns(mtov.  —  "En  6%6kia  dg  rwa 
rov  iyov  rijg  övvrd&og. 

645.  BtßXlov  TttQiixov  tag  imötoXccg  tov  %üov  IJavXov  övv 

rovroig  xal  tfjv  aitoxdXvtyiv  tov  ayiov  'Iodwov  rov 
%BoX6yov. 

646.  'AxoXovftta  Big  rov  ayiov  'Iodvvqv  rov  dapagxyvvv.  — 

Aoyog  xupov  Kovötavtivov  rov  koyo&erov  'AxgonoXitov 
dg  rov  ayiov  'lodwqv  rbv  Aapagxyvov.  —  Zwoöixov.  — 
Aoyog  slg  rb  «ytov  ndgxa  'Iodwov  rov  Xgyöoötofiov. — 
Magtvgiov  rov  ayiov  nsyakoudgtvgog  Aorefiiov.  — 
Xgyöeig  did(pogoi  negl  rov  navayiov  nvEv^arog.  —  — 
Aoyfia  ßaöiXixov  ygaqftlv  xal  öo%iv  rjj  dyla  ixxXtjcia 
rijg  'Pmtttjg-  naga  rov  paxagiov  KovGravrlvov  rov  iv 
ßaöiXsvöi  ngorov  xQiOtiavov. 

647.  'EniöroXal  Aißaviov. 

64a  Tgayodiai  ZoyoxXeovg,  Äiavrog  xal  Oiöinoöog  Tvgdwov. 

649.  Mtra<pQa6rfjg  nyvl  öexsußgio  ntgdxov  ßlovg  xal  pagrvgia 

tov  ayiov, 

650.  BtßXdgiov  ntodrov  imötoXag  rov  oölov  Ssoddgov  tov 

Ikovblov  xal  stegov  ayiov.  —  EypXia  rov  ayiov  dio- 
vvöiov  tov  'Ageoitayitov  ix  rijg  ixxXtjöiaOtixijg  kgagxiag 
xal  atega  xsydXaia  didyoga. 

651.  ®ygiaxä  rov  Nixdvdgov. 

652.  Aißavlov  6ocpi6tov  buöroXai. 

653.  Tov  Iv  ayioig  natgbg  tjpov  'Iodwov  rov  Xgvöoötouov 

Xoyoi  öiaipogoi. 
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654.  MBtaqtoaötijg  tov  voBftßglov  prjvbg  ittgd%ov  Xoyovg  xal 

fiagtvgia  c5g  xal  avatov  E*ygdtl>apEv. 

655.  BtßXiov  TtiQdjpy  Xoyovg  öiayogovg  tov  aylov  'Iadwov 

tov  Xgvöoötofiov ,  xal  rgrjyogtov  tov  ÜEoXoyov  fistä 
kj-flytjöeag.  —  rEqtit]VBta^  xvgov  Ntwjva  tov  Ztgoav  dg 
tov  imtdq)iov  Xoyov  tov  Big  tov  \kiyav  BaalXtiov.  — 
Tov  avtov  Xoyog  dixatog  Big  td  dyia  yäta.  —  "Eti  öid- 
yogoi  Xoyot  EgprjvBvonEVOt,  itagd  tov  delov  Bctötkeiov. 

656.  BtßXiov  xat  Ixitogiijv  ötoixuaöecog. 

657.  Tov  Iv  ayloig  xatgbg  ?;/*c5i/  'A&avaötov  tov  pBydXov  did- 

textog  iv  ty  xatd  Nixalav  övvoög)  ngbg  "Aguov. 

658.  Tods  HvBötiv  Iv  tyde  tjj  ßlßXa*  fH  dutlgtöig  tdtv  tqtripd' 

td)v  ri  nagd  tov  Zamdtgov.  —  EvxXbIöov  yEa>tutQtxijg 
Gtoixeuoöeag.  —  Td  neol  täv  pitsrioav  tov  KXeopy}- 
dovg.  —  ZvXXoyiöpol  vnoftrpixol  tov  Aatlvov  Borjtlov 
pszayX&ttitöEvtBg  nagd  tov  a&oXoyattdtov  hv  natgiog- 
%ixolg  ag%ovGi,  &eoq}iks6tdtov  fiova%ov  xvgov  Ma^lpov 

tov  'OXoßoXov. AI  b  <p<oval  tov  IIog<pvglov  Vfrfffl- 
\dvai  nagd  tov  'Afinnviov.  —  Td  tonixd  tov  'AgiGto- 
tiXovg.  —  rH  tov  Aatlvov  Borjtlov  duttextixrji  fiBtayXat- 
tioftijöa  xal  avtrj  nagd  tov  d£ioXoya>tdtov  gtjtogog.  — 
diowolov  tov  'Agsonayltov  nsgl  trjg  ovgavlag  lEgag%lag.  — 
Tov  avtov  xttpdXaia  negl  nvönxijg  fteoXoyiag.  —  Tov 
avtov  imtitoXai  didyogoi. 

659.  'Itiaccx  pova%ov  tov  'Agyvgov,  Xvöig  anoglag  tivbg  IlaXa- 

HqtLXtjg.  —  Tofiog  tc5v  TlaXapiötav.  —  Täv  'Ayiogitav 
nlöttg,  rjv  ngovtwav  rc5  xvqco  'A&avaölcp.  —  Tov  pa- 
xagiov  Qapä  tov  dnb  'dxovlvtQ,  nsgl  trjg  tov  xogpov 
dcöiotrjtog,  igptfVBv%Bv  nagd  tov  legonovd%ov  xvgov 
IJgo%6gov.  —  Tov  aylov  'A&avaölov  ngbg  'Avtlo%ov 
Sg%ovta,  nsgl  nXslör&v  xal  ävayxalav  tyiTttfidTuv  tciv 
Iv  talg  falaig  yga<palg  dnogov pivcov ,  xal  nagd  nä0i 
Xgiötucvolg  yivrigxtö&ai  aHptiXofiivrjv. 

660.  riagyiov  isgofiovdxov  pvrjfiovog  trjg  dymtdtrjg  tov  fcov 

HtydXrjg  IxxXTjöiag  tov  IJaxvpigr]  nagd<pga6ig  Big  tov 
ayiov  Ugopdgtvga  AiovvOiov  tov  'AgEonayitrp ,  Ix  itgo- 
tgonrjg  tov  dyiov  'A&avaöiov.  —  AlowöIov  'AgBonayl- 
tov  ngbg  TipofrEov  Iniöxonov  'Etpiöov  nBgl  trjg  kxxX^öLa- 
önxijg  Ugagxiag.  —  ITsgl  nvötiAtjg  ÖEoXoytag.  —  'Emöto- 
Xal  ÖExa*  —  ®Eoqwvovg  btuSxoKov  Nixatag,  xata  '/ou- 

öaicov  XBfpdXaun  xö. 

661.  Jtowölov  tov  'AgBorcayltov  mgl  ftsoXoyiag  ngbg  Tifio&Bov 

tov  tov  luydXov  IlavXov  ^^rjyv  pBtd  Ifriyqteag  xal 

18# 
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ategnv  aylav  dg  öiacpogovg  vitofriöeig  y.al  imötokal  rcov 
avtov. 

662.  Tov  6o<potdtov  xvgov  Qsodovkov  tov  payiötgov  syxo- 

piov  dg  tbv  piyav  'Iadwqv  tbv  Ilgodgopov.  —  Ilgbg 
A&ijvalavQ  bd  tov*  Okw%Uov.  —  Ilgbg  'Iöaccx  nsgl  tov 
kg  Bv^dvtiov  Ix  0B06akovixtjg  avaiikow  xal  av&Lg  sig 
ravxtjv  xatdnkovg.  —  Ilgegßevtixbg  ngbg  tov  ßaöiksa 
'Avdgovixov  tov  IJakaiokoyov.  —  ITegl  ßaödsiag.  — 
IJegl  nohtdag.  —  Tov  avzov  itgoyovrjtixbg  tu  psydko 
ötgatomödgx]]  to  fAyyiko.  —  IJgogyovrjtLxbg  ngbg  tov 
ayiotaxov  xal  olxovptvixbv  itatgid.gxi}v  xvg  Ni<pova.  — 
To  tifiioxdxo  xvg  IttHSyq)  ntgl  xov  tv  tjj  'Ixakov  xal 
IJegtiov  iq>6Öco  ysyevtmtvaiv.  —  TTgbg  eIeg6&eov  ,  dva- 
xe%Li)QT]x6ta  7to6g  tov  Ado.  —  9Ev  xo  tov  (iax.  ftava 
nokipo  xal  axsgot  tov  avxov. 

663.  Bißkiov  xsoitxov  koyovg  tov  ayiov  rgrjyogiov  tov  frtokoyov. 

664.  'Agipxoxikovg  negl  dvakvöeog  övkkoyiöpov  xb      —  Tov 

avtov  tonixd. 

665.  Ta  tov  Aovxiavov. 

G66.  Zofpoxkiovg  tgayobiai  dvo. 

667.  "Etsgog  Aovxuxvog. 

668.  'Iöoxgdtovg  loyoi.  —   Gepiötiov  öoyiötov  xal  Indgxov 

koyog  itegl  tav  fjtv%rjxötov  Inl  Ovdkevtog,  xal  elg  stsgovg. 

669.  Tlagoiyiiai  Eokofiovtog.  —  "Eodgag  ngoxog. 

670.  Mstaygaötijg  tov  (itjvbg  dsxtßgiov. 

671.  Baödixbv  ßißkiov. 

672.  'Agiötoydvovg  xopodiac  tgeig. 

673.  TIgoxkov  Tlkatovixov  di,aö6%ov  tov  dg  tbv  FlagpsvidrjV 

tov  IRdtovog  sjctd  ßißkiov  to  a<>v  övv  ifyyqöEL. 

674.  'AitoXkoviov  Tltgyaiov  xovixov  ßißkia  teööaga.  —  Etg*]- 

vovllvtivöiog  (pdoöoyov '  ntgl  xvkivdgov  topfe  ßißkia  0. 

675.  fEg(i£lov  IJkuxovixov  yikoöotpov  vitopvrma  slg  tbv  tov 
Ükdtovog  Oavbgov. 

676.  'Ianßkt%ov  Xakxidlog  trjg  xolkrjg  Uvglag  koyoi  nsgi  tfjg 

IIv&ayoQixijg  aigiözog  ßißkia  y. 

677.  Bißklov  nsgLsxov  ngdasig  dmgiag  <pikoö6q)ov. 

678.  Evöeßiov  tov  üaiupikov,  elg  tbv  ßiov  tov  fiaxagiov  Ko>v- 

ötavtivov  tov  ßaöikiog  koyot,  teööagsg  övv  tovtoig  xal 
xetuitog.  Ae&xbv  itdvv  nakaiov. 
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679.  BtßXlov  dvmnjfiov  xegiixoy  Xoyovg  ne&'  egfiqvelag.  — 

Malifioy  tov  6fioXoyi]tov  Xoyog  doxrjzixbg  xata  Ttevdv 
v.ccl  aTtoxQitiiv  xal  etegoi  Xoyoi. 

680.  AiaXextixr\.  —  'AgiötoteXovg  tomxd. 

681.  'EZrjyrjöig  tov  tyaXtriglov ,  ijyovv  tav  ^aXfiav  tov  JaßlÖ. 

682.  'E^jy^ötg  tav  <pvöixäv. 

683.  'TfivoL  ixxXrjöiaötixol. 

684.  BtßXlov  itSQti%ov  tbv  ßlov  tav  aylov  itazigav. 

685.  BtßXlov  neguxov  pv&ovg  TCOLtjnxovg. 

686.  BtßXlov  dvdw(iov  7teou%ov  Xoyovg  ÖLayogovg  aylav  Öia- 

(pOQCOV. 

687.  Tov  ti{iiaxdtov  yiXoaoyov  Mt%ar^X  tov  WeXlov ,  ötlxoi 

nohttxol  ngbg  tbv  ßaödea  xvg  Kavötavtlvov  tov  po- 
vo\tAyfiv'  itegl  tijg  ygajifiatuc^g.  —  Uwayayri  Xefcav 
ex  dtayogav  ßlßXav  övXXeyelöa. 

688.  ütoXnalov  cpatieig  anXavav  emöe^aöiäv. 

689.  BtßXlov  avdwuov  negiexov  ta  eyxalvia  tov  vaov  EoXo- 

(tamog.  —  Ttjv  aXaöw  ttjg  'legovOaXt^i  xal  tag  ßccöi- 
Xelag  tav  tote  ßaötXevödvxav.  —  NixoXdov  tov  ctyia- 
tdtov  ImOxonov  Meftdvrig  ngbg  Aatlvovg  %egl  tov  aylov 
nvsvnatog,  oti  ex  tov  itatgbg,  ov  firjv  xal  ex  tov  viov 
exitogevetai.  —  Tov  avtov  negl  tav  dtfinav.  —  Kavo- 
veg  tav  tegav  anoötoXav. 

690.  'Oititiavov  Gti%oi  [tetd  eJzyyyöeag. 

691.  'IöxoQixbv  iteQ&%ov  ndvta  ta  xzlgpaia  a  Ttenolrjxev  'Iov- 

öuvLavbg  6  ßaöiXevg. 

692.  "Otirjoog  ndvv  naXaiog. 

693.  0ov'/.vdi$ov  tivyygacprj. 

694.  ©eoöagltov  ixxXrjtiiaötixrjg  ttitoglag  tofioi  zeööagoi. 

695.  BtßXlov  dvavvfiov  negiexov  dargoXoytxäg  vntöitieig  yetog- 

yixag  xal  latgixdg. 

696.  'EmötoXal  'Iadwov  tov  Xgvöoötonov.  —  'EvtdXpata  fli- 

döfieva  tolg  %etgotovovn,ivoig  dgxiemöxojtoig  xal  iizitixo- 
7toig,  xaUofe  aXXoig  tov  iegov  xataXoyov.  —  KetpdXeaa 
tijg  dnoxaXv^eag  tov  aylov  'Iadwov  tov  fteoXoyov.  — 
rgqyoglov  Nvöörjg  Xoyog  negl  xattjx*}öeag.  —  rgtyyo- 
glov  tov  fteoXoyov  Xoyog  elg  tb  äyiov  ndg%a  xal  elg  tyv 
ßgaövtrjta.  — f  rgi]yoglov  xal  IJetgov  didXoyog.  — -  Aoyog 
tov  Xgvöoötonov  elg  ttjv  dvdätaGiv.  —  "Eti  Xoyoi  xal 
vpvoi  ÖidyogoL  dtatpogiov  aylav. 


697.  Bißklov  iuqU%w  bavpaxa  iylcov. 

698.  Evvotyig  xmv  xofauov  xijg  xaft'  rjpäg  olxovnivrjg.  — 

[Deest  unius  libri  iuscriptio.]  —  Tleol  aöxookoyixijg  vno- 
ftlötcog. 

699.  Ol  xböCoqoi  Bvayyekiöxal. 

700.  diodaoov  Zixskicixov  ßißkiofryxrjg  ioxooixrjg  ßißkla  y. 

701.  Tov  ayiov  Baöikelov  6(iiklai  üg  x)\v  i^atjuegov.  —  Ztl- 

roi  rQtjyoQlov  xov  fookoyov  elg  xov  piyav  Baölksiov 
titixvpioi. 

702.  Svvaycyyr^  IxvpokoyuSv  OTtooddqv  stgrjfiivav,  aQxaloig  xiöl 

xal  Iv  vnouvq(iaö*t  xal  xexvixolg  ßißkloig. 

703.  Tov  6o<paxdxov  noegßvxiQov  xal  povaxov  Nixrppooov  tov 

BktHltrjdovg  (pikoöoyixbv  xal  aöxookoyixov. 

704.  'jQtötwpavovg  xw(updlai  ■  xal  nivddoov  uöal  xal  latoQiai, 

rj  koyoi  dvoiwpoi. 

705.  BißUov  ZxtQov  avtivvpov  tcbquxov  ixvpokoylag  xijg  na- 

haiag  dtafhqxrig. 

706.  Bißklov  xcjv  ßaödsuav. 

707.  Bißklov  öwodixöv  avev  aoxyg  xal  xtkovg. 

708.  AI  nqa&ig  tov  caioöxokcav  xal  inuSxokal  xov  ayiov  'Iaav- 

vov  xov  frsokoyov. 

709.  Evoutidov  xoayaölai  övo 1  xal  r^iigai  xov  'Höioöov. 

710.  rH  koyixi]  xal  ydoöotpla  'ladwov  xov  Jauagxtjvov. 

711.  Bißklov  avcivvfiov  ngbg  Aaxlvovg  ntQi  xov  navaylov  nvBv- 

(laxog. 

712.  Toay<pdlai  Zoyoxkiovg  zotig. 

713.  Bißklov  ittQiixov  koyovg  diayooovg  xov  ayiov  rorfyoQlov 

xov  fookoyov. 

714.  Nofioxdvovov. 

715.  4io$6qov  ZixBkickov  töxooixov. 

716.  Bißklov  xrjg  xixvqg  diovvöiov. 

717.  Tov  Xovöoöxopov  fövxa  xal  imöxokii  ötvxioa  ngbg  Seo- 

CakovixBig. 

718.  Bißklov  mgiixov  xovg  ßiovg  xäv  ayiov  naxigtav. 

719.  Bsodagqxov  hciöxonov  Kvgov  itooftmoia  xov  ipakpäv 

tu  tb  tyakxygiov. 

720.  IUatawog  nokiXBiag. 
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721.  Tgaytpdiai  tov  ZwpoxXiovg  Mo. 

722.  BißXlov  ngofpijtixov. 

723.  BißXog  fj  nakovuevr]  xXlpa%  'Iadwov  ijyovpsvov  tov  ayiov 

oQovg  Eiva  tov  InlxXrjfv  £%oKa6tixov.  —  Tov  Iv  ayloig 
dßßcc  Ma£lpov  tov  b(ioXoytjtov  mgl  d  yditrjg  xupdXaia  q.  ~- 

Tov  böLov  iiazgbg  ijfwäv  NelXov  ntgl  ngoösvxrjg  **  *Y 

gvy.  —  Tov  paxaglov  4iado%ov  imöxoxov  &atixijg  trjg 

'Hicslgov  tov  'IXXvgixov  Xoyoi  döxrjuxoi  x&pdXauc  p* 
oqol  Öh.a  ngoXeyo^ttvoi.  —  liegt  öiöagxdXav  öta(pogdgy 
xal  itsgav  pixgcc  grjpdna  xal  dnoxglöug. 

724.  "Etsgov  ßißXlov  tijg  xXlpaxog. 

725.  BißXlov  ntqii%ov  noXXccg  xal  öiatpogovg  Ifyffifiug* 

726.  Zwaiötov  gytogog  ImötoXaL 

727.  BißXlov  t<ov  ivayyzXitizüv. 

728.  BißXlov  avtv  dgx^g  xai  tlXovg  lug&iov  itoXXa  dnavfrlgpata. 

729.  BißXlov  dvoiwpov  fteoXoyixov. 

730.  dviiyrfiig  1rv%o<petyg  xal  ditoy&eypccta  tüv  ayicav  xateoiav. 

731.  BißXlov  nigii%ov  dnoglag  xal  Xvtieig. 

732.  'Höxrilov  nQsgßvxBQOV  ngbg  0b6ÖovXov  Xoyog  1>vzowsXijg 

itegi  infaag  xal  agerrjg.  —  "Eti  öwpoQa  noXXmv  kylmv 
hignv. 

733.  BfXlov  ixxXrjötaötixbv  mgd%ov  v.avövag  xal  d(ivovg  tov 

SOQTCOV. 

734.  *Aiio<p%vyiuxxa  öoq>dtv  xal  yväpai  sgattfaig  te  xal  dnoxgl- 

ösig  diayogov  aylav. 

735.  WaXttjgiov  fi&iy  tov  %dov  Jaßld. 

736.  Ilgocprfztiai  xal  nagoiplai  IhXotmvzog. 

737.  "Etegov  ßißXlov  'Iadvvov  tijg  xXipaxog. 

738.  'OprjgiY.ov  ßißXlov  Ttavv  öaftgov. 

739.  BißXlov  Ma#nov  tov  öfioXoyrjtov. 

740.  raXrjvov  efrjyrjöig  eig  tb  nooyvGrttixov  f Innoxgdzovg. 

741.  'Jetlov  latgixbv  ßißXlov. 

742.  Elxovtg  tov  Odoötgdtov. 

743.  Mog%onovXov  ta  Ttgäta  öx^l  "VBV  *Wß  xc"  *&ovg. 

744.  Metaaygaötrjg  ntgd%ov  ßlovg  6ia<pogcov  ayicav. 

TsXog.   'A^v.  — 
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Nachweisungen  von  Kalligraphen,  Illuminatoren  und  Mi- 
niatoron  von  Handschriften  in  dem  abendländischen  Eu- 
ropa während  des  Mittelalters  bis  zum  Schluss  des  XVI. 

Jahrhunderts. 

(Fortsetzung.) 
Conradus 

mit  dem  Beinamen  Philosophus,  lebte  im  Kloster  Scheyern 
unter  den  Aebten  Conrad  (1206—1216)  und  Heinrich  (1216  bis 
1259.)  Dieser  überaus  tilätige  und  geschickte  Maun,  Conven- 
tual  und  dann  Prior  seines  Klosters,  als  dessen  Geschicht- 
schreiber er  auch  bekannt  ist,  widmete  sein  ganzes  Leben 
der  Herstellung  einer  bedeutenden  Anzahl  mit  Kunstfertigkeit 
geschriebener  und  zum  Theil  mit  Gemälden  gezierter  Hand- 
schriften, von  denen  sich  ausser  zwei  handschriftlichen  in  der 
Hofbibliothek  zu  München  befindlichen  Verzeichnissen  (Cod. 
Schirens.  719,  jetzt  unter  den  Cimelien  p.  12 b  und  Cod.  nic- 
turat.  7C  p.  76,  beide  im  Oberbairischen  Archiv  f.  vaterländische 
Geschichte  B.  2.  S.  157—159  abgedruckt)  auch  ein  früher  ge- 
drucktes (zuerst  in  Aventin's  Annales  Schyrenses  p.  248  ed. 
Ingolstad.)  dann  bei  Ziegelbauer  (de  re  literar.  Benedictinor. 
T.  1.  P.  1.  p.  550  —  553)  und' Filiauer  (Versuch  einer  baier- 
schen  gelehrten  Geschichte  S.  26—27.  Note  1.)  erhalten  hat, 
welches  zuletzt  auch  im  obengenannten  Archiv  S.  156  ff.  und 
in  einer  unten  anzuführenden  Schrift  Hefners  abgedruckt  ist. 
Diese  öftere  Wiederholung  desselben  lässt  einen  nochmaligen 
Abdruck  des  ganzen  Verzeichnisses  an  diesem  Orte  als  über- 
flüssig erscheinen,  weshalb  ich  mich  darauf  beschränke  blos 
diejenigen  seiner  Abschriften  hier  anzugeben,  welche  sich  er- 
weislich in  der  angeführten  Bibliothek  aufbewahrt  finden.  Es 
sind  folgende : 

1)  Historia  coenobii  Schyrensis. 

2)  Nocturna  sacra  s.  Matutinale. 

3)  Dictionnarium  s.  Mater  verborum. 

4)  Josephus  historiographus  —  Scholastica  historia. 

S.  Hefner,  (Jeber  die  literarischen  Leistungen  des  Klosters 
Scheyern,  über  Conradus  Philosophus. 

Bento  Co ii  tr  ei  ras 

ein  portugiesischer  Künstler,  illuminirte  mit  grosser  Kunst  die 
Chorbücher  des  Carmelitenklosters  zu  Lissabon.  V.  Raczynski, 
Les  Arts  en  Portugal  p.  53. 

Matth,  de  Contugiis 

aus  Volterra,  lebte  gegen  Ende  des  XV.  Jahrhunderts,  und 
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schrieb  die  divina  Commedia  des  Dante,  jetzt  in  der  Urbina- 
natischen  Sammlung  der  Vaticana.  V.  Batines  1.  c.  T.  II.  N. 
339.  p.  179—180. 

CUainbattista  di  Creina 

Cauia  Idulenser  zu  S.  Micliele  di  Murano  in  Venedig  im  XV. 
Jahrhundert,  wird  als  Kalligraph  hervorgehoben  von  Mittarelli 
Bibliotheca  Codd.  MSS.  Monasterii  S.  Michaelis  Veneti  prope 
Muranum  praefat.  p.  XVI.    Er  schrieb: 

1)  Ettapleuro  nella  vita  del  glorioso  San  Giovanni  Battista 
Precursore  di  Cristo. 

2)  Tre  libri  della  vita  di  S.  Placido  Monaco  e  Martire  e  de 
Compagne  suoi,  composta  da  Gordiano  tradotta  delLatino 
nella  volgar  liogua. 

3)  Expositiones  in  Evangelia  ex  dictis  Sanctorum  ecclesiae 
Doctorum.  N.  1  und  3  sind  Autographa.  V.  Mittarelli 
I.  c.  pag.  447 — 449.  Ziegelbauer,  Centitoliuui  Camaldulens. 
p.  31.  N.  XLVIII. 

Hern*.  Cremer 

Vicar  an  der  Collegiatkirche  St.  Stephan  zu  Mainz,  illuminirte 
eine  lateinische  zu  Mainz  1455  gedruckte  Bibel.  S.  Van  Praet, 
Catalogue  des  livres  imprime*s  sur  velin  de  la  bibl.  du  Koi  T. 
1.  p.  15  sq.  Er  ist  aber  wohl  zu  unterscheiden  von  einem 
andern  Heinrich  Cremer,  welcher  als  Bruder  des  gemeinsamen 
Lebens  fast  33  Jahre  lang  zu  Agnetenberg  lebte,  und  im  Jahre 
1452  zu  Windshem  starb.  Auch  er  wird  als  Abschreiber  von 
Bächern  gerühmt.  S.  Thom.  a  Kempis,  Chronicon  Montis  S. 
Aguetis  p.  108—109.  hinter  Buschius  Chronik  von  Windshem. 

«io.  Cresci 

ein  Mailänder ,  welcher  sich  Scrittore  di  Venetia  nennt ,  gab 
Essemplare  di  piu  sorti  di  lettere  zu  Venedig  1575.  4.  heraus. 
S.  Breitkopf,  lieber  den  Ursprung  der  Spielkarten  Th.  II.  S.  37. 

Ignat.  Banti 

ein  Dominikaner  zu  Bologna ,  zur  Zeit  des  Cosmo  v.  Medicis 
als  Kalligraph  vortrefflicn ,  und  auch  als  Mathematiker  und 
Cosmograph  berühmt.  S.  Vasari  Leben  der  Maler  B.  6.  S. 
220.  der  deutschen  Uebers. 

Jean  Dardenay 

geburtig  aus  Paris,  wohnhaft  in  Lille,  schrieb  1458  das  Ho- 
rologium  Sapientiae  nach  der  französischen  Uebersetzung  eines 
Franciscaners  vom  Jahre  1389.  S.  Vanpraet,  Recherches  sur 
Grnthujsen  p.  106. 


Digitized  by  Google 


289 

Ant.  Deeembrc 

schrieb:  t  #  t 

1)  Vite  degli  Iinperatori  Romani  iui  Jahre  1431,  jetzt  in  der 
Nationalbibliothek  zu  Paris.  V.  Paul.  Paris  I.  c.  T.  VII. 
p.  130.  N.  7245. 

2)  Volgarizzamentn  della  III.  et  della  IV.  Decade  di  Tito 
Livio  1432,  ebendaselbst.  S.  Paul.  Paris  I.  c.  p.  125. 
N.  7243—7244. 

Diemuot 

Nonne  zu  Wessobrunnen,  in  der  zweiten  Hälfte  des  11.  Jahr- 
hunderts. Im  Bezug  auf  diese  berühmte  Abschreiberin  brauche 
ich  ebenfalls  nicht  zu  wiederholen,  was  bereits  in  dieser  Zeit- 
schrift (Jahrg.  1841.  S.  251  ff.)  gesagt  worden  ist,  und  ver- 
weise nur  ausserdem  auf  Dr.  Hefners  Aufsatz  über  sie  im 
Oberbaierschen  Archiv  B.  1.  S.  355—373. 

Jacotin  Dubos  s.  Du  Hos 

nenut  sich  als  Schreiber  der  zweiten  Abtheilung  der  histoires 
des  nobles  prinches  de  Haynaut,  welche  sich  in  der  königl. 
Bibliothek  zu  Brüssel  befindet.  V.  Reiffenberg,  Bibliophile  Beige 
T.  VI.  p.  176  und  Laborde  Histoire  T.  II.  P.  1.  p.  LXXXVI. 

Uro  in  Du  er  et 

ein  Cleriker  zu  Dijon,  schrieb  für  den  Herzog  von  Burgund 
Philipp  den  Guten  im  Jahre  1454  Le  banquet  ou  Faisan  a 
Lille  en  1453.  V.  Peignot,  Catal.  p.  37.  und  daraus  Reiffen- 
berg Bulletin  bibliophile  belg.  T.  III.  p.  377. 


Conventual  zu  Clugny  im  XI.  und  XII.  Jahrhundert.  Ueber 
ihn  vergleiche  man,  was  ich  selbst  nach  Marriers  Vorgange 
in  diesen  Blättern  (Jahrg.  1844.  S.  139.)  gesagt  habe. 

Eaduviue 

mit  dem  Beinamen  Basan ,  ein  Benedictiner  des  Klosters  S. 
Michael  zu  Lüneburg  unter  Abt  Riddag  im  XI.  Jahrb.,  sehrieb 
einen  Codex  der  Evangelien.  V.  Gebhardt  dissertat.  de  re  lit- 
terar. Coenob.  S.  Michaelis  Lüneburg,  p.  13—20. 

*  Eadwfn 

Vgl.  auch  Merry weather ,  Bibliomania  p.  53. 

*  Gonsal.  Eanei 

Vgl.  auch  Raczynski,  les  arts  en  Portugal  p,  224. 


Digitized  by  Google 


»SS 

Mönch  zu  Lindisfarne,  am  Ende  des  7.  und  Anfange  des  8. 
Jahrh. ,  arbeitete  mit  an  dem  sogenannten  Durhambuch  oder 
der  Bibel  des  H.  Cuthbert.  V.  iMerryweather  I.  c.  p.  63. 

Engelhard 

ein  Geistlicher  des  VIII.  Jahrh.,  welcher  mit  der  Königin 
Kjsela  in  das  Kloster  Kochl  ging,  schrieb  mit  Chadoldns  (s. 
diesen  Art.)  S.  Gregorii  Homiliae.  S.  Gercken,  Reisen  Th. 
1.  S.  377-378. 

*  Ervene 

Vgl.  noch  Merryweather  I.  c.  p.  99.,  wo  er  Erventus  heisst. 

Catharina  Eschenfelde 

Nonne  des  Klosters  Langendorf  bei  Naumburg  im  XVI.  Jahrb., 
schrieb  ein  Missale,  jetzt  auf  der  herzogl.  Bibliothek  zu  Gotha. 
S.  Breitkopf,  über  den  Ursprung  der  Spielkarten  B.  2.  S.  31. 

Eustasius 

Mönch  im  Kloster  Bethlehem  in  den  Jahren  1427—1428.  und 
Illominator.  La  Borde,  I.  c.  T.  II.  P.  1.  p.  249—250  schreibt 
von  ihm:  II  fait  dix-neuf  personnages  dans  un  Ii  vre  de  doctrine. 

Hubert,  Jan  und  Margaretha  van  Kyck 

nach  der  bisherigen  Annahme  aus  Maasseyck  bei  Mastricht, 
eigentlich  aber  aus  Brügge  stammend.  Hubert  geboren  uin's 
Jahr  1366.  gestorben  am  18.  Sept.  1426,  ward  im  Jahre  1422 
in  die  Gilde  U.  L.  F.  zu  Gent  aufgenommen.  Jan ,  geboren 
um  1396?  gestorben  im  Juli  1441,  war  nach  dem  Tode  seines 
Bruders  in  Brügge  wohnhaft.  Margaretha,  deren  Geburtsjahr 
unbekannt  ist,  starb  vor  1432. 

In  wie  weit  diese  drei  berühmten  Geschwister  den  Illumi- 
natoren von  Handschriften  zuzuzählen  sind,  darüber  sind  be- 
kanntlich die  Ansichten  der  Kenner  sehr  verschieden,  und 
werden  es  anch  wohl  stets  bleiben.  Ohne  in  das  Specielle 
weiter  einzugehen,  bemerke  ich  hier  nur,  dass  alle  drei,  nach 
Waagens  Angabe,  das  Brevier  des  Herzogs  von  Bedford,  jetzt 
in  .der  Nationalbibliothek  zu  Paris  befindlich,  verzierten:  s, 
Künstler  und  Kunstwerke  in  England  und  Paris  Th.  3.  S.  353, 
und  dass  Hubert  eine  Handschrift  L'etrif  de  vertu  et  de  for- 
tune,  dem  Herzog  Philipp  dem  Guten  von  Burgund  zugeeignet, 
welche  sich  aus  der  Dubrowskischen  Sammlung  jetzt  in  der 
kaiserlichen  Bibliothek  zu  Petersburg  befindet,  mit  einem  Ge- 
mälde verziert  haben  soll.  S.  Storch,  Petersburg  unter  Alexan- 
der I.  Th.  VI.  S.  262.  Man  vergl.  übrigens  Michiels,  Histoire 
de  la  peinture  flamande  T.  II.  p.  165  sqq.  —  Smet  in  Keif- 
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fenberg  Bulletin  Bibliophile  belg.  T.  V.  p.  395  uud  Reiffenberg 
ibid.  T.  VI.  p.  176.  —  Schorn  zu  Vasari  Leben  der  Maler 
B.  II.  S.  370-372  Note. 

Perrln  de  Falons 

ein  Cleriker,  schrieb  im  Jahre  1394  la  somme  des  vices  et 
des  vertus  par  frere  Laurent,  jetzt  in  der  Nationalbibl.  zu 
Paris.  V.  Paul.  Paris  1.  c.  T.  VII.  p.  290.  N.  7283. 

Dom.  Fernande« 

eiu  Enlumineur,  blühte  zu  den  Zeiten  Johanns  III.  von  Por- 
tugal und  arbeitete  für  das  Kloster  zu  Thomar,  wie  aus  den 
Rechnungsbüchern  dieses  Convents  hervorgeht.  S.  Juromenha 
b.  Raczynski,  les  Arts  en  Portugal  p.  90. 

Bart.  Fontinas 

schrieb  die  Saturnalien  des  Macrobius  zu  Florenz.  S.  Gerckeu 
Reisen  Th.  II.  S.  21. 

*  Jean  Fouquet  J 

Vgl.  auch  des  Grafen  Bastard  Crtheil  bei  Paul.  Paris  I.  c.  T. 
II.  p.  265—269. 

Wolfs  Fröhlich 

ein  Olmützer,  schrieb  1523  einen  prachtvollen  Pergament  - 
Codex  der  vom  Stadlnotar  Stephan  von  Wischau  redigirteu 
Municipalrechte  der  Stadt  Znaim.  S.  Elvert,  die  hist.  Litera- 
tur Mährens  S.  22.  und  Pilter  in  Hormayers  Archiv  für  Ge- 
schichte 1822.  N.  134. 

Marx  Fromel 

ein  Illuminist  um  das  Jahr  1587,  arbeitete,  wie  es  scheint, 
für  den  baierschen  Hof.  S.  Westeurieder,  Beyträge  zur  Va- 
terland. Historie  B.  III.  S.  98. 

Frowin 

Abt  zu  Engelberg.   Ueber  ihn  s.  Serapeum  Jahrg.  1849.  N.  8. 
S.  120  f. 

Paul  Fruit 

„enlumineur.  Enlumina  de  grosses  lettres ,  petites  et  uioyeu- 
,,ues  pour  le  duc  Philippe  de  ßourgogne  le  romau  de  Gueriu.u 
La  Borde,  Histoire  T.  II.  P.  1.  p.  503. 

Wolfg.  Fugger 

Bürger  zu  Nürnberg,  schrieb: 

Sin  nu&lid)  unt>  rcolaegwnnfct  gormufat  manfyxlty  fäomx 
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frfjnefften  nfä  Setttfcfcer,  Sateim'fd)er,  ©ried&tfdjet  wnb  £ebrm)* 
fd?er  Sudjftaben  fampt  unterrtcfytunß  wie  eine  tyebe  gebraust  unb 
gelernt  foß  werben.  9J?enniglid?  ju  nu&  unb  gut  in  £rutf  t>er« 
orbuet.  A.  1553.  Querto!.  Vgl.  Doppelmayer  hist.  Nachricht 
S.  202. 

*  Bart.  Gaiubalunga 

Durch  einen  Druckfehler  ist  dieser  Name  verunstaltet  worden, 
und  muss  heissen  Gambagnola. 

Petr.  de  Gaudentio 

ein  Eremit  von  Cainaldoli,  schrieb  für  Guido  Selvatico,  Pfalz- 
grafen von  Toscana,  im  Jahre  1301  Enistolae  totius  anni  se- 
cuiidum  ordinem  Romanae  Curiae.  Die  Handschrift  befand  sich 
in  Farsetti's  Besitz.  S.  Lebret,  Magazin  zum  Gebrauch  der 
Kirchen-  und  Staatengeschichte  Th.  IV.  S.  177. 

Herold  Gayder 

ein  Nürnberger,  schrieb  1403  ein  Missale.  S.  Murr,  Beschrei- 
bung von  Nürnberg  S.  131. 

Laurent  Gaza 

ein  Benedictiner  von  der  Congregation  von  Casino,  starb  1552. 
Von  ihm  schreibt  Armelliui  (Apnend.  de  viris  literis  illustr.  e 
Congreg.  Casinensi  p.  8.)  Folgendes:  Laur.  Gaza  in  exaran- 
dis  codicibus  nitidissimo  charactere  efiformandisque  ibi  pulcher- 
rimis  Sanctorum  imaginibus  aliarumque  rerum  figuris  minio 
auroqne  idemtidem  distinctis  mirabilis  prorsus  fuit.  Extant  qui- 
dem  i Iii  ac  visuntur  Patavii  non  sine  stupore  intnentium;  sunt- 
que  libri  Missarum,  Hebdomadae  sanctae,  Evangeliorum ,  Epi- 
'  stolarum ,  Gradualium  et  alia  id  genus  quae  veluti  pretiosissi- 
mae  gemmae  in  Sacrario  jure  et  merito  nunc  asservantur. 

Gebray 

ein  französischer  Copist  im  XV.  Jahrhundert,  schrieb  Le  Livre 
des  bounes  moenrs  par  Jacques  le  Grant,  jetzt  in  der  Natio- 
nalbibliothek zu  Paris  befindlich.  V.  Paul.  Paris  I.  c.  T.  VII. 
p.  315. 

Geoflfry 

geboren  zu  Gorhain,  im  Jahre  1119  zum  Abt  von  S.  Albans 
erwählt,  wo  er  1143  starb,  soll  im  Abschreiben  sehr  thätig 
gewesen  sein:  von  ihm  rührte  ein  Missale  in  Gold  gebunden 
und  ein  anderes  in  2  Theilen,  beide  mit  Illuminationen  in  Gold, 
ferner  ein  Psalter  auf  ähnliche  Art  gemacht,  endlich  ein  Sa- 
cramentarium  und  Sammlung  von  Exorcismen  und  ein  Collecta- 
rium  her.  V.  Merryweather  I.  c.  p.  174. 
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ein  Illuminator  von  Wien,  schrieb  1421  Aegidii  Romaiii  de 
regimine  principum  üb.,  jetzt  in  der  kaiserlichen  Bibliothek 
daselbst.  S.  Hoffmann.  Verzeichniss  der  altdeutschen  Hand- 
schriften N.  CLL  p.  225. 

Georglus 

wahrscheinlich  ein  böhmischer  Dominikaner,  schrieb  1312  za 
Prag  das  berühmte  Passional  der  Aebtissin  Cunigunde.  S. 
Wocel,  GrundzO^e  der  böhmischen  Aherthnmskiinde  S.  132. 
Es  befindet  sich  jetzt  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Prag. 

Gerard  van  Crombrugghe 

ein  Enlumineur.  Er  hatte  im  Jahre  1464  einen  Process,  weil 
er  sich  nicht  der  Ordonnance  gefügt  hatte,  durch  welche  die 
Illuminatoren  und  Kalligraphen  mit  dem  Metier  der  Maler  ver- 
einigt werden  sollten.  S.  Smet  bei  Reiffenberg,  Bulletin  bi- 
blioph.  T.  V.  p.  395. 

Peter  von  Gernsheim 

bekannt  aus  der  Geschichte  der  Buchdruckerkunst,  war  eben- 
falls Kalligraph.  Eine  Handschrift  von  ihm,  datirt  von  Paris 
1449,  findet  sich  in  der  Universitätsbibl.  zu  Strasburg.  V. 
Schöpft*,  Vindiciae  typograph.  p.  30. 

Gerung 

Abt  zu  Paulinzella  Von  ihm  sagt  Tritheim  im  Chronic.  Hir- 
saug, p.  CV.:  In  scribendis  et  comportandis  ad  bibliothecam 
libns  studiosissimus  fuit,  et  multos  manu  propria  rescripsit. 
Erat  enim  scriptor  optimus. 

Jaquet  Girard 

ein  Cleriker  zu  Paris  um3s  Jahr  1419,  schrieb  för  den  dama- 
ligen Herzog  von  Burgund  lettres  closes  pour  Pexpedicion  de 
l'ambassade  commise  ä  recevoir  les  sermens  des  villes  de  Pi- 
cardie,  Tournesis  et  des  chastellenies  de  Lille,  Üouay  et  Or- 
chies.    V.  La  Borde,  Histoire  T.  II.  P.  1.  p.  171. 

Girolaino 

ein  Paduaner,  lebte  um  1500.  Nach  Ridolfi  bei  Orlando  (Abe- 
cedario  p.  307.)  war  er  auch  Miniator,  und  verzierte  die  Bacher 
von  Santa  Maria  Novella  zu  Florenz. 

*  Albrecht  Glockenton 

schrieb  auch  1535  pietatis  exercitia  lateinisch  und  deutsch  mit 
Miniaturen,  jetzt  in  der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Wien.  Vgl. 
Mosel,  Geschichte  der  kais.  königJ.  Hofbibliothek  S.  320. 
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*  Godemannus 

V.  Merryweather  I.  c.  p.  156— 157.  Er  war  Caplan  bei  dem 
Bischof  Ethelwold  von  Winchester  und  später  Abt  zu  Thorney. 

*  Ctodegcale(ui) 

Die  erwähnten  Heures  wurden  im  J.  1811  von  einem  Maire 
der  Stadt  Toulouse  dem  Kaiser  Napoleon  zum  Geschenk  ge- 
macht. V.  Mege,  Histoire  des  jnstitutions  civiles  de  la  ville 
de  Toulouse  T.  IV.  p.  642,  und  überhaupt  über  sie  Louis  Nie. 
Barbier,  Notice  sur  le  Manuscrit  connu  sous  le  titre  d'heures 
de  Charlemagne ,  e*crit  vers  Pannen  781  par  l'ordre  de  ce 
prince  et  de  rimperatrice  Hildegarde  —  in  den  Voyages  pit- 
toresques  et  romantiques  de  l'ancienne  France  par  Ch.  Nodier, 
Taylor  et  de  Cailleux.  Livrais.  8. 

Melch.  Goldammer 

ein  Rechenmeister  zu  Görlitz,  schrieb  1551  eine  Handschrift, 
welche  deutsche  Schriftproben  enthielt  und  sich  in  der  gräflich 
Zaluskischen  Bibliothek  befand.  V.  Janozki  Catal.  Codd.  bibf. 
Zalusciasc.  speeim.  p.  134. 

Michael  Cronneau  s.  €*onnot 

ein  Priester  zu  Crosant,  schrieb  für  einen  Prinzen  des  Hau- 
ses Bonrbon,  allem  Anschein  nach  für  Johann,  Sohn  des  Her- 
zogs Carl  I.,  der  in  den  Jahren  1456  — 1488  Herzog  vou 
Bourbon  war.  Von  seiner  Hand  finden  sich  in  der  National- 
bibliothek; zu  Paris  folgende  Handschriften: 

1)  Le  Roman  de  Tristau,  geschrieben  1453.  V,  Paul.  Paris 
I.  c.  T.  1.  N.  6773.  p.  131. 

2)  Le  Roman  de  Masques  de  Rome  et  ses  continuations  1466» 
V.  Paris  L  c.  T.  1.  p.  109.  N.  6767. 

3)  Le  Roman  de  Lancelot  —  La  Quete  du  S.  Graal  1470. 
V.  Paris  I.  c.  T.  i.  p.  148.  N.  6785. 

4)  Lamentations  et  meditations  de  S.  Bernard.  —  Meditations 
de  S.  Augnstin  etc.,  1474.  V.  Paris  I.  c.  T.  VII.  p.  232. 
N.  7272. 

Clontart 

Kalligraph  des  XV.  Jahrb.,  schrieb:  Roman  d'Alexandre  -  le  - 
Grand  en  deux  livres,  en  prose  d'apres  les  chansons  de  geste, 
ebendaselbst  behndüch.  V.  Paris  T.  V.  p.  407  sq. 

Gundulphus 

ein  normannischer  Bischof  um's  Jabr  1077  zu  Rochester,  schrieb 
einen  Theil  der  Bibel,  welche  von  den  Mönchen  des  dasigen 
Klosters  wegen  ihrer  äussern  Ausstattung  als  eine  der  grfiss- 
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ten  Zierden  ihrer  Bibliothek  angesehen  wurde.  V.  Merrywea- 
her  L  c,  |>.  60—61. 

Horigges  s.  Maurice  de  Maat 

von  Bruges  gebürtig,  arbeitete  für  den  Herzog  von  Burgund, 
und  schrieb  im  Jahre  1456  zwei  Gesangbucher.  V.  Laborde. 
bist.  T.  II.  P.  1.  p.  466. 

Matth.  Hartunge 

Profess  zu  S.  Stephan  in  Würzburg,  schrieb  nach  1581  ein 
Psalterium.  S.  Breitkopf,  über  den  Gebrauch  der  Spielkarten 
Th.  2.  S.  31. 

Henry  de  Trevoux 

Kalligraph  Carls  V.  Königs  von  Frankreich  und  des  Kanzlers 
Pierre  dMJrgeuiont,  schrieb  1374  le  Rational  des  divins  ofnces 
de  Guill.  Durant,  Eveque  de  Mendo,  traduit  par  Jehan  Golein, 
jetzt  in  der  Nationalbibliothek  zu  Paris.  S.  Paul.  Paris  1.  c. 
f.  IV.  p.  100  sq.  N.  7031. 

Cecilia  Herrn  ans 

schrieb  ein  Breviarium  in  deu  Jahren  1415  und  1417  mit  Mi- 
niaturen, jetzt  in  der  königl,  Bibliothek  zu  Prag.  V.  Jubinal, 
Lettres  ä  M.  de  Salvandy  p.  11. 

*  Jaquemart  de  Hesdin 

Siehe  auch  Laborde,  Essai  d'un  Catalogue  d'Artistes  p.  47. 

Gregor  Hruby  v.  Telenj 

schrieb  im  Jahre  1514  die  grosse,  kostbare  und  mit  herrlichen 
Miniaturen  verzierte  Handschrift:  Ziwot  swatych  otcüw  kteri 
obywali  na  pausty,  jetzt  in  der  Universitätsbibl.  zu  Prag 5  vgl. 
Wocel ,  Gruudziige  S.  133. 

Jean  Hubert 

schrieb  im  J.  1464  für  Isabella,  Tochter  des  Königs  von 
Schottland,  La  somme  des  vices  et  des  vertus  nar  frere  Lau- 
rent, jetzt  in  der  Nationalbibliothek  zu  Paris.  V.  Paul.  Paris 
I.  c.  T.  VII.  p.  342.  N.  7292 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C,  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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M 19.        Leipzig,  den  15.  October  1851. 


Nachweisungen  von  Kalligraphen,  Illuminatoren  und  Mi- 
niatoren  von  Handschriften  in  dem  abendländischen  Eu- 
ropa während  des  Mittelalters  bis  zum  Schluss  des  XVI. 

Jahrhunderls. 

(Fortsetzung.) 

Jac.  Jacobelle 

gebürtig  von  Neumarkt  in  Schlesien,  war  deutscher  Schulmei- 
ster zn  Heidelberg  und  schrieb:  (Sin  funffrefd)  Sunbamentbud), 
ttonn  mancherlei)  jterltcfyen  unb  roolgegrunnten  Ü)eutfd>en  unb 
lateimfdjen  fdjrifften,  wie  bie  ifcige  jeüt  in  ber  Surften  unb  £er< 
ren  (£an$(etyen  unb  in  gemein  begert  unb  im  toaud?  qe&ogenn 
»erben,  —  ganfc  fleißig  unnb  leidjtbegreiflicf)  biefe*  1575.  3ar 
fürgeben  unb  gefcbnben.  Heidelberg.  4.  Strassburg,  1592.  4. 

Drleux  oder  Urea  Jehan 

wird  auch  Jean  Rieu  oder  Drieu  genannt  und  war  Enlumineur 
am  burgundischen  Hofe.  Er  illuminirte  Heures  und  zwei  Psal- 
terien.  V.  Laborde,  histoire  T.  II.  P.  L  p.  368.  372.  392. 
393.  400.  414.  437. 

Jean  de  Brnges 

Hofmaler  des  Königs  von  Frankreich,  Karls  V.,  den  man 
XU.  Jahrgang.  19 
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bisher  gemeiniglich  für  den  Vater  des  Hubert  nnd  Jan  van 
Eyck  hielt,  was  jedoch  neuerdings  in  Zweifel  gezogen  worden 
ist.  Seit  Montfaucon  ist  er  als  Verfertiger  eines  Titelblatts 
in  einer  Bibel  mit  Miniaturen  vom  Jahre  1371  gehalten  wor- 
den, bis  der  Abbe*  Rive  und  später  Vaupraet  und  Michiels  dar- 
gethan  haben ,  dass  diese  Bibel ,  die  früher  in  der  Natio- 
nalbibliothek zu  Wien  sich  befand ,  später  aber  verschwunden 
ist,  von  Vandatar  herrühre.  Nicht  zu  übergehen  ist.  dass  in 
der  kaiserl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  Handschriften  von 
Seneca  und  Cicero  über  das  Alter  und  über  die  Freundschaft 
sich  befinden,  deren  erstere  dem  Herzog  Johann  von  Berry, 
letztere  dem  Herzog  Louis  von  Bourbon  gewidmet  ist  und  die 
sämmtlich  Miniaturen  vou  der  Hand  des  Jean  de  Bruges  ent- 
halten sollen.  S.  Adelung  bei  Storch,  Kussland  uuter  Alexan- 
der l  B.  6.  S.  262. 

Jean  de  Stavelo 

„ecrivain.  Mr.  de  Reiffenberg  a  public"  le  singolier  catalogue 
„des  oeuvres  de  ce  copiste,  de  1438 — 1445:  Chi  s'ensuivent 
,,les  livres  que  frere  Jehan  de  Stavelo,  moyen  de  Saint  Loren 
„par  deleis  Liege,  at  escript  dedens  XXXIIII  ans,  lesquels 
„livres  sont  et  appartiennent  a  sains  Loren.  On  voit  par 
„cette  liste  ce  qu'une  seule  main  potivait  produire.u  Laborde, 
histoire  des  üucs  de  Bourgogne  T.  II.  P.  1.  p.  575. 

Jvonet  le  Jeane 

„ecrivain,  copia  en  1467 — 1468  et  grossat  en  lettres  bastar- 
,,des  poor  le  duc  de  Bourgogne  le  livre  intitule":  la  vengeance 
„de  N.  S.  Jesus-Christ  ?  au  prix  de  16.  s.  le  cahier;  total  30 
„livres  8.  s.  11  lerivit  aussi  la  Bible  moralisle ,  au  meme 
„prix."   V.  Laborde  L  c.  II.  I.  p.  502—503. 

Johannes 

Mönch  zu  Amelungsborn,  verfertigte  1372  für  Herzog  Albrecht 
von  Braunschweig  uud  Lüneburg  eine  Abschrift  des  Wigalois 
oder  Ritters  von  dem  Rade,  von  Wirnt  v.  Gravenberg  mit 
Miniaturen.  S.  Hagen  und  Büsching  lit.  Grundriss  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  Poesie  S.  143. 

Johannes 

Conventual  zu  St.  Ullrich  und  Afra  in  Augsburg,  von  dem  Abt 
Melchior  von  Steinham  (1459—1474.)  aus  Mölk  geholt,  wird 
Scriptor  peritus  genannt  von  Khamui,  Hierarchia  Augustan. 

p.  m.  P.  80. 

Johannes 

Münch  im  Kloster  Casaura  bei  Pescara,  lebte  im  Anfang  des 
XII.  Jahrh.  und  zeichnete  sich  als  fleissiger  und  geschickter 
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Abschreiber  aus.  V.  Muratori ,  rerum  Halicar,  scrintores  Vol. 
II.  P.  II.  p.  879. 

Johannes 

ein  Mönch  de»  Klosters  Liessies.  Von  ihm  schreibt  die  Chro- 
nik seines  Klosters :  scripsit  a.  1146  Iibrom  eleganti  litteraram 
cultu,  in  quo  quatuor  Evangelistarum  historiae  ex  integro  con- 
tinentur,  una  cum  concordantiis  Eusebianis.  Idem  liber  exter- 
nis  laminis  argenteis  accuratissime  insignitus  est,  verum  in 
una  parte.  V.  Chronicon  Lactiense  in  Monumens  pour  servir 
ä  Phistoire  des  provinces  de  Namur,  de  Hainaut  et  de  Luxem- 
bourg  p.  Heiffenberg  T.  VII.  p.  420. 

Jorys  van  Hocberghue 

„copiste  ou  Iibraire,  vend  en  1427—1428  an  Duc  de  ßour- 
,,gogne  deux  IJoctrioaux  un  Grecisme  et  uns*  logique  pour  des 
„en&nts  de  la  chapeile  du  dit  Duc."  V.  Laborde  1.  c.  p.  254. 

*  Simon  de  Saint  Joseph 

war  Paulinermönch.  S.  Raczynski,  Les  arts  en  Portugal 
p.  435. 

Jomet 

ein  Abschreiber  um's  Jahr  1435,  war  in  Dijon  wohnhaft  und 
schrieb  ein  kleines  Buch  auf  Papier,  enthaltend  Briefe  des 
Königs  Eduard  von  England  an  den  König  Johann  von  Frank- 
reich. S.  Laborde  I.  c.  T.  II.  P.  I.  p.  344. 

Irmlngard 

Stiftsnonne  zn  Admont  im  12.  Jahrb.  Sie  schrieb  im  Verein 
mit  einer  Schwester  Kegelinde  die  Commentare  des  Abts  Jam- 
bert  Ober  die  biblischen  Bücher  Josua,  Richter,  Ruth  und  die 
Könige.   S.  Muchar,  Geschichte  von  Steiermark  B.  4.  S.  92. 

Georg  Kayel 

ein  Priester  zu  Nürnberg,  gestorben  1488,  schrieb  1475  ein 
Missale  in  2  Foliobänden.  S.  Murr,  Beschreibung  von  Nürn- 
berg S.  131. 

Ctodofr.  v*  Kempen 

gebürtig  aus  der  Diöces  Kölln,  Conventual  zu  S.  Agnetenberg, 
wo  er  1399  eingekleidet  wurde.  Das  Chronicon  Montis  S. 
Agnetis  nennt  ihn  sciens  bene  scribere,  legere  et  cantare,  und 
sagt  von  ihm  weiter:  Hic  unum  Missale  pro  summo  altari  et 
tria  Antiphonaria  scripsit  et  plures  libros  illuminavit.  Sed  et 
altaria  Ecclesiae  sanctorum  imaginibus  venuslissime  pinxit  et 
decoravit.  V.  Thom.  a  Kempis  Chronic.  Montis  S.  Agnetis 
p.  26—27. 

19* 
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Thomas  v.  Kempen 

der  berühmte  Verfasser  des  Buches  de  imitatione  Christi  war 
auch  Kalligraph.  Heribert  Rosweyde,  im  Leben  desselben  sagt: 
Dum  in  collegio  fratrum  dericorum  versatur,  quicquid  calligra- 
phia  lucrari  potuit  (nam  antiuuarii  manu  valebat)  omni  id  ma- 
nupretium  in  commune  subsioium  conferebat.  Er  schrieb  eine 
Bibel  in  4  Bänden,  ein  Messbuch  und  einige  Werke  des  H. 
Bernhard.  Er  war  Subprior  zu  Agnetenberg  und  starb  1472. 
V.  Lambinet,  Origine  de  l'Imprimerie  T.  2.  p.  176  sq. 

P.  de  Ijacroix 

ein  ausgezeichneter  Kalligraph,  schrieb  ffir  Maria  v.  Berry 
um's  Jahr  1406  Aiguillon  d'amour  divin  de  8.  Bonaventure, 
traduit  par  Simon  de  Courcy,  Jetzt  in  der  Nationalbibl.  zu 
Paris.  V.  Paul.  Paris  L  c.  T.  VII.  p.  256.  N.  7275. 

Laurent 

„ecrivain  ä  Dijnn,  n'existait  plus  en  1357.  —  Le  livre  des 
„Vicesetvertus."  Reiffenberg,  Bullet,  biblioph.  T.  III.  p.  377. 

Mönch  zu  Vercelli  im  IX.  Jahrh. ,  schrieb  ein  Evangeliarium 
für  deu  Kaiser  Anastasius.  V.  Gregory  Istoria  della  Vercel- 
lense  litteratura  ed  arti  T.  1.  p.  252. 

Rieh.  Iiefevre 

ein  Priester,  empfing  im  J.  1438  bis  1439  hundert  zwei  und 
dreissig  Livres  für  ein  Antiphonar,  welches  für  die  Kapelle 
des  Herzogs  von  Burgund  bestimmt  war.  S.  Laborde  l.  c.  T. 
II.  P.  I.  p.  359. 

Richard  Legrant 

schrieb  im  XV.  Jahrh.  eine  Histoire  des  Thebains  et  des  Tro- 
yens,  jusqu'ä  la  mort  de  Turnus,  d'apres  örose,  Ovide  et 
Raoul  Lefevre,  jetzt  in  der  Nationalbibliothek  zu  Paris.  V. 
Paul.  Paris  I.  c.  T.  II.  pag.  276.  N.  6897. 

Renr.  &engfelt 

schrieb  1458  Joh.  Balbi's  (de  Jauua)  Catholicon  lib.  IV.  mit 
Miniaturen.  Gercken  (B.  1.  S.  239)  sah  die  Handschrift  in 
der  Bibl.  der  Kreuzherren  zu  Augsburg. 

Jo.  I<ent 

gebürtig  von  Zwoll,  Conventual  zu  S.  Agnetenberg,  t  1472. 
Von  ihm  schreibt  die  Chronik  seines  Klosters:  Fuit  multum 
proficuu8  monasterio  per  opus  scripturae,  in  quo  magnam  fecit 
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excellentiam.  Ideo  multa  scripsit  pro  pretio,  et  multa  pro  choro 
et  libraria  etc.    V.  Chronicou  Montis  8.  Agnetis  p.  141. 

Gautier  le  Llevre 

schrieb  1444  le  pelerinage  de  la  vie  humaine,  jetzt  in  der 
Nationalbibliothek  zu  Paris.  S.  Paul.  Paris  T.  VI.  p.  355. 
N.  7210.  s. 

Paul  de  Limbourc  ei  frerew. 

Bei  einer  im  Jahre  1416  vorgenommenen  Taxation  des 
Nachlasses  des  Herzogs  von  ßerry  werden  sie  als  Illuminatoren 
bezeichnet.  Den  Beleg  für  ihre  Geschicklichkeit  als  solche 
giebt  der  beträchtliche  Preis  von  500  Livres  für  ein  Horarium. 
b.  Laborde,  histoire  T.  II.  P.  I.  CCXXI. 

Kgbert  de  Linghen 

Subprior  zu  Agnetenberg,  geboren  in  dem  Städtchen  Umtuen, 
gestorben  1427.  Die  Chronik  dieses  Convents  schreibt  von 
mm:  Ipse  multos  libros  cantuales  in  choro  puichre  illuminavit 
nec  non  varios  Codices  pro  armatnra  nostra,  et  quandoque  pro 
pretio  illuminavit.  V.  Thoui.  a  Kempis,  Chronicon  Montis  S. 
Agnetis  p.  56. 

Lorenzo 

Mönch  des  Klosters  dcgli  Angeli  zu  Florenz.  Nach  Vasari 
(Leben  berühmt.  Maler  Th.  1.  S.  397.)  verzierte  er  sehr  viele 
Bacher  seines  Klosters  und  der  Einsiedelei  von  Camaldoli  mit 
Miniaturen. 

*  Franc.  Lucas 

gab  heraus:  Arte  de  e*scrivir.  Madrid  1580.  4.  ib.  1608.  4. 
Vgl.  Breitkopf,  über  den  Gebrauch  der  Spielkarten  Th.  2.  S.  39. 

Homulo  JLudovici 

ein  Florentiner,  um  die  Mitte  des  XIV.  Jahrb. ?  schrieb  und 
illuminirte  die  divina  Commedia  del  Dante,  jetzt  im  Besitz  der 
Akademie  zu  Gortona.  V.  Batines,  Bibliotheca  Dantesca  T.  II. 
N.  215.  p.  110  sqq. 

*  Iiolset  s.  Louis  I<yeder. 

Laborde  giebt  Auszüge  aus  Rechnuugsbüchern,  aus  welchen 
hervorgeht,  dass  Lyeder  die  Figuren  zu  einem  Exemplar  des 
Regnault  de  Montauban  zu  18  Sous,  so  wie  die  einer  Bible 
moralise'e  zu  12—14  Sous  das  Stück,  jenachdem  sie  grösser 
oder  kleiner  waren,  gemalt  hat.  Auch  illuminirte  er  La  ven- 
de  notre  Seigneur,  wobei  die  grossen  Buchstaben  und 
en  nnr  12  Deniers  a  Stück  kosteten.  V.  Laborde  1.  c. 
T/U  P.  I.  p.  501-502. 
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Pletro  Maeei 

Conventnal  des  Klosters  S.  Maria  Novella  zu  Florenz,  gestor- 
ben 1301,  wird  zu  den  Kalligraphen  gerechnet  von  Marchese, 
Memorie  T.  I.  p.  176. 

Ctalgl.  de  Itlagrl 

lebte  im  XV.  Jahrh.  und  malte  für  den  Herzog  von  Modena 
ein  Brevier  aus.  Vgl.  Winkopp  b.  Breitkopf  a.  a.  0.  Th.  2. 
S.  150-151. 


gebürtig  von  Dordrecht,  lebte  im  XIV.  Jahrb.  und  war  früher 
öcriptor  palatii  am  Hofe  des  Grafen  Wilhelm  von  Holland, 
später  Cauonicus  zu  Windshem.  V.  Buschii  Chronic.  Canonicor. 
regul.  ord.  S.  August.  Capituli  Windesemens,  p.  454.  456 — 457. 

Manigoldus 

ein  Scriptor  zn  Mainz,  schrieb  auf  Veranlassung  des  dasigen 
Scholastikus  Embrico  von  Schdvecke  im  Jahre  1307.  S.  Gre- 
gorii  Moralium  part.  III.,  ehemals  im  Kloster  S.  Justina  zu 
Padua  aufbewahrt.  V.  Tomasini  ßibl.  Patav.  p.  47. 

OTannius 

Abt  zu  Eresham  im  XI.  Jahrb..  schrieb  für  sein  Kloster  ein 
Messbuch  und  einen  Psalter.  V.  Merryweather  L  c.  p.  132 — 133. 

Simon  OTarmion 

Abschreiber  und  Enlumineur,  wohnhaft  zu  Valenciennes.  Jean 
le  Maire  nennt  ihn  in  seiner  Couronne  margiritique  einen 
Prince  d'enlumineurs ,  dont  le  uom  croist,  comme  paste  en 
lavain,  par  les  effets  de  sa  noble  tournure.  Einer  Rechnung 
zufolge  liess  ihm  ein  Herzog  von  Burgund  100  livres  auszah- 
len comptant  sur  les  ouvraiges  et  estoifes  qu'il  doit  faire  par 
l'ordonnance  d'iceluy  a  ystorier  enluminer  et  mestre  en  fourme 
ung  breviaire  que  MdS.  a  fait  faire  pour  servir  a  dire  ses 
heures.  V.  Laborde  1.  c  T.  II.  P.  1.  p.  XXV.  496. 

Jo.  de  Mascarinls 

aus  Ferrara,  schrieb  für  den  Grafen  Joh.  von  Mirandola,  da- 
tirt  vom  17.  August  1481:  Plinii  historia  naturalis,  ehemals 
in  der  Bibliothek  der  Jesuiten  zu  Venedig  befindlich.  8.  All* 
gem.  literar.  Anzeiger  1796.  N.  36.  S.  392. 

Jo,  Matthews  Caputanus 

schrieb  im  Jahre  1477  Laurentii  Vallensis  Collatio  N.  T.  cum 
graeca  veritate  mit  Miniaturen,  V.  Nuova  Raccolta  d'opuscoü 
filolog.  T.  IV.  p.  157  sq. 
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Mönch  im  Kloster  Casaura  bei  Pescara,  zeichnete  sich  im  An- 
fange des  XII.  Jahrh.  als  fleissiger  und  geübter  Abschreiber 
ans.  V.  Muratori  Scriptores  rerum  Italicar.  T.  II.  P.  II.  p.  879. 

Jac.  Wentel 

erster  Buchdrucker  zu  Strassburg,  f  1478.  Er  ward  als  au- 
rarius  und  miniarius  scriba  unter  die  bischöflichen  Notare  auf- 
genommen ,  ward  durch  seine  kalligraphische  Geschicklichkeit 
Guttenberg  bekannt,  und  legte  sich  soaann  aufs  Buchdrucken. 
V.  Lichtenberger,  Initia  typographiae  p.  145 — 146. 

Monterebi 

ein  italienischer  Kalligraph,  schrieb  den  Text  des  Mutter- 
Gottes- Büchleins,  welches  Julio  Clovio  mit  Miniaturen  zierte, 
und  das  in  der  bourbonischen  Bibliothek  zu  Neapel  aufbewahrt 
wird.  S.  Vasari,  Leben  der  Maler  B.  6.  S.  149. 

«arneru§  de  Morollo 

schrieb  ein  Missale  im  J.  1323,  jetzt  in  der  königl.  Bibl.  zu 
Haag  befindlich.  V.  Jnbinal,  Lettre  ä  Mr.  Salvandy  p.  10. 

Raphael  de  ffoscatellls 

schrieb  eine  Handschrift  des  Persius  und  Horaz.  mit  zahlrei- 
chen Arabesken  und  Miniaturen  in  Gold  und  Silber,  welches 
sich  in  der  Holkam  -  Bibliothek  befand.  S.  Gentlemans  Maga- 
zine 1834.  p.  508.  Novembr. 

Georg  mucke 

gab  heraus: 

Sttobeflbud),  ober  fünfiftcr)e$  ©djreibbücfyfefn  *on  vieler  UnU 
fdjen  Birten  gebräuchlichen  ßitx*  ftxactux*  unb  £anbfd)rif* 
ten,  aud)  ein  groß'  2llpf)abet  unb  (£apüalbud}ftaben.  o.  ü. 
1585.  4. 

Casp.  HTeffe 

ein  Schulmeister  zu  Cölln,  schrieb: 

(Sin  FofNtd)e  ®d)a&fammer  ber  ©djreibfunfi  unb  (Steinott  bct 
Ganfclet)  unb  anber  [Treiber.  (Sin  feer  &ierltd)  funftretd) 
S3fKfyeüt  von  mandjerl)anbt  fronen  artlicfyenn  aud  regten 
grunb  $ufamengefe&ten  fcr/rijften,  bero  Biel  vorhin  nit  meljr 
gefefjen  roorbenn,  erft  nen>  auffangen  burd)  ben  roolerfare* 
nenn  9».  ßafp.  SReffenn,  Seutfcfcer  fcfjulmeifter  bet  löblichen 
fiette  ßöllenn  eigener  £anbt  gefdjrtbenn.  3ejjt  auff$  neue 
gebrutft  ju  Solln  burcty  $&omam  t>on  9Jierbt  A.  1576,  fol. 

Frame«  Oberto 

abstammend  aus  dem  alten  Geschlecht  der  Cybo  von  Genua, 
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führte  von  den  hyerischen  Inseln,  wo  er  gelebt  hatte,  den 
Beinamen  Monaco  delP  isole  d'oro.  Zu  S.  Honorat  (Lerins) 
legte  er  das  Ordenskleid  an,  und  befleissigte  sich  neben  den 
üblichen  mönchischen  Studien  des  knnstmässigen  Copierens  von 
Handschriften  der  Malerei  und  Poesie.  In  ersterer  Beziehung 
erwarb  er  sich  durch  seine  Geschicklichkeit  einen  ausserordent- 
lichen Ruf.  In  der  reichen  seiner  Verwaltung  anvertrauten 
Bibliothek  seines  Klosters  fand  er  jene  kostbare  Sammlung 
von  Gedichten  der  Troubadours,  und  seiner  Bemühung  hatte 
man  es  zu  danken,  dass  dieselbe,  nachdem  sie  lange  Zeit  in 
der  Vergessenheit  geblieben  war ,  an's  Licht  gezogen  wurde, 
indem  er  für  Ludwig  IL,  Vater  des  Königs  Rene*  von  Neapel, 
eine  mit  aller  Pracht  ausgestattete  Abschrift  verfertigte.  Aus- 
serdem schrieb  er  noch  für  Jolande  von  Aragonien.  Mutter  des 
letzgenannten  Königs,  ein  Horariiim ,  reich  verziert  mit  Ge- 
mälden, welche  dem  Inhalt  des  Textes  entsprachen.  Die  Mi- 
niaturbilder, womit  er  diese  und  andere  seiner  Copien  ver- 
zierte, waren  grösstenteils  Darstellungen  nach  der  Natur,  indem 
er  zur  Frühlings-  nnd  Herbstzeit  sich  einige  Tage  in  einer 
kleinen  Einsiedelei  auf  den  Inseln  von  Hyeres,  wo  sein  Klo- 
ster eine  kleine  Kirche  hatte,  aufzuhalten,  und  der  genaueren 
Beobachtung  der  mannigfaltigen  Naturschönheiten  daselbst  sich 
zu  widmen  pflegte,  welche  er,  sowohl  aus  der  animalischen 
als  veffetabihschen  Welt,  in  Gemälden  mit  Treue  und  Geschick 
darstellte.  Das  erwähnte  Horariiim  befand  sich  zur  Zeit  der 
ersten  französischen  Revolution  in  der  Bibliothek  der  Central- 
schule  zu  Aix.  V.  Baldinucci ,  Notizie  sec.  I.  decenn.  IV.  p. 
121.  sec.  IL  decenn.  VIII.  p.  88—90,  nach  Nostradamus,  vies 
des  poetes  provencales  p.  248  sq.  —  Rouard ,  Notice  sur  la 
bibl.  d'Aix  p.  264—265.  Milliu,  vojage  au  midi  de  France 
T.  IL  p.  351. 

Oldrfnus 

Mönch  im  Kloster  Casaura  bei  Pescara,  im  XII.  Jahrh.  als 
geschickter  Abschreiber  erwähut  bei  Muratori,  Scriptores  rerum 
Italicar.  T.  IL  P.  IL  p.  879. 

Osbern  of  Shepey 

Prior  im  Jahre  1189,  war  als  Abschreiber  in  Ansehen,  und 
schrieb  viele  Bücher  für  die  Bibliothek  seines  Klosters  zu  Ro- 
chester. Er  beendigte  den  Commentar  des  Ascelin,  und  schrieb 
eine  Geschichte  von  St.  Peter,  ein  Breviarium  für  die  Kapelle, 
ein  Buch  unter  dem  Titel:  de  claustro  animae  und  einen  gros- 
sen Psalter,  welcher  am  Altar  von  S.  Peter  angekettet  wurde. 
V.  Merryweather  I.  c  p.  60. 


Bischof  zu  Salisbury  um  das  Jahr  1076.  Von  ihm  sagt  Brompton 
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bei  Gale,  Scriptores  Angl.  n.  975:  Osmundus  regis  Cancella- 
rios  ecclesiam  novam  apud  barisberiam  aedificavit,  et  clericos 
insignes  tarn  literis  quam  cantu  aggregavit,  ita  ut  ipse  epi- 
scopus  übros  scribere,  illuminare  et  legare  non  fastidiret. 

«iambatt.  Palatino 

ein  Bürger  zu  Rom,  schrieb: 

Libro  nuovo  da  imperare  a  scrivere  tutte  sorte  di  lettere 
antiche  et  moderne  di  tutte  nationi,  con  nuovo  regole  nii- 
sure  et  essempi.  Con  un  breve  et  utile  Trattato  di  (e 
Cifre.  Rom.  1543.  4.  ibid.  1545.  4.  ibid.  1547.  4.  ibid. 
1548.  4.  ibid.  1550.  4.  ibid.  1553.  4.  ibid.  1556.  4.  ibid. 
1561.  4.  V.  Fontanini  della  eloquenza  Italiana  T.  1.  p. 
1.  und  daselbst  Zeno  Apostolo.  und  Reiffenberg  im  Bul- 
letin biblioph.  Beige  T.  VI.  p.  182  sq. 

Ant.  Pelchlngcr 

von  Hofen,  Mönch  zu  Tegernsee,  zeichnete  sich  als  Kalligraph 
aus.  S.  Oberbaiersches  Archiv  B.  1.  Hft.  1.  S.  27. 

Clem.  Perret 

aus  Brüssel,  schrieb: 

Exercitatio  alpbabetica  nova  et  utilissima  variis  expressa 
linguiset  characteribus:  raris  ornamenüs  umbris  et  reces- 
sibus  picturae  Architecturaeque  speciosa  nusquam  antehac 
edita  Clem.  Perreti  ßruxellani  nondum  18.  annum  egressi 
industria  s.  1. 1569.  fol.,  deutsch  herausg.  Antdorf  1596.  4. 

*  Petrus 

nicht  Placidos,  wie  Einige  wollen,  Schulmeister  zu  Hautvilliers 
im  9.  Jahrhunderte,  schrieb  einen  Codex  der  Evangelien  mit 
goldenen  Buchstaben,  auf  Veranlassung  des  Ebo,  Bischofs  zu 
Rheims.  V.  Mabillon,  Annales  Benedict.  Hb.  30.  N.  2.  —  Le 
Long,  bibliotheca  sacra  T.  1.  p.  247. 

Donna  Phllippa 

Infantin,  Tochter  des  unglücklichen  Herzogs  Don  Pedro  von 
Coimbra,  illuminirte  selbst  und  hinterliess  bei  ihrem  Tode  ein 
Manuscript,  welches  Homilien  über  die  Evangelien  auf  das 
ganze  Jahr  enthielt  und  mit  Bildein  von  ihrer  Hand  geziert 
war.  Vid.  Raczynski,  Les  Arts  en  Portugal  p.  206. 

Jean  Pierre 

illuminirte  im  15.  Jahrh.  l'Horologe  de  sapience,  traduction  de 
frere  Jehan ,  de  l'ordre  de  S.  Francois, Jetzt  in  der  National- 
bibliothek zu  Paris.  V.  Paul.  Paris  1.  c.  T.  IV.  p.  146.  N.  7034. 
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ein  Enlumineur  des  XV.  Jahrh.,  verzierte  die  Soliloques  des 

H.  Augustin,  jetzt  in  der  Nationalbibl.  zu  Paris.  V.  Paul. 
Paris  I.  c.  T.  flV.  p.  160.  N.  7034.  (Oder  ist  er  vielleicht  mit 
dem  Vorigen  identisch?) 

Jacqae*  Plastel 

wahrscheinlich  aus  Amiens  gebürtig,  führte  um's  Jahr  1517 
acht  und  vierzig  Gemälde  iu  einer  Handschrift  derselben  Biblio- 
thek aus.  V.  Paul.  Paris  T.  1.  p.  302. 

Kalligraph  und  Illuminator  um's  Jahr  1428,  schrieb  und  ver- 
zierte einige  Uraisons  de  Saints  für  den  Herzog  von  Bour- 
gogne.  V.  Laborde,  Histoire  T.  II.  P.  1.  p.  249. 

Pierre  PomfiUe 

ein  Kalligraph  aus  Paris  im  XV.  Jahrh..  schrieb  ein  Antiphonar 
in  6  Bänden  und  ein  Gradual  in  4  Bänden,  welche  Bertrand  de 
ßeauvan  im  Jahre  1469  den  Augustinern  der  Stadt  Angers  te- 
stamentarisch vermachte.  V.  Paul  Paris  I.  c  T.  IV.  p.  331—332. 

Jean  Poyet 

Enlumineur  und  Historienr  zu  Tours,  um  das  Jahr  1497,  führte 
die  Verzierungen,  den  Kalender  und  mehrere  Miniaturen  der 
berühmten  Heures  der  Anna  von  Bretagne  aus.    V.  Laborde 

I.  c.  T.  II.  P.  1.  p.  XXIV.  und  Catalogue  d'Artists  p.  59. 

Jean  de  Prestipion 

valet  de  chambre,  enlumineur  et  relieur  des  Herzogs  von  Bour- 
ffogne  im  Jahre  1441.  Er  hatte  monatlich  6  Francs  Gage, 
ulnminirte  ein  Gebetbuch  und  einen  Kalender  in  einem  kleineu 
Psalter,  verfertigte  zwei  Gemälde  in  einem  grösseren  Hora- 
rium  etc.  V.  Laborde,  histoire  T.  II.  P.  1.  p.  381.  388. 

Paolo  Pucclnl 

ein  Notar  von  Florenz,  Sohn  des  Giacomo  Puccini,  schrieb 
1426  die  divina  Commedia  des  Dante,  jetzt  in  der  Riccardi'schen 
Bibliothek  daselbst.  V.  ßatines,  I.  c.  T.  IL  p.  80  sq.  N.  143. 

Jean  de  %aeme  s.  Chesne 

wohnhaft  zu  Lille,  schrieb  für  Louis  von  Gruthuyse: 

1)  Tresor  par  Brunetto  Latini,  jetzt  in  der  Nationalbibliothek 
zu  Paris.  V.  Vanpraet,  Recnerches  sur  Gruthuyse  p.  197 
sq.  und  Paulin  Paris  l  c.  T.  II.  p.  128.  N.  6551.  Hier 
hat  er  sich  selbst  abgebildet. 

2)  Cesar  Commentaires ,  traduits  en  francais,  II  Voll.,  jetzt 
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in  der  königl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen.  V.  Abrahams, 
Description  des  mss.  franc.  p.  4 — 7. 

3)  Cesar,  Commentaires,  1474,  in  der  Nationalbibliothek  zu 
Paris  5  s.  Paul.  Paris  I.  c.  T.  IL  p.  299.  N.  6909 a. 

4)  Cesar,  Commentaires,  in  der  königl.  Bibliothek  zu  Dresden. 
S.  Falkenstein.  Beschreibung  d.  Dresd.  Bibl.  S.  420 — 421. 

5)  Curce  Ruf,  des  faiz  d' Alex  andre  IX.  liv.  translat.  par 
Vasque  de  Lucene ,  1468,  in  der  Bibliothek  des  Britischen 
Museums.  V.  Wharton,  history  of  the  english  poetry,  T. 
1.  p.  133. 

6)  La  forteresse  de  la  foy,  ebendaselbst ;  v.  Casley  Catalogue 
p.  287.* 

7)  Cesar,  Commentaires  translat  1473,  ebendas. ;  v.  Casley 
p.  291. 

Petr.  de  Raimbaucourt 

illnminirte  im  Jahre  1323  ein  Missale,  welches  sich  in  der 
königl.  Bibliothek  zu  Haag  befindet  und  auf  Befehl  des  Abts 
von  S.  Jean  zu  Amboise ,  Jean  Marchelli,  geschrieben  wurde. 
S.  Jubinal,  Lettre  ä  Mr.  Salvandy  p.  9—10. 

KainbaldiB 

lebte  zu  Ende  des  XV.  Jahrh.  und  schrieb  oder  illnminirte  die 
Handschrift  des  Romuleon,  trad.  par  Seb.  Mamerot,  in  der 
Nationalbibliothek  zu  Paris.  V.  Paul.  Paris  I.  c.  T.  III.  N. 
6984.  p.  65. 

Regelinde  —  v.  Irmengard. 

Rene  d'Anjou 

Comte  de  Provence,  ehemals  König  von  Neapel,  bekannt  durch 
seine  Liebe  zu  Kunst  und  Wissenschaft,  und  durch  seine  Ge- 
schicklichkeit als  Maler  und  llluminist.  Seiner  Hand  werden 
mehrere  mit  Gemälden  verzierte  Handschriften  beigelegt,  z.  B. 
Abuse  en  court.  Roman  de  tres-dulce  merci  au  coeur  d'aroour 
epris,  sur  les  Tournois,  sämmtlich  in  der  Nationalbibliolhek  zu 
Paris }  Traite  d'entre  Pame  devote  et  le  coeur  en  Mortifrement 
de  vaine  plaisance,  in  der  kaiserl  Bibl.  zu  Wien,  Heures  etc. 
Allein  es  ist  nicht  weniger  als  constattrt,  dass  irgend  eine 
dieser  Handschriften  von  ihm  selbst  herrühre.  Vgl.  Falken- 
stein. Geschichte  u.  Beschreibung  der  königl.  Bibl.  zu  Dresden 
S.  427—429.  und  daselbst  die  Literatur.  —  De  la  Salle,  Pre- 
cis  hist.  sur  (a  vie  de  Rene*  d'Anjou  p.  39  —  40.  Note  1. 
Nagler,  Künstlerlexicon  B.  1.  S.  130—132. 

Kgld.  Richard 

wahrscheinlich  von  Rheims  gebürtig,  schrieb  für  Louis,  Karls  I. 
Herzogs  vonBourbon  nnächten  Sohn,  im  Jahre  1470:  le  Ii  vre 
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de  vita  Christi,  p.  Ludolph,  tra'uction  anonyme ,  jetzt  in  der 
Nationalbibliothek  zu  Paris.  Y.  Paal.  Paris  f.  c.  T.  IL  p.  75. 
N.  6841 — 6843}  ferner  Histoire  de  la  guerre  des  Juifs  de  Jo- 
sephe, trad.  par  Guil.  Coqoillart;  ebendaselbst;  v.  Paris  1.  c 
T.  III.  N.  7015-7016.  p.  381. 

Jaques  Riehe 

ein  Cleriker,  schrieb  1472:  Le  Mystere  de  la  passion  nar 

Sersonnages,  en  vers,  par  Arnout  Gresban,  jetzt  in  derselben 
ibl.  3  s.  Paul.  Paris  1.  c.  T.  VI.  p.  280. 

Ri  ebene 

Conventual  des  Stifts  Engelberg,  im  XU.  Jahrh.  S.  von  ihm 
Serapeum  Jahrg.  1849.  N.  8.  S.  124. 

Jean  Rieu  s.  Drleu 

gebürtig  von  ßruges,  illuminirte  um  1440  ein  Gebetbuch  und 
zwei  Psalterien,  welche  letztere  von  Jehau  Aubert  geschrie- 
ben worden  waren.  S.  Laborde,  Histoire  T.  II.  P.  1.  p.  378. 
382.  414. 

Wolfg.  RlngeUtorffer 

ein  Schulmeister,  schrieb  für  Herzog  Wilhelm  V.  von  Baiern 
1580  Gebetbücher.  S.  Westenrieder ,  Beiträge  zur  vaterläud. 
Historie  B.  III.  S.  87. 

Matthias  Rlvau 

ein  Cleriker  der  Diöces  von  Poitiers,  wohnhaft  in  der  Strasse 
Neuve  -  de  -  Notre  -  Dame  zu  Paris,  schrieb  im  Jahre  1364: 
Histoire  universelle  en  deux  narties  jusnu'ä  la  mort  de  Jules 
Cesar,  jetzt  in  der  Nationalbibl.  zu  Paris,  s.  Paris  I.  c.  T. 
DL  N.  6890.  p.  259. 

Jean  Rlveron 

wohnhaft  zu  Tours,  schrieb  im  Jahre  1495  das  Gebetbuch  der 
Anne  de  Bretagne.  Laborde  Catal.  d'Artists  p.  61. 

Laurent  de  la  Roehe 

schrieb  im  XIV.  Jahrb.:  Exposition  des  Evangiles  de  toute 
Fannie.  —  Le  Lucidaire.  —  Evangile  de  Nicodeme.  —  La 
vengeance  de  la  mort  de  J.  C.  —  Legende  de  Barlaam  et  de 
Josaphat,  jetzt  in  der  Nationalbibliothek  zu  Paris.  V.  Paul. 
Paris  l.  c.  T.  II.  No.  6847.  p.  97. 

Jo.  Rodenbach 

ein  Dominicaner  zu  Nürnberg,  schrieb  1441  ein  über  de  gestis 
et  miraculis  b.  Henrici,  imp.  et  Confessoris,  in  der  Stadtbibl. 
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daselbst;  vgl.  Breitkopf,  Ober  den  Ursprung  der  Spielkarten 
Th.  II.  S.  31. 

•  Frld.  Rosendorp 

Vicar  an  der  Laurenzikirche  zu  Nürnberg,  schrieb  1507 — 1510 
ein  Choralbuch  in  2  Foliobäuden.  Vgl.  Murr,  Beschreibung 
von  Nürnberg  S.  132—133.  Er  heisst  bei  Rettberg  S.  178  f. 
Rondern. 

Jo.  Sentkern 

Cleriker  zu  Windshein,  f  1423.  In  der  Chronik  seines  Klo- 
sters heisst  es  von  ihm:  bonus  scriptor  artificialisque  notator, 
plures  libros  cantuales,  Antiphonaria,  Lectionaria,  Missal ia  et 
Gradualia  in  bona  fractura  seu  etiam  textura  pro  choro  et  etiam 
diligenter  valde  conscribens,  (juibus  usque  hodie  tanquam  novis 
et  bene  custoditis  utimur  in  divinis.  Quosdam  etiam  libros,  vi- 
delicet  Evangelia  per  annum ,  et  Psalterium  singula  cum  suis 
glossis,  ex  dictis  Sanctoruin,  per  ipsum  collectis  et  alia  quae- 
dam  similia  ex  iatino  vertens  in  teutonicum,  manu  propria, 
litera  rotunda,  in  pergameno  vel  franceno  pro  laicis  nostris 
conscripsit.  V.  Buschii  Chronic.  Winshemens.  p.  579. 


Diaconus  und  später  Abt  des  Benediktinerklosters  S.  Seba- 
stian bei  Aletri  in  der  Champagne,  schrieb  um's  Jahr  541  die 
lateinische  Bibel,  welche  aus  dem  Kloster  Amiate  in  die  Lau- 
rentinische Bibliothek  zu  Florenz  kam,  nach  Bandini,  Üisser- 
taz.  sulp  antichissima  biblia  creduta  dei  tempi  di  S.  Gregorio 
P.  P.  (Veneg.  1786.  4.)  p,  18  sq. 


non  de  Castro 

ein  Cleriker  der  Diöces  Amboise,  schrieb  im  Jahre  1438  auf 
Befehl  des  H.  Aubert  von  Cambrai.  Vgl.  Jubinal,  Lettre  ä 
Mr.  de  Salvandy  p.  11.  wo  jedoch  die  Handschrift  nicht  nam- 
haft gemacht  ist,  welche  die  königl.  Bibliothek  zu  Haag  ver- 
wahrt. 


hatte  in  Cremona  als  Miniaturmaler  Ruf.  Er  malte  einige 
Bücher  der  Congregazione  municipale  daselbst.  S,  Nagler, 
Künstlerlexicon  B.  XVII.  p.  50. 

(Besohluss  folgt.) 
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Bibliothekchrontk  nnd  Miscellaneen. 

Die  Stowe  Handschriften,  welche  unveröffentlichte  Tagebücher 
und  Correspondenzen  Georg  Grenville's  enthalten,  sind  in  Privat- 
hände übergegangen.  Dieselben  sind  wichtig  wegen  Bute's  Ver- 
waltung, der  Geheimgeschichte  Wilke's  und  Lord  Chatharn,  wegen 
des  frühzeitig  schon  sich  äussernden  Wahnsinns  Georg's  III.  und 
der  Juniusbriefe.   Athenaeum  1851.  Nr.  1216.  S.  192. 


Henry  Ellis  wird  einen  Katalog  der  Bücher-  und  Handschrif- 
tenschätze  der  Society  of  Antiquaries  veröffentlichen,  Athenaeum 
1851.  Nr.  1216.  S.  193. 


Ueber  die  kleine  Bibliothek  des  Armenhauses  zu  London  findet 
sioh  eine  kleine  Noüz  Athenaeum  1851.  Nr.  1217.  S.  218. 


Die  Auffindung  der  für  die  ältere  Geographie  und  Geschichte 
Amerika'*  wichtigen  Journale  des  Jesuiten  Marquette  wird  bestä- 
tigt Athenaeum  1851.  Nr.  1217.  S.  227. 


Eine  schöne  Dante  -Collection,  früher  in  Besitz  des  Vaters 
von  Carl  Lyell,  ist  durch  die  Herren  Sotheby  und  Wilkinson  ver- 
steigert worden  und  brachte  264  Pf.  4  Sh.  Athenaeum  1851. 
Nr.  1220.  S.  299. 


Die  Auffindung  eines  ungedruckten  Werkes  Moliere's  aas  dem 
Jahre  1654  „Le  Ballet  des  Incompatibles"  wird  berichtet  Athe- 
naeum 1851.  Nr.  1221.  S.  329. 


Ueber  den  Fund  einer  verlorengeglaubten  Schrill  des  Origenes 
unter  den  duroh  Herrn  Mynas  vor  10  Jahren  an  die  Pariser  Bi- 
bliothek abgegebenen  Manuscripten  durch  Miller  wird  berichtet 
Athenaeum  1851.  Nr.  1222.  S.  354. 
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Autographenpreise  in  Frankreich  werden  aufgeführt :  Blätter  f. 
litter.  Unterhalt.  1851.  Nr.  83.  S.  332. 


Die  Jonckbloet'sche  Ausgabe  des  Roman  de  la  charette  wird 
kurz  angezeigt:  Blätter  für  litter.  Unterhaltung  1851.  Nr.  89. 
S.  352. 


Neue  Jahrbücher  f.  Philologie  Bd.  62.  S.  207.  findet  sich  ein 
kleiner  Nekrolog  F.  A.  Ukerts. 


Eine  Notiz  über  eine  Papyrushandschrift  zu  Turin,  welche  in 
hieratischem  Character  die  Chronologie  der  ägyptischen  Könige 
auiTührt,  findet  sich  im  Athenaeum  1851.  Nr.  1223.  S.  383. 


Nach  einem  Beschlüsse  der  Trustees  des  Britischen  Museums, 
war  die  Bibliothek  diesen  Sommer  von  Mai  bis  Ende  August 
gleich  der  Antiquitätengallerie  und  dem  Naturaliencabinet  mit  Aus« 
nähme  der  Sonnabende  und  Sonntage  täglich  für  Jedermann  zu« 
gänglich.  Athenaeum  1851.  Nr.  1223.  S.  383. 


Der  Capitain  der  ehemal.  Napoleon.  Garde  Durzy  hat  testa- 
mentarisch sein  Vermögen  der  kleinen  Stadt  Montargis  (Dep.  d. 
Loire)  vermacht:  1)  zur  Gründung  einer  Gewerbschule,  2)  zu 
einer  öffentlichen  Bibliothek,  3)  zur  Unterstützung  alterschwacher 
Personen  und  armer  Kinder.  Athenaeum  1851.  Nr.  1223.  S.  383. 


An  index  to  the  Pedigree  and  Arms  contained  in  the  Heraids 
Visitation«  and  other  genealogical  Manuscripts  in  the  Britisch  Mu- 
seum by  R.  Sims  wird  lobend  erwähnt:  Athenaeum  1851.  Nr. 
1224.  S.  404. 


Ueber  griechische  Handschriften,  welche  Simonides  vom  Berge 
Athos  mitgebracht,  berichtet  Athenaeum  1851.  Nr.  1221.  S.  408. 
Ausland  1851.  S.  379. 
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Durch  die  Gebrüder  Depaepe  zu  Brügge  wird  eine  Imitatio 
Christi  in  gothischer  Type  mit  zahlreichen  Stichen  (114)  und  auf 
670  Seiten  veranstaltet,  zu  deren  Beendigung  20  Jahre  gehören. 
Athenaeum  1851.  Nr.  1224.  S.  413. 


Die  Astorbibliothek  in  New-York,  welche  jetzt  25,000  Bände 
umfasst,  soll  bei  ihrer  Uebersiedelung  50,000  umfassen.  Athe- 
naeum 1851.  Nr.  1224.  S.  413. 


Neue  (günstige)  Actenstücke  über  die  Libri'sche  Sache  finden 
sich  im  Athenaeum  1851.  Nr.  1226.  S.  453.  Nr.  1232.  S.  606. 


Fragmente  aus  einer  (Legenden  -)Handschrifl  des  14.  Jahrhun- 
derts finden  sich:  Wetzlarsch.  Beiträge  III.  Hft.  3.  S.  316  ff. 


Eine  Notiz  Uber  den  diesjährigen  Leipziger  Ostermesskatalog 
findet  sich  im  Athenaeum  1851.  Nr.  1230.  S.  554. 



Notizen  über  verkaufte  (englische)  Autographen  finden  sich  im 
Athenaeum  1851.  Nr.  1230.  S.  555. 


Ein  Bericht  über  die  in  dem  Glaspalaste  aufgestellten  Globen 
und  Landkarten  und  über  die  Druckapparate,  Typen  und  Bücher 
findet  sich  im  Athenaeum  1851.  Nr.  1235.  S.  686. 


Die  Liter.  Gaz.  vom  13.  März  meldet  aus  Paris,  dass  gegen- 
wärtig die  Nachahmung  von  Elzevirs  und  Etiennes  ganz  insgeheim, 
aber  sehr  schwungreich  betrieben  wird.  Ausland  1851.  Nr.  71. 
S.  284. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 


für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Miobert  Naumann, 

Leipzig,  den  31.  October  1851. 


Die  Ij  oos bü eher  des  Mittelalters. 

(Fortsetzung  der  Abhandlung  im  Serapeum,  1850.  N.  4  bis  6.) 

In  der  Einleitung  zu  dieser  Abhandlung  hatte  ich  verspro- 
chen, auf  den  ersten  Abschnitt,  welcher  eine  Beschreibung 
der  gedruckten  Loosbücher  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts 
enthalt,  einen  zweiten  über  die  Entstehung  und  den  verschie- 
denen Gebrauch  derselben ,  so  wie  über  ihr  Verhältniss  zur 
Astrologie  und  den  Mitteln  geselliger  Unterhaltung,  insbeson- 
dere zu  den  Spielkarten,  folgen  zu  lassen.  Dabei  durften 
natürlich  auch  die  älteren  handschriftlichen  Loosbücher  nicht 
übersehen  werden,  und  da  ich  im  Forlgang  der  Arbeit  nach 
und  nach  eine  grössere  Anzahl  derselben  kennen  lernte,  die 
von  den  gedruckten  zum  Theil  wesentlich  abweichen  und  über 
die  früheste  Beschaffenheit  und  Anwendung  der  Loosbücher 
überhaupt  neue  Aufschlüsse  geben,  so  hielt  ich  es  für  das 
Beste,  in  einem  zweiten  Abschnitt  die  Handschriften  ebenso, 
wie  es  in  dem  ersten  mit  den  Drucken  geschehen  ist,  biblio- 
graphisch durchzugehen  und  die  allgemeinen  Bemerkungen,  zu 
denen  beide  Klassen  Anlass  geben,  in  einem  besondern  dritten 
Abschnitt  zusammen  zu  fassen,  der  sich  nunmehr  gegen  den 
ursprünglichen  Plan  sehr  erweitert  und  wie  ich  mir  schmeichle, 
an  Interesse  gewonnen  hat.  Ich  hoffe,  dass  die  längere  Un- 
terbrechung, welche  die  Fortsetzung  dieser  Arbeit  erlitten  hat, 
XU.  Jahrgang.  20 
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um  deshalb  zugleich  ihre  Entschuldigung  finden  werde,  zumal 
da  der  Gegenstand  neu  ist  und  die  Herbeischaffung  des  Ma- 
terials ebenso  mühsam  als  zeitraubend  war. 

Ehe  ich  den  zweiten  Abschnitt  anfange,  habe  ich  zum  ersten 
noch  ein  gedrucktes  Loosbuch  nachzutragen ,  welches  mir  erst 
nach  dem  Abdruck  dieses  Abschnitts  zu  Händen  gekommen  ist. 

10.  Kartenlofsbuch  |  darinnen  aufs  H.  schrißt  vil  |  laster  ge- 
straflt,  vnd  heylsamer  leeren  |  angezeigt  werden.  Jeder- 
mann«: kortz  |  weil,  nutz  vnd  frumen  in  diese  form  |  vnd 
reymen  gestelt.  Darunter  ein  Holzschnitt  mit  2  Karten- 
figuren.   Unter  diesem  die  Verse: 

Wolher  frisch  zu  diser  karten, 

Ich  hertz  könig  wil  ewr  warten. 

Kain  Karuöffel  mag  mich  stechen, 

Ich  kann  wol  alle  snher  (Speere)  zbrechen. 

Wilt  wissen  dein  leben  zrichten 

Inn  frurhkeyt,  vnd  glaub  mit  züchten, 

Darauf!  du  gwifs  in  5g  st  sthan  bei  Gott, 

Treb  vmb  die  rofs  (die  Rose,  Drehscheibe)  on  allen  spott, 

Da  fin4stu  schnell  waren  rechten  grundt 

Aufs  heyiger  schrißt  zu  aller  stundt. 

Strafsburg  bei  Jac.  Kamer  Lander.  4. 

Diese  Adresse  steht  am  Schlass  der  Vorrede  noch  einmal  mit 
dem  Druckjahr  1543.  Das  Büchlein  besteht  aus  40  Blättern 
in  4.  (davon  XXXV  beziffert)  mit  Randleisten  rechts  und  links 
und  vielen  hübschen  Holzschnitten ,  in  denen  in  der  Regel  2 
Kartenfiguren  neben  einander  oder  eine  Kartenfigur  e'mer 
andern  Figur,  zu  welcher  sie  spricht,  gegenüber  stehen,  hoch 
1'  11",  breit  2'  10".  Sie  sind  interessant,  weil  sie  zusammen- 
genommen ein  ganzes  Spiel  der  aus  48  Blatt  (Zwei  bis  Acht 
und  4  Bilder,  nämlich  König,  Dame,  über  und  Unter)  be- 
stehenden deutschen  Karte  von  den  Farben  Hertz,  Laub,  Scbel 
(Schellen)  und  Eychel,  wie  sie  damals  in  Gebrauch  war,  vor- 
stellig machen.  Der  Text  ist  durchaus  in  Versen.  Es  ist  aber 
kein  eigentliches  Loosboch,  sondern  ein  moralisirendes  Karten- 
spiel j  in  der  Vorrede  sagen  die  Karten: 

Wir  sein  aufs  karten  Satyri  worden, 
Zu  straffen  der  bösen  buben  orden. 

Sie  dienen  hier  nicht  als  Instrument  zum  Loosziehen ,  sondern 
sind  selbst  die  sprechenden  Lehrer  und  Meister  und  haben  vom 
Loosbuch  nur  die  Drehscheibe  mit  dem  aus  No.  9  bekannten 
Einhorn  entlehnt,  um,  wenn  solches  beim  Umdrehen  auf  eine 
beliebige  Karte  gestellt  wird ,  bei  derselben  die  Blattzahl  zu 
finden,  wo  jene  dem  Suchenden  ihre  Lehre  giebt.  Mehr  davon 
zu  sagen,  würde  also  hier  nicht,  sondern  nur  in  einer  Be- 
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Schreibung  der  Bücher,  in  Welchen  die  Karten  zu  belehrenden 
oder  satirischen  Zwecken  umgeformt  oder  augewandt  sind,  an 
seiner  Stelle  sein. 


Zweiter  Abschnitt. 

Dieser  Abschnitt  wird,  wie  schon  gesagt,  von  den  hand- 
schriftlichen Loosbüchern  handeln.  Sie  sind,  so  viel  ich  deren 
habe  auffinden  können ,  wie  wir  sehen  werden,  meist  alle  aus 
dem  XV.  Jahrhundert,  in  welchem  auch  schon  gedruckte  zum 
Vorschein  kommen  und  nur  wenige  gehen  rückwärts  in  ein 
höheres  Alter  hinauf.  Doch  fehlt  es  nicht  an  Spuren,  dass 
dergleichen  schon  früher  dagewesen  sind:  einige  der  nachste- 
hend beschriebenen  scheinen  nur  Abschriften  älterer  Originale, 
ja,  es  wird  sogar  ein  noch  ungedrucktes  hebräisches  Loosbuch 
Sepher  goraloth  (libro  delle  sorti)  des  Aben  Esra,  eines  spa- 
nischen Juden  und  grossen  Meisters  in  der  Astrologie ,  Kab- 
bala.  Medizin  und  andern  Wissenschaften,  aus  dem  XII.  Jahr- 
hundert, von  de  Rossi  Cod.  mss.  hebr.  T.  I.  p.  67  seq.  an- 
geführt, welches  auch  die  Vermuthung  zu  bestätigen  scheint, 
dass  Araber  und  Juden  den  übrigen  Völkern  mit  solchen  Büchern 
vorangegangen  sind.  Im  XV.  Jahrhundert  sind  sie  ein  stehen- 
der Artikel  bei  der  Klasse  von  gemeinen  Schreibern,  die  sich 
mit  dem  Abschreiben  und  dem  Verkauf  von  Kalendern,  Schul- 
büchern und  andern  meist  kleinen  zur  Volkslitteratur  gehörigen 
Büchern  beschäftigten  und  zum  Unterschied  von  den  Kalligra- 
phen, Scriptoren  und  Miniatoren  grösserer  und  kostbarerer 
Werke  für  aie  vornehmen  und  gelehrten  Stände,  Briefschreiber 
and  Briefmaler  heissen,  nach  Erfindung  und  Verbreitung  des 
Holzschnitts  und  der  Buchdruckerpresse  aber,  noch  in  demsel- 
ben Jahrhundert,  zu  ßriefdruckern  wurden  und  als  solche  nun- 
mehr zu  den  Typographen  in  dasselbe  Verhältniss  traten ,  in 
welchem  sie  bisher  zu  dem  wissenschaftlicheren  und  kunstvol- 
leren kalligraphischen  Gewerbe  gestanden  hatten.  Ich  nehme 
deshalb  auf  meine  Abhandlung  Gutenber^  und  die  Briefdrucker 
in  von  Raumers  Hist.  Taschenb.  1841.  S.  535  u.  s.  w.  Bezug 
und  bemerke  nur.  dass  in  dem  beispielsweise  dort  angeführten 
Verzeichniss  der  handschriftlichen  Volksbücher,  welche  bei  dem 
Schulmeister  Dipold  Laber  oder  Lauber  in  Hagenau  um  1440 
za  haben  sind,  ausdrücklich  gemolte  lofsbücher,  neben  die  zehn 
gebot  mit  glosen  vnd  sust  deine  bette  bücber  (Gebetbücher), 
gute  bewehrte  artznien  bücher,  schachzabel  gemolt  und  andere 
dergleichen  vorkommen.  Da  nun  auch  ausserdem,  wie  wir  in 
der  Folge  sehen  werden ,  Abschriften  und  Sammlungen  von 
Loosbüchern  für  Fürsten  und  Herren ,  zuweilen  in  deren  ei- 
enen  Kanzeleien  veranstaltet  wurden,  so  leuchtet  ein,  dass 
as  XV.  Jahrhundert  reich  an  solchen  Büchern  gewesen  sein 
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muss ,  und  wirklich  giebt  es  fast  keiue  Hauptbibliothek  in 
Deutschland,  welche  nicht  eine  oder  mehrere  Handschriften 
dieser  Art  aufzuweisen  hätte.  Andere  liegen  wahrscheinlich 
hie  uud  da  noch  versteckt,  weil  sie,  in  Ermangelung  eines 
Titels  (wie  N.  5  dieses  Abschnitts)  oder  wegen  ihres  rätsel- 
haften Inhalts,  von  Denjenigen,  welche  sich  mit  den  Büchern 
dieser  Gattung  weniger  vertraut  gemacht  haben,  nicht  für  das 
erkannt  werden ,  was  sie  wirklich  sind.  Dasselbe  mag  auch 
in  Italien,  Frankreich  und  England  der  Fall  sein.  Vielleicht 
piebt  meine  Arbeit,  wenn  sie  hinlänglich  bekannt  wird,  Anlass, 
im  In-  und  Auslande  noch  mehrere  solcher  Handschriften  zum 
Vorscheiu  zu  bringen.  Leider  habe  ich  mich  nur  auf  deutsche 
Bibliotheken  beschränken  müssen  und  auch  hier  sind  mir  nur 
die  wenigsten  mittelbar  oder  unmittelbar  zugänglich  gewesen. 
Indessen  werden  die  im  Folgenden  beschriebenen  Handschriften 
zeigen,  dass  das  Feld  der  Loosbücher  ursprünglich  ein  grös- 
seres war,  als  das,  welches  die  gedruckten  inne  haben. 

Unter  letzteren  sind  nämlich  die  meisten  (N.  1  —  5.  7.  und 
8.)  eigentliche  Loosbücher,  die  sich  nur  dadurch  wesentlich 
unterscheiden,  dass  der  Ürakelspruch  auf  die  vorgelegte  Frage 
durch  Würfelung  (bei  1.  2.  4.  5.  und  7.)  oder  durch  Karten- 
ziehen (bei  3.)  oder  durch  den  Weiser  einer  Drehscheibe  (bei 
8.)  gefunden  wird.  Die  andern  sind  nur  Umbildungen  der  Loos- 
bücher, welche  zwar  die  nämliche  Form,  aber  einen  andern 
Zweck  haben,  wie  das  satirische  Spruchbnch  (N.  9.)  das  geist- 
liche Abc  (N.  6.)  und  die  moralisirenden  Spielkarten  (N.  10). 
Die  Handschriften  lassen  dagegen  drei  von  einander  verschie- 
dene Arten  von  Loosbüchern  deutlich  unterscheiden,  von  denen 
nur  die  erste,  die  andern  aber  nicht  mehr  gedruckt  vorkom- 
men. Zur  besseren  Orientirung  für  das  Folgende  muss  ich 
über  diese  3  Klassen  gleich  hier  einiges  voranschicken. 

A.  Die  erste  Klasse  ist  die  der  eigentlichen  Loosbücher, 
wie  sie  der  erste  Abschnitt  kennen  lehrt.  Sie  geben  die  pro- 
phetische Beantwortung  bestimmter  Schicksalsfragen  und  leiten 
vermittelst  des  Looses  durch  ein  Labyrinth  von  Bildern  oder 
Mos  namhaft  gemachten  Personen  oder  Gegenständen  zu  der- 
jenigen Antwort  hin,  die  für  jeden  vorliegenden  Fall  die  rechte 
sein  soll.  Von  solcher  Gattung  sind  in  diesem  Abschnitt  N. 
2,3  a  und  b,  4  a.  c.  d.  f.  i.  und  k,  5.  und  6. 

B,  Für  die  Bücher  der  zweiten  Klasse  dürfte  die  Benen- 
nung Glücksbücher  die  passendste  sein,  indem  sie  die  glück- 
lichen oder  unglücklichen  Tage  finden  lehren ,  wie  N.  1.  und 
3  d.  weiterhin.  Schon  die  Römer  hatten  ihre  dies  aegros  oder 
nefustos.  In  den  Kalendern  des  Mittelalters  werden  sie  häufig 
durch  lateinische  Denkverse  bezeichnet  und  zwar  sind  ihrer 
gemeiniglich  2  für  jeden  Monat  ?  wo  der  für  die  erste  Hälfte 
desselben  (weil  man  den  mensis  intrans  von  dem  mensis  exiens 
unterschied)  vom  Monatsanfang  vorwärts ,  der  für  die  zweite 
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Hälfte  vom  Monatsende  rückwärts  gerechnet  wird.  So  giebt 
z.  B.  der  Vers  für  den  Januar;  Prima  dies  mensis  et  septima 
truncat  ut  ensis ,  den  1.  und  25.  Januar  als  Un^lückstage  an. 
Sie  hiessen  auch  ägyptische  oder  verworfene  Tage.  Später 
wnrde  darauf  in  dieser  Allgemeinheit  nichts  mehr  gegeben  und 
der  neue  gregorianische  Kalender  machte  endlich  die  alten 
Verse  ganz  unbrauchbar.  Dagegen  erhielt  sich  der  Glaube, 
dass  bei  allen  Vorhaben  oder  Geschäften  von  zweifelhaftem 
Erfolg,  dieser  zunächst  von  dem  Zeitpunkt  abhänge,  an  wel- 
chem sie  vorgenommen  würden,  weshalb  das  grösste  Gewicht 
darauf  gelegt  wurde,  für  jeden  einzelnen  Fall  den  rechten  Tag 
und  Stunde  zu  finden.  Dazu  dienten  nun  solche  Anweisungen, 
wie  im  folgenden  namentlich  N.  1.  Sie  spielen  zuweilen  in 
die  Loosbücher  hinüber  und  können  eines  sortilegiums  ebenso 
wenig  wie  diese  entbehren,  wobei  jedoch  andere  Methoden 
zur  Anwendung  kommen  als  dort.  Aber  auch  diese  Glücks- 
bücher kamen  nach  und  nach  wieder  ausser  Gebrauch  oder 
wurden  von  den  gedruckten  Loosbüchern  absorbirt,  mit  Aus- 
nahme der  Aderlass- Tafeln,  welche  sich  am  längsten,  selbst 
bis  in  die  gedruckten  Kalender  herab,  erhielten. 

C.  Die  Bücher  der  dritten  Klasse,  die  man  Orakelspiele 
nennen  könnte ,  haben  nur  eine  einzige  Reihe  entweder  von 
bildlich  vorgestellten  oder  blos  namhaft  gemachten  Gegenstän- 
den mit  einem  örakelspruch  bei  jedem,  aus  denen  man  auf 
gut  Glück  durch  das  Loos  einen  Spruch  herauszieht  und  auf 
die  Umstände  anzuwenden  sucht.  Hier  ist  von  Fragen ,  wie 
in  der  ersten  Klasse,  überall  keine  Rede.  Das  Loos  ziehen 
geschieht  gewöhnlich  durch  Würfelung,  wo  alsdann  die  Wür- 
felfälle bei  den  Sprüchen  bemerkt  sind  und  die  Anweisung 
wie  sie  liegt,  gebraucht  werden  kann.  Wo  dies  aber  nicht 
der  Fall  ist,  wird  zum  Gebrauch  vorausgesetzt,  dass  jeder 
Gegenstand  mit  seinem  Spruch  erst  auf  ein  besondres  Karten- 
blatt gebracht  worden,  wo  alsdann,  wie  aus  einer  verdeckten 
Spielkarte,  jeder  sein  Orakel  zieht.  Von  dieser  Art  sind  im 
Folgenden  N.  4,  b.  e.  g.  und  h.  und  zwar  e.  und  h,  wo  ge- 
würfelt wird,  den  Combinationen  dreier  Würfel  entsprechend, 
aus  56,  die  andern,  wo  nicht  geworfen  wird,  aus  einer  von 
diesen  Combinationen  unabhängigen  Anzahl  von  Gegenständen 
bestehend,  die  in  b.  bis  auf  100  steigt. 

Ich  gehe  nunmehr  zu  den  einzelnen  Handschriften  über. 

1.  Die  Herzogl.  Bibliothek  zu  Gotha  besitzt  die  Handschrift 
eines  Fechtbnchs  von  1443,  welches  in  Jakobs  und  Uckerts 
Beiträgen  zur  ält.  Litteratur  III.  102  u.  f.  beschrieben ,  auch 
im  Serapeum  1844.  p.  57  unter  andern  handschriftlichen  Fecht- 
büchern erwähnt  worden  ist.  In  einer  Zeit,  wo  Zweikämpfe, 
oft  auf  Tod  und  Leben ,  nicht  nur  eine  erlaubte  Sitte  waren, 
sondern  selbst  gerichtlich  geboten  und  abgehalten  wurden,  musste 
den  Kampflustigen  [besonders  daran  liegen ,  sich  dazu  eines 
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Tages  zu  versichern ,  der  ihnen  Gluck  und  Sieg  verhiess.  Je 
mehr  ein  Fechtbuch  darauf  Anspruch  machte  zu  den  besten 
und  vollständigsten  zu  gehören,  um  desto  weniger  durfte  es 
darin  an  einer  Anweisung  zur  Tageswahl  fehlen.  Eine  solche 
wird  daher  in  der  obigen  Handschrift  nicht  nur  gegeben,  son- 
dern es  ist  derselben  ein  ganzes  wahrscheinlich  viel  älteres 
Glücksbuch  eingeschaltet,  welches,  ob  es  gleich  eigentlich  nur 
zur  zweiteu  Klasse  nach  obiger  Einteilung  gehört,  doch  über 
den  gewöhnlichen  Umfang  derselben  hinausgeht,  indem  es  nicht 
blos  die  dem  Fechter  wichtigen,  nebst  anderen  Fragen  über 
den  glücklichen  oder  unglücklichen  Erfolg  gewisser  Vorhaben, 
sondern  auch  solche,  die  nach  diesen  Seiten  hin  durch  ein 
einfaches  Ja  oder  Nein  gelöst  werden  können,  beantwortet. 
Die  Ueberschrift  sagt:  In  den  hiernach  geschriebenen  Taffelu 
mögt  ihr  vinden,  wenn  zween  vechten,  welcher  obsiegt,  oder 
ringen  oder  stechen  oder  waz  sie  thun  —  Item  unter  zween 
Freunden,  welcher  ee  sterb  —  Item  ob  ein  siecher  sterbe  oder 
geneffe  —  Item  ob  ein  Tag  für  sich  gae  oder  nicht  —  Item 
ob  eine  Sache  gut  oder  bös  sei.  Durch  gütige  Mittheilung 
meines  Freundes,  des  Herrn  Professor  Massmann,  der  von 
der  ganzen  Handschrift  eine  Abschrift  genommen,  bin  ich  in 
den  Stand  gesetzt,  über  diese  Tafelu  und  deren  Gebrauch  fol- 
gendes Nähere  angeben  zu  können.  Der  Tafeln  sind  fünf, 
nämlich  die  des  Pythagoras,  Ptolemäus,  Plato ,  Aristoteles 
und  Hahr.  Die  ersten  4  Namen  sind  von  bekannteu  griechi- 
schen Weltweisen  und  Kosniographen  hergenommen,  um  den 
Tafeln  ein  Ansehen  zu  geben,  obgleich  nur  Ptolemäus  etwa 
den  Astrologen  beigezählt  werden  kann,  wie  es  auch  von 
Fanti  (Abschn.  I.  N.  2.  p.  58  vorher)  geschehen  ist,  insofern 
er  für  den  Verfasser  einiger  noch  vorhandener  astrologischer 
Schriften  gehalteu  wurde.  Haly  ist  ein  arabischer  Astrolog 
zu  Eude  des  XII.  oder  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts,  von 
dem  im  dritten  Abschnitt  noch  weiter  die  Rede  sein  wird. 
Jede  Tafel  besteht  im  Wesentlichen  aus  einem  Kreis  (rota), 
in  dessen  Mitte  die  Zahlen  von  1  bis  höchstens  30  unter  den 
Rubriken  des  Glücks  oder  Unglücks  gruppirt  sind  und  von 
dessen  zwei  äusseren  concentrischen  Ringen  der  untere  die  23 
Buchstaben  des  lateinischen  Alphabets,  der  obere  für  jeden 
Buchstab  eine  jener  Zahlen  enthält.  Die  zu  dem  Alphabet  ge- 
hörigen Zahlen  und  die  Anordnung  der  Zahlen  in  der  Mitte 
weicht  in  den  einzelnen  Tafeln  von  einander  ab,  auch  ist  bei 
ihrem  Gebrauch  nicht  immer  auf  dieselbe  Art  zu  verfahren. 
Bei  der  ersten  Tafel  wird  der  Taufname  der  Person,  welche 
die  Frage  angeht,  lateinisch  aufgeschrieben  und  unter  jeden 
Buchstab  die  zugehörige  Zahl  des  oberen  Ringes  gesetzt.  Als- 
dann werden  diese  Zahlen  addirt,  die  Zahl  des  Tages,  welche 
das  Alter  des  Mondes  (vom  letzten  Neumond  ab)  zur  Zeit  der 
Frage  angiebt,  hinzugesetzt,  die  ganze  Summe  mit  30  dividirt 
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und  zugesehen,  ob  sich  der  Rest  unter  den  nach  Glück  oder 
Unglück  klassificirten  Zahlen  in  der  Mitte  findet,  um  daraus 
die  Antwort  abzuleiten.  Bei  der  andern  Tafel  ist  das  Verfah- 
ren im  Ganzen  ebenso,  nur  mit  dem  Unterschied,  dass  das 
Datum  der  gewöhnlichen  (Sonneu)Zeit .  oder  die  Zahl  des 
Wochentags  der  Frage,  oder  wenn'  von  Genesung  eines  Kran- 
ken die  Rede  ist,  der  Tag  des  Anfangs  der  Krankheit,  oder 
bei  Fechtern  oder  Brautleuten  der  Tag  des  Zweikampfs  oder 
der  Hochzeit  genommeu,  und  dass  bei  gewissen  Fragen  mit 
7,  bei  andern  mit  9,  statt  mit  30  dividirt  wird.  Ja,  man  kann 
sogar  erfahren,  ob  eine  Stute  trächtig  werden  wird  oder  nicht, 
wenn  man  die  Farbe  der  Pferde  wie  oben  in  Zahlen  umsetzt, 
diese  und  den  Tag  der  Sprungzeit  addirt,  die  Summe  mit  9 
dividirt  und  weiter  wie  vorher  verfährt.  Jede  Tafel  ist  an- 
geblich genomen  vnd  aufsgezogen  aufs  Astronomye  $  auch  wird 
sehr  naiv  bemerkt:  jr  sult  wihfsen  das  der  figur  (der  Tafeln) 
funff  vnd  wenn  sie  alle  funff  nach  eynauder  gleich  sagen,  So 
ist  an  (ohne)  alle  zweiffei  Es  geschehe  als  sie  aufsweiffen, 
Wenn  aber  die  figur  mit  einander  nicht  eyns  sind  so  ist  ir- 
rung  darinnen  darnach  rieht  euch. 

2.  Unter  den  von  mir  selbst  eingesehenen  Handschriften 
ist  die  der  Heidelberger  Bibliothek  (deutsche  MSS.  N.  7.  Folio) 
aus  22  Blatt  Pergament  bestehend,  in  grosser  gothischer  Mi- 
nuskel schön  geschrieben  mit  Bildern,  die  älteste  und  aus  dem 
XIV.  Jahrhundert.  Auf  Blatt  1,  dessen  Rückseite  leer  ist, 
stehen  in  der  ersten  senkrechten  Reihe  32  Fragrubriken  unter 
einander,  als  Von  Gottes  hulde.  Von  Geluchke.  Mynnen  von 
lieb  haben.  Trewn  trew  sein.  Trewmen  zw  wegen.  Von  pil- 
gir^men  leben  n.  s.  w.  Bei  jeder  Rubrik  steht  in  der  zweiten 
Reihe  ein  Prophetenname  meist  von  alttestamentlichen  Perso- 
nen, aber  auch  einige  ganz  fremde,  wie  Welle.  Morel  (ein 
Mohr).  Fundlein.  Morsit.  Chorel.  Sawlin  u.  a.  und  in  der  drit- 
ten Reihe  eine  Ordnungszahl  von  1  bis  32.  Es  scheint,  dass 
der  Fragende  nicht  an  den  Propheten,  dessen  Name  der  Ru- 
brik seiner  Frage  gegenüber  steht,  gebunden  ist,  sondern  dass 
er  sich  aus  den  32  Propheten  nach  Belieben  denjenigen  aus- 
zuwählen hat,  au  den  er  sich  halten  will,  und  dass  dies  allein 
diejenige  Art  ist,  auf  welche  der  Zufall  hier  in's  Spiel  ge- 
bracht wird.  Auf  Blatt  2  bis  4  stehen  auf  beiden  Seiten  in 
zwei  Reihen  unter  einander  36  ganze  Figuren,  in  starken  Fe- 
derumrissen grob,  aber  nicht  unkünstlerisch  gezeichnet  und 
mit  Wasser-  und  Deckfarben  ausgemalt,  die  Köpfe  sind  nicht 
ohne  Ausdruck,  der  zuweileu  sehr  charakteristisch  ist.  Jede 
Figur  hält  einen  Schriftzettel,  sie  stehen  auf  grüner  Erde,  der 
Grund  ist  weiss  und  mit  rothen  Schreiberzügen  ausgefüllt. 
Die  4  ersten  auf  der  Vorderseite  von  Blatt  2  und  ihre  Zettel- 
Inschriften  sind :  Katho.  In  Orient  machtu  sehen  was  dem  men- 
schen sol  gescheneu.  Aristotilis.  In  Orient  wirt  dir  kundt  was 
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geschieht  in  churezer  stundt.  Plato.  Dise  propheten  tanck  knnde 
was  geschieht  in  churezer  stunde.  Virgilius.  wil  du  sagen.  Das 
soltu  den  propheten  fragen.  Die  32  folgenden  sind  die  auf 
Blatt  1  genannten  Propheten  mit  ihrem  Namen  und  der  Ord- 
nungszahl, wie  dort,  über  jedem.  In  den  Zettelinschriften 
weisen  sie  auf  einen  der  7  Planeten  und  bei  jedem  auf  eine 
der  4  Weltgegenden  hin,  zu  denen  beim  Saturn  noch  Nordost 
und  Nordwest,  beim  Mond  noch  Südost  und  Südwest  hinzu- 
kommen, um  32  verschiedene  Bezeichnungen  herauszubringen. 
So  steht  z.  B.  in  Saturns  Zettel:  In  saturnus  laude  vindestu 
Westen  zehant.  Die  Namen  und  Zahlen  der  Propheten  sind 
roth,  die  Zettelinschriften  schwarz  geschrieben.  Blatt  5  und 
6  haben  nach  einer  weissen  Seite  auf  den  beiden  einander 
gegenüberstehenden  Seiten  eiuen  Index  links  mit  den  Namen 
der  7  Planeten  in  ganz  grosser  Schrift,  rechts  bei  jedem  die 
Weltgegenden  und  die  Bezeichnung  des  für  jede  Weltgegend 
aufzusuchenden  Bildes,  unter  dem  die  Antwort  steht,  z.  B. 
Saturnus.  Nort  westen.  Das  kemlein  (Kameel)  such.  Vor  in 
dem  puch.  Blatt  6  Rückseite,  bis  22,  folgen  nun  32  Seiten, 
jede  mit  einem  Bilde  oben  und  32  Antworten  darunter.  Die 
Bilder  sind  die  des  Thierkreises  (nur  der  Steinbock  fehlt)  und 
Vögel  oder  andere  Thiere  in  Pinselmalerei  mit  einigen  Feder- 
strichen, kleiner,  sauberer  und  von  andrer  Hand  als  die  Pro- 
pheten. Die  Antworten,  deren  jede  aus  zwei  deutschen  Ver- 
sen in  einer  Zeile  besteht,  folgen  zwar  überall  in  derselben 
Ordnung  aufeinander,  wie  die  Fragrubriken  in  Blatt  1,  fangen 
aber  auf  jeder  Seite  mit  einer  andern  Nummer  der  letzteren 
an,  die  nicht  angegeben  ist,  wodurch  das  Auffinden  der  rechten 
Antwort  erschwert  wird.  So  findet  sich  auf  die  Frage  der 
ersten  Rubrik  Von  Gottes  hulde  die  Antwort  des  ersten  Bildes 
(der  Waage)  Von  Gotes  hulde  vber  all  ßys  fro  wann  sie  dir 
werden  shol,  in  Zeile  1,  die  Antwort  des  zweiten  Bildes  (des 
Gauchs)  Got  will  dirs  also  fügen  Daz  du  dir  wol  sol  genügen, 
aber  erst  in  Zeile  14. 

Obgleich  es  kürzer  gewesen  wäre,  jedem  Propheten,  ohne 
Verschickung  auf  die  Reihe  der  Thierbilder  durch  Vermittelung 
der  Planeten  und  Weltgegenden ,  gleich  vorn  seine  32  Ant- 
worten beizusetzen ;  so  wäre  alsdann  doch  ,  weil  sogleich  zu 
ersehen  war,  was  jeder  sagt,  ihre  Wahl  nicht  mehr  eine  rein 
zufällige  gewesen.  Am  Schluss  der  Handschrift  steht  von  spä- 
terer Hand :  Jesus  Maria  |  Fridericus  Dei  gratia  Comes  Pala- 
tinus  Vtriusque  |  Bavariae  Dux. 

3.  Dieselbe  Bibliothek  besitzt  unter  deutsche  MSS.  N.  552 
noch  eine  andre  Handschrift  mit  mehreren  Glücksbüchern  auf 
Pergament,  aus  56  Blatt  in  klein  Folio  bestehend,  mit  folgen- 
der Schlussschrift  auf  der  letzten  Seite:  Anno  Domini  Tausent 
Vierhundert  |  vnnd  Inn  dem  zweyvndneutzi  |  gesten  ioren  am 
freitag  nach  Sant  |  pauls  bekerung  tag:  Hab  ich  Heinricusj 
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Meise  von  wurtzpurgk  difs  Buch  |  zu  Grunfsfelt  (Grünsfeld  obn- 
weit  Ochsenfurth  im  Würzburgischen)  Inn  des  Wolgebornen| 
herrn  herren  Asmufen  Grauen  [  zw  Wertheims  vnd  In  seinerj 
gnaden  Cantzelley  vollende  vnnd  |  gesebriben.  In  beywesen 
seiner  gnaden  |  Secretari  Chonradi  kappels.*.  Es  sind  darin  4 
verschiedene  Stöcke  enthalten. 

a.  Ein  gewöhnliches  Loosbuch  von  folgender  Einrichtung. 
Auf  3  Seiten  vorn  stehen  24  Fragen,  jede  mit  2  lndexbuch- 
stabeu.  Hier  sucht  man  die  Frage,  welche  man  an  das  Schick- 
sal richten  will.  z.  B.  Ob  ein  mensche  kome  an  wirdigkeit 
oder  nicht,  mit  den  Indexbuchstaben  A.  t.  Auf  einer  messing- 
nen ,  in  den  äusseren  Deckel  des  Buchs  eingelassenen  Dreh- 
scheibe 3  ist  in  der  Mitte  ein  Engel  gemalt  und  aussen  herum 
stehen  die  Namen  der  12  Apostel.    Die  Scheibe  wird  bei  zu- 
gemachtem Buch  an  einem  Knopf  gedreht,  und  ist  sie  zufällig 
bis  dahin  umgedreht  worden,  wo  der  Engel  z.  B.  auf  den 
Apostel  Petrus  zeigt,  so  sucht  man  in  den  Tabellen  auf  4 
folgenden  Seiten,  die  jede  6  seukrechte  Reihen  mit  ebensoviel 
Indexbuchstaben  darüber  und  12  horizontale  Reihen  mit  den 
Aposteln  daneben  haben ,  das  Feld ,  welches  dem  Petrus  und 
den  Buchstaben  A.  t.  entspricht,  wo  man  in  unserm  Fall  die 
Worte  Color  |  färbe  rinck  findet.  Diese  Felder  weisen  nämlich 
auf  24  folgende  Seiten  mit  Kreisen  oder  Ringen  hin,  deren 
jeder  den  Namen  einer  Gattung  von  Gegenständen  führt,  als 
der  wurtze  (Gewürz)  Rinck,  Blumen  Rinck,  visch  Rinck  u.  s.  w., 
der  Gegenstand  ist  in  der  Mitte  schlecht  gemalt  und  aussen 
herum  stehen  12  Abtheilungen,  Jede  mit  dem  Namen  einer  ent- 
sprechenden Art  desselben.    Hier  findet  man  im  Farbenring 
in  der  Abtheilung  Color  die  Worte  Petrnm  Such  in  Dauid  buch 
und  geht  nun  zu  den  Propheten  -  Büchern  ieremias,  Jefaias, 
Davidis  u.  s.  w.  auf  24  folgeuden  Blättern  über,  welche,  unter 
jedem  Propheten  auf  2  Seiten,  bei  jedem  Apostel  die  Autwort 
haben,  die  in  unserm  Beispiel  bei  Petrus  in  Davids  Buch  also 
lautet: 

David  spricht  mit  peter 
Reyb  den  ars  so  geet  er 
Greyffen  soltu  zu  der  ee(r) 
So  volget  dir  vil  gluckes  mehe(r) 

b.  Blatt  41  beginnt  ein  andres  Loosbuch  mit  folgender 
Vorrede :  Hie  hebt  sich  an  Das  Buch  des  gluckslauffs  vnd  der 
Sechtzehen  Richter  gericht  durch  die  Sechtzehen  figur  der 
Bractic  der  knnst  Geomancie.  Derselben  figur  stupffet  aufs  der 
Naturlichen  vnd  Clugen  synne  eins  weyfen  mannes  der  do  was 
bey  Salamonis  Zeitten.  der  weisen  Sibilla  Junger.  Wann  alles 
das  man  hat  zu  der  kunst  der  weyffagung.  oder  daraus  man 
weyflagt.  Das  man  von  Ersten  von  der  weyfen  Sibilla.  Inn 
der  kunst  der  weyflagung  vnd  do  er  vnterweyfst  worde  von 
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der  frawen  Sibilla  do  gedacht  er  Inn  seinem  Synne  wie  er 
Inn  kurtze  zu  wegen  mocht  bringen  ein  buch  doniit  er  den 
leuten  mocht  ratn  vnd  domit  er  dann  genugk  wurde  thun  den 
menschen:  dorumb  fo  fetzt  er  zwolff tage  die  gemeniglich  kernen 
dem  menschen  die  man  hat  aus  den  sechtzehen  figuren  der 
kunst  Geomancie  das  do  anfanck  hat  gehabt  von  dem  Sinttflus 
herrn  Noe  dieselben  Sechtzehen  iigurn  die  sindt  naturlichen 
aus  den  Sechzehen  figurn  die  Inn  dem  hohen  Hymel  findt  Vnud 
gestalt  haben  der  gesliren  vnd  des  ordens  der  vier  Element 
Nu  wyfle  das  ein  yettlichs  puncktlein  der  figur  Nimpt  für  einen 
Sternen.  Vnd  ein  iettliche  figur  oder  punckt  die  fetzt  man  für 
ein  Zeichen  der  Sternen,  des  Hymels.  Ein  yettlich  Ordnung 
der  punckt  der  figur  der  Suprainferius  die  fetzt  man  nach  Ord- 
nung der  vier  Element.  Nota,  das  ein  yettlich  Ordnung  der 
punckt  von  der  lyncken  feytten  zu  die  recht,  das  bedeut  den 
lauf  der  Sofien  vnd  der  Monen.  nach  auffgangk  vnd  nach  vn- 
tergangk.  Vnd  darumb  Inu  allenn  figuren  so  sol  man  versteen 
der  Sternen  Zeichenn  pianetten  vnd  die  vier  Element.  Vnd  vmb 
solch  sache  willen  vielleicht  die  figur  haben  macht  vnd  gar 
heymliche  tugendt  als  got  der  herre  geordnet  hat.  von  man- 
cherlei frage  wegen  zukünftig  gegenwertig  vnd  vergangen. 
In  dieser  Vorrede  spricht  sich  die  Geheimnisskrämerei  am  deut- 
lichsten aus,  mit  der  die  Erfinder  der  Loosbücher  ihrer  Arbeit 
den  Anschein  des  höchsten  Alters  und  eines  astrologischen 
Rückhalts  zu  geben  suchten.  Als  Werkzeug  des  Loosens  wird 
hier  die  Punktirkunst  gebraucht  und  zwar  auf  eine  ziemlich 
sinnreiche  Weise.  Wenn  man  nämlich  in  4  Horizontalreihen 
unter  einander,  ohne  Absicht  und  ohne  zu  zählen,  in  jeder 
Reihe  eine  .Menge  von  Nullen  oder  Punkten  hintereinander 
setzt  und  von  der  linken  zur  rechten  Seite  je  zwei  und  zwei 
aneinander  hängt,  so  müssen  zu  Eude  jeder  Reihe  deren  zwei 
oder  eine  übrig  bleiben  und  diese  senkrecht  untereinander  ge- 
stellt, eine  von  folgenden  Figuren  geben: 


Dies  sind  die  16  geheimnissvollen  Figuren  der  Vorrede,  die 
mau  aber  auch  durch  den  Würfel  erhalten  kann,  wenn  man 
viermal  hintereinander  wirft,  und  jedesmal,  wenn  die  Zahl 
gerade  ist,  zwei,  wenn  sie  ungerade,  einen  Punkt  untereinander 
setzt.  Doch  soll  dies  geheim  geschehen  und  überhaupt  nicht 
mehr  als  zwei  Fragen  an  einem  Tage  (der  nicht  Dienstag. 
Donnerstag  oder  Sonntag  sei)  und  zwar  vor  Sonnenaufgang 
oder  nach  Sonnenuntergang  gestellt  werden.  Hat  man  unter 
den  16  Fragen  des  Buchs  die  seinige  gewählt,  so  ist  ein  Gebet 
au  den  Alles  wissenden  Christas  zu  sprechen,  worin  es  heisst : 
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Ich  bitt  dich  durch  dein  vnaufsfprechliche  g&tigkeit  rieht  vnd 
schlicht  mein  Wirkung  Inn  dieser  frage  die  ich  thun  vnd  gib 
mir  zu  erkennen  was  geschichts  sich  ergeen  sol  gutes  oder 
vbels  in  deinem  heyligen  nainen.  Amen.  Darnach  ist  das  Pa- 
ternoster, Avemaria  und  der  Glaube  zu  beten,  nun  die  Figur 
zu  machen  und  in  einer  Tabelle  aus  16  senkrechten  und  ebenso 
vielen  Horizontalreihen  bestebend,  jene  mit  den  Figuren  darüber, 
diese  mit  den  Fragen  daneben .  das  der  gestellten  Frage  und 
gefuudeuen  Figur  entsprechende  Feld  zu  suchen.  Die  Felder 
dieser  Tabelle  weisen  an  die  16  Richter:  Gabao,  Garson, 
Mereari.  Josedech,  Albuer,  Asser,  Jason,  Caleph,  Siches, 
Ethan,  Hermon,  Kuben,  Abduel,  Saphao,  Bason  und  Alcona 
auf  ebenso  viel  folgenden  Seiten  ohne  Bilder,  deren  jeder,  für 
jede  Figur  nach  der  Reihe,  die  Antwort  in  einem  deutschen 
Distichon  giebt. 

c.  Blatt  52.  53  wird  gelehrt  den  Planeten  eines  jeden 
Menseben,  ohne  Beobachtung  der  bei  seiner  Geburt  aufsteigen- 
den Zeichen,  zu  finden  und  zwar  vermittelst  eines  Ringes,  der 
im  Umkreis  die  Zahlen  von  1  bis  23  und  darunter  die  Buch- 
staben des  Alphabets  hat,  also  mit  den  Ringen  in  dem  Ma- 
nuscript  N.  1  von  einerlei  Art  ist  und  auf  dieselbe  Weise  ge- 
braucht wird.  Werden  nämlich  die  Buchstaben  des  Namens 
eines  Menschen  und  seiner  Mutter  in  die  ihnen  in  dem  Ringe 
entsprechenden  Zahlen  umgesetzt,  diese  addirt  und  die  Summe 
mit  9  dividirt,  so  zeigt  der  Rest  den  Planeten  an,  der  bei 
einem  Rest  von  1  oder  8  die  Sonne,  2  oder  0  Venus,  3  Mer- 
kur, 4  Mond,  5  Saturn  pessimus,  6  Jupiter  friedsam  und  7 
Mars  etiam  pessimus  ist.  Es  ist  kaum  zu  glauben,  dass  man 
den  sichreren  astrologischen  Weg,  den  Nativitäts-Planeten  zu 
finden ,  was  mit  den  blossen  Augen  geschehen  konnte ,  im 
Ernst  durch  ein  solches  Spielwerk  hätte  ersetzen  wollen. 

d.  Zuletzt  folgt  eine  Anleitung  zur  Kenntniss  der  Tage, 
die  ein  für  allemal  gut,  bös  oder  von  mittlerer  Eigenschaft 
sind.,  weshalb  auf  die  Klassifikation  zu  Eingang  dieses  Ab- 
schnitts unter  B  Bezug  genommen  wird. 

4.  Eine  deutsche  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts 
in  Folio  mit  Loosbüchern  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  München 
(Cat.  Docen.  S.  390),  aus  dem  Augustinerkloster  von  S.  Ulrich 
und  S.  Afra  in  Augsburg  herstammend,  kenne  ich,  ohne  sie 
selbst  gesehen  zu  haben,  nur  aus  Notizen,  die  Professor 
Massmann  früher  davon  genommen  und  mir  gütigst  mitgetheilt 
hat.  Da  es  ihm  dabei  jedoch  mehr  auf  sprachliche  und  andre 
sachliche  Ausbeute  als  auf  die  eigenthüinUche  Beschaffenheit 
und  Einrichtung  der  Loosbücher  als  solcher  angekommen  war, 
so  Hessen  diese  Aufzeichnungen  in  letzterer  Beziehung  viele 
Zweifel  übrig,  die  zwar  zum  Theil  durch  Rückfrage  und  durch 
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die  bereitwillige  Gate  des  Professor  und  Bibliothekar  Schnieder 
in  Manchen  gehoben  worden  sind ,  indessen  ist  demungeachtet 
noch  manches  ungewiss  geblieben ,  was  ich  nur  durch  Ver- 
mutungen ersetzen  kann. 

Zuvfirderst  ma£  eine  Uebersicht  des  Inhalts  vorangehen, 
um  alsdann  das  Einzelne  weiter  zu  besprechen: 

a.  Blatt  1  bis  30.»  Ein  Loosbuch  mit  Bildern  mit  einem 
Glücksrad  voran  und  der  Schlussschrift;  Explicit  Sortilegium 
per  me  Conradum  molitorem  de  Olingen  tempore  isto  erat  jn 

Cantzellaiia  Vdalrici  Comitis  de  Glinge  in  vigilia  Symonis  et 
Jude  apostolor.  Anno  diii  Millesimo  CCCO°lmo  in  Castro  Pal- 
derii  (Schloss  Baldern  olmweit  Nördlingen)  Nildne  de  hausen 
Edarnock  (lies  umgekehrt  Endlin  de  Konradehausen).  1450. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Nachweisungen  von  Kalligraphen ,   Illuminatoren  und 
Miniatoren  von  Handschriften  in  dem  abendländischen 
Europa  während  des  Mittelalters  bis  zum  Schluss 

des  XVI.  Jahrhunderts. 

(Be  schluss.) 

llaoul  Taingui 

schrieb  im  XV.  Jahrhundert: 

1)  Les  decades  de  Tite  Live,  Iraduction  de  Berceuse,  und 

2)  Valere  Maxime ,  trad.  par  Sim.  de  Hesdin  et  Nie.  de 
Gnnesse,  beide  in  der  Nationalbibliothek.  S.  Paul.  Paris 
I.  c.T.II.  N.  6901.  p.  287  und  T.  I.  N.  6726 3-3-  6726.* 
p.  48. 

Job.  et  Henr.  Theutonlcus 

zwei  Serviten  zu  Rom.  Wie  sie  eigentlich  hiessen,  ist  nicht 
bekannt;  sie  waren,  wie  es  scheint,  Mitglieder  des  Collegiums 
der  Deutschen,  welches  der  Servitenorden  in  Verona  unter- 
hielt, um  die  italienische  Sprache  zu  erlernen  und  die  deutsche 
zu  lehren.   S.  Giani  Annales  Servorum  p.  101 b.  166b. 

Thlofrid 

Mönch  und  Abt  zu  Epteruach,  schrieb  eine  Vita  Willibordi, 
jetzt  in  der  herzogl.  Bibliothek  zu  Gotha,  S.  Jacobs  und  Uckert 
Beiträge  B.  II.  S.  345  f. 

Thomas 

schrieb  im  XV.  Jahrh.  Ia  legende  dorle,  trad.  de  Jeban  de 
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Vignay,  jetzt  in  der  Natiooalbibl.  zu  Paris.  V.  Paul.  Paris 
L  c.  T.  II.  N.  6889.  p.  256. 

Pierre  de  Tiergevllle 

schrieb  1278:  Roman  de  Tristan,  in  derselben  Bibliothek.  Y. 
Paul.  Paris  l  c.  T.  Vi.  N.  7172.  p.  4. 

Qeoffroy  Tory 

ein  gelehrter  Buchdrucker  und  Buchhändler  zu  Paris,  gebürtig 

aus  Bourges ,  gab  heraus : 

Champ  fleury,  auquel  est  contenu  l'art  et  science  de  la 
deue  et  vraye  proportion  des  Lettres  Attiques,  qu'on  dit 
autrement  Lettres  Antiques,  et  vulgairement  Lettres  Ro- 
maines, proportionne'es  selon  le  corps  et  visage  humain. 
Par.  1529.  4.  ibid.  1549.  8.  S.  Breitkopf  über  den  Ur- 
sprung der  Spielkarten  Th.  2.  S.  40 — 41. 

Paolo  Tob! 

ein  Pisaner,  schrieb: 

1)  Dante  divina  Commedia,  1429,  jetzt  in  der  Riccardi'schen 
Bibliothek  zu  Florenz.  S.  Batines  I.  c.  T.  I.  N.  144.  p. 
81-82. 

2)  Dante  divina  Commedia,  1403,  für  Franz  Petracci  von 
Siena,  jetzt  in  der  Nationalbibl.  zu  Paris.  S.  Batines 
l.  c.  T.  n.  p.  242—243.  N.  431. 

Jean  Trachel 

ein  Abschreiber  und  finluuiineur,  schrieb  1434  für  den  Herzog 
von  Burgund  ein  Breviarium  mit  Miniaturen.  V.  Laborde  Hi- 
stoire  T.  II.  P.  1.  p.  343  sq. 

Zbyseen  (Zbinno)  von  Trotina 

ein  Illuminator,  verfertigte  die  Miniaturen  vom  über  viationis 
Domini  Joannis  Lutomyslensis  episcopi,  im  Jahre  1360,  jetzt  in 
dem  Nationalmuseum  zu  Prag.  Auen  verzierte  er  das  Gebet- 
buch des  Bischofs  Ernst  von  Pardubio  mit  Miniaturen,  jetzt  in 
derselben  Sammlung.  S.  Wocel,  Grundzöge  der  böhmischen 
Alterthumsk.  S.  132.  152  f. 

Willi,  von  Turnow 

ein  Mecklenburger,  schrieb  im  Ausgange  des  XIV.  Jahrh.  die 
poetischen  Werlte  des  Hugo  Trimberg,  jetzt  in  der  Universi- 
tätsbibl.  zu  Leipzig.  S.  Gottsched  de  rarioribus  nonnullis  Bi- 
bliothecae  Paul,  codieibus. 

Jacques  Undelot  s.  Vlndelot 

verfertigte  um's  Jahr  1465.  eine  Miniatur  in  dem  Horarium 


Digitized  by  Google 


318 


Karls  des  Einfältigen .  jetzt  zu  Kopenhagen  befindlich.  V. 
Laborde  I.  c.  T.  Ii!  P.  i  p.  LXXXVI-LXXXVII.  Nota  3. 

Van  dal  garius 

schrieb  einige  Theile  des  Theodosianischen  Gesetzbuchs  mit 
Miniaturen  in  einer  Handschrift,  jetzt  in  der  Bibl.  zu  S.  Gallen. 
S.  Waagen,  im  Kunstblatt  1850.  N.  12.  S.  91.  und  Mone, 
Anzeiger  Jahrg.  I.  S.  491 — 493. 

*  Jo.  Marc  Velox 

schrieb  auch  für  den  Herzog  von  Amalfi,  Ant  Piccolomini  von 
Arragonien  zu  Neapel  1470:  Virgilii  Mar.  Bucolica.  Die  Hand- 
schrift befand  sich  ehemals  in  der  Bibl.  des  Jos.  Valletta.  S. 
Neueröffneter  Büchersaal,  58te  Eröffnung,  S.  761. 

*  liudov.  Vincentius 

Er  ist  wahrscheinlich  derselbe,  den  Francois  Hollande  unter 
die  berühmten  Enlumineurs  Europa's  zählt  bei  Raczynski,  les 
arts  en  Portugal  p.  55. 

Jacques  Vlndelot  —  vid.  Undelot. 

Heinr.  Vogtherr,  sen. 

ein  Strassbur^er ,  gab  heraus: 

Zwei  kleine  und  grosse  Alphabete.  Strassb.  1534. 

Wilh.  Vorniken 

Prior  zu  Windshem^  t  1455.  Von  ihm  sagt  die  Chronik  sei- 
nes Klosters:  Variis  picturis  altaria  decoravit  et  libros  pro 
libraria  et  pro  choro  in  bona  copia  per  fratres  fecit  conscribi, 
quos  ipse  quamplurimos  illuminavit.  V.  Buschii  Chron.  Windsh. 
p.  481. 

Oeorj?  Weickmann 

Illuminist  am  baierschen  Hofe  zur  Zeit  Herzogs  Wilhelm  V. 
Er  wird  einigemal  in  Rechnungsbüchern  angeführt.  S.  Westen- 
rieder,  Beyträge  z.  vaterländ.  Historie  B.  3.  S.  82.  88. 

Wernher 

Conventual  zu  Tegernsee,  im  XII.  Jahrb.,  berühmt  als  Künst- 
ler, schmückte  unter  andern  sein  Leben  der  Maria  mit  Minia- 
turen, jetzt  in  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Y.  Kugler 
de  Wernhero  saec.  XII.  monacho  Tegernseensi  et  de  picturis 
minutis,  qnihus  carmen  suum  theotiscum  de  vita  B.  V.  Mariae 
ornavit.  Berol.  1831.  8.  —  Ziegelbauer  de  re  lilerar.  Bene- 
dict. T.  I.  P.  1.  p.  540. 

John  Whas 

ein  englischer  Mönch,  compilirte  im  Jahre  1339.  das  Sherburne 
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Missal,  eines  der  merkwürdigsten  mit  sehr  zahlreichen  Gemäl- 
den nnd  Portraits  gezierter  Werke,  welches  1800.  im  Besitz 
des  Herzogs  von  Northumberland  war.  V.  Dallaway,  Anec- 
dotes  of  the  Arts  in  England  .p.  425. 

Willing 

Mönch  zu  Prüm  j  im  Anfang  des  XI.  Jahrh.,  schrieb  ein  Ge- 
betbuch, jetzt  in  der  Nationalbibl.  zu  Paris  befindlich.  S. 
Waagen,  Kunstwerke  und  Künstler  in  England  und  Paris,  Th. 
III.  §.  276. 

Wulstan 

ein  Mönch  von  Peterborough ,  im  XIII.  Jahrh.,  Schüler  des 
Angelsachsen  Erventas,  schrieb  unter  dessen  Leitung  ein  Sa- 
cramentarium  und  einen  Psalter,  wovon  das  erstere  dem  König 
Kanut,  der  letztere  der  Königin  überreicht  wurde.  S.  Mer- 
ryweather  I.  c.  p.  99. 

Wurmprecht 

ein  Wiener,  schrieb  im  Jahre  1373.  einen  Kalender,  jetzt  in 
der  Universitatsbibl.  zu  Grätz  befindlich.  S.  Kohl ,  Hundert 
Tage  in  den  Oestreichischen  Staaten  ß.  5.  S.  39  f. 

Urban  Wyss 

Schutmeister  zu  BischofFszell,  gab  heraus: 

SDtandjerlety  ©efcfynfften,  ein  gier(id)  nctt>  Sunbament^udjfe, 
pebe  befonber  mit  etgentüc^en  *ßunctur,  SBudjftoben  unb 
SHp^abet  unterutyfung  meniflcflidjer,  3mfonber$  aller  bin* 
I)enben  3ugenb  ju  nü$ltd)er  2)ienflbarfett  a,eotbnet  unnb  »$* 
qangen.  o.  0.  4.  und: 

Libellus  valde  doctus ,  elegans  et  utilis  multa  et  varia 
scribendarum  literarum  genera  complectens.  Tiguri  1549. 
Queerqiart.  S.  Breitkopf  a.  a.  ü.  Th.  II.  S.  57. 

Matth,  de  Ysinna 

Conventual  des  Klosters  Wieblingen ?  schrieb  1465:  Ambrosii 
Exameron  seu  de  sex  dierum  operalione  nebst  einigen  andern 
Tractaten  desselben  Verfassers.  V.  Bibliotheca  Anonymiana 
(Hag.  Comit.  1728.)  pog.  42.  N.  521. 

Gull.  Ziraldi 

lebte  im  XV.  Jahrh.  und  malte  für  einen  Herzog  von  Modena 
ein  Breviarium  aus.  S.  Winkopp  b.  Breitkopf  über  den  Ur- 
sprung der  Spielkarten  Th.  II.  S.  150—151. 
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Die  Abschreiber  der  Klosterneubarger  Handschriften,  von  Zei- 
biff  —  8.  Archiv  für  Kunde  Ostreichischer  Geschichtsquel- 
len B.  II.  Hft.  II.  S.  298-300. 

Abschreiber  im  Kloster  Mondsee» —  s.  Ziegelbauer,  Hist.  rei 
litter.  ordinis  Bened.  T.  I.  P.  I.  p.  519. 

Geschickte  Kalligraphen  im  Kamaldulenserkloster  S.  Michele 
di  Murano  zu  Venedig  führt  Mittarelli  (Bibliotheca  Codd. 
MSS.  S.  Michaelis  Veneti  prope  Murianum  praefat.  p. 
XVI.)  an. 

Enlumineurs  und  ecrivains  zu  Paris  im  Jahre  1292,  nach  der 
Steuerrolle,  s.  in  Paris  sous  Philippe  le  Bei,  d'apres  des 
documens  originaux  publ.  par  H.  Gerard  p.  1  sqq.  Le 
livre  de  la  taille  de  Paris  pour  l'an  1292  in  der  Collection 
des  documents  inedits. 

Enlomineurs  de  1460  —  1517  ä  Bruges,  aus  einem  livre  de  la 
confrerie  ou  de  metier  des  libraires  —  s.  Bulletin  biblio- 
phil. Beige  T.  V.  p.  397. 

Enlumineurs  ä  Gand  —  v.  Smetz  im  Bulletin  bibl.  Beige  T. 

V.  p.  397—398. 

Calligraphes,  enlumineurs,  relieurs  —  v.  Bulletin  bibl.  Belg. 
T.  IV.  p.  166—168. 

Laborde,  Essai  d'un  Catalogue  des  Artistes  originaires  des 
Pays-bas  ou  employe's  a  la  cour  des  ducs  de  Bourgogne 
(Par.  1849.  8.)  unter  den  Artikeln  Peintres  p.  13  —  16. 
Ecrivains  —  copistes  p.  16  — 17,  womit  zu  vergleichen 
der  Index  alphabetiq.  zu  dessen  Histoire  des  Ducs  de 
Bourgogne  T.  II.  P.  I.  und  des  Bulletin  bibliophil.  Beige 
T.  VI.  p.  176  - 180. 

Als  allgemeinere  historische  Darstellungen  des  Ganges  und 
der  Ausbildung  der  Kalligraphie  und  Miniaturmalerei  in  Hand- 
schriften des  Mittelalters  können  betrachtet  werden : 

E.  A.  Langlois,  Essai  sur  la  Calligraphie  des  manuscrits  du 
moyen  äge.  Rouen  1822.  8. 

Noel  Humphreys  Illuminated  books  of  the  Middle-age.  A 
history  of  illuminated  books  from  the  IV.  to  the  XVII. 
Century.    London  1844.  4. 

0.  Delepierre,  Du  dessein  et  de  la  miniature  dans  leur  appli- 
cation  aux  manuscrits  —  vid.  Bulletin  bibliophile  Belg.  T. 
II.  p.  425  —  445. 

E.  G.  Vogel  in  Dresden. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


von 


Dr.  Höbet  t  Naumann» 


Leipzig,  den  15.  November  1851. 


Die  Loosbficher  des  Mittelalters. 

(Fortsetzung.) 

b.  Blatt  30b  bis  44.  Hundert  Vögel  (unter  der  Fleder- 
maus Blatt  42  steht  die  Jahrzahl  1454),  jeder  mit  einem  pro- 
phetischen  Spruch  in  Versen. 

c.  Blatt  45  bis  51."  Das  erste  Blatt  hat  auf  einer  Seite 
die  Aufschrift:  des  glSckes  rad,  auf  der  andern:  das  gluckrad 
mit  den  Engeln  und  einen  leeren  Kreis,  das  zweite  Blatt: 
1455  und  den  roth  geschriebenen  Titel:  Das  Buch  sagt  von 
Complexion  vnd  von  der  natur  wie  yeglichs  mensch  die  an  Im 
habe  als  hienach  uolget.  Darauf  sprechen  20  Meister  jeder 
seinen  Spruch. 

.Blatt  51 b  bis  58 n.    Die  sieben  Planeten  mit  Sprüchen. 
Blatt  58 b  bis  65 a.   Neun  und  zwanzig  oder  30  audere 
Meister  (ein  weiterhin  eingeklebter  scheint  dazu  zn  gehören), 
jeder  mit  einem  Spruch,  alles  nach  den  verschiedenen  Wür- 
felfällen zuletzt  wieder  1455. 

d.  Blatt  65 b  bis  71a.  Voran  Das  gluck -rad  mit  fraw 
venus  vnd  den  gesellen  nebst  einem  Glücksrade,  demnächst 
fünf  und  fünfzig  Propheten,  Könige  und  andere  Meister,  jeder 
mit  einem  Spruch  für  die  verschiedenen  Würfelfälle.  Ein  ein- 
geklebtes Kleinoctavblatt  hat  die  Jahrzahl  1455. 

Blatt  71 b  bis  80.    Voran:  Hie  nach  volget  gar  ain  guts 
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los  buch  von  heyligii  darein  man  dann  werfen  sol,  darauf 
sechs  und  fünfzig  Heilige  u.  a.  mit  Sprüchen,  zuletzt  1473. 

f.  Blatt  81  bis  97b.    Ein  Loosbuch  mit  einem  Glücksrad 

unter  der  l'eberschrift:  Das  gluck  radt,  und  einer  Vorrede. 
Auf  einigen  Blättern  kommt  die  Jahrzahl  14G1  vor. 

g.  Blatt  98  bis  110.    Glücksrad  und  vier  und  zwanzig 
Meister  mit  Sprüchen.    Zuletzt  noch  4  Propheten,  ebenso. 

h.  Blatt  111  bis  119.  Sechs  und  fünfzig  Thiere,  jedes 
mit  einem  Spruch  für  verschiedene  Würfelfälle.  Zuletzt  Kreise 
mit  den  Monaten,  hebräisch,  lateinisch  und  deutsch,  so  wie 
viele  leere  Blätter. 

i.  Blatt  120  bis  143 a.  Ein  Loosbuch  unter  der  (Jeber- 
schrift:  Sortilegium.  Hie  hebt  sich  an  aber  gar  ain  Seltzams 
lofspuch  das  du  nach  dem  such.  Auf  einem  Blatt  kommt  die 
Jahrzahl  1459  vor. 

k.  Blatt  144 h  bis  154.  Auf  der  ersten  Seite  uuter  der 
L'eberschrift:  Justitia.  Sapientia.  Prudentia.  Fortitudo,  ein 
Glücksrad,  auf  der  zweiten:  Spricht  Ysayas  der  Pphet: 

Vfs  den  syben  platteten 

Ist  ditzs  losbuch  gesetten 

Wanne  aufs  der  selben  nature 

Sagt  der  wurfel  fygure 

Yeliche  was  man  trifft 

Dar  vmbe  wer  darein  würfft 

Der  gelaube  jn  Gott  das  ist  mein  rautt 

Dester  bester  Schautze  jm  allewegii  auffstaut. 

Daneben  1455,  am  Schluss  des  Ganzen  steht  jedoch  1482. 

Wir  haben  also  hier  eine  Sammlung  theils  von  mehreren 
eigentlichen  Loosbüchern,  theils  von  einzelnen  Figurenreihen 
mit  Sprücheu,  die  beim  ersten  Anblick  zweifelhaft  lassen,  ob 
sie  Fragmente  anderer  solcher  Bücher  sind,  oder  selbstständig 
zu  ähnlichen  Zwecken  dienen.  Eigentümlich  ist,  dass  viele 
Stücke  der  Sammlung  mit  einem  Glücksrad  anfangen,  welches 
nicht  nothwendig  dazu  gehört,  wie  die  in  den  deutschen  ge- 
druckten Loosbüchern  gewöhnliche  Drehscheibe,  durch  welche 
der  Fragende  die  Figur  findet,  au  die  er  sich  zunächst  zu 
wenden  hat.  Die  Glücksräder  dieser  Sammlung  sind  vielmehr 
Variationen  einer  im  Mittelalter  sehr  beliebten  und  gangbaren 
Vorstellung  von  der  Veränderlichkeit  des  menschlichen  Glücks, 
dargestellt  in  ihrer  einfachsten  Gestalt  durch  ein  sich  drehen- 
des Rad,  auf  welchem  oben  ein  König  sitzt,  rechts  und  links 
andere  sich  zu  derselben  Stelle  hinauf  schwingen  oder  von  ihr 
herabstürzen  und  unten  ein  bereits  herabgestürzter  am  Boden 
liegt.  Dergleichen  Glücksräder  kommen  schon  früh  an  Kir- 
chen, in  Glasfenstern,  in  Miniaturen,  und  später  in  Holzschnit- 
ten und  Kupferstichen  vor  und  noch  bis  auf  unsre  Zeit  hat 
sich  ein  solches  in  der  Tarokkarte,  als  eins  der  22  Tarok- 
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bildet*,  erhalten.    Es  ist  daher  nicht  uninteressant  zu  sehen, 
in   welcher  Art  diese  in  der  mittelalterlichen  Kunstsymbolik, 
eine  der  bedeutendsten  Rollen  spielende  Vorstellung,  hier  nicht 
unpassend,  als  Titelbild  zu  Loosbüchern  benutzt  worden  ist. 
In  a  dreht  der  Tod  das  Glücksrad  und  spricht: 
Das  gluck  rad  niufs  vmbgan 

Da  uon  mufsent  ir  er  vi!  gut  Verlan. 

Unten  steht  rechts  ein  Mönch  und  ein  Bauer,  bei  jenem:  Ye 
grofser  frewd  |  ye  grofser  pein,  bei  diesem:  Vil  lieber  will 
ich  ein  paurfsman  sein. 

Links  ein  ßuhler:  Ich  will  auch  dar  nach  synnen,  und  eine 
Frau:  Wir  wellen  aller  erst  me  frewd  begyüen. 

Auf  dem  Rande  oben  sitzt  der  König: 

Nu  bin  ich  gewaltig  was  will  ich  me 
Ich  acht  nit  wie  es  yederman  ge. 

Drei  aufsteigende  sprechen: 

1.  Hilff  du  mir  |  So  dank  ich  dir. 

2.  Nicht  lafs  ab :  |  Wau  ich  dich  vast  hab. 

3.  Hoch  steigen  ist  mein  mut  vnd  syn 
Wie  Ich  er  vnd  gut  Gewyn 

Drei  absteigende: 

1.  Ach  wie  wee  mir  das  ymer  tut 
Schaiden  von  er  wurden  reichtuw  vn  gut. 

2.  Zu  vil  hoch  nit  weit  nit  lanck 
Dar  vmb  hab  ich  den  abganck. 

3.  Der  mir  hulf  es  tat  mir  not 

Oder  Ich  mufs  ligTi  tot. 

Der  unten  liegende: 

Die  weit  gibt  söllichen  lone 
Got  lebt  mit  den  seinen  schone 

In  d  sagt  der  König  oben: 
Ich  Sitze  vff  geluckes  rad  |  Ich  hoff  es  sey  mir  nicht  schad 
Darvm  ich  gerechtikait  will  meru 

aiou  vü  meinem  reych  zu  eren. 

Diese  Zeile  scheint  durch  den  Abschreiber  entstellt.  Der  Siun 
ist  offenbar  der,  dass  der  König  für  Arme  und  Reiche  gleiche 
Gerechtigkeit  üben  will. 

Der  aufsteigenden  sind  vier,  und  zwar  von  unten  hinauf: 

1.  Ich  han  aber  noch  ain  glitten  gedinge 
vn  hoff  mir  soll  noch  wol  gelingen 

2.  Ich  will  gerechtikait  mern  wS  ich  kan 
waii  ich  hail  vnd  gluck  davö  hä. 

3.  eine  Frau,  von  einem  Engel  unterstützt: 
Gewalt  will  mich  gantz  vertreyben 

vnd  mufs  bey  der  gerechtikait  beleyben. 

21* 
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Der  Engel: 

Zu  lieb  vnd  willen  der  gerechtikait 

Will  ich  dir  mit  diensten  sein  berait. 
4.    Ich  steyg  auff  an  geluckes  scheyben 

Dar  vmb  will  ich  sorgen  lassen  beleyben 
Ebenso  die  absteigenden  von  oben  herunter  und  zwar:  | 

1.  Hoch  fart  will  mich  ver  treyben 

Da  uou  mag  ich  nit  lenger  beleyben 

2.  eine  Nonne  vom  Teufel  gehalten: 

Schnibn(?  dem  Sinn  nach:  schiebe  oder  drehe  das 

Rad)  du  vil  peser  gaist 
Wan  du  mein  willen  gar  wol  waist. 

Der  Teufel: 

Ich  tun  dir  all  meiu  hilf)  vii  stewr 
damit  ich  dich  jn  der  helle  fewr  pring. 

3.  Ich  acht  nit  wie  ms  das  rad  tut  vmb  kern 
mein  ding  kan  nit  pesser  werden. 

4.  Geselllch  het  auch  ain  ringen  synn 
dar  \m  so  far  ich  abwartz  hvnn. 

Der  unten  Liegende: 

0  wee  Ich  armer  man 

Geluck  vii  hayl  hat  mich  vertan. 

In  f  sitzt  der  Kaiser  auf  dem  Rade  und  spricht: 
Wie  wol  ich  hie  ayn  kayser  pin 
So  hab  ich  doch  nit  mer  gewin 

on  gluck  vnd  zu  verderba 
Uder  in  armut  sterbli. 
Von  Zwei  aufsteigenden  sagt: 

1.  Wie  wol  ich  pin  ain  viltz  gepaur 

So  will  mich  keren  mein  nataur  (Natur) 
Mein  aigu  freundt  verschmachen 
vnd  mich  geleichen  den  wachen. 

Die  Reime  verschmachen  und  wachen  scheinen  aus  verschmehen 
und  wehen  corrumpirt.  Die  wehen  sind  die  zierlich  und  schön 
Gekleideten. 

2.  Ich  wil  sagen  vii  sTgen 

vnd  gut  der  erü  nach  ringen 
hochgeadelt  nach  dem  plut 
dar  zü  ist  erheben  gut. 
Zwei  absteigende: 

1.     Er  vii  gut  hab  ich  gehebt 
vii  in  Iybefs  lusten  gelebt 
Armut  will  mir  zu  streichen 
der  mufs  ich  drat  fu(r)der  weichen. 


Uigitizecl  by 


825 


2.    Ich  hab  milh  gluckes  gantz  verwegii 
Wie  wol  ich  der  herscnafft  that  pflegen 
Nun  hat  sich  der  lauf?  vmbgewentt 
vnd  wirt  mein  ellent  hie  erkent. 

Der  unten  liegende: 

Es  ist  mir  layder  vbel  gangen. 

Eine  Wolkenhand  dreht  das  Rad  und  spricht: 

In  der  handt  gottes  staut  |  Wie  es  auff  vnd  nider  gät. 

In  g  wird  das  Rad  von  dem  Glück  mit  verbundenen  Augen 
gedreht  und  die  Alter  der  Menschen  steigen  daran  hinauf  und 
herab  in  folgender  Ordnung. 

Hinauf    Infans  ad  7  aiuios.  Generatio,  kindhait 
Puer.  kindt  ad  15  annos 
Adolescens.  Jungling  ad  25  annos 

Oben      Juvenis.  Junger,  ad  35  annos 

Herab     Vir.  man  ad  50  annos 

Senex.  alter  ad  90  annos 
Decrepitus  vsque  ad  morte. 

hintz  (bis)  zum  tot. 

Unten  ein  Engel  in  einem  Grabe. 

In  k  endlich  dreht  ein  Esel  das  Glücksrad,  links  streben 
Katze  und  Affe  hinauf,  Wolff  kunig  sitzt  oben,  rechts  fallen 
Löwe  (bei  dem  eine  Fledermaus  flattert),  Hase  und  Sau  herab. 
Unten  liegt  der  Hund  und  am  Stamm  oder  Stender  des  Glücks- 
rades der  alt  man. 

Von  den  eigentlichen  Loosbüchern  sind  a  und  i  die  erheb- 
lichsten. 

a  hat  22  vorangestellte  Fragen,  wegen  welcher  man  zuerst 
auf  ebensoviel  Prophetenbilder  mit  Spruchbändern ,  von  diesen 
auf  die  7  Planeten,  von  da  auf  22  Sternzeichen  und  Thierbil- 
der (dieselben  wie  in  N.  2  vorher,  nur  dass  von  denen  des 
Tbierk  reises  wieder  der  Steinbock,  und  von  den  übrigen  Fuchs, 
Bär  und  mehrere  Vögel  weggeblieben  sind)  und  endlich  von 
diesen  auf  22  Königsbilder  verwiesen  wird,  welche  die  Ant- 
worten geben.  Die  Konige  sind  der  Papst,  der  romische 
Kaiser,  der  römische  König,  die  Könige  von  Franckreych, 
Engellandt,  Schotten.  Spangen  (Spanien),  Arrogonierlanndt, 
Vngern,  Cecilien  (Sizilien J,  Schwydnitz  (Schweitz?),  Törckney, 
Babilonia,  Marroch,  Morenlandt,  Armenien,  India,  Cappadocye, 
Tattelyer  (Dattel)land,  Lylierlandt  (Lydien),  Nobierlandt  (Nu- 
bien)  und  Cypern. 

Um  ein  Beispiel  zu  geben,  so  ist  Frage  13  auf  Blatt  2: 

Ob  es  gut  sey  wallen 

So  magstu  darnach  wol  fragen  vnd  kallen 

Daneben  steht  am  Rande  der  Name  Putifar. 
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Blair  4  sitzt  unter  den  Propheten  kunig  Putifar  mit  der 
Legende:  Mars  landt  vindestu  Norden  ze  handt. 

Blatt  6  steht  bei  den  Planeten:  Mars  norden,  den  Kranich 
siech. 

Der  Kranich  ist  bei  den  Sternbildern  auf  Blatt  7  und  spricht: 

Mein  hertz  dich  mit  trowen  maint 
Wie  wol  ich  han  die  landt  entraint 
Das  sagt  dir  allhie 

Der  kunig  von  Capadocye.    Dieser  hat  auf  Blatt  21 
die  Autwort: 

Dir  tut  Puttifar  kundt 

Wallest  du  zu  diser  stunt 

So  wirst  wein  in  der  flaschen  haben 

Das  du  dich  mutest  laben. 

Man  sieht,  dass  es  keiner  Würfel  dazu  bedarf,  um  hier  die 
Antwort  zu  finden ,  auch  ist  die  Anzahl  der  möglichen  Wür- 
felfälle mit  2  Würfeln,  21,  nicht  22. 

i.  Dieses  Loosbuch ,  wenn  gleich  nicht  so  stark  als  das 
vorige,  scheint  zwar  keine  Abbildungen  zu  haben,  ist  aber 
von  allen  das  bunteste.  Der  Fragen  sind  16,  auf  welche  durch 
Würfelung  die  Antwort,  wie  es  scheint,  dergestalt  zu  finden 
ist ,  dass  der  Fragende  zuerst  auf  12  Scheiben ,  deren  jede 
ebensoviel  Personen,  oder  naturgeschichtliche  oder  geographi- 
sche Gegenstände  von  einerlei  Gattung  in  sich  fasst,  von  die- 
sen auf  16  Könige  und  von  diesen  endlich  auf  die  letzte  Ab- 
theilung gewiesen  wird,  welche  aus  19  Reihen,  jede  meist 
von  4  historischen .  legendarischen  oder  poetischen  Personen, 
besteht,  bei  welchen  uie  Antworten  sich  finden.  Die  Würfel- 
fälle sind,  wie  in  den  andern  Stücken  dieser  Sammlung,  wo 
Würfel  gebraucht  werden,  in  der  Regel  am  Rande  vorgestellt. 
Die  12  Scheiben  auf  den  ersten  6  Blättern  nach  dem  Titelblatt 
enthalten : 


wo  Saul  fiel  1  Sam.  31.).  Yppff  (der  Ypff,  jetzt  Nipflf,  ein 
Berg  bei  der  ehemaligen  Reichsstadt  Bopfingen).  Aricht  (ein 
Theil  des  hessischen  Gebirgs ,  auch  der  Meirich  genannt). 
Oselberg  (der  Eselberg,  jetzt  Haselberg  bei  Wassertrüdingeo 
im  ehemaligen  Fürstenthum  Ansbach).  Thabor.  Olympus.  Cyrus. 
Garganus  (auch  Möns  S.  Angeli  in  Apulien ,  damals  ein  be- 
rühmter Wallfahrtsort  zum  Erzengel  S.  Michael).  Ypperberg. 
Olberg  (der  Oelberg).  Caspie  (das  Gebirg  am  Caspischen 
Meer). 

2.  Die  zwelf  Vogel,  darunter  ein  Vogel,  der  Sackers, 
der  weiter  in  keiner  andern  Vogelreihe  vorkommt. 

3.  Die  Tiere ,  darunter  auch  ein  Olpentyer  (Alpenthier), 
also  wohl  Gemse  oder  Steinbock. 


1. 
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4.  (Dye  namen  der  zwolft)  wurtzen1).  Verbena  (so  hiess 
bei  den  Römern  das  heilige  oder  Opferkraut),  zyilmwurtze 
(Zinimet,  cinamomum).  Eucyon  (Enzian),  Galyon  (Galgant). 
Sawwurtze.  Hyrschwurtz.  Trackenwurtz  (Drachenw.  dracontea). 
Bybanellw  (Pitnpernell).  Atticliw.  Krancliw.  Karioffelw.  (N«U 
geleiu,  Gewürznelken,  carioffoli).  SuTienwirbel. 

5.  krewtter.  Poley.  Rosen.  Saluay.  Kauten  (Kauten). 
Cle.  Naterkraut.  Ymankr.  Gerbkr.  Venchel.  lylien.  Veyel. 
Cycloskr. 

6.  Visch.  Hecht.  Karpffe.  Stir  (Stör).  Aull  (Aal).  Hal- 
ben. Cetus.  der  Schleyue.  Salme,  der  Kot  Wasser.  Asche. 
Hawsen. 

7.  Edel  Gestain,  darunter  Magnes  (Magnet).  Adamas 
(Diamant).  Parikus. 

8.  Dye  nauien  der  h.  zwolft'  hotten  (die  Apostel). 

9.  paum.  Eybinbome.  Tannenb.  Ysemb.  (Eisenbaum).  der 
Aspe  (Espe).  Vorcke  (Fohre).  Viechte  (Fichte).  Puchen.  Arlus 
(Erle).  Affaltter  (Wachholder).  Pyrenbawm.  Zypressyn.  Setem. 

10.  propheten. 

11.  wasser.  Das  uier.  Der  Keyne.  Die  Tunaw.  Der  Inn. 
Die  Etsch.  Der  Men  (Main,  Moenus).  Der  Pfütt  (Po,  Padus). 
Die  lynsach  (vielleicht  die  Lindach,  welche  sich  bei  Kirchbeim 
im  Wiirtembergischen  mit  der  Lauter  vereinigt).  Die  Ens.  Der 
lech.  Die  Feyner.  Die  Elbe. 

12.  stelt.  Korne.  Padowe.  Parys.  Venedig.  Ache  (Aachen). 
Jherusalem.  Bethlahe.  Sydonis.  Ollen  (Ulm?)  Wiene.  Präge. 
Genawe  (Genua). 

Die  16  Könige,  deren  jeder  eine  Seite  einnimmt,  sind  die 
von  Frauckreyche  (wobei  die  Jahrzahl  1459),  Cecylyen,  Rewf- 
sen,  Bayblonia  (Babylon),  Terrame  (Terramer  in  Eschenbachs 
Wilhelm  von  Oranfe) ,  Schotten,  Prewfsen ,  Pullen  (Polen), 
Lyttawe,  Krackawe,  Tenmarck ,  Vngern ,  Griechen,  Marroch, 
Enngellandt,  Behaimerlannde. 

In  der  letzten  Abtheilung  stehen  auf  den  beiden  ersten  Seiten : 

1.  Die  vier  Altvätter.  Abrahaam.  Moyses.  Isaac.  Jacob. 

2.  funff  haydnisch  maister.  Aristotiles.  Vpocras  (Hippo- 
krates).  Ouidiü.  Vergilius.  Seneca. 

3.  Die  vier  haydnisch  mayster.  Socrates.  Aristotiles.  Ale- 
xander. Seneca. 

4.  fünft*  lantfarer.  kunig  Allexander.  Sant  Branden  (der 
irländische  Abt  und  Seefahrer  der  Legende).  Schiltberger  (ein 
Baier,  dessen  Beschreibung  seiner  Schicksale  im  Morgenlande, 
aus  welchem  er  1417  zurückkam,  zum  Volksbuch  wurde).  Jo- 
bannes maister.  (Der  englische  Keisende  Johann  von  Mande- 


1)  Die  eingeklammerten  Worte  gehen  auch  in  5  bis  7  und  9  bis  12 
voran. 


Digitized  by  Google 


398 

ville,  gestorben  1372.)  und  so  weiter,  immer  zu  vier,  die 
folgenden  Nummern ,  jede  auf  einer  ganzen  Seite. 

5.  Die  vier  Evangelisten. 

6.  lerer.  Die  Kirchenväter  Gregorius.  Jeronymus.  Augu- 
stinus. Ambrosius. 

7.  Aynsydel.  Perchtoldus.  Menrathus.  Wernherus.  Paulas. 
Von  diesen  ist  S.  Meinrad  der,  aus  dessen  Zelle  nachmals 
das  Kloster  Einsiedeln  in  der  Schweiz,  ein  berühmter  Wall- 
fahrtsort, entstand  und  Paulus  der,  unter  dem  Namen  Paulus 
Eremita  oder  von  Theben,  bekannte  Anachoret. 

8.  ßischoue.  von  Mentz,  Passaw,  Köln,  Tyer  (Trier, 
vorher  einmal  Tryel  geschrieben). 

9.  Layfursten.  Der  mare^raf  vü  brandeburg.  Hertzog  von 
Prabannt.  Der  hertzog  von  Sachfsen.  Lantgraf  von  Elsafs. 

10.  Granen.  Der  Lanndtgraue.  Der  Burggrawe.  Der  March- 
graue.  Der  Graue  von  Ötingen. 

11.  Elementen. 

12.  Ritter  vom  Graule.  Tyttorel.  Wygelays.  Lohegryn. 
Parcyual.  Von  diesen  gehört  Wigolais  zur  Tafelrunde  und  nur 
die  übrigen  zum  Sagenkreis  vom  heiligen  Graal. 

13.  Kitter  von  der  Tauelrum.  Künig  Rucher  Ritter,  (soll 
wohl  König  Rother  sein,  obwohl  dieser  nicht  wie  die  andern 
der  Artussage  oder  Tafelrunde,  sondern  der  deutschen  Hel- 
densage angehört).  Trystram  der  Ritter.  Lantzilet  der  Ritter. 
Konig  Artus  Ritter. 

14.  Wyntid.    Die  Winde  aus  den  4  Weltgegenden. 

15.  Wälde.  Duringer  walde.  Schwarzwaldt.  Kefsler  waldt. 

Behamer  walde. 

16.  Hayden.  Salygon  Hayden.  Tyttus  H.  Kathon  H.  Durius. 

17.  Recken.  Günther  der  Recke.  Haym.  Wittig.  Hagen. 
Alle  aus  den  Niebelungen  bekannt,  Heime  ist  einer  von  Diet- 
richs Manen. 

18.  Puler.  Wolffram  von  Eschenpach.    Moringer  Puler. 

Prennberger  Puler.  Fufs  der  Puler.  Sind,  ausser  dem  bekann- 
ten Wolfram ,  die  Minnesänger  Heinrich  von  Morunge ,  Rein- 
mann von  Brennenberg  uud  Konrad  von  Fussesbrunnen ,  von 
welchem  letzteren  jedoch  nur  ein  Gedicht  von  der  Kindheit 
Christi  vorhanden  ist. 

19.  Engel. 

f.  ist  ein  Loosbuch  mit  Bildern.  Nach  der  Vorrede  und 
einer  Erläuterung  der  Namen  der  4  Weitgehenden  folgen  12 
von  I  bis  XII  numerirte  Sprüche,  die  auf  die  zwölff  zaycben 
(Himmelszeichen)  Blatt  3 ,  diese  aber  wieder  auf  die  zwölff 
Gaystlichen  Schwestern  Blatt  4  und  5  hinweisen,  deren  Namen 
Hille,  Vsenbrant,  Cristein,  Yldengart,  Anna,  Benigna,  Melken, 
Vheruiuet,  Elisen,  Magdalen ,  lotten ,  Seyen,  deren  Bilder 
aber  ohne  Schrift  geblieben  sind,  daher  über  ihren  Zusammen- 
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hang  mit  dem  Folgenden,  so  wie  Ober  die  Fragen  und  wie 
darauf,  anscheinend  ohne  Würfel,  die  Antworten  zu  finden 
sind ,  nichts  Näheres  angegeben  werden  kann.  Die  ferneren 
12  Blätter  haben  ebensoviel  Königinnen  reitend,  und  zwar: 

venus       die  kunigyii  vff  ein  helffant 

Ylye  ,,  eira  Steinbock 

SiyulT      „       „       „     „  pferd 

Ysott       „  ,,    holtzman  (wilden  Mann) 

diemorin  ,,       „       „     „  Eynhorn 

Agley      „       „       „     „  hyrschen 

Sybhs  ,,       ,,     ,,  levwen 

Amaley    „       „       ,,     „  greiffen 

Lybenes  „       „       „     „  Bere 

tyspe      „       „       „     „  wider 

Candaris  „  Anstotiles. 

Kyburg  die  haydnisch  kuuig.  vff  eim  Kemeltyr. 

Meist  sind  dies  die  Namen  von  Frauen,  die  in  den  beliebte- 
sten grösseren  Gedichten  des  Mittelalters  eine  Hauptrolle  spie- 
len, wie  Ylie  und  Sigun  im  Titurel  und  Farzival,  die  Morin 
in  dem  so  benannten  Gedicht,  Ysott  (Isolde)  im  Tristan,  Agley 
in  Wilhelm  von  Oesterreich,  Amaley  in  Wilhelm  von  Orleans, 
Lybenes  (Libaneth)  im  Wittich  vom  Jordan,  Kyburg  im  Wil- 
helm von  Oranse.  Candaris  ist  ein  Name  für  die  Schöne,  von 
der  sich  Aristoteles  der  Sage  nach  reiten  liess  (siehe  v.  d. 
Hagen  Gesammtabenteuer  I.  p.  LXXV) ,  Cysbe  ist  Thisbe. 
Bei  den  Königinnen  scheinen  andere  Personen  die  Antwort  zu 
geben,  so  spricht  bei  Venus: 

Prüder  Jordan.     Ich  will  dich  zorncklicheii  melden 

vnd  dar  zu  sere  schelten 
Du  hast  deiner  ere  nicht  geschonet 
Des  württ  dir  mit  schaden  wol  gelonet  u.  s.  w. 

c.  kündigt  sich,  wie  wir  oben  gesehen  haben,  als  ein  Buch 
von  der  Comptexion  und  Natur  der  Menschen  an  und  betrifft 
die  astrologische  Lehre  von  dem  Einfluss  der  Planeten  auf  die 
Beschaffenheit  und  die  Neigungen  der  unter  ihnen  Gebornen, 
die  hier,  wie  in  N.  7  des  ersten  Abschnitts  dieser  Abhandlung 
bei  Pombst  (s.  Serapeum  1850.  p.  83.) ,  zugleich  mit  einem 
Loosbuch  verflochten  ist.  Nach  dem  Titel  folgen  nämlich  die 
einleitenden  Verse: 

Wer  wölle  gern  zucht  vnd  ere  lernen 
Vnd  sich  zü  tugenden  kereii 

Der  mercke  defs  buchs  lere 

Vnd  wer  böser  sytten  sey  gewon 

Der  tue  sich  der  abe  vnd  lafse  dauon. 
Hie  ist  ain  kunst  der  behendigkaytt 
Die  ainem  yeglichen  sagt  u.  s.  w. 
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Nach  Maasgabe  der  Würfelung  sprechen  in  dein  ersten  Dritt- 
theil  des  Loosbuchs  folgende  Meister:  Gregorius  der  Babst. 
kunig  Maximiony  (nicht  Maximilian  I. ,  der  erst  1486  römi- 
scher König  wurde).  Der  alt  greifs  Senat  (der  Komische  Senat 
uersonifizirt).  Lticauus  der  lerer  (Dichter  der  Pharsalia).  Va- 
lerie der  Meister  (Valerius  Flaccis,  Dichter  der  Argonautica). 
Phylosophus  der  lerer  (als  Personenname  gebraucht).  Ouidius 
der  haydnisch  mayster.  Kathon  ebenso.  Pyttigoras  ebenso. 
Galyenus  der  hayden.  Mayster  faceto  (von  dem  mittelalterli- 
chen Schulbuch,  der  Facetus  genannt,  hergenommen).  Casy- 
donus  der  lerer  (Cassiodor,  der  Zeitgenosse  des  ßoethiusj. 
Isydorus  (der  alexandrinische  Apologet).  VVassylico  der  hoch- 
maister  (Basilius  der  Grosse).  Aixlronico  der  hayden,  (am 
wahrscheinlichsten  Andronikus  von  Rhodus,  der  Aristoteliker). 
Longinus  der  Jede  (der  Rhetor  und  Kritiker,  hier  fälschlich 
zu  einem  Juden  gemacht).  Augystinus  der  lerer.  Plato  ayn 
baydenyscher.  Mayster  Juuenalis.  Vsaias. 

Erst  im  zweiten  Dritttheil  erscheinen  die  7  Planeten,  ob 
mit  Bildern  ist  ungewiss,  aber  mit  denselben  Versen  von  den 
Planetenkindern,  wie  in  den  Planetenfolgen,  die  unter  den 
xylographischen  Büchern  desselben  Jahrhunderls,  als  Anhang 
von  Kalendern  oder  selbstständig,  vorkommen.  Eine  dieser 
Folgen  mit  xylographischen  Bildern  und  handschriftlichen  deut- 
schen Versen  habe  ich  in  meiner  Beschreibung  des  Breslauer 
Codex  mit  solchen  Büchern  (Serapeum  1842.  N.  12.  bis  14.) 
unter  C  ausführlich  besprochen.  Die  dort  p.  188  abgedruckten 
Verse  von  den  Venuskindern  lauten  hier: 

Was  kynder  vnder  mir  geporn  werden 
Die  sind  frolich  vnd  Syngent  gerne 
Ain  zeyft  arme  die  andern  reych 
an  miltikait  ist  in  nyemät  geleiche 
Harpffen  lautten  vnd  alles  Sayttenspyle 
hörent  sie  gerne  oder  kunnendt  sein  vil 
Orgeln  pfeyffen  vnd  pusaune 
Tantzen  küssen  helsen  Runen 
Ir  leybe  ist  hübsch  eine  schönen  münde 
Ougprawen  gefüge  antlit  rundt 
vnkewsche  vnd  der  myne  pllegn 
Sind  venös  kynde  allwegen 

also  blos  in  der  Schreibart  verschieden.  Von  einem  paar  au- 
deren  ganz  xylographischen  Planetenfolgen  mit  denselben  Ver- 
sen werde  ich  in  meinem  Werk  über  die  xylographischen  Bücher 
nähere  Nachricht  geben. 

In  dem  letzten  Dritttheil  sprechen:  Ermogynas  der  Hoch- 
mayster.  Der  haydenisch  xMayster  Orienus.  Thereacyo  der 
Juden  mayster.  Vsoppus  der  Mayster.  Mayster  Ernies  der 
greyse.  Auicena  der  maister.  Socrotes  der  Meister.  Ysogycus 
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d.  id.  Boecyus  ü.  m.  Mayster  der  Maagog  Raby  der  Juden 

Schule.  M.  Pappyas.  Sulusius.  Jeronimus.  Eraclius  d.  m.  Ysay 
von  der  Alten  Ee.  Magrobyus  d.  m.  Ysaac  der  Jude.  Seneca 
d.  h.  m.  Thulius  d.  m.  Thomas  de  Anjuino.  M.  Lott  ain  Fri- 
sten. Sermonyale  der  lerer.  Ambrosius  d.  L.  Golyas  der  Ryse. 
Crisostoniii  der  Lerer.  Peda  d.  m.  ßernhardus.  gyecy  d.  Ii. 
m.  JSybanus.  Von  diesen  Namen  springen  viele,  trotz  mancher 
Verstümmelung,  als  bekannt  in  die  Augen,  die  andern  vermag 
ich  nicht  zu  entziffern.  Sie  scheinen  meist  nur  nach  Hörensa- 
gen oder  confusen  Anklängen  von  einem  Ungelehrten  aufge- 
griffen. 

Die  mir  vorliegenden  Notizen  reichen  nicht  aus .  um  ein 
Beispiel  zu  geben ,  wie  die  Fragen  gestellt  sind  und  wie  die 
Würfel  durch  die  verschiedenen  Reihen  bis  zur  Antwort  führen. 
Ich  weiss  daher  auch  nirht  zu  erklären ,  warum  weder  die 
Zahl  der  ersten  (20)  mit  der  der  letzten  f29  oder  30)  Meister, 
noch  beide  mit  der  Zahl  der  21  verschiedenen  Würfe,  welche 
mir  2  Würfeln  möglich  sind,  übereinstimmen.  Indessen  scheint 
doch  alles  Obige  unter  i  ein  zusammengehöriges  Ganze  zu  sein 
und  der  Suchende  von  den  ersten  Meistern  auf  den  Planeten, 
der  seine  Geburt  regiert  und  seine  Anlagen  bestimmt  hat,  von 
diesen  aber  auf  die  letzten  Meister  geführt  zu  werden,  die  ihm 
sagen,  welche  Tugendeu,  nach  Maassgabe  dieser  Anlagen, 
er  sich  am  leichtesten  anzueignen  und  welchen  Lastern  er  am 
eifrigsten  entgegen  zu  arbeiten  habe. 

k.  Ein  Loosbuch  mit  Würfelung  ohne  Bilder.  Deu  Anfang 
macht  ein  Alphabet;  jeder  Buchstab  scheint  eine  besondere 
Gattung  vou  fragen  zu  enthalten,  die  Bedeutung  des  Abc  steht 
jedoch  erst  am  Schluss  des  Ganzen,  wo  es  heisst: 

a  bedeuttet  gelück  vnd  ain  sallig  leben 

b  herschaft  vber  das  volck 

c  plintung  (Verblendung)  des  hertze* 

u.  s.  w.  durch  das  ganze  Alphabet,  bis  auf 

z  bedeutt  leben  jn  got  vnd  verkerung  der  sunden. 

In  dem  Alphabet  vorn  hat  jeder  Buchstab  zwei  oder  drei  Reime, 
die  wahrscheinlich  auf  die  folgende  Reihe  von  5G  Thieren  al- 
lerlei Art  verweisen,  unter  welchen  aber  auch  Ysayas.  Venus. 
Syren.  holtzman  und  Holtzweib.  das  wasser  weybe.  Der  Was- 
sermaa  und  Das  Merwunder  sind,  welche  in  Versen  die  Ant- 
worten geben. 

d.  In  dem  Buch  mit  der  Ceberschrift  Das  glück -rad  mit 
fraw  venus  vnd  den  gesellen  scheint  das  Glücksrad  nicht  zu 
den  gleich  darauf  folgenden  Sprüchen  biblischer  Personen  zu 
nassen ,  welche  nach  den  Würfelfällen  Antworten  auf  Liebes- 
Fragen  geben,  wie  gleich  auf  der  zweiten  Seite: 
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Dem  pulen  den  du  hast  erkorii 
Do  ist  dein  lieb  an  v'loren. 
Wie  fruntlich  er  gen  dir  thflt 

Im  gibt  ein  andere  hohen  mut 
Da  hast  in  lieb  vnd  er  dich  nicht 
Wie  vil  er  dir  der  lieb  v'gicht 

Schrift  und  Papier  sind  älter  und  mit  ihren  Bildern  aufgeklebt. 
Der  Maler  des  Glücksrads  und  der  Bilder  hat  auch  die  Wür- 
felkreise übermalt.  Auf  der  dritten  Seite  stehen  folgende  Verse, 
anscheinend  ein  Einschiebsel  ohne  Zusammenhang  mit  dem 
Uebrigen : 

Segen  man  nider  Avil  gön  Schlaffen  vnd  ist 

(ai)n  gute  fantisy  vnd  katzen  glaub 

Es  Ist  heynt  Donrstage  nacht  die  allerbest 

Der  haylig  Crist  der  nat  gest 

Ich  hon  Hotten  aufsgesantt 

Nach  havlannt  In  das  lanndt 

Bey  wem  jch  sol  alten 

vnd  Sele  vnd  leybe  behalten 

Das  mir  die  heynacht  erschein  In  aller  der  watt 

Als  sie  sich  hewtt  am  morgii  anleytt  hat 

Sie  Sey  wüllyli  oder  leyn 

vnd  des  wolle  gotts  niutt'  vnser  baider  pflegerin  sein 

Vnd  das  es  also  wäre  sey 

Des  helffen  mir  die  haylign  name  drey 

Der  Vau'  vnd  d'  Sune  vnd  der  hailig  gaist.  anie. 

Diese  Verse  scheinen  ein  Segen  beim  Schlafengehen.  Die 
Worte:  Segen  (wann)  man  nider  wil  gun  schlaffen,  wären 
alsdann  als  Ueberschrift  und:  vnd  ist  ain  gute  fantisy  vnd 
katzen  glaub  als  Zusatz  des  Schreibers  anzusehen.  Die  Don- 
nerstagnacht erinnert  an  die  Andreasnacht,  wo  die  Mädchen 
ihren  Bräutigam  sehen.  So  heisst  es  in  f  bei  der  Königin 
Candaris : 

Die  vnholden  werden  dich  bedasten 
An  donrstag  nacht  In  der  fronfasten 
vnd  wftllent  dir  nit  glückes  bescheren. 

heynacht  ist  die  beutige  Nacht,  watt  Gewand.  Linter  den 
Versen  steht  roth : 

Kompt  von  der  Mufs  kunigyn. 

Hierauf  sprechen  wieder  Männer  des  alten  Bundes  und  andere 
Personen  (zusammen ,  einschliesslich  der  obigen ,  56)  darunter 
auch  kunig  Artus  und  Freydangk  der  Heroldt  in  Reimen  mit 
beigesetzten  Würfelfällen. 

(Beschluss  folgt.) 
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Allerlei  in  Bezug  auf  Leipzigs  ältere  Typographie. 

Seit  einer  Reihe  von  Jahren  habe  ich  mich  mit  der  äl- 
teren Typographie  Leipzigs  beschäftigt,  namentlich  aber  auch 
mit  dem  Einfluss  und  der  Thätigkeit,  weiche  dieselbe  nach 
aussen  hin,  über  die  Gräuzen  des  städtischen  Weichbildes,  ver- 
breitete. Ich  bin  dabei  zu  der  Ueberzeugung  gelangt,  dass 
nur  in  der  Rücksichtsnahme  sowohl  auf  Städte,  von  denen  es 
sicher  erwiesen  ist,  dass  sie  in  typographischem  Verkehr 
mit  Leipzig  standen,  wie  Wittenberg,  Dresden,  Erfurt,  Cra- 
cau etc. ,  als  auf  Orte ,  von  denen  dieser  Verkehr  noch  nicht 
hinlänglich  constatirt,  wie  Halle,  Burgdorf,  Lübeck,  Merse- 
burg etc.,  dass  nur  in  dieser  Rücksichtsnahme  ein  einziges 
Bild  jener  Thätigkeit  erlangt  werden  kann.  Um  dies  nur  an- 
zudeuten, nenne  ich  den  Namen  Brandis.  Dieses  Namens  sind 
gleichzeitig  Marcus,  Mauritius,  Lucas,  Matthaeus  bekannt,  von 
denen  der  eine  in  Leipzig,  der  audre  zu  Magdeburg,  der  dritte 
und  vierte  zu  Lübeck  druckten.  Sollte  unter  diesen  kein  ge- 
schäftlicher Verkehr  bestanden  haben  ?  Könnten  nicht  sogar 
die  Merseburger  Drucke  von  einem  dieser  vier  herrühren  und 
dort,  wo  der  Bischof,  welcher  die  Oberaufsicht  über  die  Uni- 
versität Leipzig  führte,  sich  aufhielt,  von  einem  derselben  mit 
den  Friesnerschen  Typen  gedruckt  worden  sein?  Zu  festen 
Resultaten  zu  gelangen,  ist  aber  nur  möglich,  wenn  man  um- 
geben ist  von  den  Denkmalen  jener  Zeit,  von  den  Wiegen- 
drucken, und  dieselben  täglich  und  stündlich  im  ausgedehnte- 
sten Maasse  vergleichen  kann,  liier  ist  mir's  nicht  möglich, 
da  die  hiesige  Bibliothek,  als  eine  jüngere,  wenig  Incunabeln  — 
im  Verhältnisse  ihres  übrigen  Bücherschatzes  —  aufzuweisen 
hat.  Ich  habe  daher  mein  lange  gesammeltes,  zum  Theil  ge- 
ordnetes Material  für  eitie  spätere,  gelegenere  Zeit  zurück- 
gelegt, wenngleich  immer  noch  an  der  Vervollständigung  des- 
selben Hand  angelegt  wird. 

Um  jedoch  auf  einige  solche  Punkte  —  die  vielleicht  auch 
allgemeineres  als  gerade  Leipziger  Interesse  haben  könnten, 
aufmerksam  zu  machen,  habe  ich  mir  erlaubt,  nur  solche  heick- 
liche  Kleinigkeiten  hier  zu  geben,  welche  zum  Theil  Irrthümer 
berichtigen,  zum  Theil  zu  Nachforschungen  und  Berichtigungen 
anreizen  sollen.  Was  die  Irrthümer  betrifft,  so  war  es  leicht, 
dieselben  zu  widerlegen,  aber  es  war  nothwendig,  damit  die- 
selben nicht  immer  von  Neuem  hervorgesucht  uud  endlich  gar 
heimisch  würden.  In  Betreff  der  andern  Notizen  bemerke  ich, 
dass  ich  nur  damit  bezwecke,  dass  auch  Andere,  denen  grosse 
Bibliotheken  zur  Seite  stehen,  die  sich  vielleicht  selbst  schon  mit 
diesen  Gegenständen  beschäftigt  haben,  Gelegenheit  nähmen, 
diese  Ansichten  zu  prüfen ,  anzunehmen  oder  zu  verwerfen,  je 
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nachdem  ihre  Gründe  wichtiger  und  trifftiger  als  die  meinigen 
oder  meiner  Ansicht  sich  unterordnen  müssten. 

Aus  den  Notizen  wird  aber  so  viel  gewiss  hervor  gehen, 
dass  das  Mainsche  Repertorium  einer  grossem  Genauigkeit 
noch  fähig  ist,  und  man  bei  Gebrauch  desselben  namentlich  da. 
wo  Hain  die  Bücher  nicht  selbst,  sah ,  vorsichtig  verfahren 
muss.  Wenn  alle  Bibliothekare  die  Incunabeln ,  welche  unter 
ihrer  Obhut  aufbewahrt  werden,  mit  dem  Hain  verglichen,  und 
demselben  entweder  beistimmten,  oder  ihn  berichtigten  uud  er- 
gänzten, so  würde  mit  der  Zeit  doch  die  grösste  Vollstän- 
digkeit ermöglicht  werden  können.  Dass  Vervollständigung 
möglich  ist,  wird  wohl  Niemand  leugnen,  zumal  wird  dieselbe 
in  uem  letzten  Theile  viel  neues  Material  herbeizuschaffen  haben, 
da  ja  namentlich  in  V  (U)  ganze  Namenreibeu  fehlen,  so 
z.  B.  zwischen  liguiton  (Hugwitio)  und  Himer;  zwischen  L'nzola 
und  Uptou. 

Doch  dies  nur  beiläufig!  Ich  lasse  nun  hier  die  neun  Klei- 
nigkeiten folgen ,  ohne  unter  denselben  auf  einen  besondern 
Zusammenhang  Rücksicht  zu  nehmen ,  da  ja  das  allgemeine 
Band  j  welches  diese  Artikel  zusammenhält  und  verknüpft, 
Leipzig  mit  seiner  Typographie  ist. 

I)  Aus  Denis  Snpplem.  annal.  Maitt.  T.  II.  P.  709.  Nr.  6302. 
ist  in  Hain  Nr.  8733  folgendes  räthselhafte  Datum  übergegan- 
gen :  Cronick  vnd  Hyftori  uss  den  Geschichten  der  Römern. 
In  fine:  Hie  hat  ein  end  die  Hyftory  von  den  Ssyben  weyfen 
meyfteren  die  do  gedruckt  sind  vnd  geendet  zu  dein  Troyga 
in  deinJor  da  man  zalt  noch  Crvfty  geburt  M.cccc.LXXXXVII. 
c.  fig.  col.  2.  signat.  fol.  63.  (3G)  4.  Denis  hat  das  Buch  aus 
der  Karitas  libror.  in  bibl.  canon.  regul.  Novacellens.  (Neustift). 
Brixin.  1777  und  einem  handschriftlichen  Nachtrage.  Hain 
giebt  als  Druckort  August.  Vindelic?  ohne  irgend  einen  Grund 
an.  Es  fragt  sich  also,  welcher  Ort  Klein-Troyga  sei?  Wenn 
Hain  Augsburg  nennt,  ohne  das  Buch  gesehen  zu  haben,  so 
hat  er  dies  wahrscheinlich  daraus  geschlossen .  weil  fast  alle 
übrigen  deutschen  Drucke  der  Sieben  Weisen  Meister  zu  Augs- 
burg gemacht  worden  sind.  Ich  kenne  das  Buch  auch  nur  aus 
diesen  Citaten,  dasselbe  ist  mir  aber  bei  der  Zusammenstellung 
der  Druckwerke  Leipzigs  aufgefallen  ?  da  es  in  gewisser  Be- 
ziehung zu  Leipzigs  Topographie  Steden  könnte. 

Es  finden  sich  nämlich:  1)  Trogan ,  Trojan  als  Benennung 
einer  wüsten  Mark  im  Amte  Borna ,  2)  ein  Dorf  Trogen  bei 
Ragewitz  im  Meissner  Kreise.  Das  letztere  gehörte  zu  Ende 
des  fünfzehnten  und  Anfange  des  siebzehnten  Jahrhunderts  der 
Familie  von  Schleinitz,  aus  deren  Geschlechte  und  namentlich 
von  der  Ragewitzer  Linie  der  Bischof  von  Meissen  Johannes  VII. 
abstammte,  welcher  ein  grosser  Beförderer  der  Künste  und 
Wissenschaften  war  und  ein  Missale  (Breviarius)  drucken  lie6S. 


Digitized  by  Googl 


335 


Es  wäre  ja  möglich,  dass  ein  wandernder  Drucker  sich  auf 
einige  Zeit  auf  jenem  Gute  aufgehalten  hätte  ?  Den  Breviarius 
druckte  Melchior  Lotter  1520,  „tempore  pestilitatis  Misne  in 
aula  Episcopali". 

II)  Die  Unterschrift  dieses  ßreviarium  führt  aber  zu  einem 
andern  streitigen  Punkte.  Es  heisst  in  derselben:  ,,per  pro- 
vidum  Melchioreui  Lottheri  calcographum  Lipsiacuui,"  also 
Lottheri  filium?  Wie  sind  nun  Vater  und  Sohn  zu  unterscheiden? 

Melchior  Lotter  (auch  Lotther,  Lottder)  druckte  vou  1491 
in  Leipzig  bis  1524,  in  welchem  Jahre  er  wohl  im  Herbst 
(nach  Zeltner  fränk.  Acta  erud.  Samml.  13.  S.  8.)  gestorbeu 
sein  soll,  einer  Nachricht,  welcher  der  Sachsenspiegel  vom 
Jahre  1528  zu  widersprechen  scheint,  wo  es  heisst:  „Don- 
nerstag nach  Beschneiuung  Xfti  a.  1528  durch  Melch- Lottern 
den  Eltern,  Bürgern  zu  Leipzig."  Es  wäre  nämlich  möglich, 
dass  das  „den  Eltern"  in  Bezug  auf  Michael  Lotter  gesagt 
sei.  So  viel  ist  sicher,  dass  das  Sterbejahr  Melchior  Lotter  s 
des  Vaters  nicht  bekannt  ist.  Möglich,  dass  im  Leipziger 
Rathsarchive  darüber  etwas  zu  finden,  da  er  ein  eigenes  Haus 
besessen  hat.  Er  war  ein  Eidam  des  Konrad  Kachelouu,  mit 
dem  er  1500  in  Compaguie  gewesen  zu  sein  scheint  (vergl. 
Sammlung  verm.  Nachr.  z.  sächs.  Geschichte  Bd.  XI.  S.  364) 
Aus  der  Ehe  mit  Rachelouirs  Tochter  entspraugen  zwei  Söhne, 
Melchior  und  Michael  ?  von  denen  der  erstere  durch  den  glei- 
chen Vornameu  Verwirrung  herbeigeführt  hat T  zumal  als  auch 
Melchior  der  Vater  iu  den  Druckstücken  bis  1500  sich  bald 
Melchior,  bald  Melchiar  schreibt.  Lfm  diese  Differenz  auszu- 
gleichen, müsste  mau  annehmen^  dass,  als  der  Sohn  Melchior 
circa  1510  sich  in  Leipzig  etablirte ,  der  Vater  entweder  sich 
aus  dem  Geschäfte  zurückzog  und  blos  den  Verlag  übernahm, 
oder  eine  eigene  Druckerei  beibehielt,  sich  aber  zur  Unter- 
scheidung Melchiar  schrieb,  was  aus  dem  Compendium  totius 
Logices  n.  M.  Handt  hervorzugehen  scheint,  denn  hier  heisst 
es  auf  dem  Titelblatte:  „  Liptzk.  Impreffit  Melchior  Lotter 
1511,"  am  Schlüsse  aber:  „pressum  est  in  urbe  Lipsica  opera 
et  impensis  Melchiaris  Lotter  aii  1512,"  ganz  wie  im  Stychus 
des  Flautus  desselben  Jahres,  wo  „iu  aedibus  Melchiaris" 
L.  steht.  Bei  den  Georgicis  des  Virgilius  lautet  die  Unter- 
schrift: Melchiar  Lotter  impreffit  Lyptzk  in  regione  foeni  (Hew- 
strasse  =  Haynstrasse?)  anno  1514.  In  andern  Büchern  findet 
sich:  impr.  in  aedibus  Melchiaris  L.  et  venumdatus  p.  Mel- 
chiarem  L.  in  regione  foeni. 

Zu  Ende  des  Jahres  1519  ging  Melchior  der  Sohn  mit 
guten  Schriften  aus  drei  Sprachen  nach  Wittenberg  (vergl. 
Eichsfeld,  Relation  v.  Wittenberg.  BuchdruckerjubilaeoJ),  worüber 
Luther  unterm  8.  Mai  1519  an  Spalatin  schreibt:  „Venit  Mel- 
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cbior  Lotterus  instructus  optimis  formularum  matricibus  a  Fro- 
beoio  acceptis,  paratus  apud  nos  officinam  excusoriam  insti- 
tuere,  si  ad  hoc  ill.  Princ.  noster  annuere  diguabitur."  Die 
Druckerei  ward  1519—20  eingerichtet,  denn  am  18.  December 
1519  schreibt  Luther  an  Lanz  zu  Erfurt:  „Lotherus  Lipsiensis 
apud  nos  erigit  chalcographiam  triplicis  liiiguae."  Dieser  Lot- 
ter  blieb  bis  zu  seines  Vaters  Tode  (1525?)  in  Wittenberg, 
(wo  er  sich  1520— 24  Melchior  Lotther  der  Jüngere,  1524 
aber  Melchior  und  Michael  Lotter  Gebrüder  schrieb),  ging 
jedoch  dann  nach  Leipzig  zurück,  wo  er  noch  in  den  30ger 
Jahren  druckte  und  sich  blos  schlechthin  Melchior  Lotter  schrieb. 
Strobel,  neue  Beiträge  II.  109.  nennt,  wie  Panzer,  1536  als 
das  Jahr,  in  welchem  er  noch  druckte,  Müller  Incunabul.  Lips. 
p.  14  sagt,  dass  er  1533  noch  gelebt  habe.  Bei  seinem  Ab- 
gange von  Wittenberg  überiiess  er  seinem  Bruder  Michael  die 
Druckerei,  welcher  sich  1529  nach  Magdeburg  begab,  dort 
eine  neue  Presse  einrichtete  und  1554  oder  1555  gestorben 
sein  mag. 

Auch  Melchior  der  Vater  verliess  1519  —  20  während  der 
Pestzeit  Leipzig  und  ging  nach  Meissen,  woselbst  er  den 
Breviarius  und  ein  Missale  druckte,  dann  aber  wieder  nach 
Leipzig  zog. 

Diese  Bemerkungen  verdanke  ich  J.  C.  Upitii  Singularia 
artis  typogr.  e  seculo  XVI.  Mindae  1742.  p.  39.  Doch  be- 
dürften dieselben  noch  genauerer  Untersuchungen,  zumal  1)  der 
schon  oben  erwähnte  Breviarius  merkwürdigerweise  in  der 
Unterschrift  Melchiorem  Lottheri  calcographum  auf  den  Sohn, 
2)  der  gleichfalls  erwähnte  Sachsenspiegel  ,, durch  Melchior 
Lothern  dem  Eltern"  auf  den  Vater  zeigt,  und  doch  gewiss 
ist,  dass  der  Vater,  nicht  der  Sohu,  in  Meissen  druckte,  und 
1528,  wo  der  Sachsenspiegel  erschien,  der  Vater  M.  schon 
gestorben  war.  Mögen  diese  Bemerkungen  dazu  dienen  Fin- 
gerzeige zur  weitern  Forschung  dargeboten  zu  haben. 

(Beschluss  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


■ 


SERAPEUM. 


«tf  ftfjHft 

für 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben  , 


von 


»r.  Hobert  Naumann. 


JV?22,      Leipzig,  den  30.  November  1851* 


Die  IiOosbücher  des  Mittelalters. 

(Beschluss.) 

Die   übrigen  Stücke  der  Sammlung,  aus  einer  einzigen 
Reihe  von  Gegenständen  mit  Sprüchen  ohne  Fragen  bestehend, 
habeu  weder  mit  dem,  was  ihnen  vorangeht,  noch  mit  dem, 
was  ihnen  folgt,  den  mindesten  Zusammenhang.  Fragmente 
von  Loosbüchern  sind  sie  nicht,  denn  abgesehen  davon,  dass 
kein  Grund  zu  finden  ist,  warum  der  Schreiber  hier  nicht,  wie 
bei  den  übrigen ,  das  Ganze  sollte  abgeschrieben  haben  ,  son- 
dern nur  ein  Stück  davon,  etwa  die  Reihe  mit  den  Antworten, 
ohne  die  Fragen ,  auf  welche  sie  sich  beziehen  und  ohne  die 
beides  vermittelnden  Zwischenglieder,  auf  deren  Erfindung  und 
Verkettung  doch  besondrer  Werth  gelegt  wurde ,  so  zeigen 
einige  dieser  Stücke  unverkennbar,  dass  sie  ein  selbständiges 
Orakelspiel  sind,  wobei  man  nur  zu  würfeln  brauchte ,  um  für 
den  Würfelfall  einen  prophetischen  Spruch  zu  erhalten,  den 
man  auf  sich  ausdeuten  musste,  wodurch  einer  ganzen  Gesell- 
schaft, auch  ohne  die  künstlicheren  und  kostbareren  Loosbücher, 
eine  ähnliche  beliebte  Unterhaltung  verschafft  werden  konnte. 
Die  übrigen  sonst  gleichartigen  Stücke,  bei  denen  nicht  ge- 
würfelt wird,  leisten  dasselbe  wie  jene,  wenn  man  sich  die 
prophetische  Reihe  in  einzelne  Kartenblätter  verwandelt  denkt, 
und  so  werden  wir  nicht  irren ,  wenn  wir  annehmen,  dass  es 
Xü.  Jahrgang.  22 
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dieser  einfachen,  aus  den  complicirteren  Loosbüchern  entstan- 
denen oder  ihnen  vielleicht  vorangegangenen  Orakelbüchlein 
viele  gab  und  wenn  wir  für  sie  insgesamint  oben  unter  C  eine 
eigne  Klasse  gebildet  habeu. 

e.  kündigt  sich  ,  wie  wir  oben  sahen ,  ausdrücklich  als  eiu 
Loosbuch  von  Heiligen  zum  Würfeln  an,  obwohl  es  nur  in 

.  Ii*!         »  C?A  1  |        •  lv  17»  I  Cl  


JVUili^     wauiii,     ljvijno  j     iuiui^uo,    yaiuwuu  ,    uit    n|iuoii  •  uuw 

viele  Heilige,  zuletzt  aber  Judas  Scariotte  und  der  teuflFel  Sa- 
thanas,  zusammen  56  Namen  mit  Sprüchen  hat. 

g.  ist  eine  ziemlich  bunte  Reihe  mit  Bildern  und  voran  ein 
Rad  mit  den  Menschenaltern.  Die  Namen  dieser  Reihe  mit 
Sprüchen  ohne  Würfelung  sind :  Aristoteles  der  heydnisch  mei- 
ster.  Alchibicius  der  Sternsaher.  Kathou  d.  h.  m.  Socrates 
der  hayden.  (darüber  Kayser  Carel).  Messyas  der  Enticrist 
(Antichrist,  von  dem  die  Sage  unter  andern  auch  in  einem 
eignen  xylogranhischen  Buch  umlief).  DMuden  kdni£Gog(Gog 
und  Magog ,  die  Berge ,  zwischen  welchen ,  der  Sage  nach, 
Alexander  die  Juden  einkeilte,  sind  hier  und  weiterhin  zu  Kö- 
nigen derselben  gemacht).  Pyttigoras  d.  M.  (darüber  Pylatus). 
Seneca  d.  h.  m.  Vpocras.  funff  ritt'lich  hertzogn  vnd  furstn, 
als  hertzog  Ernst  von  payre.  Marggraf  Wilhalm  von  Orantz, 
(Wil)ham  von  Orlentz ,  htg  Wilhalm  xü  i9  grüne  hayd  und 

rorg.  Wildhalm  von  ost'reich  (bis  auf  den  vorletzten  die  Hel- 
den der  nach  ihnen  benannten  epischen  Gedichte  Herzog  Ernst, 
WiJhelm  der  Heilige  von  Oranse,  Wilh.  von  Orleans  oder 
Brabant  und  Herzog  Wilhelm  von  Oesterreich,  auch  Leopold 
v.  Oestr.8  Wallfahrt  genannt).  Die  kunigin  amasyana.  Mäggog 
ab'  ain  Judenkung.  Herodes  d'  kyrill.  mortt'  und  6  fräwen, 
als  hertzelande  k.  Schosyana  k.  Sygün  k.  vripan  äin  %  Jo- 
path  und  annisa  k.  Zuletzt  noch  4  Meister,  die  vor  Loosbü- 
phern  warnen,  Satan  aber  spricht: 

Du  solt  an  lupperey  vnd  losbucher  vesten  glauben  hon 
So  gib  ich  dir  vil  guts  zu  Ion. 

•  ■ 

b.  in  dieser  aus  100  Vögeln  mit  ihren  Namen  und  Abbil- 
dungen bestehenden  Reihe  ohne  Würfelung,  macht  der  Greyff 
den  Anfang  und  spricht : 

Ein  Starcker  Greyff  bin  gnant 

Was  ich  ergreyffe  das  erheb  ich  zehant 

Geluck  Seide  vnd  alles  hayle 

Wert  dir  ein  michel  tayl 

Doch  must  du  yetz  kumer  dulden 

On  alle  dein  Schulde  :   '  • 

So  aber  das  zergatt 

So  meret  sich  dein  gutt  frü  vnd  spatt 
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Denn  dein  kumer  doch  nitt  lang  werB  sol 

Das  soltu  mir  für  ain  gautze  warhait  gelaubn  wol. 

Die  meisten  Vögelnamen  sind,  der  entstellenden  Schreibart 
ohngeachtet,  leicht  wieder  zu  erkennen,  wie  Vasanthan  (Fa- 
sanhahn), Gvggauch  (Kukuk),  Raygel  (Reiher),  rapp  (Rabe), 
Aglaster  (Elster).  Andere  sind  mit  Vulgarnamen,  die  von 
den  jetzt  üblichen  abweichen ,  bezeichnet  und  bis  auf  wenige 
schwer  herauszubringen,  wie  der  Göll  (Goller,  Grünspecht), 

der  bruder  Byrolt  (eine  Drosselart),  das  Schafeyttlyn ,  der 
lach  oder  hetzz ,  das  klain  vogelin  genfit  vädemlyn,  das  Be- 
hemlein,  der  vogel  nachtschadt  genät,  der  wasseruogel  scherbe, 
Ryonder  Scheysse  vogel  u.  a.  Der  Edel  Galander  ist  die 
Haubenlerche  (Caladrius^),  die,  wenn  sie  sich  von  dem  Kran- 
ken abwendet,  seinen  Tod  anzeigen  oder  nach  andrer  Mei- 
nung durch  ihren  Anblick  von  der  Gelbsucht  heilen  soll.  Uebri- 
eens  treten  in  den  Gedichten  und  Sagen  des  Mittelalters  die 
Vögel  häufig  weissagend  auf.  Eine  in  Berlin  befindlich  ge- 
wesene, aber  nicht  mehr  daselbst  vorhandene  Papierhandschrift 
von  1475,  in  8  Folioblättern,  aus  der  alten  Bibliothek  des 
Christoph  von  Wolkenstein  (1594)  enthielt,  ausser  moralia 
poemata  cum  figuris  (von  den  Tugenden  und  Lastern) ,  auch 
23  gute  und  23  böse  Rathschläge  von  ebensoviel  Vögeln  an 
ihren  König,  in  deutschen  Versen,  anfangend: 

DasChünigl:  Ir  herren  gebt  mir  ewren  rat,  wye  wir  des  lan- 
des  er  behaltn. 

Adler  (von  der  guten  Seite): 

Her  du  solt  in  milde  gebn 
So  macht  du  wol  in  ern  lebn. 

Stockar  (von  der  bösen  Seite): 

Her  du  vrizz  allain  dein  speys 
So  dunckest  du  mich  weys. 

Auch  in  obiger  Reihe  fehlen  der  obrost  uogel  das  küniglein, 
der  Adler  und  der  Stockare  nicht.  Der  letztere  ist,  wie  der 
Mawfsare  in  derselben  Reihe,  ein  Raubvogel,  jener,  auch  der 
Jochgeyer  genannt,  von  grösserer  Art,  dieser  ein  kleinerer 
Stossvogel. 

h.  ist  endlich  eine  ähnliche  Reihe  wie  die  vorige,  aus  56 
Thieren  und  Vögeln,  darunter  aber  auch  ain  Syren.  Frawe 
Adelhait,  das  Merwunder,  die  Schön  diern,  mit  Würfelung 
und  Sprüchen  bestehend. 

Wie  die  vorige  Sammlung  unter  N.  3.  1492.  in  der  gräflich 
Wertheimschen  Kanzeley  zu  Grünsfeld,  so  ist  obige  unter  N.  4., 
nach  der  Schlussschrift  in  a.,  in  der  Gräflich  Oettingenschen 
Kanzeley  zu  Baldern  von  1450  bis  1473  (die  spätereu  Jahre 
scheinen  von  andern  Besitzern  hinzugefügt)  zusammengeschrie- 
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ben,  jene  wahrscheinlich  för  den  Grafen  selbst,  diese  ursprüng- 
lich wohl  nur  für  den  eignen  Gebrauch  des  Schreibers ,  der 
als  Kanzelist  eines  regierenden  Herrn  die  lateinische  Schule 
durchlaufen  hatte  und  nicht  unbewandert  in  den  zu  seiner  Zeit 
beliebtesten  Büchern,  aus  Neigung  zur  geselligen  Unterhaltung, 
an  einigen  Stücken  seiner  Sammlung  mehr  Antheil,  als  den 
eines  blossen  Abschreibers,  gehabt  zu  haben  scheint.  Es  lässt 
sich  dies  einestheils,  namentlich  in  dem  Loosbuch  unter  i,  aus 
der  Sucht  poetische,  historische  und  kosmographische  Kennt- 
niss  aller  Art  an  den  Mann  zu  bringen  und  aus  den,  besonders 
in  den  Reihen  der  Berge  und  der  Grafen  von  Oeningen  oder 
aus  der  Nähe  hergenommenen  Gegenständen,  anderntheils  aber 
auch  aus  Einschiebseln,  oder  verkehrt  beigeschriebenen  Namen 
schliessen,  wie  Blatt  95:  Ich  gewan  nie  lieb's  dann  Neladam 
(Madalen),  Blatt  148:  Neladam  ist  mein,  Edarnot  (Conrade, 
siehe  den  Namen  am  Ende  der  Schlussschrift  von  a.)  ist  dein 
und  auf  andern  Blättern:  Neladam,  einmal  mit  dem  Zusatz:  ym 
niderlandt  und  öfter  mit  1461  dabei,  ebenso  Blatt  151:  Arabrab 
(Barbara),  Blatt  127:  B.  B.  1459,  Blatt  112:  inier  dein.  B., 
was  verliebte  Beziehungen  und  dass  das  Buch  häufig  in  Ge- 
sellschaft von  Frauenzimmern  gebraucht  worden,  anzeigt. 

5.  Ein  Loosbuch  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin  (MSS. 
germ.  fol.  N.  563.)  aus  dem  XV.  Jahrhundert,  auf  Papier, 
ohne  Bilder,  in  16  Blatt,  hat  auf  jeder  Seite  28  Zeilen,  und 
zwar  auf  Seite  1  ebensoviel  Rubriken  der  verschiedenen  Fra- 
gen unbeziffert  unter  einander.  Die  erste  Zeile  heisst:  von 
reichtum.  Pitagora.  waz  sol  geschehen,  das  sol  antworten 
Daniel.  Dasselbe  wiederholt  sich  in  jeder  folgenden  Zeile,  nur 
dass  die  Fragrubrik  eine  andre  ist  und  am  Schluss  jedesmal, 
statt  David ,  ein  andrer  Name  in  alphabetischer  Folge  steht. 
Die  auf  dieser  und  den  3  folgenden  Seiten  gebrauchten  Namen 
(mit  Ausnahme  derer,  welche  auf  der  letzten  dieser  Seiten  am 
Schluss  der  Zeilen  stehen)  bilden  eine  Reihe  von  zweimal  28, 
oder  56  Namen,  deren  alphabetische  Folge  jedoch  auf  ver- 
schiedene Weise  abbricht  und  wieder  anfangt  und  die  ans  dem 
alten  Testament,  der  Profan-  und  Legendengeschichte  entlehnt 
und  mit  einigen  unnachweislichen.  wie  Giezi,  Misalech,  Kyeri, 
Kolofus ,  Lenappus ,  untermischt  sind. 

Seite  2  beginnt:  Aristoteles  Spricht  merck  wan  der  man  I 
Tag  alt  ist  so  frag  Macrobium.  Die  folgenden  Zeilen  wieder- 
holen dasselbe,  nur  dass  in  jeder  Zeile  unter  Aristoteles  und 
Macrobius  ein  andrer  Name  aus  derselben  Reihe  und  unter  der 
Zahl  des  Mondstags  die  folgende  von  I  bis  XXVIII  steht. 

Seite  3  ist  die  erste  Zeile:  Hye  ist  der  man  XXVIII  tag 

alt  vnd  loth  spricht  kum  wider  wan  der  man  I  tag  ist.  Yason, 
und  so  jede  folgende  nur  mit  Veränderung  der  Zahlen  der 
Mondstage  und  der  Namen  sowohl  unter  Lot  als  unter  Jason. 
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Seite  4  ist  Zeile  1:  Der  man  ist  XXVIII.  tag  alt  vnd  Po- 
licarpus  spricht  kum  der  sach  sol  dich  beschaiden  Almoye.  und 
in  den  folgenden  Zeilen  ändern  sich  wieder  nur  die  Zahl  und 
die  Namen.  Die  28  Namen  am  Schluss  der  Zeilen,  mit  Almage 
anfangend .  sind  jedoch  nicht  aus  der  ersten  Reihe  der  56, 
sondern  bilden  eine  zweite  Reihe  von  Namen ,  alle  bis  auf  4 
(Kakathene,  Naobula,  Kacotheinst.  Nadalina)  mit  dem  An- 
fangsbuchstaben A ,  aber  wohl  meist  erfundene  und  gewiss 
nicht  unabsichtlich  nach  dem  Arabischen  gemodelte.  Auch  Al- 
leluia  ist  darunter. 

Die  folgenden  Seiten  sind  von  I  bis  XXVIII  beziffert  und 
auf  jeder  Seite  stehen  28  Antworten  in  derselben  Folge ,  wie 
die  Fragrubriken  der  ersten  Seite  des  MS.,  nur  dass  Seite  I 
mit  der  zweiten,  Seite  II  mit  der  dritten  und  so  fort,  also 
Seite  XXVII  mit  der  letzten  und  Seite  XXVIII  mit  der  ersten 
Rubrik  beginnt.  Dass  jede  dieser  Seiten  mit  dem  Namen  des 
Antwortgehenden  nicht  überschrieben  und  die  Antworten  seit- 
wärts den  Fragrubriken  entsprechend  nicht  beziffert  sind ,  er- 
schwert das  Auffinden  der  rechten  Antwort. 

Das  zu  beobachtende  Verfahren  ist  ^  an  einem  Beispiel  ge- 
zeigt, folgendes.  Gesetzt,  ich  wollte  wissen,  wie  es  mit  einem 
Ausgewanderten  steht,  so  halte  ich  mich  an  die  Rubrik  aus- 
lendig  Zeile  18  der  ersten  Seite  des  MS.,  wo  mich  Pythago- 
ras  an  Avicenna  weist.  Dieser  verlangt  auf  der  zweiten  Seite 
zu  wissen,  wie  alt  heut  der  Mond  ist  und  wäre  er  z.  B.  2 
Tage  alt,  so  werde  ich  hier  an  Merkurius  gewiesen.  Auf  der 
dritten  Seite  lässt  mich  Merkurius  wiederkommen ,  wenn  der 
Mond  27  Tage  alt  ist,  und  Pilatus  fragen.  Ist  dieser  Tag  da, 
so  nennt  mir  auf  der  vierten  Seite  Pilatus  den  Almatha  als 
Antwortgeber.  Da  nun  dieser  der  zweite  in  seiner  Reihe  ist, 
so  schlage  ich  Seite  II  der  bezifferten  Blätter  auf  und  da  diese 
nach  dem  vorigen  mit  der  dritten  Rubrik  anfängt,  die  meinige 
aber  die  18.  in  ihrer  Ordnung  ist,  so  finde  ich  Zeile  16  die 
Antwort,  welche  lautet: 

Der  nu  sucht  dz  eilend  |  den  wil  got  nit  schier  wider  send. 

Eigentümlich  ist  in  diesem  Loosbuch,  welches  zu  den  ein- 
fachsten gehört,  dass  der  Tag  der  Frage  lediglich  die  Ant- 
wort bestimmt,  denn  die  Verwandelung  des  Sonnentags  in  den 
Mondstag  und  die  Verschickung  von  einem  Mondstag  auf  einen 
andern  ist  nur  des  astrologischen  Scheins  und  des  Zeitvertreibs 
wegen  da:  die  Prophetennamen  zeigen  aber  wieder,  wie  gern 
mau  dabei  jüdisch-arabische  Anklänge  suchte.  Von  einer  Be- 
stimmung der  Antworten  durch  die  Stunde  der  Frage,  wenn 
man  sich  dazu  nicht  lieber  der  Würfel  bedienen  wollte,  haben 
wir  schon  im  ersten  Abschnitt  bei  Fanti  S.  58  ein  Beispiel 
gesehen. 

6.  Von  einem  deutschen  Loosbuch  in  der  Ambraser  Samm- 
lung giebt  A.  Priuiisser  in  seiner  Beschreibung  derselben  Wien 
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1819.  8.  S.  270  unter  N.  27  Nachrieht.  Im  alten  Inventar 
wird  es  genannt:  Ain  Buech...  darynn  auf  Pargement  die 
Astronomia  beschriben ,  sampt  derselben  Aspekt  vnnd  fügurn 
so  man  auf  teutsch  neiit  Ain  lofs  Puech.  Es  besteht  aus  20 
Blatt  in  Kleinfolio  mit  Bildern  auf  den  beiden  ersten  Seiten, 
wo  oben  die  Himmelskugel  mit  Sonne,  Mond  und  den  Planeten, 
nnten  die  Astrologen  und  Propheten.  Dann  werden  (nach 
Primisser)  verschiedene  Regeln  und  Wahrsagungen  durch  alle 
12  Monate  durchgeführt  und  der  Einfluss  der  Gestirne  auf  den 
Menschen  erklärt.  Linter  den  am  Rande  angegebenen  Quellen 
kommt,  ausser  den  Büchern  des  alten  Bundes,  auch  P.  Co- 
mestors  Historia  scholastica  vor.    Der  Anfang  ist: 

Got  gib  dir  freude  kurtzlich 
spricht  kunnig  salomon  der  rieh 
diene  gode  mit  truwin 
iz  sal  dich  nyt  beruwin 

Dass  das  Buch  der  Hauptsache  nach  ein  Loosbuch  sei,  ist 
nicht  zu  bezweifeln ,  denn  die  innere  Seite  des  Deckels  zeigt 
•Spuren  einer  Drehscheibe  nnd  die  Verse  sind,  nach  den  an- 
geführten Beispielen,  Antworten  auf  vorgelegte  Fragen,  wie: 

Gar  wol  so  stat  die  kornsait 

Kerent  die  schurin  (Scheuern),  daz  ist  myn  rat. 

Die  Wucherern  sollint  sich  erhenkin 

Von  vilde  (Fülle)  der  Fruchte  vnd  auch  erdrenkin 

oder: 

Mastu  (magst  Du)  dich  maus  nyt  inthalden 

so  nym  yn  vnd  laz  iz  got  walden. 

nym  zu  der  e  den  riehen 

vnd  zu  einem  bulin  den  souberlichen. 

Das  MS.  soll  aus  der  zweiten  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts 
sein,  die  Sprache  verräth  jedoch  ein  jüngeres  Alter. 

Geh.  Oberfinanzrath  Solzmann  in  Berlin. 


Allerlei  in  Bezug  auf  Leipzigs  ältere  Typographie. 

(Beschluss.) 

III)  De  la  Serna  Santander  hat  Tom.  1.  p.  448.  zwei  Drucke: 
Epistolae  Enee  Sylvii  de  amoris  remedio  (Hain  Nr.  183.)  und: 
Historia  Septem  Sapientium  (Hain  8723),  welche,  weil  die- 
selben die  Unterschrift  Albiae  haben,  einem  genuesischen  Städt- 
chen in  Savoyen  zugeschrieben  werden.  Dies  wären  überhaupt 
die  beiden  einzigen  bekannten  Drucke  jener  Stadt.  Sollten 
dieselben  nicht  eher  Wittenberger  Drucke  sein  ?  Bekanntlich 
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ward  durch  den  ehemaligen  Zögling  der  Erfurter  Universität, 
Wolfgang  Stöcke!  Monaceus ,  welcher  1524  zu  Dresden  zu 
drucken  begann ,  die  Buchdruckerei  nach  Wittenberg  (1502) 
verpflanzt ,  wahrscheinlich  auf  Empfehlung  des  Heinrich  Mar- 
schall von  ßiberstein  (Mascalcus  Thurius),  welcher  selbst  mit 
seiner  Privatdruckerei,  die  er  schon  in  Erfurt  gehabt,  nach 
Wittenberg  zog  und  dort  die  römischen  Typen  einführte. 
Von  diesem  könnten  sehr  leicht  diese  beiden  wahrscheinlich 
kurz  vor  1500  gedruckten  Stücke  herrühren.  Seiue  Druckerei 
hatte  elegante  römische  Typen ,  deren  Stockei ,  Grunenberg 
und  selbst  Lotter  erst  entbehrte.  Die  Benennung  Albia  für 
Wittenberg  scheint  nicht  ungewöhnlicher  als  Taoiranum  für 
Bremen. 

IV)  Wäre  die  Handrubrik  ,,Erfordie  an  1455"  richtig, 
welche  sich  in  dem  Exemplare  der  Sermones  notabiles  et  for- 
males Jacobi  de  Clusa  (Hain  9330)  befindet,  welches  der  ver- 
storbene Mag.  Mehnert  in  Leipzig  besass  (Bibliotheca  Mehner- 
tiana  P.  I.  p.  4.  Nr.  68),  so  würde  Erfurt  zu  den  eigentlichen 
Wiegen  der  Buchdruckerkunst  gehören  $  jene  Rubrik  ist  aber 
zweifelhaft  und  deshalb  gänzlich  von  derselben  abzusehen.  Nun 
wird  immer  als  das  erste  zu  Erfurt  gedruckte  Buch  J.  Lutrei 
quaestiones  in  libb.  Aristotelis  de  anima  26.  Aug.  1482  ange- 
sehen, welches  Paulus  Wider  von  Hornbach  in  die  Welt  schickte. 
Ohne  etwa  die  Vermuthung  aufzustellen,  dass  Wolfgang  Stockei, 
welcher  1495  von  Erfurt  nach  Leipzig  ging,  um  die  Buch- 
druckerkunst auszuüben,  etwa  gleichzeitig  oder  früher  in  Erfurt 
gedruckt  habe,  bin  ich  im  Stande,  eine  mehrere  Jahre  ältere 
Buchdruckerei  Erfurts  nachzuweisen  und  ein  Druckstück  der- 
selben aufzuführen.  Ueber  den  Paulus  Wider  von  Hornbach 
hinaus  war  nichts  von  einer  Druckerei  bekannt,  nur  Placidus 
Muth  erzählt  in  seiner  Schrift:  „Ueber  den  Einfluss  des  vor- 
maligen Peterklosters  Benedictiner-Ordens  zu  Erfurt,  auf  reli- 
giös-moralische und  wissenschaftliche  Kultur  etc."  S.  18.  ff. 
Folgendes:  desto  weiter  brachten  es  aber  die  fleissigen 
Mitglieder  dieses  Hauses  gegen  das  Ende  des  13.  und  14. 
Jahrhunderts  in  den  mechanischen  Künsten,  vorzüglich  in  der 
Schreib-  und  Zeichenkunst  bei  ihren  Manuscripteu ,  in  den 
Gold-  und  Silbertinkturen  und  in  der  Glasmalerei  im  15.  Jahr- 
hundert. Die  Klosterchronik  und  andere  machen  sehr  viel 
Rühmeus  von  der  ausgezeichneten  Geschicklichkeit  der  Peter- 
mönche in  diesem  Fache,  und  von  den  reichen  und  kostbaren 
Schätzen  dieser  Art  in  ihrer  damaligen  Bibliothek:  leider,  dass 
der  Bauernkrieg  und  die  nachherige  Plünderung  der  Schweden 
im  Jahre  1633,  wo  die  Glieder  dieses  Klosters  das  Schicksal 
der  Auswanderung  mit  allen  übrigen  Klöstern  gemein  hatten, 
von  allen  diesen  Nichts  ZDrückgelassen  haben.  Von  mehrern 
reisenden  Gelehrten  habe  ich  indessen  wiederholte  Versiche- 
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rungen  erhalten,  dass  in  der  königlichen  Bibliothek  zu  Upsal 
wirklich  dergleichen  Manuscripte,  vorzuglich  einige  lateinische 
Bibeln  mit  ganz  goldenen  Lettern  und  schönen  Zeichnungen 
enthalten  sein,  die  die  Inschrift  (Monasterii  8t.  Petri  in  Erfurt) 
bis   itzt  noch  zeigten.    Die  gegenwärtige  Klosterbibliothek, 
welche  erst  seit  dem  vorigen  Jahrhundert  nach  und  nach  wie- 
dergesammelt wurde,  besitzt  nur  noch  einzelne  und  unbedeu- 
tende Reste  und  Bruchstücke  der  Vorzeit,  aus  welchen  ich  bei 
meinem  vormaligen  Lieblingsstudium  dennoch  den  in  diesem 
Kloster  stets  erhaltenen  Stufengang  von  Manuscripten  zu  den 
ersten  Holzschnitten  in  stehenden  Tafeln  und  Buchstaben,  und 
so  fort  bis  zur  Ausbildung  der  Buchdruckerkunst  mit  voller 
Ueberzeugung  und  mit  theiluehmendem  Vergnügen  kennen  ge- 
lernt habe.    Dieses  Kloster  hatte  noch  im  15.  Jahrhunderl, 
ausser  dem  obenerwähnten  Schatze  von  Handschriften,  anch 
seine  eigene  vollständige  Buchdruckerpresse,  wovon  ich  erst 
vor  einigen  Jahren  durch  die  Freundschaft  eines  bekannten 
französischen  Alterthümer-Forschers  und  Kenners  ein  seltenes 
Exemplar  zum  dankbaren  Andenken  erhielt.  Die  Finalsignatur 
desselben  ist  folgende :  Consummatum  est  praesens  opus  icönary 
de  tpe  duodeel  ac  trifl  lectionum  necnö  de  säetis  p.  circuluin 
ani  impssfi  in  monasterio  montis  saneti  petri  erffordesis  sub 
annn  diii  M.  cccc.lxxix.  In  vigiiia  nativitatis  d'ni  nostri  Jhesu 
Xpi."    Derselbe  Muth  erzählt  nun  später .  dass  Günther  von 
Nordhausen  aus  einer  alten  Patrizierfamilie  Erfurts  1459  zum 
Abt  gewählt  worden  sei  und  das  Amt  42  Jahre  hindurch  ge- 
führt, bis  er  dasselbe  den  18.  Febr.  1501  niedergelegt,  selbst 
aber  am  9.  Jan.  1503  das  Zeitliche  gesegnet  habe.  Dieser 
Abt  strebte  mit  allem  Eifer  und  Fleiss,  das  Kloster  in  guter 
Zucht  zu  halten ,  und  ward  1492  zum  Praeses  und  Visitator 
generalis   der   Bursfelder  Congregation   gewählt.    Von  den 
Aebten  verschiedener  Klöster  unterstützt,  gelang  es  ihm  an 
die  Stelle  der  immer  schlechter  werdenden  Handschriften  eine 
eigene  Druckerei  für  die  Klöster  der  Bursfelder  Congregation 
in  seinem  eigenen  Kloster  anzulegen,  worin  im  Jahre  1479 
mit  dem  oben  angezeigten  Lectionarium  der  Anfang  gemacht 
wurde  (Muth.  a.  a.  0.  TS.  48). 

Hier  haben  wir  also  eine  bisher  unbeachtete  Officin ,  die 
des  Petersklosters  zu  Erfurt.  Ob  ausser  dem  Lectionarium 
noch  andere  Druckstücke  aus  dieser  Druckerei  hervorgegangen, 
ist  mir  unbekannt,  vielleicht  dürften  aber  die  später  aufzufüh- 
renden Schriftchen  hier  entstanden  sein.  Doch  jetzt  nun  zum 
Lectionarium  selbst,  von  welchem  die  öffentliche  Bibliothek  zu 
Oldenburg  ein  Exemplar  besitzt. 

F.  1,  a.  (roth  gedr.  Col.  1.)  Incipit  commune  sancto2j.  Dej| 
apPls  IcTo  praa  Omelia  bti  gre  ||  gory  pape  %  super  euagelio 
hoc  ||  eft  preeeptum  meum.  ||  (Schwarz  gedruckt)  (  )  um 
cuneta  facra  eloija  ||  dnius  plena  funt  prece  -  ||  ptis.  <jd  e"  q5 
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de  dilectto  ||  ne  qfi  de  fingulari  madato  dns  ||  dicit.  hoc  e" 
pceptG  meu  vt  dihga  ||  tis  etc.  Folio  103,  b.  Col.  2.  Z.  29. 
Confummatu  eft  prefens  opus  ||  Icönary  de  tpe  duodecl  ac  tritt 
le  ||  ctionü  necnö  de  fäctis  p  circulü  ||  äni  inipffu  in  monafterio 
mim  ||  tisffancti-petri  erffordefis  fub  an  -  j|  no  dni.  M.cccc.  Ixxix. 
In  vigilia  ||  natiutatis  dni  noftri  chefu  xpi.  ||  F.  104  leer.  104 
Blatt  ohne  Blattzahl,  Signaturen  und  Custoden  in  zwei  Co- 
lumnen  und  36  Zeilen  roth  und  schwarz  gedruckt  mit  der  mitt- 
leren Missaltype  (2  Linien  Höhe).  Das  sehr  starke  Papier 
zeigt  eine  achtblätterige  Rose  als  Wassermarke.  Das  Bnch 
selbst  ist  in  Grossfolio  gedruckt  und  fehlt  meist  das  Punctum 
über  dem  i.  Vorliegendes  Exemplar  scheint  nur  ein  Theil 
eines  grösseren  Werkes  zu  sein,  vielleicht  der  dritte  eines 
Missales. 

Andere  Drucke,  welche  der  Petersklosterdruckerei  vielleicht 
angehören,  dürften  wohl  folgende  sein: 

1)  De  Antichristi  revelatione  quaestio  1486  s.  I.  et  a.  Hain 
1154. 

2)  Joh.  Schramm  quaestio  fabulosa  1494.  s.  I.  et  a.  Hain 
14527. 

V)  Der  Leipziger  Professor  Friedr.  Heinr.  Mylius  schrieb 
1778  eine  Abhaudlung  de  dissertatiouibus  juridicis  in  Academia 
Lipsiensi  hodie  vsitatis,  ab  iis,  quae  senilis  superioribus  ibi- 
dem habitae  sunt,  quodammodo  diuersis,  und  setzt  darin  den 
Anfang  der  Leipziger  Typographie  in  das  Jahr  1470,  erwähnt 
juristische  Dissertationen  aus  selbiger  Zeit,  welche  sich  in  der 
Sammlung  der  Leipziger  Juristenracultät  befinden.  Der  Ver- 
fasser bezieht  sich  bei  obiger  präsumtiver  Annahme  auf  ein 
Programm  der  philosophischen  Facultät  vom  Jahre  1740,  was 
aber  damit  gar  nicht  übereinstimmt,  den  in  diesem,  vom  der- 
zeitigen Decan  Fr.  Menz  verfassten  Programme  wird  Andreas 
Friesner,  welcher  1479  von  Nürnberg,  wo  er  eine  Druckerei 
gehabt,  nach  Leipzig  berufen  wurde,  als  derjenige  präsumirt, 
welcher  die  Druckerei  einführte,  da  es  erwiesen  ist,  dass  er 
seine  Presse  und  alle  übrigen  Apparate  ad  imprimendum  libros 
mitbrachte.  Menz  gesteht  nun ,  dass  kein  Druckstück  aufzu- 
weisen ist,  worauf  Friesners  Name  oder  der  seiner  Typogra- 
phie als  einer  in  Leipzig  bestehenden  genannt  ist,  bezieht 
sich  aber  auf  dessen  Testament,  in  welchem  er  über  seine 
Bibliothek  und  seinen  Bücher-  Vorrath ,  unter  dem  sich  von 
mehreren  Artikeln  vielfache  Exemplare  befanden  und  darunter 
viele  ganz  undatirte,  verfügte,  aucn  daraus  verschiedene  Legate 
gemacht  habe,  und  folgert  nun  daraus,  dass  diese  —  ohne 
Namen ,  Jahr  und  Ort  gedruckten  Stücke  in  Leipzig  unter 
seiner  Leitung  und  mit  seiner  Presse  und  seinem  Schriftzeug 
gedruckt  worden  wären. 

Abgesehen  davon,  war  es  nothwendig,  die  erwähnte  Dis- 
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sertationeusammlung  einzusehen,  was  denn  auch  gelang.  Vor 
mir  lag  da  ein  ziemlich  starker  Band,  dessen  Rücktitel  lautete: 
Dissertation,  jurid.  Lipsienses  de  anno  1409  usque  1599,  als 
der  erste  Band  dieser  Sammlung,  was  das  Vorsatzblatt  be- 
sagte: Differiationum  juridicarum  Volumen  I,  de  aüo  MCCCCIX 
usque  ad  annum  MDaCIX.  Auf  dem  zweiten  Blatte  folgt  ein 
Promemoria  des  Professor  Mylius,  worin  er  über  den  erhal- 
tenen Auftrag,  diese  Sammlung  zu  vervollständigen,  spricht, 
und  namentlich  die  Seltenheit  der  ersten  Stücke  erwähnt.  Nach 
diesem  Promemoria  folgt  ein  Verzeichniss  der  Namen  von  den, 
vom  Jahre  1409  bis  1599  als  Doctores  promovirten  (57  an 
der  Zahl).  Was  die  äussere  Einrichtung  jener  Dissertationen 
anbelangt,  so  ist  selbige  von  Mylius  genau  in  dem  Programme 
geschildert,  nur  dürfte  noch  zu  erwähnen  sein,  dass  ein  gros- 
ser Theil  (lerselben  nur  den  Tag  der  vorhabenden  Disputation, 
nicht  aber  das  Jahr  anzeigt,  noch  weniger  einen  Drucker  na- 
mentlich aufführt. 

Das  Erstemal,  dass  ein  vollständiges  Datum  angegeben  ist, 
ist  auf  der  siebenten  Abhandlung ,  nämlich  den  19.  October 
1542$  folglich  sind  die  sechs  vorhergehenden  älter  —  aber  — 
wie  mir  scheint,  ist  keine  derselben  vor  dem  Jahre  1500 
gedruckt,  ja  vielleicht  erst  nach  dem  Jahre  1502  erschienen, 
da  schon  bei  der  zweiten  der  runde  römische  Character,  wel- 
chen angeblich  Melch.  Lotter  im  Jahre  1512  in  Leipzig  zuerst 
in  seinen  Horatii  epistolis  gebraucht  haben  soll,  angewendet 
und  nur  die  erste  ganz  im  gothischen  Character  gedruckt  ist. 

Aus  diesem  Grunde  will  ich  hier  auch  nur  die  Erste,  welche 
vielleicht  vor  1500  gedruckt  ist,  näher  beschreiben. 

Ein  halber  Bogen,  blos  auf  einer  Seite  bedruckt,  mit  dem 
üchsenkopf,  auf  welchem  sich  ein  Stab  erhebt,  um  den  sich 
eine  Schlange  windet,  als  Panierzeichen.    Die  oberste  Zeile 
ist  eine  Missaltype ,  deren  Höhe  3  Linien  ('/4  Zoll)  beträgt. 
Erste  Zeile:   Ex.  c.  Vt  litigantes -  et  ibi  notatis  de  offi.  ordi. 

H  yj.  II 

Zweite  Zeile  (mit  derselben  Type) :  Conclusio  prima  || 

Dritte  Zeile:  Iudex  ad  hoc  intendere  et  laborare  debet,  vt 

partes  a  laboribus  et  expensis  || 
Vierte  Zeile:  releventur  (Char.  goth.  minuscul.) 
Fünfte  Zeile:  Conclusio  secunda  ;| 

So  wechseln  nun  die  Conclusiones  und  die  Theses  in  den 
beiden  Typen  mit  einander  ab ,  bis  auf 
Siebenzehnte  Zeile:  Conclusio  sexta.  || 

welche  auf  der  zwanzigsten  Zeile  mit  den  Worten  ohne  jegliche 
Unterschrift  und  Datum  schliesst:  ,,in  quo  loco  velit  audire 
vel  coulittere.  || 

VI)  Albr.  Kirchhof!'  führt  in  seinen  Beiträgen  zur  Geschichte 
des  deutschen  Buchhandels  S.  141  nur  als  Buchhändler  an: 
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Georg  Kelloer  1511,  Blasius  Salmon  um  1520,  Johann  Her- 
gott 1524,  Sebastian  Reusch  1550,  Finckelthau  1550.  Zu- 
fällig habe  ich  mir  einige  Notaten  gemacht,  aus  denen  dieses 
Yerzeichniss  in  Bezug  auf  ältere  Buchhändler  vermehrt  werden 
kann.  So  vergl.  man,  was  ich  oben  unter  Nr.  II  über  Lotter 
beigebracht  habe. 

Auf  der  hiesigen  öffentlichen  Bibliothek  findet  sich  an  Celtes 
ars  versificandi ,  offenbar  einem  Leipziger  und  zwar  Kache- 
loun'schem  Drucke ,  ein  Leipziger  Lectionsverzeichniss  ange- 
bunden, das  ich  hier  seiner  Eigenthümlichkeit  wegen  überhaupt, 
sodann  aber  wegen  des  Buchhändlers  Conrad  Gallicus  (Ka- 
cheloun)  mittheile.  Auf  einem  einseitig  bedruckten  Quartblatte 
steht  nun  Folgendes: 

Ad  auditores  Epigramma. 

• 

Carmina  quifquis  amas  hederis  et  apolline  digna 

Palladio  versus  qui  ceciniffe  velis 
Et  calamo  mufam  modulari  ex  arte  canoro 

Atq5  elegos  paruos  si  bene  fcire  cupis 
Non  tacile  hoc  poteris  nisi  vera  imitaberis  arte 

Et  videas  vates  qua  ratione  legas 
Vera  sit  ars.  nec  eni  fatis  est  fore  carmina  pulchra 

Si  credas  Flacco:  dulcia  sunto  mage. 
Claraq3  in  hac  Semper  prepone  tibi  et  meliora 

Qm  potes:  vt  valeas  hunc  superare  modum. 

Nactus  cömoditate  si  fuerit  Joannes  Cubitensis  ar  ||  tium  libe- 
raliu  maxister  traditurus  est  arte  carminum  [|  pulcherrima  et 
perutilem  mprimifq3  neceffariä  non  fo  jj  lum  ad  versuu  structurä 
sed  cü  ad  cognicö5  accentuü  [j  tu  etiä  ad  vniverfä  prope  litte- 
raturä.  || 

Locum  diem  et  horam  intimabit.  j| 

ldem  Staty  Thebaida  et  epistolas  Ouidy  que  ope-  ||  ra  su- 
perioribus  diebus  lectu2|.  se  indixerat  I  aliud  sibi  ||  accömodatius 
tepus  dißerre  statuit.  || 

Ide  multo2j.  efflagitatiüe  cüpulsus  primä  partS  doc-  ||  tri- 
nalis  alexädri  diligeter  explanabit.  et  ideo  libetius  )|  id  faciet 
qd'  ea  que  apud  alios  grämaticos  qm  diffusi  ||  ssime  sut  dis- 
persa Alexäder  sua  etate  scietia  prest&tissi  j|  mus  breuiter  I 
media  protulit  g  ita  I  ordine  collegit  vt  j|  grämatice  facultati 
curä  impedere  voletibus  nulla  re  !]  llquatur  difhcultas.  Cras 
hora  vndecTa  Tcipiet  legetq5  !|  lectiö3  Tgenuis  adolefcetibus  digua" 
£  domts  baccala  -  ||  riandis  nö  inutilem.  quos  oraes  ad  hec  ale- 
xandri  pre  ||  cepta  capeffenda  exhortantur.  ||  In  stuba  cömuni- 
tatis  pedagogg.  Loco  ||  tarne  £  hora  si  videbitur  mutandis.|| 
Partes  qnas  alexäder  fcriptas  posteris  süma  cu  laud'  ||  reliquit 
vSdütnr  I  officla  Cöradi  gallici  stipe  exigua.  || 
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Hec  rogo  docta  tuo  ne  temnas  dogmata  fastu 
Sed  lege  grammaticus  si  cupis  esse  bouus. 

Im  Jahre  1516  und  1518  ertheilte  der  Rath  zu  Leipzig  den 
Buchdruckern  und  Buchhändlern  (deren  jedoch  in  dem  Privi- 
legium von  1516  nicht  namentlich  gedacht  wird)  Privilegien, 
welche  bei  (Leich)  de  origine  et  incrementis  typogr.  Lips.  S. 
36  und  42  abgedruckt  sind.  Man  hat  in  Leipzig  wohl  ganz 
wie  anderwärts  die  neuen  Druckschriften  von  den  Verfassern 
und  Herausgebern  selbst  verkaufen  lassen,  die  sich  dann  auch 
damit  abgaben,  neue  an  andern  Orten  gedruckte  Schriften  zu 
verkaufen. 

In  der  Centnria  Wympinae  oder  Maderi  (meine  Ausgabe 
S.  50)  wird  eines  Magister  Sigmund  Altmann  von  Sundmule 
(Panzer  hat  Schmidtmule)  Nationis  Bavaricae  Erwähnung  ge- 
than,  der  des  Joh.  Widmann  Buch  de  numerorum  dodrina  von 
1480  (richtiger  1489),  wo  es  lateinisch  erschien,  zuerst  in's 
Deutsche  übersetzt  (und  wohl  auch  verkauft)  hat.  Vergl.  die 
Vorrede  von  Joh.  Widmann  Rechnung  auf  alle  Kaufmannschaft. 
Leipzig,  Kacheloun  1489.  Dieser  Altiuann  w  irkte  1489—1498. 

Nachweislich  haben  einige  der  frühern  Leipziger  Buch- 
drucker eine  Art  Buchladen  gehalten ,  z.  B.  Wolfgang  Stockei 
in  der  Grimmschen  Gassen  bey  den  Paulern .  Melchior  Lotter 
in  regione  foeni?  Valentin  Papa  (Papst)  in  der  Ritterstrassen, 
ebenuas.  Valentin  Schumann.  Eine  ganz  bestimmte  Angabe 
ist  die  des  Blas.  Salomon,  welche  auch  bei  Kirchhof?  erwähnt 
wird. 

Nebenbei  stehe  hier  die  auffällige  Meinung  der  Leipziger 
Chronisten  Heydenreich  und  Vogel ,  welche  die  Buchdruckerei 
erst  1513  in  Leipzig  eingeführt  glaubeu.  Wahrscheinlich  ist 
das  nur  so  zu  verstehen,  dass  im  genannten  Jahre  die  Artikel 
der  Buchdrucker  vom  Rathe  confirmirt  worden  sind. 

In  Bezug  auf  das  bei  Leich  S.  42  f.  abgedruckte  Privile- 
gium erlaube  ich  mir  die  Lesarten  aus  dem  üriginalexemplare 
herzusetzen ,  welche ,  wenngleich  nicht  bedeutend ,  doch  der 
Richtigkeit  und  Genauigkeit  wegen  nfithig  sein  dürften.  Z.  1. 
Lipsenses  statt  Lipsienses.  Z.  6.  impedat  statt  impedit.  Seite 
43.  Z.  7.  minime  frugifera  forsan  statt  minus  frugifera  forte. 
Z.  10.  simulac  statt  ac  simul.  Z.  15.  decretum  statt  secretum. 

VII)  Rost  in  einem  Programme  der  Leipziger  Thomas- 
schule 1817  „Was  hat  die  Leipziger  Thomas-Schule  für  die 
Reformation  frethan",  sagt  S.  19.  Anmerk.  41:  ,,der  Erste  ihm 
bekannte  Leipziger  Drucker  war  Arnold  Coloniensis,  welcher 
1443  hier  lebte,"  und  spricht  dabei  den  Wunsch  aus,  dass 
Herr  Dr.  Eberhardt  seine  Collectaneen  zur  Leipziger  Buch- 
drucker-Geschichte durch  den  Druck  bekannt  machen  möchte. 
Ich  besitze  eine  genaue  Abschrift  dieser  Collectaneen,  die  gar 
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nichts  Besonderes  darbieten.  Ueber  jenes  Datum  heisst  es 
nnn:  „Arnold,  Arnoldus,  Coloniensis,  auch  de  Colonia,  Exer- 
citium  puerorum  ^ramaticale  per  dietas  distributum  Liptzk  {443. 
4."  Was  ist  denn  das?  Nichts,  denn  das  Buch  ist  Hain 
8769,  an  dessen  Ende  Liptzk  p.  Arnold  Coloniensem  Anno 
graece  quadringentesimo  nonagesimo  tercio,  also  1493  steht. 

VIII)  Aus  Denis  Suppl.  typ.  Mait.  II.  p.  542  ist  in  Pan- 
zer 1 ,  506  und  Hain  5459"  folgender  Titel  übergegangen : 
Octavü  Cleophili  Fanensis  Libellus  de  claris  viris  universitatis 
Lipsiensis.  öigillum  s.  1.  et  a  (Lipsiae  ut  videtur)  4.  Bei 
Denis  steht  nun  noch  dabei  Caes.  Dieses  Buch  nun  ist  auf 
vielen  Bibliotheken  unter  diesem  Titel  vergeblich  gesucht  wor- 
den ,  merkwürdiger  Weise  ist  jedoch  gerade  da  keine  Nach- 
frage gehalten  worden,  wo  das  Schriftchen  nach  der  Bezeich- 
nung des  sorgsamen  Denis  zu  suchen  war,  in  der  kaiserlichen 
Bibliothek  zu  Wien,  welchen  Aufbewahrungsort  durch  Caes. 
Denis  deutlich  genug-  bezeichnet  und  wo  er  es  selbst  gesehen 
hatte.  Wenn  der  Titel  des  Buches  wirklich  dessen  Inhalt  be- 
zeichnete, wäre  dasselbe  wahrscheinlich  für  Leipzigs  Gelehr- 
tengeschichte wichtig  und  Hesse  der  Vermuthung  Raum  gewin- 
nen, dass  1)  das  Stücklein  wohl  in  Leipzig  gedruckt  und  2) 
der  Verfasser  selbst  daselbst  gelebt  haben  dürfte.  Das  erstere 
müssten  die  Typen  und  das  Sigillum ,  d.  h.  das  Wappen  der 
Stadt  oder  des  Druckers  erweisen,  das  zweite  wäre  daraus 
zu  schliessen,  dass  mehrere  italienische  Gelehrte  im  15.  Jahr- 
hundert in  Leipzig  zeitweise  lebten,  lehrten,  schrieben,  so 
Priamus  Lilibetus,  Petrus  Colicus,  Marcus  Italicus,  Lupinus 
Vigilantius,  Baptista  Guarinus,  Conrad.  Celtes ,  Jac.  Publicius 
(über  diesen  speciell  vergl.  P.  J.  Bruns  Beyträge  zur  kritischen 
Bearbeitung  unbenutzter  alter  Handschriften,  Drucke  und  Ur- 
kunden S.  314,  wo  eine  Handschrift  aufgeführt  wird,  in  wel- 
cher es  heisst:  „Jacobi  publicii  poete  laureati  ars  epistolandi 
(juammetipse  in  alma  vniversitate  lipzensianno  l£6A  (1467) 
in  publicum  dedit,  finit  feliciter")  5  könnte  nun  nicht  auch  Fran- 
ciscus  Octavius  mit  dem  Beinamen  Cleophilus  aus  Fano  eine 
Zeitlang  in  der  damals  besuchten  Universitätsstadt  sich  aufge- 
halten haben? 

Sehen  wir  uns  nun  erst  nach  dem  Verfasser  um,  von  wel- 
chem überhaupt  wenig  bekannt  ist.  Aus  Jöcher  unter  Octavius 
ersehen  wir,  dass  er  1490  im  43.  Jahre  an  Gift  starb  und 
aus  Fano  im  Florentinischen  gebürtig  war.  Da  Lilii  Gregorii 
Gyraldi  dialogi  duo  de  poetis  nostrorum  temporum.  Florent. 
1551.  8.  nicht  gar  häufig  sind,  so  wird  verzeihlich  sein,  das, 
was  S.  24  über  ihn  zu  finden,  hierher  zu  setzen:  „Fuit  et 
Franciscus  Octavius,  qui  se  Cleuphilum  nominari  maluit,  Pha- 
nensis;  suavis  amator  ,  nec  illepidus,  versatus  hic  est  Ferra- 
riae,  ut  ex  Baptista  Guariuo ,  et  Leoniceno  puer  audivi,  tum 
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Romae  et  alibi,  nt  ejus  scripta  indicant,  extant  ad  hunc  diem, 
(]uas  legerim,  amatoriae  ejus  qnaedam  Epistolae,  et  versns 
varii  ad  Juliam  Puellam,  quos  legisse  cum  suppefit  otium.  non 
vos,  puto,  pigebit}  reliquit  idem  tres  de  locello  Phanensi. 
eiusque  adepta  Vobis  libertate,  versu  hcroico  non  infelices  li- 
bellos ,  ad  haec  et  quam  Anthropotheomachiam  nuncupavit, 
eodem  versu,  Epigrammata,  aliaque  perplura  poemata." 

Bei  Hain  5452  —  59  werden  verschiedene  Schriften  aufge- 
führt, unter  welchen  Nr.  5452—54  libellus  de  coetu  poetarom 
die  wichtigste  ist.  Diese  Schrift,  mehrfach  gedruckt,  z.  ß. 
s.  I.  (Lips.  Mart.  Herbipol.)  1501.  4.  Basil.  Froben  1518,  4., 
zuletzt  in  Carminibus  illustr.  poetar.  Italor.  Florent.  Tom.  VIL 
p.  1  — 19  befindet  sich  auch  handschriftlich  in  Florenz,  vergl. 
Bandini  cod.  lat.  mss.  bibl.  Laur.  Vol.  II.  p.  193.  (Cod.  LIV. 
HI.  p.  34,  b.  sq.  cum  hoc  eodem  codice  compactus  est  Fran- 
cisci  Octavii  de  coetu  poetarum  libellus  ad  ma^nificum  civem 
Florentiae  decus  Petrum  Medicem ,  praevio  epigrammate  ad 
eundem  Petrum")  und  führt  auch  den  Titel:  poetarum  famo- 
siorum  pluriumque  celebratissimorum  virorum  catalogus. 

Auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  finden  sich  poet. 
lat.  rec.  Nr.  128.  und  Nr.  129.  zwei  Ausgaben. 

Nr.  128.  F.  1.  Titel:  Cleoph.  Phane  ||  sis  poete  venustissimi 
de  ce  ||  tu  poetarfi  Libellus:  A  Magistro  Arnoldo  Wö  ||  stefeldes 
mendis  tersus.  [|  Darunter :  Ad  lectorem  Hexasticon.  F.  22 b. 
endet  das  Büchlein  mit:  Versibus  alternis  tale  peregit  opus. 1 1 
Finis  Cleophili.  F.  23 a.  ßaptiste  Mantuani  carmelite  theologi 
de  natura  amoris  ad  iuvenes  Carmen  juvenile,  welches  F.  23 l>. 
mit:  Disce  pati  flammas  et  sapienter  amau  endet,  darunter 
das  Landsbergische  Signet.  F.  124  ist  leer.  Dieses  Exemplar 
ist,  wie  aus  den  beigeschriebenen  Noten  des  Jahres  1505  her- 
vorgeht, Arnold  Woestefelds  Handexemplar,  und  fällt  mit 
Hain  5452  zusammen. 

Nr.  129.  F.  1.  Titel:  Poetarum  famosio^  plu-||riumq3 
celebratissimorum  ||  virorum  Octauij  Cleophili  Fanensis  Cata- 
lo-  ||  gus  admodum  elegans  et  lectu  jucundu?  pervigi  ||  Ii  cura 
Magistri  Gregorij  Dottanij1)  Meningensis  !|  elimatus.  j]  Andreas 
Boner  ad  Lectorem,  darunter  vier  Distichen.  F.  22 b.  endet 
das  Schriftchen:  Versibus  alternis  u.  s.  w. .  darunter  Finis. | 
F.  23*.  IVfusarum  alumno  Poeti  ||  cesq5  studiosissimo  GregoM 
gorio  (sie)  Jodoculo  Dresdensi  Andreas  Boner  Si  D.  ||  F.  23^. 
Ex  Liptzk  Kalendis  Maj  ||  Anni  1501 ,  darunter  Landsbergs 
Signet  wie  bei  der  vorhergehenden  Ausgabe.    F.  24  leer. 

Trotz  der  verschiedenen  Titel  ist  es  dasselbe  Buch,  nnr 
in  verschiedenem  Drucke. 

Durch  die  Gnade  S.  K.  K.  Hoheit  des  Erzherzogs  Stephan 


1)  lieber  diesen  Dottanius  Yergl.  meine  Ausgabe  der  Cenluria  Wym- 
pinae  S.  59. 
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ist  mir  eine  durch  den  bekannten  Bibliothekcustos  Dr.  Miklosich 
collationirte  Abschrift  des  bei  Denis  erwähnten  Schriftchens: 
libellus  de  elaris  viris  universitatis  Lipsiensis  zu  Theil  gewor- 
den, durch  welche  denn  jenes  Forschens  und  Nachsuchens 
Endschaft  erreicht  und  das  Schriftchen  selbst  genauer  bestimmt 
wird.  Freilich  fällt  durch  das  Resultat  ein  Titel  bei  Main  als 
irrig  weg  und  die  Selbstständigkeit  jenes  Buches  wird  mit 
einer  andern  verschiedenen  Ausgabe  eines  bekannten  Exem- 
plars vertauscht. 

Die  Abschrift  besteht  aus  22  Blättern  und  lautet  F.  1.  der 
Titel:  Poetarum  famosiorum  Uctavij  ||  Cleophyli  fanensis  tata- 
logiis ,  plu  -  ||  riumque  celebratissimorum  virorum :  ||  in  univer- 
sitate  lipcensi  famosa  ma-  ||  gistri  Georgii  Meyningensis  pe- 
rui-||gili  cura  elimatus.  F.  21 b.  Versibus  alternis  etc.,  endet 
das  Schriftchen  darunter  Landsbergs  Signet.  4. 

Aus  diesem  Titel  geht  hervor,  dass  dem  sorgsamen  Denis 
etwas  Menschliches  passirt  ist,  iudem  er  die  Worte  in  uni- 
versitate  lipcensi,  welche  sich  auf  Gregorius  Meyningensis 
(Gregor.  Dottanius  Meningens.)  beziehen,  auf  celebratissim. 
virorum  bezog  und  nun  irrig1  den  abgekürzten  Titel:  libellus 
de  claris  viris  universitatis  Lips.  daraus  machte.  Der  Inhalt 
stimmt  ganz  mit  den  von  mir  verglichenen  Nr.  128.  129,  so 
dass  über  die  Identität  dieser  drei  Stücke  fernerhin  kein  Zwei- 
fel mehr  obwalten  kann,  und  jedes  Suchen  nach  Hain  Nr.  5459 
ganz  vergeblich  ist. 

Gern  hätte  ich  ein  andres  Resultat  aus  der  Untersuchung 
hervorgehen  sehen,  aber  auch  so  bin  ich  überzeugt,  dass  mit 
mir  das  Publicum ,  welches  sich  überhaupt  für  diesen  Zweig 
des  menschlichen  Wissens  interessirt,  der  Bereitwilligkeit,  womit 
S.  K.  K.  Hoheit  der  Erzherzog  Stephan  die  Abschrift  besor- 
gen liess,  seinen  Dank  ausdrücken  wird,  da  ja  nicht  allein 
>  Neues  aufzufinden,  sondern  auch  Irrthum  aufzudecken  und  Feh- 
ler zu  verbessern  ein  Theil  der  bibliographischen  Thätigkeit 
ist  und  nur  durch  die  grösstmöglichste  Genauigkeit  wirkliche 
Endresultate  erzielt  werden  können. 

IX)  Bei  Hain  12064  findet  sich:  Ordenung  fo  Herzogk 
Emst  Cburfürst  vn  hertzog  Albrecht  tzu  Sachffeu  gebruder  ic 
von  wegen  mancherley  gebrechen  in  Landen  Auffgericht.  In 
fine.  Geben  tzu  Dresden  am  Montage  nach  Quasimodogeniti 
Anno  dni.  M.  cccclxxxii.  4.  15  ff.  Das  ist  gewiss  ein  Leipzi- 
ger Druck,  wenigstens  kein  Dresdener,  da  man  dort  erst 
1524  zu  drucken  anfing.  Diese  Numer  jedoch  fuhrt  mich  auf 
ein  anderes  Patent  des  Herzogs  Albrecht  vom  Jahre  1488,  in 
forma  patente  gedruckt,  welches  unzweifelhaft  einer  Leipziger 
Presse  angehörte.  Das  Patent  befindet  sich  in  der  Ponickau- 
schen  Bibliothek  (früher  zn  Wittenberg,  jetzt  in  Halle),  vergl. 
Leopold  über  die  academ.  Bibliothek  zu  Wittenberg  S.  46, 
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(besonderer  Abdruck  ans  Grohmanns  Wittenberg.  Annal.  1802, 

III.  S.  238).  »«••»■      j      •  j 

Hiermit  scbliesse  ich  dieses  Allerlei.    Möge  das  eine  oder 

andre  Stück  zu  femerm  Nachforschen  anreizen. 

Dr.  Merzdorf, 

Bibliothekar  in  Oldenburg. 


Bibliothekclironik  und  Miscellaneen. 

Ueber  die  Bibliothek  der  Königlichen  Gesellschaft  zu  Dublin 
und  die  Einrichtung  derselben  sowie  den  kürzlich  herausgegebe- 
nen Katalog  vergl.  Athenaeura  1851.  Nr.  1210.  S.  20  f. 


Ueber  die  Versteigerung  mehrerer  Autographen  findet  sich 
eine  Notiz,  Athenaeum  1851.  Nr.  1210.  S.  23.  und  Nr.  1211. 
S.  54,  wo  namentlich  über  unächte  Briefe  Ben  Jonson's  und 
James  Thomson's  die  Rede  ist. 


Ueber  eine  der  französischen  Nationalbibliothek  zum  Kauf  an- 
gebotene noch  ungedruckte  Ode  Pirons  vergl.  Athenaeum  1851. 
Nr.  1211.  S.  54. 


Die  Nachrichten  über  die  neuerrichtete  Free  Library  zu  Man- 
chester lauten  sehr  günstig.  Athenaeum  1851.  Nr.  1212.  S.  84. 


Seit  etwa  zwei  Jahren  ist  es  bekannt,  dass  Lt.  Forbes  in 
Westafrika  eine  geschriebene  Sprache  entdeckt  hat,  welche  bei 
den  Wei  im  Gebrauch  ist  (s.  Ausland  1850.  Nr.  221).  Manu- 
scripte  in  dieser  Sprache  sind  jetzt  in  England  angelangt  und  im 
Foreign  Office  werden  Facsimiles  davon  gemacht.  Das  Verdienst 
einer  Bestätigung  der  Entdeckung  gebührt  der  Kirchenmissions- 
gesellschaft, welche  Herrn  Kölle  besonders  zu  diesem  Zweck  nach 
Afrika  sandte.   Ausland  1851.  Nr.  70.  S.  280. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

«tffdjrt  ft 

für 

Bibliothekwissenschaft ,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeb  en 


von 


Dr.  Hobert  Naumann, 

Leipzig,  den  15.  Deceinber  1851. 


Klosterdrnckereien  im  XV.  Jahrhundert. 

So  viel  auch  über  den  Ursprung  der  Buchdruckerkunst  und 
ihre  Verbreitung"  im  Laufe  des  XV.  Jahrhunderts  geforscht  und 
geschrieben  worden  ist,  so  ist  doch  die  Frage,  welcher  Antheil 
an  der  Verbreitung  derselben  den  Klostern  beizumessen  sei, 
meines  Wissens  noch  keiner  besondem  Erörterung  unterworfeu 
worden.  Und  doch  scheint  eine  solche  Untersuchung  keines- 
wegs ohne  Wichtigkeit  zu  sein ,  mag  man  sie  nun  aus  dem 
Gesichtspunkte  der  allgemeinen  Cultur-  und  Literaturgeschichte 
oder  ans  dem  der  Kirchengeschichte  betrachten.  Woher  es 
gekommen,  dass  diese  Lücke  bisher  unausgefüllt  geblieben  sei, 
uarüber  maasse  ich  mir  kein  entscheidendes  Urtheil  an;  fast 
scheint  es,  als  habe  das  Schwankende  in  der  Bestimmung  des 
Begriffs,  welchen  man  mit  dem  Ausdrucke  ,,Privatdruckereien<; 
verband,  und  die  Lnentschiedenheif,  ob  man  die  Klosterdrucke- 
reien diesen  zurechnen  solle  oder  nicht,  darauf Einfluss  gehabt 
zu  haben.  Man  wird  sich  erinnern ,  dass  vor  ungefähr  einem 
halben  Jahrhunderte  die  Privatdruckereien  überhaupt  Gegenstand 
einer  Untersuchung  wurden,  woran  mehrere  Gelehrte,  nament- 
lich Zapf,  v.  Einem,  Lunze  u.  A.  Theil  nahmen,  und  zu  deren 
Veröffentlichung  Aretins  allgemeiner  literarischer  Anzeiger1) 


1)  Jahrg.  1798.  S.  1 103.  Jahrg.  1799.  S.  129-135.  748-751.  1137-1143. 
1145-  1147.  1153.  1156  f.  1705.  1721.  1729.  1731.  Jahrg.  1800.  S.  321. 
239.  1289. 

XIL  Jahrgang.  23 
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und  die  Leipziger  Lileraturzeitung1)  dienten.  Indem  man  nnu 
aber  dabei  von  einer,  wie  ich  glaube,  unrichtigen  Eintheilung 
ausging,  weil  man  die  sämmtlichen  Druckereien  inuungspflich- 
tiger  Buchdrucker  denen  von  Gelehrten  und  Liebhabern  der 
Gelehrsamkeit  entgegensetzte,  welche  letztere  man  Privatdrucke- 
reien nannte,  anstatt  dass  man  vielleicht  richtiger  hätte  drei 
Klassen  aufstellen  sollen ,  wovon  die  erste  die  Staats  -  und 
Corporationsdruckereien ,  die  zweite  die  innungspflichtigeu  und 
die  dritte  die  nicht  innungspflichtigeu  Druckereien  einzelner 
Personen  in  sich  begriff,  gerieth  man  allerdings  in  Verlegen- 
heit, wohin  man  die  Klosterdruckereien  zu  rechnen  habe,  und 
liess  sie  ausser  dem  Oereich  der  Untersuchung.  Freilich  hätte 
die  Sache  auch  so  ihre  Schwierigkeiten.  Man  weiss,  dass 
gerade  in  dem  genannten  Jahrhundertc  einzelne  Drucker  von 
Ort  zu  Ort  zogen  ,  sich  oft  in  Klöstern  auf  kürzere  oder  län- 
gere Zeit  nieucrliessen,  und  von  da  aus  die  Erzeugnisse  ihrer 
Pressen .  jedoch  auf  eigene  Kosten  und  unter  eigenem  Debit 
in  die  Welt  schickten,  während  andere,  von  Klöstern  gedungen, 
auf  Kosten  dieser  druckten.  Findet  man  daher  ein  Kloster 
als  Druckort  irgend  eines  Buchs  und  zugleich  eiue  einzelue 
Person  als  Drucker  angegeben ,  so  entsteht  zunächst  immer 
die  Frage ,  auf  wessen  Kosten  der  Druck  unternommen  wor- 
den sei,  eine  Frage,  deren  Beantwortung  aber  häufig  für  uns 
ganz  unmöglich  ist. 

Indem  ich  nun  hier  dem  Leser  ein  Yerzeichniss  von  Klo- 
sterdruckereien im  XV.  Jahrhundert  mit  kurzer  Angabe  ihrer 
Erzeugnisse  und,  wo  es  mir  möglich  war  ,  historischen  Nach- 
richten begleitet  vorlege,  möchte  ich  dasselbe  lediglich  als  einen 
kleinen  Beitrag  zur  Buchdruckergeschichte  dieses  Zeitraumes 
angesehen  wissen .  und  wünsche ,  dass  derselbe  Veranlassung 
zu  einer  umfassenderen  und  vollständigeren  Erörterung  dieses 
Gegenstandes  geben  möge. 

St.  Albans. 

Cluniacenser-Abtei  in  England.  S.  Henr.  Cotton,  Typogra- 
phical  Gazetteer  Ed.  2.  (Oxf.  1831.  8.)  S.  7.  Schriften: 

1)  Alberti  (Eccard.)  über  modorum  significandi.  1480.  8. 

2)  Laurentius  Guil.  de  Saona,  Rheinrica  nova.   1480.  Cfr. 
Ilain,  Repert.  bibliograph.  Vol.  II.  P.  II.  p.  278  sq. 

3)  Exempla  sacrae  Scripturae.  1481.  8. 

4)  The  St.  Albans  Chrouicle.  1483.  fol. 

5)  Juliana  Bernerz  ,  The  Book  of  St.  Albans.  1486.  fol. 
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Augsburg. 

Benedictinerstift  S.  Udalrich  und  Afra.  S.  Zapf,  Annales 
typographiae  Augustanae  p.  XXI — XXVI.  Dessen  Augsburgs 
Buchdruckergeschichte  Th.  1.  S.  XII— XXIV.  Metzger,  Augs- 
burgs älteste  Druckdenkmäler. 

Die  Druckerei  fing  1472  an  und  dauerte  vermuthlich  bis  151C. 
Schriften : 

1)  Nicolai  de  Janua  Compendium  morale,  um  1470.  Cfr. 
Dibdin,  A  biographical  Tour  in  France  and  Gerina  ny  T. 
III.  Append.  p.  XXXIV. 

2)  S.  Gregorii  rapae  dialogorum  libri.  1472. 

3)  Leonardi  de  Utino  sennones.  1474. 

4)  Vincentii  Bellovacensis  speculum  historiale.  1474. 

5j  Conclusiones  de  diversis  materiis  uioralibus  utiles  valdeper 
magrum  Jobanneui  de  Gersona  doctorem  eximium  in  theo- 
logia  ac  cancellarium  b.  marie  parisiensis  s.  1.  et  a.  fol. 
Letzteres  schreibt  Metzger  dieser  Presse  mit  Bestimmtheit 
zu.  Von  den  obigen  vier  Xumern  stellt  es  Zapf  als  un- 
gewiss, jedoch  nicht  unwahrscheinlich  dar,  dass  sie  da- 
selbst gedruckt  worden  seien. 

Bamberg. 

Benedictiner-Propstei  S.  Getreu.  S.  Jäck,  Denkschrift  für 
das  Jubelfest  der  Buchdruckerkunst  in  Bamberg,  S.  8.  Abt 
Ldalrich  III.  Haug  (1474  —  1482)  liess  eine  Druckerei  errich- 
ten 5  Bucher  sind  jedoch  nicht  bekannt. 

tteronmünster. 

Augustinerstift  im  Aargau.    Vgl.  Bibliotheca  Spenceriaua 
Vol.  1.  p.  154.  Stockmeyer  und  lieber,  Beiträge  zur  Basler 
Buchdruckergeschichte  S.  7. 
Marchesini  Mammotrectus  seu  Exposiüo  vocabulorum  quae  in 
bibliis  etc.  occurrunt.    Am  Ende  des  Buchs  steht:  Expli- 
cit  Mammotrectus  sive  primicereus  arte  imprimendi  seu 
caracterizandi  per  Uelyam  helye  alias  de  Louffen  Canoni- 
cum Ecclesie  villae  Veronensis  in  pago  Ergovie  site  abs- 
(|ne  calami  exaracione  vigilia  Martini  Episcopi  sub  anno 
ab  incarnacione  domini  millesimo  fjuadringentesimo  septua- 
gesimo. 

Brüssel. 

Convent  der  Brüder  des  gemeinen  Lebens.  V.  Serna-San- 
tander,  dictionnaire  bibliograph.  T.  I.  p.  356 — 358.  Lambinet, 
origine  de  l'imprimerie  T.  II.  p.  170  —  211.  Lichtenberger, 
Initia  typograph.  p.  145 — 148.  Lisch,  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst in  Mecklenburg  S.  39—40.  Nach  Lambinet  sind 
die  sicheren  Drucke  aus  dieser  Officiu  folgende: 
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1)  Arnoldi  Geilhoven  s.  de  Roterodamis  Gnotosolitos  s.  spe- 
culum  scientiarum.  Brüx.  1476.  fol. 

2)  Sporta  fragmentorum  magistri  Egidii  Carterii  decani  ec- 
clesiae  Canieracensis.  Brüx.  1478.  fol. 

3}  Idem  über.  Brüx.  1479.  fol. 

4)  Joan.  de  S,  Laurentio  postillae  evangeiiornm  dominicaliuoi 

totius  anui  et  aliquoruin  festorum.  Brüx.  1480.  fol. 
5}  Bernardi  Abhatis  Sermones.  ßrux.  1481.  fol. 
Gj  Epistole  S.  Bernardi  Clarevallensis  abbatis.  Brüx.  1481.  fol. 

7)  Legende  sanctorum  Henrici  imp.  et  Kunigundis  imperatri- 
cis  virginum  et  conjugum.  Brüx.  1484.  (Cfr.  Hain,  Rep. 
T.  IL  P.  1.  p.  14.) 

8)  Pars  hiemalis  veri  ordinarii  ecclesie  Leodunsis  S.  Lam- 
berti. Brüx.  1487.  12. 

Ferner  werden  nach  Lainbinet  folgende  Drucke  dieser  Of-  ♦ 
firin  zugeschrieben: 

1)  Petr.  de  Aillyaco  Commentarius  iu  IV.  libros  sententiarum 
s.  I.  et  a. 

2)  Epistole  mag.  Petri  Blesensi«  bathoniensis  archidyaconi. 
s.  1.  et  a.  fol. 

3)  Legenda  S.  Silvestris  pape  ab  Eusebio  Cesariensi  palestine 
greco  seruione  couipilata  s.  I.  et  a.  fol. 

4)  Incipit  prnlogus  in  libro  8.  Athanasii  habito  contra  here- 
ticos  Sabellium  ,  Foliuuui  et  Arrium  s.  I.  et  a.  fol. 

5)  Collationes  SS.  Patrum  quas  scribit  Johannes  Cassianus 
s.  1.  et  a.  fol. 

G)  Casus  breves  super  totum  corpus  Iegutn  per  magistrum 
Johan.  de  Turnout.  s.  1.  et  a.  fol. 

7)  B.  Gregorii  pape  omeliae  in  Ezechielem.  s.  I.  et  a.  fol. 
Cfr.  Hain ,  Rep.  T.  II.  p.  507. 

8)  B.  ßonaveuture  Stimulus  amoris  s.  itinerarium  mentis  in 
Deum.  s.  I.  et  a.  4. 

9)  Johannis  Salisberiensis  de  nugis  curialium  et  vestigiis  phi- 
losophorum.  s.  I.  et.  a.  fol.  Cfr.  Hain  I.  c.  T.  II.  p.  162. 

103  Summa  collacionum  ad  omne  genus  hominum.  fol.  mit  der 
Unterschrift:  Finitum  est  hoc  opus  A.  D.  1.  4.  72.  die  17. 
mensis  julii.  Cfr.  Hain  1.  c.  Vol.  II.  p.  432.  Nach  Lam- 
binets  Ansicht  rührt  dieser  Druck  vielmehr  aus  der  Officio 
von  Ther  Hürnen  zu  Cöln  her. 
Ausserdem : 

1)  S.  Hieronymi  vitae  SS.  Patrum.  s.  L  et  a.  Cfr.  Hain  I.  c. 
T.  II.  P.  1.  p.  55. 

2)  Francisci  de  Marone  sermones  s.  1.  et  a.  S.  Lisch  a.  a.  0. 
S.  G.  Lambinet  hält  es  für  wahrscheinlich,  dass  sie  sich 
hinsichtlich  des  Mechanismus  beim  Buchdrücken  die  Uni- 
versität zu  Löwen,  Johann  von  Westphalen  zum  Vorbild 
nalimen,  nach  Santander  aber  bedienten  sie  sich  der  Typen 
des  Ther  Hoernen  zu  Cöln. 
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Ceti ii je  in  Montenegro. 

Von  dieser  Druckerei  ist  schon  in  diesen  Blättern  (Jahrg. 
1843  S.  326 — 327.)  die  Rede  gewesen,  weshalb  ich  darauf 
nur  zu  verweisen  brauche. 

San  Cueusate? 

V.  Mendez  Typographia  Espanola  p.  318 — 321.  Nach 
Marchand  (Histoire  de  ITinpriinerie  p.  84.)  soll  in  diesem  Klo- 
ster ein  Tractat  des  Abbad  Isaac  de  religioue  itn  Jahre  1489 
gedruckt  worden  sein 5  v«jl.  Hain  Rep.  Vol.  II.  P.  1.  p.  141. 
Allein  Mendez  versteht  die  Schlussworte  des  Buchs:  Finitus 
hie  libellus  apud  Sanctum  Cucusatum  Vallis  Aretanae  von  der 
Abfassung,  nicht  vom  Druck,  und  Ne  de  la  Rochelle  (Recher- 
ches  hist.  et  crit.  sur  Petablissement  de  Part  typographique  eu 
Espagne  et  en  Portugal,  Par.  1830.  8.)  p.  58 — 61  sucht  die 
Identität  des  Ortes  Cucusate  mit  dem  Kloster  Montferratc  zu 
erweisen. 

Florenz» 

Kloster  zu  S.  Giacomo  di  Riiioli.  Die  dasige  Buchdruckerei 
wurde  von  zwei  Dominicanern,  Petrus  de  Pisa  und  Domiuicus 
de  Pistoja  angelegt,  und  war  in  den  Jahren  1477  bis  1484, 
so  viel  wir  wissen,  im  Gange.  Ihre  Erzeugnisse  sind  ziemlich 
zahlreich  und  bestehen  in  folgenden  Ausgaben: 

1)  Orazione  di  S.  Giuliano.  1477.  V.  Hain,  Rep.  II.  1.  p.  529. 

2)  Bart.  Fontius,  Commentum  in  Persium.  1477.  Hain  I.  2. 
p.  400.  in  2  Auflagen. 

3)  Guarino,  Regole  grammaticale  1477  u.  1482.  Hain  1/2. 
p.  535. 

4)  La  historia  d'Alexandro  Magno  scripta  da  Quinto  Curzio 
et  tradueta  in  volgare  da  P.  Candido  1478.  V.  Vanpraet 
Catal.  des  livres  imprimes  sur  velin  T.  III.  p.  28.  N.  42. 

5)  Petrarca ,  Vita  dei  Pontifici  ed  Imperatori  Romaui.  V. 
Hain  I.  c.  II.  2.  p.  85. 

6)  Psalmi  cum  Litaniis.  1479.  V.  Hain  II.  2.  p.  164.  N. 
13440  et  13443. 

7)  Orazione  della  virgine  Maria  1480.  Hain  II.  1.  529. 

8)  Salmisti  per  commodo  del  Coro  ajjli  Ecclesiastici.  1480. 

9)  Evangelistari  ed  i  libri  epistolari.  1480.  Hain,  II.  1.  p.  318. 

10)  Lamenti  di  Otranto  1480  et  1482.  Hain  II,  1.  p.  229. 

11)  II  Savio  Romano.  1480.  V.  Hain  II,  2.  p.  279. 

12)  Marsigl  io  Ficino  Consiglio  contra  la  pestilenzia.  1481. 
Hain,  II,  1.  p.  363. 

13)  Bulla  de  Rosario  Sixti  IV.  1481.  Hain  II ,  2.  p.  330. 

14)  Novelle.  Libro  di  Novelle.  1482.  Hain  II.  1.  j>.  511. 

15)  Orazione  dell'  Agnolo  Raffaello.  1482.   V.  Hain  II,  1. 
p.  529. 
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16)  Ufficio  de  Mord.  1482.  Hain  II,  2.  p.  494. 

17)  Pulci,  Driadeo.  1483.  Hain  U,  2.  p.  178. 

18)  Pulci,  Passione  del  nostro  Sign.  Jesu  Christo.  1483.  Hain 
II.  2.  p.  177. 

19)  Psalterinm.  Acc.  Cantica  s.  a.  (circa  1480.)   Hain  II,  2. 
p.  167. 

20)  Statii  Silvae  s.  a.  (circa  1480.)  Hain  IL  2.  p.  349. 

21)  II  libro  delle  Sorti  (1483—1484).  Hain  II,  2.  p.  339. 
22;  Le  Sale  de'  Malagigi.  s.  a.  Hain  I.  c.  p.  250. 

23)  Plutarclii  problemata  latina  s.  a.  Haiu  I.  c.  p.  129. 

24)  Jac.  Uiccii  de  Antio ,  Annotata  in  Logicam  Pauli  Veneti 
s.  a.  Hain  I.  c.  p.  220. 

25)  Fior  di  Virtü.  s.  a.  Hain  1 ,  2.  p.  384. 

26)  Maimonidis  de  regimine  sanitatis  ad  Soldanuni  Babyloniae 
s.  a.  V.  Hain  II  ,  1.  |>.  328. 

27)  Libro  de  alcuni  miracoli  di  Maria  Virgine  s.  a.   V.  Haiu. 
II,  1.  p.  421. 

28)  Nie.  Perotti  regole  Sipontine  s.  a.   V.  Hain,  II  2.  p.  69. 

29)  II  libro  di  Miracoli  de  nostra  Donna  (1483).  Hain  II,  1. 
p.  421. 

Goudn. 

Convent  der  Brüder  des  gemeinsamen  Lebens.  S.  Üelprat. 
Die  Brüderschaft  des  gemeinsamen  Lebens,  deutsch  bearbeitet 
von  G.  Mohnike  (Lpz.  1840.  8.)  S.  54.  144—145.  Schriften: 

1)  Ghetyden  van  onser  liever  vrouwe.  1496.  V.  Hain  l.  c. 
II,  1.  p.  481. 

2)  Historie  van  den  Heiligen  Patriarch  Joseph  Bruydi^om 
der  Maagd  Maria  Tn  Upvoeder  ons  Here  Jhesu  Christi, 
gheprent"  ter  Goude  tot  die  Coüatie  Broeders.  —  Der 
maghet  Liedevij  van  Sijedam  leven  en  mirakelen  (door 
Thomas  a  Kempis).  ibid.  1496.  8. 

3)  Devoet  boecksken  ter  eere  Goeds  en  Maria,  ibid.  1506. 

4)  Breviarium  pre  plurimis  Breviariis  venutissimum  (sie)  et 
correctissimum.  Exactum  est  a  fratribus  domus  Collationis 
sauetissimi  Pauli  Apostoli  in  Gonda  summo  studio  et  vi- 
gilantia  anno  1508.  fol.  V.  Bibliotheca  Hulthemiana  T.  1. 
pag.  55.  N.  621. 

bei  Schoonhoven. 


Kloster  der  regulirten  Chorherren  der  Augustiner.  S.  Del- 
prat  a.  a.  ü.  S.  85.  Einige  Erzeugnisse  ihrer  Druckerpresse 
stehen  ihm  zufolge  bei  J.  Visser,  Naamlist  van  boeken  uit  de 
XV.  eeuw  ,  S.  41.  45.  48.  49.52,  welches  Buch  mir  jedoch 
nicht  zur  Hand  war.  Nur  ein  einziges  Druckwerk  ist  mir  be- 
kannt: Breviarium  Canonicorum  regularium  secundum  ordina- 
rium  Capituli  de  Windesem ,  ad  gratiam  et  honorem  —  exa- 
ratum.  Die  erste  Ausgabe  erschien  1499,  die  zweite  1507  iu 
4to.    S.  Cotton  1.  c.  p.  256. 
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Loa  wen. 

Convent  der  Brüder  des  gemeinsamen  Lebens.  S.  Delprat 
a.  a.  0.  S.  146  f.  Auch  dieses  Haus  legte  sich  auf  das  Buch- 
druckeu,  aber  der  Ertrag  entsprach  den  Kosten  nicht,  die  sie 
darauf  verwandten,  weshalb  sie  zu  dem  Abschreiben  der  Chor- 
bücher wieder  zurückkehrten.  Dass  ersteres  schon  im  XV. 
Jahrhundert  geschah,  geht  aus  dem  Umstände  hervor,  dass 
sie  bereils  im  Jahre  1477  von  ihrer  ersten  Bestimmung  ab- 
wichen und  ihr  Haus  ein  Convent  von  Augustinermönchen  wurde. 
S.  Delprat  S.  09. 

Mailand. 

Kloster  S.  Mariae  de  Passione.  Nur  ein  paar  Druckwerke 
werden  als  aus  dieser  Presse  hervorgegangen  genannt: 

1)  Breviarium.  1480.  V.  Hain  T.  1.  P.  1.  p.  522. 

2)  Augustini  Retractationum  libri  II.  1480.  Hain  T.  1.  p.  1. 
p.  255. 

3)  Breviarium.  1487.  Hain  I.  c.  p.  522. 

IVIarientlial  im  Rheiugau. 

Convent  der  Brüder  des  gemeinsamen  Lebens.  S.  Zapf, 
älteste  Buchdruckergeschichte  von  Mainz  S.  75 — 76.  Schunk, 
Beyträge  zur  Mainzer  Geschichte,  ß.  1.  S.  414 — 410.  B.  3.  S. 
431.  Lisch  ,  Archiv  des  Vereins  für  Mecklenburg.  Geschichte 
und  Alterthumskunde  Th.  V.  S.  197—198.  Nach  letzterem 
druckten  sie  von  1474  bis  1508  und  verliessen  vor  1540  das 
Kloster.    Druckwerke  sind: 

1)  Psalterium  et  Breviarium  Moguntinense.  1474.  V.  Van- 
praet  Catai.  des  livres  imprimes  sur  velin  de  la  bibl.  du 
Roi  T.  1.  p.  203—204.  Zapf  vermuthele,  dass  dasselbe 
zwar  im  Kloster  Marienthal  verfertigt,  aber  iu  Mainz  durch 
Peter  Schoeffer  gedruckt  worden  sei,  weil  damals  noch 
kein  anderer  Buchdrucker  neben  und  ausser  ihm  gewesen. 
Schunk  glaubte  dagegen  .  dass  die  Brüder  nicht  zu  Ma- 
rienthal, sondern  in  dem  Hause?  welches  sie  iu  der  Stadt 
Mainz  besassen.  eine  Druckerei  gehabt  haben,  doch  än- 
dert er  später  seine  Ansicht,  und  erklärt,  dass  er  nicht 
anstehe  zu  glauben,  die  Druckerei  sei  in  Marienthal  selbst 
gewesen. 

2)  Gerson3  opus  tripartitum  de  praeceptis  decalogi  etc.  s.  I. 
et  a.  \.  Hain  II.  1.  p.  466  sq. 

Möns  errate. 

Benedictinerabtei.  V.  Mendez ,  lypographia  espafiola  p. 
348—368.  Vanpraet,  Catal.  de  livres  imprimes  sur  velin  T. 
1.  p.  448-451. 
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Man  hätte  in  der  Tiiat  Ursache  sich  Glück  zu  wünschen, 
wenn  man  von  allen  Druckereien  eine  so  documenlirte  Ge- 
schichte ihres  Anfangs  und  Fortgangs  hätte,  als  uns  Mendez 
von  der  dieser  berühmten  Abtei  geliefert  hat.  Freilich  gehört, 
da  sie  erst  seit  dem  Jahre  1499  in  Thätigkeit  trat,  nur  die 
Geschichte  ihrer  Couslituirung  und  ihrer  allerersten  rroduction 
in  den  Bereich  dieser  Blätter,  während  der  bei  weitem  grös- 
sere Zeitraum  ihrer  Dauer  (bis  um's  Jahr  1524)  als  nicht  hier- 
her gehörig  ausgeschieden  werden  uiusste;  allein  der  nachfol- 
gende Auszug  aus  Mendez  Bericht  wird  sattsam  darthun ,  wie 
bedeutend  ihre  Thätigkeit  schon  im  ersten  Jahre  ihres  Beste- 
hens ,  wenigstens  für  Beschaffung  kirchlichen  Materials  ge- 
wesen ist. 

Am  Schlüsse  des  XV.  Jahrhunderts  hatte  die  neue  Congre- 
gation  der  Benedictiner  von  S.  Benito  von  Valladolid,  welches 
Kloster  das  Haupt  der  Reform  war,  und  dem  sich  unter  der 
Protection  Ferdinands  V.  und  Isabellens  verschiedene  aridere, 
worunter  auch  Monserrate,  anschlössen,  eine  ansehnliche  Stärke 
erlangt.  Letzteres  hatte  zuerst  die  Reform  angenommen,  ihm 
folgten  bald  San  Martin,  Santiago,  Sahagun ,  Samos,  San 
Millan,  Una.  Celannva  und  andere,  so  dass  schon  im  Jahre 
1500  die  Reform  neunzehn  Klöster  als  Theilnehmer  unter  der 
Aufsicht  des  Prior  von  Valladolid  zählte.  Die  Reform  bedingte 
Gleichmässigkeit  im  Gottesdienst,  im  Ritual  und  Zeremoniell: 
es  lag  daher  der  Gedanke  nahe,  um  sie  herzustellen,  die  ge- 
sammten  zum  Kirchendienst  gehörigen  Bücher  drucken  zu  las- 
sen. Dazu  war  jedoch  ein  bedeutender  Kostenaufwand  not- 
wendig, zumal  in  einer  Zeit,  wo  die  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst noch  keineswegs  sehr  verbreitet  war.  Man  zweifelte 
wohl,  dass  die  Abtei  Monserrate,  welche  im  Mai  1498  nicht 
weniger  als  18000  Indulgenzbriefe  in  Barcelona  bei  Joh.  Lusch- 
ner und  794  bei  einem  Buchdrucker  Michael  hatte  drucken 
lassen,  mehr  als  jede  andere  im  Stande  sein  werde,  diesen 
Aufwand  zu  übernehmen,  und  so  wurden  denn  Unterhandlungen 
begonnen,  welche  das  Resultat  hatten,  dass  man  im  December 
desselben  Jahres  unter  dem  Abt  Garcia  Cisneros  Deputirte  an 
Luschner  zur  Feststellung  eines  gegenseitigen  Contracts  ab- 
schickte. Dieser  kam  am  28.  desselben  Monats  mit  Udalrich 
Belch  von  Lim  nach  Monserrate.  wo  er  zufolge  eines  Ueber- 
einkommens  vom  7.  Januar  1499  sich  verpflichtete .  so  viel 
Breviarien  und  überhaupt  Bücher  zu  drucken ,  als  der  Prior 
und  Couvent  verlangen  würde,  welcher  das  Papier  so  wie  die 
nöthigen  Materialien  auf  seine  Kosteu  anzuschaffen,  für  Speise 
und  Trank  und  Arbeitslöhne  zu  sorgen,  und  Luschner,  so  wie 
dessen  Frau  und  Kind  freies  Quartier  in  dem  Castell  von  Otea 
einzuräumen,  sich  verbindlich  machte,  auch  die  Buchdrucker- 
schwärze zu  bezahlen  übernahm.  Dagegen  versprach  Luschner, 
die  nöthigen  Utensilien,   Lettern,  Presse  etc.  herzustellen. 
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Ferner  sollte  das  Kloster  monatlich  an  Letzteren  41/*  Ducaten 
ohne  irgend  einen  Abzug  der  oben  erwähnten  Gegenstände 
bezahlen,  und  wenn  neue  Buchstaben  erforderlich  wären,  das- 
selbe sie  herbeischaffen.  Nach  Abschluss  dieses  Vertrags  be- 
gannen diejenigen,  welche  die  Finanzen  des  Klosters  verwal- 
teten, die  nöthigen  Materialien  von  Barzelona  zu  beziehen, 
worauf  der  Druck  am  4.  Februar  1499  begauu ,  und  bis  zum 
30.  April  1500,  also  in  einem  Zeiträume  von  15  Monaten, 
folgende  Resultate  lieferte: 

Breviarien  auf  Pergament  1020  Exempl. 

Breviarien  auf  Papier  398  ,, 

Missalen  auf  Pergament  1012 

Missalen  auf  Papier  128  ., 

Regulae  800  „ 

Vita  Christi  600  ,, 

De  spiritualibus  ascensionibus  800  ,, 

Instructio  Noviciorum  800  ,, 

Parvum  bonum  800  ,, 

Dieses  im  Allgemeinen,  im  Einzelnen  führt  Mendez  folgende 
Drucke  an: 

1)  Liber  Meditationnm  vite  Domini  nostri  Jesu  Christi  secun- 
dum  Bonaventuram.  1499.  XVI.  mens.  Anril.  in  8. 

2)  Tractatus  de  spiritualibus  ascensionibus  de  Gerardo  Zut- 
phania.  1499.  XVI.  mens.  Mai.  in  8. 

3)  Parvum  bonum  vel  regimen  conscientiae  de  S.  Bonaven- 
tura 1499.  27.  Mai.  in  8. 

4)  Regula  8.  Benedicti.  1499.  XII.  mens.  Jun.  in  8. 

5)  Instructio  Novitiorum  una  cum  Tractatu  de  unatuor  virtu- 
tibus  cardinalibus  S.  Bonaventurae.  1499.  X\I.  Jun.  in  8. 

6)  Missale  Benedictinorum.  1499. 

1)  Processonario  secundum  consuetudinem  Monachorum  Con- 
gregationis  S.  Benedicti  de  Valladolid.  1500.  XXVI.  mens. 
Aug.  8. 

8)  Exercitatorium  vitae  spiritualis.  1500  id.  novembr.  8. 

9)  Exercitatorio  de  la  Vita  spiritual.  1500.  XIII.  Novembr.  8. 

10)  ördo  Breviarii  secundum  consuetudinem  nigrorum  Mona- 
chorum ordinis  Patris  Benedicti  Congregationis  de  Obser- 
vantia  S.  Bened.  Vallisoletani  1500.  XVIII.  April. 

11)  Directorio  de  las  Horas  canonicas.  1500.  30.  Sept. 

12)  Epistola  de  Gerson.  1500.  8. 

Nürnberg. 

Eremiten-Kloster  S.  Augustini.  Die  Druckerei  scheint  in 
den  Jahren  1479  bis  1491  bestanden  zu  haben.  Folgende 
Werke  finde  ich  daraus  angeführt: 

1)  Joannis  Gecos  Wunnensis  tractatus  de  vitiis  linguae.  1479. 
4.  \  8.  Murr ,  Beschreibung  von  Nürnberg  S.  687. 
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2)  Herrn,  de  Schilditz,  Speculum  mauuale  sacerdotuni.  1480. 

4.  Vgl.  Murr  a.  a.  U. 

3)  ürdo  missalis  secundum  consuetudineui  romanae  curiae. 
1491.  fol.    V.  Panzer.  Buchdruckergeschichte  Nürnbergs 

5.  121.  N.  191. 

Lngewiss  ist  der  Ursprung  der  zwei  folgenden  Schriften: 

4)  Joerg  von  Nürnberg,  Nachschrift  von  den  Türken  o.  0. 
u.  J.  Vgl.  Hain,  Rep.  Vol.  H.  F.  I.  p.  15G. 

5)  Paul  Wann,  Sermones  XIX  de  praeservatione  hominis  a 
peccato  s.  a.  V.  Hain  Vol.  II.  r.  II.  p.  505. 

Parma. 

Karthäuserkloster.    Nur  ein  einziges  Buch  finde  ich  bei 
Hain  I.  c.  Vol.  II.  P.  II.  p.  4.  angeführt: 
Bapt.  Pallavicini  Historia  flendae  crucis  et  funeris  Jesu  Chri- 
sti. 1477. 

Rom? 

Kloster  S.  Eusebii.  Hier  druckte  Georg  Laver  von  Würz- 
burg schon  im  Jahre  1470  bis  1481 ,  jedoch  wohl  auf  eigene 
Rech  nung.    Angeführt  werden: 

1)  Joannis  Chrysostoini  omeliae  LXXXII.  1470.  fol.  V.  Ver- 
zeichniss  von  werthvollen  und  grossentheils  sehr  seltenen 
Rüchern ,  welche  zu  den  beigesetzten  Preisen  zu  beziehen 
sind  durch  die  Grote'sche  Buchhandlung  zu  Hamm  (H. 
1850.  8.)  S.  17.  N.  224. 

2)  Poggii  Facetiarum  über  s.  a.  V.  Hain.  Reo.  T.  II.  Vol. 
II.  p.  133. 

Rostock» 

Brüder  des  gemeinsamen  Lebens.  S.  Lisch,  Geschichte  d. 
Ruchdruckerkunst  in  Mecklenburg  S.  35— G2  abgedruckt  aus 
den  Jahrbüchern  des  Vereins  f.  Mecklenburg.  Geschichte  u. 
Alterthumskuude  Jahrg.  4.  S.  35—  62.  —  G.  Mohnike ,  Bei- 
träge zur  altern  Buchdruckergeschichte  Mecklenburgs  in  den- 
selben Jahrbüchern  B.  5.  S.  182  ff.  —  Lisch,  in  denselben 
Jahrbüchern  Jahrg.  14.  S.  385  ff. 

Die  Errichtung  der  Druckerei  der  Brüder  zu  St.  Michael 
fällt  in  die  glänzendste  Zeit  der  dasi^en  Brüderschaft,  wo  der 
Rector  Nicoiaus  von  Deer  an  der  Spitze  stand  (1475 — -1490.) 
und  zwar  wahrscheinlich  in  das  Jahr  1475.  Die  Lettern  kamen, 
ihrer  grossen  Aehnlichkeit  nach  zu  urtheilen,  wahrscheinlich 
aus  Lübeck,  und  sind  sämmtlich  gothische,  anfangs  kleine, 
später  auch  Missalletteru.  Mit  der  Reformation  im  Jahre  1534 
ging  die  katholische  und  wohl  auch  die  typographische  Thä- 
tigkeit  der  Michaelisbrüder  unter,  so  dass  diese  also  während 
eines  Zeitraumes  von  ungefähr  sechzig  Jahren  dauerte,  indem 
der  letzte  bekannte  Druck  vom  Jahre  1531  datirt  ist.  Dennoch 
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scheint  das  Haus  bis  zu  seinem  völligen  Untergange  im  Besitz 
der  Druckerei  geblieben  zu  sein.  I)ie  Erzeugnisse  derselben 
bis  zum  Jahre  1500  sind  folgende: 

1 )  Lactantii  onera.  Rostoch.  147G.  Fol. 

2)  Sermones  discipuli  de  tempore,  ib.  1476. 

3)  Augustini  llomiliae.  ib.  147G. 

4)  Vincentii  Bellovacens.  libri  HI  de  morali  principis  iustitu- 
tione,  de  nobilium  pueroruni  institutione  et  consolationibus 
specialibus  super  morte  tilii. 

5)  Plenarium  dioecesis  Zuernensis  s.  a.  eM.  fol. 

6)  Liber  borarum  canonicarum  eccles.  Lubecensis  s.  I.  1478. 

7)  Missale  147?  —  148? 

8)  Bernhardt  Clarevallensis  sermones  super  cantica  cantico- 
rum.  1481.  f. 

9)  Ein  Ablassbrief  oder  Confraternitätsbrief.  (1500). 

10)  Ungewiss,  ob  aus  dieser  Officio  hervorgegangen  ist :  Trac- 
tatus  de  verbo  rei  collectus  ex  doctore  sancto  s.  I.  et  a.  fol. 

Rougemont  ? 

Benedictiner-Abtei.  Es  sind  mir  zwei  Abteien  dieses  Na- 
mens im  Mittelalter  bekannt,  davon  die  eine  in  Bourgogne  in 
der  Diöcese  von  Langres  gelegen ,  der  Convent  von  Benedic- 
tinerinneu  war  (s.  Martiniere  Lexicon  unter  d.  Artikel),  die 
andere  aber  im  Bernerischen  Amt  Sanen,  auch  Rotberg  oder 
Rotenberg  genannt  wurde,  nnd  ein  Priorat  des  Cuniacenser- 
ordens  war  (S.  Leu,  Helvetisches  Lexicon  Th.  XV.  S.  485  f.). 
Von  dem  ersteren  Kloster  führt  Peignot  (Dictionnaire  bibliogr. 
T.  IL  p.  442.)  an ,  dass  daselbst  von  Würzburg  von  Vach 
1481  gedruckt  worden  sei,  bemerkt  aber  ebenso  wenig  als 
Panzer  ein  Buch,  welches  daselbst  gedruckt  worden  wäre ,  von 
dem  letztern  Orte  aber  soll  eine  Tradition  dasselbe  sagen. 
Vgl.  Sinner,  Bibliographie  der  Schweizergeschichte  S.  268. 

Savona. 

Augustinerkloster.  V.  Boni,  lettere  sui  primi  libri  a  statnpa 
di  alcune  citta  e  terre  d'Italia  superiore.  p.  XXII.  Hier  finde 
ich  angeführt: 

Boethii  de  consolatione  Philosophiae.  1174. 

Schoonhoven. 

S.  oben  Hern. 

Sortense  monasterlum. 

Eine  Ausgabe  von  Leonardi  Aretini  Gracchus  et  Poliscena, 
im  Jahre  1478  erschienen,  führt  als  ürnckort  die  obige  Be- 
zeichnung, worüber  man  jedoch  von  jeher  in  Ungewissheit  ge- 
wesen ist.  Am  Ende  in  Meusels  Magazin  Stück  VII — VIII. 
p.  231  —  240  sucht  zu  beweisen,  dass  hierunter  das  Kloster 
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Schüssenrieth  zu  verstehen  sei,  und  spätere  Litteratoren,  wie 
Santander  (Dictionuaire  bibliogr.  T.  1.  p.  380.)  und  Cotton 
(I.  c.  |>.  268.),  haben  wenigstens  nicht  widersprochen. 

Stein. 

Cotton  (I.  c.  p.  270.)  sagt:  Appears  to  have  been  a  reli- 
gious  establishment  in  the  immediate  vicinity  ot  Gouda  in  Hol- 
land j  at  which  place,  according  to  the  Statement  of  M.  Box- 
bormus  (p.  45.)  books  were  executed  by  the  niouns,  duriug 
the  XV.  Century. 

Valladolid. 

Hieronvmiten-Kloster.  S.  Mendez  I.  c.  p.  333.  Es  bestand 
schon  am  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  daselbst  eine  Druckerei, 
wie  Mendez  anführt,  ohne  jedoch  ein  besonderes  daselbst  ge- 
drucktes Werk  namhaft  zu  machen.  Ueber  das  Nähere  ver- 
weist er  den  Leser  auf  den  zweiten  Theil  seines  Werks,  der 
jedoch  nicht  erschienen  ist. 

Venedig. 

Beretin  couvento.  Dieser  Convent,  über  dessen  eigentliche 
Bezeichnung  ich  jedoch  keine  nähere  Auskunft  geben  zu  kön- 
nen gestehe  .  wird  als  Druckort  eines  Buches  Fiore  di  Virtu 
angegeben.  Nach  Hain  I.  c.  T.  II.  P.  1.  p.  385  ist  das  Druck- 
jahr 1464,  nach  Ebert  aber  (Lexicon  Th.  1.  S.  600.  N.  7564) 
das  Jahr  1474  oder  1477. 

Wadstena  in  Schweden. 

Brigittenkloster.  V.  Schroeder,  Incunabula  artis  (ypogra- 
nhicae  in  Suecia  (Lfpsal.  1812.  4.)  p.  6  —  7.  12—13.  Die 
Druckerei  dieses  Klosters  ward  im  Jahre  1495  errichtet,  aber 
auch  in  demselben  Jahre  eine  Beute  des  Feuers,  welches  eiuen 
Theil  des  Klosters  verzehrte.  Ein  Breviarium,  von  welchem 
jedoch  sämmtliche  Exemplare,  bis  auf  ein  einziges,  das  in  den 
Händen  des  Correctors  gewesen  zu  sein  scheint,  verbrannten, 
ist  das  einzige  Erzeugmss  ihrer  Thätigkeit.  Es  befindet  sich 
jetzt  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Llpsala. 

Zinna  s.  Tsenna, 

ein  Cisterzienserkloster  bei  Dobrilugk.  S.  Cotton  l.  c.  p.  331  sq., 
nach  Panzer  Vol  IX.  p.  307.  Man  hat  einen  Psalter,  welcher 
den  Titel  führt:  Novum  beatae  Mariae  Virginis  Psalterium  de 
dulcissimis,  nove  legis  mirabilibus  diviui  amoris  refertis  noviter 
ad  Teucri  conteritionem  confectum,  und  im  Jahre  1592  daselbst 
gedruckt  ist. 
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Zusätze  zu  einigen  Artikeln. 

Augsburg.  Melchior  von  Steinheini  führte  um  das  Jahr 
1466  die  ßuchdruckerkunst  in  diesem  Kloster  ein,  brachte  die 
von  Johann  Schüssler  hinterlassene  Officin  käuflich  an  sein  Stift, 
und  druckte  mit  Schüsslerischen  Lettern  mehrere  grosse  una 
kleine  Werke,  von  welchen  er  jedesmal  ein  Exemplar,  mit 
seiner  eigenen  Handschrift  bezeichnet,  seinem  zweiten  Profess- 
stifte Wiblingen  zum  Andenken  übermachte,  aber  aus  Demuth 
den  Druckort  wegliess;  s.  Keiblinger,  Geschichte  des  Bene- 
diciinerstifts  Melk  B.  1.  S.  538.  Zu  den  oben  angeführten 
Werken  kann  man  noch  hinzusetzen: 

Rampigollus,  Aurea  biblia  s.  Repertorium  aureum  bibliorum. 
s.  L  et  a.  V.  Hayn,  Rep.  Vol.  II.  P.  IL  p.  190. 

Beronmünster.  Vgl.  Businger ,  Schweizerische  Bilder* 
galerie  (Luzern  1820.  8./ S.  157—158  und  F.  B.  Göldlin  v. 
Tieffenau ,  Konrad  Schauber  von  Altsellen  ,  ein  Tochtersohn 
des  sei.  Bruders  Niklas  von  der  Flüe  (Luzern  1812 — 1813.  8.) 
Th.  2.  S.  183—208  ,  den  §.  Chorherr  Elie  v.  Lauffen,  oder 
erste  Buchdruckerei  in  der  Schweiz  zu  Bero- Münster.  Beide 
Werke  waren  mir  jedoch  nicht  zur  Hand. 

Florenz.  V.  Dom.  Moreni  Memoria  bibliografica  sopra 
alcuue  sconosciute  edizioni  fatte  nell  antica  nostra  stamperia 
di  S.  Jacopo  di  Ripoli  —  v.  Novelle  litterarie  Fiorent.  1791. 
p,  65 — 71.  Daraus  ist  zu  den  obengenannten  Werken  noch 
folgendes  nachzutragen : 

Crispi  Salustii  de  Coniuratione  Catilinae  über  et  de  bello  Ju- 
gurtino  liber.  1478. 

Lebrigens  bezieht  sich  Moreni  hier  auf  einen  im  Jahre  1783 
zu  Florenz  gedruckten  Aufsatz  des  Vinc.  Fineschi  über  diese 
Druckerei,  worin  mehr  als  40  Drucke  derselben  angeführt  sein 
sollen:  ich  kenne  ihn  jedoch  nicht  aus  eigner  Ansicht. 

E.  G.  Vogel  in  Dresden. 
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Notices  et  extraits  de  livres  rares  et  peu  connus. 

Ii. 

//  terzo  libro  delle  canzonette  a  Ire  voei  dl  Adriano  Ban- 
chieri,  Bolognese,  intitolato  II  Studio  dilettevole,  Mi- 
lano,  1600.  4. 

Cette  production  devenne  introuvabie  est  une  des  premiers 
essais  de  l'onera  buffa  en  Italie;  eile  fut  represente*e  avant 
Fan  1600.  Llle  est  divisee  en  trois  actes ,  chacun  avec  son 
Intermedio.  Les  persounagcs  y  parlent  et  chantent  alternati- 
veuient  en  langues  italienne  et  espagnole,  et  en  dialectes  ve- 
nitien,  bergamasque  et  italo-hebreu.  Quelques  citations  en 
donneront  une  idee. 

Seine  du  premier  acte  entre  Isabelle  et  le  capitan  Cardone. 

Isa.     Se  a  gli  archibugi  et  alle  collubrine 
Set  uso  ä  far  gran  core 
Perche  temete  poi  scherzi  d'amore  ? 

Cap.    Porque  todo  vinc'  Amor. 

I.        Amor  non  So,  ma  voi  ben  im  vincesti. 

Quando  vi  sei  Signore 

Di  questa  vita ,  di  questo  core. 
C,       Dezime  a  iny  Segnora 

Que  son  estas  tettiglias? 
I.        Del  capitan  Cardon. 
C.       Y  los  ojos  y  l'orescias? 
I.        Del  capitan  Cardon. 
C.       da  fruente  y  la  cabizza? 
I.        Del  capitan  Cardon 
C.       Y'b  rostro  y  las  narizes? 
I.        Del  capitan  Cardon 
C.       Y  la  cabegliadura? 
I.        Del  capitan  Cardon. 
C.       Los  dientes  y  los  labios? 
J.        Del  capitan  Cardon 
C.       La  vida  y'  l  corazon? 
I.        Del  capitan  Cardon 
C.       0  muy  contiento, 

0  may  tambien  amado, 

Y  de  my  dama  muy  aventurado. 


Digitized  by  Google 


36* 


A  la  fin  du  meine  acte,  Gratian  s'accompagnant  du  luth, 
chante  uu 

Madrigale  antico. 

Ancor  che  col  partire 
Io  mi  senta  morire 

Partir  vorrei  ogn'  hora,  ogni  momento? 
Tanto  ä  il  piacer  ch'  io  sento 
Deila  vita  che  acquisto  nel  ritorno  : 
E  cosi  mille  volte  al  far  del  giorno 

artir  ogni  hör  vorrei, 
Tanto  son  dolci  gli  ritorni  miei. 

Madrigal  qu'il  paraphrase  dans  sa  langue  de  la  maniere  suivante: 

Tramutationc  di  Gratiano. 

Ancor  ch'  ä  partnrire 

L'  huomo  stenta  al  mnrire, 

Padir  ogn'  hör  vorrei  un  moluinento, 

Tant  hö  piaser  ch5  a  stento 

L'acqua  vita  m'  hä  pist,  e  pur  ai  torno, 

E  cosi  mille  volte  al  far  del  zorno 

Padir  amor  vorrei, 

Tanto  son  dolci  i  Storni  a  i  denti  miei. 

A  la  fin  du  3mc  acte,  Zani  voulant  mettre  en  gage  son 
manteau,  frappe  ä  la  porte  de  la  synagogue ,  mais  il  ne  peut 
rien  obtenir  des  Juifs  attendu  que  c'est  leur  jour  du  Sabbat. 

Za.     Tic,  tac,  tic,  tue 

0  Hebreorum  gentibus 

Tic,  tac,  tic,  tue, 

Sa  prest  auri,  auri  su  prest 

Tic,  tac,  tic,  tue. 

Da  hom  da  ben  ch'  a  butt  zo  buss. 

Qui  gli  Hebrei  cantano  in  Sinagoga 
Ahi  ßaruchui  Adanai  Merdochai 
An  biluchan 

Chett  milotran  la  Baruchabä. 

Za.      A  non  farö  nesott,  negott.  negott, 
Ine  i  canta  i  Sinagoga 
0  che'  I  Diauol  ve  affoga. 

Seguita  la  Sinagoga. 

Oth  zorochott,  oth  zorochott, 
Astach,  mustach,  lochut,  zorochott, 
Calamala  ßalochott. 
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Za.     Tic,  tac,  tic,  toc, 

0  messir  Aronn 
Ar.      Ch'  ha  pulsett  ä  sto  porton? 
Za.      A  son  mi,  messir  Aronn 
Ar.      ßadanai  che  causa  dicit? 

ßadanai  che  causa  volit? 
Za.     A  voref  iuipegnä  sto  ferarol. 
Ar.      0  Samuel,  6  Samuel, 

Veuit  ä  bess,  venit  ä  bess, 

Adonai,  che  le  lo  Croi. 
Za.      El  mal  ano  che  ve  tria. 
Ar.      Uh'  e  venut  con  le  mosco^n. 
Za.      Che  ve  squarti  tutti  el  Boia 
Ar.     E  vuol  lo  paruchem. 
He.     Le  Sabath,  cha  no  podein. 

En  fait  d'ouvrages  ecrits  dans  cette  espece  de  patois  israelite 
dont  on  vient  de  voir  un  <*chantillon ,  nous  pouvons  signaler  : 
La  Bettulia  Uber  ata,  in  dialetto  ebraico,  Bastia,  1832.  8°. 
Ce  poeme  peu  edifiant  avait  deja  paru  mais  moins  developpe' 
avec  l'indtcatiou  de  Genova,  1816,  en  18,  ce  n'etait  d'ailleurs 
qu'une  reimpression  de  I  Edition  originale,  Genova  1805,  qui 
a  pour  titre,  la  motte  d'Ulufelne.  Voir  les  catalogues  Nodier, 
no.  684,  Zondadari  (1844)  no.  756  a,  757),  Libri,  no.  1717. 
no.  1718. 

On  trouve  d'autres  exemples  de  Fitalien  corrompu  que  par- 
lent  les  Juifs  de  la  derniere  classe  du  people  en  Italie  dans  le 
Teatro  de  G.  Buscardini,  comp  ose  de  pieces  diverses  impri- 
me*es  ä  Home  et  ä  Macerata  vers  1750  et  dans  les  intermedii 

Joi  forment  la  cinquieme  partie  des  Rime  piacevoli  de  G.  B. 
agiuoli,  Lucca  17o3. 

(Beschluss  folgt.) 


Bibliothekchronik  und  MisceUaneen. 

Zur  Geschichte  des  nordamerikanischen  Journalismus  finden 
sich  Beiträge  in  den  Blattern  f.  litter.  Unterhalt.  1851.  S.  411. 


lieber  die  Tageslilteratur  der  Armenier  findet  sich  eine  kurze 
Notiz  in  den  Blattern  f.  litter.  Unterhalt.  1851.  S.  412. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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etffdjrtft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

h  e  raus  geg  eb  e  n 


von 


Dr.  Hobert  Naumann. 


JVf24.      Leipzig,  den  31.  December  1851. 

Verzeichniss  und  Inhaltsangabe  derTcrenzianischen  Hand- 
schriften auf  der  Nationalbibliothek  und  der  Bibliothek 
des  Arsenals  zu  Paris,  wie  der  Königlichen  Bibliothek 

zu  Berlin. 

Ein  genaues  Verzeichniss  der  Handschriften  des  Terenz 
auf  den  in  der  Ueberschrift  angegebenen  Bibliotheken  scheint 
schon  aus  dem  Grunde  wünschenswerth  zu  sein  ,  weil  die  ge- 
druckten Kataloge  dasselbe  nicht  vollständig  geben  und  die 
sonst  darüber  in's  Publicum  gelangten  Nachrichten  ungenaue 
Angaben  enthalten.  So  behauptet  Champollion :  Pal«?ographie 
des  classiques  latins  p.  33,  die  Pariser  Nationalbibliothek  he- 
sässe  42  Manuscripte  des  Terenz,  während  der  grosse  Katalog 
deren  32,  der  Supplementarkatalog  8  zählt,  so  dass  nicht  mehr 
als  40  herauskommen,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  auch  ein 
Florilegium  von  Sentenzen  aus  Terenz  dabei  mitgezählt  wird. 
Von  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  benutzte  Bothe  bei 
seiner  Ausgabe  des  Terenz  3  Handschriften:  gegenwärtig  we- 
nigstens besitzt  sie  deren  4.  Richtig  dagegen  ist  die  Angabe 
von  Haenel:  Catalogi  libror.  msscr.  qui  in  bibliothecis  Galliae 
etc.  asservantur  p.  315,  der  auf  der  Bibliothek  des  Arseuals 
zu  Paris  3  Handschriften  des  Terenz  vorfand.  Somit  beläuft 
sich  die  Anzahl  derer,  die  das  folgende  Verzeichniss  bilden, 

XU.  Jahrgang.  24 
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Eine  Inhaltsangabe  aber  scheint  deshalb  nottiwendig  za 
sein ,  damit  man  die  zusammengehörigen  Manuskripte  schon 
nach  äussern  Anzeichen  erkennen  und  über  das  Alter  der  Tex- 
lesrecension  urtheilen  könne.  Viele  Handschriften  des  Dichters 
enthalten  nämlich  ausser  den  Comödien,  den  dazu  gehörigen 
Didaskalien  und  den  versificirten  Argumenten  des  Sulpicius 
Apollinaris,  die  in  den  in  Rede  stehenden  codd.  beinah  nir- 
gend fehlen,  noch  Inhaltsangaben  für  Stücke  und  Scenen .  in 
Prosa.  Nachrichten  über  das  Leben  des  Dichters,  und  Ein- 
leitungen von  Grammatikern,  die  sich  mit  der  Revision  und 
Commentirung  des  Textes  beschäftigten.  Diese  Scholien  sind 
in  einer  Anzahl  von  codd.  wörtlich  wiederholt,  in  einer  andern 
umgearbeitet,  in  einer  dritten  erscheinen  sie  in  ganz  neuer 
Gestalt  und  man  findet  sogar,  iu  einem  Fall  wenigstens,  eine 
vollstäudige  Widerlegung  früher  ausgesprochener  Nachrichten. 
Die  verschiedenen  Hände  aber,  die  hieran  arbeiteten,  haben 
auch  den  Text  des  Dichters  nicht  unberührt  gelassen ,  wie 
sich  aus  jenen  Einleitungen  selbst  nachweisen  lässt.  Auch  die 
Reibenfolge  der  Stücke  ist  ferner  nicht  unwichtig  ;  da  sie 
schwerlich  durch  Zufall  zweimal  geändert  worden  ist,  denn 
während  der  codex  Bembinus  die  letzten  drei  Comödien  in  der 
Folge:  Phormio ,  Hecyra,  Adelphi  giebt,  findet  man  sie  in 
der  Recension  des  Calliopitis  umgestellt  in:  Adelphi,  Hecyra, 
Phormio.  in  einer  noch  späteren  endlich,  deren  Urheber  eben- 
falls nachweisbar  ist,  in  der  Folge:  Adelphi,  Phormio,  Hecyra, 
wie  man  sie  auch  in  einigen  alten  Ausgaben  findet ,  so  z.  B. 
in  der  venezianischen  Ausgabe  von  1488,  in  der  Ausg.  v.  Jo- 
bannes Grftninger,  Strassburg  1496  und  1499 ,  in  der  Pariser 
Ausg.  von  Guido  Juvenalis  und  Ascensius,  1508  u.  a.  Von 
grosser  Erheblichkeit  ist  endlich  der  Umstand,  ob  die  Manu- 
scripte  mit  Yersabtheilungen  oder  in  fortlaufender  Rede  ge- 
schrieben sind,  da  die  letzteren  namentlich  in  Bezug  auf  die 
Wortstellung  nur  geringe  Garantie  bieten.  Dies  Alles  sind 
Punkte ,  die  man  auch  in  den  vollständigsten  Katalogen  nicht 
berücksichtigt  findet,  die  ich  aber  in  dem  folgenden  Verzeich- 
niss  nicht  ausser  Acht  lassen  zu  können  glaubte. 

Die  Handschriften  der  HTationalbibliothek  zu  Paris. 

Cod.  7184  (11.  Jahrh.)  enthält  die  arithmetica  des  Boethius, 
dann  den  Terenz.  Zunächst  die  Lebensbeschreibung:  Terentius 
genere  extitit  affer  etc.,  die  Gronov  zuerst  aus  einem  Ox- 
forder Manuscrint  herausgab,  dann  einige  Worte  über  die 
Versarten  des  Dichters  und  ein  Argument  zur  Andria ,  das 
mit  den  Worten  anfängt:  orto  bello  Athenis  etc.  Zum  Schluss 
der  Einleitung  das  bekannte  Epitaphium  natus  in  excelsis  etc. 
Der  Eunuchus  bat  ein  doppeltes  Argument,  das  erste:  meretrix 
adulescentem ,  cuius  mutuo  amore  tenebatur  etc.,  das  zweite: 
rapta  quaedam  ex  Attica  virgo  nobilis  etc. ,  das  bekanntlich 
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dem  Donatus  zugeschrieben  wird.  Die  Folge  der  Comödien 
ist:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio,  der  Text  ohne  alle  Versah- 
theüung. 

Cod.  7899  (9.  Jahrb.)  enthält  ausser  dem  Text  noch  mit 
einigen  Ausnahmen  dieselben  Abbildungen,  die  sich  auch  im 
Cod.  Vaticanus  befinden  und  in  der  Ausg.  Urbini  1736  copirt 
sind.  Mit  den  Abbildungen  des  Cod.  7899  hat  Madame  Dacier 
ihre  Ausgabe,  Rotterdam  1717  ausgestattet,  die  in  derselben 
Weise  Amsterdam  und  Leipzig  1747  wiederholt  wurde.  Die 
architectonische  Ausschmückung  der  Scene  ist  dabei  willkürlich 
erfunden  und  hat  Champollion:  Paleographie  des  classiques 
latins  p.  33  ff.  dazu  veranlasst,  neben  dem  Facsimile  der 
Schrift  auch  die  correcte  Abbildung  einer  Zeichnung  zu  geben. 
Der  Codex  hat  Interlinear-  und  Marginalbemerkungen  ver- 
schiedener Art.  Bis  Andr.  I,  5,  10  findet  man  auf  dem  Rande 
in  ununterbrochner  Folge  Excerpte  aus  Donatus,  von  da  an 
in  der  Regel  nur  einzelne  Worte  zwischen  den  Zeilen  und 
sporadisch  grössere  Noten  von  verschiedenem  Airer  auf  dem 
Rande,  unter  ihnen  die  Inhaltsanzeigen  zu  den  einzelnen  See* 
nen  der  fünf  Stücke,  auf  die  sich  der  Commentar  des  Donatus 
bezieht.  Neben  der  periocha  des  Sulpicins  steht  das  bekannte 
Argument  des  Donatus  zur  Andria,  das  mit  den  Worten  be- 
ginnt: Chremes  Atticus,  pater  Passibnlae  et  Philumenae  etc. 
Dagegen  finden  sich  die  ersten  4  Verse  des  Epitaphs:  natus 
in  excelsis  etc.  von  späterer  Hand  unter  dem  Personenver- 
zeichniss  zur  Andria.  Die  Schrift  des  Textes  selbst  ist  un- 
leugbar von  hohem  Alter  und  an  vielen  Stellen  siud  die  Worte 
noch  nicht  getrennt j  die  Verse  dagegen  sind  beinah  überall 
sehr  richtig  ab^etheilt.  Die  Folge  der  Comödien  ist:  Adelnbi, 
Hecyra,  Phormio.  Lindenbruch  und  Guiet  haben  diesem  Ma- 
nuscript  den  Namen  des  Codex  Regius  beigelegt.  Im  Uebri- 
gen  vgl.  Champollion  a.  a.  0. 

Cod.  7900  (10.  Jahrh.)  beginnt  mit  einer  Lebensbeschrei- 
bung, die  mit  den  Worten  anfängt:  Terentius  comicus  genere 
quidem  extitit  affer  ,  eine  Umarbeitung  der  bei  Cod.  7184  er- 
wähnten. Bruns  hat  dieselbe  uach  seinem  Hallischen  Manu- 
script  herausgegeben  I.  p.  3.  s.  Ausg.  Nächst  dem  eine  In- 
haltsangabe der  Andria:  hello  exorto  Athenis  etc.,  ebenfalls 
eine  Umarbeitung  des  bei  Cod.  7184  erwähnten  Arguments. 
Auch  dies  findet  man  bei  Bruns  I.  p.  5  ff.  Dies  Alles  ist  spä- 
tere Schrift.  Der  Text  des  Dichters  beginnt  mit  alter  und 
sehr  gleichmässiger  kleiner  Schrift  bei  Andr.  LI,  51  und 
wird  fortgesetzt  bis  V,  4,  21,  wo  er  mit  fol.  7  für  die  Andria 
abschliesst.  Auf  fol.  8  beginnt  der  Eunnchus  mit  I,  2.  Der 
Text  ist  anfangs  mit  Abbildungen  zu  den  einzelnen  Scenen 
versehen ,  für  die  auch  noch  später  der  Raum  offen  gelassen 
ist,  durchweg  ohne  Versabtheilungen  nnd  enthält  die  Comödien 
in  der  Folge:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 
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Cod.  7900  A.  (10  Jahrb.),  olim  Claudii  Puteani,  beginnt 
mit  einer  Einleitung,  deren  Ende  sich  zwar  noch  erhalten  hat, 
doch  beinah  gänzlich  verloschen  ist.  Dann  folgt  der  Prolog 
der  Andria  mit  der  periocha  des  Sulpirids,  die  bei  dem  Eu- 
nuchen fehlt.  Die  Folg«*  der  Comodien  ist  Adelphi,  Hecyra, 
Phonnio.  Auf  den  Phormio  folgt  mit  der  Ueberschrift:  de 
captivitate  Terentii  die  vita  Ter.  aus  7184  und  das  dort  an- 
geführte Argument  zur  Andria.  Der  Text  des  Terenz  ist  durch- 
weg in  Verse  abgetheilt,  die  freilich  oft  nur  scheinbar  sind. 
Die  Handschrift  enthält  ausserdem  noch  einen  Theil  des  Horaz, 
den  Lucan.  Juvenal  und  .Marlianus  Capella  mit  Commeutaren. 

Cod.  7901  (11.  Jahrh.)  Colb.  1885  Regius,  beginnt  mit 
der  vita  nnd  dem  Argument  zur  Andria  aus  7900,  enthält  aber 
vollständig  nur  den  Text  der  Andria  und  das  Eunuchiis,  dem 
die  periocha  des  Sulpicius  fehlt:  von  dem  Heautontimorumenos 
ist  nur  der  erste  Theil  bis  II,  3,  12  erhalten.  Die  drei  letzten 
Stücke  fehlen  gänzlich.   Er  ist  durchweg  ohne  Versabtheilungen. 

Cod.  7902  (11.  Jahrb.)  P.  Danielis  Aurel,  enthält  zunächst 
die  vita  und  das  Argument  zur  Andria  aus  7184,  dann  eine 
Erklärung  der  Namen,  die  Terenz  seinen  Stücken  gegeben  hat 
und  eine  zweite  Lebensbeschreibung  des  Dichters,  die  mit  den 
Worten  anfängt :  Terentins  Afer  genere  Carthaginensis ,  puer 
captus  etc.  Mai  hat  dieselbe  aus  drei  Ambrosianischen  Hand- 
schriften zusammen  mit  den  Fragmenten  des  Plautus  und  Terenz 
imJ.  1815  herausgegeben.  Zum  Schluss  dieser  Einleitung  das 
bekannte  Epitaphium.  Der  Eunuch  hat  ausser  der  periocha 
noch  das  prosaische  Argument:  meretrix  adolescentem  etc.  aus 
7184,  dagegen  fehlen  die  Didaskalien  zu  Andria,  Heautonti- 
morumenos, Adelphi,  Hecyra  und  Phormio,  wenn  schon  für 
die  drei  letzten  der  Raum  frei  gelassen  ist.  Der  Text  ist  bei 
Andr.  I,  1,  50  ohne  Versabtheilungen:  von  da  ab  beginnen 
dieselben,  sind  aber  nur  in  der  Andria  richtig,  späterhin  mei- 
stens nur  scheinbar. 

Cod.  7903  (11.  Jahrh.)  Colb.  2072  Regius  5368  hat  eben- 
falls illustrirf  werden  sollen.  Man  findet  daher  auf  dem  ersten 
Blatt  eine  Zeichnung  zum  Anfang  der  Andria:  auf  den  späteren 
sind  wenigstens  die  Stellen  dafür  offen  gelassen.  Es  fehlt  die 
Didaskalie  zur  Andria,  wie  in  vielen  andern  Manuscripten. 
Der  Text  ist  durchweg  ohne  Versabtheilungen,  die  Folge 
Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  7904  (12.  Jahrh.)  Claudii  Puteani  hat  vor  der  Hecyra 
eine  Einleitung  mit  einem  Argument  zu  diesem  Stück,  das  mit 
den  Worten  beginnt:  Pamphilus  quid  am  adolescens,  filius  Lachis 
senis  et  Sostratae.  Bruns  hat  dasselbe  herausgegeben  II.  p. 
96  s.  Ausg.  Die  Einleitung  zum  Phormio  enthält  ein  Argument: 
duo  senes  germani  fratres  dicuntur  fuisse  Athenis  etc.  Als 
Anhang  findet  man  noch  zum  Schluss  des  Ganzen  die  vita  Te- 
rentii aus  7900,   das  Argument  zur  Andria  ebendaher,  ein 
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Argument  zum  Eunuchus,  das  mit  den  Worten  anfängt:  in  hac 
fabula  introducit  quendam  invenem ,  nomine  Phaedriam ,  eins 
zum  Heautontimorumenos,  das  mit  den  Worten  anfängt:  in- 
troducit in  hac  fabula  quendam  setiem ,  nomine  Menedemum 
und  eins  zu  den  Adelphi,  das  mit  den  Worten  anfängt:  Haec 
fabula  idrirco  Adelphoe  vocatur,  quia  causam  duorum  fratruin 
narrat,  Demeae  et  Micionis.  Auen  diese  drei  Argumente  hat 
Bruns  herausgegeben  I,  p.  155,  269  und  II,  p.  4.  Zum  Schluss 
das  Epitaphium.  Die  Folge  der  Stücke  ist  Adelphi ,  Hecyra, 
Phormio,  der  Text  durchgängig  ohne  Versabtheilungen. 

Cod.  7905  (13.  Jahrh  )  Petri  Danielis  Aureli  C.  beginnt 
sogleich  mit  dem  Prolog  zur  Andria:  die  Didaskalie  unudas 
Personenverzeichniss  sind  von  ganz  später  Hand  auf  die  Rück- 
seite des  vorhergehenden  Blattes  geschrieben.  Der  Eunuch  hat 
statt  der  periocha  des  Sulpicius  das  prosaische  Argument  me- 
retrix  adolesc.  etc.  Die  Folge  der  Stücke  ist  Adelphi,  Hecyra, 
Phormio,  der  Text  ohne  Versabtheilutig. 

Cod.  79c6  (13.  Jahrh.)  hat  weder  die  Didaskalie  zur  Andria, 
noch  zum  Phormio,  zum  Schluss  dagegen  das  Epitaphium.  Die 
Folge  der  Stücke  ist  Adelphi,  Hecyra,  Phormio,  der  Text 
ohne  Versabtheilung. 

Cod.  7907  enthält  zunächst  eine  sehr  weitläuftige  Einleitung 
mit  einer  vita,  die  mit  den  Worten  beginnt:  Post  eversam 
Carthaginem  et  fere  totius  Africae  populi  excidium  Scipio  cog- 
nomento  Africanus  etc.  Dann  eine  Auseinandersetzung  über 
das  Wesen  der  Dichtkunst,  insonderheit  der  Komödie,  über 
Argumente  und  Prologe,  über  das  Metrum  und  den  Zweck  der 
vorliegenden  Ausgabe  des  Grammatikers,  wie  über  ihre  Ein- 
richtung. Dann  folgt,  als  Erklärung  der  periocha  des  Sulpicius 
zur  Andria  ein  Argument  zu  diesem  Stück,  das  mit  den  Worten  „ 
beginnt:  orta  Athenis  civili  seditione  Chremes  quidam  senex 
Athenarum  civitatem  reliquit.  Hierauf  kommt  die  periocha  zur 
Andria  und  die  Komödie  selbst,  dies  Alles  Stück  für  Stück 
und  Scene  für  Scene  mit  Einleitungen  und  einem  sogenannten 
litteralis  construetus  versehen.  Zum  Schluss  der  Andria  steht 
der  Name  des  Grammatikers:  Laurentius.  In  eben  dieser  Weise 
ist  noch  der  Anfang  des  Eunuchen  behandelt,  wo  auch  das 
prosaische  Argument  meretrix  adulescent.  etc.  mit  einer  Para- 
phrase versehen  ist.  Mit  der  zweiten  Scene  des  Eunuchen 
endet  dies  Verfahren:  es  folgen  nur  noch  Interlinearnoten  und 
die  Stelle  des  construetus  vertreten  Marginalbemerkungen.  Auf 
die  Didaskalie  zum  Phormio  folgt  ein  Argument  zu  diesem 
Stück,  das  mit  den  Worten  anfängt:  Ex  duobus  fratribus  alter 
locuples  duxit  uxorem  locupletem ,  vor  der  Hecyra  steht  ein 
andres:  adolescens ,  qui  meretricis  amore  tenebatur,  in  per- 
vigilio  stupravit  virginem  etc.  Die  Folge  der  Komödien  ist 
hier  Adelphi,  Phormio,  Hecyra,  der  Text  durchweg  ohne  Vers- 
abtheilungen. 
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Cod.  7907  A.  Telleriano  -  Remensis  275  ist  ein  Pracht- 
exemplar mit  ausgezeichnet  schönen  Miniaturen  im  florentini- 
schen  Cnstum  jener  Zeit.  Zum  Eunuchen  findet  man  noch  das 
prosaische  Argument:  meretrix  adolescentem  etc.)  zu  Hecyra 
und  Phormio  die  beiden  Argumeute  aus  Cod.  7907,  zum  Schluss 
das  Epitaphium  und  unter  dem  Titel:  ad  emonslrationeni  in- 
gressus  et  progressus  atijue  connexionis  tarn  actuum  quam  sce- 
uarum  sex  comediarum  Terencii  poetae  opus  breve  et  scho- 
lasticum  den  Anhang  der  dortigen  Einleitung.  Den  Schluss 
bilden  Argumente  für  die  einzelnen  Scenen  durch  alle  6  Stöcke. 
Die  Folge  ist  Adelphi,  Hecyra,  Phormio ,  der  Text  durchweg 
in  Versen. 

Cod.  7909  (15.  Jahrh.)  mit  der  Bemerkung:  Johannes  de 
Yallibus  scripsit  textum  et  glossam  huius  Terentii  Paris.  Auf 
der  Huckseite  beschreibt  derselbe  seine  Studien  zu  Paris.  Der 
Eunuchus  hat  noch  das  prosaische  Argument  meretrix  adolesc. 
etc.,  Phormio  und  Hecyra  haben  die  beiden  Argumente  aus 
7907,  zum  Schluss  findet  man  das  Epitaphium.  Der  Text  ist 
nur  bis  Heautont.  I,  1 ,  20  in  Versen  geschrieben:  von  da  ab 
hören  die  Verstheilungen  auf.  Die  Folge  der  Komödien  ist 
hier:  Adelphi,  Phormio,  Hecyra. 

Cod.  7910  vom  December  1460,  enthält  das  Epitaphium 
und  zum  Eunuchen  das  prosaische  Argument:  meretrix  adolesc. 
etc.  Die  Folge  der  Stücke  ist  Adelphi,  Hecyra,  Phormio,  der 
Text  durchweg  sehr  schön  und  mit  Versabtheilungen  geschrie- 
ben, die  freilich  oft  nur  scheinbar  sind. 

Cod.  7911  vom  13  Februar  1455  (eine  spätere  Hand  hat 
daraus  1445  gemacht)  enthält  zunächst  die  vita  aus  7184,  dann 
das  Argument  zur  Andria  ebendaher,  das  Epitaphium  und  zum 
Eunuchen  das  Argument  meretrix  adolesc.  etc.  Die  Didaska- 
lien  fehlen  gänzlich.  Die  Folge  der  Komödien  ist  Adelphi, 
Hecyra,  Phormio,  der  Text  ist  in  Versen  geschrieben,  die 
aber  zum  grössten  Theil  nur  scheinbar  sind. 

Cod.  7912  (15.  Jahrh.)  enthält  zunächst  die  vita  aus  7184, 
das  Argument  zur  Andria  ebendaher,  das  Epitaphium.  Zum 
Eunuchen  ist  nur  das  prosaische  Argument  meretrix  adolesc. 
vorhanden  und  an  die  Stelle  der  periocha  des  Sulpicius  ge- 
treten,  zum  Phormio  findet  man  dagegen  neben  dieser  noch 
das  Argument  aus  7907.  Der  Text  ist  mit  Versabtheilungen 
geschrieben,  die  grossentheils  nur  scheinbar  sind,  die  Folge 
der  Stücke  ist:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  7913  Q15.  Jahrh.)  mit  der  Bemerkung:  hunc  Terentium 
emit  Andreas  Rolandus  enthält  die  vita  aus  7900,  das  Epita- 
phium und  zum  Eunuchen  noch  das  prosaische  Argument  me- 
retrix adolesc.  etc.  Er  ist  sehr  gut,  doch  in  Versen  geschrie- 
ben, deren  Abtheilung  sehr  verwirrt  ist,  die  Folge  der  Stücke: 
Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  7914  (15.  Jahrh.)  enthält  ausser  dem  prosaischen  Ar- 
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eunient  zum  Eunuchen  meretrix  adolesc.  etc.  noch  die  Argumente 
zum  Heautontimorumenos,  Hecyra  und  Phormio  aus  7904.  Der 
Text  ist  ohne  Versabtheilungen  ,  die  Folge  der  Stücke :  Adel- 
phi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  7915  (15.  Jahrh.)  Telleriano -Remensis  159  enthält 
das  Epitaphium  und  zum  Eunuchen  nur  das  prosaische  Argument 
meretrix  adolescentem  etc.  Der  Text  hat  keine  Versabtheilun- 
gen,  die  Folge  der  Komödien  ist:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  7916  (15.  Jahrh.)  enthält  ausser  dem  Epitaphium  zu 
dem  Eunuchen  noch  das  Argument  meretrix  adolescentem  und 
zu  Hecyra  und  Phormio  die  beiden  Argumente  aus  7907.  Die 
Didaskalien  fehlen  gänzlich.  Der  Text  ist  mit  Versabtheilun- 
gen, die  freilich  oft  nur  scheinbar  sind,  die  Folge  der  Stücke : 
Adelphi ,  Hecyra ,  Phormio. 

Cod.  7917  (15.  Jahrh.)  hat  statt  der  periocha  zum  Eunu- 
chen zwei  prosaische  Argumente :  meretrix  adolesc.  etc.  und 
das  des  Donatus:  rapta  quaedam  ex  Attica  virgo  nob.  aus 
7184.  Der  Text  ist  ohne  Versabtheilung  ,  die  Fnl^e  der  Stücke : 
Adelphi ,  Hecyra ,  Phormio.  Zum  Schluss  ist  ein  Commentar 
mit  der  Ueberschrift :  Eugraßus  super  Therencium  angehängt. 

Cod.  7917  A  (15.  Jahrh.)  enthält  ebenfalls  die  beiden  Ar- 
gumente zum  Eunuchen,  wie  7917,  den  Text  auch  ohne  Vers- 
abtheilung ,  die  Stücke  in  derselben  Folge  und  ebenso  zum 
Schluss  den  Commentar  mit  der  Ueberschrift:  Eugrafius  super 
Therencium. 

Cod.  7918  (15.  Jahrh.)  Telleriano-Remensis  enthält  ausser 
der  vita  und  dem  Argument  zu  Andria  aus  7184  das  Epitaphium 
ond  zum  Eunuchen  nur  das  prosaische  Argument:  meretrix  ado- 
lesc. etc.;  zum  Phormio  und  zur  Hecyra  dagegen  noch  die 
Argumente  aus  7907.  Er  ist  ohne  Versabtheilung  und  giebt 
die  Stücke  in  der  Folge:  Adelphi,  Phormio,  Hecyra. 

Cod.  7919  (15.  Jahrh.)  beginnt  mit  Andr.  I,  1,  18,  bat 
zom  Eunuchen  noch  das  Argument :  meretrix  adol.  etc.  und  die 
Stücke  in  der  Fol^e:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio.  Der  Text 
ist  ohne  Versabtheilungen.  Angehängt  ist  ein  weitschweifiger 
Commentar. 

Cod.  8191  vom  14.  Januar  1441  enthält  die  zweite  vita  aus 
7902,  das  Epitaphium  und  das  prosaische  Argument  zum  Eu- 
nuchen: meretrix  adolesc.  etc.  Die  Folge  der  Stücke  ist: 
Adelphi.  H  ecyra ,  Phormio ,  die  Verse  sind  nur  scheinbar. 

Cod.  8192  vom  28  Decemb.  1446  hat  ausser  dem  Epitaphium 
noch  das  prosaische  Argument  zum  Eunuchen:  meretrix  adol. 
etc.  Von  den  Didaskalien  fehlen  die  zu  Andria,  Adelphi, 
Hecyra  nnd  Phormio.  Die  Folge  ist:  Adelphi,  Hecyra,  Phor- 
mio, die  Verse  sind  nicht  abgetheilt. 

Cod.  8193  (15.  Jahrh.)  enthält  zunächst  eine  gründliche 
Widerlegung  der  Nachrichten  über  das  Leben  des  Terenz,  die 
in  den  Codd.  7184,  7900  und  7907  enthalten  sind.  Auch  wird 
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der  Urheber  derselben  nachgewiesen.  Ausserdem  findet  man 
noch  zum  Eunuchen  das  Argument:  meretrix  adolesc.  etc.  Es 
fehlen  dagegen  die  Didaskalien  zu  Andria  und  Eunuchus.  Der 
Text  ist  ohne  Versabtheilungen  und  durch  einige  Miniaturen 
illustrirt,  die  Folge  der  Komödien:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  8194  (15.  Jahrh.)  hat  das  Epitaphium  und  zum  Eu- 
nuchen nur  das  prosaische  Argument:  meretrix  adolesc.  etc. 
Er  ist  ohne  Versabtheilung  und  die  Folge  der  Stücke:  Adelphi, 
Hecyra,  Pbormio. 

Cod.  8195  (15.  Jahrh.)  hat  die  beiden  prosaischen  Argu- 
mente zum  Eunuchus:  meretrix  adolesc.  und  das  des  Donatus: 
rapta  tjuaedam  ex  Attica  virgo  nob.  aus  7184..  keine  Vers- 
abtheilung und  die  Stücke  in  der  Folge:  Adelphi,  Hecyra, 
Phormio.    Die  Didaskalien  fehlen  gänzlich. 

Cod.  8453  (15.  Jahrh.)  enthält  nur  die  drei  ersten  Stücke 
und  dazu  das  Argument  zum  Eunuchen:  meretrix  adolesc.  etc. 
Er  ist  ohne  Versabtheilung.  Es  fehlen  die  Didaskalien  zu 
Andria  und  Eunuchus. 

Cod.  8453  A  (15.  Jahrh.)  hat  das  prosaische  Argument 
zum  Eunuchen,  meretrix  adolescent.  etc.,  keine  Versabtheilung 
und  die  Stücke  in  der  Folge:  Adelphi,  Hecyra.  Phormio. 


Versabtheilung  und  die  Stücke  in  der  Folge:  Adelphi,  Hecyra, 
Phormio.  Es  fehlen  die  Didaskalien  zu  Andria,  Adelphi,  He- 
cyra und  Phormio. 

Hierzu  kommen  aus  dem  Supplementarkatalog: 
Cod.  Bouhier  N.  129:  Terentii  comoediae  numero  sex  cum 
glossis  interlinearibus ,  ohne  Versabtheilung  mit  der  Folge: 
Adelphi,  Hecyra ,  Phormio. 

Cod.  Notre  Dame  N.  185  mit  dem  prosaischen  Argument 
znm  Eunuchen:  meretrix  adolesc.  und  dem  Epitaphium  zum 
Schluss.  Der  Cod.  ist  sehr  gut  und  in  Versen  geschrieben, 
die  Folge  der  Stücke:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  Notre  Dame  N.  188  enthält  Auszüge  aus  verschiede- 
nen Dichtern  und  darunter  auch  ein  Florilegium  von  Sentenzen 
aus  Terenz. 

Cod.  St.  Victor  N.  719.  enthält  das  Epitaphium,  zum  Eu- 
nuchen nur  das  Argument:  meretrix  adolesc,  zur  Hecyra  da- 
gegen noch  das  Argument  aus  7907.  Die  Didaskalien  zu  An- 
dria und  Eunuchus  fehlen.  Der  Text  ist  nur  scheinbar  in 
Versen  geschrieben,  die  Folge  der  Stücke:  Adelphi,  Hecyra, 
Phormio. 

Cod.  St.  Victor  750.  enthält  das  Argument  zur  Andria  aus 
7900,  zum  Eunuchus  zunächst  das  Argument  aus  7904,  dann 
meretrix  adolesc.  etc. ;  zu  Heautontimorumenos,  Adelphi,  He- 
cyra und  Phormio  die  Argumente  aus  7904.  Die  Versabthei- 
lungen,  die  bis  Eunuch.  II,  2,  festgehalten  sind,  hören  hier 
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gänzlich  auf  und  sind  auch  in  den  folgenden  Stücken,  wo  sie 
wieder  aufgenommen  werden ,  zum  grössten  Theil  willkürlich. 
In  der  Hecyra  und  im  Phormio  dagegen  bessern  sie  sich. 
Die  Folge  der  Stücke  ist:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  Supplement  291.  beginnt  mit  dem  Epitaphium.  Der 
Eunuch  hat  auch  das  Argument  meretrix  adolesc.  etc.  Zum 
Schluss  des  Ganzen  sind  einige  Worte  über  die  Benenuung  der 
Komödien  hinzugefügt.  Der  Text  ist  ohne  Versabtheilung, 
die  Folge  der  Stücke:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  Sorbonne  507.  beginnt  mit  den  Argumenten  zu  den 
einzelnen  Scenen  der  Andria  aus  7907  A.  Sie  sind  hier  noch 
etwas  weiter  ausgeführt  und  erklären  Einzelnes  aus  den  Sce- 
nen. Dann  folgt  unter  dem  Titel:  commentum  Eugrafii  in  co- 
moediis  Terentii  die  vita  aus  7900.  Unter  dem  Prolog  der 
Andria  beginnen:  glossae  secundum  Donatum.  In  den  Einlei- 
tungen zu  Eunuchus,  Heautontimorumenos,  Adelphi,  Hecyra 
und  Phormio  findet  man  die  Argumente  aus  7904,  während 
die  Inhaltsangaben  für  die  einzelnen  Scenen  auch  hier  aus 
7907  A.  genommen  sind.  Unmittelbar  hinter  der  Didaskalie 
zum  Phormio  steht  das  Epitaphium.  Der  Text  der  Andria  ist 
ohne  Verstheilung.  der  Eunuchus  enthält  Verse,  in  denen  sich 
nur  hie  und  da  Spuren  einer  richtigen  Abtheiluug  vorfinden  $ 
die  letzten  vier  Stücke  sind  dagegen  in  dieser  Hinsicht  correct. 
Die  Folge  der  Komödien  ist:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio.  Das 
Manuscript  bat  augenscheinlich  eine  Sammelausgabe  sein  sollen. 

Cod.  Sorbonne  1768.  enthält  das  Epitaphium,  zum  Eunu- 
chen nur  das  prosaische  Argument:  meretrix  adolescent.  etc., 
zu  Hecyra  und  Phormio  dagegen  noch  die  Argumente  aus 
7907.  Der  Text  ist  ohne  Versabtheilung,  die  Folge  der  Ko- 
mödien: Adelphi ?  Hecyra,  Phormio. 

Das  Alter  dieser  Handschriften  wage  ich  nicht  mit  Be- 
stimmtheit anzugeben,  doch  scheint  keine  von  ihnen  über  das 
14.  Jahrhundert  hinauszugehen. 

Die  Manuscripte  der  Bibliothek  des  Arsenals. 

Cod.  25.  mit  sehr  schönen  Miniaturen  enthält  zunächst  unter 
dem  Titel:  brevis  descrintio  vitae  Terentii,  poetae  comici ,  et 
praeambulus  sermo  scholastici  cuiusdam .  explanantis  fabulas 
sex  comoediarum  eiusdem  die  Einleitung  aus  7907  der  Natio- 
nalbibliothek nebst  dem  darin  befindlichen  Argument  zur  Andria. 
Zum  Eunuchen  findet  man  das  Argument  meretrix  adolesc.  an 
Stelle  der  periocha,  zum  Phormio  eine  Einleitung,  in  welcher 
ein  Argument  mit  den  Worten  anfängt:  Chremes  quidam  ex 
sua  uxore,  quam  Lemni  habebat,  clam  snscepit  filiam.  In  der 
Einleitung  zur  Hecyra  wird  indessen  der  Inhalt  des  Stückes 
kurz  mit  den  Worten  bezeichnet:  Ad  hoc  principaliter  tendit 
haec  fabula,  nt  Pamphilus ,  Bachis  et  Sostratae  filius,  Philo- 
menam  ab  eo  compressam  et  quam  duxerat,  ex  se  peperisse 
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cognoscat  eamnue  retineat  uxorem.  Die  Didaskalien  zu  An- 
dria. Heaufontimorumenos  und  Adelphi  fehlen.  Der  Text  ist 
durchweg  ohne  Versabtheilungen,  die  Folge  der  Stücke:  Adel- 
phi, Phormio,  Hecyra. 

Cod.  26.  beginnt  mit  der  vita  aus  7184  und  dem  Argument 
zur  Andria  ebendaher }  dann  folgt  das  Epitaphium.  Die  Di- 
daskalien fehlen  hei  Andria,  Heautoutiuiorumenus ,  Adelphi, 
Hecyra  und  Phormio.  Der  Text  ist  durchweg  ohne  Versab- 
theilung, die  Folge  der  Stücke:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 

Cod.  27.  beginnt  ebenfalls  mit  der  vita  aus  7184,  der  der 
Anfang  fehlt ,  und  dem  dort  befindlichen  Argument  zur  Andria 
nebst  dem  Epitaphium.  Der  Eunuchus  hat  auch  das  prosaische 
Argument  meretrix  adolesc.  etc.  Der  Text  ist  durchweg-  ohne 
Versabtheilung ,  die  Folge  der  Komödien:  Adelphi 5  Hecyra, 
Phormio. 

Auch  diese  Handschriften  scheinen  nicht  über  das  14.  Jahr- 
hundert hinauszugehen. 

Die  Warm  scripta  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin. 

Cod.  30.  (15.  Jahrb.)  beginnt  mit  dem  Argument  zur  An- 
dria aus  7184  der  Nationalbibliothek.  Nach  einer  Paraphrase 
über  die  Didaskalie  zum  Eunuchen  folgt  das  Argument  des- 
selben aus  7904,  ebendaher  die  Argumente  zu  Heautontimo- 
rumenos, Adelphi,  Hecyra  und  Phormio,  die  mit  Bemerkungen 
über  die  Benennung  der  Stücke,  die  Prologe  und  Didaskalien 
eingeleitet  werden.  Auf  fol.  3  findet  man  die  vita  aus  7184. 
Dann  folgt  das  Epitaphium.  Dem  Eunuchen  geht  das  prosai- 
sche Argument  meretrix  adolescentem,  scheinbar  in  Verse  ab- 
getheilt, nebst  der  periocha  des  Sulpicius  voran.  Der  Text 
ist  in  Versen,  die,  mit  wenigen  Ausnahmen,  richtig  abgetheilt 
sind,  die  Folge  der  Stücke:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio.  Bothe 
hat  dies  Mauuscript  mit  Berol.  A  bezeichnet. 

Cod.  31.  (15.  Jahrh.)  beginnt  mit  der  vita  aus  7184  der 
Nationalbibliothek  und  dem  Argument  zur  Andria  ebendaher. 
Darauf  folgt  eine  Abhandlung  über  das  Wesen  der  Dichtkunst, 
besonders  der  Komödie  und  den  Ursprung  derselben,  die  die 
Tractate  des  Donatus  und  Euanthius  de  comoedia  commentirt. 
Zum  Eunuchen  findet  man  das  Argument  meretrix  adolesc.  etc. 
neben  der  periocha  des  Sulpicius.  Der  Text  ist  durchweg  ohne 
Verstheilung,  die  Folge  der  Stücke:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio. 
Bothe  hat  dies  Manuscript  Berol.  C.  genannt. 

Cod.  32,  etwas  älter  als  die  beiden  vorhergehenden,  und 
früher  im  Besitz  von  Georg  Fabricius ,  von  dessen  Hand  sich 
noch  einige  Distichen  auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes 
befinden,  enthält  das  prosaische  Argument  zum  Eunuchus :  me- 
retrix adolesc.  etc.  an  Stelle  der  periocha  des  Sulpicius  und  zu 
Hecyra  und  Phormio  die  Argumente  aus  7907,  willkürlich  in 
Verse  abgetheilt.  Der  Text  ist  gleichfalls  in  Versen,  die  aber 
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meistens  nur  scheinbar  sind,  die  Folge  der  Stücke:  Adelphi, 
Hecyra,  Ptiormio.    Bothe  hat  dies  Manu  Script  Berol.  B.  genannt. 

Cod.  319,  der  jüngste  unter  den  vier  genannten,  beginnt 
mit  einzelnen  Bemerkungen  über  die  Benennung  der  Stücke 
und  ihren  Inhalt.  Zur  Andria  findet  man  ein  Argument,  das 
sich  zwar  anfänglich  an  das  aus  7184  anschliesst7  doch  in  der 
Folge  erhebliche  Abweichungen  in  der  Geschichtserzählung  hat, 
und  neben  demselben  das  des  Donatus :  Chremes  Athens  nater 
Passibulae  et  Philumenae  etc.  Dann  folgt  das  Epitaphium. 
Vor  dem  Eunuchus  fiudet  man  ein  Argument,  das  mit  den 
Worten  beginnt:  Phaedria  adolescens,  lilius  Lachis,  adamavit 
Thaidem  meretricem ,  dem  dann  das  weit  verbreitete  meretrix 
adolesc.  folgt.  Auch  der  Heautontimorumeoos  hat  zwei  Ar- 
gumente, deren  erstes  mit  den  Worten  beginnt:  Menedemus 
habuit  unicum  filium,  nomine  Clinia,  das  zweite:  Menedemus, 
civis  Athenarum,  unicum  filium  Cliniam  propter  amorem  in  An- 
tiphilam ,  filiam  Cremetis  incognitam ,  a  se  pepulit.  Auch  zu 
den  Adelphi  findet  man  ein  doppeltes  Argument,  zunächst  das 
des  Donatus:  Ex  dunbus  Atticis  fratribus  alter,  Demea  nomine, 
rus  coluit,  das  zweite:  Demea  et  Micio  fratres  fuerunt  etc. 
Hecyra  beginnt  mit  dem  argumentum  Donati:  Viciatam  in  te- 
nebris  Philomenam  ante  nuptias.  Dann  folgt  ein  andres,  wel- 
ches anfängt:  Pamphilus  adolescens,  lilius  Lachis  et  Sostratae, 
adamavit  Bachidem.  aber  von  dem  ähnlichen  Argument  aus 
Cod.  7904  der  Nationalbibliothek  wesentliche  Abweichungen  hat. 
Auch  dem  Phorinio  geht  noch  ein  Argument  vorher,  das  mit 
den  Worten  beginnt:  duo  fratres  fuerunt  Athenis :  unus  Cremes, 
alter  Demipho  vocabatur.  Dagegen  fehlen  in  diesem  Manu- 
script  die  Didaskalien  gänzlich.  Der  Text  ist  durchweg  ohne 
Versabtheilungen  und  viel  schlechter  geschrieben,  wie  alle  jene 
Zusätze ,  die  eine  spätere  und  correctere  Hand  gemacht  hat. 
Diese  hat  auch  zum  Schluss  eine  Sammlung  unter  dem  Titel: 
usitatae  dictiones  in  Therencio  angelegt.  Die  Folge  der  Stücke 
ist:  Adelphi,  Hecyra,  Phormio.  Derselbe  Codex  enthält  auch 
noch  Sachen  von  Leonardo  Aretinus ,  Poggio  u.  A. 

Zum  Schluss  ist  noch  zu  bemerken,  dass  sich  in  allen  hier 
besprochenen  Handschriften  ohne  irgend  eine  Ausnahme  ent- 
weder zu  Ende  der  einzelnen  Komödien  oder  mindestens  zum 
Schluss  des  Ganzen  die  Worte  Calliopius  recensui  befinden. 
Der  Codex  Regius,  7899,  fügt  dem  Schluss  des  Phormio: 
Terenti  Afri  explicit  comedia  Phormio  feliciter  noch  hinzu: 
Calliopio  bono  scholastico. 

Berlin.  Geppert. 
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Nonvelle  bibliotheqne  curiense. 

Notices  et  extraits  de  livres  rares  et  peu  connus. 

(Ii  e schl  us s.) 
III. 

1  Cantici  di  Fidentio  Glotto  Crysio  Ludimagistro ,  Fiorenza 
appresso  Antonio  Padovani,  i572. 

?,Ces  cantici  passent  pour  le  chef-d'oeuvre  du  genre  en 
,.fait  de  poesie  pedantesque ,  composition  en  langage  faitice 
„qui  a  eH£  fort  a  la  mode  en  ltalieu  (Nodier). 

Le  noui  de  Pauteur  est  Camillo  JScrofa.  Sulfi  en  parle 
dans  la  continuation  de  VHistoire  litteraire  dltalie  de  Gin- 
guene,  tom.  X.  pag.  196. 

Transcrivons  un  court  passage  de  ce  livret  qui  obfint  alors 
des  e*ditions  nombreuses  et  qui,  ä  coup  sur,  ne  trouverait  pas 
aujourd'hui  beaueoup  de  lecleurs. 

Quando  il  Trimagio  honor  dell'  human  genere 

Apre  le  labra  a  i  carmini  suvi  dottissiuii, 

Corron  le  muse,  et  Phebo  velocissimi, 

Le  Gratie,  i  Sali,  et  Capidine,  et  Venere 

Et  poi  ch'  odono  il  canto  non  de^enere 

Da  qnel  che  celebrö  enn  versi  altissimi 

Le  Ville,  i  Pascui.  e  i  Duci  famosissimi, 

Che  giä  lasciaro  llio  converso  in  cenere. 

Sfrondano  i  Lauri .  Sbarbicano  l'hedere, 

E  alternamente  ä  lui  faccando  homagio 

Mille  corone  al  sacro  corpo  annectono. 

Poi  gridau.  Venga  ogni  Poeta  ä  cedere; 

Peroche  in  van  syllabe,  et  piedi  inflectono 

Gli  Emuli  del  ^randissimo  Trinagio 

Poi  che  Fidentu  stupido  e  attentissimo 

Del  gran  Trinagio  udi  l'ulta  eccellentia, 

Ai  diseipuli  suoi  diede  licentia, 

Et  chiuse  Postio  al  suo  Gymnasio  amplissimo: 

Exclamando  ö  Poeta  eminentissimo 

Repleto  di  mirifica  scientia, 

0  Orator  de  piu  rara  eloquentia 

Che  l'Arpinate  nostro  facondissimo, 

0  emulo  di  quel  che  mori  ä  Utica, 

Ken  son ,  ben  son  felici  quei  diseipuli, 

Che  la  tua  diligentia  ha  da  corrigere; 

Degnati  d'aggregarnii  ai  lor  nianipuli, 

Chfe  io  vö  un  subsellio  nel  tuo  ludo  erigere, 

Lasciando  qui  la  magistral  iniu  scutica. 
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I\ous  signalerons,  mais  sans  rien  en  extraire ,  deux  ouvrages 
du  mßme  genre: 

Endecasillabi  fidentiani,  d'Ostilio  Contalgeni  (Agost.  Coltellini). 
Fiorenza ,  1641. 

Sonetti  pedantescbi  di  D.  Poiipodio ,  Calabro ,  pedagogo  e 
pastore,  pubbücati  da  mastro  Eronio  Calepodigero ,  Gua- 
stalla  1769. 

On  trouve  des  loiigues  tirades  de  poesie  pedantesque  dans 
un  volnme  badin  intitule:  Arlecbino .  poema  dedicato  a  SS. 
Accademici  sfaccendati,  seconda  edizione,  Heidelberga  1718.  4°. 

Au  seizieme  siede ,  les  röies  de  pedant  faisaient  partie  du 
repertoire  comique  des  Italiens.  Tres  etendue  serait  la  liste 
des  pieces  de  tbeatre  oü  figure  ce  personnage  avec  son  lan- 
gage  faitice.  Une  comedie  devenue  tres  rare  le  cbnisit  pour 
son  heros  Voir  El  Fedante,  couiedia  di  Francesco  Belo  ro- 
niano  (Koma,  1538,  4°.)    Lue  tres  courte  citation  suftira: 

Omnia  vincit  aumr  et  nos  cedamus  amori,  certamente  pure 
al  giuditio  de  i  periti  cbe  totiens  quotiens  un  huoino  esce  delli 
anni  adolescentuli ,  verbi  gr«tia  un  par  nostro,  non  decent 
sibi  l'amore  questo  puellule  teuere. 

Signaions  quelques-unes  des  comädies  oü  se  trouvent  des 
passages  pe*dantesques  fnous  en  passons  et  des  meilleures). 

Alfea,  comedia  di  G.  Sinibaldi.  Vinegia ,  1588. 
Pri^ione  d'amore,  comedia  di  Sforza  Uddi,  Fiorenza,  1592. 
Gli  ingiusti  Sdegni,  comedia  di  Bern.  Piuo,  Venetia.  1580. 
Fortunio,  comedia  di  V.  Giusti.  Venetia,  1597.  in  12. 

I  torti  amorosi ,  comedia  di  Chr.  Castelleti.  Venetia,  1591. 
La  nobilissima  anzi  asinissiiua  compagnia  dalle  brigonti  dalla 

bastiua,  opera  di  C.  Scaligeri.  Venetia,  1666. 
La  Fante,  comedia  di  N.  Amenta ,  Nanoli ,  1701. 

II  gorgoleo  overo  il  governatore  dell'  isole  natanti ,  comedia 

di  G.  Gigli ,  Siena ,  1753. 
II  viluppo,  ovvero  il  matrimonio  per  astutia.  comedia  di  J.  A. 

Nelli.  Milano  (See.  XVIII.) 
La  comedia  del  Contile  (Lora)  chiamata  la  Pescara.  Milano, 

per  Fr.  Marchesino.  1550. 
Le  due  cortigiane,  comedia  di  Loil.  Domenichi.  Fiorenza,  1563. 
La  Costanza ,  comedia  di  G.  Kazzi.  Firenze  1565. 
La  fuga  amorosa,  comedia  di  Cus.  Lescbelti.  Venetia  1604. 
Le  false  querelle  d'amore,  comedia  di  A.  Gallini.  Siena  1612. 
Le  false  imputationi,  comedia  di  L.  Bartolaia.  Venetia  1612. 

Terminons  en  transcrivant  deux  lignes  dans  cette  derniere 
pifece. 

Reorum  est  fugere ,  dice  la  legge :  si  che  montre  Isauro 
mio  diseepolo  arripuit  fugam  credero  absque  dubbio  che  di 
questo  misfatto  sea  reo;  attamen  la  legge  va  per  allegata  et 
probata. 
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IV. 

Letter e  facete  et  piacevoli  di  diversi  grandi  huomini ,  rac- 
colta  per  Dion.  Atanagu  Venegia  i582.  8. 

Ce  recueil  piquant  et  singulier  est  peu  conna.  Les  lettres 
de  Fr.  Berni  €|iii  sunt  au  coinniencement,  et  celle  d'un  inronn» 
adresse'e  ä  Gin.  Pietro  Brachi  et  qui  raconle  le  jugement  de 
Paris  sont  curieuses.  On  trouve  dans  ce  volume  plusieures 
petites  uouvelles  et  des  pieces  de  vers  de  divers  poetes  ceMebres 
(tels  que  Fracastor)  vers  qui  ue  sont  peut-etre  pas  recueillis 
dans  les  oeuvres  completes  de  ces  ecrivains.  La  lettre  de 
F.  Lanciatico  al  furfante  re  della  furfunteria  est  une  com- 
position  des  plus  originales:  on  en  jugera  par  quelques  pas- 
sages  que  nous  demandons  la  permission  de  transcrire. 

„Considerando  io,  sacra  Alaestä,  il  glorioso  e  magno  im- 
,,perio  vostro  essen do  voi  Imperatore,  Re,  capo,  condottiere, 
„principe,  retfore  e  guida  de  Furfauti  eletti,  et  di  quanta  au- 
„toritä  sia  non  solamente  la  Maesta  V.  Farfantesca,  ma  il 
„niinimo  Furfante  de  la  vostra  elt'tta  Furfanteria,  sono  stato 
„sforzato  dalla  mia  Furfantaggine  a  farvi  con  questo  mio 
„dtscorso  tociar  con  mann  di  quanta  preminenza ,  e  di  quanto 
,,valore  sia  la  Furfanteria  e  clii  lei  segue.u 

II  ne  parle  pas  des  fredaines  de  Jupiter  sans  avoir  recours 
ä  des  re*ticences  necessaires. 

,,Q,uando  volse  fare  a  tu  tu  con  Europa,  mandriana  delle 
..vacche  del  re  Agenore,  deposti  Ii  vestimenti  regii ,  gli  fu 
Sforza  (soccorso  della  Furfanteria)  vostersi  a  guisa  di  capo- 
.,vaccaro  altrimenti  mai  l'havrebbe  ottenuta,  se  sotto  quello 
,,habito  non  l'havesse  ingannata.  Cosi  quando  volce  calcar 
„con  Leda ,  si  vesti  da  pollaruolo.  Oltra  di  questo  quando 
„volse  fare  le....  con  Antiope,  higlio  habito  di  capraro. 
„Quando  volse  incarnare  con  Alcmena,  si  verti  du  barcaruolo, 
„per  parer  simile  al  marito  d'essa;  che  tale  essercitio  faceva. 
„Et  di  piu ,  quando  si  congiunse  col,  p.  di  Danae,  ognun  sa 
„che  piese  vestiti  da  muratore,  e  con  la  sua  cazzuola,  cazzule 
„et  martello ,  che  egli  haveva,  le  scarperse  il  tetto,  et  per 
5,di  Ii  entratola  in  casa,  le  fece,  con  riverenza  da  Furfanti, 
„I.  f.  Similmonfe,  quando,  p.  i.  c.  ad  a  lyerica,  pi  gliö  ha- 
„bito  di  spazzacomino.  Infin  quando ,  s.  Calisto  gli  fu  forza, 
„se  volse  lu  fetta  a  vostirsi  da  lavmdera,  e  sotto  tale  habito 
„gabbarla,  il  che  gli  fu  facilissimo,  essendo  aneviu  senza  barba 
„c.  p.  n.  b.  come  ancora  pare  il  vostro  Furfante  Biagio.  E 
„üualmente  tutte  le  lussurie  et  gole  di  giove  che  infinite  fu- 
„rouo^  egli  I  goveruö  per  via  della  Furfanteria. 

Voici  un  passage  qui  rappeile,  ä  certains  egards,  quelques 
plaisanteries  de  Rabelais. 

„Plutone  fu  fornaciaio  e  Monna  Proserpina  sua  gli  haveva 
„cura  della  fornace  et  in  quella  monteneva  il  focuo  ,  Nettuno 
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„pescatore:  ben  che  alcuni  dicouo  che  fu  percivendolo.  Bacco 
Jn  barilaro,  biuche  Tofano  dica  che  fu  Sensale  di  viui.  Cu- 
„pido  fu  con  ruffianetto  in  chermisi.  Le  donne  loro ,  chi  fu 
„"allinara  come  Giunone,  chi  fu  lavandero  come  roonna  Diana. 
„Vencre.,  sa  ognano,  che  era  una  synaldrina,  piu  che  la 
„Pullicini  in  Fiorenza. 

11  ränge  parmi  les  furfanti  les  ecrivains  les  plus  illustres 
de  l'aniiquite,  ä  commencer  par  Homere  et  par  Virgile. 

,,Virgilio  nacque  in  una  capanna  sul  Mantovano.  de  piu 
,?fini  furfanti  che  fossero  mai  nel  Pienionte:  che  quando  venne 
,,ä  Roma,  voleudo  esser  Surfante  infiuo  ä  morte,  si  mise 
„uella  stalla  imperiale:  dalla  quäle  le  imperadore  Augusto 
„che  ffli  voleva  per  le  sue  virtu  piu  bene ,  che  non  vogliono 
„i  furfanti  alla  vigna  dello  abbate  furfanlesco,  ren  eyo  al 
„mondo,  prima  che  ue  lo  potesse  cavare.u 

Malgre*  le  ton  trop  enjoue  de  quelques  unes  de  ces  Leitete, 
il  s'en  trouve  d'adressees  ä  des  eveques,  ä  des  cardinaux  qui 
u'en  paraissaient  pas  scandaliser. 

Üeux  lettres  de  fhiver,  placees  ä  la  fin  du  recueil  sont  fort 
singulieres;  nous  signalerons  aussi  les  deux  epitres  de  Bini 
et  de  G.  Cincio  al  re  della  virtu.  Cette  royaute*.  improvisee 
par  de  joyeux  Italiens  dans  la  premiere  moitie  du  seizieme 
siede,  et  qui  ue  dura  que  bien  peu  d'anue'es  donna  Heu  a 
plus/enrs  ecrits  trop  facetieux  qu'un  bibliographe  zele,  Mr. 
Gamba  de  Venise  a  reunis  eu  uu  volume  imprime  en  1821  ä 
100  exemples  avec  la  fausse  indication  de  Calveley-Hall,  sous 
le  titre  de  Dicerie  di  Ann.  Caro  e  di  allri  ä  Re  della  virtu. 

Voici  les  principales  de  ces  pieces,  en  prose  et  en  vers; 
elles  etaient,  en  partie,  inedites: 

La  Nasea  d'Ann.  Caro  —  La  statua  della  foia  ovvero  di 
Santa  Nafissa  del  medesimo  —  La  Cotognata  e  il  Bicchiere  di 
M.  Bino  —  La  Corona  di  Gramigna  di  P.  P.  Gualtieri ,  etc. 

Nous  trouvons  un  catalogue  Gianfilippi  (2de  partie,  no.  727) 
un  opuscule  intitnle:  Formaggia  di  Ser  Stentuto  al  Serenis- 
simo  re  della  virtude.  Piacenza  1542.  8°. 

Ajoutons  enfin  que,  dans  le  cnrieux  recueil  des  Lettere 
scritte  ä  P.  Aretino  (Venetia  1551)  ou  trouve  des  ecrivains 
qui  donnent  au  trop  ceJebre  auteur  des  Ragionamenti  les  titres 
de  Fönte  et  degnissimo  monarca  di  virtu. 

Bordeaux.  G.  Brunei. 
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Bibliothek clironik  und  Migcellaneen. 


(iualteri  Mapes  de  Nugis  Curialium  distinctiones  quinque.  Edi- 
ted from  the  unique  Ms.  in  the  Bodlejan  Library  by  Thomas 
Wright  Esq.  Printed  for  the  Camden  Society  —  wird  besprochen 
Athenaeum  1851.  Nr.  1213.  S.  107. 


Ein  Raisonnement  Uber  den  Dubletten-Verkauf  der  Kaiserli- 
chen Oeffentlichen  Bibliothek  und  dessen  Wichtigkeit  findet  sich 
im  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  Russlands  Bd.  IX.  Hfl.  4. 
S.  603  ff.  

Die  frühern  und  jetzigen  (unglücklichen)  Verhältnisse  des  nea- 
politanischen Buchhandels  werden  beleuchtet  Athenaeum  1851. 
Nr.  1214.  S.  137.  

Ueber  das  projeclirte  Gebäude  der  Nalionalbibliothek  zu  Paris 
vergl.  Blätter  f.  litt.  Unterhalt.  1651.  Nr.  95.  S.  380. 


Statistische  Notizen  über  den  französischen  Buchhandel  findeii 
sich:  Blätter  f.  litter.  Unterhall.  1851.  Nr.  95.  S.  380. 


Ein  (kleiner)  Beitrag  zur  neuesten  ungarischen  Litteratur  findet 
sich  in  Hamb,  lilter.  u.  krit.  Biättern  1851.  Nr.  33.  S.  258. 


Acht  hebräische  Manuscripte,  von  welchen  sechs  Theile  des 
alten  Testaments  und  die  anderen  beiden  Liturgisches  enthalten, 
sind  durch  zwei  Missionaire  aus  einer  kleinen  jüdischen  Gemeinde 
zu  Kai-Fung-Fu  in  China  nach  Europa  gebracht  worden.  Hamb, 
lit.  u.  kr.  Blätter  1851.  Nr.  37.  S.  287. 


Notizen  über  den  deutschen  Buchhandel  in  den  Vereinigten 
Staaten  Nordamerikas  finden  sich  im  Ausland  1851.  Nr.  112.  S. 
445  ff. 


Eine  vollständige  Aufzählung  der  Zschokke'schen  Schriften 
bringen:  GenUie's  Erinnerungen  an  H.  Zschokke  S.  200  ff. 

Vollständige  Aufzählung  der  Bretschneider'schen  Schrillen  s. 
in  dessen  Leben  S.  196  fl. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger :  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEITJIf. 

15.  Januarr.  1.  1851, 


Bibliothekordnnngen  etc. ,  neueste  Ii  ♦  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grositen  Vor* 
theile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


BiMiothek-Ordnungeii  etc. 


Alle  Kataloge  des  Stiftes  Klostemeuburg. 

Das  Bücher  -  Verzeichniss  des  Magisters  Martin  zu 

Klostemeuburg. 
(Fortsetzung.) 

Anno  ab  incarnacione  Domini  MCCCXXX.  festo  Nativilatis 
Virginis  gloriose  registrati  sunt  libri  Bibliothece  ecce  Neubur- 
gensis  a  Magro  Martino  Canonico  supra  dicte  ecce,  qui  tunc  tem- 
poris  babiiit  librariam  in  commisso  sine  omni  fruetu  temporaii  ex- 
pectans  solummodo  a  Domino  ei  virgine  Maria  pro  laboribus  suis 
remunerationem  sempiternam« 

Primo  habet  biblioteoa  de  editioae  sanettsaimi  Patris  nostri 
libros  subscriptos,  primo  Augustinns  supra  psalterium  in  prima 
volumine  super  primam  quinqnagenam  (Cod.  20.)  —  in  seenndo 
volumine  a  LI.  psalmo  usque  ad  LXX1V.  (Cod.  21.)  —  item  in 
tertio  volumine  a  centesimo  primo  psalmo  usque  in  finem  cente- 
simi  quinquagesimi  (Cod.  22.)  —  item  epistole  beati  Augustini 
in  uno  volumine  (Cod.  25.)  —  item  Aug.  de  civitate  Dei  (Cod. 
XIL  Jahrgang. 
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29.)  —  item  libri  Relractationum  augustini  XV,  item  Aug.  ad 
Petrum  de  Ade,  item  de  regulis  ecclesiasticis,  item  libri  duo  re- 
tractationurn  Augustini ,  item  Aug.  de  divinacione  demonum ,  in 
uno  volumine  (Cod.  227.)  —  item  Aug.  in  sex  opera  dierum  super 
exaroeron  Arnonis  (Cod.  336.)  —  item  Aug.  in  Encheridion  (Cod. 
781.)  —  itemOmelye  sancti  Augustini  super  Johannem  (Cod.  26.)  — 
item  Aug.  contra  Julianum  et  Donatistas  (Cod.  223.)  —  item  Aug. 
de  quatuor  virtutibus  humamtatis,  item  ibidem  de  penitencia,  it. 
de  Jejunio  et  oracione  et  de  morte  it.  ibid.  sermo  arguens  do- 
losum  et  iracundum,  it.  ibid.  de  cogitacionibus ,  it.  sermo  incre- 
pans  qui  retinet  iram  diu  in  corde,  it.  sermo  de  decimis  et  de 
futura  vita  cogilanda,  it.  sermo  de  oracione  dominica,  item  sermo 
de  flagello ,  it.  sermo  de  nativilale  Dni  secundum  carnem.  It. 
sermo  ad  Virgines,  item  tractatus  de  carne  superba,  it.  sermo  de 
quinta  feria  jjt  sexla  passionis  Dni,  it.  sermo  Johannis  Constan- 
tinopolitani  epi  de  compunctione,  item  doclrina  Domini  Severini 
ept,  it.  Altercatio  sancti  Ambrosii  contra  eos,  qui  animam  non 
confltentur  facturam,  sed  esse  porcionem  virtutis  Dei ,  it.  Jero- 
nimus  contra  Arrianum  nomine  Heladium,  it.  Aug.  de  pastoribus, 
item  idem  de  ovibus,  it.  Aug.  de  beata  vita,  it.  exposicio  Ger- 
hochi  super  Canonem,  in  uno  volumioe  (Cod.  215.)  —  it.  Aug. 
de  gratia  novi  testamenti,  item  Aug.  contra  Parmenianum  dona- 
tistam  liber  tertius,  item  Aug.  de  katechizandis  rudibus,  it.  Aug. 
ad  matrem  q  dr  Ammonicio,  item  Beda  de  situ  terre  sancte,  item 
de  obitu  venerabilis  Bede  in  uno  voluraine  (Cod.  787.)  —  item 
Aug.  de  beata  trinitate  (Cod.  229.)  —  item  Aug.  Confessionum 
Üb.  XII.  (Cod.  785.)  —  item  sermo  Aug.  de  verbis  Dni  secun- 
dum dicta  Evgliorum  (Cod.  226. f)  —  It.  Aug.  super  epistolam 
Johannis  (tractatus  X),  it.  ibid.  Aug.  de  mendacio,  it.  ibid.  Aug. 
Soliloquiorum  duo  libri,  item  Aug.  de  penitencia  duo  libri.  it. 
sermo  ejusdem  de  disciplina  xna,  in  uno  volumine  (Cod.  217.)  — 
item  Aug.  de  quantitate  anime  (die  folgende  Hier.  ep.  ad  Marcel- 
linum  de  origine  anime  hat  Magister  Martin  übersehen),  it.  Aug. 
ad  sanctum  Jeronimum  epistola,  it.  epistola  eiusdem  ad  Marcel- 
linum  de  inquisitione  anime,  item  epistole  eius  ad  optatum  Epum 
de  natura  et  origine  anime,  item  epistola  ad  Renatum  de  eadem 
re,  item  libri  duo  ad  Vincentium  victorem  de  eadem  re,  item 
epistola  ejusdem  ad  Petrum  presbyterum  de  eadem  re,  item  due 


1)  Der  38.  Sermo  und  der  letzte  erscheinen  nicht  in  der  Maur.  Edition. 
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epistole  ejusdem  ad  Petrum  et  abraham  de  eadem  re,  it.  tertius 
über  Aug.  de  statu  anime1),  it.  Aug.  ad  Aurelium  de  opere  mo- 
uachorum,  it.  Aug.  de  agone  christiano  primo  sive  Corona  victorie, 
in  uno  volumine  (Cod.  219.)  —  item  Aug.  contra  Julianum  here- 
ticum ,  it.  ibid.  vita  virginis  gloriose  metrice,  in  uno  volumine 
(Cod.  216.)  —  it.  Aug.  super  genesim  ad  litteram  lib.  XII.  (den 
folgenden  _Tractatus  Lanfranci  contra  Berengarium  de  corpore  et 
sanguine  Dni  hat  Mag.  Martin  übersehen),  it.  ib.  Bernhardus  de 
colloquio  Symonis  et  Jesu2)  it.  eiusdem  contra  vicium  ingratilu- 
dinis,  in  uno  volnmine  (Cod.  218.)  —  item  Aug.  contra  quinque 
hereses,  Paganos,  Judeos,  Manicheos,  Sabellianos,  Arrianos  liber 
onus,  ibid.  contra  Manicheos,  libri  duo,  ibid.  exposicio  generalis 
de  fide  katolica,  ibid.  liber  contra  Manicheos,  utrum  Augustini 
rel  sancti  Ebodii  ignoratur,  ibid.  disputacio  Aug.  contra  Maximi- 
num  epum  Arrianorura,  ibid.  contra  eundem  hereticum  disputacio 
Augustini,  ibid.  altercatio  cuiusdam  laurencii  et  pascencii  et  Au- 
gustini de  sancta  trinitate,  ibid.  epistola  Jeronimi  ad  Theodosium 
et  ceteros  anachoretas,  in  uno  volumine  (Cod.  220.)  —  item 
questiones  Aug.  super  Pentateucum,  Genesin,  Exodum,  ubi  se- 
quitur  de  tabernaculo,  Leviticum,  Numeri,  Deuteronomii ,  ibid. 
questiones  Johannee ,  ibid.  questiones  de  libro  Judicum,  ibidem 
capitulum  ex  libro  Retractationum  Augustini  ;  ibid.  epistola  Bern- 
hard! Abbatis  clare  vallis  ad  dnum  Papam  Eugenium,  in  uno  vo- 
lumine —  item  Augustinus  contra  faustum  Manicheum  de  vita 
patriarcharum  et  figuris  prophetarum  plures  libri,  ibid.  due  epi- 
stole Aug.  ad  valentinum  de  gracia  Dei  et  libero  arbitrio ,  ibid. 
tractatus  Aug.  de  libero  arbitrio ,  ibid.  liber  Aug.  de  correptione 
et  gracia,  ibid.  Aug.  de  libero  arbitrio  et  presciencia  Dei,  ibid. 
sermo  Aug.  de  communi  vita,  in  uno  volumine  (bloss  das  zuerst 
angeführte  enthält  der  Cod.  28.)  —  it.  Aug.  de  doctrina  christiana 
lib.  Uli.  2P_uno  volumine  (Cod.  783.)  —  item  sermo  s.  Aug.  de 
sermone  Dni  in  monte  habito,  ibid.  Aug.  de  mundicia  cordis,  ibid. 
August,  ad  Paulinum  de  videndo  deo,  ibid.  Aug.  ad  simplicianum 
Mediolanensem  epum  de  libris  regum,  ibid.  Aug.  ad  Ullicium  de 
VUI  qoestionibus,  ibid.  Aug.  de  predestinacione,  in  uno  volumine. 
lt.  Aug.  de  gracia  Dei  et  libero  arbitrio,  ibid.  questio  Aug.  super 
verbo  Apostoli,  ubi  dicit  Cui  vult  miseretur  et  cujus  vult  obdurat, 

1)  Im  Codex  selbst  mit  „Stilus  Augustini"  bezeichnet,  beciiint  „Pra<5- 
fcctorio  Patritio  doctissimo  viro  et  optimo  Sollio  Sydonio  Claudianus  . 

2)  In  illud :  Ecce  nos  reliquimus. 
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cum  alias  dicat  Apostolus  Qui  vult  omnes  horaines  salvos  fieri, 
ibid.  epistola  valentini  ad  Augustinum ,  ibid.  sermo  Augustini  de 
cornrauni  vita  in  uno  volumine.  (Cod.  786.)  —  Item  Aug.  de 
nupciis  et  concupiscentiis,  ibid.  de  bono  coniugali ,  ibid.  de  vir- 
ginitate,  ibid.  de  professione  sancte  viduitatis,  ibid.  in  Encheri- 
dion,  ibid.  decreta  sive  sentencie  allex  (andri)  pape,  ibid.  Summa 
Magistri  Joannis  de  Boleto  de  offtciis  divinis,  iu  uno  votumine. 
(Cod.  19.) 

Item  libri  Magistri  Ruberti.  Primo  Rubertus  de  di- 
vinis officiis  (Cod.  252.)  —  it.  Rubertus  in  librum  Numeri  libri 
duo,  ibid.  Rub.  in  librum  Deuteronomii  libri  duo,  ibid.  Rub.  in 
librum  Judicum  libri  duo,  ibid.  Rub.  in  librum  Ruth,  ibidem  ejus- 
dem  in  librum  Josue,  ibid.  exhortacio  Magistri  Lanfranci  et  cor- 
repcio  ad  Beringerum  katholioe  ecce  adversarium ,  ibid.  scriptum 
Theodorici1)  de  oracione  dominica,  in  uno  volumine  (Cod.  253.) 
item  Rubertus  super  Cantica  (Cod.  1122.)  —  item  Rubertus  super 
Prophetas  minores  (Cod.  259.)  —  item  Rubertus  iu  Cantica  — 
item  Rubertus  super  Apocalipsim  lib.  xj  (Cod.  254.)  —  item  Ru- 
bertus super  Genesim  (Cod.  260.)  —  item  Rubertus  super  epi- 
stolam  Johannis  libri  VII.  (Cod.  256.)  —  it.  Rubertus  super  se- 
cundam  partem  Johannis  libri  VIII.  (Cod.  257.)  —  it.  Rubertus 
de  vicloria  verbi  Dei  lib.  XIII.  —  it.  Rubertus  in  Exodum  et  in 
Leviticum  (Cod.  255.)  —  it.  Rubertus  super  quatuor  prophetas 
Majores  (Cod.  258.)  —  item  Coucordanoie  librorum  Biblie  in 
duobus  voluminibns  (bloss  der  eine,  Cod.  156.,  die  Buchstaben 
A  —  M  enthaltend,  ist  vorhanden). 

Item  libri  Magistri  Hugonis.  Primo  Hugo  super  Eccle- 
6iasten  (Cod.  761.)  —  item  Hugo2)  de  ordinacione  claustri  ibid. 3) 
de  justicia  Dei,  ibid.  über  de  lurainaribus  ecce4)  in  uno  volum. 
(Cod.  949.)  —  item  Hugo  super  Jerarchias  sancti  Dyonisii  epi  de 
differencia  mondäne  theologie  et  divine  (Cod.  354.)  —  item  Hugo 
super  Ecclesiasten  (Ccd.  762.)  - —  item  Hugo  super  Quedam  ve- 
teris  Testameuti  (Cod.  31 1.5)  —  item  Paulus  Orosius  ad  Aug. 
epum  lib,  VII.  (Cod.  732.)  —  item  Onoilus  super  PsaHerium  prima 
pars(Cod,  WOJ  —  item  seounda  pars  (CodL  161.)  —  itemOno- 
 ^ — ' 

iV  £at?rbrunenßis  .Canonici  aus  diesem«  Codex  durch  Bern,  Pez  Anecdt, 
T,  II.  P.  i.  p,  57  edirt, 

2)  De  Foliato. 

3)  De  s.  Victore. 

4)  Des  HonoriHS  Augostodunensis, 

5)  Alias  „hber  de  sacramentis". 
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rios  super  Psalterinm  tercia  pars  (Cod.  162. l)  —  item  Onorius 
in  cognicionera  vite  (Cod.  931.)  ibid.  Onorias  de  libro  arbitrio, 
ibid.  legacio  fratrum  ad  Onorium  de  inevitabili,  ibid.  de  scala 
celi ,  ibid.  idem  de  anime  exilio  et  propria ,  ibid.  Hugo  de  dornt 
domini,  ibid.  questio  de  raichahele  et  Petro,  ibid.  Hugo,  que 
vasa  honoris,  que  contumelie,  in  uno  volumine  —  item  Onorius 
de  imagine  mundi.  (Cod.  1052.)  —  item  Onorius  super  cantica 
libr.  DIL  (Cod.  766.). 

Item  libri  Arabrosii.  Primo  Ambrosius  super  Evangelium 
looe  (Cod.  207.).  —  Item  Amb.  de  offlciis  libri  tres  (Cod  778.)*) 
—  item  exameron  sancti  Ambrosii  (Cod.  779.).         , . 

Item  libri  sancti  Hylarii.  Primo  Hilarius  contra  omnes 
hereses  Üb.  XII.  Ibid.  Ambros.  de  bono  mortis  ibid.  Ambrosius 
de  Isaac  et  Anima.  Ibidem  historia  de  Nabuche,  in  uno  volumine. 
(Cod.  777.)  —  Item  Hilarius  de  sancta  Trinitate  lib.  XI.  ibidem 
epistole  Hylarii  ad  Constancium  Imperatoren»  et  hereticum  libri 
duo.  Ibidem  Hylarius  contra  Arrianos  et  Auxencium,  ibidem  ar- 
ticuli  analhematizati  a  synodo  ecce  prelatorum,  ibidem  prologus 
in  vitam  sancti  Hylarii  epi  et  confessoris,  ibid.  sermo  in  festivi- 
tate  sancti  Hylarii,  in  uno  volumine.  (Cod.  206.).  —  Item  Hyla- 
rius de  institutione  monachorum,  ibidem  regula  sanctissimi  Patris 
nostri  Augustini,  ibid.  epistola  sancti  Macharii  ad  monachos,  ibid. 
regula  sanctorum  Patrum  Serapionis,  Macharii,  Pafnucii  et  alterius 
Macharii  ibid.  regula  sancti  Ebagri  epi,  ibid.  Über  synonimorum 
sancti  Ysidori  epi  libri  duo,  ibid.  sermo  Ysidori  de  passione  Dei 
in  uno  volumine.  (Cod.  587.). 

* 

(Fortsetzung  folgt)  i 

*•*  •  ..1«  |  I  *  *       *      ■  •  *$*4 

  ♦  f 

ITebersicht  der  neuesten  Litteratur* 

DEUTSCHLAND. 

Analekten  für  die  Geburtshülfe.  Oder  Sammlnng  der  vorzüglichsten  ge- 
burtshülfl.  Abhandlungen,  Monographien  u,  Dissertationen  d.  In-  u. 
Auslandes  Hrsg.  v.  Dr.  With.  Heinr.  WittUnger.  IL  Bd.  1.  Ha 
Mit  3  Steindrtaf.   gr.  8.   Quedlinburg.        (a  Hft.)  1  Tbk.  15  Ngr. 

Archiv,  oberbayerisches,  f.  vaterländ.  Geschichte,  hrsg.  v.  dem  mstor. 

1)  Bloss  in  unbedeutenden  Bruchstücken  von  Bernh.  Pez  edirt. 

2)  Dabei :  Cicero  de  öHis,  •    f.        ....  j..  .»    •  •: 
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Vereine  von  u.  für  Oberbayern.  10.  Bd.  3.  HU  (Register  üb.  Bd. 
1-10.)  gr.  8.   München.  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Arenstein,  Prof,  Jos. ,  Beobachtungen  üb.  die  Eisverhältnisse  der  Donau. 
1 847/48  bis  1849/50.   Lex.-8.  Wien.  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Arlstotelis  opera  omnia.  Graece  et  latine  cum  indice  nomin  um  et  rerum 
absolutissimo.  Yol.  II.  cout  ethica,  natnralem  auscultationem ,  de 
coelo,  de  generatione  et  metaphysica.  gr.  Lex.-8.  Parisiis.  (ä)  n.  4  Thlr. 

BUtter,  die  fliegenden,  des  XVI.  u.  XVII.  Jahrh. ,  in  sogenannten  Ein- 
blatt-Drucken m.  Kpfrst.  u.  Holzschn.;  zunächst  aus  dem  Gebiete 
der  politischen  u.  religiösen  Caricatur.  Aus  den  Schätzen  der  Ulmer 
Stadtbibliothek  wort-  u.  bildgetreu  hrsg.  v.  J.  Scheibl*.  Mit  88  (lith.) 
Taf.  16.  Stuttgart.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Bonaparte  (Prince  de  Canlno),  Ch.  L.,  et  H.  Schlegel,  Monographie  des 
Loxiens.  Ouvrage  aecompagne  de  34  planches  coloriees,  lith.  d'apres 
les  dessins  de  M.  Bädeker  et  autres  naturalistes.  gr.  4.  Leyde  et  Düs- 
seldorf, n.  25  Thlr. 

Encyklopädie,  allgemeine,  der  Wissenschaften  u.  Künste  in  aiphabet.  Folge 
v.  genannten  Schriftstellern  bearb.  u.  hrsg.  v.  J.  S.  Ersch  u.  /.  G. 
Gruber.  1.  Section.  A— G.  Hrsg.  v.  J.  G.  Gruber.  51.  Tbl.  [Fulcher— 
Fyzabad.  Nachträge:  Farel— Fuss.]  «r.  4.  Leipzig,  (ä)  n.  3 Thlr.  25Nct. 

  dieselbe.  2.  Section.  H  — N.  Hrsg.  v.  A.  G.  Hoffmann.  27.  Tbl. 

[Juden  — Jüdische  Literatur  ]  gr.  4.  Ebd.        (ä)  n.  3  Thlr.  25  Ngr. 

"f.  B.  E. 


dieselbe.   3.  Section.   0— Z.  Hrsg.  v.  M.  H.  E.  Meier.  25.  TW. 
[Phol  -  Phyxos.l   gr.  4.   Ebd.  (ä)  n.  3  Thlr.  25  Ngr. 

Gerhard,  Ed.,  MykenischeAlterthümer.  X.  Programm  zum  Berliner  Winckel- 
mannsfest.  Nebst  1  (lith.)  Abbildg.  gr.  4.  Berlin.  n.  15  Ngr. 

Herbart  s ,  Jon.  Frdr.,  sämmtliche  Werke.  Hrsg.  v.  G.  Hartenstein.  2.  Bd- 
A.  u.  d.  T. :  Kurze  Encyklopädie  der  Philosophie  aus  prakt.  Gesichts- 
puneten  entworfen,  gr.  8.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Hirscbel,  Dr.  Beruh.,  die  Homöopathie.  Eine  Anleitung  zum  richtigen  Ver- 
ständniss  u.  zum  Selbststudium  derselben,  gr.  8.  Dessau  1851.  2  Thlr. 

Hunkler,  Dr.  Th.  F.  Xav.,  Leo  der  Neunte  u.  seine  Zeit.  gr.  8.  Mainz 
1851.  1  Thlr.  8  Ngr. 

Hyrtl,  Jac.  A.  F.,  die  fürstlichen,  gräflichen  u.  freiherrlichen  Familien 
d.  Österreich.  Kaiserstaates.  Notizen  üb  ihren  Ursprung .  Adel ,  Ge- 
schlechtsfolge u.  Wappen.  I.  Bd.  1—3.  Lfg.  gr.  8.  Wien,  ä  n.  20  Ngr. 

Jahrbücher  des  Vereins  v.  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande.  XV.  [8. 
Jahrg.  1.  Hft.]  Mit  5  lith.  Taf.  gr.  8.  Bonn,     (ä)  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ilgen,  Dr.  Emil,  das  Seh -Organ  anatomisch,  vergleichend  anatomisch, 
physiologisch  u.  pathologisch ,  durch  Abbildgn.  erläutert ,  m.  Rück- 
sicht der  Gewebslehre  u.  Entwicklungsgeschichte.  Nach  den  besten 
Quellen  u.  eignen  Beobachtgn.  zusammengestellt.  (In  6  Lfgn.)  1.  Lfg. 
Imp.-4.  Wiesbaden.  Subscr.-Preis  n.  4  Thlr. 

Monatsschrift,  akademische.  Centraiorgan  f.  die  Gesammtinteressen  deut- 
scher Universitäten.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  der  Professoren  Dr.  Blume, 
Dr.  Bülau,  Dr.  Erdmann,  Dr.  Hoflmann,  Hofrath  Oppolzer,  Dr.  v. 
Vangerow  u.  anderer  akadem.  Lehrer  v.  ür.  Lang  u.  Prof.  Dr.  SchleU 
ter.  3.  Jahrg.  1851.  12  Hüte.  Lex.-8.  Leipzig.  n.  4  Tblr. 

(Hahausen,  (Prof.)  Dr:  Herrin.,  biblischer  Commentar  üb.  sämmtl.  Schrif- 
ten d.  Neuen  Testaments  zunächst  f.  Prediger  u.  Studirende.  Nach 
dem  Tode  des  Verf.  fortges.  v.  Dr.  Johs.  Heinr.  Aug.  Ebrard  u.  Aug. 
Wiesinger.  5.  Bd.  2  Abthlgn.  gr.  8.  Königsberg,    n.  4  Thlr.  20  Ngr. 

Opla,  P.  M.,  Herbarium  florae  boemicae.  XXIII.  Hundert.  Fol.  Prag. 

(ä)  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Reichenbach,  (Prof.  Dr.  H.  G.)  Ludw.,  Iconographia  botanica.  Cent.  XX11I. 
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Icones  florae  germanicac.  Cent.  XIII.  Decas  5.  et  6.  gr.  4.  Lipsiae. 

ä  n.  25  Ngr.  color.  a  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Range,  Prof.  Dr.  F.  F..  Farbenchemie.  3.  ThI. :  Die  Kunst  der  Farben- 
bereitung. Mit  198  Stoffmustern,  welche  im  Text  eingeklebt  sind. 
A.  u.  d.  T. :  Chemie  der  färbenden  Pflanzen.  2.  Lfg.  gr.  8.  Berlin. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

Schlagintweit,  Herrn.,  u.  Adph.  Schlagint  weit,  Untersuchungen  üb.  die 

Physicalische  Geographie  der  Alpen  in  ihren  Beziehungen  zu  den 
haenomenen  der  Gletscher,  zur  Geologie,  Meteorologie  u.  Pflanzen- 
geographie. Mit  11  (lith.  u.  lithochrom.)  Taf.  u.  2  (lithochrom.)  Kar- 
ten, gr.  Lex.-8.  Leipzig.  n.  12  Thlr. 

Schmidt,  Prof.  Dr.  W.  Adf.,  Geschichte  der  preussisch-deutschen  Unions- 
bestrebungen seit  der  Zeit  Friedrich's  des  Grossen.  Nach  authent. 
Quellen  im  diplomat.  Zusammenhange  dargestellt.  (In  2  Abthlgn.) 

1.  Abth.:  Der  Fürstenbund  1785.   gr.  8.  Berlin  1851.         2  Thlr. 

Schröder ,  Dr.  J.  F. ,  Satzungen  u.  Gebräuche  d.  talmudisch-rabbinischen 
Judenthums.  Ein  Handbuch  f.  Juristen,  Staatsmänner,  Theologen  u. 
Geschichtsforscher,  so  wie  f.  Alle,  welche  sich  üb.  diesen  Gegen- 
stand belehren  wollen,   gr.  8.   Bremen  1851.  n.  3  Thlr. 

Schrötter,  Prof.  A. ,  Bericht  an  die  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten üb.  eine  mit  deren  Unterstützung  nach  England  u.  Frankreich 
unternommene  Wissenschaft!.  Reise.  Im  Auszuge  vorgetragen  in  den 
Sitzungen  der  mathem.-naturw.  Classe  am  21.  Febr.,  7.  u.  14.  März 
1850.   Als  Anh.  zum  Juli-Hft.  der  Sitzungsberichte.  Lex.-8.  Wien. 

n.  15  Ngr. 

Schwartze,  Prof.  Dr.  M.  G. ,  koptische  Grammatik.  Hrsg.  nach  des  Verf. 
Tode  v.  Dr.  H.  Steinthal.  gr.  8.  Berlin.  n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Snell,  Dr.  Ludw.,  Chr.  W.  Gluck  u.  Dr.  A.  Henne,  pragmatische  Erzäh- 
lung der  kirchl.  Ereignisse  in  der  kathol.  Schweiz  v.  der  helvet. 
Revolution  bis  auf  die  Gegenwart.  Ein  Beitrag  zur  Kirchengeschichte 
d.  XIX.  Jahrhunderts.  Mit  e.  einleit.  Darstellung  der  kirchl.  Verhält- 
nisse der  kathol.  Schweiz  v.  den  frühesten  Zeiten  bis  zur  Helvetik. 

2.  Bd.  2.  Abth.  (Schluss  d.  Werkes.)  gr.  8.  Mannheim  1851. 

n.  2  Thlr.  10  Ngr: 

Streber,  Dr.  Frz.,  die  ältesten  Münzen  der  Grafen  v.  Hohenlohe  od.  zwan- 
zig bisher  meist  unbekannte  Pfennige  des  Hrn.  Ulr.  v.  Hohenlohe. 
Ein  Beitrag  zur  Geschtchte  der  Grafen  v.  Hohenlohe  v.  1371  bis  1408. 
Mit  1  (lith.)  Taf.  Abbilden.  [Aus  den  Abhandlgn.  der  I.  Cl.  d.  k.  Ak. 
d.  Wiss.  V.  Bd.  III.  Abth.]  gr.  4.  München.  n.  22%  Ngr. 

Teatamentum,  novum,  latine  interprete  Hieronymo.  Ex  celeberrimo  cod. 
Amiatino  omnium  et  antiquissimo  et  praestantissimo  nunc  primum 
ed.  Pro!  Dr.  Consl.  Tischendorf.  Cum  pia  memoria  Gregorii  XVI.  Ac- 
cedit  tabula  lapidi  incisa.  hoch  4.  Lipsiae.  n.  6  Thlr.  Pracht-Ausg.  n.  8  Thlr. 

Trendelenburg,  Adf.,  über  Spinoza's  Grundgedanken  u.  dessen  Erfolg. 
Vorgetragen  in  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften,  gr.  4. 
Berlin.  n.  17%  Ngr. 

Vallaurii,  Thom.,  historia  critica  litterarum  latinarum  accedit  naqtQyv 
aliquot  monumentorum  latiui  sermonis  vetustioris.  gr.  8.  Augustae 
Taurinorum  1849.  (Monachii.)  n.n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Vierteljahrschrift  für  die  piaktische  Heilkunde,  hrsg.  v.  der  medicin. 
Facultät  in  Prag.  Red.:  Dr.  J.  HaUa.  8.  Jahrg.  1851.  4  Bde.  od.  29 
—32.  Bd.  der  ganzen  Folge.  Lex.-8.  (Mindestens  80  B.  m.  Abbildgn.) 
Pra£.  n.  5  Thlr.  25  Ngr. 

Volk,  das  deutsche,  dargestellt  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart  zur  Be- 
gründung der  Zukunft.  3.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Annalen  der  deutschen 
Geschichte.  Abriss  der  deutschen  Entwickelungsgeschichte  in  chro- 
nolog.  Darstellung.  Von  Prof.  Dr.  H.  Rückert.  3.  ThI.:  Bis  zum  J. 
1848.  8.  Leipzig.  21  Ngr. 
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Werner,  Prof.  Dr.  Karl,  System  der  christlichen  Ethik.  2.  Tbl. :  Tagend- 
lehre,  gr.  8.  Regensburg.  1  Thlr.  10  Ngr- 

Zeibig,  Dr.  Hartm.  Jos. ,  die  Bibliothek  d.  Stiftes  Klosterneuburg.  Ein  Bei- 
trag zur  Österreich.  Literaturgeschichte.  Lex.-8.(  Wien.)    n.  10  Ngr. 

Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  hrsg.  v.  Moriz  Haupt.  VIII.  Bd.  2. 
Mtt.   gr.  8.   Leipzig.  (ä  Hft.)  n.  1  Thlr. 


ENGLAND. 

Bartlett  (W.  H.)  —  Gleanings ,  Pictorial  and  Antiquarian,  on  The  Over- 
land Route.  By  the  Author  of  „Forty  Days  in  the  Desert."  Royal 
8vo.  pp.  262,  cl.  16s. 
Bartlett  (W.  H.  C.)  —  Elements  of  Natural  Philosophy  —  Section  1, 
Mechanics.  Royal  8vo.  cl.  pp.  632.  16s. 
icastle  (Dr.)  -  A  Voyage  to  China;  including  a  Visit  to  the  Bom- 
bay Presidency,  the  Mahratta  Country,  the  Cave  Temples  of  Western 
India,  Singapore,  the  Straits  of  Malacca  and  Sunda,  and  the  Cape 
ofGood  Hope.  By  Dr.  Berncastle.  2  vols.  post  8vo.  pp.  602,  cl.  21s. 
Burnett  (C.  M.)  —  Philosophy  of  Spirits  in  Relation  to  Matter.   By  C. 

M.  Burnett,  M.  D.  8vo.  po.  332,  cloth.  9s. 
Gatalogue  of  Additions  to  the  Manuscripts  in  the  British  Museum  in  the 

Years  1841 — 1845.   Royal  8vo.  pp.  876,  boards. 
Catalogus  Impressorum  Librorum  quibus  aucta  est  Bibliotheca  ßodleiana, 
annis  1835  -  47.   Vol.  4.   Folio,  in  sheets.  30s. 
ColUng  (J.  K.)  —  Gothic  Ornaments,  being  a  Series  of  Enriched  Details 
and  Accessories  of  the  Architecture  of  Great  Britain.   By  James  K. 
Colling.  Architect.   Vol.  2,  4to.  102  plates,  pp.  28.     *3.  16s.  6d. 
Cumming  (J.)  —  Prophetic  Studies,  or  Lectures  on  the  Book  of  Daniel. 

By  Tonn  Cumming,  D.  D.   12mo.  pp.  516,  cloth.  9  s. 

Evans  (W.  S.)  —  A  Gramraar  of  british  Heraldry;  consisüng  of  „Blazon,'' 
and  „Marshalling : "  with  an  lutroducüon  on  the  Rise,  Origin,  and 
Progress  of  Symbols  and  Ensigns,  &c.  By  the  Rev.  W«l  Sloane 
Erans,  B.  A.  8vo.  pp.  186,  cloth.  13s. 
Frome  (Captain.)  —  Outline  of  the  Method  of  Conducting  a  Trigono- 
metrical  Survey  for  the  Formation  of  Geographical  and  Topographi- 
cal  Maps  and  Plans,  Military  Reconnaissance  Levelling,  &c,  with  the 
most  useful  Problems  in  Geodesy  and  Practical  Astronomy,  aud  For- 
mulae  and  Tables  for  facilitating  their  calculation.  By  Captain  Frome, 
Royal  Engineers,  F.  R.  A.  S.  and  Assoc.  Inst.  C.  E.  2d  ediüon,  8vo; 
pp.  265,  doth.  12s. 


Anzeigen. 


Die  Preisermässigung  einer  Auswahl  werthvoller  bei 
F.  A.  Brockhans  in  Leipzig:  erschienener  Werke, 
deren  Verzeichniss  durch  alle  Uiich  handlangen  zu  beziehen  ist, 

besteht  noch  bin  Ende  April  1851. 

Nebst  einer  literarischen  Beilage  der  Buchhandlung 
von  J.  A.  Barth  in  Leipzig. 


Druck  ?on  C.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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31.  Januar.  J\(?  2.  1851; 


Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  •  and  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung   aller   in    nachstehenden  Bibliographien   verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
mich  direct  mit  resp.  BesteUungen  beehren ,  sichere  ich  die  grösstea  Vor- 
u. 

X*.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

•  ■     .  •  • 

•    -  ■   .  . 

Bibliothek-Ordnungen  etc. 





Alte  Kataloge  des  Stiftes  Klosterneuburg. 

ii. 

Das  Bücher  -  Verzeichniss  d es  Magis ters  Martin  zu 

Klostcrneuburg. 

(Fortsetzung.) 

.  -   i  •  t      •     .   •  , 

Item  libri  Jeronimi.  Primo  Jeronimus  super  Ysaiam  prima 
pars  (Cod.  31.)  —  item  Jeronimus  super  Ysaiam  secunda  pars 
(Cod.  32.)  —  Item  exposioio  Jeronimi  super  Ezechielem  libri 
XIIII  (Cod.  30.)  —  Item  Jeronimi  super  Jeremiam  prophetam, 
item  ibidem  supra  Trenis  (Cod.  214.)  —  Item  epistole  Jeronimi 
(Cod.  213.)  ibid.  Jeronimus  super  dicta  quedam  Eyangeliorum  et 
epistolarum  Pauli,  ibid.  epistola  Augustini  ad  Jeronimum  in  uno 
volumine  —  Item  questiones  Bbraice  Jeronimi  in  vetus  testamen- 
tum  et  exposiciones  et  declaraciones  yocabulorum  veteris  testa- 
menti ,  ibidem  epistola  cujusdam  Simeonis ,  in  qua  agit  de  x  no- 
minibus,  quibus  vocatum  est  nomen  dni,  ibidem  Eucherius  epus 
ad  veranum  epum  de  significationibus  nominum  lalmorum,  que  de 
deo  dicuntur  in  tota  divina  scriptura;  ibidem  de  vita  et  obitu 
XIL  Jahrgang. 
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sanctorum  qui  in  dnö  decessertfit ,  ibidem  episl&la  Ysidori  ad 
orosium;  ibidem  de  quatuor  temporibus  anni  in  uno  volumine 
(Cod.  209.)  —  Item  Jeronimus  super  Mattheum  et  super  Marcum  *) 
in  uno  volumine  (Cod.  780.)  —  Item  salutationes  Epistolarum 
Ivonis  (Cod.  638.)  —  Item  Pfeffer1)  de  Vita  cootemplativa  lib. 
III.  ibid.  regula  sancti  Basilii  de  vita  Monachorum ,  ibid.  regula 
Pauli  et  Stephani  (die  nun  folgende  Regula  Columbani  ist  über- 
gangen). Ibidem  sentencie  sancti  Aug.  de  opere  monachorum  ad 
aureliura  epum  in  uno  volumine.  (Cod.  790.) 

Item  llbri  Ysidori.    Primo  Ysidorus  sententiarum  (ist 
nicht  vorhanden,  wohl  aber  das  folgende  Werk:)  item  Ysidorus 
Ethymologiarum  (Cod.  723.)  —  item  Ysidorus  super  Genesim, 
super  Exodum  et  super  Leviticum.  Deuteronomium,  Numeri.  Josue. 
Judicum,  quatuor  libros  regum,  super  hesdre  in  uno  volumine 
(Cod.  109.  mit  der  Aufschrift:  Explanatio  divinae  legis.)  —  Item 
Glose  in  Trenis,  ibidem  sermones  diversi  (über  die  Evangelien  u. 
Paul.  Briefe.)  ibidem  libellus,  qui  columba  de  argento  describitur 
Hugonis,  vel  Uber  Uugonis  de  allegoriis  avium,  ibidem  Über  In- 
nocencii  pape  de  figuris  et  sacramento  misse  in  uno  volumine 
(Cod.  929  3.)  —  Item  Glose  super  Genesim,  ibid.  Richardus  de 
statu  hominis  interioris,  ibidem  scintijle  bone  in  uno  volumine 
(das  letztere  ein  Vocabularius  biblicus)  (Cod.  330.).  —  Item  über 
Magistri  Petri  Cantoris  Pisiensis  de  penitencia  et  partibus  eius 
lib.  VII;  ibidem  Glose  super  minores  prophetas,  in  uno  volumine 
(Cod.  572.).  —  Item  Glose  in  proverbia  Salomonis  (Cod.  759)  — 
item  Rabanus  super  duos  libros  Machabeorum  (Cod.  250.).  — 
Item  Glose  in  parabolas  et  in  Trenis,  ibidem  scinlille  collecte  in 
uno  Volumine  (Cod.  759.).  —  Item  Glose  in  Cäntica  et  Apoka- 
lipsirn  (Cod.  765.).  —  Item  Glose  in  Apokalipstm  i.  epistole,  ibid. 
de  XII.  lapidibus  virtutibus  oomparatis  (Cod.  772.)  —  item  summa 
cum  questionibus  Theologie  —  item  Daniel  glosatus4)  (Cod.  249.)  — 
item  diversa  et  bona  notitia  de  feslivilatibus  toraporum  —  item 
sentenoie  super  Ysaiam  (Cod.  166.)  —  item  super  minores  pro- 
phetas glosa  (Cod.  167.)  item  summa  Theologie  sv  postille  contra 

1)  Von  den  Mauritiern  als  unecht  verworren. 

2)  Eigentlich  Jnlianus  Pomerius. 

3)  Allen  geht  vorher:  Sermo  de  assumptione  B.  M.  V.  Frid.  Imp.  epist. 
de  exped.  cruciata.  Forma  pacis  inter  regem  Hungarie  et  ducem  Austrie 
1235. 

4)  Enthält  Rhabans  unedirten  Commentar  zu  Daniel. 
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multa  vioia  (Cod.  377. !).  — -  Item  Über  Maximi  de  karttate,  ibi«- 
<Jem  über  Cassiodori  de  anima ,  ibidem  libri  Nöthen  de  expla- 
nacione  sacre  scripture?)>  ibidem  Augustinus  de  magisterio,  ibid. 
Aug.  de  commuoi  vita ,  in  uno  voluraine  (Cod.  1037.)  —  item 
Aurora.  —  Item  Omelie  de  tempore  (Cod.  563.).  Item  summa 
«Ulis  de  diversis  utilibus  theologo,  ibidem  Yita  beati  Bernheri 
novi  Martiris,  ibidem  vita  beale  Hildiguo  dis  virginis ,  in  uno  vo* 
Juinine.  —  Item  pars  hiemalis  —  Item  Sentenciarum  libr.  IUI.  in 
uro  voiumioe  (Cod.  303.)  —  item  postille  de  virtutibus  et  mul- 
tis  bonis  (Cod.  837.)  —  Item  Glose  super  Evangelium  et  Epi- 
ßtolas  Dominieales  in  Coreo  (Cod.  433.)  —  Item  £lose  super 
EvangeHo  et  epistolas  festivales  in  asseribus.  — 

Ite|m  libri  sancti  Bernhardi.    Primo  Quatuor  Omelie, 
ibidem  Bernhardus  super  Evangelium  Missus  est,  ibidem  Tracta- 
ins  Bernhardi  de  corpore  Christi,  ibidem  passio  aancti  Panthaley* 
raoois,  ibidem  exposicio  Bernhardt  super  verba  Evangelii:  dixit 
Simon  Petrus  ad  Jesum,  ibidem  Miracula  sancti  Andree ,  ibidem 
vita  sancü  Lamberti,  ibidem  vita  sancti  Udalrid,  ibidem  vita  s. 
Aliexi,  ibidem  vita  säurte  Marthe ,  ibidem  miracula  sancti  Thome 
Canthuariensis  epi  et  martiris,  ibidem  versus  de  XV  signis  ante 
dtem  judicii,  ibidem  de  domiciliis  Planetarum,  ibidem  versus  de 
x  plagis  Egipti,  ibidem  passio  XI  millium  virginum,  ibidem  pas- 
sio beaiissime  Cordu  (/)  e  in  uno  volumine  —  Item  Bernhardus 
de  gradibus  ecclesiasticis,  ibidem  sermo  Bernhardi  de  Milicia  se- 
oulari ,  de  nora  Milicia ,  de  conversacione  mililum  templi ,  de 
templo ,  de  Bethlehem ,  de  Nazaretho ,  de  monte  Oliveti  et  valle 
Josaphat,  de  Jordane,  de  toco  Calvarie,  de  sepultura  civium,  de 
bethfagie,  deßethania,  ibidem  de  gradibus  humilitatis  et  partibus 
eins,  ibidem  epistoJa  Bernhardi  ad  venerabilem  prem  presbiterum, 
ibidem  de  detractoribus ,  in  uno  volumine  (Cod.  805.)  —  Item 
Bernhardns  de  libero  arbilrio,  ibidem  epistole  eiusdem,  ibidem 
Hugo  de  institucione  Noviciorum,  in  uno  volumine  (Cod.  26 1 .).  — 
Item  Bernhardus  in  Cantica  Canticorum  (Cod.  263.)  —  item  Uber 
sentenciarum  sanotorum  patrum  de  katholica  Ade  (Cod.  40.)  — 
item  decreta  sanctorum  Pontificum  —  item  speculum  ecce  (Cod. 
1023.)  Item Triparlite  hystorie  ecclesiasticeXII  libri(Cod.  695. 3)  — 


1)  Am  Ende:  Über  Nicolai  Zellari  judicis  pataviensis. 

2)  Aus  diesem  Codex  durch  Bernh.  Pez  Anecd.  T.  I.  edirt 

3)  Am  Ende  mit  jüngerer  Schrift  die  Bemerkung:  Fr.  Lenpoldus  de 
Wieuna  transtulit  hunc  librum  in  teutonicum  pro  Dno.  Alberto,  duce  Austrie. 


)igitized  by  Google 


Item  Eeclesiastica  hystoria  libri  XI.  (Cod.  197.  *)  —  item  flores 
Moralium  (Cod.  1078. 2).  —  Item  Breviloquium  boneventure,  ibi- 
dem in  principio  Tractatus  Innocencii  Pape  Tereii  de  dulia  et 
latria  et  de  adoracione  dei  et  ymaginum,  in  uno  volumine  (Cod. 
937.)  item  Cassianus  in  instituciones  patrum  (Cod.  809.)  —  item 
Cassianus  de  Collacione  patrum  (Cod.  808. 3).  —  Item  libri  Re- 
cognicionum  Clementis  pape  (Cod.  203.)  —  Item  Postille  in  Lucam 
ei  Mattheum ,  item  summa  optima  theologie  de  divinis  bonis  vir- 
tutibus  etviciis  veritatem  (sie!)  cognoscendis,  in  uno  volumine.— 
Item  epistole  canonice  Glosate,  item  Matbeus  Glosatus,  ibidem 
excerpta  bede  de  thabernaculo  (Cod.  757.)  —  Item  Summa  Ma- 
gistri  Guilermi  Alas  super  libros  sentenciarum  (Cod.  209).  — 
Item  Prudencius  Ympnörum  aurelii  clementis  nobilissimi  ac  pro- 
fundissimi  poete  —  Item  Marcus  et  Lucas  Glosati,  ibidem  Hono- 
rius  de  gemma  anime,  ibidem  vita  beaU  Colomanni  et  passio,  ibi- 
dem vita  saneti  Virgilii  Salczpurgensis ,  in  uno  volumine  (Cod. 
580.)  —  Item  Marcus  Glosatus  (Cod.  183.)  —  item  Evangelium 
Johannis  Glosatum  (Cod.  37.)  —  item  Apokalipsis  Glosatus  — 
Item  Zacharias4)  super  Concordancias  Evangeliorum  UM: HU* 
(Cod.  39.)  : . 

Item  libri  Juris.  Primo  liber  Decretalis  (Cod.  650.)  — 
item  Breviarium  extravagancium  —  item  Digeslum  vetus  (Cod. 
85.)  —  item  de  testamentis  et  obligationibus  (Cod.  946)  —  item 
Instituciones  Justiniani  (Cod.  643.).  —  Item  Institutiones  cum 
Autentico  (Cod.  642.)  —  item  über  Decretalis  secundus.  —  item 
liber  (In)  forciatum  (Cod.  641.)  ~r  item  Summa  Damasci  (Cod. 
1048.)  —  Item  quesliones  Juris  —  item  summa  Remundi5)  cum 
apparatu  (Cod.  1050.)  —  Item  Gesta  Romanorum  —  item  summa 
Remundi  minor  (Cod.  660.)  Item  Über  Juris,  qui  ineipit  ad  juste 
judicandum  nos  —  item  Concordancie  canonumü)  (Cod.  101.). — 
Item  liber  Decretalis  Tercius  —  Item  liber  Decretalis  Quartus.— 
Hern  liber  Decretalis  Quintus  —  Item  Digestum  novum  cum  ap- 
paratu (Cod.  86.)  Item  Instituciones  Imperatorum.  —  Item  liber 
legalis  qui  ineipit  Humanum  genus  duobus  modis  regitur  —  Item 
■  ■   —  Si         i  .  •  i. 

1)  Das  neunte  Buch  Eusebs  mit  dem  zehnten  unmittelbar  verbun- 
den ,  und  daran  die  zwei  Bücher  Rufin's  angeschlossen. 

2)  Voraus  geht  eine  defecte  passio  Mathaei. 
3')  Nur  acht  Bücher.' 

4)  Chrysopolita. 

5)  De  Pennaforte.  ,  , 

6)  Decretum  Gratiaui.  , 


13 

Uber  Juris  Magistri  Johannis  faventini  qui  incipit  cum  multi  super 
etc.1).  (Cod.  655.)  —  Item  Casus  Bernhardt ,  qui  incipit  Rex 
paciflcus.  —  Item  Concordancie  edite  a  Dno  Azo  (Cod.  119.)  — 
Item  summa  Gaufredi  super  titulos  Decretalium  (Cod.  657.)  — 
Item  secunda  summa  Gaufredi.  —  Item  Tercia  summa  Gaufredi  — 
Item  summa  Juris  in  decreta  Magistri  Graciani  a  Magistro  Johanne 
faventino  edita  — 

Item  libri  Theologie.  Primo  item  Psalterium  glosatum*) 
primum  volumen  (Cod.  7.)  item  Psalterium  glosatum  secundum 
volumen  (Cod.  8.)  —  item  Psalterium  glosatum.  Tercium  volumen 
(Cod.  9,)  item  Excerpta  Psalterii. 

(Fortsetzung  folgt.)       .  i  , 


Uebersicht  der  neuesten  Utteratiir. 


DEUTSCHLAND. 

♦  * 

Acta,  nova.  regiae  societatis  scientiarum  üpsaliensis.  Vol.  XIV.  Fase.  2. 

gr.  4.  Upsaliae  1850.  (Holmiae.)  n.  4  Thlr.  20  Ngr. 

Actorum,  novorum,  acadeiniae  Caesareae  Leopoldino-Carolinae  oaturae 

curiosorum  vol.  XXII.  pars  II.  Et.  s.  t. :  Verhandlungen  der  Kaiserl. 

Leopoldinisch  -  Caroliuischen  Akademie  der  Naturforscher.  14.  Bd.  2. 

Abth.  Mit  39  (lith.)  Taf.  (wovon  18  color.)  gr.  4.  Breslau  u.  Bonn 

1850.  n.  10  Thlr. 

Albers,  Prof.  Dr.  J.  F.  H. ,  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  f.  prakt. 

Aerzte.  27.  u.  28.  Lfg.  Imp.-Fol.  Bonn.  ä  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Andrae,  Dr.  Carl  Just.,  geognostische  Karte  der  Umgegend  v.  Halle  a|S. 

Lithöchrom.   gr.  Fol.   Mit  erläut.  Text,   gr.  8.   Halle  1850. 

n.  1  Thlr  10  Ngr. 

Anzeigen,  Göttingische  gelehrte,  unter  der  Aufsicht  der  Königl.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften.  Jahrg.  1851.  3  Bde.  od.  208  Nrn.  (ft  B.) 
8.  Göttingen.  n.  7  Thlr.  17%  Ngr. 

Anzeiger  für  Bibliographie  u.  Bibliothekwissenschaft  [Deutschlands  u.  d. 
Auslandes].  Hrsg.  v.  Dr.  JuL  Petzholdt.  Jahrg.  1851.  12  Hfte.  gr.  8. 
Halle.  n.  2  Thlr. 

Archiv  für  die  neueste  Gesetzgebung  in  den  deutschen  Bundesstaaten. 
Eine  vollstand.  Sammlung  der  in  den  deutschen  Bundes-Staaten  seit 
dem  März  1848  bereits  erschienenen  u.  künftig  erscheinenden  Ge- 
setze. Hrsg.  v.  Dr.  A.  Rauch.  Jahrg.  1848  u.  1849.  1.  Bd.  6  Hfte. 
br.  gr.  8.  Erlaugen  1850.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

 dasselbe.  Jahrg.  1850.  2.  Bd.  6  Hfte.  br.  gr.  8.  Ebd.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

 der  Mathematik  u.  Physik  m.  besond.  Rücksicht  auf  die  Bedürf- 
nisse der  Lehrer  an  höhern  Unterrichtsanstalten.  Hrsg.  v.  Prof.  Joh. 


1)  Lectura  super  decretum  Gratiani. 

2)  Die  Glosse  des  Petrus  Lombard us.  -  i 
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Aug.  Gruneri  XVI.  TW,  4  Wfte.  (ft  c«,  0  »;)  W\  IH»,  Taf,  I,e*,~a 

Greifswald  1850?  p.  3  Thir. 

Areschoug,  John  EtIi.,  Phyceae  extraeuropaeae  exsiccatae.  Pasc.  I.,  30 
species  cont.  Fol.  üpsaliae  1850.  (Holmiae,)  10  Thlr. 

 Phyceae  Scandinavicae  marinae,  sive  Fucacearum  nec  non  llva- 

ceärum,  quae  in  maribus  paeninsulam  Scandinavicam  altuentibus 
crescunt,  descriptiones.  [Fucaceae  ex  actor.  Upsatiens.  Vol.  XIU.  et 
Ulvaceae  ex  actor.  Upsaliens.  Vol.  XJV.]  gr.  4,  Ibid.  1830.    5  Thlr. 

Beobachtungen  der  Kaiserl.  Uuiversitäts- Sternwarte  Dorpat  v.  Prof.  Dr. 
J.  H.  Mädler.  XII.  Bd.  gr.  4.  Dorpat  1850.  n.  3  Thlr. 

Bonaparte  (Priucews  de  Cantoo).  Carol.  lue,,  Goospeqtus  generum  avium. 
Sect.  II.  gr.  8.  Lugduni  Batav.  n.n.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Braueil,  Prof.  Dr.  F.,  de  acidi  osmici  In  homines  et  animalla  elTectu  conw 
meivta^o  physiologic*.  l,ex.-&  tosaui  1849.  (Dorpati  Liyop.)  u,  20  Ngr, 

Bruch,  VV.  P.  Schimper  et  Th.  Gfimbel,  Bryologia  europaea  seu  genera 
m u sco r um  europaeorum  monographice  illustrata.  Faso.  XLIV.  et  XLV. 
Cum  tabulis  XXI  (lith,)  gr.  4.  Stuttgartiae  1850.  ä  n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Ganstatl's,  C,  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  in  der  gesammten  Me- 
dicin  in  allen  Landern  im  J.  1849.  Red.  v.  Dr.  Eisenmann.  2.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  C.  Canstatt's  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  in  der 
Heilkunde  im  J.  1849.  1.  Bd.:  Allgemeine  Nosologie  u.  Therapie, 
hoch  4.   Erlangen  1850.  n.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Gastren,  Dr.  M.  Alex.,  de  aflixis  personalibus  linguarum  AJtaicarvm  dis- 
sertatio.  gr.  4.  Helsingforsiae  1850.  (Lipsiae.)  n.  n.  1  Thlr. 

Ciceronis,  M.  Tullii,  orationes  lies  de  lege  agraria  contra  P.  Servilium 
Kullnm  tr.  pl.  In  usum  scholarum  recensuit  J.  L.  Ussing.  gr.  8. 
Havniae  1850/  n.  8  Ngr. 

Codex  Pomeraniae  diplomaticus.  Hrsg.  v.  Dr.  Karl  Frdr.  Wilh.  Hassel- 
bach u.  Prof.  Dr.  Jok.  Gfried  Ludw.  Kosegarten.  1.  Bd.  4.  Lfg. 
Mit  (2)  Lith.  lmr>.-4.   Greifswald.  (a)  n,  2  Thlr.) 

Düntier,  H.,  Goethe's  Faust.  Erster  u.  zweiter  Theil.  Zum  erstenmal  voll- 
standig  erläutert.  2.  Tbl.  (Sohluss.)  gr.  8.  Leipzig,  (a)  2  Thlr.  10  Ngr. 
Fischer,  Dr.«  die  Ursachen  des  so  hantigen  Verkennens  v.  Verrenkun- 
gen u.  Vorschläge  zu  dessen  Abhülfe ,  erläutert  an  den  Ellbogen  - 
Luxationen.  Nebst  e.  offenen  Briefe  an  den  Hrn.  Dr.  Richter,  be- 
treff.  dessen  Schrift:  „Abfertigung  des  Hrn.  Dr.  Bournye  zu  Düs- 
seldorf durch  A.  L.  Richter.«  |Mit  8  lith.  Taf.l  Imp.-4.  Köln  1$50. 

n.  1  Thlr.  »5  Ngr. 

Forlagscatalog,  almindehgt  Dansk,  for  Aarene  1845  til  1849.  3.  Sup- 
plement tu  „Almindeligt  Dansk  -Norsk  Forlagscatalog."  Udgivet  af 
Forlagsforeningen  i  Kjobenhavn.  —  Index  librorum  qui  inde  ab  a. 
MDCCCXLV  usque  ad  annum  MDCCCIL  in  Dania  prodierunt.  Sup- 
plementum  III.  „catalogi  librorum  in  Dania  et  Norvegia  editorum." 
feditionem  curavit  societas  bibliopolarum  Havniensis.  gr.  8.  Kjo- 
benhavn 1850.  n.  20  Ngr. 

Garden,  ancien  ministre  plenipotentaire  Comte  de,  Histoire  generale  des 
traitls  de  paix  et  autres  transactions  principales  entre  toutes  les 
puissances  de  TEurope  depuis  la  paix  de  Westphalie.  Tome  IX. 
fr.  8.   Parts.  (Leipzig.)  (ä)  u.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Geschichte,  Revision,  Kritik  u.  Reform  der  eonMitutionell-monarchischen 
Staats-Verfassungen.  Vom  Verf.  der  , .Täuschungen  d.  Kepräsentatif- 
Systems,"  [1832.J  (Karl  Vollgraf \)  gr.  8.  Marburg  1851.      25  Ngr. 

Glossarium  mediae  et  infuuae  latinitalis  conditum  a  Car.  Dvfresne  do- 
mino  Du  Cange  cum  supplementis  integris  monachorum  ord.  8.  Re- 
nedicti,  D.  P.  Carpenteni,  Adetvngii,  aliorum ,  suisque  digessit  Cr. 
A.  L.  Henschel.  Fase.  XXXII.  gr.  4.  Parisiis  1850.  (ä)  n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Grote,  Geo.,  Geschichte  Griechenlands.  Nach  der  %.  Anfl.  aus  d.  Engl, 
übertr.  v.  Dr.  JY.  2V.  W.  Meissner,  i.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  Leipzig 
1850.  (a  Abth.)  3  Thlr. 
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G«h,  Dr.  Ign,  J. ,  die  sogenanirte  egyptischfe  Augeflgritidndnng  od.  der 
Calarrh,  die  BlennOrrhfie  *.  das  Trachom  der  Bindehaut.  Mit  besond. 
Berücksicht.  der  beim  Wilitair  vorkommenden  Formen,  gr.  8.  Wien 
1850.  22%  Ngr. 

Gumnosch,  Dr.  V.  Ph..  die  philosophische  u.  theologische  Literatur  der 
Deutschen  v.  1400  bis  auf  unsere  Tage.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  phi- 
losophische Literatur  der  Deutschen  v.  1400  bis  auf  unsere  Tage, 
gr.  8.  Regensbufg.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Haji  Khalfae  lexicon  bibliögraphicum  et  ehcyclopaedicum.  Ad  cbdd.  Vin- 
dobüiiensium  Parisieusium  et  Berolinensis  fidem  nrimum  ed.  latine 
vertit  et  commentario  indicibusmie  instruxit  Prof  Gust.  Flügel.  Tom. 
V.  II  Fasciculi.  Literas  Käf— Mim  (  —  Moghith)  complecteris.  gr.  4. 
London  1850.  (Lipsiae.)  n.n.  15  Thlr.  25  Ngr. 

Jahrbücher,  theologische,  in  Verbindg.  m.  mehreren  Gelehrten  hrsg.  v. 
Prof.  Dr.  F.  Chi  Baur  u.  Pror.  Dr.  E.  Zelter.  X.  Bd.  Jahrg.  1851. 
4  Hfte.  gr.  8.  Tübingen.  n.  3  Thlr.  18  Ngr. 

J ihres  -Bericht  über  die  Fortschritte  der  Chemie  nach  Berzelius'  Tode 
fortges.  v.  L.  Svanberg.  Eingereicht  an  die  schwed  Akademie  der 
Wissenschaften  den  31.  Mfirz  1849  XXIX.  Jahrg.  2.  Hfl.:  Pflanzen- 
chemie u.  Thierchemie,   gr.  8.   Tübingen.  n  2  Thlr. 

Jenssen  •  Tusch ,  G.  F.  v.  ,  Zur  Regiernngsgeschichte  Friedrich  VI.  Königs 
v.  Dänemark,  Herzogs  v.  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg.  Nach  den 
dänischen  Vorlagen  v.  //.  P.  (Hessing  nmgearb.  In  2  Thln.  irr.  & 
KieL  n.  2  Thlr. 

Kaltenborn,  Dr.  Carl  v.,  Grundsätze  des  praktischen  Europäischen  See-' 
rechts,  besonders  im  Privatverkehre,  m.  Rücksicht  auf  alle  wichti- 
geren Parlikularrechte,  namentlich  der  Norddeutschen  Seestaaten,  be- 
sonders Prftussens  u.  der  Hansestädte,  sowie  Hollands,  Frankreichs, 
Spaniens,  Englands,  Nordamerikas,  Dänemarks,  Schwedens,  Russ- 
lands  etc.  2  Bde.  er.  8.   Berlin.  4  Thlr. 

Kappeyne  van  de  Coppello,  N.  J.  B.*  Observationes  crilicae  in  auctores 
veteres  Graecos.   Pars  I.   gr.  8.   Noviomagi  1850.  (Amstelodami.) 

n.  16  Ngr. 

Kelleren,  A.  Herrn.  A.,  de  cosmogonia  Graecorum,  ex  Aegypto  profecta, 
dissertatio.  gr.  8.  Helsingforsiae  1850.  (Lipsiae.)  n.n.  9  Ngr. 

Kohlgruber,  Pror.  Dr.  Jos.,  Hermeneutica  biMica  generalis,  gr.  8.  Vien- 
nae  1850.  (Oeniponte.)  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Kunstblatt,  deutsches.  Zeitung  f.  bildende  Kunst  u.  Baukunst.  Organ 
der  deutschen  Kunstvereine.  Unter  Mitwirkg.  v.  Kugler,  Passavant, 
Waagen,  Wiegmann,  Schnaase,  Schulz,  Förster,  Eitelberger  v.  Edel- 
bert, red.  v.  Dr.  F.  Eggers.  2.  Jahrg.  1851.  52  Nrn.  (B.)  tmp-4, 
Leipzig.  n.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Leonhard,  Dr.  Gust.,  geognosttsche  Uebersichtskarte  v.  Spanien  v.  Ez- 
qtierra  del  Bayo  ,  erläutert,   gr.  8.   Stuttgart.  n.  12  Ngr. 

Melly,  Dr.  Ed.,  das  Westportal  d.  Domes  zu  Wien,  in  seinen  Bildwerk 
Ken  u.  ihrer  Bemalung.  gr,  4.  Wfren  1850.  (Leipzig.)   2  Thlr.  9  Ngr. 

Neuigkeiten,  medizinische.  Ein  Intelligenz -Blatt  f.  prakt.  Aerzte.  Hrsg.: 
Dr.  Kastner.  1.  Jahrg.  1851.  52  Nrn.  (B.)  4.  Erlangen,  n.  2Thlr.  20  Ngr. 

Notizen  für  praktische  Aerzte  üb.  die  neuesten  Beobachtungen  in  der  Me- 
dicin,  m.  besond.  Berücksicht.  der  Krankheits-Behandlg.  zusammen- 
gestellt V.  Dr.  F.  Graeuell.  2.  Bd.  [2.  u.  3.  Jahrg.]  2.  u.  3.  Abth. 
Lex. -8.  Berlin  1850.  n.  3  Thlr.  25  Ngr. 

Regesten,  die,  der  Archive  in  der  schweizer.  Eidgenossenschaft.  Auf  An- 
ordnung der  schweizer,  geschichtsforschenden  Gesellschaft  hrsg.  von 
Thdr.  v.  Mohr.  I.  Bd.  4.  Hft.  gr.  4.  Chur  1850.     n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Repertorium,  Leipziger,  der  deutschen  u.  ausländ.  Literatur.  Unter  Mit- 
wirkung der  Universität  Leipzig  hrsg.  v.  Dr.  E.  G.  Gersdorf.  9.  Jahrg. 
1851.  2  Bde.  ed.  24  Hfte.  gr.  8.  Leipzig.  n.  10  Thlr. 
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Sadi't,  Moslicheddin .  Lustgarten  [Boston].  Aus  d.  Pers.  übers,  v.  Dr. 
Karl  Heinr.  Graf.  2.  Bdchn.   16.  Jena  1850.  15  Ngr. 

Schierer,  Dr.  Ludov.  Eman.,  Enumeratio  cntica  Lichenura  europaeonim, 
quos  ex  nova  methodo  digerit.  Accedunt  tabulae  X.,  quibus  cuncta 
Lichenura  europaeonim  genera  et  subgenera  in  lapidem  delineata  et 
per  partes  colorata'  illustrantur.  gr.  8.   Bernae  1850.  (Lipsiae.) 

n  2  Thir.  20  Ngr. 

Schlegel,  H.,  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Zoologie  u.  verglei- 
chenden Anatomie.   3.  Hfl.   (Schluss.)  gr.  4.  Leiden  (Düsseldorf). 

1  Thir.  20  Ngr. 

Sehl ö milch,  Prof.  Dr.  Oskar,  der  Attractationscalcül.  Eine  Monographie. 
Mit  1  (lith.)  Figurentaf.   gr.  8.   Halle.  n.  20  Ngr. 

Schrift,  die  heilige.  In  berichtigter  Lutherscher  Uebersetzung  u.  m.  prakt. 
Ertäutergn.  einzelner.  Bücher  u.  Abschnitte.  Hrsg.  v.  K.  F.  Th  Schnei- 
der. 3.  Bdchn.  A.  u.  d.  T. :  Der  erste  Brief  Johannis.  Praktisch  er- 
Ifiut.  durch  Dr.  Aug.  Tieander.  8.  Berlin.  n.  28  Ngr. 

Vogel ,  Emst  Gust. ,  Bibliotheca  biographica  Lutherana.  Uebersicht  der 
gedruckten  Dr.  Mart.  Luther  betreffenden  biograph.  Schriften,  gr.  8. 
Halle.  n.  1  Thir. 

Walther,  Dr.  Ph.  A.  F.,  literarisches  Handbuch  f.  Geschichte  u.  Landes- 
kunde v.  Hessen  im  Allgemeinen  u.  dem  Grossherzogth.  Hessen  ins- 
besondere. 1 .  Suppl.  [Enth. :  Nachträge  u.  Fortführung  der  Literatur 
bis  1850  ]  gr.  8.  Darmstadt  1850.  1  Thir.  15  Ngr. 

Waither,  Prof.  Dr.  Ph.  Fr.  v.,  System  der  Chirurgie.  V.  Bd.  1.  Abth. 
gr.  8.   Freibure  im  Br.  1850.  n.  1  Thir.  7%  Ngr. 

Wupper  mann,  L.  Ph. ,  Abhandlung  üb.  das  Wesen  der  Inponderabilien. 
Ein  Beitrag  zur  reinem  Erkenntniss  der  Natur  u.  der  Naturkräfte. 
1.  Thl.  2.  Abth.:  Wärme.  Mit  2  Steindrtaf.  gr.  8.   Uetrecht  1850. 

n.  2  Thir.  15  Ngr. 

Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  des  Deut- 
schen ,  Griechischen  u.  Lateinischen  hrsg.  v.  Dr.  (Sim)  Thdr.  Auf- 
reckt u.  Dr.  Adalb.  Kuhn.   1.  Hfl.  gr.  8.  Berlin.  n.  15  Ngr. 


ENGLAND. 


Bakewell  (F.  C.)  —  Philosophical  Conventions.  By  Frederick  C.  Ba- 
kewell. 12mo.  pp.  340,  with  diagrams  and  woodcuts,  cloth.  5s. 

Eddie  (Prof.)  —  A  Biblical  Cyclopaedia ;  or ,  Dictionary  of  Eastern  Anti- 
quities,  Geography,  Natural  History,  tic.  4c.  By  the  Rev.  Professor 
Eadie,  D.  D. ,  LL.  D.  3d  edition.  8vo.  pp.  604,  with  maps  and  nu- 
merous  illustrations ,  cloth.  10s.  6d. 

George  (A.)  —  Memoirs  of  the  Queens  of  Spain,  from  the  Period  of  the 
Conquest  of  the  Goths  to  the  Accession  of  her  present  Majesty,  Isa- 
bella IL ;  with  the  Remarkable  Events  that  occured  during  their  re- 

.;  spective  Reigus,  and  Anecdotes  of  their  several  Courts.  By  Anita 
George.  Edited,  with  an  Introduction  and  Notes,  by  Miss  Julia  Par- 
doe.   Vol.  2,  post  8vo.  pp.  324,  cloth.  10s.  6d. 

History  of  the  War  of  the  Sicilian  Vespers.  By  the  Earl  of  Ellesmere. 
3  vols.  post  8vo.  pp.  1010,  cloth.  31s.  6d. 

Preston  (T.)  —  Makamat;  or,  Rhetorical  Anecdotes  of  AI  Hariri  of  Basra. 

i    Translated  from  the  Original  Arabic,  with  Annotation«:,  by  Theodore 

...  Preston,  M.  A.  Royal  8vo.  pp.  520,  cloth   18s.;  large  paper.  25s. 


Druck  von  C.  P.  M elzer  in  Leipzig. 


zum 

15.  Februar.  JW  3.  1851. 

■  • 

Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  •  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachsiehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bacher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 

V.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Alte  Kataloge  des  Stiftes  Klosterneuburg. 

». 

Das  Bücher  -  Verzeichniss  des  Magisters  Martin  zu 

Klosterneuburg. 
(Fortsetz  ung.) 

Item  libri  Gregorii.  Primo  Gregorius  in  Ezechielem  ul- 
tima pars  (Cod.  792.)  item  primus  Moralium  Gregorii,  ibidem 
legenda  de  saucto  Erasmo.  ibidem  legenda  de  sancto  Oswaldo, 
ibidem  passio  sancti  Cholomandi  in  uno  volumine  (Cod.  239.)  — 
item  secunda  Pars  Moralium  Gregorii  libri  XVI.1)  (Cod.  231.)  — 
Item  Gregorius  in  Terciam  et  Quartam  partem  Moralinm  a  XVI. 
usque  ad  flnera  XXVII.)  (Cod.  237.)  —  Item  descripcio  in  vitam 
s.  Gregorii  edita  a  Johanne  diacono  Romane  ecce  (Cod.  703.) 
Item  Dyalogus  sancti  Gregorii  (Cod.  1120.)  —  item  Dyalogus 
sancti  Gregorii  secundum  volumen  (Cod.  235.)  —  item  Moralia 
Gregorii  über  XXVI.  (Cod.  232.)  —  item  liber  Gregorii  Moralium 

1)  Nämlich  vom  VI.  -  XVI.  Bnch.  (  . 

XII.  Jahrgang. 
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primus  —  item  Cura  pattoralis  Gregörii,  ibid.  tractatas  de  obsi- 
dione  Damiate,  et  quomodo  capta  est  a  xnis,  in  uno  volumine 
(Cod.  791.)  —  Item  Cura  pastoralis  Gregörii,  ibidem  Elucidarium 
beati  Anshelmi  in  uno  volumine  (Cod.  793. 0  item  Paulus  Glosa- 
tus  ad  Romanos,  ad  Corinthios,  et  ad  Galathas,  äd  Ephesios,  ad 
Phylippenses,  ad  Colossenses,  ad  Thessalonicenses,  ad  Thymo- 
theum,  ad  Philemonem,  ad  Tytum,  ad  Ebreos  (Cod.  771.).  Item 
Paulus  Glosatus  (Cod.  17.)  —  item  Paulus  ad  Cor.  et.  Rom.  glo- 
satus  2).  Item  Alanus  super  Cantica  (Cod.  574.).  Item  collecta  de 
diversis  sentenciis  theologie.  Item  Thomas  super  Cantica  (Cod. 
765.).  Item  Origines  in  Cantica  (Cod.  764.).  Item  summa  de  pe- 
nitencia.  Item  Barlaam3).  (Cod.  202.).  Item  über  docens  artem 
predicandi.  Ibidem  distinctiones  theologie  secundum  ordinem  al- 
phabeti.  —  Item  Uber  Sermonum  collectorum,  qui  incipit  Rogasti 
etc.  (Cod.  928.).  Item  super  Cantica  Canticorum  osculetur  cum 
annexis  (Cod.  773.)  Item  Sermones  de  Tempore  qui  incipit  Abii- 
ciamns,  que  (Cod.  1140.)  Item  Josephus  (Flavius  Cod.  5.).  Item 
sermones  super  P6alterium.  Item  sermones  diversi,  ibidem  vita 
sctorum  Ebcarii  et  valerii  et  Martini  Treverice  urbis  eporum,  ibi- 
dem vita  s.  Hyiarii  epi,  ibidem  vita  Genovefe  virginis,  ibidem 
vita  Vedasli  epi,  ibidem  passio  scti  Blassii  epi  ibidem  tractatus 
de  audiendo  verbo  Dei,  ibidem  quales  esse  debeant  sacerdotes, 
in  uno  volumine  (Cod.  909).  Item  Sermones  de  tempore  plura 
opera.  Item  Uber  scintillarum.  Item  sermones  erunt  signa  (spätere 
Hand.).  Item  sermones  Tropoloyci  qui  incipit  quamquam  jocun- 
dum.  Item  sermones  de  tempore  roixti  et  de  sanctis  qui  incipit 
cum  appropinguasset.  Item  sermones  de  tempore  qui  incipit  Cla- 
mabant  egypci.  Item  Sermones  collecti  de  sanctis  et  de  tempore, 
ibidem  vita  sancti  Egydii  Abbatis,  ibidem  sermones  collecti  et 
boni  in  uno  volumine.  Item  exposiciones  vocabulorum  secundum 
ordinem  alphabeti,  ibidem  exposiciones  vocabulorum  iuxta  vir- 
gilium,  ibidem  Glose  vocabulorum  iuxta  Ebcerium  epum,  ibidem 
de  nominibus  pecorum  et  iumentorum ,  ibidem  exposicio  fargensi 
epi,  ibidem  exposicio  locorum,  in  uno  volumine.  (Cod.  848.) 
Item  exposiciones  vocabulorum  ex  veteri  et  novo  testamento,  ibi- 


1)  Der  Codex  enthält  noch  Palladii  Epi  Helenopolitani  Commonito- 
riom.  cmod  alias  inscribitur  de  gentibus  Indie  et  Bragmanibus. 

2)  Diese  zwei  von  späterer  Hand  eingetragen. 

3)  Das  dem  Joannes  Damascenus  zugeschrieb.  Werk  de  vita  Barlaam 
et  Josaphat. 
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dem  Glösa  vocabulorum  secundum  Alanum,  ibidem  quidam  ser- 
mones in  asseribus  in  coreo  in  uno  volumine.  Item  summula  iuris 
cum  sermpnibus,  que  incipit  Post  abissum.  Item  epistole  cano- 
nice  glosate,  ibidem  liber  sentenciarum  Prosperi  (dieses  letzte 
Cod. 190.)  in  uno  volumine.  Item  epistole  canonice  glosate.  (Cod. 
751.)  Item  Moralia  in  velus  testamentum  et  Evangelia,  ibidem 
exposiciones  vocabulorum  Byblie  in  uno  volumine.  Item  sermones 
induamur  arma  lucis.  Item  sermones  excerpti  qui  incipit:  Dicite 
Ilie  Syon  (Cod.  1134).  Item  sermones  collecti,  qui  incipit:  Sig- 
num magnum,  ibidem  vita  beati  Servacii  epi,  ibidem  hystoria 
sancte  Katherine,  ibidem  historia  sancti  Thome  epi  Cantuariensis, 
ibidem  ludus  paschalis  in  uno  volumine  (Cod.  574.)  Item  Cronica 
(Cod.  1062.). 

Item  libri  Bede^Primo  Beda  super  Marcum,  ibidem  liber 
Thorne  Cantuariensis  epi  qui  dicitur  Cur  Deus  homo ') ,  ibidem 
passio  aanoti  Petri  patriarche 2)  in  uno  volumine.  —  (Cod.  247.). 
Item  Beda  de  thabernacalo  et  vasis  eins  et  vestibus  sacerdotum, 
ibidem  de  sacramentis  Neopbitorum  et  sacris  ordinibus  in  uno 
volumine  (Cod.  245.).  Item  scintille  Bede  (Cod.  244.).  Item  Beda 
super  Epistolas  Jacobi  et  alias  Canonicas  epistolas,  ibidem  liber 
Bernhardi  de  consideracione  in  uno  volumine.  —  (Cod.  246.). 
Item  Beda  de  gestis  Anglorum ,  ibidem  vita  sanctissimi  Augustini 
in  uno  volumine.  Item  Beda  de  planelis  (Cod.  685.).  Item  Beda 
super  Lucam  (Cod.  242.).  Item  Innocencius  super  VII  psalmos 
(Cod.  938.).  Item  tractaius  de  composicione  Astrolabü  (Cod.  1238.). 
Item  passiones  sctorum  per  circulum  anni.  Item  ympni  per  Mu- 
saoam.  Item  Nova  legenda.  Item  flores  Evangeliorum  cum  sermo- 
nibus.  Item  postille  super  Apokalipsim  et  Job.  Item  sermones  de 
tempore  in  rufo  Coreo,  qui  incipit  Induimini  Dnum  Jesum  Chri- 
stum. Item  summa  sermonum  in  Rufo  Coreo  cujus  primus  Cum 
venerit  quasi  fluvius.  Item  sermones  de  sanctis,  qui  incipit.  Et 
ingressos,  ibidem  exposiciones  vocabulorum  secundum  ordinem 
alphabeti.  Item  sermones  de  tempore  Cum  appropinguasset.  Item 
sermones  luce  de  tempore.  Item  sermones  de  sanctis:  Gaudete. 
Item  declaraciones  Evangeliorum.  Item  exposicio  Syboldi  in  Evan- 
gelium Missus  est,  ibidem  in  Cantica  et  super:  nunc  dimittis,  in 


1)  Eigentlich  Anselm's  Werk. 

2)  Von  Alexandrien. 
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uno  volumine.  —  (Cod.  803).  Item  miracula  de  domina  nostra. 
Item  Uber  de  diversis  miraculis.  Item  sermones  collecti  de  sanctis. 
Item  Synonima  Ysidori,  que  huit  Tverso  *).  Item  epistole  sancte, 
item  miracula  diversa:  prope  est.  (die  2  letzteren  von  späterer 
Hand).  Item  sermones  et  moralitates  veteris  testamenti  cujus  pri- 
mum  Tibi  derelictus  est  pauper,  in  Nigra  coopertura.  Item  Ordo 
pontificalis.  Item  über  benedictionalis  in  asseribus  cum  clavis  cu- 
preis. Item  über  benedictionalis  in  Rulls  asseribus.  Item  Kalenda- 
rium ,  item  Regula  sancti  Augustini  in  uno  volumirie  (Cod.  623.) 
Item  über,  qui  dicitur  Medela  anime  vulnerate.  (Cod.  532.). 

Item  Anthidotarium  Nycolai,  ibidem  exposiciones  Radicam  et 
herbarum  ibidem  Johannicius  in  Tengni,  in  uno  volumine.  Item 
über  medicinaüs,  qui  incipit  Quoniam  te.  Item  über  medicinalis, 
qui  dicitur  Tacuinus.  Item  über  Macri.  Item  privilegiorum  ecce. 
Item  alius  Über  privilegiorum  ecce.  Item  Glose  in  georica.  Item 
Sophislria  logycalis.  Item  Übellus  Musicalis.  Item  super  Psalinum 
majorem2.)  Item  quedam  notule  Theologie.  Item  diverse  scarta- 
belle  Ügate  cum  subere.  Item  Tria  volumina  sermonum  per  raanum 
DniJacobi  scripta.  Item  Paulus  glosatus.  Item  Haymo  super  Pau- 
lum  (Cod.  248.).  Item  Nova  legenda.  Item  Passionale  Johannis  et 
Pauli  et  aliorum  multorum.  Item  Über  in  vitas  Patrum  (Cod.  704.) 
Item  vita  Pauli  primi  heremite  et  aliorum  multorum  (Cod.  705.) 
Item  sermones  de  adventu  dni.  usque  ad  circumcisionem  dui.  Item 
vita  sancti  Bernhardi,  ibidem  quedam  visio  admiranda,  ibidem 
visio  Beclini  fratris  in  obitu  suo,  ibidem  dyalogus  Judei  et  xai 
de  sacramentis  fidei,  qui  Anulus  nuncapatur,  in  uno  volumine. 
(C.  714.)  Ibidem  legenda  de  Confessoribus,  quos  huit  Colinus. 
Item  passiones  sctorum  Bonifacii  Martins  et  aliorum  usque  ad 
adventum.  Item  sermones  communes  ab  adventu  dni  usque  ad 
festum  Trinitatis,  ibidem  lectiones  in  sabbato  sancto  pasce  in  uno 
volumine.  Item  passionale  de  sanctis  infra  pascha.  Item  lectiones 
de  festivitatibus  sctorum  per  totum  annum.  Item  über  Moysi  in 
pentateucum.  Item  quatuor  Majores  prophete  et  Baruch  propheta 
in  uno  volumine.  Item  XII  minores  prophete  et  epistole  Pauli  in 
uno  volumine.  Item  actus  apostolorum ,  ibidem  epistole  canonici 
et  ApokaÜpsis  Johannis,   Ibidem  parabole  Salomonis,  Eccastes, 


1)  Herrmann  Turso  ,  Chorherr  des  Stiftes. 

2)  53. 
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n,  lib.  sapiencie,  paralippomen.  üb.  Esdre.  Judit,  Hest, 
r.  Job.  in  uno  volum.  *). 


Canticorum 
Machabeor. 

Item  quatuor  libri  regura  in  nno  volumine.  Item  Concordanoitf 
Evangeliorum.  Item  passiones  sctorum  primo  Dyonisii,  item  for- 
tunate  virginis.  Gereonis  ao  sociorum  eius.  Januarii  et  sociorum 
eins.  Lulli  epi.  Crispini  et  Crispiniani.  Quentini,  Wolfkangi,  Pas- 
sio  Marie  virginis.  Benigni  presbiteri.  Willebrodi  Archiepi.  et  alio- 
ram  multorum.  Item  Antifonarium ,  Graduale  et  officiale  in  uno 
volumine.  Item  Antifonarium  Musicale.  Item  officiale  novum  et 
pulcherrimum.  Item  mater  verborum.  q.  huit  pedagogus  et  est 
combustus3).  Item  Biblia.  Tacuviuus  de  perficiendis  et  nocendis. 

 (Beschluss  folgt.) 


1  m 


Uebersicht  der  nenesten  liitteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

des  Charite- Krankenhauses  zu  Berlin.  1.  Jahrg.  3.  Quartalhft. 
gr.  8.   Berlin  1850.  (ä)  n.  1  Thlr. 

der  Physik  u.  Chemie.   Hrsg.  v.  J.  C.  Pogqendorff.  Bd.  LXXXII 


—  LXXXIV.  (Der  ganzen  Folge  158—16).  Bd.  Jahrg.  1851.  12 
Hfte,    gr.  8    Mit  Kpfrtaf.   Leipzig.  n.  9  Thlr.  10  Ngr. 

Archiv  der  Gesellschaft  f.  ältere  deutsche  Geschichtskunde.  Hrsg.  v.  G. 
H.  Perlz.  10.  Bd.  4.  Hft.  Mit  1  Facsimile  in  Steindr.  er.  6.  Han- 
nover, n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

  für  Kunde  österreichischer  Geschichts-Quellen.  Hrsg.  v.  der  zur 

Pflege  vaterländ.  Geschichle  aufgestellten  Commission  der  kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaaen.  Jahrg.  1850.  II.  Bd.  2.  Hft.  Lex. -8. 
Wien.  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Arnold,  Dr.  Wilh.,  das  rationell-specifische  od.  idiopathische  Heilverfah- 
ren als  naturgesetzliche  Heilkunst  dargestellt,  gr.  8.  Heidelberg. 

;    :  n.  2  Thlr. 

Augustini ,  S.  Aurelii ,  Hipponensis  episcopi ,  de  civitate  Dei  libros  ad 
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 idem.  Tom.  II.  Continet  libr.  XIV— XXII.  gr.  8.  Ibid.  (ä)  27%  Ngr. 
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color.  ä  n.  3  Thlr.  15  Ngr. 

 '  •  •  ••  *'  .».!••! 

  .  - 

1)  Ist  der  dritte  Theil  jener  Bibel,  welche  der  Stifter  Leopold  der 
Heilige  dem  Stifte  bei  seiner  Gründung  übergeben  ,  nur  fehlen  die  von 
Magister  Martin  erwähnten  actus  apostolorum  und  der  grösste  Theil  des 
Briefes  Jacobi. 

2)  In  dem  unter  Propst  Stephan  von  Syerndorf  1318  ausgebrochenen 
Brande ,  welcher  das  ganze  Stiftsgebäude  iu  Asche  legte. 
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senschaften am  29.  Novbr.  1849  gehalt.  Vorlesung,  gr.  4.  Ebd.  1850. 
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Hesselberg,  Karl,  Tertullian's  Lehre  aus  seinen  Schriften  entwickelt.  1. 
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zum  ersten  Mal  herausgegeben  mit  sprachlichen  und  historischen 

Erläuterungen 
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Heinrich  Ruck  ort, 

Dr.  Philos.  und  ausserordentlicher  Professor  zu  Jena, 
gr.  8°.  geh.  XX.  u.  164  Seiten. 
Preis  1  Thlr. 


tonst.  Harmenopuli 

Manuale 
legum  sive  Hexabibios 
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appendicibus  et  legibus  agrarcis. 
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gr.  8°.  geh.  XXXII.  u.  1004  Seiten. 
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Unter  der  Presse  befinden  sich: 
Thlemann,  M.  A.,  de  Veterum  Aegyptiorom  Lingua  et 
Litteris. 

Tertnlliani  quae  supersunt  omnia  ed.  Franc.  Oehler. 
gr.  8'».  3  Voll. 

Irenaei  quae  supersunt  omnia  ed.  Ad.  Stieren.  T.  I.  P. 

2.  T.  II.  F.  2.  Fase.  2.  (Schluss  des  Ganzen). 
Codex  Liturgicus  ecclesiae  universae  in  breve  coactus.  Cu- 

ravit  H.  A.  Daniel.  Pars  III,  cont.  Liturg.  eccel.  angli- 

canae. 

Leipzig,  Februar  1851. 

T.  ©.  Weiget. 


Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


M  ■ 
n.J. 


zum 


Nl^KAI»ElI?f. 

28.  Febraafc  *Äf  4.  1851. 

Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  -  und  ausländische  litteratur, 

Anzeigen  etc. 


»  - 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Büchel 
ehle  ich  Bich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 

T.  O«  Weigel  in  Leipzig. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


k  9 

Alte  Kataloge  des  Stiftes  Klosterneuburg. 

•  *       • ;  .  .  ■ .  ,  ■ 

B. 

Das  Bücher  -  Verzeichniss  des  Magisters  Martin  zu 

Klosterneuburg. 
(Beschluss.) 

>  <  r 

Item  libri  medicinales1) .,  Primo  Serapionis.  Summa  Ge- 
raldi de  dandis  katarücis.  Item  Aphorismi  et  de  signis  Richardi, 
liber  Magistri  Waltheri  do  febribus.  Practica  medica  Magistri  Wal- 
theri,  Ysagoge  Johannicii,  item  liber  regius  in  uno  volumine. 
Glösa  in  Johannicia,  item  summa  grammatice  in  uno  volumine. 
Item  Platearius  de  simplieibus  medicinis.  Item  Glösa  Pauli  de  s. 
Johanne  super  Johanniciam,  item  idem  super  aphorismos  Ypocra- 
tis,  item  idem  super  pronosüca  Ypocratis,  idem  super  tengnius(l) 
in  uno  volum ine.  Item  de  urinis,  item  liber  divisionum  medicine. 
Item  medicjnalis  liber  in  nigro  coopertorio.  Item  practica  medi- 
cinalis  Magistri  Waltheri.  Item  Egidius  de  pulsibus.  Item  liber 


}      i   '  *        '      •  | 

1)  Siehe  diessfalls  Serapeum  1846,  p.  346  und  1847,  p.  329. 
XII.  Jahrgang. 
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Magistri  Waltheri  in  papiro.  Item  liber  medicinalis  in  yrsuto  coo- 
pertorio.  Item  medicinalis  über  in  nigro  coopertorio.  Item  decem 
quaterni  impeiTectorum,  item  Uber  aphorismoruro,  qui  incipit  Vita 
brevis,  ibidem  Aphorismi  Johannis  Damasceni,  ibidem  de  febribus 
Ysaac.  (Cod.  1061.) 

Item  quosdam  quaternulos  imperfectos  sermonum  sive  notule 
sermonum.  Item  textus  Evangeliorum.  Item  glose  in  psalteriuro. 
Item  diverse  notule  de  sacra  scriptura.  Item  breviloquium  bone- 
venture.  Item  tractatus  de  leslamenlis.  Ilem  summa  theologie.  Ilem 
liber  de  officiis  div.nis.  Item  jlose  in  Santlca.  Item  ars  notatori«. 
Item  Augustinus  de  doctrina  xna. 

Libri  loyce.  Tota  loyca  in  uno  volumine.  Item  liber  prio- 
rum  textus  librorum  duorum  boöcii.  Item  glose  in  topica  aristo« 
telis.  Item  glose  super  elencos  et  super  perymenias.  Item  notule 
loycales.  Item  glosa  in  topica  Boecii.  Item  glose  super  veterem 
loycam.  Item  Boecius  de  ypotheticis  sylogismis.  Item  tractatus 
loycales.  Item  Regule  Elencorum.  Item  glose  super  Porphirium. 
Item  sophisraata  loycalia.  Item  textus  priorum  et  Elencorum.  Item 
libri  decem  boecii,  praedicamenla ,  perym.  porfirius  in  uno  vo- 
lumine. Item  Boecius  de  ypotheticis  sylogismis.  Item  super  Por- 
phirium. Item  super  tractatus  loycales.  Item  Brito  super  porfirium 
et  predicamenta.  Ilem  tractatus  loycales  cum  pluribus  notabilibus. 
Item  regule  loycales.  (Cod.  109&) 

.  Libri  gra m mall ca  1  es.  Primo  Sophista  grainmattcal«,  item 
Sophista  Ruberti  loycalis,  item  opus  super  libros  tres  topicorum 
Boecii,  item  opus  super  libros  divisionum  Boecii,  item  super 
Porphirium ,  item  super  Barbarismum  et  precepta  accentuum ,  in 
uno  volumine.  Item  opus  super  priscianum  minorem,  lieto  refcule 
grammaticales.  Item  questiones  grammaticales.  Item  Rupertös  super 
minorem  priscianum,  Ibidem  transcripta  de  noticia  grammaticali, 
ibidem  sophismata  loycalia,  ibidem  distinctiones  gaudini ,  ibidem 
fallacie  minores,  ibidem  exposiclones  duplices  super  fallacias  mi- 
nores, in  uno  volumine.  Hern  questiones  super  primum  minoris. 
Item  Coratnonitorium  super  ortographiam.  Hern  textus  prisciani 
minoris.  Item  priscianus  major  (Cod.  1084).  Item  Priscianus  major 
(Cod.  1085.).  Item  summa  grammaticalis  bona,  ftem  Remigius 
super Donatura.  Item  libri  Bogen.  Primo  Boecius  de  frfnitale. 
(Cod.  345.).  Item  Boöcius  de  consolacioire  phie  in  duplici  rolu- 
mine.  (Cod.  138.)  Item  Boecius  in  porfirium.  Item  Boecius  in 
predicamenta  (Cod.  671.)  Item  Boecius  in   peryermenias  (Cod. 
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738,).  Item  Boecius  in  peryermenias.  Item  Boecius  in  topica. 
Item  de  IIlI.or  virtutibus  cardinalibus,  ibidem  de  causis  seu  prin~ 
cipia  et  porfirius  in  ono  volumine. 

Libri  artis  aritmetice.  Primo  libellus  Herimanni  de 
computo  ecclesiastico.  Item  Herimannus  de  computo  ecclesiastico. 
Item  Algorismus  (Cod.  1238.)  Item  Tymeus  platonis. 

:  Libri  musicales.  Primo  Über  musicalis,  qui  incipit  Dno 
Deoque  dilecto  arci  presult  Pilgrino.  Toncheus1)- 

Libri  Tullii.  Primo  Tullius  de  amicicia.  Item  Tullius  de 
senectute.  Item  Tullius  de  amicicia.  Item  Tullius  de  Senectute. 
Item  Tullius  de  offlciis.  (Cod.  778.).  Item  de  amicicia  glosatus. 
Item  Rethorica  tullii.  Item  secunda  rethorica  tullii.  Item  de  se- 
nectute. Item  de  amicicia. 

Auetores  gr am ma ti cal es.  Primo  virgiliani.  item  Ovi- 
diani,  item  Ovidius  Metamorfoseos.  Item  idem.  Hein  Lucani  (Cod. 
1096.).  Item  prudenciani.  Hein  Ovidius  faslorum,  item  Slacius 
Thewaidos,  item  Bocbolica  virgilii  (Cod.  792.),  item  Ovidius  da 
Ponto.  Item  Ovidius  de  Remediis  et  de  arle  amandi,  item  Über 
Elencorum  Aristotelis,  in  uno  volumine  (Cod.  1098.).  Item  Ovi- 
dius epistolarum,  item  Stacius  Achilleidos,  item  Stacius  Thewai- 
dos,  item  prudentius  persicomachie,  item  llode  oracii,  item  poeta 
oracii  et  hode  oracii  in  uno  volumine.  Item  Salustius,  item  per- 
sius,  item  Claudianus,  item  persius  sincata  gremala(!)  in  uno  vo- 
lumine. Item  Tqrencius  cum  glosis.  Item  glose  virgilii  Eneidos, 
item  glose  in  Lncanum,  item  glose  Saluslii,  item  glose  in  Sa- 
lustium,  item  glose  super  Ovidium,  item  glose  in  sermones  et 
hodas  oracii,  item  glose  in  iuvenalem,  item  Bocalica  virgilii  cum 
glosis  poete  oracii  (Cod.  1097.),  item  prudenoius  persicomachie 
cum  glosis.  Item  commenlariom  super  priscianum  majorem,  Itemi 
glose  super  Lucanum.  Item  derivaciones  ade.  Item  Ovidius  Meta- 
morfoseos. Item  glose  marciani.  Item  salustii  ,  item  glosa  super 
summam  cesaris  et  super  predioamenta  Aristotelis  et  super  sex 
prioeipia.  Item  super  librum  peryermenias  et  super  predicata, 
de  subtili  tractatos  in  uno  volumine.  Item  glose  super  persium. 
Item  flores  poetarum.  (Cod,  1095.) 

Auf  der  letzten  Seile  ist  der  litterarische  Nachlass  des  Magi- 
sters Martin  wie  folgt,  verzeichnet: 


1)  Vermulhlich  der  Tonarius  des  Aurelian  vod  Rheims.. 
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Nota  libros  subscriptos.  lacent  in  cista  longa  et  sunt  relicti 
per  Magistrum  Martinuni  pie  memorie.  '•  »i»  < 

 Primo  summa  viciorum  (Cod,  834.).   Item  sermones  veniet 

dnus.  Item  summa  Theologice  veritatis.  Item  sermones  dnus  prope 
est.  Item  sermones  emitte  manum  tuam  de  alto  (Cod.  1130.).  Item 
sermones  cum  appropinguasset  Jesus  (Cod.  1139.).  Item  sermo- 
nes cum  appropinguasset  Jesus  Jerosolimis.  Item  tractatus  pape 
(i.  e.  Innocentii)  de  misteriis  missarum.  Item  nova  legenda  in  as- 
seribus  cum  nigro  coopertorio.  Item  tractatus  fratris  Sybotonis 
super  pater  noster  et  cum  ceteris  (Cod.  450,  451,  452.)  *). 


•  i. 

Uebersiclit  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

»  ..." 

Antiquarius,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geograph.  >  histor.  u.  polit.  Merkwürdigkei- 
ten d.  ganzen  Kheinstroms  etc.  darstellt  Yon  e.  Nachforscher  in 
histor.  Dingen  (Chr.  v.  Siramberg}.  Mittelrbein.  I.  Abth.  1.  Bd 
1.  Lfg.   gr.  8.  Coblenz.  ;    20  Ngr. 

Barthel  t  Carl ,  die  deutsche  Nationallitteratur  der  Neuzeit  in  e.  Reihe  v- 
Vorlesungen  dargestellt,  gr.  8.  Braunschweig  1850.  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Briefe,  antiquarische,  v.  A.  Bäckh,  J.  W.  Loebett,  Th.  Panofka,  F.  r. 
Kaumer  u.  H.  Ritter.  Hrsg.  yon  Frdr.  v.  Raumer.  gr.  12.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Benkmale  der  Baukunst  d.  Mittelalters  in  Sachsen.  1.  Abth.:  Das  K5- 
nigreieh,  das  Grossherzogth.  u.  die  Herzogth.  Sachsen  Ernestüüscher 
Linie,  die  Herzogth.  u.  Fürstenth.  Anhalt,  Schwarzburg  u.  Reuss 
umfassend.  Bearb.  u.  hrsg.  v.  Dr.  L.  Pultrich,  unter  besond.  Mit- 
wirkg.  y.  G.  W.  Geyser  d.  j.  Mit  e.  Einlei tg.  v.  Dr.  C.  L-  Stieglitz. 
19.  u.  20,  Lfg.  [od.  10.  u.  11.  (Schluss-)  Ltg.  d.  2.  Bds.]  Fol.  Leip- 
zig 1850.  n.n.  6  Thlr. 

Finger ,  Dr.,  die  Cholera  epidemica  nach  Beobachtungen  auf  der  Abthei- 
lung des  k.  k.  Prof.  Dr.  Jaksch,  Primararztes  im  Prager  allgem. 
Krankenhause,  m.  Bemerkgn.  üb.  Prof.  Hamernjk's  Werk:  „Cholera 
epidemica."   gr.  8.   Leipzig.  n.  it  Ngr. 

Förster,  Arnold,  hymenopterologische  Studien.  l.Hft.:  Formicariae.  gr.  4. 
Aachen  1850  n.  25  Ngr. 

Froriep,  Rod.,  Atlas  anatomicus  partium  corporis  humani  per  strata  dis- 
positarum  imagines  in  tabulis  XXX  ab  Aug.  Andorffo  delineatas  ae1* 
rique  incisas  exhibens.  Fase»  IV.  partes  extremitatum  superiorum 
in  VI  tabulis  cont.   qu.  Fol.   Vimariae.  (ä)  1  Thlr.  t8  Ngr. 

Gräfe,  Dr.  H..  der  Verfassungskampf  in  Kurhessen  nach  Entstehung,  Fort- 
gang u.  Ende  historisch  geschildert,  gr.  8.  Leipzig,  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

*      1      \  -  \ 


t)  Das  Verzeichniss  der  deutschen  Handschriften  siehe  im  Serapeum. 
1850.  N.  7.  u.  & 
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Grunert,  Prof.  Dr.  Joh.  Aug.,  optische  Untersuchungen.  3.  Tbl.  A.  u. 
d.  T. :  Theorie  der  zweifachen  achromatischen  Oculare.  gr.  8.  Leip- 
zig. 1  Thlr.  6  Ngr. 

Harmenopuli,  Const.,  Manuale  legum  siVe  Hetabiblos  cum  appendicibus 
et  legibus  agrariis.  Ad  fidem  antiquor.  libror.  mss.  editionum  recen- 
suit,  scholiis  nondum  editis  locupletavit,  latinam  Reitzii  translatio- 
nem  correxit,  notis  criticis,  locis  parallelis,  glossario  illustravit  (Prof. 
Dr.)  Gust.  Ernest.  Heimbach.  gr.  8.  Lipsiae.       n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Hengstenberg ,  Prof.  Dr.  E.  W. ,  Commentar  üb.  die  Psalmen.  2.  Bd. 
2.  Aufl.   gr.  8.   Berlin  1850.  (ä)  1  Thlr.  20  Ngr. 

Herbart's,  Joh.  Frdr.,  sämmtliche  Werke.  Hrsg.  v.  G.  Hartenstein.  3. 
Bd.   A.  u.  d.  T. :  Schriften  zur  Metaphysik.   1  Thl.   gr.  8.  Leipzig. 

,  n.  2  Thlr.  6  Tfgr. 

dieselben.  7.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Schriften  zur  Psychologie.  3.  Thl.: 


Kleinere  Abhandlungen  zur  Psychologie.  Mit  2  Steindrtaf.  gr.  8.  Ebd. 

n.  3  Thlr. 

Journal  für  Physik  u.  physikal.  Chemie  d.  Auslandes  in  vollstand.  Ue- 
bersetzungen  hrsg.  y.  Dr.  A.  Krönig.  (1.)  Jahrg.  1851.  3  Bde.  a  4 
Hfte.  (a  8  B.)  Mit  Steintaf.  gr.  8.  Berlin.  n.  9  Thlr. 

Keferstein,  Chr.,  Ansichten  üb.  die  keltischen  Alterthümer,  die  Kelten 
überhaupt  u.  besonders  in  Teutschland,  so  wie  den  keltischen  Ur- 
sprung der  Stadt  Halle.  3.  Bd.  1.  Ablh.:  Des  Tacitus  Germania, 
gr.  8.  Halle.  n.  1  Thlr. 

Khrisch  Bitter  ?.  Rotlerau,  Prof.  Dr.  Frz.  A.,  klinische  Vorträge  üb. 
specielle  Pathologie  u.  Therapie  der  Krankheiten  d.  weibl.  Geschlechts. 
1.  Abth.  2  Hälften.  3.  wesentlich  verb.  u.  verm.  Aufl.  gr.  8.  Prag. 

3  Thlr.  22*4  Ngr. 

Krüger,  (Prof.  Dr.)  K(arl)  W(ilh.),  historisch -philologische  Studien.  2. 
Bd.   gr.  8.  Berlin.  (ä)  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Leben,  das,  des  heil.  Ludwig,  Landgrafen  in  Thüringen,  Gemahls  der 
heil.  Elisabeth.  Nach  der  latein.  Urschrift  übers,  v.  Frdr.  Ködiz  v. 
Sülfeld,  zum  ersten  Mal  hrsg.  m.  sprach!,  u.  histor.  Erläuterungen  v. 
Prof.  Dr.  Heinr.  Rückert.   gr.  8.  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Panofka  (Prof.  Dr.)  Thdr.,  Antikenschau  zur  Anregung  erfolgreichen  Mu- 
seenbesuchs. Mit  15  bildl.  Darstellgn.  gr.  4.  Berlin  1850.  n.  n.  20  Ngr. 

  die  griechischen  Eigennamen  mit  kalos  im  Zusammenhang  m.  dem 

Bilderschmuck' auf  bemalten  Geßssen.  Mit  50  Bildwerken  auf  4  (lith.) 
Erläuterungstaf.  gr.  4.  Ebd.  1850.  n.n.  3  Thlr. 

Schilling,  Porf.  Dr.  Gust.,  Lehrbuch  der  Psychologie,  gr.  8.  Leipzig.  1  Thlr. 
Trattinnick,  Leop.,  Auswahl  merkwürdiger  Pilze,  gr.  Fol.  Wien. 

n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Untersuchungen,  geognostische ,  der  Bayerischen  Lande ,  unter  der  Lei- 
tung d.  Dr.  Schafhäutt.  1.  Beitrag.  A.  u.  d.  T. :  Geoguostische  Un- 
tersuchungen d.  südbayer.  Alpengebirges.  Yon  Dr.  Schaf  hau  tl.  Als 
Anh.:  Studien  d.  Hailer  üb.  die  Lagerungsverhältnisse  d.  Gebirges 
e.  d.  Satzgebildes  bei  Berchtesgaden.  Mit  44  Steintaf.,  1  Karte  u. 
2  Tabellen   gr.  8.  München.  n.  4  Thlr  20  Ngr. 

Vehse,  Dr.  Ed.,  Geschichte  der  deutschen  Höfe  seit  der  Reformation. 
(In  6  Abthlgn.  od.  30  —  40  Bdn.)  1.  u.  2.  Bd.:  1  Abth.:  Preussen. 
[In  6  —  8  Thln.)  1.  u.  2.  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Geschichte  d.  preuss. 
Hols  u.  Adels  u.  der  preuss.  Diplomatie  1.  u.  2.  Thl.  8.  Ham- 
burg. Subscr.-Pr.  ä  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Weisbach,  Prof.  Jul.,  die  neue  Markscheidekunst  u.  ihre  Anwendung  auf 
die  Anlage  des  Rothschönberger  Stöllns  bei  Freiberg  in  Sachsen.  Be- 
arb.  u.  ausgeführt.  1  Abth.  :  Die  trigonometr.  u.  Nivellir-.' 
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über  Tage.  Mit  10  zum  Theil  color.  Taf.  in  Kpfrst.  u.  79  Abbildgn. 
in  Holzst.   gr.  4.    Braunschweig.  n.  4  Thlr. 

Zeitschrift  der  deutschen  morgenländ.  Gesellschaft  hrsg.  v.  den  Geschäfts- 
führern.  IV.  u.  V.  Bd.  ä  4  Hfte.      ca.  9  B.)   gr.  8.  Leipzic. 

ä  Bd.  n.  4  Thlr. 

....»Uli  i  i ; .      Hii.:  .  >  ij   i » /  _  ^  tjt»  •  — »  — 


•  ■ 


.  — 


Anzeigen. 

t  i      > . 

Von  T.  0.  W  ei  gel  in  Leipzig  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu 
beziehen : 

.'...'•"»..     .• .       *  •  •  .•  •  •.  '. 

Roman  van  Lancelot, 

i'  L      i  ' 

naar  het  (eenig  bekende)  Handschrift  der  Kouinklijke 
Bibliothek  op  Gezag  van  het  Gouvernement  uitgegeven 

door 

Dr.  W.  J.  A.  Jonckbloet. 

;[  . .  Tweede  Deel. 

*  *  • 

Grovenhage,  van  Stockum  1850.  4.  cart.  10  Thlr. 
Der  erste  Theil  erschien  schon  1847. 

,T.#.  I  •  •  •   

Bei  T.  0.  Weigel  in  Leipzig  erschien  so  eben: 
Verzeichniss  einer  werthvollen  Sammlung  von 

Aatographen, 

welche  am  7.  April  1851  im  T.  0.  W  e  i  g  e  l'schen  Auktions- 
lokale zu  Leipzig  versteigert  werden  soll. 

'  in  t  .,     'i   "  uJL — u. 

.IL       1       .,!    I    V  .11 

Autographen  -  Offerte. 

Für  100  Fl.  Rhein,  ist  eine  Sammlung  von  ungefähr  420 
Autogranheu  aus  dem  Familien  Archiv  des  Grafen  Philipp  von 
llohenloli  zu  Lauten:  es  sind  darin  interessante  historische 
Documente  und  seltene  Handschriften  enthalten.  Näheres  theilt 

mit  T.  O.  Wei?el  in  Leipzig. 


I...    ••    i  i      ■  i :  . 

f      ••.•••»!      in .    ..     .i)  •  . 
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In  meinem  Verlage  erschien  soeben:  ' 

Das  •  , 

Leben  des  heiligen  Ludwig, 

Landgrafen  in  Thüringen,  Gemahls  der  heiligen  Elisabeth. 
Nach  der  lateinischen  Urschrift  Ubersetzt 

Friedrich  KAdig  von  Salfeld, 

zum  ersten  Mal  herausgegeben  mit  sprachlichen  und  Malerischen 

Erläuterungen 

von 

Heinrich  Rackert, 

Dr.  Philos;  und  ausserordentlicher  ftofem»  eu  Jetia.  ö-OlO  Ji 
gr.  8°.  geh.  XX.  u.  164  Seiten. 
>        Preis  t  TWr.  .  j.: a r 

.  :  >       .ti    ■■■  ■  Ii-1    iiiK /.'» fi\  ,m 

■    .at(<  *  Kll  II  J  ..    . .  •  :l  l    .   *      .    +\  \%*\xv*i\ 

Coast  Harmenopuli 

Munwate  u  <  v 


legum  aive  Hexabiblos  ,» 

l    I     :*     r  CUm       <     :  '  »    !l.     II"*"     .     .  !  ,i  , 


appendicibus  et  legibus  agrarcis. 


!«,»: 


! 


j  '.  \    >      i:l  ►  1  Iii" 


Ad  fidem  antiquorum  librorum  l&s.  et  etfitjonani  recensuit,  sclioliis  non- 
duin  editis  locupletavit,  latinam  Reitzii  translationem  correxit,  nolis  cri- 
ticis,  locis  parallelis,  glossario  illustravit 

Gastavas  Ernestus  II*  i  mlmch 

Autecessor  Lipsiensis 
gr.  8°.  geh.  XXXII.  u.  1004  Seiten. 
Preis  5  Thlr.  10  Ngr. 


■  * 
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Unter  der  Presse  befinden  sich: 

Uhlemann,  M.  A.,  de  Veterum  Aegyptiorum  Lingua  et 
Litteris. 

Tertnlliani  quae  snpersunt  omnia  ed.  Franc.  Dehler, 
gr.  8".  3  Voll. 

Irenaei  qnae  supersunt  omnia  ed.  Ad.  Stieren.  T.  I.  P. 
2.  T.  II.  P.  2.  Fase.  2.  (Schluss  des  Ganzen). 

Codex  Litorgicus  ecclesiae  universae  in  breve  coactos.  Cu- 
ravit  H.  A.  Daniel.  Pars  III,  cont.  Liturg.  eccel.  angli- 
canae. 

Leipzig,  Februar  1851. 

T.  O.  Weigel. 


Neues  antiquarisches  Bücher  -  Verzeichniss. 

So  eben  erschien  das  66 te  Verzeichniss  meines 
antiquarischen  Bücher- Lagers,  welches  wieder  eine 
reiche  Auswahl  von  seltenen  und  werthvollen,  ältern  und  nenern 
Werken  aus  allen  Theilen  der  Literatur,  besonders 
der  Theologie,  Philologie,  Geschichte  u.  s.  w.  darbietet  und 
daher  allen  Bibliotheken  nnd  L iter atur  -  Fre nn d e n 
zu  geneigter  Berücksichtigung  bestens  empfohlen  werden  kann. 

Demselben  reihen  sich  meine  frühern  Verzeichnisse  No. 
63  —  65.,  welche  ganz  für  sich  bestehen,  würdig  an,  und 
werden  Bestellungen  zu  den  beigefügten  billigsten  Preisen  durch 
jede  Buchhandlung  und  direeet  von  mir  prompt  efiectuirL 

Ulm  im  Februar  1851. 

Wolf  gang  Neubronner. 


Nebst  einer  literarischen  Beilage  von  T.  0.  Weigel. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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■  ■■  •■  i  - 


Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  •  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

■ 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 

V.  O.  Welgel  in  Leipzig. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Verzeichniss  der  Palaeotypen  der  Klosterneuburger  Stifts- 
bibliothek. (Von  1462  - 1480.)*) 

1464. 

Biblia  latina.  Moguntiae  per  Joanncra  Fast  et  Petrora  Schoiffer 
2  Vol.  (Hain  3050). 

1466. 

Biblia  germanica.  Argentinae  per  Joannem  Mentell.  (Ebert  n.  2168., 
Hain  3129). 

1467. 

D.  Aarelii  Augustini  Episcopi  Hipponensis  de  civitate  Dei  libri 
XXII.  S.  L,  nach  Hain  2046  per  Conr.  Sweynheim  et  Arn. 
Pannartz  in  monasterio  Sublacensi  Romae. 

Epistolare  beati  Hieronymi.  Moguntiae.  Aus  der  Bibliothek  der 
PP.  Franziskaner  zum  h.  Jakob  in  Klosterneuburg.  (Hain  8553.) 


*)  Aus:  Zeibig,  die  Bibliothek  des  Stiftes  Klosternenburg  S.  41-48. 
XII.  Jahrgang. 
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1468. 

Roderici  Zamorensis  Speculam  vitae  homanae.  Romae  in  domo 
Petri  de  Maximis.  Aas  der  Bibliothek  der  Karthause  Göm- 
nitz oder  Gaming.  (Hain  13939.) 

1469. 

Lucii  Apuleji  Opera.  Romae  in  domo  Petri  de  Maximis  per  Con- 

radum  Sweynheim  et  Arnoldum  Pannartz.  (Hain  1314.  die 
ganze  Auflage  betrug  nur  275  Exemplare.) 

1470. 

St.  Hieronymi  Stridon.  Presbyteri  Epistolae  et  Tractatus  ex  re- 
cognitione  Joannis  Andreae  Episcopi  Aleriensis.  Romae  in 
domo  Petri  et  Francisci  de  Maximis  per  Conradum  Sweyn- 
heim et  Arnoldum  Pannartz.  Vol.  II.  (Hain  8552.) 

Titi  Livii  Patavini  historicorum  librorum  Decas  tertia  et  quarla. 
Spirae  per  Vendelinum.  Vol.  II.  (Hain  10130.) 

Mammotractus.  Moguntiae  per  Petrum  Schoiffer  de  Gernsheim 
(Hain  10554.) 

1471. 

S.  Thomae  Aquinatis  Summa.  Prima  pars  secundae.  Moguntiae 
per  Petrum  Schoiffer  de  Gernsheim.  (Hain  1447.) 

Petri  Lombardi  textus  quatuor  librorum  Sententiarum.  Am  Ende 
die  Bemerkung:  Iste  Uber  est  magistri  Leonardi  Fruman  de 
Hyersaw.  1471. 

Roderici  Zamorensis  speculum  humanae  vitae.  Augustae  Vindeli- 

corum  per  Guntherum  Zainer.  (Hain  13940.) 
Petri  de  Crescentiis  ruralium  commodorum  libri  XII.  Augustae  per 

Joannem  Schüssler.  (Hain  5828.) 
Plutarchi  Cheronensis  Apophthegmata  a  Francisco  Philelpho  ex 

graeco  in  latinum  translata.  Venetiis  per  Vindelinum  Spira. 

(Haio  13140.) 

Hugonis  de  Novocastro  tractatus  de  victoria  Christi  contra  Anti- 
christum.  (sine  nota  loci  et  typographi.  Hain  8993.) 

'  1472. 

Plinii  Secundi  Novocomensis  historiae  naturalis  libri  XXXVII.  Ve- 
netiis per  Nicolaum  Gerson.  (Hain  13089.) 

Joannis  Calderini  et  ejus  fllii  consilia  redacta  sub  congruis  rubri- 
cis  per  Dominicum  de  s.  Geminiano.  Romae  per  magistrum 
Adam  rot.  Clericu  metten.  dioc.  (Hain  4252.) 
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Anlonii  de  Butrio  Consilia.  Romae  per  Adam  Rot,  Meten  dioo. 
Clericum.  (Trägt  wie  das  Vorhergende  die  Aufschrift:  pro 
Domino  Kiliano  Horn  et  fratribus.)  (Hain  4178.) 

Thomae  Aquinatis  Ord.  Pcaed:  Secunda  Secundae.  (Ein  zweites 
Exemplar  besitzt  die  Lübeckor  Stadtbibliothek ,  ein  drittes 
befand  sich  in  der  Karthause  Buxheim.)  (Hain  1460.) 

Decretum  Gratiani  cum  glossis.  Moguntiae  per  Petrum  Schoiffer. 
Exemplar  auf  Pergament,  mit  prachtvollen  auf  den  Inhalt 
Bezug  habenden  Initialen  aus  der  Schule  Hans  Holbeins. 
(Hain  7885.) 

Marci  T.  Ciceronis  Tuscuhmarum  Quaestionum  libri  quinque.  Ve- 

nelüs  per  Nicolaum  Jenson.  (Hain  5317.) 
Isidori  Hispalensis  Etymologiarum  libri  XX.  Augustae  per  Gun- 

therum  Zainer.  (Das   erste  in  Deutschland,  mit  römischer 

Schrift  gedruckte  Buch.  Hain  9273.) 
Joannis  Scoti  ord.  min.  Questiones  super  primo  Sententiarum, 

Venetiis  per  Antonium  Bononiensem,  Joannem  Genuensem  et 

Christophorum  Beilapiera  Venetum.  (Hain  6423.) 
Alcinoi  disciplinarum  Piatonis  Epitoma  i.  e.  breviarium  —  item 

Vitae  Philosophorum.  s.  1.  (Hain  620.) 
Joannis  de  Turrecremata  Cardinalis  Contemplaliones.  s.  1.  (Hain 

15723.) 

147a. 

Speculum  historiale  fratris  Vincentii  quatuor  partes  per  Joannem 
Mentellin.  Vol.  IL 

Raynnerii  de  Pisis  Summa  seu  Pantheologia.  Nurembergae  per 
Joh.  Sensenschmid  de  Egra  et  Henricum  Kefer  de  Moguucia. 
(Hain  13015.)  • 

Albertus  Magnus  de  Mysterio  Missae.  Ulmae  per  Joannem  Zeiner 
ex  Reutlingen.  (Hain  4490 

Leonardi  de  Utino  Sermones  Quadragesimales  de  Legibus.  Vene- 
tiis per  Franciscum  de  Eailbrun  et  Nicolaum  de  Frankfordia. 
(Hain  16117.) 

Augustini  de  Ancona  ord.  Erem.  S.  Aug.  Summa  de*  ecclesiastica 

potestate.  Augustae  Vindelicorum.  (Hain  960.) 
Polybius  latine  Perolto  Nicoiao  interpreto.  Romae  per  Conradum 

Sweynheim  et  Arnoldum  Pannartz.  (Ed.  pr.  Hain  13246.) 
Doctorum  Parisiensium  Ars  et  modus  contemplativae  vitae  cum 

arbore  et  S.  Thomae  ars  praedicandi.  (Norimbergae  Fried. 

Creusner?  Hain  1822.) 
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Tacili  Germania.  Doctorum  Paris.  Ars  et  modus  vitae  contem- 
plativae  cum  arbore  et  s.  Thomae  ars  praedicandi.  (Hain 
15224.) 

Franc,  de  Platea  ord.  min.  Opus  Restitutionum,  Usurarum  et  Ex- 
communicationum.  Paduae  per  Leonardum  Basileensem.  (Hain 
13036.) 

Leonardi  de  Utino  Sermones  aurei  de  Sanclis.  Venetiis  per  Franc, 
de  Heilbrun  et  Nie.  de  Frankfordia.  (Hain  16129.) 

1474. 

Raynerii  de  Pisis  Pantheologia  a  Jacabo  Florentino  edita.  II  Vol. 
s.  1.  (nach  Braun,  Denis  und  Heinischrodt  Augsburg  durch 
Günther  Zainer.  Hain  13016.)  . 

joannis  Scoti  in  quartum  libr.  Sent.  opus  anglicanum.  s.  1.  (nach 
den  Obigen  dureh  Anton  Koberger  in  Nürnberg.  Hain  6430.) 

Guilhelrai  Duranti  repertorium  aureum  Romae  27  April.  (Hain 
6519.) 

S.  Thomae  Aq.  Quodlibela  duodeeim.  Per  Joa.  Sensenschmid 
Nurmberge.  civem  industriosu  impssorie  arlis  magistr  etAn- 
dream  Frisner  de  Bunsidel  impmendorum  librorum  correcto- 
rem.  XVII.  Cal.  Maj.  (Zwei  andere  Exemplare  zu  Rebdorf 
und  Lübeck  Hain  1402.) 

Nicolai  de  Ausmo  Supplementum  Summae  Pisanellae.  Venet.  per 
Franc,  de  Hailbrun  et  Nie.  de  Frankfordia.  (Hain  2153.) 

M.  T.  Ciceronis  arlis  rhetoricae  ad  Herennium  libri.  Romae  per 
Wendelinum  de  Wila.  (Hain  5070.) 

S.  Ambrosii  Ep.  Mediol.  de  Officiis  libri  HL  Mediolani  per  Chri- 
stoph. Valdarfer  Ratisponensem.  (Hain  910.) 

1475. 

Elucidarius  scripturaram.  Norirob.  per  Frid.  Creusner.  tertia  feria 

ante  festum  penthecostes  die  VI.  Jun.  (Hain  9371.) 
Joannis  Gritsch  Quadragesimale,  per  Joa.  Zainer,  (Hain  8063.) 
Guilhelmi  Duranti  Ep.  Mimatensis  Rationale  div.  offic.  Ulmae  per 

Jo.  Zainer.  die  XVIII  mareii.  (Hain  6475.) 
S.  BernardAi  Abb.  Clarev.  Sermones.  Mogunt.  per  Petrum  Schoif« 

fer  die  14.  April.  Nach  Freitag  Anal,  „e  rarissimis".  (Hain 

2844.) 

Codex  Justmiaaeus.  Mogunt.  per  Petr.  Sohoiffer.  (Hain  W98.) 
Jacobi  de  Clusa  ord.  carth.  Tractalus  de  apparitipnibus  aiiima- 
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rum  post  exitum  earum  a  corporibos  et  de  earundem  re- 

ceptaculis.  Burgdorfli.  (Hain  9349.) 
S.  Augustini  de  Civ.  Dei  LL.  XXII.  Venet.  per  Gabrielem  Pelri 
de  Tarvisio  existente  Petro  Mocenico  dace  Venetiarum.  (Hain 
2052.) 

S.  Thomae  Aq.  Quaestlones  quodlibeticae  XII.  Ulmae  per  Joa. 
Zainer.  (Hain  1403.) 

Alexander  de  Ales  super  tertium  sententiarum.  Venet.  per  Joa. 
de  Colonia  et  Joa.  Manthen.  (Hain  646.) 

Roberti  de  Licio  Sermones  de  Adventu.  Dominici  Bollani  quae- 
stiones de  conceptione  B.  M.  V.  Roberti  sermones  de  timore 
judiciorum  Dei  et  sermo  de  morte.  Venet.  per  Joa.  de  Co- 
lonia et  Joa.  Manthen  de  Gherretzem.  (Hain  4467.) 

Mirabilia  Romae.  Tarvisü  (durch  Gerard  Lisa  von  Flandern.  Hain 
11188.) 

(Beschluss  folgt.) 


Uebersiclit  der  neuesten  Litteratiir. 


DEUTSCHLAND. 

Aktenstücke  aus  der  Verwaltung  d.  evangelischen  Oberkirchenraths.  1. 
Hit.  [Vom  Juli  1850  bis  Ende  d.  Jahres]  Amtlicher  Abdruck,  gr.  4. 
Berlin.  n.  8  Ngr. 

Antiquarins,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geographischen,  historischen  u.  politischen 
Merkwürdigkeiten  d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nach- 
forscher in  histor.  Dingen  (Chr.  v.  Stratnberg).  Mittelrhein.  II.  Abth. 
2.  Bd.  1  Lfg.  gr.  8.  Coblenz.  20  Ngr. 

Anzeigen,  gelehrte.  Hrsg.  v.  Mitgliedern  der  k.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften.  32.  u.  33.  Bd.  od.  17.  Jahrg.  1851.  12  Hlte.  od. 
260  Nrn.        B.)   gr.  4.   München.  n.  6  Thlr. 

Archiv  der  Pharmacie.  Eine  Zeitschrift  d.  allgem.  deutschen  Apotheker - 
Vereins.  Abth.  Norddeutschland.  Hrsg.  v.  Wackenroder  u.  L.  Bley. 
2.  Reihe.  Bd.  LXV-LXVIII.  Der  ganzen  Folge  Bd.  CXV— CXVIII 
12  Hlte.  gr.  ö.  Mit  Abbildgn.  Hannover.  n.  7  Thlr. 

 —  für  die  pragmatische  Psychologie  od.  die  Seelenlehre  in  der  An~ 

wendung  auf  das  Leben.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ed.  Beneke.  (1.)  Jahrg. 
1851.  4  Hfte.  gr.  8.  Berlin.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Glück,  Dr.  Chrn.  Frdr.  v.,  ausführliche  Erläuterung  der  Pandecten  nach 
Hellfeld:  ein  Commentar,  fortges.  v.  Dr.  Chrn.  Frdr.  Mühlenbiuch. 
Nach  Mühlenbrucus  Tode  fernerweit  fortges.  v.  Dr.  Ed.  Fein.  44. 
TW.  I.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  Das  Recht  der  Codicille.  Dargestellt 
nach  den  Grundsätzen  d.  röui.  Rechtes  v.  Dr.  Ed.  Fein.  1.  Abth. 
gr.  8.   Erlangen.  22%  Ngr. 
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Giyot,  (Prof.)  Arnold,  Grundzüge  der  vergleichenden,  physikalischen 
Erdkunde  in  ihrer  Beziehung  zur  Geschiente  des  Menschen.  Vorle- 
sungen f.  Gebildete.  Deutsch  bearb.  v.  Dr.  Heinr.  Birnbaum.  Mit 
3  physikal.  Karten  (in  Kpfrst.)  8.   Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Homert  Iliadis  rhapsodia  I.  Recensuit  et  critica  annotatione  auetam  ed. 
Dr.  Jac.  Marinus  van  Gent.   8.   Leidae.  15  Ngr. 

Jahrbücher,  württembergische,  f.  Vaterland.  Geschichte,  Geographie,  Sta- 

t  tistik  u.  Topographie.  Hrsg.  y.  dem  topograph.  Bureau.  Jahrg. 
1849.   1.  Hft.   gr.  8.   Stuttgart  1850.  fä  Hft.)  1  Thlr. 

Jahreshefte,  württembergische  naturwissenschaftliche.  Hrsg.  von  Prof. 
Dr.  H.  v.  Moni,  Prof.  Dr.  Th.  Plieninger,  Prof.  Dr.  Fehling,  Dr. 
Wolfg.  Menzel,  Prof.  Dr.  F.  Krauts.  VII.  Jahrg.  1.  Hft.  Red.  v. 
Dr.  Th.  Plieninger.   gr.  8.   Stuttgart.  (ä  Ha.)  22%  Ngr. 

Katalog  der  Bibliothek  des  k.  k.  polytechnischen  Institutes  in  Wien.  (Von 
Anl.  Marlin.)  Lex.-8.  Wien  1850.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Keiblinger,  Ign.  Frz.,  Geschichte  d.  Benedictiner- Stiftes  Melk  in  Nie- 
derösterreich, seiner  Besitzungen  u.  Umgebungen.  1.  Bd. :  Geschichte 
d.  Stiftes.  Mit  (8  lith.)  Abbildgn.  v.  Römersteinen  u.  Siegeln,  gr.  8. 
Wien.  6  Thlr.  24  Ngr. 

Käme ,  Prof.  Dr.  Gust. ,  die  Farrnkräuter  in  kolor.  Abbildungen  naturge- 
treu erläutert  u.  beschrieben.  II.  Bd.  4.  Lfg.  [Text:  Bog.  11  — 13. 
Kpfr. :  Taf.  131  —  140.]  Schkuhr's  Farrnkräuter,  Supplement,  gr.  4. 
Leipzig.  (ä)  n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

  Supplemente  der  Riedgräser  [Carices]  zu  Chr.  Schkuhr's  Mono- 
graphie in  Abbildung  u.  Beschreibung  hrsg.  I.  Bd.  4.  u.  5.  Lfg. 
[Text:  Bog.  9  —  13.  Titel  u.  Reg.  Kpfr.:  Taf.  31-50.  col.]  od. 
Schkuhr's  Riedgräser  neue  Folge,   gr.  8.   Ebd.      ä  Lfg.  n.  2  Thlr. 

Müller,  Car.,  Synopsis  muscorum  frondosorum  omnium  hueusque  cog- 
nitorum.   Fase.  8.   *r.  a   Berolini.  (ä)  1  Thlr. 

Hachrichten,  astronomische,  hrsg.  v.  Dr.  A.  C.  Petersen.  32.  u.  33.  Bd. 
od.  Nr.  745-792.  (ä  ca.  1  B.)  Mit  Beilagen  u.  Abbildgn.  gr.  4. 
Altona.  (Hamburg.)  ä  Bd.  u.  7  Thlr.  15  Ngr. 

Niemeyer,  Dr.  K.,  de  equitibus  Romanis  commentatio  historica.  gr.  8. 
Gryphiae.  12  Ngr. 

Poppig,  Prof.  Ed.,  illustrirte  Naturgeschichte  d.  Thierreichs.  Anatomie, 
Physiologie  u.  Geschichte  der  Säugethiere  ,  der  Vögel,  der  Lurche, 
der  Fische  u.  der  wirbellosen  Thiere.  Mit  4100  in  den  Text  gedr. 
Abbildgn.  (u.  4  Titelblättorn  in  Holzschn.)  4  Bde.  od.  34  Lfgn.  [2. 
verm.  Ausg.]   Fol.   (ä  Lf*.  4  B.)  Leipzig.  ä  Lfg.  n.  10  Ngr. 

Riedel,  (Dr.)  Adph.  Frdr.,  zehn  Jahre  aus  der  Geschichte  der  Ahnherren 
d.  Preussischen  Königshauses.  Das  Aufsteigen  des  Burggrafen  Fried- 
rich VI.  v.  Nürnberg  zur  kurfürstl.  Würde  u.  zur  Reicnsstatthalter- 
schaft  in  Deutschland  dargestellt.  Lex.-8.  Berlin,  n:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Ruprecht,  F.  J.,  Algae  Ochotenses.  Die  ersten  sicheren  Nachrichten  üb. 
die  Tange  d.  Ochotskischen  Meeres.  Mit  10  lith.  Taf.  [Aus  A.  Th. 
v.  Middendorfs  Sibirischer  Reise.  Bd.  I.  Thl.  2.]  Imp.-4.  St.  Pe- 
tersburg 1850.  (Leipzig.)  ji.n.  4  Thlr. 

Simon,  Dr.  Gust.,  die  Hautkrankheiten  durch  anatomische  Untersuchun- 
gen erläutert.  Mit  9  Kpfrtaf.   2.  verm.  Aufl.   gr.  8.  Berlin. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  f.  Geburtshülfe  in  Berlin.  4.  Jahrg.  Mit 
2  lith  Taf.   gr.  8.   Berlin.  1  Thlr.  25  Ngr. 

Zahn,  Prof.  Wilh. ,  die  schönsten  Ornamente  u.  merkwürdigsten  Gemälde 
aus  Pompeji,  Herculanum  u.  Stabiae.  3.  Folge.  3.  Hft.  Imp.-Fol.  (10 
lith.  Taf.  wovon  4  lithochrom.  u.  1  Bl.  Text.)  Berlin.  (a)n.8Thlr.; 
Prachtausg.  (ä)  n.  n.  11  Thlr.  10  Ngr.  —  Blatt.  24.  (Perseus  u.  An- 
dromeda)  einzeln  n.  5  Thlr. 
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ENGLAND. 


Boswell's  Life  of  Johnson.  Edited  by  the  Rigbt  Hon.  John  Wilson  Croker. 
New  edition,  royal  8vo.  cloth.  15s. 

Eusebius.  —  The  Ecclesiastical  History  of  Eusebius  Pamphilus,  Bishop 
of  Caesarea  in  Palestine.  Translated  from  the  Greek  by  the  Rev.  C. 
F.  Cruise,  A.  M.  With  Notes  selected  from  the  edition  of  Valesius. 
12mo.  pp.  472,  cloth.  5s. 

Giles  (Dr.)  —  An  Historical  Inquiry  concerning  the  Age.  Authorship,  and 
Authenticity  of  the  Old  Testament.  By  the  Rev.  Dr.  Giles.  8vo. 
pp.  354,  cloth.  10s.  6d. 

Graham  (T.  J.)  —  On  the  Diseases  of  Females:  a  Treatise  fully  illustra- 
ting  their  Symptoms,  Causes,  Varieties,  and  Treatmcnt;  with  nu- 
merous  instructive  Cases.  By  T.  J.  Graham,  M.  D.  5th  edition,  en- 
larced,  8vo.  boards.  Iis. 

Hogartn  (G.)  —  Memoirs  of  the  Opera  in  Italy ,  France ,  Germany ,  and 
England.  A  new  edition  of  „The  Musical  Drama."  By  George  Ho- 
garth,  Esq.   2  vols.  post  8vo.  pp.  770,  cloth.  14s. 

Holland  (Lord)  —  Foreign  Reminiscences.  By  Henry  Richard  Lord  Hol- 
land. Edited  by  his  Son,  Henry  Edward  Lord  Holland.  Post  8vo. 
pp.  370.  clotb.  10s.  6d. 

Johnston  (W.)  —  England  as  it  is,  Political,  Social,  and  Industrial,  in 
the  Middle  of  the  Nineteenth  Century.  By  William  Johnston.  2  vols. 


Mackintosh  (J.)  —  The  Misceilaneous  Works  of  the  Right  Hon.  Sir  James 
Mackintosh;  including  his  Contributions  to  the  „Edinburgh  Review." 
Edited  by  Robert  James  Mackintosh ,  Esq.  New  edition ,  complete 
in  1  vol  Square  crown  8vo.  pp.  820,  with  portrait  and  Vignette,  cloth, 
21s.;  or,  nandsomely  bound  in  calf,  by  Hayday.  30s. 
Museum  (The)  of  Classical  Antiquities :  a  Quaterly  Journal  of  Architec- 
ture ,  and  the  Sister  Branches  of  Classic  Art.  No.  1 ,  royal  8vo. 
sewed.  6s.  6d. 

Napier  (Sir  W.  F.  P.)  —  History  of  the  War  in  the  Peninsula  and  in 
the  South  of  France,  from  the  Vear  1807  to  1814.  By  Major -Ge- 
neral Sir  W.  F.  P.  Napier,  K.  C.  B.   New  edition,  revised  by  the 
Author.   Vol.  1,  post  6vo.  pp.  546,  cloth.  10s. 
Percy's  (Thos.)  Reliques  of  Ancient  English  Poetry.   New  edit.  3  vols. 

12mo.  cloln  ,  reduced  to  15s. 
Poole  (T.  E.)  —  Life,  Scenery,  and  Customs  in  Sierra  Leone  and  the 
Gambia.  By  Thomas  Eyre  Poole.  2  vols.  post  8vo.  pp.  662.  cloth.  21s. 
Rendell  (E.  D.)  —  The  Antediluvian  History  and  Narrative  of  the  Flood, 
as  set  forth  in  the  early  Portions  of  the  Book  of  Genesis,  critically 
examined  and  explained.  By  the  Rev.  E.  D.  Rendel).  Post  8vo.  pp. 
472 ,  cloth.  6s 


Auf  meinem  englischen  Lager  sind  vorrathig  und  durch  jede  Buch- 
handlung zu  beziehen: 

Sedgwick ,  A. ,  a  discourse  on  the  studies  of  the  university 
of  Cambridge.  5th.  edition  with  additions  and  a  prelimi- 
nary  dissertation.  Cambridge,  Joh.  Deighton  1850.  8°. 
bound.    12  sh. 


18s. 


Anzeigen. 
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Correspondence  of  Sir  Iaac  Newton  and  Professor  Cotes,  in- 
cluding  letters  of  other  eminent  men,  new  first  published 
from  the  Originals  in  the  library  of  Trinity  College,  Cam- 
bridge; together  with  au  appendix,  containing  other  un- 
plushed  letters  and  papers  by  Newton;  with  notes  synop- 
tical  view  of  the  philosopher's  life  and  a  variety  of  de- 
tails  illustrative  of  his  history,  by  J.  Eddieston,  M.  dt  A., 
Fellow  of  Trinity  College,  Cambridge.  London,  Juhn  W. 
Parker.  1850.  8".  bound.    10  sh. 

Donaldson,  J.  W. ,  the  theatre  of  the  Greeks,  a  series  of 
papers  relating  to  the  history  and  criticism  of  the  Greek 
Drama.  With  an  original  introduction  and  notes.  6th.  edi- 
tion,  revised  and  improved.  London,  Longmans  &  Comp. 
1849.  8°.  bound.    15  sh. 

The  Greek  Testament :  with  a  critically  revised  text;  adigest 
of  various  readings;  marginal  references  to  verbal  and 
idiomatic  usage;  prolegomena;  and  a  crilical  and  exege- 
tical  commentary.  By  Henry  Alford.  In  two  vol.  Vol.  I. 
containing  the  four  gospels.  London,  T.  de  J.  Rivinglon. 

1849.  8°.  bound.    24  sh. 

BabingtOD,  Ch.,  the  oration  ofHyperides  against  Demosthenes, 
respecting  the  treasure  of  Harpalus.  The  fragments  of  the 
Greek  text,  now  first  edited  from  the  Fac-simile  of  the 
Ms.  discovered  at  Egyptian  Thebes  in  1847 ;  with  a  pre- 
liminary  dissertation  and  notes,  and  a  fac-simile  of  a  por- 
tion  of  the  Ms.  London,  J.  W.  Parker.  1850-  8.  bound. 
6  sh.  6  d. 

Blunt,  J.  J.,  Four  Sermons  preached  before  the  university  of 
Cambridge,  in  Noverabre  1849.  Cambridge,  J.  Deighton. 

1850.  8.  bound.    5  sh. 

Goodwin,  H.,  an  elementary  course  of  mathematics,  designed 
principajly  for  students  of  the  university  of  Cambridge. 
3d.  edition.  Cambridge,  S.  Deighton.  1849.  8°.  bound.  18  s. 

Hymers,  J.,  A  Treatise  on  plane  and  spherical  trigonometry 
and  on  trigonometrical  tables  and  logarithms,  together 
with  a  selection  of  problems  and  their  Solutions.  3d.  edi- 
tion. Cambridge,  J.  Deighton.  1847.  8°.  bound.  8  sh.  6d. 

Pell,  M.  B.,  Geometrical  illustrations  of  the  differential  calcu- 
lus.  Cambridge,  F.  Deighton.  1850.  8°.  suved.  2  sh.  6  d. 

Leipzig. 

T.  O.  Weigel. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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zum 

30.  Aprü.  J\f  8.  1851. 

Bibliothekerdnungen  etc. ,  neueste  ta  ■  and  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

■  ■  ■  —  »■   

Zur  Besorgung  aller  in  nachsiehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnelliter  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Reglement  und  Plan  der  Stadtbibliothek  zu  Clermont- 

Ferrand  (Puy-de-Dome)#). 


REGLEMENT 
pour  1»  btbiiotheque. 

•  

LE  MAIRE  de  la  ville  de  Clermont-Ferrand ,  Chevalier  de 
la  Legion  d'Honneur, 

Vu  le  Reglement  genöral  des  etablissements  scientiflques  de 
la  ville  de  Clermont,  en  date  da  26.  fevrier  1827; 

Vu  la  d6Iiberation  da  Conseil  municipal  en  date  da  28  AoÜt 
1838; 

ARRETE,  pour  le  service  de  la  Bibliotheque,  le  Reglement 
suivant: 

Article  i.  La  Bibliotheque  etant  une  propriete  municipale, 
et  tous  les  habitants  de  la  ville  etant  appeles  ä  en  jouir,  eile  est 

•  ♦  s 

*)  Aus:  B.  Gonod,  Catalogue  des  livres  imprimes  et  manuscrits  de 
la  bibliotheque  de  la  ville  de  Clermont-Ferrand  (Puy-de-Dome).  Cler- 
menUfefrand  1839.  XLH  und  653  Seiten.  8». 

XIL  Jahrgang. 
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mis  sons  la  sauve-garde  du  public,  et  recommandee  aux  soins 
el  a  la  probiU  de  chacun. 

Art.  2.  Elle  sera  ooverte  au  public  du  3.  Novembre  au  25 
Aoüt,  tous  les  jours  de  la  semaine  (exccpte*  les  dimanches  et 
jours  feries) ,  de  10  heures  du  matin  a  2  heures  du  soir. 

Art.  3.  II  est  defendo  d'y  amener  des  enfants  qui  troubleraient 
l'ordre,  ou  des  chiens  qui  pourraient  y  causer  des  degäts. 

Art.  4.  II  n'y  sera  apporte  ni  livres,  ni  paquets,  qu'on  ne 
pourrait  d'ailleurs  reraporter  sans  les  faire  verifier  par  le  Biblio- 
thecairc  ou  le  concierge. 

Art.  5.  Les  lecteurs  seront  tenus  de  demander  au  Biblio- 
thäcaire  les  livres  dont  ils  auraient  besoin ,  et  ne  devront  jamais 
se  permettre  de  les  prendre  eux-m£mes  dans  les  rayons  oü  ils 
sonl  deposes,  ou  märne  sur  la  table  oü  ils  auraient  ete  laisses 
par  d'autres  lecteurs;  apres  les  avoir  lus,  ils  les  remetlront  au 
conservateur  ou  sur  la  table  destinee  a  cet  usage. 

Art.  6.  Le  Bibliothecaire  ne  remettra  jamais  aux  enfants  ou 
aux  jeunes  gens  les  livres  qu'il  jugerait  audessus  de  leur  portee, 
et  qu'il  serait  dangereux  ou  inutile  de  leur  conner. 

II  usera  de  la  plus  grande  reserve  pour  les  livres  ä  cartes 
et  gravures,  ainsi  que  pour  les  ouvrages  rares  et  precieux. 

Art.  7.  II  est  defendu  de  donner  au  meme  lecteur  plus  de 
deux  volumes  ä  la  fois. 

Art.  8.  Defense  est  aussi  faite  aux  leeteurs  d'ecrire,  calquer, 
dessiner  sur  les  livres,  ou  les  surcharges  lorsqu'ils  sont  ouverts; 
ils  sont  d'ailleurs  responsables  des  ouvrages  complets  qu'ils  gätent 
ou  endommagent. 

Art.  9.  Les  personnes  qui  frequenteront  la  Bibliotheque  ne 
pourront  y  lire  et  travailler  qu'autour  des  tables  destinees  ä  cet 
usage ,  et  jamais  dans  les  embrasures  des  croisees. 

Art.  10.  II  leur  est  enlredit  de  se  promener,  ou  de  causer 
de  maniere  ä  troubler  les  autres  lecteurs. 

Art.  11.  Aucun  livre  ne  sera  prete  au  dehors  sans  une  au- 
torisation  speciale  et  ecrite  de  M.  le  Maire ;  et  il  n'en  sera  jamais 
accorde  pour  les  ouvrages  souvent  demandes,  tels  que  ceux  qui 
concernent  l'Auvergne,  non  plus  que  pour  les  livres  rares  et  pre- 
cieux, et  meme  les  volumes  appartenant  ä  des  collections  qu'il 
serait  difficile  de  completer,  dans  le  cas  oü  elles  viendraient  ä 
Stre  depareillees. 

Art.  12.  Les  manuscrits  ne  sont  confles,  meme  dans  l'interieur 
de  la  salle,  que  sous  une  surveillance  toute  particuliere;  le  lecteur 
pourra  y  prendre  des  noles,  mais  il  lui  est  interdit  de  les  copier 
sans  une  autorisation  speciale. 

Art.  13.  II  sera  ouvert  un  registre  des  dons  faits  ä  la  Bi- 
bliotheque ;  mention  du  donateur  sera  egaleraent  inscrite ,  autant 
que  possible,  sur  les  objets  donnes. 

Art.  14.    Le  present  Reglement,  apres  avoir  recu  l'appro- 
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bation  de  M.  le  Prefet,  sera  imprirae  et  afftche  partout  oü  besoin 
sera,  pour  6tre  executä  dans  toutes  ses  dispositions. 

Fait  en  i'Hdtel-de-Ville,  le  6  Aoüt  1839. 

Le  Maire.  H.  Conchon. 

Vu  et  approuve  par  nous  Prefet  du  Puy-de-Dome, 
Clermond  Ferrand,  le  10  Aoüt  1839. 

Meinadier 
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Veteris  et  Novi  Testamenti  versionis  gothicae  fragmenta  qoae 
suuersunt,  ad  fidem  codd.  castigata ,  latinitate  donata,  adno- 
tatione  critica  instructa  cum  glossario  et  grammatica  linguae 

gothicae  conjunctis  curia  ediderunt 

H.  C.  de  Gabelentz  et  Dr.  J.  Loebe. 


Zwei  Rande. 

(Mit  drei  Steindrucktafeln.) 

Gr.  4.    1836  —  46.    Geh.   Druckpapier  16  Thlr.  Velinpa- 
pier 19  Thlr. 


Die  zweite  Abtheilnng  des  zweiten  Bandes  enthält  eine  Grammatik 
der  gothischen  Sprache  und  wird  zu  dem  Preise  von  6  Thlr. 

auch  einzeln  erlassen.       ,  . 

Leipzig,  im  April  1851.  '  f 

F.  A.  Brockhaas. 

i  


Ich  besitze  ein  Exemplar  von  folgenden  wichtigen  Büchern, 
die  ich  zu  den  beibemerkten  billigen  Preisen  verkaufe: 

Voyage  antour  da  monde,  ex£cut6  par  ordre  de  Sa  Majeste 
TEmpereur  Nicolas  Ier  sur  la  corvette  le  Seniavine,  dans 
les  annees  1826—1829  par  Frederic  LntkeV  3  Vol.  gr. 
in  8°.  et  alias  de  54  pl.  gr.  in  folio  Thlr.  25  — 

Album  d'un  voyage  en  Turquie  fait  par  ordre  de  Sa  Majeste 
l'Empereur  Nicolas  Ier  en  1829  et  1830  par  C,  Sayger  et 
A.  Desarnod.  51  pl.  en  folio.  (Lithogr.  chez  Engelmann 
&  Comp.)    Thlr.  10  — 

Ein  grosser  Theil  der  Tafeln  des  letzteren  wenig  bekannten 
Buches  besteht  in  Abbildungen  aufgefundener  archaeologischer  Ge- 
genstände. 

.Leipzig,  April  1851.  JLeopold  To**. 
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Auf  meinem  englischen  Lager  sind  vorräthig  und  durch  jede  Buch- 
handlung zu  beziehen: 

Sedgwick,  A.,  a  discoarse  on  the  studies  of  the  university 
of  Cambridge.  5th.  edition  with  additiong  and  a  prelimi- 
nary  dissertatio».  Cambridge,  Joh.  Deighton  1850.  8°. 
bound.    12  sh. 

Correspondence  of  Sir  Isaac  Newton  and  Professor  Cotes,  in- 
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from  the  Originals  in  the  library  ofTrinity  College,  Cam- 
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Fellow  of  Trinity  College,  Cambridge.  London,  John.  W. 
Parker.    1830.   8'.  bound.    10  sh. 

Donaldson,  J.  W.,  the  theatre  of  the  Greeks,  a  series  of 
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Drama.  With  an  original  introduction  and  notes.  6th.  edi- 
tion, revised  and  improved.  London,  Longmans  de  Comp. 
1849.  8°.  bound.    15  sh. 

The  Greek  Te*ta»ent,  with  a  critically  revised  teat,  a  digest 
of  various  readings;  marginal  references  to  verbal  and 
idiomatic  usage;  prolegomena;  and  a  critical  and  exege- 
tical  oommentary.  By  Henry  Alford.  In  two  vol.  Vol.  1. 
containing  the  four  gospels.    London ,  F.  4C  J.  Riviagton. 

1849.  8°.  bound.    24  sh. 

Babington,  Ch.,  the  oration  of  Hyperides  against  Demosthenes, 
respecting  the  treasure  of  Harpalus.  The  fragments  of  the 
Greek  text,  now  first  edited  from  the  Fac-simile  of  the 
Ms.  discovered  at  Egyptian  Thebes  in  1847;  with  a  pre- 
liminary  dissertation  and  notes,  and  a  Fac-simile  of  a  por- 
tion  of  tho  Ms.  London,  J.  W.  Parker.  1850.  8.  bound. 
6  sh.  6  d. 

BllDt,  J.  JL,  Four  Sermons  preached  before  the  university  of 
Cambridge,  in  November  1849.  Cambridge,  J.  Deighton. 

1850.  a  bomd.   5  sh. 

Goodwin,  H.,  an  elementary  eourse  of  mathematics,  designed 
principally  for  studeuts  of  the  university  of  Cambridge. 
34.  editioa.  Cambridge,  F.  Deighton.  1849.  8°,  bound.  18  s. 

Hymers,  J.,  A  Trealise  on  plane  and  spherical  trigonoraetry 
and  on  trigonometrical  tables  and  logarithros,  together 
with  a  selection  of  Problems  and  their  Solutions.  3d.  edi- 
tion. Cambridge,  J,  Deighton.  1847.  8°.  bound.  8  sh.  6  d. 

Pell,  M.  B. ,  Geometrical  illustrations  of  the  differential  calcu- 
lus.  Cambridge,  F.  Deighton.  1850.  8°.  bound.  2  sh.  6  d. 

Leipzig.  T.  O.  Weigel. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Medecins  latins. 
Mtdecins  arabes. 
3.    Medecins  modernes. 
Traites  generaux. 

a.  Hygiene;  Cosmetique. 
Hygiene  publique. 

b.  Anatomie. 

c.  Physiologie. 

•  -  Traites  generaux. 

Genesilogie. 

Phenomenes  physiologiques  divers;  Somnambulisme  ;  Mag- 

netisme  animal  eto. 
Phrenologie. 

d.  Nosologie;  Observations  medicales,  Semeiologie. 

e.  Therapeut! que;  Medicine  pratique. 
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1.  Matiere  raedicale;  Venins  et  poisons ;   Antidotes;  re- 
medes secrets. 

2.  Pharmacia. 

♦BIBLIOGRAPHIE  ET  HISTOIRE  DE  LA  MEDECINE. 
•♦MÄDECLNE  VÜTERINAIRE. 

§.  V.    SCIENCES  MATH&MATIQUES. 

■ 

Introduclion. 

A.  Mathematiciens  anciens. 

B.  Mathematiciens  modernes. 

1.  Traites  generaux. 
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d.  Logarithmes. 

e.  Geometrie,  Trigonometrie,  Sections  coniques. 
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Astronomes  anciens» 
Traites  älementaires  et  gßneraux. 
Systemes  du  monde,  Physique  et  mecanique  Celestes. 
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§.  VII.  Beaux-Arts. 

.     .  <  *  >  >  .i 

Introduction. 

1.  Dictioanaireg ;  TraiteY  gpoenuix ,  ou  reiatifs  a  plusieurs 
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BELLES  LETTRES. 

Introdacüon. 
§.  I.  LINGÜ1STIQUE. 

1.  Traites  generaux;  Origine  et  formalion  des  langues; 

Grammaire  generale. 

2.  Langues  comparees;  Dictionnaires  polyglottes. 

3.  Langues  Orientale*. 

4.  Langue  hebraüque,  syriaque,  copte,  arabe. 

5.  Langue  grecque. 

Traites  generaux  et  grammaires. 
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6.  Langue  latine. 

Traites  generaux  et  grammaires. 
Lexiques.  / 

7.  Langue  francaise. 

Traites  generaux,  Grammaires. 
Lexiques. 

8.  Dialecles  et  Patois. 

9.  Langue  italienne. 

Grammaires  et  dictionnaires. 

10.  Langue  espagnole. 

Grammaires  et  dictionnaires.  • 

11.  Langue  allemande. 

Grammaires  et  Dictionnaires. 
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1.  Oeuvres  completes  et  oeuvres  melees. 

2.  Poesie  epique. 

3.  Poesie  dramatique. 

Academie  royale  de  musique,  Opera. 
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Hecueil  de  pleces  et  pieces  detachees. 
Critique  et  histoire  du  theätre. 

4.  Poesie  didactique  et  descriptive. 

5.  Poesie  elegiaque. 

6.  Fables,  Contes,  Idylles. 

7.  Poemes  divers. 

a    Chanson»  et  Cantiques. 
9.    Poesie  burlesque. 

10.  Recueils  et  extraiU. 

11.  Poemes  en  patois. 

£.    Poesie  Ualienne,  Espagnole,  Anglaise,  etc. 
HL  POfeTIQÜE. 
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2.  Traites  particuliers. 

3.  Versification  grecque  et  latine.  .  2 

4.  Versification  francaise. 

5.  Poetique  espagnole. 
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1.  Introduction. 

2.  Orateurs  grecs. 

3.  Orateurs  latins  ancieus. 

4.  Orateurs  latins  modernes. 

5.  Orateurs  francais. 
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1.  Rh&eurs  grecs. 

2.  Rh&eurs  latins,  anciens  et  modernes. 

3.  Rheteurs  francais. 

*  Histoire  de  l'äloquence. 

VI.  Epistolaires.  .  -,: 

1.  Epistolaires  grecs. 

2.  Epistolaires  latins,  anciens  et  modernes. 

3.  Epistolaires  francais. 

4.  Epistolaires  Italiens ,  espagnols,  anglais,  eto. 
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Archiv  Tür  Anatomie,  Physiologie  u.  Wissenschaft!.  Medicin,  hrsg.  v.  Prof« 
Dr.  Johs.  Müller.  Jahrg.  1851.  6  Hfte.  gr.  8.  Berlin.         n.  6  Thlr. 

Arnold,  Dr.  Frdr.  Chrn.  v.,  über  Beschränkung  der  Deflorations  -  u.  Ali— 
mentations  -  dann  der  Injurienklagen,  gr.  8.  Erlangen,     n.  8  Ngr. 

Best'S,  W.  M. ,  Grundzüge  d.  englischen  Beweisrechts,  bearb.  u.  m.  An- 
merkgn.  u.  Beilagen  üb.  den  engl.  Prozess  hrsg.  v.  Dr.  ttrinr.  Mar- 
quardsen.  Mit  e.  Einleite,  üb.  die  Bedeutung  der  engl.  Beweislehre 
v.  Mittermaier.  gr.  8.   Heidelberg.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Brackenhoeft ,  Dr.  T. ,  die  Grundlagen  d.  gemeinen  deutschen  Rechts. 
1.  Lfg.  Enthaltend  die  allgem.  Grundlagen  u.  die  geschichtl.  Grund- 
lagen der  altern  Zeit.  gr.  8.  Würzburg.  n.  22  Ngr, 
Brugscb,  Dr.  Heinr.,  Sammlung  demotisch-griechischer  Eigennamen  ägyp- 
tischer Privatleute  aus  Inschriften  u.  Papyrusrollen  zusammengestellt, 
gr.  8.   Berlin.                                            n.  1  Tblr.  20  Not. 
Catechismus  ex  decreto  concilii  Tridentini  ad  parochos  Pii  V.  P.  M. 
jussu  edifus.  Ad  editionem  Romae  a.  d.  MDLXVI.  publici  juris  factam 
accuratissime  expressus.  Edilio  ster.  III.  8.  Lipsiae.  22%  Ngr. 
Cheltas,  Prof.  Dr.  Max.  Jos.,  Handbuch  der  Chirurgie  znm  Gebrauche 
bei  seinen  Vorlesungen.  2  Bde,  in  4  Ablhlgn.  7.  verm.  u.  verb.  Orig.- 
'Aufl.  gr.  8.  Heidelberg.                                           n.  8  Thlr. 
Costume  du  moyen  äge  chretien.  D'apr£s  des  monumens  contemporains 
public*  par  J.  de  Hefner.  I.  Division :  Du  temps  le  plus  ancien  jusqu'ä 
la  fin  du  13  siecle.  13.  Livr.  Imp.-4.  Franclort  s.  M.     n.  16  Ngr.  ; 

color.  n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

  Le  mGine.  II.  Division:  14.  n.  15.  Siecles.  22  .Livr.  Imp.-4. 

Le  meme.  n.  16  Ngr.;  color.  n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

le  meme.  III.  Division:  16.  Steele.   18.  et  19.  Livr.   Imp  -4. 


Le  meine.  ä  n.  16  Ngr.;  color.  ä  n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Herrmann,  Dr.  Jul.,  über  Andreas  Gryphius.  Ein  literar-hislor.  Versuch. 
[Programm  der  städtischen  Realschule  zu  Leipzig],   gr.  8.  Leipzig. 

n.  5  Ngr. 

Jorg,  Dr.  Ed.,  Darstellung  des  nachtheiligen  Einflusses  des  Tropenklima  s 

auf  Bewohner  gemässigter  Zonen  u.  d.  Verlaufes  u.  der  Behandlung 

der  Tropenkrankheiten:  des  gelben,  Fiebers  u.  der  asial.  Cholera,  in 

2  Abthlgn.   gr.  8.   Leipzig.  n.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Ledebour,  Dr.  C.  F.  y.,  über  Pugionium  cornutqm.   Gaertn.   Mit  1  lith. 

Taf.   (Abgedr.  aus  d.  Abhandlungen  d.  II  CI.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss. 

IV.  Bd.  Abth.  3.)   gr.  4.   (München.)  7%  Ngr. 

Lotos.  Red.:  Dr.  Frdr.  Graf  v.  Berchlhold.  1.  Jahrg.  1851.  21  Nrn.  (ä 

Jfc-1  B.)  Prag.  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Mittheilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich.  VII.  Bd.  3.  Hit.: 

Bilder  u.  Schriftzüge  in  den  irischen  Manuscripten  der  schweizer. 

Bibliotheken  gesammelt  u.  m.  Bemerkgn.  hrsg.  v.  Dr.  Ferd.  Keller. 

gr.  4.  Zürich.  n.  1  Thlr.  25  Ngr. 

—  dieselben.  VIII.  Bd.  1.  Hft.:  Geschichte  der  Abtei  Zürich,  gr.  4. 
_  Ebd.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Kafling,  Frdr.  Carl  Ferd.  Frhr.  v.,  [sonst  Weiss  genannt.]  Aus  meinem 

Leben.   2  Thle.  in  1  Bd.   gr.  8.   Berlin.  2  Thlr.  7%  Ngr. 

Nachrichten,  neueste,  aus  China.  Hrsg.  v.  der  Direction  der  Chinesi- 
schen Stiftung.  (1.)  Jahrg.  April  1851— März  1852.  12  Nrn.  (B.) 
gr.  8.   Cassel.  n.  12  Ngr. 
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Otterloh,  Prof.  Dr.  Rob. ,  der  ordentliche  bürgerliche  Process  nach  Kö- 

nigl.  Sächsischem  Rechte  systematisch  dargestellt.  3.  sehr  verm.  u. 

verb.  Aull.   2  Bde.   gr.  8.   Leipzig.  .  n.  4  Thlr.  20  Ngr. 

Schals,  Dr.  Heinr.  Wilh. ,  die  Amazonen -Vase  v.  Ruvo  erklärt  u.  in 

kunsthistor.  Beziehung  betrachtet,  gr.  Fol.  Leipzig,  n.  6  Thlr.  20  Ngr. 
Seidel,  Ph.  L. ,  Note  üb.  eine  Eigenschaft  der  Reihen,  welche  disconti- 

nuirliche  Functionen  darstellen.   Abgedr.  aus  d.  Abhandlungen  d.  II. 

GL  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  Kl  Bd.  2.  Abth.)  gr.  4.  (München.)  6  Ngr. 
Verhandlungen  des  naturhistorischen  Vereines  der  preuss.  Rheinlande  o. 

Westphalens.  7.  Jahrg.  Mit  7  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  Unter  Mitwirkg. 

der  Herren  M.  Bach,  H.  v.  Dechen ,  A.  Förster  etc.  Hrsg.  v.  Prof. 

Dr.  Budge.   gr.  8.   Bonn.  i  Thlr.  15  Ngr. 

Zettschrift  des  deutschen  Chirurgen -Vereins  f.  Medicin,  Chirurgie  o. 

Geburtshülfe,  unter  Mitwirkg.  der  Vereins -Mitglieder  hrss.  v.  Dr.  A. 

W.  Varges.  5.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  Magdeburg.  n.  2  Thlr.  10  Ngr. 
  für  fcrfahrungsheilkunst,  hrsg.  v.  Dr.  A.  Bernhardt  4.  Bd.  1. 

Hfl.   gr.  8.  Berlin.  n.  28  Ngr. 
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1.  Introduction. 
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2.  Romans  grecs. 

3.  Romans  latins. 

4.  Romans  franpais. 

5.  Romans  et  contes  orientaux  ou  imites  des  orientaux. 

6.  Romans  espagnols,  traduits  ou  imites  de  l'espagnol. 

7.  Romans  Italiens,  traduits  ou  imites  de  l'italien. 

8.  Romans  anglais,  traduits  ou  imites  de  l'anglais. 

9.  Romans  allemands,  traduits  ou  imites  de  l'allemand. 

X.    EMBLEMES  ET  SYMBOLES. 
XL  PHILOLOGIE. 

1.  Traites  g6ne>aux. 

2.  Erudition. 

3.  Critique. 

4.  Polemique  et  Satires  litte>aires. 

5.  Pensees  detachees,  Melanges  et  exlraits  litteraires. 

XII.    HISTOIRE  LITTERAIRE. 

1.  Histoire  generale  des  litteratures. 

2.  Histoire  des  hommes  de  lettres  et  de  lenrs  ouvrages. 


S  e  Classe. 

HISTOIRE. 
Introduction. 

Traites  sur  la  maniere  d'ecrire  et  d'etudier  l'histoire; 
Atlas  historiques. 

I.  GEOGRAPHIE. 

1.  Introduction;  Dictionnaires. 

2.  Geographie  ancienne. 

Traites  divers;  Atlas. 

3.  Geographie  moderne. 

Traites  elementaires. 

Traites  scienlifiques;  Cosmographie. 

Atlas  generaux. 

4.  Voyages. 

a.  Collections  de  voyages. 

b.  Voyages  autour  du  monde. 

c.  Voyages  en  plusieurs  parties  du  monde. 

d.  Voyages  en  plusieurs  parties  de  l'Europe. 

e.  Voyages  en  Asie;  Mers  et  terres  australes. 

f.  Voyages  en  Afrique. 

g.  Voyages  en  Amerique. 

II.  CHRONOLOGIE. 
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1.  Sy Siemes  el  traites  de  Chronologie. 

2.  Chronologie  historique,  ou  histoire  reduite  en  tables. 

III.  HISTOIRE  UNIVERSELLE  (ancienne  et  moderne). 

1.  Introduction. 

2.  Traites  divers, 

IV.  HISTOIRE  ANCIENNE. 

•  * 

1.  Histoire  de  L'origine  des  nations. 

2.  Histoire  de  plusieurs  peup-les  anciens. 

3.  Histoire  des  Juifs. 

4.  Histoire  de  ta  Grece. 

Auteurs  anciens. 
Auteurs  modernes. 

5.  Histoire  romaine. 

Auteurs  anciens. 
Auteurs  modernes. 

V.  HISTOIRE  BYZANTINE,  OU  DU  BAS  -  EMPIRE. 

VI.  HISTOIRE  MODERNE. 

■ 

*  EUROPE. 
Histoire  generale  de  l'Europe  moderne. 

I.  FRANCE. 

Geographie  ancienne  et  moderne;  Staitstique» 
Cartes,  Atlas,  itineraires,  voyages. 
Histoire  des  Celtes  et  des  Gaulois. 
Histoire  des  Francs  et  des  Francais, 
Introduction. 

Collection  d'ouvrages  relatifs  a  Thistoire  de  France. 
Traitäs  generaux  et  eHendus. 
Traites  generaux  et  abreges ,  ouvrages  elemeni. 
Ouvrages  relatifs  ä  certaines  epoques. 

a.  Traites  sur  l'origine  de  Francs  ou  Francais. 

b.  Histoire  de  France  sous  les  deux  premieres  races. 

c.  Troisieme  race. 

1.  De  Hugues-Capet  ä  Philippe  de  Valois. 

2.  De  Philippe  VI.  ä  Francois  I. 

3.  De  Francois  I.  ä  la  flu  du  regne  de  Henri  IV. 

4.  Sous  Louis  XIIL 

5.  Sous  Louis  XIV. 

6.  Sous  Louis  XV.  et  XVI. 

7.  Revolution  de  1789 r  Empire,  Restauration. 

8.  Revolution  de  1830. 

Histoire  des  Connestabies ,  Ministres  d'Etat  etc. 
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Traites  historiques  snr  le  gouvernement  de  la  France. 
Ceremoniel,  Moeurs  ei  Usages  de  la  naUon. 
Antiquites  nationales. 
Melanges. 

Histoire  particuliere  des  provinces  et  des  villes  de  France. 

1.  He  de  France,  Orleannais,  Picardie. 

2.  Berri. 

3*  Normandie. 

4.  Languedoc. 

5.  Champagne,  Lyonnais. 

6.  Dauphine. 

7.  Limousin,  Poitou,  Saintonge. 

8.  Guyenne. 

9.  Bourgogne,  Maine  et  Provence. 

10.  Forez,  Bourbonnais. 

11.  Auvergne. 

$.  I.   Ouvrages  concernant  tonte  la  pfovince. 
Histoire  naturelle. 

Topographie,  Statistique,  Notions  generales. 

Agriculture. 

Administration. 

Histoire,  Documents  historiques,  et  Biographie  generale. 
Melanges. 

$.  II.    Ouvrages  concernant  le  departement  du  Puy-de  Dome. 

Topographie,  Statistique,  Voyages. 

Etat  physique,  Histoire  naturelle,  Climai,  eto. 

Religion ,  Organisation  ecclesiastique ,  Samts  et  Saintes* 

Administration  generale. 

Agriculture. 

Industrie  et  Commerce. 

Navigation  Interieure,  Ponte  -  et  *  chaussees. 

Documents  historiques,  Antiquites. 

Clermont. 

Lieux  divers;  Royat,  Rivm,  etc. 

Biographie. 

Melanges. 

§.  III.    Ouvrages  concernant  le  departement  du  Cantai. 

§.  IV.    Ouvrages  concernant  le  departement  de  la  Haule-Loire. 

12.  Bretagne. 

13.  Alsace,  Artois  et  Flandre,  NiVernftiS,  Fraftche-Comte. 

14.  Principaute  d'Orange,  Lorraine. 

15.  Corse. 

Bibliographie  de  l'histoire  de  France. 
II.    ESPAGNfi  KT  PORTUGAL. 
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Ith  1TALIE. 

a.  Geographie,  Voyages. 

b.  Histoire  generale. 

c.  Savoie,  Piemont,  Genes,  etc. 

d.  Milan,  Mantoue,  eU. 

e.  Toscane. 

f.  Venise. 

g.  Etats  de  l'Eglise. 

h.  Naples  et  Steile. 

IV.  SUISSE. 

V.  ALLEMAGNE. 

VI.  BELG1QUE  ET  HOLLANDE. 

VII.  ANGLETERRE  ET  ÄCOSSE. 

VIII.  PEUPLES  SEPTENTRIONAUX. 

IX.  TURQÜIE  ET  GRECE. 

*  *  ASIE. 
Melanges  d'histoire  d'Asie  et  d'Amerique. 
*  *  *  AFRIQUE. 
*  •  *  *  AMER1QÜE. 

- 

VII.  ARCHÄOLOGIE. 

AntiquitSs  de  plusieurs  peuples;  Egyptiennes  et  Grecques. 

Antiquites  romaines. 

Medailles. 

Inscriptions  et  Anliquitäs  diverses. 

VIII.  HISTOIRE  DE  LA  CHEVALERIß  ET  DE  LA  NOBLESSE. 

IX.  HISTOIRE  ET  MEMOIRES  DES  SOCIÄTÜS  SAVANTES ; 

UNIVERSITES,  etc. 

X.  HISTOIRE  DES  SOCI&TES  SECRETES. 

XI.  BIOGRAPHIE. 

1.  Aaleurs  anciens. 

2.  Dictionnaires  biographiques,  recueil  des  vies  et  eloges 

de  plusieurs  personnes. 

3.  Vies  deHachees. 

4.  Autobiographie. 


6e  Classe. 

POLYGRAPHES.  ' 

1.  Encyelopedies;  Collections;  Oeuvres  corapletes;  Melanges. 

2.  Polygraphes  grecs. 

3.  Polygraphes  lalins,  anciens  et  modernes. 

4.  Polygraphes  francais. 
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5.  Polygraphes  6trangers. 

6.  Extraits;  Melanges  et  Recueils  de  pieces. 


Appendlce  general. 

BIBLIOGRAPHIE. 

1.  Traites  generaux. 

2.  Bibliographie  critique  et  pe>iodique. 

3.  Catalogues  de  manuscrits. 

4.  Catalogues  de  Bibliotheques  publiques  et  particulieres. 

5.  Bibliotheconomie. 


Seconde  partie. 

Manuscrits. 

I.  RELIGION. 

1.  Bibles  et  Commentaires. 

2.  Homelies  et  Sermons. 

3.  Liturgie;  Lectionnaires. 

4.  Theologie  scholastique  et  ascetique. 

5.  Histoire  ecclesiastique. 

IL    SCIENCES  ET  ARTS. 

1.  Philosophie. 

2.  Droit. 

3.  Sciences  diverses  et  Arts. 

III.  BELLES  -  LETTRES. 

IV.  HISTOIRE. 

V.  OUVRAGES  CONCERN ANT  L'AUVERGNE. 


ITebersicht  der  neuesten  Utteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Angelstein,  Dr.  Karl,  Handbuch  der  Chirurgie.  (In  3  Bdn.)  1.  Bd.  Lex.-d. 

Erlangen.  n.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Ankershofen,  Glieb.  Frhr.  v.,  Handbuch  der  Geschichte  des  Herzogth. 

Kärnten  bis  zur  Vereinigung  m.  den  Österreich.  Fürstenthümern.  2. 

Bd.  A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  Geschichte  des  Herzogth.  Kärnten, 

im  Mittelalter  bis  zur  Vereinigung  in.  den  Österreich.  Fürstenthümern. 

1.  Bd.   1.  Hfl.   gr.  8.   Klagenfurt.  12  Ngr. 

Bauer,  Bruno,  Kritik  der  Evangelien  u.  Geschichte  ihres  Ursprungs.  17. 

u.  18.  Lfg.  8.   Berlin.  ä  n.  6  Ngr. 
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Beiträge  zu  den  theologischen  Wissenschaften  in  Verbindung  m.  der 
theolog.  Gesellschall  zu  ätrassburg  hrsg.  v.  Dr.  Ed.  Reuss  u.  Dr.  Ed. 
Cunitz.  1.  Bdchn.  2.  (Titel-)  Ausg.  gr.  8.  Jena  (1847)  1  Thlr.  7%  Ngr. 

  dieselben.   2.  Bdchn.   gr.  8.   Ebd.  1  Thlr.  VjL  Ngr. 

Beobachtungen  üb.  den  Cretinismus.  Eine  Zeitschrift  in  Verbindg.  m. 
mehreren  Aerzten  u.  Vorstehern  v.  Heilanstalten  f.  schwachsinnige 
Kinder  hrsg.  v.  Dr.  Karl  Bosch.  2.  Hft.  gr.  4.  Tübingen,    n.  1  Thlr. 

Cotta,  Prof.  Bernh.,  der  innere  Bau  der  Gebirge.  Mit  25  (eingedr.)  Holz- 
schn.  gr  8.  Freiberg.  n.  20  Ngr. 

Dozyt  Dr.  R.  P.  A.,  Catalosus  codicum  orientalium  bibliothecae  acade- 
miae  Lugduno  Batavae.  Vol.  I.  gr.  8.  Lugduni  Bat   n.  3  Thlr.  2%  Ngr. 

Dräseke,  Dr.  Joh.  Heinr.  Bernh.,  nachgelassene  Schriften.  Hrsg.  v.  Thdr. 
Heinr.  Tim.  Dräseke.  2.  Bd.  2.  Abth.  A.  u.  d.  T. :  Predigten  üb.  den 
Brief  des  Jacobus.  2.  Abth.  gr.  8.  Magdeburg.  221/*  Ngr. 

Eisenstein,  Dr.  G.,  Tabelle  der  reducirten  positiven  ternären  quadrati- 
schen Formen  nebst  den  Resultaten  neuer  Forschungen  üb.  diese  For- 
men in  besond.  Rücksicht  auf  ihre  tabellar.  Berechnung,  gr.  4.  Ber- 
lin. 22%  Ngr. 

Encyklonädie  der  medicinischen  Wissenschaften.  Methodisch  bearb.  v. 
e.  Vereine  v.  Aerzten  unter  Redaction  des  Dr.  A.  Moser.  V.  Abth. 
A.  u.  d.  T. :  Handbuch  der  physiolog.  u.  patholog.  Chemie,  nach 
den  neuesten  Quellen  bearb.  v.  Dr.  A.  Moser  u.  Dr.  J.  C.  Strahl. 
gr.  12.   Leipzig.  n.  3  Thlr.  18  Ngr. 

Harless,  Dr.  E. ,  die  Muskelirritabilität.  (Abgedr.  aus  d.  Abhandlungen 
d.  0.  CI.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  V.  Bd.  2.  Abth.)   gr.  4.  München. 

n.  10  Ngr. 

Herrich-Schäffer,  Dr.  G.  A.  W.,  systematische  Bearbeitung  der  Schmet- 
terlinge v.  Europa  als  Text,  Revision  u.  Supplement  zu  J.  Hübner's 
Sammlung  europäischer  Schmetterlinge.  46 — 48.  Hft.  gr.  4.  Re- 
gensburg, ä  n.n.  3  Thlr.  5  Ngr. 

Hess ,  A. ,  über  Leuchtthürme.  Nach  engl. ,  französ.  u.  deutschen  Quellen 
bearb.  [Abgedr.  aus  d.  29.  u.  30.  Bd.  v.  Grelle  „Journal  f.  die  Bau- 
kunst."] Mit  4  (lith.}  Figurentaf.  gr.  4.  Berlin.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Holzschnitte  berühmter  Meister.  Eine  Auswahl  v.  schönen,  charactenst. 
u.  seltenen  Original -Formschnitten  od.  Blättern,  welche  v.  den  Er- 
findern, Malern  u.  Zeichnern  eigenhändig  geschnitten  worden  sind. 
In  treuen  Copien  v.  bewährten  Künstlern  unserer  Zeit  u.  als  Bild- 
werk zur  Geschichte  der  Holzschneidekunst  hrsg.  v.  Hud.  Weigel. 
II.  u.  III.  Fol.  Leipzig.  ä  n.  3  Thlr. 

Joannovics,  Eug.,  Grammatica  linguae  ecclesiastico-slavicae.  gr.  8. 
Viennae.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Junghuhn,  Fr.,  Plantae  Junghuhnianae.  Enumeratio  plantarum,  quas,  in 
insulisJava  et  Sumatra,  detexit.  Fasel,  gr.  8.  Lugauni  Bat.  n.n.  25  Ngr. 

Uwisch  Ritter  v.  Rotteraa,  Prof.  Dr.  Frz.  A.,  die  Geburtskunde  m.  Ein- 
schluss  der  Lehre  v.  den  übrigen  Fortpflanzungs Vorgängen  im  weibl. 
Organismus.   1.  Abth.:  Physiologie  u.  Diätetik.   Lex. -8.  Erlangen. 

n.  3  Thlr. 

  Atlas  hierzu.   1.  Abth  :  Physiologie  u.  Diätetik.  Fol.  Ebd. 

n.  1  Thlr.  22  Ngr. 

Uüber,  Joh.  Ludw.,  europäisches  Völkerrecht.  2.  Aufl.  Sorgsam  revidirt, 
commentirt  u.  ergänzt  v.  Prof.  Dr.  Carl  Ed.  Mörstadt,  gr.  8.  Schaff- 
hausen. 2  Thlr. 

Lamont,  (Dr.  J.),  Bestimmung  der  Horizontal -Intensität  des  Erdmagne- 
tismus nach  absolutem  Maase.  (Abgedr.  aus  d.  Abhandlungen  d.  II. 
CI.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  III.  Bd.  3.  Abth.)  gr.  4.  (München.)  n.  20  Ngr. 

.eh mann ,  (Prof.  Dr.  Joh.  Geo.)  Chrn. ,  novarum  et  minus  cognitarum 
stirpium  pugillus  IX.  addita  nova  recensione  nec  non  enumeratione 
specierum  omnium  generis  Potentillaruin  earumque  synonymia  locu- 
pletissima.  gr.  4.   Hamburgi.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
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Memoires  de  l'academie  imperiale  de  sciences  de  St-Peterspourg.  VL 

Serie.  Sciences  mathematiques,  physiques  et  naturelles.  Tome  VI.  1. 
Partie :  Sciences  mathematiques  et  physiques.  Tome  IV.  Livr.  3.  et  4. 
gr.  4.  St.-Petersbourg  1850.  Leipsic.  pro  Tome  VI.  n.n.  6Thlr.  22%N^r. 

MerckÜn,  Lndw. ,  die  Talos-Sage  u.  das  Sardonische  Lachen,  hin 
Beitrag  zur  Geschichte  griech.  Sage  u.  Kunst.  [Aus  den  Memoires 
des  savants  etrangers,  tome  VII  abgedr.]  Mit  2  lith.  Taf.  Imp.-4. 
St  Petersburg.  Leipzig.  n.n.  1  Thlr,  12  Ngr. 

Hickes,  Dr.  I.  P.,  de  Aristotelis  politicorum  libris.  gr.  8.  Bonnae.  n.  25  Ngr. 

Hitzsch,  Prof.  Dr.  K(arl)  ijmni.),  praklische  Theologie.  2.  Bd.  2.  Buch: 
Das  kirchl.  Verfahren  od.  die  Kunstlehren.  2,  Abth.:  Der  evangel. 
Gottesdienst,  gr.  8.  Bonn.  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Peternader,  Ant.,  Tirols  Landen- Verteidigung  od.  bisher  grösstentheils 
noch  unbekannte  Biogralien,  Skizzen  u.  Anekdoteu  merkwürdiger  Ti- 
roler Landesvertheidiger  nebst  dabei  stattgefundenen  Kämpfen,  Kriegs- 
berathungen, Keden  etc   2.  u.  3.  Thl.  gr.  8.  Innsbruck  1849.  50. 

n.  I  Thlr.  21  Ngr. 

Piatons  gammtliche  Werke.  Uebers.  v.  Hieron,  Müller,  m.  Einleitungen 
begleitet  v.  K*rl  Steinhart,  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  (ä)  n.  3  Thlr. 
Platti,  T.  Macci ,  comoediae.  Ex  recensione  et  cum  apparatu  critico 
Frid.  RUschelii.  Accedunt  prolegomena  de  rationibus  criticis  gram- 
maticis  prosodiacis  metricis  emendationis  Plaulinae.  Tom.  II.  Sti- 
chum,  Pseudulum,  Menaechmos,  Mostellariam  complectens.  Pars 
3.:  Menaechmi.  gr.  8.   Bonnae.  (ä)  n.  1  Thlr. 

Plini  Secnndl,  C. ,  uaturalis  historiae  libri  XXXVII.  Recensuit  et  com- 
menlariis  criticis  indicibusque  instruxit  Jul.  Sillig.  Vol.  I.  gr.  8. 
Hamburg*  et  Golhae.  Subscr.-Pr.  n.  3  Thlr. 

uuintiMani,  M.  Fabii,  institutionis  oratoriae  Uber  X.  Erklärt  v.  E.  Bonnelt. 

gr.  8.  Leipzig.  6  Ngr. 

Reichenbach,  (Prof.  Dr.  H.  G.)  I.udw.,  Iconographia  botanica.  Cent. 
XXIII.  Icones  florae  germauicae.  Cent.  XIII.  Decas  7—10.  gr.  4. 
Lipsiae.  a  n.  25  Ngr.;  color.  ä  n.  1  Thlr  15  Ngr. 

Shirt,  Prof.  Dr.  Joh.  Eng.,  Lehrbuch  der  Geburtshilfe.  3.  Lfg. :  Tech- 
nik od.  Beschreibung  der  geburtshilfl.  Operationen.  Mit  1  lith.  Taf. 
Lex.- 8.  Erlangen.  (ä)  1  Thlr.  1%  Ngr. 


Anzeigen. 

Die  Unterzeichneten  besitzen  und  offerireu: 

„Drakonborch's  Original-Handexemplar  seiner  Aus- 
gabe des  Livius,  7  Vol.  Amsterdam  et  Utrecht 
1743.  4." 

mit  vielen  schriftlichen  Randglossen  und  Zusätzen  von  Draken- 
borchs  eigener  Hand,  in  einem  unbeschnittenen  carlonnirten  Exem- 
plaren ,  und  geben  auf  gefällige  Anfragen  weitere  Auskunft.  — 
Es  dürfte  die  Acquisition  dieses  Unicums  mancher  Bibliothek  er- 
wünscht sein. 

A.  Liesching  n.  Comp. 

Buch-  u.  Antiquar -Handlung  in  Stuttgart. 


Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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iEBAPEIH. 

je  12. 


1851. 


Bibliothekordnnngen  etc. ,  neueste  In  •  and  ausländische  Litter atur, 

Anielgen  etc. 


Zur  Besorgung  Klier  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor« 
(heile  tu. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Plan  der  Bibliothek  des  Grand  -  Coaseil  zu  Paris.*) 


ECRITÜRE  SAINTE. 

Textes  et  Versions  de  TEcriture  Sainte. 
Livres  separes  de  l'Ecriture  Sainte. 

Interpretes  de  l'ecriture  sainte. 

LlTVRGIES. 

Traites  Liturgiqoes. 

Liturgies  de  l'Eglise  Grecque,  de  l'Eglise  Laline. 

CONCILES. 

Traites  tonchant  les  Conciles. 
Conciles  Generaux. 
Collections  des  Conciles. 
Histoire  des  Conciles. 

SS.  PERES. 

SS.  Peres  Grecs. 


*)  Aas :  Catalogae  des  lirres  de  la  bibUotheque  du  Grand  -  Conseil, 
dispose  par  l'Abbe  Boadot.  (Paris)  1739. 
XII.  Jahrgang. 


T.  O.  Welgel  in  Leipzig. 


THEOLOGIE. 
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SS.  Peres  Latins. 

Collections  et  Extraits  des  SS.  Peres. 

Thrologikns. 

Theologiens  de  l'Eglise  Latine. 

Theologiens  Scholastiques. 

Introduction  a  la  Theologie  Scholasbque. 
Traites  generaux  de  la  Theologie  Scholaslique. 
Traites  particuliers  de  la  Theologie  Scholaslique. 
Traites  touchant  Dieu  et  les  Personnes  Divines. 
Traites  touchant  l'Ame,  touchant  la  Prädestination,  le 

Libre  -  Arbitre  et  la  Grace. 
Disputes  elevees  dans  l'Eglise  sur  les  Matieres  du  Libre  - 

Arbitre,  de  la  Prädestination,  et  de  la  Grace. 
Traites  touchant  les  Aclions  de  J.  C.  et  touchant  la 

Vierge. 
Traites  touchant  l'Eglise. 
Traites  generaux  touchant  l'Eglise. 
Traites  touchant  les  Sacremens. 

Traites  touchant  le  Culte  Religieux,  les  Ceremonies  de 
l'eglise,  et  touchant  les  Superstitions. 
Ouvrages  divers,  ou  Mölanges  de  la  Theologie  Scholaslique 
Theologiens  Moraux. 
Traites  generaux  de  la  Theologie  Morale. 
Traites  particuliers  de  la  Theologie  Morale. 

Traites   touchant  les  Aclions  huroaines,  touchant  les 

Vertus  et  les  Vices. 
Traites  les  Gas  de  Gonscience,  les  Sacremens  et  les 

Personnes  Ecclesiastiques. 
Conferences  Morales,  etc. 
Disputes  qui  se  sont  elevees  sur  la  Theologie  Morale. 
Gatechistes. 
Predicateurs. 
Theologiens  Mystiques. 
Ascetiques  ou  Mystiques. 
Traites  generaux  de  la  Theologie  Mystique. 
TraiteY  particuliers  de  la  Theologie  Mystique. 

Traites  touchant  l'Amour  de  Dieu,  touchant  l'öraison. 
Dispules  qui  se  sont  eleväes  sur  la  Theologie  Mystique, 

ou  Quietisles. 
Traites  touchant  la  Perfection  chretienne. 
Pralique  des  Vertus  chretiennes. 
MeManges  de  la  Theologie  Mystique. 
Theologiens  Controversistes. 
Introduction  ä  la  Theologie  Controversiste,  ou  Traites  pour 

la  Verite  de  la  Religion. 
Traites  gäneraux  de  la  Theologie  Conlroversiste. 
Traites  particuliers  de  la  Theologie  Controversiste. 
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Heterodoxes. 
Lutheriens. 
Calvinistes. 
Anglicaos. 
Socmiens,  etc. 


JURISPRUDENCE. 

Droit  canonique. 

Droit  Canonique  ancien ,  ou  Canons  des  Apötres,  etc. 
Droit  Canonique  nouveau,  ou  Corps  de  Droit  Canon,  et  Inter- 
preles. 

Droit  Canonique  plus  nouveau,  ou  Bulles  et  Constitutions  des 
Papes. 

Traites  de  Droit  Canonique. 

Traites  particuliers  de  Droit  Canonique. 

Traites  touchant  la  Puissance  Ecclesiastique. 
Traites  touchant  les  Personnes  Ecclesiastiques. 
Traites  touchant  les  Choses  Ecclesiastiques. 
Droit  Canonique  particulier  ä  differeutes  Nations. 
Droit  Ecclesiastique  de  France. 

Capitulaires,  Pragmaliques,  et  Liberles  de  l'Eglise  Gallicane. 
Droit  Ecclesiastique  des  Ordres  Religieux,  Militaires  et  de 
Chevalerie. 

Droit  civil. 

Introduction  au  Droit  Civil. 

Droit  de  la  Nalure  et  des  Gens,  ou  Droit  Naturel. 
Droit  particulier  ä  differeutes  Nations. 
Droit  des  Grecs. 
Droit  Romain. 

Droit  Romain  ancien. 
Droit  Civil,  ou  Droit  Romain  nouveau. 
Introduction  au  Droit  Civil. 
Corps  du  Droit  Civil  et  ses  interpreles. 
Corps  du  Droit  Civil. 
Interpreles  du  Corps  de  Droit  Civil. 
Jurisconsultes  Romains  et  Traites  de  Droit  Romain. 
Melanges  de  Droit  Romain. 
Droit  Francois. 

Introduction  au  Droit  Francois. 

Loix  anciennes,  Edits,  Ordonnances,  etc. 

Coutumes  de  France. 

Arrets  et  Decisions  des  Cours  Souveraines  de  France. 
Jurisconsultes  Francois. 
Traites  de  Droit  Francois. 
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Plaidoyes,  Factums,  Memoires,  etc. 
Pratiques,  Stiles,  etc. 

Ouvrages  divers  et  Melanges  de  Droit  Francois. 
Droit  Etranger. 


BELLES «- LETTRES. 

iktroduction  aux  belles  »  lettres. 
Grammairiens. 

Grammairiens  orieutaux. 
Grammairiens  Grecs. 
Grammairiens  Latins. 
Grammairiens  Francois. 
Grammairiens  Italiens. 
Grammairiens  Espagnols. 

Rheteurs  et  orateurs. 

Rheteurs  et  Orateurs  Grecs, 

Rheteurs  ei  Orateurs  Latins. 

Rheteurs  et  Orateurs  Latins  anoieus, 
Rheteurs  et  Orateurs  Latins  modernes. 

Rheteurs  et  Orateurs  Francis. 

Inlrodtictron  a  la  Poesie. 
Poetes  Grecs, 
Poetes  Latins. 

Poetes  Latins  anciens. 

Poetes  Latins  modernes, 
Poetes  Francois. 

Introduction  ä  la  Poesie  Francoise. 

Poetes  Francois  anciens  et  modernes. 
Poetes  Italiens. 
Mythologie. 
Romans. 
Phtlologues. 
Critiques. 

Traites  g6ne>atr*  de  PArt  de  Critique, 
Crrtiqucs  anciens  et  jtouyeaux. 
Traites  particuliers  de  Critique. 
Satyres. 

Dissertalions  plaisanles. 
Apophtegmes ,  Adages  ,  etc. 
Bons -Mols,  Livres  en  Ana, 

POLYQRAPHES. 

Polygraphes  Grecs, 
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Polygrapbes  Latins. 
Polygraphes  Francois. 
Polygraphes  Italiens. 
Eniretiens. 
Epistolaires. 

Epistolaires  Latins. 

Epistolaires  Francis. 

Epistolaires  Italiens,  etc. 

(Beschluss  folgt.) 


ITebersfcht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Arlt,  Prof.  Dr.  Ferd.,  die  Krankheiten  d.  Auges  f.  praktische  Aerzte 

geschildert.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  Kraukheilen  der  Binde-  u. 
[ornhauL  Mit  1  lith.  Taf.   Lex.  -8.  Prag.  2  Thlr. 

Bfihriig,  Dr.  Joh.  Jul. ,  die  seitliche  Rückgrats -Verkrümmung  in  ihren 
physiologischen  n.  pathologischen  Bedingungen  u.  deren  Heilung  nebst 
1.  Jahresbericht  aus  dein  Orthopäd.  Institut  am  Ausgang  der  Schö- 
neberger- Strasse  zu  Berlin.  Lex  -8.  Berlin.  n.  25  Ngr. 

Dietrich,  Dr.  Dav.,  Deutschlands  Flora.  Nach  natürl.  Familien  beschrie« 
ben  u.  durch  Abbildgn.  erläutert.  5.  Bd.  25—42.  Hft.  gr.  8.  Jena. 

a  Hfl.  n.  15  Ngr. 

 —  Flora  universalis  m  cotor.  Abbildungen,   f.  Abth.  83  —  86.  Hft., 

IL  Abth.  145-152.  Hft.  u.  III.  Abth.  143-150.  Hft.   gr.  Fol.  Ebd. 

ä  Hft.  n.  2  Thlr.  10  Ngr. 

 dieselbe.   Neue  Folge,  welche  grösstenteils  neuentdeckte  noch 

nicht  abgebildete  Pflanzen  enthält.  I.  Abth.  4.  Hft.  gr.  Fol.  Ebd. 

n.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Geschichtschreiber,  die,  der  deutschen  Vorzeit  in  deutscher  Bearbeitung 
hrsg.  v.  G.  H.  Pertz,  J.  Grimm,  K.  Lachmann,  L.  Ranke,  K.  Hilter. 
[12.  Lfg.]  VI.  Jahrhundert.  4.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Zehn  Bücher  frän- 
kischer Geschichte  vom  Bischof  Gregorius  v.  Tours  übers  v.  WiYÄ. 
Giesebrecht.    1.  Bd.   8.  Berlin.  n.  27  Ngr. 

Giebel,  Dr.  C.  G.,  Bericht  üb.  die  Leistungen  im  Gebiete  der  Paläonto- 
logie m.  besond.  Berücksicht.  der  Geognosie  während  der  J.  1848  u. 
1849.   gr.  8.  Berlin.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Grube,  Prof.  Dr.  Adph.  Ed.,  die  Familien  der  Anneliden  m.  Angabe  ihrer 
Gattungen  u.  Arten.  Ein  syslemat.  Versuch.  [Die  1.  Abth.  ist  im  Archiv 
f.  Naturgeschichte  Jahrg  XVI.  abgedr.]  gr.  8.  Berlin.       n.  1  Thlr. 

Kirchhoff,  Albr. ,  Beiträge  zur  Geschichte  d.  deutschen  Buchhandels.  1. 
Bdchn. :  Notizen  üb.  einige  Buchhändler  d.  XV.  u,  XVI.  Jahrhunderts, 
er.  12.   Leipzig.  20  Ngr. 

Ktirch,  O.  A.  L.,  Catalogus  conchyliomm  quae  reliquit  Dr.  C.  P.  Kierulf. 
Nunc  publica  auctione  X  Decembris  MDGCCL  Hafniae  dividenda. 
Cum  tab.  II  lith.  gr.  8.   Hafniae  1850.  0.  28  Ngr. 

ftuenstedt,  Prof.  Fr.  Aua.,  Handbuch  der  Petrefaktenkunde.  (In  3  Lfgn  ) 
1.  Lfg.   Lex. -8.   Tübingen.  Subscr.-Pr.  n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Jteinaert  de  Tos,  episch  fabeldicht  van  de  12.  en  13.  eeuw,  met  aenm 
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erkingen  en  ophelderingen  ran  J.  F.  Willems.   2.  Druk.    [Met  14 

(lith.)  platenj.  hoch  4.  Gent  1850.  (Bonn.)  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 
Schacht,  Dr.  Heiin.,  das  Mikroskop  u.  seine  Anwendung,  insbesondere 

r.  Pflanzen -Anatomie  u.  Physiologie.   Mit  6  lith.  Taf.  (in  Tondr.) 

gr.  8.   Berlin.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Schaum,  Dr.  Herin.,  Bericht  üb.  die  wissenschaftl.  Leistungen  im  Gebiete 

der  Entomologie  während  des  J.  1843.   gr.  8.   Berlin  1850. 

n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Stadtrechte,  deutsche,  des  Mittelalters,  m.  rechtsgeschichtl.  Erläuterun- 
gen hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ernst  Thdr.  Gaupp.  1.  Bd.  Enthält  :  1.  Eine 
Abhandle,  üb.  die  Familien  der  deutschen  Stadtrechte  etc*  2.  Die 
Stadtrechte  v. :  Strassburg,  Hagenau,  Molsheim,  Colmar,  Annweiler, 
Winterthur,  Landshut  in  Baiern,  Kegensburg,  Nürnberg,  Eger,  Ei- 
senach. Altenburg.   gr.  8.   Breslau.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Stahl,  Dr.  ¥ rdr.  Carl,  neue  Beiträge  zur  Physiognomik  u.  patholog.  Ana- 
tomie der  Idiotia  endemica  [genannt  Cretinismus]  m.  10  Stahlst,  zum 
Gebrauche  f.  klin.  Vorlesungen.  Eine  v.  der  Academie  der  Wissen- 
schaften zu  Paris  m.  dem  Preise  v.  Monthyon  gekrönte  Schrift.  2. 
(Titel-)  Aufl.   gr.  4.   Erlangen  (1848).  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Stitzenberger,  Ernst,  lebersicht  der  Versteinerungen  des  Grossherzogth. 
Baden.  [Der  medizin  Facultät  der  Universität  Freiburg  zur  Erlangung 
der  Doctorwürde  in  der  gesammten  Heilkunde  vorgelegt.]  gr.  8. 
Freiburg  im  Br.  n.  16  Ngr. 

lovidns.  Suidae  lexicon  graece  et  latine.  Ad  fidem  optimor.  libror. 
exactum  post  Thom.  Gaisfordum  recens.  et  annotalione  instruxit  Go- 
dofr.  Bernkardy.   Tom.  IL  Fase.  IX.   gr.  4.  Halae:      n.  1  Thlr. 

(I-II,  9.:  n.  30  Thlr.  25  Ngr. 

Thetmari,  iter  ad  Terram  Sanctam  a.  1217.  Ex  cod.  mss.  ed.  Dr.  Titus 
Tobler.    16.   St.  Galli.  n.  10  Ngr. 

Thöl,  Prof.  Dr.  Heinr  ,  Einleitung  in  das  deutsche  Privatrecht,  gr.  8. 
Göttingen.  n.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Vehse,  Dr.  Ed.,  Geschichte  der  deutschen  Höfe  seit  der  Reformation.  5. 
Bd.:  1.  Abth.:  Preussen.  5.  TW.  A.  u.  d.  T.:  Geschichte  d.  preuss. 
Hofs  u.  Adels  u.  der  preuss.  Diplomatie.   5.  Thl.  8.  Hamburg. 

Subscr.-Pr.  (ä)  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Waitz,  Geo.,  Schleswig -Holsteins  Geschichte  in  3  Büchern  (od.  Bdn.) 
i.  Bd.   gr.  8.   Göttingen.  n.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Wegener,  C.  F.,  actenmässige  Beitiäge  zur  Geschichte  Dänemarks  im  19. 
Jahrhundert.  Zugleich  e.  Beleuchtung  der  v.  Droysen  u.  Samwer 
hrsg.  Augustenbuiger  Schrift.   1.  Thl.  2  Lfgn.  gr.  8.  Copenhugeu. 

n.  2  Thlr. 

Weiss,  Dr.  Adam,  die  galvanischen  Grnndversucne,  mathematisch  erklärt 
u.  die  Theorie  d.  Condensators.  gr.  4.  Ansbach,   n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Tajorveda,  the  white,  edited  by  Dr.  Mr.  Weber.  Part  I.:  The  Väjasa- 
neyi-Sanhita  in  the  Mädhyandina-  and  the  Känva-Vakhä  with  the 
commentary  of  Mahldhara.  Nr.  4.  and  5.  gr.  4.  Berlin.      n.  6  Thlr. 


ENGLAND. 

Adams  (J.)  —  Life  and  Works  of  John  Adams,  Second  President  of  the 
Uniled  States.  10  vols.  large  8vo.  Vol.  2,  (Boston,  U.  S.)  pp.  542. 

20s.  (all  yet  published). 

Britton  (T.  H.)  —  Horae  Sacramentales :  the  Sacramental  Articles  of  the 
Church  of  England  vindicated  from  Recent  Misrepresentation ,  and 
Illustrated  by  the  Writings  and  Compilers,  and  last  Editor,  and  by 
other  Documents.  By  Thomas  Hopkins  Britton.  8vo.  pp.  246,  cloth.  6s, 

Cambridge  (The)  University  Calendar,  for  1851.   12mo.  cloth.   6s.  6d. 
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Catalogue  of  the  Athenaeum  Library,  Pall  Mall,  London.  2  vols.  royal 
8vo.  10s. 

DeaJün  (R.)  —  Florigraphia  Britannica.  Re-issue,  Pt.  1.  8vo.  5s.;  co- 
loured.  10s. 

Demosthenes.  —  The  Oration  of  Demostbenes  on  the  Crown.  The  Greek 
Text  of  the  Zürich  edition.  With  Explanatory  Notes.  By  Bernard 
Drake.  Post  8vo.  pp.  148,  clotb.  5s. 

Demosthenes,  ex  recens.  Dindorlii.  Vols.  8  and  9.  Scholia  Graeca.  2 
vols.  8vo.  pp.  854,  cloth.  15s. 

Finney  (C.  G.)  —  Lectures  on  Systematic  Theology;  embracing  Moral 
Government,  4c.  By  the  Rev.  Charles  G.  Finney.  Edited  and  re- 
vised  by  the  Rev.  Geo.  Redford.  8vo.  pp.  1012,  cloth.  16s. 

Josephus  (F.)  —  Jewish  War.  Translated  by  Rev.  R.  Traitl ;  edited,  with 
Notes,  by  J.  Taylor.  Complete,  2  vols.  royal  8vo.  45s.;  large  paper. 

H.  10s. 

Keeling  (W.)  —  Liturgiae  Brittanicae;  or  the  several  Editions  of  the  Book 
of  Common  Prayer  of  the  Church  of  England.  By  William  Keeling. 
2d  edit.  8vo.  pp  450,  cloth.  16s. 

Kitto  (J.)  —  Cyclopaedia  of  Riblical  Literature  for  the  People.  (Abridged 
from  the  larger  work.)  8vo.  (Edinb.) ,  clotb.  10s.  6d. 

  The  Land  of  Promise ;  or ,  a  Topographical  Description  of  the 

Principal  Places  in  Palestine ,  and  of  the  Country  eastward  of  the 
Jordan:  embracing  the  Researches  of  the  most  Recent  Travellers. 
By  John  Kitto,  D.  D.  12mo.  pp.  328,  map  and  numeious  engravings, 
cloth.  5s. 

Library  Manual  (The);  containing  a  Catalogue  Raisonne  of  upwards  of 
Twelve  Thousand  of  the  most  important  Works  in  every  Department 
of  Knowledge,  in  all  Modern  Languages.  In  Two  Parts.  Part  1, 
Subjects  Alphabetically  arranged;  Part  2,  Riography,  Classics,  Mis- 
cellanies,  and  Index  to  Part  1.  Compiled  by  Thos.  Delf  1  vol. 
8vo.  (New  York),  pp.  450,  cloth.  12s. 

Lixars  (J.)  -  Practical  Observations  on  the  Treatment  of  Stricture  of 
the  Urethra  and  Fistula  in  Perineo.  Illustrated  with  Cases  and 
Drawings.  By  John  Lizars.   8vo.  pp.  100,  cloth.  3s.  6d. 

Loomis  (E.)  —  The  Recent  Progress  of  Astronomy,  especially  in  the 
United  States.  By  Elias  Loomis.  Post  8vo.  pp.  258,  (New  York), 
cloth.  7s. 

Low's  Catalogue  of  Books  published  in  the  united  King-dom  during  the 
Year  1850.  8vo.  sewed.  2s.  6d. 

Lncian,  Selections  lrom,  as  read  in  the  Irish  University  and  Queen's 
Colleges.  With  a  much  improved  Lexicon,  a  Historical  and  Mytho- 
logical  Index,  both  adapted  to  the  work.  and  copious  original  Notes, 
Analytical ,  Critical ,  Philological ,  and  Explanatory.  By  James  She- 
ridan.  12mo.  (Dublin),  pp.  250,  bound.  7s.  6d. 

Macgill  (T.)  Liturgical  Notes.  To  which  are  added,  Four  Sermons  prea- 
ched  alter  bis  Return  to  England.  May  1850.  By  the  late  Rev.  Tho- 
mas Macgill.  12mo.  pp.  260,  clotn.  4s.  6d. 

Margolionth  (M.)  -  The  Hislory  of  the  Jews  in  Great  Britain.  By  the 
Rev.  Moses  Margoliouth.   3  vols.  8vo.  cloth,  pp.  948.         31s.  6d. 

Memoirs  of  a  Literary  Veteran :  including  Sketches  and  Anecdotes  of  the 
most  Distinguished  Literary  Characters  lrom  1794  to  1849.  By  R.  P. 
Gillies.  3  vols.  post  8vo.  pp.  1050,  cloth.  31s.  6d. 

Memoirs  Illustrative  of  the  History  and  Antiquilies  of  Norfolk  and  the 
City  of  Norwich,  communicated  to  the  Annual  Meeting  of  the  Ar- 
chaeological  Institute  of  Great  Britain  and  Ireland ,  held  at  Norwich, 
July  1847;  with  a  General  Report  of  the  Proceedings  of  the  Meeting, 
and  a  Catalogue  of  the  Museum  formed  on  that  occasion.  8vo.  pp. 
250,  cloth.  21s. 

Mttl  (J.  S.)  —  Principles  of  Political  Economy;  with  some  of  their  Ap- 


Digitized  by  Google 


plications  to  Social  Philosophy.  By  John  Smart  MM.  2d  edtt.  2  vok 
8vo.  pp.  1196,  cl.  30s. 

Vurriy  (J.)  —  Original  Views  of  Passages  In  Che  Life  and  Willings  of 
the  Poet  Pbilosopher  of  Yennnsia;  with  which  is  combined  an  Illu- 
stration of  the  Stiitability  of  the  Ancient  Kpic  and  Lyrte  Styles  to 
Modern  Subjects  of  National  and  General  Interest.  By  John  Mnrray, 
M.  A.   8vo.  (Dublin),  pp.  252,  clolh.  9s. 

Origenis  Philosophumena  sive  omni  um  Haeresiom  Refutaüo.  K  codice 
Parisino  nunc  primum  edidit  Emmanuel  Miller.  8vo.  pp.  360 ,  cloth. 

10s.  6d. 

Peoke  (W.)  —  The  Empire  of  Aostria  during  Ks  lato  Revolutionär  Cri- 
sis.   By  William  Peake.  2  vols.  post  8vo.  pp.  640,  cloth.  21s.. 

Peel  (Sir  R.)  Life  and  Times  of.  Vols  1  to  3 ,  by  W.  C.  Taylor.  Vol.  4., 
by  Charles  Mackay.  8vo.  complete,  £2.  2s;  Vol.  4.  separatery.  13s. 

Penn  (W.)  —  An  Historical  Biography;  with  an  Extra  Chapler  on  the 
Macaulay  Charges.  By  William  Hepworlh  Dixon.  Post  6vo.  with  a 
Portrait,  pp.  462,  clolh.  12s. 

Pharmacopoeia  Collegii  Regalis  Medicorum  Londinensis.  8vo.  pp.  218, 
cloth,  9s.;  12mo.  cloth,  sd.  5s. 

Poetamm  Scenicorum  Graecorum  AeschyM,  Sophoclis,  Euripides  et  Ari- 
stophanes,  Fabulae  Superstiies  et  Perdilarum,  Fragmenta,  ex  Recog- 
nitione  Dindorlii.   Editio  secunda,  royal  8vo.  pp.  800,  cloth.  2ls. 

Ramsay  (W.)  —  A  Manual  of  Boman  Antiquities.  By  William  Ramsay, 
B.  A.  2d  edit.  post  8vo.  with  Map  and  numerous  engravings ,  8vö-, 
pp.  500,  (Ency.  Met.)  cloth.  7s  6d. 

Ruskin  (J.)  —  The  Stones  of  Venice.  Vol.  1  — The  Fonndations.  By 
John  Ruskin.  imp.  8vo.  pp.  424,  22  plates  and  numerous  woodeuts, 
cloth.  42s. 

Sabine  (E.)  —  Observations  on  Days  of  Unnsual  Magnelic  Disturbance, 
made  at  the  British  Colonial  Mametic  Obsenratories ,  under  the  De- 
partments of  the  Ordnance  and  Adiniralty.  Printed  by  the  British 
Government,  under  the  superintendence  of  Liest. -Col.  Edward  Sa- 
bine.  Vol.  1 ,  Part  2  (1842-3-4) ,  royal  4to.  pp.  450,  cloth.  42s. 

Sternberg  (T.)  —  The  Dialect  and  Kolk  Lore  of  Northampton<b4re.  By 
Thomas  Sternberg.  12mo.  pp.  200,  cloth.  5s. 


Anzeigen. 

In  unserem  Verlag«  erschien  so  eben: 

Beiträge 

zur 

Geschichte  des  deutschen  Buchhandels. 

Von 

Albrecht  Kirchhoff. 

Erstes  Bändchen. 
Notizen  über  einige  Buchhändler  des  XV.  nnd  XVI.  Jahrhunderts. 

gr.  12.    (IV  u.  152  S.)    Geh.  20  Ngr. 
Leipzig,  im  Juni  1851. 

J.  C.  Hinrichs'sche  Buchhandlung. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  -  und  ausländische  Litterstur, 

Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung   aller  in   nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 
theile 

flF.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


BiMiothek-Ordnungen  etc. 


Plan  der  Bibliothek  des  Grand  -  Conseil  zu  Paris. 

(Beschluss.) 


SCIENCES  ET  ARTS. 

Philosophie. 
Introduction  &  la  Philosophie. 

Philosophes. 

Logique. 

Melaphysique. 

Morale. 

Oeconomie. 

Politiqae. 

Physique. 

Traites  generaux  de  Physique. 

Traites  particuliers  de  Physique. 

M£langes  de  Physique. 
Histoire  Naturelle. 

Histoire  Naturelle  generale. 

Histoire  Naturelle  particuliere. 
Medecine. 
IIL  Jahrgang. 
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Introduclioo  a  la  Mädecine. 

Medecins  anciens  et  modernes. 

Traites  generaux  de  Medecine. 

Traites  parliculiers  de  Medecine. 

Melanges  de  Medecine. 
Anatomie. 
Pbarmacie. 

Mathematiqtos. 

Traites  generaux  de  Mathemaliques. 
Traites  parliculiers  de  Mathemaliques. 
Arilhmelique. 
Geometrie. 
Geometres  anciens. 
Geometres  modernes. 

Traites  generaux  et  parliculiers  de  Geometrie. 
Astronomie. 
Navigation. 
Astrologie. 
Mechanique. 

Akts. 

Peinture. 

Architeclure. 

Art  M.litaire. 

Arts  differents,  Jeux. 

OüVRAGES  DIVERS  SUR  LES  SCIENCES  IT  LES  ARTS. 


HISTOIRE. 

Preliminaires  de  l'histoire. 

Introduction  ä  l'histoire. 
Geographie. 

Introduction  a  la  Geographie. 
Geographes  anciens  et  nouveaux. 
Descriptions  Geographiques. 
Voyages. 

Voyages  Latins. 
Voyages  Francois. 

Voyages  en  Europe ,  en  Turquie ,  etc. 
Voyages  en  Asie. 
Voyages  en  Afrique. 
Voyages  en  Amerique. 
Tables  et  Cartes  Geographiques. 
Dictionnaires  Geographiques. 
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Chronologie. 

HlSTOIRE  UWYKRSELLE. 
HlSTOIRE  ECCLESIASTIQUE. 

Histoire  Ecclesiastique  generale. 

Histoire  Ecclesiastique  de  TAncien  et  dn  Nouveau  Testament 

Histoire  du  Nouveau  Testament. 
Histoire  Ecclesiastique  particuliere. 

Histoire  Ecclesiastique  particuliere  ä  differentes  Nations. 

Histoire  des  Papes,  des  Conciles,  des  Conclaves. 

Histoire  des  Ordres  Religieux,  Militaires  et  de  Chevalerie. 

Histoire  Sacree. 
Martyrologes. 

Vies  des  Saints  en  geueral. 
Vies  des  Saiuts  en  particulier. 
Vies  des  differens  Sainls  elc. 
Vies  des  differentes  Saintes. 
Histoire  des  Heresies. 
Histoire  profane. 
Histoire  Ancienne. 
Histoire  des  Juifs. 
Histoire  Grecque. 
Histoire  Romaine. 

Histoire  Romaine  generale. 

Histoire  Romaine  depuis  la  Fondation  de  Rome  jusqoau 

tems  d' Auguste. 
Histoire  Romaine  depuis  Auguste  jusqu  ä  Charlemagne. 
Melanges  de  l'Histoire  Romaine. 
Histoire  Byzantine. 
Histoire  Nouvelle. 

Introduction  a  THistoire  Nouvelle. 
Histoire  d'Ilalie. 
Histoire  de  France. 

Introduction  ä  l'Histoire  de  France. 
Traites  de  l'Origine  des  Francois  et  des  anciens  Gaulois. 
Geographie  de  la  France. 
Histoire  Politique  de  la  France. 
Histoire  generale  de  France. 
Histoire  particuliere  de  France. 
Histoire  Civile  de  France,  ou  Histoire  des  Provinces  et 
des  Villes  de  France. 
Paris,  son  Eglise,  elc. 
Normandie. 
Bretagne. 
Berry,  Poitou. 
Bourgogne. 


Digitized  by  Google 


100 

Auvergne. 

Languedoc 

Navarre  et  Betrn. 

Dauphine. 

Lonraine. 
MSlanges  sur  l'Histoire  de  France. 

Traites  concernant  les  Rois  de  France. 
Traites  concernant  le  Royaurae  de  France. 

Traites  concernant  le  Gouvernement  de  l'Etat. 

Traites  de  l'Etat  et  de  la  Police. 

Traites  concernant  les  Finances. 

Traites  concernant  les  Droits  du  Roi,  etc. 

Traites  concernant  les  Actes  Publics,  Chartres,  etc. 

Traites  concernant  les  Ceremonies,  etc. 

Traites  concernant  les  Monnoyes  de  France. 
Traites  des  Offices  et  des  Offtciers  du  Royaume  de  France. 

Traites  de  Dignites  du  Royaume. 

Traites  des  Grands  Offlciers  de  la  Couronne. 

Traites  des  Conseils  du  Roi. 

Traites  des  Grandes  Magistratares. 
La  Chancellerie. 
Le  Grand -Conseil. 
Les  Pariemens. 
Chambre  des  Comptes. 
Les  Universites. 

Ouvrages  divers,  Melanges,  etc. 
Histoire  d'AHernagne  et  de  Flandre. 

Histoire  d'AHernagne. 

Histoire  de  Flandre. 
Histoire  de  Hollande. 
Histoire  des  Suisses. 
Histoire  d'Espagne  et  de  Portugal. 
Histoire  d'Angleterre. 
Histoire  des  Pais  Septentrionaux. 
Histoire  des  PaTs  hors  de  l'Europe. 

Histoire  Orientale. 

Histoire  d'Asie. 

Histoire  d'Afrique. 

Histoire  d'Amerique. 

SUPPLEMENT  DE  L'HISTOIRE. 

Histoire  Genealogique. 

Traites  de  la  Noblesse. 

Histoire  Genealogique  des  Familles  illustres. 
Antiqoites. 

Usages  et  Coutumes  des  Anciens. 

Antiquites  Romaines« 

Medailles,  etc. 
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Histoire  Litteraire. 
Vies  des  hommes  Illustres. 
Vies  des  hommes  Illustres  ancicns. 
Vies  des  hommes  Illustres  modernes. 
Ouvrages  divers ,  ou  M&anges  sur  l'Histoire. 


Uebersiclit  der  neuesten  UUerattir. 


DEUTSCHLAND. 

Alings,  Arnold.  Guil.,  Dissertalio  mathematica  inauguralis  de  superficies 
ruin  curvatura.   gr.  4.   Groningae.  n.  1  Thlr. 

Almanach  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  f.  d.  J.  1851.  8. 
Wien.  n.  28  Ngr. 

Alt,  Dr.  Heinr. ,  der  christliche  Cultns.  2.  stark  verm.  u.  erweit.  Aufl. 
1.  Abth.:  Der  kirchl.  Gottesdienst  nach  seinen  verschied.  Entwick- 
lungsformen u.  seinen  einzelnen  Theilen  historisch  dargestellt.  5—8. 
Hft.  gr.  8.  Berlin.  n.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Bergmann,  Dr.  Bich.,  de  inscriptione  latina  ad  P.  Sulpicium  Quirinum 
cos.  anni  OCCXLIl  u.  c. ,  ut  videtur,  referenda.  4.  Berolini.  n.  5  Ngr. 

Bibliothek,  slavische,  od.  beitrage  zur  slavischen  philologie  u.  geschichte 
hrsg.  v.  Fr.  Miklosich.   U  Bd.  gr.  8.   Wien.        n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Brockmann,  Hof-  u.  Bergmedicus  Dr.  Carl  Heinr.,  die  metallurgischen 
Krankheiten  d.  Oberharzes,   gr.  8.   Osterode.  n.  2  Thlr. 

Balletin  du  bibliophile  beige,  fonde  par  M.  le  baron  de  Reiflenberg,  pu- 
blie  par  J.-M.  Heberle,  sous  la  direction  de  M.  Ch.  de  Chenedotle. 
Tome  VIII.  8  Nrn.   gr.  8.   Avec  planches  et  vignettes.  Cologne. 

n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Denkmäler,  Forschungen  n.  Berichte  als  Fortsetzung  der  archäolog. 
Zeitung  hrsg.  v.  (Prof.  Dr.)  Ed.  Gerhard.  9  — 12.  Lfg.  (od.  Jahrg. 
1851.)  (ca.  24  B.)   Mit  Kpfrtaf.   gr.  4.   Berlin.  n.  4  Thlr. 

Denkschriften  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische Classe.   II.  Bd.  I.  Abth.  Fol.  Wien.  n.  7  Thlr.  10  Ngr. 

Derbend  -  Nämeh ,  or  the  history  of  Derbend  ;  translated  H  orn  a  select 
turkish  version  and  published  with  the  texts  and  with  notes ,  illus- 
trative of  the  history,  geography,  antiquilies  etc.  occurring  through- 
out  the  work,  by  Prof.  Mirza  A.  Kazem-Beg.  Imp.-4.  St.  Peters- 
burg.  Leipzic.  n.n.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Drobisch,  Prof.  Mor.  Wilh. ,  neue  Darstellung  der  Logik  nach  ihren  ein- 
fachsten Verhälinissen ,  in.  Rücksicht  auf  Mathematik  u.  Naturwis- 
senschaft. 2.  völlig  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  Leipzig,  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Eisengrein,  Prof.  Dr.  G.  A.,  Beitruge  zur  Entwicklungsgeschichte  u.  Me- 
tamorphose d.  Samenkeimes  der  Pflanzen  [sowohl  des  elementaren 
als  auch  des  zusammengesetzten  m.  besond.  Rücksicht  auf  dessen 
Wichtigkeit  für  die  Physiologie  u.  Systematik  der  pflanzl.  u.  thier. 
Organismen,  nebst  dem  Grundriss  d.  Nalursystemes  d.  Pflanzenreichs 
od.  der  natürl.  Klassen,  Ordnungen  u.  Familien  in  physiologisch- 
systemat.  Anordnung,   gr.  8.   Frankfurt  a.  M.  n.  1  Thlr. 

Ewald,  Heinr.,  jahrbucher  der  Biblischen  Wissenschaft.  3.  jahrbuch: 
1850-51.  gr.  8.   Göttingen.  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Eylandt ,  Aem. ,  Observationes  microscopicae  de  musculis  organicis  in 
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hominis  eure  obviis.  Dissertatio  inauguralis  anatomico-physiologica. 
Accedit  tab.  lith.   gr.  4.  Mitaviae  1850.  18  Ngr. 

Fritsch,  Karl,  Grundzüge  einer  Meteorologie  f.  den  Horizont  v.  Prag, 
entworfen  aus  den  an  der  k.  k.  Universitats-Stern  warte  daselbst  io 
den  J.  1771  bis  1846  angestellten  Beobachtungen.  [Aus  den  Ab- 
handlungen der  k.  böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  V.  Folge, 
7.  Bd.  abgedr.l   gr.  4.   Prag  1850.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Hagenbach,  Prof.  Dr.  K.  R. ,  Encyklopädie  u.  Methodologie  der  theolo- 
gischen Wissenschaden.  3.  auf  Grundlage  der  2.  durchgeseh.  Aufl. 
gr.  8.   Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Hasner,  Prof.  Dr.  Leop.  v.,  Filosofie  des  Rechts  u.  seiner  Geschichte  in 
Grundlinien.  Lex.-8.  Prag.  1      2  Thlr.  7%  Ngr. 

Helmann,  Dr.  Jul.,  Suarezius  contra  Tribonianum ,  sive  de  jure  Ante- 
justiuianeo  in  jure  Borussico.  Dissertatio  inauguralis.   gr.  8.  Halis. 

n.  10  Ngr. 

Heydenreich,  Superint.  Dr.,  Lepidopterorum  europaeorum  catalogus  me- 
thodicus.  Systematisches  Verzeichniss  der  europ.  Schmetterlinge. 
3.  Ausg.  Lex. -8.   Leipzig.  1  Thlr. 

Höpfner,  Ed.  v.,  der  Krieg  v.  1806  u.  1807.  Eie  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Preuss.  Armee  nach  den  Quellen  d.  Kriegs -Archivs  bearb.  2. 
Tbl.:  Der  Feldzug  v.  1807.  3.  u.  4.  Bd.  Mit  Schlacht-  u.  Gefechts- 
Planen  u.  Beilagen,   gr.  8.   Berlin.  n.n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Hyrtl,  Prof.  Dr.  Jos.,  Lehrbuch  der  Anatomie  des  Menschen,  mit  Rück- 
sicht aur  physiolog.  Begründung  u.  prakt.  Anwendung.  2  Abthlgn. 
2.  sorgfältig  verb.  u.  den  Fortschritten  der  Wissenschaften  entspre- 
chend verm.  Aufl.   2.  Abdr.   Lex.-8.   Wien.      n.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Koch,  Dr.  C.  F.,  Lehrbuch  d.  Preussischen  gemeinen  Privatrechts.  2.  verm. 
u.  verb.  Aufl.   1.  Bd.  1.  Lfg.   gr.  8.   Berlin.  n.  20  Ngr. 

Köbler's,  H.  K.  E.,  gesammelte  Schriften.  Im  Auftrage  der  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  hrsg.  v.  Ludolf  Stephani.  3.  Bd.  A.  u. 
d.  T.:  Abhandlung  üb.  die  geschnittenen  Steine  mit  den  Namen  der 
Künstler.   Lex. -8.   St.  Petersburg.   Leipzig.       n.n.  2  Thlr.  7  Ngr. 

K  rahm  er,  Prof.  L. ,  Handbuch  der  gerichtlichen  Medizin.  Mit  Benutzung 
eigener  Untersuchungen  nach  aem  heutigen  Standpunkte  der  Natur- 
wissenschalten f.  Aerzte  u.  Juristen,  gr.  8.  Halle.   2  Thlr.  1xk  Ngr. 

Liaudet,  Dr.  Ph.,  Memoranda  der  medicinischen.Botanik  in  ihrer  Anwen- 
dung auf  Materia  medica,  enth.  e.  kurze  Übersicht  der  botan.  Sy- 
steme, e.  botanisch-pharmaceut.  Beschreibung  der  oflicinellen  Pflan- 
zen etc.,  e.  Polyglott- Verzeichniss  ihrer  Namen  in  4  Sprachen  u.  die 
Abbildg.  sämmtl.  oflicinellen  Pflanzen.  Für  Studirende  der  Mediän 
u.  Pharmacie  sowie  f.  prakt.  Arzte  bearb.  Mit  32  Kpfrtaf.  12.  Wei- 
mar. 1  Thlr.  15  Ngr. 

Middendorff,  Dr.  A.  Th.  v.,  Reise  in  deu  äussersten  Norden  u.  Osten 
Sibiriens  während  der  J.  1843  u.  1844  auf  Veranstaltung  der  kais. 
Akademie  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg  ausgeführt  u.  in  Verbindung 
m.  vielen  Gelehrten  hrsg.  I.  Bd.  2.  Tbl.:  Botanik.  2.  Lfg.,  m.  10 
lith.  Taf.   St.  Petersburg.   Leipzig.  pro  I.  Bd.  n.n.  6  Thlr. 

Mitscherlich,  Prof.  G.G.,  Lehrbuch  der  Arzneimittellehre.  3.  Bd.  1.  Abth., 
Medicamenta  refrigerantia  s.  temperantia.  gr.  8.  Berlin,    n.  20  *Ngr. 

Mone,  F.  J.,  die  gallische  Sprache  u.  ihre  Brauchbarkeit  f.  die  Geschichte 
gr.  8.   Karlsruhe.  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Müller,  Prof.  Dr.  Karl  Otto,  die  Lehre  d.  Römischen  Rechtes  v.  der 
Eviction.    1.  Thl.   gr.  8.   Halle.  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Holte,  Presbyt.  J.  H.,  quomodo  permulti,  qui  apud  Tacitum  leguntur, 
loci  sive  einendandi  sive  explicandi  sint,  hoc  libello  aslricte  exuo- 
nere  conatus  est.   gr.  8.   Amslelodami.  n.  18  Ngr. 

Petzval,  Dr.  Jos.,  Integration  der  linearen  Differentialgleichungen  mit 
conslauten  u.  veränderlichen  Coeflicienten.   1.  Lfg.   gr.  4.  Wien. 

n.  2  Thlr.  15  Ngr. 
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Ohlenstedt,  Prof.  Fr.  Aug.,  das  Flozgebirge  Würtembergs.  Mit  besond. 
Rücksicht  auf  den  Jura.  2.  m.  Register  u.  einigen  Verbesserungen 
venu.  Ausg.   gr.  8.   Tübingen.  n.  3  Thlr.  8  Ngr. 

Ruprecht,  F.  JL  über  das  System  der  Rhodophyceae.  [Gelesen  den  14. 
Febr.  1851. J  Mit  1  (lilh.)  Taf.  [Aus  den  Memoires  des  sciences 
naturelles.  Tome  VII.  abgedr.]  lmp.-4.  St.  Petersburg.  Leipzig. 

n.n.  15  Ngr. 

Sonwarti,  Valent.,  Obscrvationcs  microscopicae  de  decursu  musculorum 
uteri  et  vaginae  hominis.  Dissertatio  inauguralis.  Accedit  tab.  lith. 
gr.  4.   Dorpat  Liv.  1850.  (Mitaviae.)  18  Ngr. 

Unger,  Rob.,  Analecta  Properliana  scripsit  quaestiones  Philetaeas  atque 
emendationes  Arnobianas  interposuit.   gr.  4.   Halis.        n.  25  Ngr. 

Volckmar,  Dr.  Gust.  H.  J.  Ph.,  Observationes  in  Sophoclis  Anligonem. 
Pars  prior.  [Programma  Gymnasii  Fuldensis.]  gr.  4.  Fuldae.  n.8Ngr. 

Walther,  Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Ph.  Fr.  v.,  System  der  Chirurgie.  V.  Bd. 
2.  Abth.   gr.  8.   Freiburg  im  Br.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Weber,  Proseclor  Dr.  F.,  Beiträge  zur  pathologischen  Anatomie  der  Neu- 
gebornen.   1.  Lfg. :  Kopf  u.  Rücken,   gr.  8.   Kiel.  n.  15  Ngr. 

Zeitz,  Joan.  Fredr.  fheod.,  speeimen  litterarium  inaugurale  cont.  obser- 
vationes criticas  in  Plutarchi  vitam  Arati.  gr.  8.  Amstelodami.  n.  9  Ngr. 

Zürich  u.  seine  Eidgenossen  v.  1351.  Historischer  Kestzug  zur  Jubel- 
feier des  vor  fünfhundert  Jahren  erfolgten  Eintrittes  Zürichs  in  den 
Bund  mit  Uri,  Schwyz,  Untenvalden  u.  Luzern.  In  (6  lith.)  Bildern 
aus  der  Geschichte  der  V  verbündeten  Orte  v.  1351  —  1700.  Mit 
kurzen  erklär.  Andeutungen,  qu.  Fol.  Zürich.  n.  16  Ngr. 


ENGLAND. 

Aelfric's  Anglo-Saxon  and  English  Homily,  by  Thomson.  18mo.  5s. 
Alexander  (J.  A.)  —  Isaiah,  Translated  and  Explained:  an  Abridgment 

of  the  Author's  Critical  Commentary  on  Isaiah.  By  Joseph  Addison 

Alexander.  Vol.  I,  post  8vo.  (New  York),  pp.  397.  8s. 
Bagh  0  Bahr.  —  Translation  of  the  Bagh  of  Bahar;  or,  Tales  of  the 

Four  Darwesh ,  from  the  Urdu  Tongue  of  Mir  Ammand ,  of  Dihli. 

By  Lewis  Ferdinand  Smith.    New  edit.  revised   and  corrected 

throughout.  By  Duncan  Forbes,  LL.D.  8vo.  pp.  294,  cloth.  10s. 
Brown's  (T.)  Philosophy  of  the  Mind.   4  vols.  8vo.  cloth ,  (Edinburgh), 

advanced  to  36s.;  1  vol.  8vo.  cloth.  reduced  to  14s. 

Dods.  —  Twelve  Lectures  on  the  Philosophy  of  Electrical  Psychology. 

By  John  Bovee  Dods.   12mo.  (New  York),  pp.  252.  3s.  6d. 

Haotical  Almanack  (The)  for  the  Year  1854,  to  which  is  added  a  Sup- 
plement and  an  Appendix.  8vo.  sewed.  5s. 
Smyxh  (C.  B.)  —  Christian  Metaphysics ;  or,  Plato,  Malebranche,  and 

Gioberti,  the  Old  and  New  Ontologisrs.  compared  with  the  Modern 

Schools  of  Psychology.  By  the  Rev.  Charles  Bonner  Smyth.  8vo. 

pp.  261.  7s. 
Sqnire  (E.  G.)  —  The  Serpent  Symbol ,  and  the  Worship  of  the  Reci- 

procal  Principles  of  Nature  in  America.    By  E.  G.  Squire.  8vo. 

(New  York),  pp.  254,  with  woodeuts,  cloth.  12s.  6d. 

Strickland  (A.)  —  Lives  of  „The  Queens  of  England.4'   12  vols.  crown 

8vo.  cloth.  i4.  16s. 

TalYi's  History  of  the  Colonization  of  America.  Edited  by  William 

Hazlitt.  2  vols.  post  8vo.  pp.  100,  cloth.  21s. 
Theolo&ical  Critic  (The):  a  Quarterly  Journal.  Edited  by  the  Rev.  T.  K. 

Arnold.  No.  1.  4s. 
Thompson  (W.)  -  Natural  History  of  the  Birds  of  Ireland.  By  William 
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Thompson.  3d  and  concluding  vol.,  comprising  the  Order  Natator. 
Svo.  pp.  500,  cloth.  16s 

Vaux  (W.  S.  W.)  —  Niniveh  and  Persopolis:  an  Historica!  Sketch  of 
Ancient  Assyria  and  Persia:  wilh  an  Account  of  the  recent  Resear- 
ches  in  these  Countries.  By  W.  S.  W.  Vaux.  3d  edilion,  12mo. 
pp.  500.  cloth.  g§ 

Walpole  (II.)  —  Memolrs  of  Horace  Walpole,  and  his  Contemporaries • 
including  Original  Letters,  chiefly  from  Strawberry  Hill.  Edited  by 
Eliot  Warburton.  2  vols.  8vo.  pp.  1102,  cloth.  98s 

Wordswortb  (W.)  —  Memoire  of  William  Wordsworth.  By  Christopher 
Wordsworth.   2  vols.  8vo.  pp.  1060,  cloth.  30s. 

Wordswortb  (G.)  —  On  the  Inspiration  of  Holy  Scripture;  or,  on  the 
Canon  of  the  Old  and  New  Testament,  and  on  the  Apocrypha* 
Twelve  Lectures  delivered  before  the  üniversity  of  Cambridge.  By 
Christopher  Wordsworth,  D.D.   8vo.  pp.  446,  cloth.  10s.  6d. 

Wright  (Thos.)  and  Evans  (R.  H.)  —  Gillray  and  his  Caricatures:  an 
Historical  and  Descriptive  Account  of  the  Works  of  James  Gillray: 
comprising  a  Political  and  Humorous  History  of  the  latter  part  of  the 
Reign  of  George  III.  8vo.  pp.  508,  cl.  15s.;  half  mar.        £\.  ls. 


Anzeigen. 

ii  Friedr.  Schulthess  in  Zürich  ist  so  eben  erschienen: 

Bibliographie 

der 

Schweizergeschichte 

oder 

systematisches  und  theilweise  beurtheilendes  Verzeichniss 

der 

seit  1786  bis  1851  über  die  Geschichte  der  Schweix,  von  ihren 
Anfangen  an  bis  1798,  erschienenen  Bücher. 

Ein  Versuch 
von 

Dr.  6.  R.  Lndw.  von  Sinner. 

gr.  8°.  br.    1  Thlr,  20  Ngr.  od.  2  Fl.  40  Xr. 

Ein  für  Bibliotheken  und  Geschichtsforscher  zur  Auffindung  histori- 
scher Materialien  fast  unentbehrliches  Hülfsbuchl 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


zum 

31.  juil               14.  1851. 

Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  In  •  und  ausländische  Litter atur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung   aller   in   nachstellenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile in.   

T.  O.  Weiffei  in  Leipzig. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Die  Aufstellung  der  königlichen  Universitätsbibliothek  in 

Tübingen. 

[Abdruck  einer  unter  diesem  Titel  erschienenen  Schrift,  Tübingen  (ge- 
druckt bei  Heinrich  Laupp)  16  Seiten,  4°.] 

Eine  neüe  Aufstellung  der  Universitätsbibliothek  ist  durch 
zwei  Umstände  nöthig  geworden:  durch  den  Einzug  in  die  ihr 
von  Sr.  Majestät  dem  Könige  im  südlichen  Flügel  des  Schlosses 
neueingeräumten  Gemächer  und  durch  den  aus  der  früheren  Enge 
and  späteren  allmähligen  Vergrößerung  des  Bibliotheklokals  er- 
klärlichen Mangel  eines  gleichmässig  durchgeführten  und  zweck- 
entsprechenden Systems  der  Aufstellung  in  den  älteren  Räumen. 

In  der  Einrichtung  der  Kataloge  konnte  keine  nennenswerthe 
Verändernng  eintreten  j  die  neuen  Anordnungen  beschränken  sich 
auf  die  Art  der  Aufstellung  und  den  Standort  der  Bücher. 

Die  ganze  Bibliothek  ist  nunmehr  in  einfacher  Reihe  und 
schrankweise  aufgestellt}  d.  b.  es  sind  die  Bücher  eines  jeden 
der  drei  Formate,  welche  je  eine  besondere  Numraernreihe  in 
den  einzelnen  durch  kleine  lateinische  Buchstaben  und  römische 
Ziffern  unterschiedenen  wissenschaftlichen  Abtheilungen  des  Fach- 
katalogs bilden,  nämlich  Folio,  Quart  und  Octav,  letzteres  mit 
Einschluss  aller  kleineren  Formate,  so  in  den  Schränken  geordnet, 
XII.  Jahrgang. 
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dass  die  Nummern  von  unten  nach  oben,  von  der  Linken  zur 
Kechten  in  jedem  einzelnen  Schranke  laufen  und  dass  erst  nacb 
Anfüllung  der,  jedem  Formate  im  einzelnen  Schranke  zugetheillen 
Borde  mit  diesem  Format  zum  nächsten  Schrank  übergegangen 
wird.  Die  Foliobände  nehmen  gewöhnlich  nur  die  dem  Fussboden 
nächsten  Bordreihen  bis  einschliesslich  der  vierten  oder  fünften 
ein  und  ziehen  sich  dadurch  häufig  unter  Quart  und  Octav  in 
der  Queere  durch  verschiedene  Schränke  hin.  Hiebei  ist  aber 
als  ausnahmsloser  Grundsatz  festgehalten ,  dass  niemals  das  grös- 
sere Format  sich  wagrecht  bis  unter  die  Bücher  einer,  durch  den 
nächstfolgenden  kleinen  lateinischen  Buchslaben  bezeichneten  wis- 
senschaftlichen Abtheilung  des  Facbkatalogs  erstreckt. 

Als  ein  Schrank  wird  jede  senkrechte  Abiheilung  der  an  den 
Wänden  sich  hinziehenden  Repositorien  und  einer  jeden  Seile  der 
mitten  in  den  Gemächern  aufgerichteten  breiten  Bucherständer 
betrachtet. 

Jeder  Schrank  trägt  seine  Nummer,  roth ,  auf  einem  oben 
angebrachten  beweglichen  Täfelchen.    Die  Zählung  der  Schränke 
fängt  in  allen  Sälen  oder  Zimmern  links  von  der  Eingangsthür 
an  und  geht  alsdann  an  den  Wänden  von  der  Linken  zur  Rechten 
ringsherum.  Durch  die  Art  der  Verwendung  oder  die  Oerllichkeil 
begründete  Ausnahmen  von  dieser  Kegel  im  Winkel  Nr.  1 1  und 
auf  den  Gallerieen  am  Ost-  und  Weslende  des  Saals  deutet  das 
Schema  der  Aufstellung  an.    Enthält  ein  Saal  oder  Zimmer  in 
die  Milte  gestellte  Schrankreihen,  so  gebt  die  Zählung  vom  letz- 
ten Schranke  an  der  Wand  in  der  Weise  zu  der  Mittelreihe  über, 
dass  an  dem  der  Eingangsthür  zunächst  stehenden  Ende  dersel- 
ben ,  wiederum  von  links  nach  rechts  um  beide  Seiten  der  Mit- 
telreihe herum  weiter  gezählt  wird.  So  in  den  Zimmern  Nr.  22, 
24.    Eine  Ausnahme  hievon  hat  im  Zimmer  Nr.  26  das  grosse 
Format  der  Karten  nolh wendig  gemacht;  in  welcher  Art  ergiebt 
das  Schema.   Nur  im  obern  Saal  Nr.  22  finden  sich  aussei1  einer 
Mittelreihe  noch  rechts  und  links  mit  ihr  parallellaufende  nied- 
rigere Zwischenreihen ;  zu  diesen  springt  die  Schrankzahl  von 
dem  letzten  der  Mittclreihe  so  über,  dass  zuerst  an  der  südlichen 
Zwischeoreihe  von  der  Eingangsthür  an,  wie  bei  der  Miltelreihe 
geschehen,  gezählt  wird,  und  dann  weiter  ganz  ebenso  bei  der 
nördlichen  Zwischenreihe.    Die  durch  die  bauliche  Einrichtung 
des  grossen  Saales,  namentlich  die  Gallerieen,  bedingten  Abwei- 
chungen der  Schrankzählung  sind  aus  dem  Schema  ersichtlich;  im 
Ganzen  läuft  übrigens  auch  hier  die  Zählung  von  der  als  Eingang 
betrachteten  Thür  an  den  Wänden  hin,  geht  dann  zum  Mittelbau 
über  und  zieht  sich  auch  hier  von  links  nach  rechts.  Die  Schränke 
der  Gallerieen  führen  die  Nummernreihe  so  fort,  dass  in  der  Nähe 
des  Aufgangs  zu  denselben,  mit  Ausnahme  der  Gallerie  am  Ost- 
ende, welche  die  Nuramernreihe  aus  dem  obern  Stock  des  nörd- 
lichen Flügels  in  den  Saal  hinunterleitet,  die  Schrankreihe  unten 
um  so  viel  Nummern  unterbrochen  ist,  als  die  Gallerie  Schränke 
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enthält.  Alte  Abweichungen  von  der  regelmässigen  Reihenfolge 
der  Schränke  sind  durch  Verweisungstafeln  angezeigt. 

Welche  Thür  als  Eingangslhür  anzusehen  ist,  hängt  von  der 
Reihenfolge  der  Zimmer  und  Säle  ab.  Der  Anfang  derselben  ist 
an  das  Oslende  des  südlichen  Flügels  gesetzt;  sie  wird  durch 
schwarze  Nummern  über  den  Thüren  innerhalb  jedes  Zimmers 
bezeichnet.  Man  denkt  sich  den  Besucher  von  diesem  Ende  ab 
durch  alle  Zimmer  des  oberen  Stockes  bis  ans  Ende  des  Nord- 
flügels gehend  und  dann  in  den  grossen  Saal  hinabsteigend.  Dem- 
nach ist  die  Eingangsthür  im  ganzen  Südflügel  mit  Einschluss  des 
Eckzimmers  Nr.  12  die  Thür  der  Ostwand,  im  Westflügel  von 
Nr  13  an  die  Thür  der  Südwand,  im  Nordflügel  oben  die  Thür 
der  Westwand;  im  Saal  unten  gilt  endlich  als  solche  die  ge- 
schlossene eiserne  Thür  der  Ostwand. 

Bei  der  Vertheilung  der  wissenschaftlichen  Abtheilungen  der 
Bibliothek  in  die  einzelnen  Räume  sind  vier  Bestimmungsgründe 
massgebend  gewesen.  Theils  die  Anforderungen  des  Bibliothek- 
dienstes —  daher  namentlich  Encyclopädieen  und  Litterärgeschichte 
(K  d  und  K  e  in  Nr.  15  und  14)  neben  den  Verwaltungszimmern 
stehen.  Theils  die  Rücksicht  auf  Vereinfachung  des  Geschäftes 
der  neuen  Aufstellung,  —  daher  insbesondre  die  Theologie  (G) 
im  grossen  Saale  geblieben  ist.  Theils  gewisse  Besonderheiten 
der  einzelnen  Localität,  —  daher  der  dunkle  Winkel  Nr.  11 
hauptsächlich  für  Dubletten  und  eine  später  möglichst  zu  besei- 
tigende Lückenbusserrubrik  (K  h)  bestimmt  und  die  Manuscriple 
(M)  in  das  Zimmer  Nr.  12  mit  besonderem  Ausgang  gestellt  wur- 
den, welchen  sich  in  Nr.  13  und  einem  Theil  von  14  die  Würt- 
temberg ica  (L)  anschliessen,  weil  sowohl  beide  Abtheilungen  M 
und  L  Mischfächer,  als  auch  ein  grosser  Theil  von  M  würtlem- 
bergische  Manuscriple  sind.  Theils  endlich  das  Bestreben ,  ver- 
wandle Fächer  in  unmittelbare  Nähe  zu  bringen,  —  daher  in 
Nr.  1,  2,  3  die  exacten  Wissenschaften,  namentlich  Mathematik, 
alle  Naturwissenschaften  (B)  und  die  gesammte  Medicin  (I)  un- 
mittelbar nebeneinander  stehen;  sodann  in  der  Nachbarschallt  der 
Jurisprudenz  (H  in  Nr.  4  —  9)  die  Staatswissenschaften  (E  in 
Nr.  16)  Platz  gefunden  haben;  während  im  obern  Saal  Nr.  22 
und  den  auf  ihn  folgenden  Zimmern  Nr.  24,  25,  26  nebst  dem 
grossen  Saale,  mit  Ausnahme  der  neben  die  Verwaltungszimmer 
gestellten  wenigen  kleinen  Fächer,  die  dem  Gebiete  der  allge- 
meinen Bildung  angehörigen  Wissenschaften  in  den  Rnbriken :  All- 
gemeine Schriften  (K),  Philosophie  (A),  Philologie  (C),  Schöne 
Künste  und  Wissenschaften  (D),  endlich  Geschichte  mit  ihren 
Hülfsfächern  (F)  sich  aneinander  reihen.  Die  Folge  aller  Haupt- 
abtheilungen ,  nach  welcher  die  durchlaufende  Nummernreihe  der 
Schränke  geordnet  worden,  ist  nun:  B,  I,  H,  E,  K,  C,  A,  D, 
F,  G,  M,  L;  den  Schluss  machen  die  Dubletten. 

Auf  Raum  für  neue  Anschaffungen  ist  auch  ausser  an  dcnje- 


Digitized  by 


108 


nigen  Plätzen,  wo  das  Schema  ausdrücklich  der  Reserveschränke 
gedenkt,  überall  Bedacht  genommen. 

Die  Bekanntmachung  der  neuen  Aufstellung  durch  den  Druck 
geschieht,  im  Einverständnisse  mit  der  akademischen  Bibliothek- 
commission, Tür  die  Lehrer  der  Hochschule,  um  ihnen  die  Be- 
nützung der  Bibliothek  an  Ort  und  Stelle  zu  erleichtern. 

Tübingen,  im  December  1850. 

Der  Oberbibliothekar: 
Fallati. 


Südlicher  Flügel. 

Zimmer  Nr.  1. 
Llt  B.  Mathematik  und  Naturkunde. 

„  a.        Allgemeine  Werke  und  Geschichte  der  Schrank: 


Mathematik.   .    .  -   1,2. 

„  b.        Reine  Mathematik   3—6. 

„  c.        Angewandte  Mathematik   7—10. 

„  d,        Astronomie   11—13. 

„  e.        Physik   14—17. 

tl  f.        Chemie  ,   18—20. 

„  g.        Naturbeschreibung  und  Naturgeschichte  im 

Allgemeinen.  ,    .   21—24. 

Zimmer  Nr.  2. 

„  h.        Zoologie   25—27. 

„  i.        Botanik   28—31. 

„  k.       Mineralogie   32,  33. 

„  l.        Magie   34. 

„  J.  Medicip. 

„  a.  Encyclopädie,  allgemeine  Werke.  .  .  .  35-— 44, 
„  b.        Anatomie  und  Physiologie. 

„  „  I.        Allgemeines   45—48, 


Zimmer  Nr.  3. 

,,  „  II.      Monographieen  über  Anatomie  und  Phy- 
siologie des  Gehirns,  der  Nerven  und 

Sinnesorgane  49  unten. 

,,  III.     Monographieen  über  die  Gefässlehre.    .    „  mitten. 

,,  „  IV.     Monographieen  über  die  Eingeweidelehre.     „  oben. 

i,       V.     Monographieen  über  Bewegungs-  und 

Stimmorgane.    .    ,    .    ,    ,    .    .    ,    5>0  Wien. 


Digitized  by  Google 


10!) 

Lit  J.  b. 

„  „   VI.     Enlwickelungsgeschichte   „  mitten. 

„  „  VII.     Schriften  über  thierischen  Magnetismus .  „  oben. 

„  c.       Diätetik  und  Hygieine   51. 

„  d.       Pathologie  und  Therapie   52 — 60. 

„  e.       Chirurgie   61,  62. 

„  f.       Einzelne  Krankheilen. 

,,     I.        Fieber   63. 

ii  ii  II.       Krankheiten  der  Nerven,  des  Gehirns 

und  Rückenmarks  nebst  Psychiatrik.  .  64. 

ii  i,  III.      Krankheilen  der  Sinnesorgane.    ...  65. 

i,     IV.      Krankheiten  der  Brust  und  der  Gelasse.  66.  unten. 

i,  „  V.       Krankheiten  des  Darmkanals   und  der 

dazu  gehörigen  Organe   M  oben. 

„  |,  VI.      Krankheiten  des  Harn- und  Genitalsystems.  67  unten. 

„  VII.  Krankheiten  der  Bewegungs-  und  Stimm- 
organe  f|  oben. 

,,  „  VIII.    Krankheiten  der  allgemeinen  Bedeckungen.  68  unten. 

„  „  IX.      Verschiedene  Krankheiten   68o.,69u. 

,,  „  X.       Choleraschriften   69  oben, 

„  g.       Geburlshülfe,  Frauen- und  Kinderkrankheiten.  70, 71unt. 

n  h.       Kranken-  und  Irrenanstalten   71  oben. 

„  i.       Schriften  über  Heilmittel. 

„  „  I.        Materia  medica   72 — 74  u, 

„  II.       Pharmacie,  Pharmacopöen   74o.,75u. 

,,      III.      Badeliteralur  und  Wasserheilkunde.  .    .  75  oben. 

k.       Populäre  Medicin   76. 

,,  L       Staatsarzneikunde   77,  78. 

m.      Veterinärkunde   79  unten. 

,,  n.       Medicinische  Statistik   79  oben. 

Noch  nicht  catalogisirte  oder  in  die  einzel- 
nen Fächer  vertheilte  medicinische  Dis- 
sertationen  80,  81. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Utteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Agardh, ,  Prot.  Jac.  Geo.,  Species  genera  et  ordines  Algarum,  seu  de- 
scriptiones  succinctae  specierum ,  generum  et  ordinum ,  quibus  Al- 
garum regnum  constituitur.  Vol.  II.  Et.  s.  t. :  Species  genera  et 
ordines  Floridearum.  Vol.  IL,  pars  prior,  gr.  8.  Lundae.  (Lipsiae.) 

(ä)  n.  3  Thlr. 

Andrae,  Dr.  Carl  Just.,  die  geognosjischen  Verhältnisse  Magdeburg's  in 
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Rücksicht  auf  die  Steinkohlenfrage  dargestellt.  Mit  1  litb.  Profilan- 
sicht.   gr.  8    Magdeburg.  9  Ngr. 

Codex  lituigicus  ecclesiae  universae  in  epitomen  redaclus.  Curavit  Dr. 
Herrn.  Ada  Ib.  Dankt.  Tom.  III.  El.  s.  t.:  Codex  liturgiens  eccle- 
siae reformalae  atque  anglicauae.  Lex.  -8.  Lipsiae.  n.  4  Thlr. 
Cotta,  Beruh.,  die  Alpen.  Nebst  1  Mahlst.,  5  lith.  Tal.  in  Farbendr.  u. 
zahlreichen  (eingedr )  Holzschn.  2.  (Titel  -JAusg.  gr.  b.  Leipzig 
(1850).  n.  2  Thlr. 

Cartius,  (Piof.)  Ernst,  Peloponnesos.    Eine  historisch  -  geograph.  Be- 
schreibung der  Halbinsel.   (In  2  Bdn.J    1.  Bd.   Mit  (9  lith.J  Karten 
u.  eingedr.  Holzsch.  gr.  8.  Gotha.  In  engl.  Einb.  n.  3  Thlr  20  Ngr. 
Erdmann,  Axel,  Versuch  einer  geognostisch- mineralogischen  Beschrei- 
bung d.  Kirchspiels  Tunaberg  in  Südermauulaiid ,  m.  besond.  Hück- 
sicht  auf  die  in  demselben  befindl.  Gruben.   Aus  d.  Schwed.  v.  Dr. 
AV.  Creplin.  Mit  5  (lithochrom.)  Taf.  [Keilagentitt.  zum  Neuen  Jahr- 
buch f.  Mineralogie  etc.]   gr.  b.   Stuttgart.  n.  28  Ngr. 
Ermenrlkes,  Koninc,  Döt.  Ein  niederdeutsches  Lied  zur  Dieterichssaue. 
Aufgefunden  u.  m.  e.  Briefe  v.  Jac.  Grimm  brsg.  v.  Hart  Üödeh. 
gr.  8.  Hannover.  t*A  Ngr. 
Jacobi,  Prof.  Carl  Frdr.  Andr.,  die  Entfernungsörter  geradliniger  Dreiecke. 

Eine  geometr.  Abhandlung,   gr.  4.   Jena.  20  Ngr. 

Ludwig,  Dr.  Herrn.,  Grundzüge  der  analytischen  Chemie  unorganischer 
Substanzen.  Zum  Gebrauche  in  landwirtschaftlich  -ehem.  Labora- 
torien entworfen,  gr.  b.  Jena.  n.  2  Thlr. 
Maercker,  F.  A.,  Titus  Lucretius  Carus  üb.  die  Natur  der  Dinge  u.  die 
Unsterblichkeit  der  Seele.  Vortrag  gehalt.  am  b.  März  1851.  gr.  8. 
Berlin.  1%  Ngr. 
Opiz.  P.  M.,  Herbarium  florae  austriacae.  XXII— XXIV.  Hundert.  Fol. 

Prag.  ä  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Petersen,  Chrn. ,  der  Hausgottesdienst  der  alten  Griechen.  Mit  e.  lith. 

Grondriss  d.  Griech.  Hauses,   gr.  8.   Cassel.  10  Ngr. 

Siegfried,  J.,  die  Schweiz,  geologisch,  geographisch  u.  physikalisch  ge- 
schildert. 1.  Bd.  Allgemeine  Verhältnisse  u.  Jura.  A.  u.  d  T.:  Der 
schweizerische  Jura,  seine  Gesteine,  seine  Bergketten,  Thäler  u.  Ge- 
wässer, Klima  u.  Vegetation.  Mit  9  in  den  Text  eingedr.  Profilen  u. 
2  (lith)  Taf.   gr.  8.   Zürich.  1  Thlr.  10  Ngr. 

tl,  Dr.  Ph.,  Descriptio  geognostica  regionis  ostiis  Viadrinis  circum- 
jectae.  Adjectae  sunt  11  tab.  gr.  4.    Berolini.  n.  15  Ngr. 


Wissenschaftliche  Neuigkeiten  im  Verlag  von  T.  0.  Weigel 

in  Leipzig  1848—1851. 

Agardh,  Jac.  Geo.,  species  genera  et  ordines  Algarum    Vol.  I.    IL  1. 

8  maj.   Lundae  lb48.  1951.  n.  6  Thlr. 

Apelt,  Dr.  E.  F.,  Joh.  Keppler's  astronomische  Weltansicht,  gr.  4.  1849. 

n.  1  TMr.  20  Ngr. 

Barthold,  F.  W. ,  Geschichte  der  deutschen  Städte  und  des  deutschen 
Bürgerthums.   Vier  Bände.  8.    1850  ,  51.      I.  1  Thlr.   IL  27  Ngr. 

Bibliotheca  aneedotorom,  seu  Teterum  monumentorum  ecclesiastic,  col- 
lectio  novissima.  Ex  codd.  bibliothecar.  collegit,  descrips.,  dispos. 
et  ed.  Gotth.  Heine.  Pars  I.  Monumenta  regni  Gothorum  et  Arabum 
in  Hispaniis.  Praefatus  est  J.  E.  Volbeding.  8  maj.  1848. 

-    ,   -u     .  .  n.  t  Thlr.  10  Ngr. 

Briefe  über  Alex,  v,  Humboldt's  Kosmos,  erster  Band.  Ein  Commentar 
zu  diesem  Werke  für  gebildete  Laien,  bearbeitet  ton  Prof,  B.  Cotta 


Digitized  by  Google 


111 

« 

Mit  5  lith.  Tafeln  und  vielen  Holzschnitten.  Zweüe  verb.  Auflage. 

gr.  8.    1849.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Briefe  über  Alex.  v.  Humboldt's  Kosmos,  zweiter  Band.   Ein  Commen- 

tar  zu  diesem  Werke,  bearbeitet  von  J.  Schalter.  In  2  Abiheil,  mit 

10  lith.  Tafeln,   gr.  8.    1850.  3  Thlr. 

(Erste  Abth.  1  Thlr.  7%  Ngr  Zweite  Abth.  1  Thlr.  22%  Ngr.) 
  über  Alex.  v.  Humboldt's  Kosmos,  dritter  Band.   Bearbeitet  von 

Prof.  B.  Cotta,  (l'uter  der  Presse.) 

Ciceronis,  M.  Tulli ,  Orationes  selectae  XII.  Alteram  suam  recensionem 
recogn.  Dr.  J.  JV.  Madvig.   8.   Hafniae  1848.  n.  20  Ngr. 

Codex  liturgicas  ecclesiae  universae,  in  epitomen  redactus.  Curavit 
D.  H.  A.  DanteL   3  Tomi.   8  maj.  1847—1851. 
Tom.  I.   Lilurg.  Homano-Catholicae.  n.  2  Thlr.  25  Ngr. 

Tom.  II.      -     Lutheranae.  n.  3  Thlr.  25  Ngr. 

Tom.  Hl.     -     Eccles.  Keformat.  et  Anglicana.  n.  4  Thlr. 

Ein  Vierter  Baad  —  die  Litnrgieen  der  oricntal.  Kirchen  —  wird 

da*  Werk  beschließ n. 

Cotta,  Bernh.,  Die  Alpen.  Mit  1  Stahlstich,  5  lith.  Tafeln  in  Farben- 
druck  u.  zahlreichen  Holzschnitten,  gr.  8.    1851.  n.  2  Thlr. 

flarmenopuli,  Const  Manuale  legum  sive  hexabiblos,  e  appendicibus  et 
legibus  agrariis.  Ad  lidem  anliqiior.  libr.  MSS.  recens. ,  scholiis  lo- 
cuplet.,  latinam  Keitzü  translat.  correx.,  notis  cht.,  locis  parallel., 
glossario  illustr.  G.  E.  Heimbach.  8  maj.  1851.   n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Boffmann,  Dr.  F.  L,  ein  Verzeichniss  von  Handschriften  der  ehemaligen 
Heidelberger  Bibliothek.  Aus  eiuer  Handschrift  der  Hamburger  Madt- 
bibliothek.  (Separat-Abdruck  aus  dem  Serapeum.)  gr.  t*.  1850.  7%  Ngr. 

Htts,  Johann,  Briefe,  geschrieben  zu  Konstanz  1414—15  —  Nach  dem 
böhmischen  Urtext  herausgegeben  und  mit  Aumerk.  versehen  von 
F.  ü.  Mikowec.   8.    1849.  9  Ngr. 

Irenaei,  Episc.  Lugdun.,  quae  supersunt  omnia.  Accedit  apparatus  con- 
tinens  ex  iis,  quae  ab  alus  editoribus  aut  de  Ireuaeo  ipso  aut  de 
scriptus  eius  sunt  disputata,  meliora  et  iteratione  haud  iudigna.  Edi- 
dit  Dr.  Ad.  Stieren.  2  Tomi.  8  maj.  1849-51.      n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Kayser,  Chr.  Uottl.,  vollständiges  Bücher-Lexicon.  9.  u.  10.  Band.  Die 
Erscheinungen  von  1841  bis  mit  Ende  1846,  sowie  Nachtrage  und 
Berichtigungen  früher  erschienener  Werke  enthaltend,  gr.  4.  1848, 
49.  n.  10  Thlr.  18  Ngr. 

Schreibpap.  n.  11  Thlr.  24  Ngr. 
Velinpap.  n.  16  Thlr.  12  Ngr. 

Einberg ,  Dr.  J.  G.  H. ,  Monographiae  zootomicae.  P.  1.  Tragulus  ja- 
vauicus.   8  maj.   Lundae  1849.  n.  1  Thlr. 

Kunstblatt,  Deutsches.  Zeitung  für  bildende  Kunst  und  Baukunst.  — 
Organ  der  deutschen  Kunslvereine.  Lnter  Mitwirkung  von  Kugler, 
Passavant,  Waagen,  Wiegraann,  Schnaase,  Schulz,  Förster,  Eilel- 
berger  v.  Edelberg,  redigut  von  Dr.  F.  Eggeis.  Erster  Jahrg.,  mit 
artist.  Beilagen,   gr.  4.    1850.  n.  6  Thlr.  20  Ngr. 

    Zweiter  Jahrgang.    1851.  n.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Kurz,  A.,  die  ältesten  deutschen  Sprach-  und  Schriftdenkmale  der  Sach- 
sen in  Siebenbürgen.  Mit  2  Ülh.  Tafeln.  (Separat-Abdruck  aus  dem 
Serapeum.)  gr.  8.   1848.  n.  10  Ngr. 

Lldwig,  das  Leben  des  heil.  Laudgrafen  zu  Thüringen,  Gemahls  der 
heiligen  Elisabeth.  Nach  der  lalein.  Urschrift  übersetzt  von  Kr.  Koe- 
ditz  von  Saatfeld.  Zum  ersten  Mal  herausgegeben  mit  sprachlichen 
und  historischen  Erlauterungen  von  Dr.  H.  Hucket  L  gr.  8.  1851. 

n.  1  Thlr. 

Macaalay,  Th.  B.,  kleine  geschichtliche  u.  biographische  Schriften.  Nach 
der  Ö.  engl.  Orig.-Ausg.  übersetzt  von  Fr.  ßülau.  3  Bde.  8.  1850. 

4  Thlr.  18  Ngr. 

Erschien  in  9  Liefenwge»:  L  12  Ngr.  II.  15  Ngr.  IB.  21  Ngr.  IV-IX  jede  15  *gr. 
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Macaulay,  Th.  B.,  die  Geschichte  Englands  seit  dem  Regierungsantritt  Ja- 
kobs II.  Uebersetzt  von  Fr.  Bülau.  1.  u.  2.  Band,  gr  8.  1849, 
1850.  6  Thlr. 

 dasselbe  Werk.  Wohlfeilere  Taschenausgabe.  1-4.  Bd. 

gr.  16.   1850.  3  Thlr.  18  Ngr. 

Die  folfenden  Bandp  (jedesmal  2  Bände  in  gr.  8.,  oder  4  Bände  in  gr.  16.) 
werden  stets  gleich  nach  Ausgabe  des  englischen  Originals  erscheinen. 

Müller,  Dr.  Cl.  M. ,  syslemat. -aiphabet.  Kepertorium  der  gesammtea  Ho- 
möopath. Arzneimittellehre,  nach  den  sammll.  altern  und  bis  auf  die 
neueste  Zeit  herab  genau  zusammengestellten  Quellen  der  Pharma- 
kodynamik gearbeitet,   gr.  8.   1848.  7  Thlr. 

Dieses  Werk  bilde!  zugleich  den  Schluss  (ID.  2.)  von  Trinks  Handbach. 

Repertorium,  Leipziger,  der  deutschen  u.  ausländischen  Literatur,  her- 
ausgeg.  unter  Mitwirkung  der  Universität  Leipzig  von  Dr.  E.  G. 
Gersdorf.  VII.,  VIII.,  IX.  Jahrg.  gr.  8.  1849-1&51.  (jeder  Jahrg. 
24  Hfte.)  ä  n.  10  Thlr. 

(Jahrg.  I— VI.  sind  im  Verlage  von  F.  A.  Brockhaas  erschienen.) 

Hieraus  besonders  abgedruckt: 

 der  neuesten  Literatur  der  Theologie,  Philosophie,  Philologie  u. 

des  Schul-  u.  Unterrichtswesens.  Jahrg.  1850.  8  Hefte,    n.  4  Thlr. 

    der  Jurisprudenz,  der  Staatswiss. ,  sowie  d.  Geschichte 

u.  deren  Hülfswissenschaften.  Jahrg.  1850.  8  Hefte.        n.  4  Thlr. 

der  medicin.,  mathemat.  u.  Naturwissenschaften.  Jahrg. 


1850.  6  Hefte.  n.  3  Thlr. 

R Ackert,  Dr.  H.?  Annalen  der  deutschen  Geschichte.  —  Abriss  der  deut- 
schen Entwickelungsgeschichte  in  chronologischer  Darstellung.  Drei 
Bände.  8.   1850.  1851.  2  Thlr.  18  Ngr. 

Spieker,  Dr.  Chr.  W.,  Geschichte  der  Reformation  in  Deutschland  bis 
zum  Religionsfrieden  zu  Augsburg. 
Erster  Band,  in  zwei  Abtheil.   gr.  8.   1847.  n.  4  Thlr. 

Zweiter  Band,  erste  Abtheil.   gr.  8.    1848.  n.  2  Thlr. 

Stieren,  Dr.  Ad.,  de  codice  Vossiano,  seu  Burelliano  quo  contin.  Ire- 
naei  libri  V.  adversus  haereses.   4  maj.   1847.  7%  Ngr. 

Taciti,  Cornel.,  Opera.  Ad  codd.  antiquos  exaeta  et  emendata  commen- 
tario  crit.  et  exeget.  illustr.  ed.  Franc.  Ritter.  4  Tomi.  8  maj.  Can- 
tabrigae  1848.  n,n.  6  Thlr. 

Trinks,  Dr.  C.  K.  und  Dr.  Cl.  M.  Müller,  Handbuch  der  homöopathischen 
Arzneimittellehre,  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  Homöopathie 
gemäss  bearbeitet.  Drei  Bände  in  6  Abtheilungen,  gr.  8.  1847,  1848. 

20  Thlr. 

Uhlemann,  Dr.  Max.  Ad.,  de  veterum  Aegyptiorum  Iingua  et  litteris,  sive 
de  optima  signa  hieroglyphica  explic.  via  atque  ratione.  Accedunt 
indices  et  vocab.  hieroglyph.  speeimen.  8  maj.   1851.     n.  24  Ngr. 
Ulrici,  Dr.  H.,  Shakespeare's  dramatische  Kunst.   Geschichte  u.  Charak- 
teristik des  Shakespearschen  Dramas.  In  zwei  Abtheilungen.  Zweite 
ganz  umgearbeitete  Auflage,  gr.  8.  1847,  1848.   n.  3  Thlr.  22  Ngr. 
Weissenborn,  Dr.  G. ,  Vorlesungen  über  Schleiermacher's  Dialektik  und 
Dogmatik.   2  Bände. 
Erster  Band  :  Darstellung  u.  Kritik  der  Schleiermacher'schen  Dia- 
lektik,  gr.  8.    1847.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 
Zweiter  Band:  Darstellung  und  Kritik  der  Schleiermacher'schen 
Dogmatik.   gr.  8.    1848.  n.  2  Thlr. 
de  Wette,  Dr.  W.  A.  1..,  eine  Idee  über  das  Studium  der  Theologie. 
Dem  Druck  übergeben  und  mit  einem  Vorwort  begleitet  von  Dr.  Ad. 
Stieren.   8.    1850.  6  Ngr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 

■ 
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iERAPEUM. 

15.  August  15.  1851. 

liMiothekordnungen  etc. ,  neueste  in  •  nnd  ansUndtofJie  Littertfur, 

Anzeigen  6$^. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstellenden  Bibliographien  yerieichneten  Bücher 
rmnfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  «ich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 

lheilc  IU*  T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


— 


BifeliotUek-Ordnunffen  etc. 

« 

_  - 

Die  Aufstellung  der  königlichen  Universitätsbibliothek  in 

Tübingen, 

r Abdruck  «iner  unter  diesem  Titel  erschienenen  Schrift ,  Tübingen  (ge- 
druckt bei  Heinrich  Laupp)  16  Seiten ,  4°  3 
(Fortsetzung.) 

Südlicher  Flügel. 

Zimmer  Nr.  4. 
ttt  „  JWlsprnien».  Schrank: 

„  a.         Rechtsquellen.  82—84 
7J  I.  Römische  R  " 

UL        Deutsche.    .       •    .    •       •    •    *  ö7~yi- 
"  b         Literatur,  Encyclopüdieen,  Zeitschriften, 

"    *  Vermischtes  lu*:ft 

n  c.         Römisches  Hecht  •   •  ™4-UU. 

Zimmer  Nr.  5. 

Fortsetzung  des  römischen  Rechts.  .    .    Iii  —  J22. 

d.         Deutsches  Rech»   •    '    123  U*' 

XIL  Jahrgang. 
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Llt.  1.  Schrank: 

Zimmer  Nr.  6. 

u  e.         Lehenrecht   129  —  131. 

ii  f.         Kirchenrecht   132  —  147. 

„  g.         Staatsrecht   148,  149. 

Zimmer  Nr.  7. 

„  g.         Fortsetzung  des  Staatsrechts   150  —  164. 

Zimmer  Nr.  8. 

,,  h.         Civilprocess   165  — 176. 

„  i.          Slrafrecht  und  Strafprocess   177  —  180. 

Zimmer  Nr.  9. 

„  k.         Völkerrecht   181. 

M  I.          Verwaltungsrecht   182. 

M  m.         Fremde  Hechte. 

„  „  I.          Allgemeines  Recht   183  unten. 

„  II.         Portugiesisches   oben. 

„  „  III.        Spanisches   184  unten. 

„  „  IV.        Italienisches   „  oben. 

,„  „  V.         Französisches                               .  185  — 190. 

„  „  VI.        Niederländisches   191  unten. 

„  VII.       Schweizerisches   „  oben. 

„  „  VIII.      Englisches   192. 

„  „  IX.        Skandinavisches   193  unten. 

„     X.         Slavisches   „  oben. 

„  „  XI — XIV.  XI.  Ungarisches;  XII.  jüdisches;  XIII. 

orientalisches;  XIV.  americanisches.  194. 

„  n.         Casuistik   195  —  207. 


(208  ff.  in  Nr.  16.) 
Cabinet  Nr.  10. 

Westlicher  Flügel. 

(Mitte.) 

Mit  Gemächern  von  dreierlei  Bestimmung. 

Erstens: 

zur  Aufstellung  einzelner,  aus  verschiedenen 
Gründen  in  diesen  Flügel  verlegter  Haupt  - 
oder  Unterabtheilungen  der  Bibliothek  ausser 

der  Reihe. 

Winkel  Nr.  11.  Zahlung  vom 

Fenster  ab. 

„  K.  h.     Kleine  vermischte  Schriften  317  —  326 
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Ut  K.  Zählung  vom 

Fenster  ab. 

„  i.      Schriften  über  Freimaurerei  und  andere 

geheime  Orden   327,  328. 

(329  ff.  in  Nr.  22.) 
Dubletten   782—790. 

Zimmer  Nr.  12.  Schrank: 
„  M.  Manuscripte.  756  —  760. 

Zimmer  Nr.  13. 
„  L.  Wilrttembergica. 

„    I.  Allgemeine  Geschichten.  ...    .  761  —  764 

„    II.         Ortsgeschichten   765. 

i,    III.  Biographieen  fürstlicher  Personen 

des  Hauses  Württemberg.     .    .  766  unten. 

IV.  Gesetze  und  Gesetzessammlungen.  .  766o. — 769. 

„    V.         Oeffenthches  Recht   770. 

„    VI.        Privatrecht   771  unten. 

„    VII.  Landständische  Verhandlungen.  .    .  771  o.,  772  u. 

„    VIII.      Verwaltung   772  mitten. 

„    IX.       Kriegswesen.  „  oben. 

„    X.  Land-  und  Forstwirtschaft.    .    .  773. 

„    XI.       Naturgeschichte   774  unten. 

„    XII.  Bäder  und  Gesundbrunnen.  ...  ,,  mitten. 
„    XIII.  Kirchen-  und  Schulwesen  und  Li- 
teratur  774  o.,  775  u. 

„    XIV.      Poetica   775  o.,  776. 

Zimmer  Nr.  14. 

„    XV.      Universität  Tübingen   777—779. 

„    XVI.      Biographieen   von  Privatpersonen 

und  Genealogieen   780,  781. 

(782-790  in  Nr.  11.) 
„  K.  d.     Allgemeine  encyclopädische  Werke.  .  272—282. 

Zimmer  Nr.  15. 

„  e.  Literaturgeschichte. 

„  „  I.     Allgemeine  Geschichte  der  Literatur.  283—285  u. 

„    ,,  II.    Spanien   285  mitten. 

„    ,,  III.   Portugal   „  oben. 

„    „  IV.  Frankreich   286,  287  u. 

„    ,,  V.    Italien   287  oben. 

„    „  VI.  Holland   288  unten. 

„    „  VII.  England   288  o.,  289  u. 

„    „  VIII.  Scandinavien   289  mitten. 

„    „IX.  Deutschland   „  oben,  290. 
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LÜ  f.  Schrank: 

ii    e  X— XVI.  X.  Slaven  im  Allgemeinen;  XI. 

Russländ ;  XII.  Polen ;  X1M.  Neugrie^ 
chen;  XIV.  Ungarn;  XV.  Afrika; 

XVI.  Australien   291. 

„    „XVII.     Bibliographie   292,  293  u. 

„    ||  XVIII.    Typographie   293  oben. 

„    „  XIX.      Bibliothekwissenschaft   294  unten. 

,j    ,,  XX:       Allgemeine  Museen.   f>  mitten. 

„    „  XXI.      Büchercensur  und  Nachdruck. .    .  oben. 

„    „  XXII.     Archivwesen   »in 

„    „  XXIII.    Oeffentlich«  Bibliotheken.  .    .    .  265,  296. 

n   M  XXIV.    Privalbibliotheken.    .....  297  —  299. 


(300  ff.  in  Nr.  22.) 

Z  Ivette«  s: 

zn  Weiterteitiing  det  fortlaufenden 
Keihe  der  Aufrteilüne  zwischen  dein 
südlichen  und  nördlichen  Flügel. 


Galerie  Nr.  1 6. 


t 

Staats,  and  Camera!  -  Wissenschaften. 

Allgemeines.    .   •    »    *  * 

%  • 

208  —  210. 

» 

b. 

Statistik.,    i   «    *    .   %  * 

211. 

i  • 

212*  213. 

W 

214. 

i} 

e. 

Politische  Oeconomte. 

*> 

n  * 

Allgemeines.    . .  . .   •  » 

k  • 

215. 

»i 

*  M. 

Volkswirtschaftslehre.  . 

216. 

n 

„  III. 

Volkswirthschaftspflege.  . 

217  unten. 

ii 

ii  iv. 

FinahzwiBS^nlehaCU    .  . 

.  . 

„  oben. 

*t 

f. 

Kriegswissenschall.        t  « 

4 

218. 

Ii 

g. 

Land-  und  Haus  wir  thschafU 

.  '. 

2 10—222. 

» 

n. 

Gartenbau. 

I  . 

223. 

f. 

Berg-  Hutten-  und  Salinenkunde. 

224  —  225. 

n 

fc. 

Forstwissenschaft.  .    %   %  * 

V  t 

226  —229. 

» 

l 

230  —  235. 

Ii 

m. 

Strassen-  und  Wasseibauwesen.  . 

236. 

n 

n. 

Handelswissenschaftv  .    .  „ 

•  * 

237. 

»» 

o. 

Vermischte  Schriften«     .  . 

238. 

($9  fl.  in  ttr.  22.) 

Drittens: 
für  die  Verwaltung  and  BerfWrtttaig, 

Zimmer  Nr.  17. 


Arbeitszimmer  des  Qberbibliothekars 
utti  Lesezimmer  der  Lehrer  der  Hwchtietale. 
Registratur  und  ZeiUschHfteik 
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Durchgang  Nr.  18. 

2 immer  Nr.  19. 

Arbeitszimmer  des  zweiten  Bibliothe- 
kars, des  Bibliothekassistenten  und  Ama- 
nuensis. 

Alphabetischer  Blatterkatalog  und  neuer 
Fach-  und  Standkalalog. 

Zimmer  Nr.  20. 

Arbeitsraum  des  Bibliothekdieners  und 
Ausleihlokal. 

Zimmer  Nr.  21. 

Arbeitszimmer  des  ersten  Bibliothe- 
kars und  Lesezimmer  der  Studirenden» 
Bibliographische  Lexica.    Alter  Fuchka~ 
ialog.  Alter  alphabetischer  Katalog  cum 
allgemeinen  Gebrauche. 


Nördlicher  Fitgel. 

Oberer  Saal  Nr.  22« 
An  den  Wänden. 
LR  K.  Allgemeine  Schriften.  Schrank: 

„  «.  1-LXVII.  Üniversitälsschriilen.    .   .   .  229  —  245. 

„k  Gelehrte  Zeitungen   246  —  262. 

Swietätssch  ritten.    *    .    .   *    .  263  —  271. 
(K>  4.  »  Nr,  14  .  272-282; 
%l  e.  •„   „  15:  te3-m) 
tt  f.          Gesammelte  Werke  der 

M  w  t  Spanier  und  Portugiesen.    *   *  30& 

„  „  H.  ItakerHWf.     .    .   ^    .   •    .    .  301* 

Hl.         Franzosen   802—304. 

IV.  Deutschen   305—  308. 

V.  Niederländer   309  \inlen. 

VI         Engländer.  309  o.,3i0u> 

VH.        Scandi»avier.  3 10  eben. 

„     VÄl.       Slaven  •   *    .     n  * 

tt.  BiograptMeen.  .    .   *   *   *   *   -    311  — 316, 

B  lK.  K  In  Ni\  11:  317—326; 

\>  4,     »   „  „    127,  328.) 

i 

(Fortsetzung  fol^t.) 


>» 


i>  » 

»  >i 
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ITebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abbandlungen  der  mathemat.  -  physikalischen  Classe  der  Königl.  Bayer. 
Akademie  der  Wissenschaften.  VI.  Bd.  1.  AMI).  [In  der  Reihe  der 
Denkschriften  der  XX.  Bd.J  gr.  4.  München.  n.  2  Thlr. 

Abhandlungen  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Aus 
dem  J.  1849.  gr.  4.  Berlin.  n.  9  Thlr.  20  Ngr. 

Hieraus  sind  einzeln  zu  haben: 

  mathematische,  der  K.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

Aus  dem  J.  1849.   gr.  4.   Ebd.  n.  25  Ngr. 
  der  philosophisch-hislorisehen  Klasse  der  K.  Akademie  der  Wis- 
senschaften zu  Berlin.  Aus  dem  J.  1849  gr.  4.  Ebd.  n.  6  Thlr.  20  Ngr. 
physikalische,  der  K.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 


Aus  dem  J.  1849.  gr.  4.  Ebd.  n.  2  Tblr.  15  Ngr. 

Archi?  für  Naturgeschichte.  Gegründet  v.  A.  F.  A.  Wiegmann,  fortges.  v. 
W.  F.  Erichson.  In  Yerbiudg.  m.  Prof.  Dr.  Grisebach ,  Prof.  Dr.  v. 
Siebold,  Prof.  Dr.  A.  Wagner  u.  Prof.  Dr.  Leuckart  hrsg.  v.  Prof.  F. 

H.  Troschet.  17.  Jahrg.  1851.  2  Bde.  ä  3  Hfte.  gr.  8.  Berlin. 

n.  6  Thlr.  15  Ngr. 

Baader'*,  Frz.  v. ,  sämmtliche  Werke.  Systematisch  geordnete,  durch 
reiche  Erläutergn.  v.  der  Hand  des  Verf.  bedeutend  verm.,  vollständ. 
Ausff.  der  gedruckten  Schriften  sammt  dem  Nachlasse,  der  Biographie 
u.  dein  Briefwechsel.  Hrsg.  durch  e.  Verein  v.  Freunden  des  Ver- 
ewigten: Frz.  Hoffmann,  Jul.  Hamberger,  Ant.  Lutterbeck,  F.  v. 
Osten,  Emil  Aug.  v.  Schaden  u.  Chrph.  Schlüter.  1.  Bd.:  1.  Haupt- 
abth.  Systematische  Sammlung  der  zerstreut  erschienenen  Schriften. 

I.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Gesammelte  Schriften  zur  philosoph.  Erkennt- 
nisswissenschaft als  speculative  Logik.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Frz.  Hoff- 
mann, gr.  8.   Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Barlaams  ok  Josaphats  Saga.  En  religiös  romantisk  fortaelling  om 
Barlaam  og  Josaphat  oprindclig  forfattet  paa  graesk  i  det  8.  aar- 
hundrede,  seuere  oversat  paa  latin,  og  henra  igjen  i  fri  bearbeidelse 
ved  aar  1200  overfört  paa  norsk  af  Kong  Haakon  Sverressön.  Ud- 
givet  af  R.  Keyser  og  C.  R.  Unger.  Med  lith.  skriftpröve.  gr.  8. 
Christiania.  (Leipzig.)  n.  2  Thlr.  25  Ngr. 

Beccard,  Thdr.,  de  scholiis  in  Homert  Iliadem  Venetis  [A].  Pars  I.  üis- 
sertatio  inauguralis.  gr.  8.  Berolini  1850.  baar  7%  Ngr. 

Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch-physische  Classe.  Jahrg. 
1850.   III.  (Hft.)   gr.  8.   Leipzig.  (ä)  n.  10  Ngr. 

Bruch,  W.  P.  Schimper  et  Th.  Gümbel,  Bryologia  europaea  seu  genera 
muscorum  euronaeorum  monographice  illustrata.  Fase.  XLVI  etXLVII. 
Cum  tabulis  XVIII.  (lith.)  gr.  4.  Stuttgartiae.    a  n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Damberger,  J.  F.,  synchronistische  Geschichte  der  Kirche  u.  der  Welt 
im  Mittelalter.  Kritisch  aus  den  Quellen  bearb.  m.  Beihilfe  einiger 
gelehrten  Freunde.  3.  Bd.  [Dritten  Zeitraums  1.  Abschn.J  2.  Hälfte, 
gr.  8.   Regensburg.  24  Ngr. 

Evelt.Dr.  Jul.,  de  vita,  morte  et  resnrrectione.  Commentatio  philoso- 
phico  -  dogmatica.   gr.  8.   Paderbornae.  n.  16  Ngr. 

Gespräche,  neue,  aus  der  Gegenwart  über  Staat  u.  Kirche.  (Von  Jos. 
v.  Radowitz.)  2  Thle.  8.  Erfurt.  n.  2  Thlr. 
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Gessner ,  Dr.  Ludov. ,  de  jure  uxoris  lcgati  ätque  legatae.  Commentatiö 
juris  gentium,   gr.  8.   Halis.  n.  15  Ngr. 

Gntticeit,  Dr.  H.  L.  v.,  die  Pleuritis  beschrieben,  gr.  8.  Hamburg. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Herbarts,  Joh.  Frdr.,  sämmtliche  Werke.  Hrsg.  v.  G.  Hartenstein.  8. 
Bd.  A.  u.  d.  T.:  Schriften  zur  prakt.  Philosophie.  1.  Thl.:  Allge- 
meine prakt.  Philosophie.  —  Analytische  Beleuchtung  d.  Naturrechts 
u.  der  Moral,   gr.  8.   Leipzig.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

dieselben.   9.  Bd.   A.  u.  d.  T. :  Schriften  zur  prakt.  Philosophie. 


2.  Thl.:  Kleinere  Abhandlungen  zur  prakt.  Philosophie,  ar.  8.  Ebd. 

n.  i  Thlr.  28  Ngr. 

Hodde,  Lucien  de  la,  Geschichte  der  geheimen  Gesellschaften  u.  der  re- 
publikan.  Partei  in  Frankreich.  Vom  Regierungsantritt  Louis  Philipps 
bis  zur  Februarrevolution.  1830 — 1848.  Schilderungen ,  Verschwö- 
rungsscenen  u.  unbekannte  Thatsachen.  Aus.  d.  Franz.  gr.  8.  Basel. 

1  Thlr.  27  Ngr. 

Hoffmann,  Prof.  Dr.  Frz.,  Grundzüge  einer  Geschichte  d.  Begriffs  der 

Logik  in  Deutschland  v.  Kant  bis  Baader.   [  Abdr.  der  Vorrede  u. 

Einleitg.  zu  Frz.  Baaders  sämmtl.  Werke.  1.  Hauptabth  l.  Bd.J  gr  8. 

Leipzig.  n.  14  Ngr. 

Hupfeld,  Dr.  Guil.,  Exercitationum  Herodotearum  specimen  III.  sive  rerum 

Lydiarum  particula  1.   Cum  epimetro  de  Chaldaeis.   gr.  4.  Hinteln. 

n.  20  Ngr. 

Jahrbücher  des  Vereins  v.  AHerlhumsfreunden  im  Rheinlande.  XVI.  [8. 
Jahrg.  2.  Hfl  ]  Mit  3  lilh.  Tai",  gr.  8.  Bonn,     (ä)  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  reinen,  pharmaceutischen  u.  tech- 
nischen Chemie,  Physik,  Mineralogie  u.  Geologie.  Unter  Mitwirkg.  v. 
H.  Buff,  E.  Diefenbach,  C.  Ettling,  F.  Knapp,  IL  Will,  F.  Zamminer 
hrsg.  v.  (Prof.  Dr.)  Justus  (Frhrn.  v.)  Liebig  u.  Herrn.  Kopp.  Für  1850. 
(In  2  Hftn.)  1.  Hfl.  gr.  8.  Giessen.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Ibn  Mälik,  Alfijjah  Carmen  didacticum  grammaticum  et  in  Alfijjam  com- 
inentarius  quem  conscripsit  Ibn  'Akit.  Ex  libris  impressis  Orientalin 
bus  et  manu  scriptis  ed.  Prof.  Dr.  Fr.  Dielend.  4.  Lipsiae.  n.  6  Thlr. 

Kutsch ker,  Prof.  Dr.  Joh. ,  die  Lehe  vom  Schadenersatze  od.  v.  der 
Restitution,  nach  dem  Vorgange  der  Theologen  m.  Rückblick  auf  die 
kirchl.  u.  staatl.  Gesetzgebung.  Zum  Gebrauche  der  Seelsorgsgeist- 
lichkeit  erläutert,   gr.  8.   Olinütz.  2  Thlr.  7%  Ngr. 

Kützing,  Prof.  Dr.  F.  T.,  Grnndzüge  der  philosophischen  Botanik.  1.  Bd. : 
Historische  Einleitung.  Methode.  Naturleben.  Die  Pflanzentheile.  Mit 
18  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  gr.  8.  Leipzig.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Lange,  Dr.  Joh.  Peter,  christliche  Dogmatik.  2  Tbl.:  Positive  Dogmatik. 
2.  Abth.   gr.  8.   Heidelberg,  n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Leichhardt,  Dr.  Ludw.,  Tagebuch  e.  Laudreise  in  Australien  v.  Moreto- 
Bay  nach  Port  Essington  während  der  J.  1844  u.  1845.  Aus  d.  Engl, 
v.  Ernst  A.  Zvchold.  gr.  8.  Halle.  n.  2  Thlr. 

Maitland,  R.  T.,  Descriptio  syslematica  animalium  Belgii  septentrionalis 
adjectis  synonymis  nec  non  locis  in  quibus  reperiuntur ,  secundum 
Classificationen)  Prof.  Jui.  van  der  Hoeven  disposita.  Pars  I.  [Ani- 
malia  Radiata  et  Annulata  Cuvierii.]  gr.  8.  Lugduni  Bat.  (Rottero- 
daini.) n.n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Merzdorf,  Dr.  J.  F.  L.  Th. ,  die  Denkmünzen  der  Freimaurerbrüderschaft 
verzeichnet  u.  beschrieben.  Mit  1  (lith.)  Taf.  Abbilden,  gr.  8.  Ol- 
denburg, n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Nees  V.  Esenbeck,  Dr.  C.  G. ,  Vergangenheit  u.  Zukunft  der  Kaiserl. 
Leopoldinisch-Carolinischen  Akademie  der  Naturforscher.  [Aus  den: 
Nova  Acta  Vol.  XXIII.  P.  1.  abgedr.J   gr.  4.   Breslau.  (Hamburg.) 

n.  20  Ngr. 
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Schell,  Willi.,  über  Abwickelung  einfach  krummer  Flächen.  JpauguraU 
Dissertation.   4.   Marburg.  (Fulda.)  «.  |2  Ngr. 

Schnizlein,  Prof.  Dr.  Ed.,  das  Scharlachficber ,  seine  Geschichte,  Er* 
kenntniss  u.  Heilung,   gr.  8.  München.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Schubarth,  Prof.  Dr.  Emst  Ludw.,  Handbuch  der  technischen  Chemie  u. 
chemischen  Technologie.  4  umgearb.  u.  sehr  venu.  Ausg.  3  Bde. 
Mit  20  Kpfrtaf.   gr.  8.  Berlin.  12  Thlr. 

Schwenck,  Konr. ,  die  Mythologie  der  asiat.  Völker,  der  Aegypter,  Grie- 
chen, Römer,  Germanen  u.  Slaven.  6.  Bd.  A.  u.  d.  f.:  Die  My- 
thologie der  Germanen  f.  Gebildete  u.  die  studirende  Jugend,  gr.  8. 
Frankfurt  a.  M.  n.  2  Thlr. 

Thienemana,  F.  A.  L.,  Fortpflanzungsgeschichte  der  gesammten  Vögel 
nach  dem  gegenwärt.  Standpunkte  der  Wissenschaft.  Mit  100  (litb.  u.) 
color.  Taf.  7.  Hfl.  [Waldvogel.]  Imp.-4.  Leipzig.        (ä)  n.  4  Thlr. 

feh«ep  Dr.  Ed.,  Shakespeare  als  Protestant,  Politiker,  Psycholog  n. 
Dichter.    1.  Bd.   8.   Hamburg.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Verhandinngen  der  Russisch-Kaiserl.  mineralogischen  Gesellschaft  zu  St. 
Petersburg.  Jahrg.  1848  u.  1849.  Mit  7  (lith.  Taf.  u.  5  (lith.  u.  theils 
illum.)  Karten.  Lcx.-8.  St.  Petersburg  1860.  (Leipzig.)  n.  3  Thlr.  tOiNgr. 

Weil,  Prof.  Dr.  Gust.,  Geschichte  der  Chalifen.  Nach  handschriftl ,  gröss- 
tenteils noch  unbenutzten  Quellen  bearb.  3.  Bd. :  Von  der  Einnahme 
v.  Bagdad  durch  die  Bujiden  bis  zum  Untergange  des  Chalifats  v. 
Bagdad.  334—656  d.  H.  =  945—1255-1258  n.  Chr.  Mit  e.  Register 
zu  summtl.  3  ßdn.  gr.  8.  Mannheim.  n.  6  Thlr. 

Zeitschrift  der  deutschen  geologischen  Gesellschaft.  3.  Bd.  4  Ufte.  gr.  8. 
Berlin.  n.  6  Thlr. 

  für  wissenschaftliche  Zoologie  hrsg.  y.  Prof.  Carl  Thdr.  v.  Sie- 

botd  u.  Prof.  Albert  Kölliker.  III.  Bd.  2.  Hft.  Mit  3  lith.  (u.  theils 
color.)  Taf.   gr.  8.   Leipzig.  i).  1  Thlr. 

Ziegler,  Frdr.  Emst,  das  Fundamentum  dividendi  od.  v.  dem  logischen 
Verhältnisse  zwischen  dem  Hauptsatze  u.  den  Theilen  der  Predigt. 
Homiletische  Conferenzvorträge  auf  dem  Grunde  bibl.  Logik,  im 
Kreise  befreundeter  evangel.  Amtsgenossen  gehalten  u.  erweitert, 
gr.  8.  Dresden.  2  Thlr. 


■  n 


Anzeigren. 
Die  verehrlichen  Herren  Bibliothek -Direktoren, 

welche  auf  Bücher  aus  dem  Kataloge  der  fürsll.  Leiningensche« 
Bibliothek  der  vormal.  Benediktiner- Abtey  in  Amorbach  reflek- 
liren,  laden  wir  ein  sich  mit  Desideraten  an  uns  zu  wenden,  da 
wir  diese  interessante  Bibliothek  käuflich  erworben  haben, 

Nördlingen  im  Juni  1851. 

C.  A,  Beek9* che  Muchhandlung. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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il  August  16.  1851. 


Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  -  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
th eile  zu. 

X.  O.  Welgel  in  Leipzig. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 

Die  Aufstellung  der  königlichen  Universitätsbibliothek  in 

Tübingen. 

[Abdruck  einer  unter  diesem  Titel  erschienenen  Schrift,  Tübingen  (ge- 
druckt bei  Heinrich  Laupp)  16  Seiten,  4°.] 

(Fortsetzung.) 
Mittlere  Reihe. 

Lit  C.  Philologie.  Schrank: 

„  a.  Allgemeine  Werke  über  Sprache  und 

Schrift  überhaupt   .  329. 

„  b.        Griechische  Sprache   330,  331. 

„  c.        Lateinische  Sprache.   332,  333. 

„  d.  Griechische  Classiker.     .    .    .    .    .  334 — 342. 

„  e.        Römische  Classiker   343 — 350. 

„  f.  Geschichte  der  classischen  Literatur.  351  unten. 

„  g.  Geschichte  der  griechischen  Literatur.  351  mitten. 

h.  Geschichte  der  römischen  Literatur.  .  351  oben. 

„  i.  Orientalische  Philologie. 

||    I.       Allgemeines   352. 

„  „  II.      Chinesisch  und  japanisch.    .    .    .  353  unten. 

„  „    HL    Armenisch  „  mitten. 

XIL  Jahrgang. 
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Ltt  a  Schrank : 

„  „    IV.     Zend  und  Pehlwi   353  mitten. 

„  „    V.      Neupersisch   „  oben. 

„  „    Vi— VIII.  VI.  Phönizisch;  VII.  hebräisch 

und  rabbiuisch;  VIII.  aramäisch.   .  354. 

„  ,,    IX.    Arabisch   355. 

„  „    X.      Aethiopisch  und  amharisch.  .    .    .  356  unten. 

„  „    XI.     Aegyptisch   „  M 

„  „    XII.    Sanskrit  und  Prakrit   „  mitten. 

„  „  XIII— XX.  XIII.  Türkisch;  XIV.  neuin- 
disch ;  XV.  tibetanisch ;  XVI.  sa- 
maritisch;  XVII.  mantschu -tata- 
risch; XVIII.  hinterindisch;  XIX. 

malayisch;  XX.  afrikanisch.  .    .  „  oben. 

„  k.       Moderne  Philologie. 

„  ||    I.      Allgemeines   357  unten. 

,;  |,    II.      Neugriechisch   ,,  „ 

„  „    III.     Italienisch   „  mitten. 

„  „    IV,  V.  Spanisch ,  portugiesisch   ,,  „ 

„  „    VI.     Französisch   357  o.,  358  o. 

„  „    VII.    Englisch   358  o.,  359  u. 

„  „    VIII.   Isländisch   359  unten. 

„  „    IX.     Schwedisch   „  „ 

„  |,    X.      Dänisch   „  „ 

„  ||    XI.     Deutsch   „  mitten. 

M  „    XII.    Slavisch   ,,  oben. 

„  „  XIII— XXI.  XIII.  Finnisch;  XIV.  hollän- 
disch ;  XV.  magyarisch ;  XVI.  ame- 
rikanisch ;  XVII.  walachisch ;  XVIII. 
albanesisch;  XIX.  celtisch;  XX. 

friesisch;  XXI.  lettisch.    .    .    .  360  unten. 

„  1.        Vermischtes..    .    .    ,   „  oben. 

Niedrige  südliche  Zwischenreihe. 
„  A.  Philosophie. 

„  a.       Encyclopädie ;  allgemeine  Systeme  der 

Philosophie  und  Geschichte  derselben.  361— 369. 

„  b.       Logik.   370—372. 

„  c.        Metaphysik   373—376. 

„  d.       Aesthetik   377  unten. 

„  e.       Phychologie  und  Anthropologie.   .    .  377  o.  — 379. 

„  f.        Moral   380—882. 

„  g.       Naturrecht   383,  384. 

Niedrige  nördliche  Zwischenreihe. 

,,        Fortsetzung  des  Naturrechts.    .    .    .  385—387. 

n  h.  I— VI.  Erziehungs-  und  Schulwesen.  .    .  388—392. 
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„  D.  Schöne  Künste  und  Wissenschaften.  Schrank: 

,,  a.       Allgemeine  Werke  und  Geschichte.  .  393 — 400. 

„  b.        Architectur   401—406. 

„  c.        Sculptur. .   407,  408. 

„  d.        Malerei  und  zeichnende  Künste.   .    .  409 — 412. 

„  e.        Tonkunst   413,  114  u. 

„  f.        Mimisch -dramatische  Kunst.    .    .    .  414  oben. 

„  g.       Geschichte  der  poetischen  Literatur.  .  415,  416. 

Saal  Nr.  23. 
Bibliothek  der  v.  Gremppischen  Stiftung. 

Zimmer  Nr.  24. 

An  den  Wänden. 

„  h.       Rede-  und  Dichtkunst   417,  418. 

i.        Kunstmythologie   419. 

k.       Werke  der  Rede  -  und  Dichtkunst. 

I.  Neugriechische  Poesie   420  unten. 

II.  Neulateinische   420  o.,  421. 

III.  Italienische   422,  423. 

IV.  Spanische   424. 

V.  Portugiesische   425. 

VI.  Französisch^   426,  427. 

VII.  Englische   428,  429  u. 

Vi«  —  X.  VIII.  Isländische;  IX.  schwedi- 
sche; X.  dänische.  .   .  .  429  oben. 

XI.  Deutsche   430—432. 

XII.  Holländische   433  unten. 

XIII— XVII.  XIII.  Russische;  XIV.  polni- 
sche; XV.  böhmische;  XVI.  ser- 
bische; XVII.  finnische.    .   .    .  433  m.,  434. 

Niedrige  Mittelreihe. 

(Reserveschränke.)   435—442. 

Zimmer  Nr.  25. 
Geschichte  und  Ihre  Hilfswissenschaften. 

Erdbeschreibung   Ü!~1f5" 

„b.       Chronologie   ff*>  «J- 

M  c.       Reisebeschreibungen   44ö, 

d        Genealogie   450  «nten. 

"  c."       Heraldik  und  Siegelkunde   450  o.,  451. 

(Beschluss  folgt) 
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Ueberalcht  der  neuesten  LitteraUir. 


DEUTSCHLAND. 

Abaelardi ,  Petri ,  Sic  et  Non.  Primum  integrum  edd.  Prof.  Dr.  Ernest. 
Lodoc.  Thär.  Henke  et  Geo.  Steph.  Lindenkohl.   gr.  8.  Marbnrgi. 

2  Thlr. 

Abhandlungen  der  philosophisch-philologischen  Classe  der  Königl.  Bayer. 
Akademie  der  Wissenschaften.  VI.  Bd.  2.  Abth.  LIn  der  Reihe  der 
Denkschriften  der  XXVII.  Bd.]  gr.  4.   München.  n.  2  Thlr. 

Arnd,  Kd.,  Geschichte  der  französischen  Revolution  v.  1789—1799.  lln 
6  Bdn.]    1—3  Bd.   gr.  Ib.   Braunschweig.  ä  n.  20  Ngr. 

Aaswahl,  neue,  medicinisch- gerichtlicher  Gutachten  m.  Genehmigung  d. 
Hrn.  Ministers  der  geistl.,  Unterrichts-  u.  Medicinal- Angelegenhei- 
ten hrsg.  v.  der  Königl.  wissenschaftl.  Deputation  f.  das  Medicinal  - 
Wesen.  1.  Lfg.  A.  u.  d.  T.:  Zur  gerichtlichen  Geburtshülfe.  Eine 
Auswahl  v.  Entscheidungen  der  Königl.  wissenschaftl.  Deputation  f. 
das  Medicinal  -  Wesen  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Jos.  Herrn.  Schmidt.  I. 
Abth.:  lieber  Kunsttehler  der  Geburtshelfer  u.  Hebammen,  gr.  8. 
Berlin.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Avesta,  die  heiligen  Schriften  der  Parsen.  Zum  ersten  Male  im  Grund- 
texte sammt  der  Huzväresch-  Lebersetzung  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Frdr. 
Spiegel.   1.  Abth.:  Vendidad.   Fargard  I— X.  Lex.-8.  Leipzig. 

n.  2  Thlr. 

Bach.  Käferfauna  f.  Nord-  u.  Mitteldeutschland  m.  besond.  Rücksicht  auf 
die  preuss.  Rheinlande.   Coblenz.  (t  Bd.  cplt.)  n.  2  Thlr. 

Bang,  Prof.  Dr.  Oluf  Lundt,  die  medicinische  Klinik  des  Königl.  Frede- 
riks-Hospita!s  zu  Kopenhagen.  Aus  d.  Dan.  übers,  u.  m.  Amnerkgn. 
versehen  von  Dr.  J.  F.  W.  rievermann.  gr.  8.  Stuttgart.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch  -  physische  Classe.  Jahrg. 
1852.   I.  (Hft.)  gr.  8.   Leipzig.  (a)  n.  10  Ngr. 

  dieselben.   Philologisch -historische  Classe.  Jahrg.  1851.   I.  u. 

II.  (Hft.)   gr.  8    Ebd.  ä  n.  10  Ngr. 

Bischof,  Dir.  Prof.  Dr.  Gottl.  Wilh. ,  Beiträge  zur  Flora  Deutschlands  u. 
der  Schweiz.  1  Lfg.  Enthaltend  die  Cichorieen  der  deutschen  u. 
schweizer.  Flora  m.  Ausschluss  der  Gattung  Hieracium.  gr.  8.  Hei- 
delberg, n.  2  Thlr. 

Bundehesh  über  Pehlvicus.  E  vetustissimo  cod.  Havniensi  descripsit  duas 
inscriptiones  regis  Saporis  I.  adjecit  Prof.  N.  L.  Westergaard.  hoch  4. 
Havniae.  2  Thlr. 

Busch,  Prof.  Dr.  D.  W.  H. ,  Atlas  geburtshülflicher  Abbildungen  m.  Be- 
zugnahme auf  das  Lehrbuch  der  Geburtskunde.  2.  Aufl.  Lex. -8. 
Berlin.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Gzfraky,  Comes  Ant.  Moyses,  Conspectus  juris  publici  regni  Hungariae 
ad  a.  1849  Historicis  animadversionibus  illustratus.  II  Tomi.  gr  8. 
Yiennae.  (Lipsiae.)  n.  2  Thlr.  4  Ngr. 

Denkmäler  niederdeutscher  Sprache  u.  Literatur  nach  alten  Drucken  u. 
Handschriften  hrsg.  v.  Albert  Hoefer.  2.  Bdchn. :  A.  u.  d.  T. :  Ztor- 
kard  Waldis  Parabel  v.  verlornen  Sohn.  Ein  niederdeutsches  Fast- 
nachtsspiel hrsg.  v.  Albert  Hoefer.  8.   Greifswald.    1  Thlr.  6  Ngr. 

Feldbausch,  Fei.  Seb.,  Zur  Erklärung  des  Horaz.  Einleitungen  in  die 
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einzelnen  Gedichte  nebst  erklärendem  Register  der  Eigennamen.  1. 
Bdchn.:  Oden  u.  Epoden.   gr.  8.   Heidelberg.  u.  16  Ngr. 

Foerster,  Arn.,  Monographie  der  Gattung  Pezomachus.   [Grv]   gr  8 

_     »eHin.  n.  1  Thlr.  15  Ngr! 

Frankel ,  Dr.  Z.  über  den  Einfluss  der  palästinischen  Exegese  auf  die 
alexandnnische  Hermeneutik,   gr.  8.   Leipzig.  l  Thlr.  15  Ngr. 

Giebel,  C.  G.,  allgemeines  Repertorium  der  Mineralogie,  Geognosie,  Geo- 
logie u.  Petrefakten-Kunde  f.  das  Decennium  1840—1849.  Ein  Per- 
sonal- Real-  u.  Lokal -Index  zu  v.  Leonhard's  u.  Bronn's  neuem 
:!?J?U5«.!;  d,e  Mineralogie,  Geognosie  u.  Petrefakten-Kunde,  Jahres. 
1840-1849  gr  8.  Stuttgart.  n.  1  Thlr.  15  Ngr! 

 —  *auna  der  Vorwelt  m.  steter  Berücksicht.  der  lebenden  Thiere 

Monographisch  dargestellt.  3.  Bd.:  Mollusken.  1.  Abth.  1  Hälfte' 
A.  u.  d.  T. :  Die  Cephalopoden  der  Vorwelt  m.  steter  Berücksicht 
der  lebenden  Cephalopoden.   1.  Hälfte,   gr.  8.  Leipzig,  n.  2  Thlr! 

Grisebach,  Prof.  Dr.  A.,  Bericht  üb  die  Leistungen  in  der  geograph  u 
systemat.  Botanik  während  d.  J.  1848.   gr.  8.   Berlin.      n.  25  Ngr. 

Gruppe,  0.  F.,  die  kosmischen  Systeme  der  Griechen,  gr.  8.  Berlin. 

„  1  Th,r- 

Hagenow,  Dr.  Frdr.  v.,  die  Bryozoen  der  Maastrichter  Kreidebildung  ab- 
gebildet u.  beschheben.  Mit  12  (lith.)  Taf.  gr.  4.  Cassel. 

n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Herrich  •  Schäffer,  Dr.  G.  A.  W.,  systematische  Bearbeitung  der  Schmet- 
terlinge v.  Europa  als  Text,  Revision  u.  Supplement  zu  J.  Hübners 
Sammlung  europ.  Schmetterlinge.  49.  u.  50.  Hft.  gr.  4.  Regens- 
bur£-  ä  baar  n.n.  3  Thlr.  5  Ngr. 

Kieter  Prof.  Dr.  Alex.  v.t  die  Geburtshülfe  der  neuesten  Zeit,  od.  krit. 
üebersicht  der  Leistungen  in  der  Geburtshülfe  während  der  letzten 
15  Jahre,  gr.  8.  St.  Petersburg  1850.  (Leipzig.)  baar  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Krause,  Dr.  Jon.  Heinr. ,  Geschichte  der  Erziehung ,  d.  Unterrichts  u.  der 
Bildung  bei  den  Griechen,  Etruskern  u.  Römern.  Aus  den  Quellen 
dargestellt,   gr.  8.  Halle.  n.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Kfittzel,  Heinr.,  Leben  u.  Reden  Sir  Robert  Peel's.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte, constitutionellen  Entwicklung  u.  Politik  Englands  während 
der  letzten  vierzig  Jahre  [18I0-1850J.  2  Bde.  [Das  Leben.  -  Die 
Reden.]  Nebst  Peel's  Bildniss  nach  Sir  Th.  Lawrence  (in  Stahlst.) 
gr.  8.  Brauuschweig.  n.  3  Thlr. 

lützittg,  (Prof.  Dr.)  Frdr.  Traue.,  Tabulae  phycologicae  od.  Abbildungen 
der  Tange.  2.  Bd.  4.  u.  5.  Lfg.  (od.  14.  u.  15.  Lfg.  d.  ganzen  Wer- 
kes.) gr.  8.  Nordhausen.  k  n.  1  Thlr. ;  color.  ä  n.  2  Thlr. 

Leonhard,  Dr.  Gust.,  die  Quarz-führenden  Porphyre,  nach  ihrem  Wesen,- 
ihrer  Verbreitung,  ihrem  Verhalten  zu  abnormen  u.  normalen  Ge- 
steinen, so  wie  zu  Erzgängen.  Mit  2  Lith. ,  5  (lith.  u.)  color.  Pro- 
filtaf.  u.  12  Holzschn.  im  Texte.   Lex.-8.   Stuttgart.   1  Thlr.  15  Ngr. 

Lenckart,  Dr.  Rud.,  über  den  Polymorphismus  der  Individuen  od.  die 
Erscheinungen  der  Arbeitstheilung  in  der  Natur.  Ein  Beitrag  zur 
Lehre  vom  Generalionswechsel.   4.   Giessen.  n.  10  Ngr. 

Leupoldt,  Prof.  Dr.  Joh.  Mich. ,  Lehrbuch  der  Theorie  der  Medicin  od. 
der  allgem.  Biologie,  Anthropologie,  Hygieine,  Pathologie  u.  The- 
rapie,  gr.  8.   Erlangen.  n.  2  Thlr. 

Lieder,  die,  Gottfrieds  v.  Neifen  hrsg.  v  Mor.  Haupt,  gr.  8.  Leipzig. 

n.  10  Ngr. 

Luschka,  Prof.  Dr.  Hubert,  die  Structur  der  serösen  Häute  des  Men- 
schen. Mit  3  (lith.)  Taf.  Abbilden,  gr.  4.  Tübingen,  n.  I  Thlr.  22  Ngr. 
Meidinger,  Heinr.,  das  britische  Reich  in  Europa.  Statistische  Darstel- 
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lang  seiner  Entwickelung,  besonders  unter  dem  jetzigen  Verwaltungs- 
system. [Mit  Vereleichung  der  Vereinigten  Staaten.]  gr.  8.  Leip- 
zig.  In  engl.  Einb.  n.  3  Thlr. 

Hüller,  Prof.  Dr.  Joh.,  Bericht  üb.  die  neuesten  Fortschritte  der  Physik. 
In  ihrem  Zusammenhange  dargestellt.  Mit  zahlreichen  in  den  Text 
eingedr.  Holzschn.  7.  u.  8.  Lfg.  gr.  8.  Braunschweig,    a  n.  15  Ngr. 

Pfizmaier,  Aug.,  Wörterbuch  der  japanischen  Sprache.  1.  Lfg.  Fol. 
Wien.  n.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Philologus.  Zeitschrift  f.  das  klassische  Alterthum.  Hrsg.  v.  F.  W. 
Schneidewin.   6.  Jahrg.   4  Hfte.   gr.  8.   Güttingen.         n.  5  Thlr. 

Rückert,  Prof.  Dr.  L.  J.,  Theologie.  1.  Thl.  gr.  8.  Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Schaltie,  Dr.  Max  Sigm.,  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Turbellarien. 
l.Abth.   Mit  7  zum  Theil  color.  Kpl'rtaf.   gr.  4.  Greifswald. 

n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Simon ,  Dr.  Frdr.  Alex. ,  Ricord's  Lehre  v.  der  Syphilis ,  ihre  bedenkli- 
chen Mangel  u.  groben  Irrthümer  kritisch  beleuchtet  u.  durch  zahl- 
reiche, schwierige  u.  verzweifelte  Krankheitsfälle  erläutert;  e.  prakt. 
Handbuch  üb.  Syphilis.  1.  Thl.:  Primaire  Syphilis,  gr.  &  Hamburg. 

1  Thlr.  V/z  Ngr. 

Smith  Esq.,  James,  über  den  Schiffbau  u.  die  nautischen  Leistungen  der 
Griechen  u.  Kömer  im  Alteithum.  Eine  antiquar.  Abhandlung.  Aus 
d.  Engl,  übertr.  von  Dr.  H.  Thiersch.   gr.  8.   Marburg.       10  Ngr. 

Tagebach  des  Generals  Patrick  Gordon ,  während  seiner  Kriegsdienste 
unter  den  Schweden  u.  Polen  vom  J.  1655  bis  1661  u.  seines  Auf- 
enthaltes in  Russland  vom  J.  1661  bis  1699.  Zum  ersten  Male  voll- 
ständig veröffentlicht  durch  Dr.  M.  C.  Posselt.  2.  Bd. ,  m.  2  (lith.) 
Plänen  u.  1  (hin.)  Zeichng.  Lex.-&  St.  Petersburg.  Leipzig. 

n.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Wieseler,  Prof.  Frdr.,  Theatergebäude  u.  Denkmäler  d.  Bühnenwesens 
bei  den  Griechen  u.  Römern.  Mit  14  Kpfrtaf.  (wovon  3  color.)  Fol. 
Göttingen.  n.  3  Thlr.  20  Ngr. 

Wlppermann,  (Prof.  Dr.)  Ed.,  die  altorientalischen  Religionsstaaten,  gr.  & 
Marburg.  26  Ngr. 

Waribach,  Dr.  Constanz,  Beiträge  zur  Cullurgeschichte  Polens.  1.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Die  Sprichwörter  der  Polen  historisch  erläutert,  m. 
Hinblick  auf  die  eigentümlichsten  der  Lithauer,  Kuthenen,  Serben 
u.  Slovenen  u.  verglichen  m.  ähnlichen  andrer  Nationen;  m.  beige- 
fügten Originalen.  Ein  Beilrag  zur  Kenntniss  siav.  Culturzustaude. 
2.  veränd.  u.  stark  verm.  Ausg.   br.  8.   Wien  1852.  2  Thlr. 


ENGLAND. 

Babingion  (C.  C.)  —  Manual  of  British  Botany;  containing  the  flowering 
Plants  and  Ferns  arranged  according  to  the  Natural  Orders.  By 
Charles  C.  Babington,  M.  A.  3d  eail  with  many  additions  and 
corrections.   l2mo.  pp.  468,  cloth.  10s.  6d. 

Booth  (J.)  —  The  Tbeory  of  Elliptic  Integrals,  and  the  Properties  of 
Surfaces  of  the  Second  Order,  applied  to  the  Investition  of  the 
Kotation  of  a  Body  round  a  fixed  Point.  By  the  Rev.  James  Booth. 
8vo.  pp.  160 ,  cloth.  7s.  6d. 

Ball  (G.)  —  Defensio  Fidei  Nicaenae:  a  Defence  of  the  Nicene  Creed 
out  of  the  Extant  Writings  of  the  Catholick  Doctors,  who  flourished 
during  the  three  first  centuries  of  the  Latin  Church.  By  George  Bull, 
1).  D.  Bishop  of  St,  Davids.  Vol.  1,  8vo.  pp.  388,  cloth,  10s. 
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Christmas  (H.)  —  The  Shores  and  Islands  of  the  Mediterranean ,  in- 
cluding  a  Visit  to  the  Seven  Churches  of  Asia.  By  the  Rev.  H. 
Christmas,  M.  A.   3  vols.  post  8vo.  pp.  1014,  cloth.         31s.  6d. 

Day  (T.  A.)  and  Dines  (J.  H.)  —  Illustration*  of  Mediaeval  Costume  in 
England.  Collected  from  MSS.  in  the  British  Museum ,  Bibüotheque 
de  Paris,  &c,  by  T.  A.  Day  and  J.  H.  Dines.  Nos.  1  to  4,  small 
4to.  with  numerous  coloured  engravings  each  ls. 

Euripidis  Iph.  Taur.  et  Helena.  Textum  emendavit  et  Notnlas  subjecit 
Caroluads  Bham,  A.  M.  8vo.  pp.  196,  cloth.  10s.  6d. 

Gosse  (P.  H.)  —  The  History  of  the  Jews,  from  the  Christian  Era  to 
the  Dawn  of  the  Reformation.  By  Philip  Henry  Gosse.  Post  8vo.  pp. 
400,  cloth.  5s.  4d. 

Holland  (Lord).  —  Foreign  Feminiscences.  By  Henry  Richard,  Lord 
Holland.  Edited  by  his  Sou,  Hdeury  Eward,  Lord  Holland.  2d  edit. 
post  8vo.  pp.  370,  cloth.  10s.  6d. 

Hooker  (Sir  W.)  —  Species  Filicum;  being  Descriptions  of  all  known 
Ferns.  Part  V.  Yol.  2,  Part  1.  8vo.  pp.  60,  and  20  plates  and  de- 
scriptions, sewed.  10s. 

Martineau  (H.)  —  History  of  England  during  the  30  Years  Peace.  2 
vols.  royal  8vo.  cloth.  42s. 

Hewman  (F.  W.)  —  Lectures  on  Political  Economy.  By  Francis  William 
Newman.  Post  8vo.  pp.  356 ,  cloth.  7s.  6d. 

Poole  (R.  S.)  —  Horae  Aegyptiacae;  or,  the  Chronology  of  Ancient  Egypt 
discovered  from  Astronomical  and  Hieroglyphic  Records  upon  its 
Monuments,  ftc.  By  Reginald  Stuart  Poole.  8vo.  pp.  270,  cloth. 

10s.  6d. 

Ruskin  (J.)  —  Examples  of  the  Architecture  of  Venice ,  selected  and 
drawn  to  measurement  from  the  Edifices.  By  John  Ruskin.  Part  1, 
large  folio,  6  plates,  £i.  ls.;  proofs.  i2.  2s. 

Sedgwick  (A.)  and  lTCoy  (F.)  —  A  Synopsis  of  the  Classification  of 
the  British  Paleozoic  Rocks.  By  the  Rev.  Adam  Sedgwick,  M.  A. 
Fasciculus  Ist,  containing  the  Radiata  and  Articulata  (11  plates); 
with  a  detailed  and  systematic  description  of  the  British  Palaeozoic 
Fossils  in  the  Geological  Museum  of  the  University  of  Cambridge. 
By  Frederick  M'Coy.  Part  2,  Palaeontology.  4to.  pp.  200,  12  pla- 
tes, sewed.  16s. 

Walpole  (H.)  —  The  Correspondence  of  Horace  Walpole ,  Earl  of  Ox- 
ford ,  and  the  Rev.  W.  »Iason.  Edited ,  with  Notes ,  by  the  Rev.  J. 
Mitford.   2  vols.  8vo.  pp.  900,  cloth.  28s. 


Anzeigten. 
Neues  antiquarisches  Bücher  -  Verzeichniss. 

So  eben  erschien  das  67te  Verzeichniss  meines  anti- 
quarischen Lagers,  welches  wieder  eine  reiche  Auswahl  von 
Werken  aus  allen  Theilen  der  Literatur,  besonders  der  theolog., 
orientalischen,  philolog. ,  geschichtl.  u.  s.  w.  zu  den  billig- 
sten Preisen  darbietet  und  sich  an  meine  frühem  Verzeichnisse 
No.  64 — 66  anschliesst. 
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Ich  erlaube  mir  dasselbe  allen  Lileraturfreanden  insbesondere 
den  verehrlichen  Vorständen  von  Bibliotheken  zu  geneigter  Be- 
rücksichtigung angelegentlich  zu  empfehlen,  und  werde  mich  be- 
streben, die  mir  zuvorkommenden  Aufträge  aufs  prompteste  zu 
effectuiren. 

Obiges  Verzeichniss  kann  durch  alle  Buch-  und  Antiquar- 
handlungen des  Aus-  und  Inlandes,  sowie  von  mir  directe  gra- 
tis bezogen  werden. 

Ulm  im  August,  1851. 

Wolf  gang  JVeubronner. 


Wichtige  Bücher -Verzeichnisse 

von 

J.  M.  Heberle 

in  Cöln,  Bonn  u.  Brüssel. 

So  eben  sind  bei  mir  nachfolgende  Cataloge  fertig  geworden ,  die 
ich  der  Aufmerksamkeit  der  Literatnrfreimde  bestens  empfehle : 

1)  Lagerverzeichniss  No.  XU.  Bibliolheca  philologica  et 
archaeolog.  Verzeichniss  von  Werken  aus  dem  Gesammt- 
gebiele  der  philolog.  Wissenschaften,  mit  beigefügten  Prei- 
sen. 5214  Nrn. 

2)  Lagerverz.  No.  XLII.  Bibliolheca  theologica.  Verzeichn. 
von  Werken  aus  dem  Gesammtgebiete  der  theologischen 
Literatur,  mit  beigefügten  Preisen.  7650  Nrn. 

3)  Catalogue  No.  V.  des  licres  de  fond  de  J.  M.  Heberle  ä 
Bruxelle$,  contenant  sur  152  pages  une  tres- riebe  col- 
lection  de  livres  anciens  et  modernes.  Avec  les  prix 
marques. 

Diese  Cataloge  sind  durch  alle  Buch-  u.  Antiquar -Handlungen  zu 
beziehen. 

Cöln,  im  August  1851. 

«J.  M.  Beberle. 


Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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15.  September.      JW  17.  1851. 


Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  -  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 

X».  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Die  Aufstellung  der  königlichen  Universitätsbibliothek  in 

Tübingen. 

[Abdruck  einer  unter  diesem  Titel  erschienenen  Schrift,  Tübingen  (ge- 
druckt bei  Heinrich  Laupp)  16  Seiten ,  4°.] 

(Beschluss.) 
Mittlere  Reihe. 

Lit.  F.  Geschichte  und  ihre  Hilfswissenschaften.    Schrank : 

Zimmer  Nr.  26. 

An  den  Wänden. 

„  f.        Münzkunde   452—456. 

„  g.        Paläographie  und  Diplomatie  .    .    .  457. 

Niedrige  Mittelreihe  gegenüber,  Nordseile. 

„  h.  I— XX.  Karten  nebst  Literatur  und  Theo- 
rie des  Kartenwesens   458  —  461. 

(Der  Globus.) 

Weiter  an  den  Wänden. 

„  i.        Geschichte  des  Alterthums   462,  403. 

„  k.        Geschichte  des  Mittelalters   464. 

XII.  Jahrgang. 
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LH  F.  Schrank 

1.            Neuere  Geschichte   465 — 468. 

Neueste  Geschichte,  seit  1789..    .  469—473. 

Niedrige  Mitlelreihe,  Südseite. 

Fortsetzung  der  neueaUn  Geschichte.  474—477. 


>» 


11  » 


Grosser  Saal. 
Gallerie  am  Ostende. 

Zählung  am  rech- 
ten Ende  anfan- 
gend: 

Fortselzung  der  neuesten  Geschichte.  478 — 496. 

Unten  im  Saal,  an  den  Wänden. 

|f  n.  Universalgeschichte   497 — 501. 

o.  Geschichte  der  verschiedenen  Na- 

tionen. 

L  Spanien  .    .  502,  503  u. 

II.  Portugal   503  oben. 

III.  Frankreich   504—511. 

Zwischen  505  und  506  am  Fenster: 

1.  Adorans. 
Zwischen  508  und  509  am  Fenster : 

2.  Gruppe  von  Skt.  Ildefonso. 
Zwischen  511  uud  512  am  Fenster: 

3.  Polyhymnia. 

IV.  Italien  512—516. 

Zwischen  515  und  516  am  Fenster: 

4.  Herkulanerin. 

V.  Schweiz  517,  518. 

Zwischen  518  und  519  am  Fenster: 

■ 

5.  Aeschines. 

VI.  Niederlande  .£10—521. 

Zwischen  521  und  522  am  Fenster: 

6.  Münchner  Niobide. 

VII.  Grossbritannien   522—526. 

VIII.  Dänemark   527  unten. 

IX.  Skandinavien   527  oben. 

X.  Russland  und  Slaven  im  Allge- 
meinen  528. 


II  Ii 

II  » 

j>  )) 

>)  » 
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Lit.  F.  Schrank: 

„  o.    XI.         Türkei   529. 

„  „    XIIa       Deutschland  im  Allgemeinen.     .  530—532. 

Gallerie  am  Westende. 


U  1) 


»>  II 


»>  l> 
II  II 
>»  1) 


Fortsetzung  von  Deutschland  im  All- 
gemeinen  553—540. 


Unten  im  Saal,  an  den  Wänden. 

„  „    XII b       Deutsche  Specialgeschichten..    .    541 — 548. 

Zwischen  545  und  546  am  Fenster: 

7.  Torso. 

Zwischen  548  und  549  am  Fenster: 

8.  Stehender  Diskuswerfer. 

„    XUC       Deutsche  Ständeverhandlungen.  .    549 — 551. 

Zwischen  551  und  552  am  Fenster: 

9.  C apitoli n ischer  Faun. 

XII4.  Deutsche  Localgeschichten.    .   .  552. 

XIII.  Ungarn   553  unten. 

„  ||    XIV.  Polen   „  oben. 

„  „    XV.  Römer   554,  555. 

Zwischen  554  und  555  im  Erker: 

10.  11.  Köpfe  der  Pferdebän- 
diger des  Monte  Cavallo. 

12.  Diana  von  Versailles. 

13.  Laocoonsgruppe. 

14.  Apoll  von  Belvedere. 

„  „    XVI.       Griechen   556,  557. 

Zwischen  557  und  558  am  Fenster : 

15.  Mediceische  Venus. 

16.  Flora. 

XVII.  Aegypten   553. 

XVIII.  Juden   559. 

XIX.  Asien   560. 

Zwischen  560  und  561  am  Fenster: 

17.  Borghesischer  Fechter. 

XX.  Kleinasien  561. 

XXI.  Mittelasien   .    .  562. 

XXII.  China  und  Japan   563  unten. 

XXIII.  Vorder-  und  Hinterindien.    .    .    563  o. ,  564 
Zwischen  563  und  564  am  Fenster : 

18.  Amazone. 


>>  »I 

ii  ii 

»>  j> 

ii  i> 
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Lit  F.  Schrank. 

„  o.  XXIV.     Afrika   565,  566  u. 

„„  XXV.       Amerika  im  Allgemeinen.  .  .    .    566  o.,  577  u. 


a  a 

a  a 

»I  a 

»I  a 


XXVI.  Nordamerika   567  oben. 

XXVII.  Mittelamerika   568. 

XXVIII.  Südamerika   569. 

XXIX.  Australien   570. 


Gegenüber,  ostliche  Gallerie  des  Mittelbaues. 

p.  Religionsgeschichte   571 — 573. 

q.  Sitten-  und  Culturgeschichte.   .    .  574,  575. 

r.  Werke  vermischten  Inhalts.  .    .    .  576 — 582. 

s.  Historik  (und  Keserveschränke.)    .  583 — 606. 


Unten  im  Saal,  Mittelbau,  Nord-  und  Westseite. 

Lit  6.  Theologie. 

„  a.  Bibeln. 


»»  n 

ti  ii 

Ii 


VI 


ii 


ii 


5? 


ii 

ü 


l  Urtexte   607,  608.  u. 

II.  Polyglotten   608  oben. 

III— LXXIV.  Uebersetzungen   609—616. 

b.  Kirchenväter   617—626. 

(Der  freie  Mittelraum  des  Saals  un- 

terbricht die  Nummernreihe  der 
Schränke  nicht,  die  in  gerader 
Linie  weitergeht.) 

c.  Sammluiigen  von  Concilien  und  Or- 

densregeln; Symbolik   627—629. 

d.  Encyclopädie,   gesammelte  Werke 

und  vermischte  Schriften. .    .    .  630—636. 

e.  Kritik  und  Exegese   637—651. 

Westliche  Gallerie  des  Mitteibaus. 

f.  Dogmatik   652—687. 

g.  Moraltheologie   668—693. 

Unten  im  Saal,  Mittelbau,  Süd-  und  Oslseite. 

h.  Kirchengeschichte   694 — 712. 

i.  Praktische  Theologie   713—715, 

dann  rechts  um  die 
Ecke: 

An  der  Ecke  vor  716:  die 

Büste  Schillers. 
An  der  Ecke  vor  718:  die 

Büste  Göthes.  716—718, 

ferner  gegenüber: 

An  der  Ecke  vor  719:  die 

Büste  des  Homer.  719—721, 
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Lit.  G.  i.  Schrank : 

An  der  Ecke  nach  721:  die 
BUsle  des  Sokrates. 

und  rechts  um  die 
Ecke  weiter: 

722—724. 

„  k.  Predigt-  und  Erbauungsbücher.        725 — 744. 

(Lit.  M  in  Nr.  12  :  745—760 ; 
„  L  in  Nr.  13  :  761—776 
und  in  Nr.  14:  777-781; 
Dubletten  in  Nr.  Ii:  782-790.) 


ITebersicht  der  neuesten  Mtteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Artus,  Prof.  Dr.  Wilibald,  Uhrbuch  der  Chemie  zum  Gebrauche  bei 
Vorträgen,  so  wie  auch  zum  Selbststudium  f.  Mediciner,  Pharma- 
ceuten,  Landwirthe  u.  Techniker,  fasslich  bearb.  2.  verb.  u.  verm. 
Ausg.  Mit  3  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  gr.  8.   Leipzig.  3  Thlr. 

Bendz,  Prof.  Dr.  Henr.  Car.  Bang,  Icones  anatomicae  vitlgarium  Dani- 
corum  Mammalium  domesticorum.  Fase,  osteologicus.  Imp. -Fol. 
(24  Steintaf.,  wovon  12  auf  chines.  Pap.,  m.  Text :  Explicatio  iconum 
auatomicarum  etc.  er.  Lex.-8.  186  S )  Hafniae.  (Lipsiae.)  n.  12  Thlr. 

Büdlnger,  Dr.  Max,  über  Gerbert's  wissenschaftliche  u.  politische  Stel- 
lung. Habilitationsschrift.    1.  Abth.  gr.  8.   Kassel.        n.  10  Ngr. 

Garus,  Carl  Gust.,  Physis.  Zur  Geschichte  d.  leiblichen  Lebens.  Mit  61  in 
den  Text  eingedr.  Fig.  (in  Holzschn.)  Lex.-8.  Stuttgart,     n.  3  Thlr. 

Denkschriften  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathematisch  - 
naturwissenschaftl.  Classe.  II.  Bd.  3.  Lfg.  Fol.  Wien.  n.  13  Thlr.  10  Ngr. 

Du  Jarrys  Frhr.  v.  La-Roche ,  Hauptm.  Carl ,  der  dreissigjährige  Krieg 
vom  militärischen  Standpunkte  aus  beleuchtet.  Nach  «rossentheils 
archivar.  u.  sonstigen  noch  unbenutzten  Quellen  bearb.  2.  Bd.  gr.  8. 
Schaflhausen.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Erdmann,  Prof.  Dr.  Joh.  Ed.,  philosophische  Vorlesungen  üb.  den  Staat, 
gr.  8.   Halle.  n.  1  Thlr. 

Fischer,  Dr.Cuno,  de  Parmenide  Platonico  disseruit.  8.  Stutlgardiae.  18  Ngr. 

Friedreich,  J.  B. ,  die  Bealien  in  der  Iliade  u.  Odyssee.  Lex. -8.  Er- 
langen, n.  3  Thlr.  18  Ngr, 

Gemminger,  Dr.  Max,  systematische  Uebersicht  der  Käfer  um  München. 
Ein  Beitrag  zu  den  Localfaunen  Deutschlands.  Mit  1  Stahlst.  Lex.-b. 
Jena.  n.  20  Ngr. 

Germar,  Prof.  Dr.  Ernst  Frdr. ,  die  Versteinerungen  d.  Steinkohlengebir- 
ges v.  Wettin  u.  Löbejün  im  Saalkreise,  bildlich  dargestellt  u.  be- 
schrieben. —  Petrificata  stratorum  lithantraeum  Wettini  et  Lobejuni 
in  circulo  Salae  reperta.  7.  Hft.  nt.  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  gr.  Fol. 
Halle.  (ä)  n.  2  Thlr. 

Gihr ,  Dr.  Johs. ,  die  neueste  Philosophie  in  ihrem  geschichtl.  Fortgang 
übersichtlich  dargestellt.  1.  u.  2.  Lfg.  gr.8.  Bern  1850.  51.  ä  n.  7  Ngr. 

Hamasae  carmina  cum  Tebrisii  scholiis  integris  edita  versione  lat.  com- 
mentarioque  illustrav.  et  indieibus  instrux.  Prof.  Dr.  Geo.  Gvit.  Frey- 
tag.  Pars  II.  Fase.  4.  gr.  4.  Bonnae.  n.n.  5  Thlr.  26  Ngr. 
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Handwörterbach  der  griechischen  Sprache,  begründet  v.  Frz.  Pastow. 
Neu  bcarb.  n.  zeit-emäss  umgestaltet  v.  Dr.  Vaf.  Chr.  Fr.  Rost,  Dr. 
Frdr.  Palm  u.  Dr.  Otto  Kreussler.  Des  ursprüngl.  Werkes  5.  Aufl. 
II.  Bd.  5.  Lfg.  Onfav&toios — mtoÖQoitos.  hoch  4.  Leipzig.    15  Ngr. 

Hartig,  Prof.  Dr.  Th. ,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  in  ihrer  Anwendung 
auf  Forstwirtschaft.  I.  Abth. :  Vollständige  Naturgeschichte  der  forst- 
lichen Cultur-Pflanzen  Deutschlands.  14.  Hft.  gr.  4.  Berlin,  n.  3  Thlr. 

Hengstenberg,  Prof.  Dr.  E.  W. .  die  Offenbarung  des  heil.  Johannes  f. 
solche  die  in  der  Schrift  forschen  erläutert.  2.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8. 
Berlin.  1  Thlr.  2%  Ngr. 

Hertzberg,  Dr.  Gust.  Erdr..  de  rebus  Graecornm  inde  ab  Achaici  foe- 
deris interitu  usque  ad  Antoninorum  aetatem.  Dissertatio.  gr.  8. 
Halis.  n.  24  Ngr. 

Hintern  über,  Rud.,  u.  Jul.  Hinterhnber,  Prodromus  einer  Flora  d.  Kron- 
landes Salzburg  u.  dessen  anuränz.  Ländertlieilen,  als:  Berchtesgaden, 
d.  k.  k.  Salzkammergutes  nebst  Mondsee  etc.  m.  besond.  Ueb ersieht 
der  Spezialtloren  der  einzelnen  Gauen,  gr.  16.  Salzburg,  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Kiwlscb  Kitter  v.  Rotteran,  Prof.  Dr.  Frz.  A.,  die  Geburtskunde  m.  Ein- 
schluss  der  Lehre  v.  den  übrigen  Fortpflanzungsvorgängen  im  weibl. 
Organismus.  II.  Abth.:  Pathologie  u.  Therapie.  1.  Hft.  Lex. -8. 
Erlangen.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Kohl,  J.  G.,  Reise  nach  Istrien,  Dalmatien  u.  Montenegro.  1.  Thl.  8. 
Dresden.  n.  2  Thlr.  12  Nur 

Kramer,  Thom ,  Precationes  in  usnm  juventutis  literarnm  studiosae.  32. 
Landishuti.  12  Ngr. 

Linderer,  J.,  die  Zahnheilkunde  nach  ihrem  neuesten  Standpunkte.  Ein 
Lehrbuch  f.  Zahnärzte  u.  Aerzte.  Mit  6  Taf.  in  Stahlst.  Lex. -8. 
Erlangen.  n.  5  Thlr.  20  Ngr. 

Moleschott.  Dr.  Jac. ,  Physiologie  d.  Stoffwechsels  in  Pflanzen  u.  Thie- 
ren.  Ein  Handbuch  f.  Naturforscher,  Landwirthe  u.  Aerzte.  Lex.-8. 
Erlangen.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Holler,  Dr.  Geo..  Denkmäler  der  deutschen  Baukunst,  fortges.  v.  Ernst 
Gladbach,  3.  Thl.  5— lO.Hft.  Imp.-Fol. Darmstadt,  ä  Hft.n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Honnmenta  Germaniae  historica  inde  ab  a.  Christi  500  usqne  ad  a.  1500; 
auspieiis  societatis  aperiendis  fontibus  rerum  Germanicarum  medii 
aevi  ed.  Geo.  Heinr.  Pertz.  Tom.  XL :  Scriptorum  tom  IX.  gr.  Fol. 
Hanoverae.  Schrbp.  n.  14  Thlr.;  Velinn.  n.  21  Thlr. 

  eadem.   Tom.  XV.   Fase.  L:  Legum  tom.  III.   Fase.  I.   gr.  Fol. 

Ibid.  Schrbp.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. ;  Velinp.  n.  4  Thlr. 

Neigebanr,  J  F.,  die  Süd-Slaven  u.  deren  Länder  in  Beziehung  auf  Ge- 
schichte, Cultur  u.  Verfassung,   gr.  8.   Leipzig,   n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Palaeontographica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  Hrsg.  v. 
Dr.  Vrilh.  Dunker  u.  Herrn,  v.  Meyer.  I.  Bd.  6.  Lfg.  gr.  4.  Cassel. 

n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Panofka,  Prof.  Dr.  Thdr. ,  die  griechischen  Trinkhörner  u.  ihre  Verzie- 
rungen ans  Licht  gestellt.  Mit  41  Bildwerken  auf  3  (lith.)  Erlau te- 
rungstaf.   gr.  4.   Berlin.  n.n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Schulze,  Ernst,  Verzeichniss  der  Homerischen  Epitheta,  gr.  4.  Magde- 
burg. 20  Ngr. 

Scriptores  rerum  Silesiacarum  od.  Sammlung  schlesischer  Geschichtschrei- 
ner,  Namens  d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthum  Schlesiens  hrsg. 
v.  Gust.  Adf.  Stemel.  5.  Bd  A.  u.  d.  Titeln:  Sammlung  v.  Quel- 
lenschriften zur  Geschichte  Schlesiens.  Hrsg.  vom  Vereine  f.  Ge- 
schichte u.  Alterthum  Schlesiens.  3.  Bd.  Und :  Actenstücke,  Berichte 
u.  andere  Beitrage  zur  Geschichte  Schlesiens  seit  dem  J.  1740,  hrsg. 
v.  Gust.  Adf.  Stemel,   gr.  4.   Breslau.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Sieder.  Pref.  Dr.  B. ,  Geologie  der  Schweiz.  1.  Bd.:  Mittelzone  u.  südl. 
Nebenzone  der  Alpen.  Mit  Gebirgsdurchschnitten  (in  eingedr.  Holz- 
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sehn.)  u.  e.  (lith.  u.  illum.)  geolog.  Uebersichtskarte.  8.  Bern.  Zürich. 

n.  3  Thlr. 

Unger,  Frz.,  die  fossile  Flora  v.  Sotzka.  [Mit  47  (lithochrom.)  Taf.  Ab- 
bildgn.]  [Aus  dem  II.  Bd.  der  Denkschriften  der  mathematisch -na- 
turwissenschaftl.  Ciasse  der  kaiserl.  Akad.  der  Wiss.  abgedr.]  Fol. 
Wien  1850.  n.  16  Thlr.  20  Ngr. 


ENGLAND. 

Airy  (G.  B.)  —  Six  Lectures  on  Astronomy,  delivered  at  the  Meetings 
of  the  Friends  of  the  Ipswich  Museum,  at  the  Temperance  Hall, 
Ipswich.   By  George  Biddell  Airy.  2d  edition,  8vo.  pp.  260,  cloth. 

10s.  6d. 

Arnold  (T.  K.)  —  The  Oration  of  Aeschines  against  Ctesiphon:  with 
English  Notes.   By  J.  T.  Champün.   Edited,  with  additional  Notes, 
including  those  of  President  Wolsey,  by  the  Rev.  Thomas  Kerchever 
Arnold.   12mo.  pp.  156,  cloth.  4s. 
Beldam  (J.)  —  Becollections  of  Scenes  and  Institutions  in  Italy  and  the 
East.   By  Joseph  Beldam.   2  vols.  post  8vo.  pp.  800,  cloth.  21s. 
Creasy  (E.  S.)  —  The  Fifteen  Decisive  Batties  of  the  World ,  from  Ma- 
rathon to  Waterloo.   By  E.  S.  Creasy.  2  vols.  post  8vo.  pp.  670, 
cloth.  21s. 
Davidson  (S.)  —  Introduclion  to  the  New  Testament;  containing  an 
Examination  of  the  most  important  Questions  relating  to  the  Au- 
thorily,  Interpretation,  and  Integrity  of  the  Canonical  Books,  with 
reference  to  the  latest  inquiries.  By  Samuel  Davidson,  D.  D.  Cora- 
plete  in  3  vols.  8vo.  cloth.  iL 
De  Castro  (D.  A.)  —  The  History  of  the  Jews  in  Spain,  Irom  the  Time 
of  their  Settlement  in  that  Country  tili  the  Commencement  of  the 
Present  Century.  By  Don  Adolfo  de  Castro.  Translated  by  the  Bev. 
Edward  D.  G.  M.  Kinvan.  Post  8vo.  pp.  280 ,  cloth.  6s. 
Descriptive  and  Critical  Catalogue  of  Works  illustrated  by  Thomas  and 
Jonn  Bewick,  Wood  Engravers,  of  Newcastle-upon-Tyne ;  with  an 
Appendix  of  their  Miscellanous  Engravings ,  brief  Sketches  of  their 
Lives,  and  Notices  of  the  Pupils  of  Thomas  Bewick.   Imp.  8vo. 
pp.  86,  with  portraits  and  other  illustrations ,  cloth,  10s.  bd.;  or 
large  paper,  imp.  4to.  18s. 
Dickinson  (J.)  —  The  Flora  of  Liverpool.   By  Joseph  Dickinson ,  M.  A. 

8vo.  (Liverpool),  pp.  166,  cl.  5s. 
Disraeli  (I.)  —  Curiosities  of  Literature.  By  I.  Disraeli.  New  edition, 
royal  8vo.  pp.  580,  cloth.  16s. 
EUiott  (E.  B.)  —  Horae  Apocalypticae ;  or,  a  Commentary  on  the  Apo- 
calypse,  Critical  and  Historical.   Ry  E.  B.  Elliot.   4th  edition,  4 
vols.  8vo.  pp.  2,400 ,  cl.  *2. 
Farini  (Luigi  Carlo)  —  The  Roman  State,  1815  to  1850.   Translated  by 
the  Right  Hon.  W.  E.  Gladstone,  2  vols.  8vo.  pp.  888,  cloth.  24s. 
Finlay  (G.)  —  History  of  Greece,  and  the  Empire  ofTrebizond,  1204—1461. 
from  its  Conquest  by  the  Crusaders  to  its  Conquest  by  the  Türks. 
By  George  Finlay.   8vo.  pp,  530,  cloth.  12s. 
Foss  (E.)  —  Judges  of  England:  with  Sketches  of  their  Lives,  and  Mis- 
cellaneous  Notices  connected  with  the  Courts  at  Westminster.  By 
E.  Foss.   2  vols.  8vo.  pp.  1000,  cloth.  28s. 
Gorton  (J.)  —  A  General  Biographical  Dictionary,  By  John  Gorion.  New 
edit.  4  vols.  8vo.  cloth.  31s.  6d. 

History  of  Greece  from  the  Earliest  Periods  to  the  Close  or  the  Pelo- 
ponnesian  War.   By  Sir  Thomas  N.  Talfourd ,  D.  C.  L. ,  Rev.  J.  B. 

Contributors.   Post  8vo. 

9s. 


puiHiesian  vrar.  dy  dir  i  nomas  n.  lauuur 
Ottley,  A.  M. ,  E.  Pococke,  Esq.,  and  other 
pp.  550,  with  illustrations,  cloth. 
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Johnson  (H.  J.)  —  Clinical  Observation*  on  Diseases  of  the  Genito-Uri- 
nary  Organs.  Part  I.  Gonorrhoea  and  its  Consequences.  By  Henry 
James  Johnson.  8vo,  pp.  370,  cloth.  10s.  6d. 

Landsborongh  (D.)  —  A  Populär  History  of  British  Sea  Weeds;  com- 
prising  the  Structure,  Fruclification ,  6c.  of  the  Fresh  Water  Algae. 
By  the  Rev.  D.  Landsborough.  2d  edition ,  Square ,  pp.  416 .  with 
coloured  plates,  cloth.  10s.  6d. 

Lardner  (D.)  —  Handbook  of  Natural  Philosophy  and  Astronomy.  By 
Dionysius  Lardner,  D.  C.  L.  Ist  Course-Mechanics ,  Hydrostatik, 
Hydraulics  Pneumatics,  Sound  Optics.  Post  8vo.  with  400  illustra- 
tions,  pp.  484,  cloth.  12s.  6d. 

WacgilHvray  s  (W.)  British  Land  Birds.  3  vols.  8vo.  cloth,  reduced  to  18s. 

Milton  (J.)  —  The  Works  of  John  Milton,  in  Verse  and  Prose,  printed 
from  the  Original  Editions ;  with  a  Life  of  the  Author.  By  the  Rev. 
John  Mitford.  8  vols.  8vo.  pp.  4003,  cloth.  *4.  4s. 

Murray  (J.)  —  Horatian  Criticism;  or,  Original  Views  of  Passages  in 
the  Life  and  Writings  of  the  Poet-Philosopher  ofVenusia;  with  which 
is  combined  an  Illustration  of  the  suitability  of  the  Ancient  Epic  and 
Lyric  Styles  to  Modern  Subjects  of  National  and  General  Interest. 
By  John  Murray,  M.  A.  8vo.  cloth.  9s. 

Reale  (F.  A.)  —  Eight  Years  in  Syria,  Palestine,  and  Asia  Minor,  from 
1842  to  1850.  By  F.  A.  Neale.  2  vols.  post  8vo.  pp.  640,  cloth,  2ts. 

Pharmacopoeia  of  London,  Dublin,  and  Edinburgh,  Translation  of,  by 
J.  B.  Nevins;  forming  a  Complete  Materia  Medica.  Post  8vo.  pp. 
780,  cloth.  18s. 

 ■  of  the  United  States  of  America:  by  Authority  of  the  National 

Medical  Convention  held  at  Washington,  1850.  Royal  8vo.  (Phila- 
delphia), pp.  344,  cloth.  16s. 

Plint  (T.)  —  Crime  in  England  ;  its  Relation,  Character,  and  Extent,  as 
developed  from  1801  to  1848.  By  Thomas  Plint.  Post  8vo.  pp.  188. 
cloth.  5s. 

Scboell  fC.  W.)  —  De  Ecclesiasticae  Britonum  Scotoruinque  Historiae 
Fontibus.   Royal  8vo.  (Berlin  and  London),  pp.  83.  3s. 

Story  (J)  —  Commentaries  on  the  Constitution  of  the  United  States; 
with  a  Preliminary  Review  of  the  Constitutional  History  of  the  Co- 
lonies  and  States  before  the  adoption  of  the  Constitution.  By  Jo- 
seph Story.  2  vols.  royal  8vo.  (Boston,  U.  S.),  pp.  1400,  calf.  50s. 

Strickland  (A.)  —  Lives  of  the  Queens  of  England,  from  the  Norman 
Conquest;  now  first  published  from  Ofticial  Records  and  other  Au- 
thentic  Documents,  Private  as  well  as  Public.  By  Agnes  Strickland. 
New  edit.  revised  and  greatly  augmented,  embellished  with  Portraits 
of  every  Ouen.   Vol.  1,  8vo.  pp.  638,  cloth.  12s. 

Transactions  of  the  Pharmaceutical  Society.   Vol.  9,  8vo.         12s.  6d. 

Transaclions  of  the  Linnaean  Society.   Vol.  20.  4to.  L4.  10s. 

Upham  (T.  C.)  —  A  Treatise  on  Divine  Union ;  designed  to  point  out 
some  of  the  Intimate  Relations  between  God  and  Man  in  the  higher 
forms  of  Religious  Experience.  By  Thomas  C.  Upham,  D.  D.  12mo. 
(Boston),  pp.  435,  cloth.  8s. 

Vaux  (W.  S.  W.)  —  A  Handbook  to  Anliquities  in  the  British  Museum. 
By  W.  S.  W.  Vaux.  Post  8vo.  pp.  492,  with  illustrations,  cloth.  7s  6d. 

Wilkes  (C.)  —  Voyage  round  the  World ;  embraciug  the  principal  Events 
of  the  Narrative  of  the  United  States,  Exploring  Expedition.  Illu- 
strated  with  178  engravings  on  wood.  By  Charles  \Vilkes ,  U.  S. 
Royal  8vo.  cloth,  pp.  668,  (New  York).  18s. 


Druck  von  C.  P.  Mclzer  in  Leipzig. 
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■ 


1851. 


Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  •  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachsiehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen» 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Katalog  der  Klosterbibliothek  von  Peterburgh.  *) 


Matricularium  Librariae  Monasterii  Burgi  Sancti  Petri 
paucis  libris  non  examinatis. 

< 

A     Claudius  super  Matlhaeum. 

Expositio  Johannis  Chrysostomi  super  In  prineipio  erat  Vernum. 
Expositio  ejusdem  super  Evang.  de  Muliere  Cananaea. 
Exposilio  Bedae  super  Evang.    Non  est  arbor  bona. 
Expositio  ejusdem  super  Evangelium,  Facta  sunt  Encaenia. 
Sex  sermones  de  Sancta  Maria. 
Duo  Sermones  de  Sancta  Agnete. 
Vita  Sancti  Romani  Rothomagensis  Episcopi. 
Vita  Sancti  Dunstani  Archiepiscopi. 


*)  Aus  Symon  Gvntoris:  History  of  the  Church  of  Peterburgh  (Lond. 
1686.  fol.),  pag.  173—224.  —  Gvnton  sagt  über  diesen  Kataloe  nur:  „I 
«hall  here  present  an  Ancient  Catalogue  of  a  Library  in  this  Monastery, 
tv hieb,  having  no  Date  annexed  to  it,  must  be  left  to  conjecture  when 
t  might  be  taken."  Aus  einzelnen  Schriften  (z.  B.  der  gegen  das  Ende 
erwähnten  Convention  mit  dem  1321.  gestorbenen  Abte  Godfridus  u.  s.  w.) 
ässt  sich  sein  Alter  wenigstens  negativ  bestimmen.  —  Ueber  die  Biblio- 
hek  von  Peterburgh  vgl.  übrigens  oben  im  Hauptblatt  S.  84.  _ 

XII.  Jahrgang. 


T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 
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B     Dialogus  Basilii ,  et  Johannis.   S.  libri  sex. 
Augustinus  de  Poenitentia. 
Gennadius  de  Ecclesiasticis  dogmatibus. 
Collationes  Nesteronis  Abbalis. 
Collationes  Abbatis  Abraham. 
Collationes  Abbatis  Cheremonis. 

C     Pastorale  Ambrosii. 

Quaestio  Hieronymi  de  induratione  cordis  Pharaonis,  et  de 

aliis  quatuor  quaestionibus. 
Item  de  15  signis  ante  diem  Judicii. 

D     Augustinus  de  libero  arbitrio. 

Liber  Petri  Damiani  Monacht  qui  dicitur,  Dominus  Voniscum. 

Vita  Odilionis  Abbatis. 

Vita  Sancti  Maioli. 

Vita  Willielmi  Alcurbues. 

Quaedam  miracula  Leonis  Papae. 

F     Hieronymus  de  Interpretalionibus  Hebraicorum  nominum. 
Expositiones  Hebraicarum  literarum. 
Quaedam  sententiae  ex  dictis  diversomm  Theologorum  col- 
lectae  de  mysterio  corporis  et  sanguinis  Christi. 


G     Albinus  super  Ecclesiasten. 

H     Hieronymus  super  Marcum. 
Vita  Sanctae  Mildredae  Virginis. 

I      Tractalus  Origenis  de  Susanna. 
Vita  Sancti  Nicolai. 
Vita  Sancti  Botulphi  Abbalis. 
Tractatus  de  Translatione  sanclorum  lor  .  .  .  . 
Vita  Sancti  Guthlaci. 

Sermo  B.  Ambrosii  de  observantia  Episcoporum. 

Ambrosius  de  mysteriis. 

Ambrosius  de  sacramentis. 

Ambrosius  de  utilitate  et  laude  jejunii. 

Hyponoslicon  Augustini  contra  Pelagianos,  et  Celeslranos. 

I     Epislola  Paulac ,  et  Eustochii  ad  Marcellara  exhortatoria 
sanctis  locis. 
Epistola  Hieronymi  de  Septies  percussa. 
Epistola  ejusdem  ad  Oceanum  de  morte  Fabiolae. 
Epislola  ejusdem  ad  Marcellam. 
Epistola  ejusdem  ad  Laetam  de  inslitulione  flhae. 
Plures  Epistolae  Hieron.  ad  Marcellam. 
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Item  ad  Ocetnimi  de  quaestione  Evangelli,  Qui  dixorit  ver- 

bum  adversus  Filiom  hominis. 
Item  Epistola  ad  Marcellam. 

Item  Epistola  Hieron.  ad  matrem  et  filiam  in  Galiiis  comrao- 
rantes. 

Kern  Epistola  ad  Castorinam  materteram. 
Item  Epistola  ejusdem  ad  Salvinam  de  Nebrid.  et  viduitate 
servanda. 

Item  Epistola  ejusdem  ad  Aggeruchiam  de  Monogamia. 
Quaesliones  ejusdem  ad  Hcdibiam,  s.  duodecim. 

M     Tractatus  Job.  Chrysostomi  super  Epistolas  Pauli  ad  Hebraeos. 
Tractatus  ejusdem  de  VII  horis  diei. 

N     Augustinus  de  mendacio  ad  Consentium,  über  unus. 
Item  alius  Uber  de  mendacio. 
Item  duo  libri  ad  Vicnenlium  de  eadem  re. 
Augustinus  de  natura  et  origine  animae,  ad  Renatum. 
Item  alius  liber  de  natura  et  origine  animae,  ad  Petrum. 
Sermo  Arrianorum. 

Augustinus  contra  eundem  sermonem. 

Augustinus  contra  adversarium  legis,  et  Prophetarum  libri  duo. 

Augustinus  de  adulterinis  coniugiis,  libri  duo. 

Sermo  Sancti  Augustini  de  pastoribus. 

Item  Sermo  ejusdem  de  ovibus. 

Augustinus  ad  Marcellinum  de  Spiritu  et  litera,  liber  unus. 
Sententia  Augustini  de  libro  retractationum  super  librum  de 

unico  baptismo. 
Augustinus  de  unico  baptismo  liber  unus. 
Epistola  Augustini  ad  Marcellinum  de  quibusdam  quaestionibus. 
Augustinus  contra  Donatistas  de  baptismo  libri  Septem. 
Augustinus  ad  Marcellinum  de  baptismo  parvulorum  libri  duo. 

O     Sexaginta  quinque  quaesliones  Orosii  Presbyteri,  et  totidem 
responsiones  Augustini. 
Epistolae  Senecae  ad  Paulum. 
Epistolae  Pauli  ad  Senecam. 

Epistola  Anselmi  Archiepiscopi  de  sacrificio  Azymi ,  et  fer- 
mentati. 

Anseimus  de  processione  Spiritus  Sancti. 
Anseimus,  Cur  Deus  homo. 

Formula  vitae  honestae  Martini  Episcopi,  quae  agit  de  qua- 

tuor  virtutibus  cardinalibus. 
Musa  Marlini.  i.  Cacosionus  lingua  paterna  sonat. 
Lanfrancus  contra  Berengarium  de  Corpore,  et  sanguine  Domini. 
Quaedam  solutiones  Ernulft  Episcopi  Roflensis  ad  quasdam 

quaestiones  Lamberti  Abbatis  Sancti  Bertani. 
Sermo  Eusebii  de  Corpore  et  sanguine  Domini. 
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Sermo  Isidori  Episcopi  Hispalensis  de  eadem  re. 
Quid  quibus  temporibus  sit  legendum,  aut  canendum. 
Commentum  Boelii  de  Trinitate. 
Expositio  super  idem  Commentum. 
Libellus  contra  Eutichen,  et  Nestorium. 
Expositio  super  eundem. 
Isidorus  de  ordine  crealurae. 
Epistola  S.  Bacharii  ad  Januarium. 

Anseimus  de  concordia  praescientiae  et  praedestinationis  et 

gratiae  Dei  cum  libero  arbitrio. 
Consuetudines  Monachorum  Cluniacensium. 
Epistolae  diversorum  Pontificum. 
Passio  S.  Laurentii  versifice. 
Passio  S.  Mauritii  sociorum  et  ejus,  versifice. 
Versus  de  S.  Pafnutio. 
De  poenitentia  Thaidis  meretricis. 
Versus  de  transgressione  Jonae  prophetae. 
Versus  de  Jepte. 
Versus  de  Susanna. 
Exhortatio  vitae  honestae. 

Vita  Sanctae  Anstrobertae  Virginis,  versifice,  et  diversa  ejus- 
dem  Miracula. 

P     Quaestiones  Albini  de  Genesi,  et  solutiones. 
Tractatus  de  mensuris  et  ponderibus. 
Interpretationes  quorundam  nominum  veteris  testamenti. 

Q     Sermo  Augustini  de  Gantico  novo. 
Sermo  de  quarta  feria. 
De  Cataclysmo. 

De  tempore  Barbarico  cum  Sermone  de  Trinitate. 
Liber Prooemiorum Isidori  cum  libris veteris  testamenti,  etnovi. 
Liber  Isidori  de  ortu,  et  vita  patrum  veteris  et  novi  testamenti. 
Isidorus  de  patribus  veteris  et  novi  testamenti,  Quis  cujus 

typum  gesserit. 
Gatalogus  Isidori  de  Galholicis  Scriptoribus. 
Catalogus  Hieronymi  de  Catholicis  Scriptoribus. 
Epistola  Gelasii  Papae,  et  septuaginta  Episcoporum  de  reci- 

piendis,  et  non  recipiendis  libris. 
Gatalogus  Gennadii  de  Gatholicis  Scriptoribus. 
Item  Gatalogus  Isidori  de  Gatholicis  Scriptoribus. 
Kobertus  Tumbeley  super  Gantica  Ganticorum. 
Expositio  S.  Cypriani  Martyris  super  Orationem  Dominicam. 
Duo  Iibri  Soliloquiorum  S.  Augustini. 
Augustiuus  de  Immortalitate  animae  liber  unus. 
Augustinus  de  Quantitate  animae  liber  unus. 
Augustinus  de  definitionibus  Ecclesiasticorum  dogmatuni  Uber 

unus. 
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Quaedam  excerpta  de  tribns  libris  Augustini  contra  Parme- 
nianum. 

R     Augustinus  de  vera  religione  liber  unus. 

Augustinus  ad  Valentinum  de  gratia,  et  libero  arbilrio,  liber 
unus. 

Augustinus  de  8  quaestionibus  Dulcitii. 
Augustinus  contra  Pelagianos  de  Praedestinatione  Divina. 
Responsiones  Augustini  ad  quaedam  sibi  Talso  obiecta  contra 
fidem. 

Sex  Sermoncs  Augustini  de  Nativitate  Domini. 
Sermo  Eusebii  de  Nativitate  Domini. 
Sermo  Origenis  de  Circumcisione  Domiui. 
Tres  Sermones  Augustini  de  Epiphania  Domini. 
Augustinus  de  Doctrina  Christiana. 

S     Liber  Hildefonsis  Episcopi  de  perpetua  virginitate  B.  Mariae. 

T     Augustinus  de  Virginitate. 

Augustinus  de  nuptiis  et  concupiscenlia. 

Liber  Soliloquiorum  Isidori  Hispalensis  Episcopi. 

U     Quaedam  excerpta  de  scriptis  diversorum  Doclorum. 
Libellus  de  Tonis. 
Proverbia  Senecae. 
Expositiones  diversarum  partium. 
Augustinus  de  verbis  Domini. 
Idem  de  tempore  munitionis. 
De  duodeeim  lapidibus. 
De  proprielate  cantus  ann. 


X     Apotheosis  v  PN  ad  D  PN.  SS  PD. 

Y     Chronica  Prosperi. 

Augustinus  de  diversis  quaestionibus. 
Gennadius. 

Sermo  Auguslini  de  dedicalione  Ecclesiae. 
Isidorus  super  librum  Regum,  sed  imperfeclus. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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der  neuesten  Littcratur. 


DEUTSCHLAND. 

Angel  in,  N.  P. .  Palaeontologia  Suecica.  Pars.  I.:  Iconographia  Crusta- 
ceortim  formationis  transilionis.   Fase.  1.  gr.  4.   Lundae.  (Lipsiae.) 

n.  6  Thlr. 

Arnd,  Ed.,  Geschichte  der  französischen  Revolution  v.  1789—1799.  4- 
Bd.   gr.  16.   Braunschweig.  (ä)  n.  20  Ngr. 

Barkow,  Dr.  H.  C.  L ,  zootomische  Bemerkungen.  Ein  Glückwunsch  dem 
Prof.  Joh.  Ludw.  Clirn.  Gravenhorst  am  Tage  seines  50jähr.  Doctor- 
Jubiläum's  dargebracht.   Fol.   Breslau.  n.  25  Ngr. 

 zweiter  Nachtrag  zum  neuen  Verzeichniss  der  anatomischen  Samm- 
lung d.  Königl.  Anatomie-Instituts  zu  Breslau ,  nebst  e.  kurzen  Be- 
richt üb.  den  gegenwärt.  Zustand  dieser  Anstalt,  gr.  8.   Ebd.  1850. 

n.  10  Ngr. 

Briefwechsel  zwischen  dem  Grafen  v.  Mirabeau  u.  dem  Fürsten  A.  v. 
Arenberg,  Grafen  von  der  Mark,  wahrend  der  J.  1789,  1790  u.  1791, 
enth.  die  Geschichte  der  geheimen  Verbindung  Mirabeau  s  m.  d. 
franz.  Hofe  nebst  allen  sich  darauf  beziehenden  Aktenstücken.  Nach 
d.  franz.  Ausg.  des  Hrn.  Ad.  v.  Bacourt ,  deutsch  bearb.  v.  J.  Ph. 
Städtler.   3  Bde.  8.   Brüssel.  n.  4  Thlr. 

Corpus  apologetarum  christianorum  saeculi  II  Edidit  Joan.  Car.  Thdr. 
Otto.  Vol.  VI.  Et.  s.  t.:  Tatiani  oratio  ad  Graecos.  Ad  optimos 
libros  mss.  partim  denuo  collatos  recensuit  scholiis  Parisinis  nunc 
primum  integris  ornavit  prolegomenis  adnotatione  versione  instruxit 
indices  adjecit  Prof.  Dr.  Joan.  Car.  Thdr.  Otto.  Cum  speeiminibus 
(lith.)  duorum  codd.  Parisinorum.   gr.  8.   Jenae.     1  Thlr.  15  Ngr. 

Dante  ebreo,  il,  ossia  il  picciol  santuario,  poema  didatlico  in  terza  rima, 
contenente  la  lilosofia  antica  e  tutla  la  storia  letteraria  giudaica  sino 
all'  eta  sua,  dal  Rabbi  Mose,  Medico  di  Rieti,  che  fiori  in  sul  prin- 
cipe del  sec.  XV.,  ora  per  la  prima  volta  secondo  un  manoscritto 
rarissimo  delF  biblioteca  Palatina  iu  Vienna,  confrontato  con  un  altro 
privato  non  men  raro,  pnbblicato  dal  Prof.  Dr.  J.  Goldenthal.  gr.  16. 
Vienna.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Eötvös,  Jos.  Frhr.  v.,  der  Einfluss  der  herrschenden  Ideen  des  19.  Jahrh. 
auf  den  Staat,   gr.  8.   Wien.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Fontes  rerum  Austriacarum.  Oesterreichische  Geschichts-Quellen.  Hrsg. 
v.  der  histor.  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien.  II.  Abth.:  Diplomataria  et  acta.  3.  Bd.:  Uber  fundationuin 
monasterii  Zwetlensis.  A.  u.  d.  T.:  Das  ,.Stiftungen-Buch<£  d.  Ci- 
stercienser-Klosters  Zwerl.  Hrsg.  von  Joh,  v.  Fräst.  Lex.-8.  Wien. 

n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Frericbs,  Prof.  Dr.  Frdr.  Thdr. ,  die  Bricht  sche  Nierenkrankheit  u.  deren 
Behandlung.   Eine  Monographie.   Mit  1  Kpfrtaf.  Braunschweig. 

n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Geschichtsquellen,  die,  d.  Bisthums  Münster.  Hrsg.  v.  Freunden  der 
vaterländ.  Geschichte.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  Münsterischen  Chro- 
niken d.  Mittelalters.   Hrsg.  v.  Dr.  Jul.  Ficker.   gr.  8.  Münster. 

n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Heracliti  allegoriae  Homericae.  Edidit  Dr.  E.  Mehler.  gr.  &  Lugduni- 
Bat.  n.  t  Thlr.  10  Ngr. 

Herbart's,  Joh.  Frdr. ,  sämmtliche  Werke.  Hrsg.  v.  G.  Hartenstein.  10. 
Bd.   A.  u.  d.  T.:  Schriften  zur  Pädagogik.   1.  Thl.  gr.  8.  Leipzig. 

n.  2  Thlr.  6  Ngr. 
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Herklots,  Dr.  J.  A.,  Additamenta  ad  faunam  carcinologicam  Africae  oc- 
cidentalis,  sive  descriptiones  spccierum  novarum  e  Crustaceorum 
ordine,  quas  in  Guinea  collegit  H.  S.  Pel.  [Specimen  inaugurale.] 
Cum  II  tab.  (lith.)   gr.  4.   Lugduni-Bat.  n.n.  I  Thlr. 

Hildenbrand ,  Prof.  Dr.  Karl ,  Untersuchungen  üb.  die  germanischen  Pö- 
nitentialbücher  m,  besond.  Beziehung  auf  den  v.  der  Recordcommis- 
sion  in  den  ancient  laws  and  instituts  of  England  hrsg.  „Uber  poe- 
nitentialis  Theodori  a.  C.  c.u   gr.  8.   Würzburg.  n.  22  Ngr. 

Hefmeister,  Wilh. ,  vergleichende  Untersuchungen  der  Keimung,  Entfal- 
tung u.  Fruchtbildung  höherer  Kryptogamen  [Moose,  Farm,  Equise- 
taceen,  Rhizocarpeen  u.  Lycopodiaceeu]  u.  der  Samenbildung  der 
Coniferen.   gr.  4.   Leipzig.  n.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Jahn,  Dr.  G.  A.,  General-Register  der  Bande  I.  bis  XX.  der  astronomi- 
schen Nachrichten,   gr.  4.   Hamburg.  n.  6  Thlr. 

Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  reinen,  pharmaceutischen  u.  tech- 
nischen Chemie ,  Physik ,  Mineralogie  u.  Geologie.  Unter  Mitwirkg. 
v.  H.  Bult,  E.  Diefenbach,  C.  Ettling,  K.  Knapp,  H.  Will,  F.  Zam- 
miner  hrsg.  v.  (Prof.  Dr.)  Justus  (Fihrn.  v.)  Liebig  u.  Herrn.  Kopp. 
Für  1650.   2.  [Schluss-]Hft.  gr.  8.   Giessen.       n.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Jahres- Bericht  über  die  Fortschritte  der  Chemie,  nach  Berzelius'  Tode 
fortges.  v.  L.  Svanberg.  Eingereicht  an  die  schwed.  Akademie  der 
Wissenschaften  den  31.  März  1850.  XXX.  Jahrg.  1.  Hit:  Unorga- 
nische Chemie,  gr.  8.   Tübingen.  n.  24  Ngr. 

Kleinschmidt,  S.,  Grammatik  der  grönländischen  spräche  m.  theil weisem 
einschluss  d.  Labradordialecls.   gr.  8.   Berlin.  1  Thlr. 

Uber  Geneseos,  secundum  arabicam  Pentateuchi  samaritani  versionerri, 
ab  AbU'Sa.ido  conscriptam ,  quem  ex  tribus  codd.  ed.  Dr.  Abr. 
Kuenen.  Specimen  e  literis  orientalibus.  gr.  8.  Lugduni  Bat. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

Monumenta  linguae  palaeoslovenicae  e  cod.  Suprasliensi  ed.  F  Miklosich. 
gr.  8.  Vindobonae.  n.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Niebahr,  B.  G.,  historische  u.  philologische  Vorträge,  an  der  Universität 
zu  Bonn  gehalten.  2.  Abth  :  Alte  Geschichte  nach  Justins  Folge  m. 
Ausschluss  der  röm.  Geschichte.  (3*  Bd.)  A.  u.  d.  T.:  Vorträge 
über  alte  Geschichte.  Hrsg.  v.  M.  Niebuhr.  3.  Bd.:  Die  makedon. 
Reiche.  Hellenisirung  d.  Orients.  Untergang  d.  alten  Griechenlands. 
Die  rom.  Weltherrschaft,   gr.  8.   Berlin.  3  Thlr.  7%  Ner. 

Petzholdt,  Dr.  Jul. ,  Bibliotheca  Oschatziensis.  Geschichte  u.  catalog  der 
bibliothek  d.  Kranciscanerklosters  zu  Oschatz.  2.  bericht.  ausg.  gr.  8. 
Dresden.  7%  Ngr. 

Poetae  bueolici  et  didactici.  Theocrilus,  Bion,  Moschus,  recognov.  et 
praefalus  est  C.  Fr.  Ameis;  Nicander,  Oppianus,  Marcellus  de  pis- 
eibus,  poeta  de  herbis,  ed.  F.  S.  Lehrs;  Phile  de  animalibus,  ele- 
phante,  plantis,  etc.  ed.  Fr.  Dübner;  poetarum  de  re  physica  et 
medica  reliquias  collegit  U.  Cats  Bussemaker.  Aratus,  Manethonis, 
Maximi  et  aliorum  astrologica  recens.  et  dissertatione  instr.  Arm. 
Koechly.   Graece  et  latine.  Pars  II.  gr.  Lex.-8.  Parisiis. 

(ä)  n.  2  Thlr. 

Unger,  M.,  das  Wesen  der  Malerei,  begründet  u.  erläutert  durch  die  in 
den  Kunstwerken  der  bedeutendsten  Meister  enthalt.  Principien.  Ein 
Leitfaden  f.  denkende  Künstler  u.  gebildete  Kunstfreunde,  gr.  8. 
Leipzig.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. 


Digitized  by 


IM 

Anzeigen. 

Bei  F.  Voigt  in  Leipzig  erschien: 

Die  Literatur  der  Faustsage 

bis  Ende  des  Jahres  1850  systematisch  zusammengestellt 

von  F.  Peter. 

Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Preis,  in  Halbleinwandband ,  15  Ngr. 

Die  Bedeutsamkeit  der  Faustsage  machte  sie  von  jeher  zum  Gegen- 
stande des  Volksbuches,  der  Dichtung,  der  Forschung,  so 
dass  im  Laufe  der  Jahrhunderte  eine  nicht  unansehnliche  Literatur  über 
dieselbe  entstand.  Mit  dieser  Literatur  hat  sich  der  Verfasser  vielfach 
beschäftigt  und  bietet  hiermit  eine  vollständige  Uebersicht  der- 
selben dar.  Den  Reichthum  der  Faustliteratur  ersieht  man  daraus  ,  dass 
unter  Andern  von  dem  Volksbuche  ausser  den  hochdeutschen 
Ausgaben  noch  1  Plattdeutsche,  5  H ol  lä  n di s ch  e,  1  Englische, 
17  Französische  aufgeführt  sind  und  die  Literatur  über  Goethe  s 
Faust  allein  112  Nrn.  einnimmt.  Das  Ganze  ist  um  150 Nrn.  reicher, 
als  die  erste,  1849  erschienene  Auflage.  Jedem  Bibliothekar  uod  Biblio- 
philen empfiehlt  sich  das  Buch  selbst  als  willkommne  Gabe. 


Leipziger  Bücherauction. 

So  eben  erschien  und  ist  durch  alle  Buch-  und  Antiquariatshand- 
lungen zu  beziehen: 

Verzeichniss  der  vom  Herrn  Dr.  H.  V.  Link  kgl. 
preuss.  geh.  Medicinalrath,  Director  des  botan. 
Gartens  in  Berlin  etc.  etc.  hinterlassenen  Bibliothek, 
welche  am  24.  Novbr.  1851  in  Leipzig  durch  T. 
0.  Weigel  zur  Versteigerung  gebracht  wird. 

Es  ist  dies  der  Catalog  einer  Bibliothek,  die  im  Gebiete  der  Natur- 
wissenschaften ganz  Vorzügliches  enthält  und  im  Fache  der  Botanik  wohl 
die  bedeutendste  des  Continents  ist.  Alle  andern  Wissenschaften  sind 
auf  das  Würdigste  vertreten  und  eine  jede  weitere  Empfehlung  wohl 
überflüssig,  da  der  Name  Links,  bekannt  in  allen  Welttheilen ,  hinläng- 
lich dafür  bürgt,  dass  dem  Naturforscher,  sowie  jedem  Literaturfreunde 
überhaupt,  hier  etwas  Aussergcwöhnliches  geboten  wird. 

Leipzig  im  Sept.  1851. 

T.  O.  Weigel. 


Druck  von  G.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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Bibiiothekordnungen  etc. ,  neueste  In  -  und  ausländische  Litteratur, 


Zur  Besorgung  aller   in   nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  biUigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grossten  Vor- 
teile zu. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Katalog  der  Klosterbibliothek  von  Peterburgh. 


Z     Epistola  ad  Auguslinum  Quod  vult  dei  Diaconi. 
Et  Augustinus  ad  Quod  vult  deum  Diaconum. 

A.  .  Beda  de  Compoto,  et  de  naturis  rerum. 

Chronica  Bedae. 

Kiber  Dionysii  Abb.  urbis  Roraae  ad  Petronium  Episcopum 

de  Compoto. 
Epistola  Ejusdem  ad  Bonifacium  de  eadem  re. 
Helpricus  de  Compoto. 
Tractatus  de  12  signis,  et  Signa  depicla. 
Sententiae  diversorum  de  cursu  stellarum. 
Ratio  regularum  Abaci. 

B.  .  Beda  super  Tobiam.  ~ 

Beda  super  triginta  quaestiones  de  libris  Regum. 
Beda  super  Canticum,  Abacuc. 
Beda  de  templo  Salomonis. 
Augustinus  contra  quinque  haereses. 
Sermo  Augustini  de  muliere  forti. 


O.  Weigel  in  Leipzig. 


(Fortsetzung.) 


XIL  Jahrgang. 
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Hieronymus  super  Ecclesiasten.  . 

Tractatis  Krnulfi  Episcopi  Roffensis  de  Incesluosis  coniugiis. 

C.  Retractaliones  Bedae  de  quibusdam  quaeslionibus  praeceden- 

tis  tractatus. 

Interprelationes  Bedae  de  quibusdam  nominibus  Hebraicis. 

D.  .  Beda  super  verbum  Neemiae  sacerdotis  über  unus. 

Liber  unus  magni  Aurelii  Gassiodori  Senatoris  de  Anima. 

£ . .  Homiliae  Caesarii  Episcopi  ad  Monachos  per  X  homilias. 
Homiliae  Eusebii  Emiseni  ad  Monachos  per  VII  homilias. 
Admonitio  B.  Caesarii  Episcopi  ad  sororem  suam. 
Regula  S.  Basilii  Cappadociae  Episcopi  per  octo  et  decem 
capitula. 

F.  .  Bernardus  de  consideratione  ad  Eugenium  Papam. 

G.  .  Translatio  Sancti  Cuthberti  Episcopi. 

Duodecim  libri  Cassiani. 

Liber  decem  collationum  a  Johanne  Heremita  conscriplus. 
Item  Septem  collationes  ab  eodem  conscriptae. 

H.  .  Ambrosius  de  Sacramentis  libri  sex. 

Idem  de  Mysteriis  liber  unus. 
Idem  de  officiis  libri  tres. 

Item  Johannes  Constantinopoleos  civitatis  Episcopus  de  com- 
punctione  cordis  libri  4. 

f..  Liber  Ambrosii  de  Nabuthe. 

K..  Ambrosius  de  laude  virginum  libri  tres. 
Item  de  laude  viduarum  liber  unus. 
De  Virginitate  libri  duo. 
Epistola  Ambrosii  ad  Vercellensem  Ecclesiam. 
Sermo  ejusdera  de  lapsu  virginis  consecratae. 
Sermo  ejusdem  ad  violatorem. 
Lamentatio  ejusdem  super  eisdem. 

..  Ambrosius  de  Patriarchis  liber  unus. 
Duo  libri  ejusdem  de  excessu  fratris  sui. 
•  Tres  libri  ejusdem  de  laude  virginum. 
Unus  liber  de  laude  Viduarum. 
Duo  libri  ejusdem  de  virginitate. 
Sermo  ejusdem  de  lapsu  virginis  conseoratae. 
Sermo  ejusdem  ad  violatorem. 
Lamentatio  ejusdem  super  eisdem. 
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M..  Libellus  de  differeutiis  partium. 

N..  Expositio  libri  Jesu  Nave  de  morte  Moysi. 
Expositio  libri  Judicium. 
Expositio  super  Ruth. 
Expositio  Regum  IV. 

0..  Liber  Poenitentialis  in  fine. 

P..  Alquinus  ad  Guidonem  Comitem,  de  Titiis,  ei  virlutibus. 
Glossae  super  epistolas  Pauli. 
Liber  cucullanim. 
Miracula  de  imagine  Domini. 
Tractatus  cujusdam  de  Dedicatione  ficciesiae. 
Item  de  Clericis  ordinandis. 
Item  de  convenientia  veteris,  et  novi  Testamenti. 

Q..  Vita  S.  Martini  Episcopi. 

Alteroatio  Apostolorum  cum  Simoue  Mago. 

R. .  Vita  S.  Egidii  Abbalis. 

S..  Aetates  ab  origine  raundi. 

Tractatus  sie  ineipiens  Kvangelistis. 
Expositio  super  Orationem  Dominicam. 
Quaedam  Evangelia  Glossata. 
Tractatus  de  Sacramentis. 

Liber  poenitenlial.  sive  Pastorale  magistri  Barlholomaei  Exon. 
Episcopi. 

Tractatus  de  diversis  libris  Bibliae. 

T..  Dares  Frigius  de  excidio  Trojae. 

Libellus  Pauli  de  itinere  Aeneae  —  —  et  de  casibus  ejus. 
Gesla  Romanorum  Valenti  Maximo  Augusto  conscripta. 
Liber  de  Origine  et  gestis  Francorum,  sed  imperfectus. 
Gesta  Tyrii  Apollonii. 

LT..  Historia  persecutionis  Africanae  provinciae  tempore  Gense- 
rici,  et  Henrici  Regis  Vandalorum,  a.  &  Victore  Epi- 
scopo  Patrievicensi  conscripta. 

X..  Epistola  Alexandri  ad  Magistrum  suum  Aristoieletn. 
Dares  Frigius  de  excidio  Trojae. 

Y..  Fulgentius  de  expositionibus  fabuiarum. 
Dares  Frigius  de  excidio  Trojae. 
Prophetia  Sibyllae. 
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Z..     Liber  graduum. 

Libellus  sie  ineipiens  Aes  ustum. 

A.  ..    Commentam  Herbasii  super  Aphorismos  Hippocratis. 

Liber  Galeni  de  febribas. 

Antibolomenon. 

Isagoge  Johannicii. 

Item  Antibolomenon. 

De  Phlebotomia. 

Prolivius  de  Physica. 

B .  . .    Decreta  Willielmi  Bastardi  et  emendationes  quas  posuit  in 

Anglia. 

Tractatus  magistri  Johannis  Beleth  de  offleiis  Ecclesiasticis 
et  consuetadinibus. 

G...    Litera  quae  sie  ineipit  Hugoni  S.  Victoris  Priori. 

D.  ..    Tractatus  de  Computatione  a  sinistra  in  dextram. 

Regula  S.  Basilii. 

Liber  Sermonum  sie  ineipiens  Humilitas  raons  est. 
Duo  libri  soliloquiorum  Isidori. 
Augustinus  de  conflictu  vitiorum. 

Epistola  Hieronymi  ad  Paulinum  Presbyterum  de  capilulis 
divinorum  librorum,  non  tota. 

E.  ..    Ambrosius  de  Nabuthe. 

Vita  S.  Wadragisili  Abbatis. 
Passio  S.  Nicasii  sociorumque  ejus. 
Passio  S.  Dionysii  sociorumque  ejus. 
Liber  de  inventione  miraculisque  eorum. 
Vita  S.  Wulfrani  Episcopi. 

F.  ..    Decreta  Gregorii  de  quiete  Monachorum. 

G.  ..    Liber  Sermonum  sie  ineipiens  Dicite  pusillanimes. 

H.  ..    Tractatus  Cypriani  de  12  abusivis  seculi. 

Formula  vitae  honestae. 

Septuaginta  quinque  epistolae  Cypriani. 

I.  ..     Epistolae  Ernulfi  Lexoviensis  Episcopi. 

Excidium  Trojae  versifice. 
Tractatus  de  Astronomia. 
Vita  S.  Agnetis  versifice. 
Versus  de  ruina  urbis  Romae. 

K...    Edilnulphus  de  Monachis. 
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L...     Visio  Baronei  Monachi. 

Narratio  Josephi  de  S.  Maria  Magdalena. 
Tractatus  de  naturis  bestiarum  et  volucrum. 


M...    Formula  vitae  honestae. 

Versus  de  Jona  propheta,  et  de  Thaide. 
Passio  S.  Laurentii  versifice. 

Vita  S.  Mariae  Aegyptiac.  secundam  Hildebertum  Ceno- 

manensem  Episcopum. 
Passio  S.  Mauritii  socioramque  eins  versifice. 
Versus  Hildeberti  Cenomanensis  Episcopi  de  Missa. 

N . . .    Interrogationes,  et  responsiones  opümae  de  Theologia  quae 
sie  ineipiunt  Deus  summe  verus,  et  vere  summus. 
Anseimus  de  vera  poenitentia. 
Sermones  pauci. 

Excerptiones  libri  Pastorale  Beati  Gregorii  sie  ineipiens, 

Ipsi  regnaverunt. 
Introductiones  de  quibusdam  themis  ad  praedicandum. 
De  convenientia  Veteris  ac  Novi  Testamenti. 
Symphonius,  Eusebius,  Hieronymus  in  Expositionem  Marci. 
Quaedam  quaestiones,  et  solutiones  de  Trinitate,  cum  aliis. 
Liber  Hugonis  qui  dicitur  Summa  Divina. 
Tractatus  de  Ordinibus,  et  ordinandis,  et  de  excellentia 

sacrorum  ordinum,  et  de  vita  ordinandorum  secundum 

Hugonem. 

Item  diversae  materiae  per  7  folia  sequentia,  prima  ma- 
teria  sie  ineipit,  Quoniam  fecisti  judicium  meum. 

Expositio  super  certos  versus  Psalterii  sie  ineipiens  Bea- 
tus vir,  cum  aliis  diversis  sequentibus. 

Liber  Richardi  Folkingham. 

Liber  qui  sie  ineipit  Dei  Omnipotentis. 

Compendium  sententiarum  secundum  Magistrum  Hugonem. 

Notulae  super  Scholasticam  Historiam. 

De  mystica,  et  Allegorica  significatione  propriorum  nomi- 
num  quae  leguntur  in  Veteri  Testamento. 

Allegoriae  de  Veteri  Testamento  per  Magistrum  R.  de  S. 
Victore  per  14  libros. 

Tractatus  de  Oratione  Dominica. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Uebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abn  'l  Fath'  Muh'ammad  asch-SchahrartanPs  Religionspartheien  u.  Phi- 
losophen-Schulen. Zum  ersten  Male  Tollständig  aus  d.  Arab.  übers, 
u.  m.  erklär.  Anmerkgn.  versehen  v.  Dr.  Thdr.  üaarbrücker.  2.  Thl. : 
Die  Sabäer,  die  Philosophen,  die  allen  Araber  u.  die  Inder,  gr.  8. 
Halle.  2  Thlr. 

Andler,  H. ,  die  grosse  Wichtigkeit  der  achtzehnjährigen  Mondsperiode 
f.  genäherte  Auffindung  der  Neumonde,  dargestellt  u.  auf  die  am  28. 
Juli  1851  sichtbare  Sonnenfinsterniss  angewandt,  gr.  4.  Tübingen. 

n.  11  Ngr. 

Archiv  für  die  Geschichte  der  Republik  Graubündteu.  Hrsg.  v.  Th.  v. 
Mohr.    1.  Bd.   5.  Hft.   gr.  8.   Chur.  22  Ngr. 

  die  Mathematik  u.  Physik  in.  besond.  Rücksicht  auf  die  Bedürf- 
nisse der  Lehrer  an  hohem  Unlerrichtsanstalten.  Hrsg.  v.  Prof.  Joh. 
Aug.  Grunert.  XVII.  Thl.  4  Hfte.  (ä  ca.  9  B.)  Mit  lith.  Taf.  Lex.-8. 
Greifswald.  n.  3  Thlr. 

Bibliotheca  historico-na'uralis  et  physico-chemica  od.  systematisch  ge- 
ordnete l'ebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslände  auf  dein 
Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  neu  erschienenen  Bücher 
hrsg.  v.  Ernst  A.  Zuchold.  U  Jahrg.  1.  Hft.  Jan.  bis  Juni  185t. 
gr.  8.   Göttingen.  n.  5  Ngr. 

Bibliothek  der  gesammten  deutschen  National -Literatur.  (I.  Abth.)  28. 
Bd.  A.  u.  d.  T. :  Engla  and  seaxna  scöpas  and  böceras.  —  Anglo- 
saxonum  poetae  atque  scriptores  prosaici ,  quorum  partim  integra 
opera,  partim  loca  selecta  coüegit,  correxit,  ed  Prof.  Dr.  Lvdov. 
EUmüUerus.  gr.8.  Quedlinburg  1850.  1  Thlr.  20  Ngr.;  Yelinp.  2  Thlr. 

  dieselbe.  (L  Abth.)  29.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Vorda  vealhstdd  engla 

and  seaxna.  —  Lexicon  anglosaxonicam  ex  poelarum  scriptorumque 
prosaicorum  operibus  nec  non  Iexicis  anglosaxonicis  collectum,  cum 
synopsi  grammatica  ed.  Prof.  Dr.  Lvdov.  EUmüllem».  gr.  8.  Ebd. 

4  Thlr.  15  Ngr.;  Velinp.  5  Thlr. 

dieselbe.  (I.  Abth.)  31.  Bd.  A.  u.  d.  T..:  Dat  spil  fan  der  upstan- 


dinge.  Gedichtet  1464.  Mit  Einleitung  u.  Erläuterungen  hrsg.  v.  Ludw. 
EUmüller.  gr.  8.  Ebd.  25  Ngr. ;  Velinp.  1  Thlr. 

Binterim,  Dr.  Ant.  Jos.,  pragmatische  Geschichte  der  deutschen  Conci- 
lien  vom  4.  Jahrh.  bis  zum  Concilium  v.  TrienL  2.  (Titel-)Aufl.  (In 
14  Halbbdn.)  1.  Halbbd.  gr.  8.  Mainz  (1835)  26  Ngr. 

Eichendorff,  Jos.  Frhr.  v. ,  der  deutsche  Roman  des  18.  Jahrb.  in  seinem 
Verhältniss  zum  Christenthum.   gr.  12.  Leipzig.      1  Thlr.  15  Ngr. 

Holzapfel,  Dr.  Rud.,  über  den  Gleichklang  bei  Homer.  [Abdr.  aus  der 
Zeitschrift  f.  das  Gymnasiahvesen.]   gr.  8.   Berlin.         n.  10  Ngr. 

Michaelis,  Gust.  Adf. ,  das  enge  Becken  nach  eigenen  Beobachtungen  u. 
Untersuchungen.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Carl  Conr.  Thdr.  Lititnann.  gr.  8. 
Leipzig.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Müller,  Gar.,  Synopsis  muscoruin  frondosorum  omnium  hucusque  cogni- 
torum.   Fase.  9.   gr.  8.   Berlin.  (ä)  1  Thlr. 

Peter,  Frz.,  die  Literatur  der  Faustsage  bis  Ende  des  J.  1850  systema- 
tisch zusammengestellt.  2.  venu.  u.  verb.  Aufl.   gr.  8.  Leipzig. 

n.  15  Ngr. 
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Platner,  (Prof.  Dr.)  Ed.,  de  scntentia  praeforis  et  de  iis  quae  coram 
praetore  peracta  instar  judicii  snnt.  gr.  4.   Marbnrgi.         15  Ngr. 

auenstedt,  Prof.  Fr.  Aug.,  Handbuch  der  Petrefaktenkunde  2.  Lte.  Lex.-8. 
Tübingen.  Subscr.-Pr.  (ä)  n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Ritter,  Dr.  Heinr.,  Geschichte  der  Philosophie.  10.  ThI.  A.  u.  d.  Titeln: 
Geschichte  der  christlichen  Philosophie.  6.  Thl.  u.:  Geschichte  der 
neuern  Philosophie.  2.  Thl.  gr.  8.  Hamburg.        n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Savigny,  Frdr.  Carl  v. ,  Geschichte  d.  Römischen  Rechts  im  Mittelalter. 
77ßd.:  Verbesserungen  n.  Zusätze.  Register.  2.  Ausg.  gr.  8.  Heidel- 
berg. Subscr.-Pr.  n.  2  Thlr. 

Scheiffele,  Prof.  A.,  Jahrbücher  der  Römischen  Geschichte.  VII.  Hft: 
Vom  J.  70  bis  30  v.  Chr.   4.   Nördlingen.  10  Ngr. 

Schlömilch,  Prof  Dr.  Osk. ,  die  Reihenentwickelungen  der  Diflerenzial- 
u.  Integralrechnung.  Mit  1  lith.  Figurentaf.  gr.  4.  Dresden,  n.  18  Ngr. 

Schneider,  Dr.  Guil,,  Theaenus,  Syrnbolae  ad  monographiam  generis 
Chrysopae,  Leach.  60  picturarum  tabulis,  in  lapide  acu  delineatis, 
quarum  54  coloribus  impressae  sunt,  illustratae.  Lex.-8.  Vratisla- 
viae.  n.  6  Thlr.  20  Ngr. 

  idem.  [Editio  minor.l  5  tabulis,  in  lapide  acu  delineatis  illustra- 
tae. Lex.-8.  Ibid.  n.  2  Thlr. 

Schulze,  Prof.  Dr.  Heim  Joh.  Frdr.,  das  Recht  der  Erstgeburt  in  den 
deutschen  Fürstenhäusern  u.  seine  Bedeutung  f.  die  deutsche  Staats- 
entwickelung,  gr.  8.   Leipzig.  n.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Tangl,  Prof.  Dr.  Karlmann,  die  Grafen,  Markgrafen  u.  Herzoge  aus  dem 
Hause  Eppenstein.  II.  Abth.  [1039— 1077.]  |Aus  d.  Archiv  f.  Kunde 
Österreich.  Geschichts-Quelten  1851  abgedr.J  Lex.-8.  Wien.  n.  15  Ngr. 

Wilhelm?,  Dr.  Ludw.,  Versuch  einer  mathematisch-physikalischen  Wär- 
me-Theorie,  gr.  8.   Hoidelberg.  n.  16  Ngr. 

Zapper t,  Geo.,  Virgü's  Fortleben  im  Mittelalter.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  class.  Literatur.  [Aus  dem  II.  Bd.  der  Denkschriften 
der  philos.-histor.  Cl.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]   Fol.  Wien. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Zettschrift  (Ür  vergleichende  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  des  Deut- 
schen ,  Griechischen  u.  Lateinischen  hrsg.  v.  Dr.  (ßim.)  Aufrecht  u. 
Dr.  Adalb.  Kuhn.  4.  Hft.  gr.  8.  Berlin.  (ä)  n.  15  Ngr. 


Anzeigen. 

In  Commission  erschien  bei  mir  und  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu 
beziehen: 

Ihn-El-Athiri 

Chronicon  quod  perfectissimum  inscribitnr. 

Vol.  XI.,  Annos  H.  527—583  contineiis, 

ad  fidem  codicis  Upsaliensia,  collatis  passim  Parisinis 

edidit 

Cor.  Jfoh.  Tornherg. 

Upsaliae  1851.   gr.  8.   geh.    Preis  4  Thlr.  16  Ngr. 
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Annales  Regnm  Hauritaniae 

a  condito  Idrisidarnin  Imperio  ad  Annum  Fugae  726 

ab 

Abu  -  L  Hasan  Ali  Ben  Abd  Allah  Ibn  Ali  Zer'  Fesano 

vel  ut  alii  malunt, 

Abu  Huhammed  Salih  Ibn  Abd  el  Halim  Granatensi 

conscriptos 

ad  librorum  manuscriptorum  fldem  edidit,  scripturae  varietatem 
notavit,  Iatine  vertit  observationibusque  illustravit 

Car.  *Joh.  Tomberg. 

II  Vol.    Upsaliae  1843.   4.    geh.   Preis  7  Thlr.  15  Ngr. 


Symbolae  ad  Rem  Nnmariam 
Muhammedannorum 

ex  Museo  Regis  Holmiensi  edidit 

Car.  JToh.  Vornberg. 
I. 

(Ex  Actis  Ref.  SocIet.Scient.  Upsal.  Tom«  XIII.) 

Upsaliae  1846.    4.    geh.    Preis  1  Thlr. 
Leipzig,  October  1851. 

T.  O.  Weigel. 


Leipziger  Bücherauction. 

So  eben  erschien  und  ist  durch  alle  Buch-  und  Antiquariatshand- 
lungen zu  beziehen: 

Verzeichniss  der  vom  Herrn  Dr.  H.  V.  Unk  kgl. 
preuss.  geh.  Medicinalrath,  Director  des  botan. 
Gartens  in  Berlin  etc.  etc.  hinterlassenen  Bibliothek, 
welche  am  24.  Novbr.  1851  in  Leipzig  durch  T. 
0.  Weigel  zur  Versteigerung  gebracht  wird. 

Es  ist  dies  der  Catalog  einer  Bibliothek,  die  im  Gebiete  der  Natur- 
wissenschaften ganz  Vorzügliches  enthält  und  im  Fache  der  Botanik  wohl 
die  bedeutendste  des  Continents  ist.  Alle  andern  Wissenschaften  sind 
auf  das  Würdigste  vertreten  und  eine  jede  weitere  Empfehlung  wohl 
überflüssig,  da  der  Name  Links,  bekannt  in  allen  Welttheilen,  hinläng- 
lich dafür  bürgt,  dass  dem  Naturforscher,  sowie  jedem  Literaturfreunde 
überhaupt,  hier  etwas  Aussergew öhnliches  geboten  wird. 

Leipzig  im  Sept.  1851. 

T.  O.  Weigel. 


Druck  von  C.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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31.  October.         J\@*  20.  185L 

Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  •  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung,-  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


ibliotliek-Ordnuiigcii  etc. 

» 


Katalog  der  Klosterbibliothek  von  Peterburgh. 

(Fortsetzung.) 

0...    Tractatus  de  Oratione,  et  modo  orandi,  et  quo  studio  vel 
affectu  orandus  sit  Deus. 
Tractatus  de  7  petitionibus  in  Oratione  Dominica. 
Alia  distinetio  de  7  petitiouibus. 
Titulus  super  Symbolum. 
Tractatus  super  Symbolum  Apostolorum. 

P...    Tractatus  de  interdiclu  Angliae. 
Tractatus  de  trino  modo  precandi. 
De  miseria  humanae  conditionis. 
Descriptio  loci  amoeni ,  et  de  mensibus  anni. 
Tractatus  de  virtutibus  imitandis  et  earum  distinetionibus. 
Vitae  S.  Thomae  martyris  versiftee. 
Liber  quo  sie  ineipit  De  Cupiditate  Adae. 

Q...    Compendium  Veteris  Testamenti. 
Exorcismus  Baptismatis. 

R...    Tractatus  super  Ave  Maris  Stella. 
Meditationes  Guidonis. 
HL  Jahrgang. 
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Traclatus  super  Magniflcat. 

Tractatus  super  Evangelium  Qui  Manducat. 

Descriptio  Ecclesiastici  pastoiis. 

Tractatus  qui  sie  ineipit  Ne  videar  magnificare. 

Prophetiae  Merlini  versiüce. 

S...    Templum  DominL 

Trtctatus  de  Modo  coiltendi 

Tractatus  qui  sie  inetpit  Dornum  fecit  Saloraon. 

De  poenitentia  injungenda  religiosis  secundum  Magistrum 

W.  de  montibus. 
Qui  bene  praesunt,  versiftee. 
Regula  Beati  Francisci. 
Tractatus  de  sacramento  Altaris. 
Casus  quibus  exeommunicatur  quis  ipso  jure. 
Tractatus  de  7  aetatibus. 

T...    Traclatus  de  nominibus  deorum. 
Historia  Britonum. 
Ambrosius  super  Lucam. 
Sermones  diversi. 

Compilatio  excerpta  de  Confessionjbus  Augustim,  et  Epi- 
stolis  Leonis  Papae,  et  libris  Cassiani,  et  aliorura 
Doctorum. 

U...    Liber  poenitentialis  Barth olomaei  Exon.  Episcopi. 
Liber  Sermonum. 

X...    Hugo  de  Folieto  de  aedificatione  claustri  materialis. 
Tractatus  super  quibusdam  psaJmis  de  Psalterio. 

Y...    Liber  Soliloquiorum. 

Tractatus  de  duobus  luminaribus. 
Etymologiae  quorundam  nominum. 
Meditationes  Hugonis  de  S.  Victore. 
Compilatio  diversarum  quaestionum. 
Visitatio  infirmorum. 
PhalecoUun  eum  expositione  ejusdem. 

Z...    Tractatus  qui  sio  ineipit  Quantum  docet  in  dementia. 
Liber  moraHs  philosophiae. 
Tractatus  qui  sie  ineipit  Miraculum. 
Dissuasio  Valerii  ad  Hufinum  Ne  tiueat  uxorem. 
Libellus  de  diversis  rebus. 

A  iv.    Vita  S.  Swithuni. 

Tractatus  qui  sie  ineipit  Amor  terrenus  inviscat  animam. 
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B  nr.   Ambrosius  de  offlciis. 

Libellus  de  diversis  rebus. 

Tractatus  de  differentiis  in  crucibus  faoiendis  in  Canone 
sie  incipiens,  In  virlute  sanctae  Crucis. 

C  iv.   Liber  Sermonum  per  annum. 

Liber  de  natura  quarundam  avium. 

D  IV.   Parvus  tractatus  qui  sie  ineipit  Pax  hominibus  bonae  vo- 
luntatis. 

Tractatus  bonus  qui  sie  ineipit  Quaralibet  peritus. 

E  iv.   Liber  H.  Praeposili  de  Sempringham  de  Oratione,  et  in- 
quisitione  Dei. 

Tractatus  qui  sie  ineipit  qui  viderit  mulierem  ad  coneu- 

piscendam  eam. 
Compendium  poenitentiale  glossatum. 
Tractatus  de  agnitione  peccatorum. 

F  rv.    Traotatus  de  humilitate  Monachorum. 

Tractatus  de  arte  qui  sie  ineipit  Introducendus  in  hanc 
facultatem. 

Divigiones,  et  subdivisiones  soni  per  quas  pervenilur  ad 

propositiones. 
Item  ars  disserendi,  sive  discernendi  verum  a  falso. 
Tractatus  qui  sie  ineipit  Cum  hoc  nomen. 
Tractatus  de  Baptismo. 

G  IV.   Exactiones  de  Romana  Civitate. 

Seneca  de  remediis  fortuitorum  malorum. 

H  iv.   Tractatus  de  operibus  sex  dierum. 

I  iv.    Tractatus  de  modo  peccandi. 

Petri  Blesensis  sie  incipiens  Quid  sit  mundus. 

K  iv.   Expositio  Remigii  super  Focam  de  Nomine  et  Verbo. 
Vita  S.  Agnetis. 

Expositiones  quorundam  verborum. 

L  rv.   Tractatus  de  Sponso,  et  Sponsa,  scilic.  Christo,  et  Ecclesia. 
Expositio  Bernardi  super  Canticum  Canticorum. 

M  nr.  Quidam  tractatus  qui  sie  ineipit  Ductus  est  in  desertum. 
Ordo  de  celebrando  Concilio. 
Tractatus  de  Philosophie.  », 
Versus  de  iis  quae  sunt  insinuanda  in  sermonibus. 
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Statuta  Generalis  Capituli  nigrorum  Monachorum  celebrati 
Oxon. 

Alia  Statuta  ordinis  Monachorum  quae  sie  ineipiunt  In 
primis. 

N  it.  Descriplio  quatuor  Evangelistarum,  et  quid  significant  figu- 
rae  illorum. 

Tractatus  super  illum  versum  Homo  cum  in  honore  esset. 
Parvus  tractatus  de  Jure. 

0  iv.  Conslitutiones  Abbatum  Archiepiscopatus  Cantuariensis  apud 
Oxon.  factae. 

Concilium  Oxon.  sub  Magistro  S.  Archiepiscopo  Cantua- 

riensi  celebratum. 
Libellus  de  modo  poenitendi,  et  de  poenitentia  injungenda. 
Sermones  Stephani  Archiepiscopi. 
De  virtutibus  et  vitiis. 
Distinctiones  secundum  ordinem  Alphabeti. 
Tractatus  de  Trinitate  et  unitate. 

De  vocabulis  quae  de  Deo  diountur,  vel  ab  aeterno,  vel 
ex  tempore. 

De  processu  negotiorum  civilium ,  et  ordine  judiciorum. 

•  * 

P  rv.    Tractatus  de  quatuor  virtutibus  Cardinalibus. 
Tractatus  de  praeeeptis  legis. 

Quaestio  quare  magis  filius  sit  incarnatus  quam  Pater,  vel 
Spiritus  Sanctus,  cum  aliis  quaestionibus  dejheologia. 

Q  iv.  Aliud  Psalterium  de  Beata  Virgine,  et  Oraliones  de  eadem. 
Tractatus  de  Incarnatione  Domini,  et  redemptione  humani 
generis. 

Meditationes  Anselmi  Archiepiscopi  ad  excitandum  timo- 

rem  Dei. 

R  iv.   Vita  S.  Oswaldi  versifice. 
Sermones. 

Annolationes  de  rerum  creatione  ad  excitationem  meraoriae. 

S  iv.   Sermones  et  optima  dicta  Gancellarii  Lincolnensis  per  totum 
annum. 

Sermones  ejusdem  et  Epistolae  ad  Sanctimoniales. 
Sermones  Magistri  Reginaldi  GupilL 

T  nr.   Tractatus  Magistri  Richardi  de  Circestre  super  Symbolum 

majus,  et  minus. 
Expositio  Praecentoris  super  Orationem  Dominicam. 
Tractatus  Richardi  Episcopi  Londoniensis  ad  Regem  Hen- 

ricum,  Rithmice. 
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Tractatus  de  Sacramentis. 

Postillae  super  Marcum. 

Glosae  super  eundem. 

Utilis  tractatus  de  Tabernaculo  Moysis. 

Item  multi  tractatus  de  Sacramentis. 

Glosae  super  Matthaeum. 

Quaedam  expositiones  super  Epistolas  Pauli,  et  quaestiones. 
Glosae  super  Exodum. 

Quidam  Sermones  Gilberti  Episcopi  Roffensis. 
Quaedam  Quaestiones  Magistri  Praepositi. 

U  iv.   Sermones  Alexandri  Necham  et  aliorum. 
Euphrastica  ejusdem  cum  Sermonibus. 
Moralia  Stephani  Cantuariensis  Archiepiscopi  super  Exodum, 
Iudic.  et  Ruth. 

X  iv.  Quidam  Sermones  Magistri  Rogeri  Supprioris  Elliensis,  et 
Magistri  T.  et  Magistri  W.  de  Montibus. 
Similitudinarium  ejusdem. 
Tractatus  ejusdem  de  Philosophia. 
Sermones  Magistri  Alexandri  Necham. 

Y  it.   Quaedam  excerpta  de  Glosis  super  Psalterium. 
Quaedam  Epistolae  Hieronymi. 
Acceptiones  quorundam  nominum  in  Theologia. 
Historia  Pentateuchi. 

Z  iv.   Quidam  versus. 

Excerpta  de  Sermonibus,  et  Homiliis  S.  Augustini. 
Explanatio  verborum  in  legibus. 

Quidam  Sermones  S.  Archiepiscopi,  et  Alexandri  Necham. 

Historia  Tobiae  versifice. 

Utilis  tractatus  cujusdam  ad  Novitios. 

Institutio  Prioris  de  Esseby  ad  Novitios  cum  Distinctionibus 

virtutum,  et  vitiorum,  et  philosophia. 
Versus  Magistri  P.  de  Veteri,  et  Novo  Testamento. 
Quaedam  utilia  secundum  Magistrum  R.  Supprioris  Eliensis. 
Quidam  Sermones  Alexandri  Necham. 
Tractatus  de  Poenitentia  secundum  Suppriorem  Sulbicensem. 
Quaedam  Excerpta  de  Darete. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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ITebersiclit  der  neuesten  Utteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Attomyr,  Dr.  J.,  Primordien  einer  Naturgeschichte  der  Krankheiten.  2. 
Ba.:  Angesicht,  Auge,  Ohr,  Nase,  Mundhöhle.  Lex. -8.  Wien. 

n.  2  Thlr. 

Canstatt's,  C.  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  in  der  gesainmten  Me- 
dicin  in  allen  Landern  im  J.  1850.  Ked.  v.  Dr.  Eisenmann.  1.  Bd. 
A.  u.  d.  T.:  C.  Canstatt's  Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  in  der 
Biologie  im  J.  1850.   hoch  4.   Erlangen.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

  dasselbe.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Canstatt's  Jahresbericht  üb.  die  Fort- 
schritte der  Thierheilkunde  im  J.  1850.  hoch  4.  Ebd.       n.  17  Ngr. 

Gorpas  Reformatorum.   Post  Dr.  Carol.  GHeb.  Bretschneiderum  ed.  Dr. 
*  Henr.  Ernest.  Bindseil.  Vol.  XVII.  Et.  s.  t.:  Phil.  Melanchthonis  opera 
quae  supersunt  omnia.   Vol.  XVII.   gr.  4.   Halis.      (ä)  n.  4  Thlr. 

Dederich,  A.,  Beitrage  zur  lumisch- deutschen  Geschichte  am  Nieder- 
rhein. Anhang:  Das  Leben  des  h.  Willibrordus  nach  Alcuin,  nebst 
erläut.  u.  ergänz.  Anmerkungen.   8.   Emmerich  1850.     n.  10  Ngr. 

Dove,  H.  W  . ,  Bericht  üb.  die  in  den  J.  1848  u.  1849  auf  den  Stationen 
d.  meteorolog.  Instituts  im  Preuss.  Staate  angestellten  Beobachtungen. 
I  Abdr.  aus  den  Tabellen  u.  amtl.  Nachrichten  üb.  den  Preuss.  Staat 
f.  d.  J.  1849.J   Fol.   Berlin.  2  Thlr. 

Dunlop's,  John,  Geschichte  der  Prosadichtungen  od.  Geschichte  der  Ro- 
mane, Novellen,  Märchen  etc.  Aus  d.  Engl,  übertr.  u.  vielfach  verm. 
u.  berichtigt  so  wie  m.  einleitender  Vorrede,  ausfuhr!.  Anmerkgn. 
vi.  vollständ.  Register  versehen  v.  Prof.  Felix  Liebrecht.  Lex.-8.  Ber- 
lin, n.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Firdusi,  Heldensagen.  Zum  ersten  Male  metrisch  aus  dem  Persischen 
übers,  nebst  e.  Einleitung  üb.  das  Iranische  Epos  von  Adph.  Frdr. 
v.  Schack.   gr.  8.   Berlin.  n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Fürst,  Dr.  Jul.,  hebräisches  n.  chaldäisches  Handwörterbuch  üb.  das  Alte 
Testament.  Mit  e.  Einleitung  e.  kurze  Geschichte  der  hebräischen  Le- 
xicographie  enthaltend.  (In  6  Lfgn.).  1.  Lfg.  Lex.-8.  Leipzig.  22%  Ngr. 

Geschichtschrciher,  die,  der  deutschen  Vorzeit  in  deutscher  Bearbeitung 
hrsg.  v.  G.  H.  Pertz,  J.  Grimm,  K.  Lachmanu,  L.  Ranke,  K.  Ritter. 
L13.  Lfg.l  IX.  Jahrhundert.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Mhards  vier  Bücher 
Geschichten.  Nach  der  Ausg.  der  Monumenta  Germaniae  übers,  v. 
Dr.  Jul.  v.  Jasmund.  8.  Berlin.  n.  5  Ngr. 

 dieselben.  [14.  Lfg.]  X.  Jahrhundert.  3.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Ruotgers 

Leben  d.  Erzbischofs  Bruno  v.  Köln.  Nach  den  Monumenta  Germaniae 
übers,  v.  Dr.  Jul.  v.  Jasmund.  8.  Ebd.  n.  5  Ngr. 

Hasskarl,  J.  K. .  allgemeines  Sach-  u.  Namen- Register  zu  derr  ersten 
XXV  Jahrgg.  der  Flora  od.  allgem.  botan.  Zeitung  v.  1818—1842. 
Mit  e.  Vorrede  v.  Prof.  Dr.  A.  E.  Fürnrohr.  8-  Regensburg. 

n.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Heilmann,  J. ,  die  Feldzüge  der  Bayern  in  den  J.  1643,  1644  u.  1645 
unter  den  Befehlen  d.  Feldraarschalls  Franz  Frhrn.  v.  Mercy.  Nach 
den  im  königl.  bayer.  Reichsarchiv  zu  München  befindl.  Akten  d. 
30jähr.  Krieges  u.  sonstigen  Quellen  bearb.  u.  kritisch  beleuchtet. 
Mit  4  (lith.)  Plänen,  gr.  8.  Meissen.  n.  4  Thlr. 

Jacobi,  Mar.,  Naturleben  u.  Geistesleben.  Der  Sinnenorganismus  in  sei- 
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nen  Beziehungen  zur  Weltstellung  des  Menschen:  La  dirina  com- 
media,   gr.  8.   Leipzig.  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Jahrbuch  der  K.  K.  geologischen  Reichsanstalt.  1851.  II.  Jahrg.  4  Nrn. 
4.  (Nr.  f.:  Jänner-März.  173  S.  m.  3  Steintaf.)  Wien.  n.  3 Thlr.  lONgr. 

Janas.  Centrai-Magazin  f.  Geschichte  u.  Litterärgeschichte  der  Medicin, 
ärztl.  Biographik,  Epidemiographik,  medicin.  Geographie  u.  Statistik. 
In  Verbindg.  m.  mehreren  Gelehrten  d.  In-  u.  Auslandes  hrsg.  v. 
Dr.  H.  Bretschneider,  Prot.  Dr.  A.  W.  E.  Th.  Henschel,  Prof.  Dr.  C. 
Fr.  Heusinger  u.  Dr.  J.  G.  Thier f eider.  1.  Bd.  1.  Hft.  gr.  8.  Gotha. 

n.  1  Thlr. 

Klemm,  Gust.,  allgemeine  Cultur- Geschichte  der  Menschheit.  9.  Bd.  A. 
u.  d.  T. :  Culturgeschichte  des  christlichen  Europa.  1.  Bd.:  Westeu- 
ropa. Mit  6  Taf.  Abbildgn.  (in  Hoizschn.)  gr.  8.  Leipzig.      3  Thlr. 

Kohrs,  J.  G.,  Reisen  in  Deutschland.  1.  Abth.  A.  u.  d.  T. :  Reisen  im 
südöstlichen  Deutschland.   2  Bde.   gr.  8.   Leipzig  1852.       4  Thlr. 

Kruse,  Prof.  Dr.  Fr.  C.  H.,  Chronicon  Nortmannorum,  Wariago-Russorum 
nec  non  Danorum,  Sveonum ,  Norwegorum  inde  ab  a.  777  usque  ad 
a.  879  sive  a  Sigifrido  rege  Nortmannorum  usque  ad  Igorem  I,  Rus- 
sorum  magnum  principem ,  ad  verbum  ex  franc. ,  anglosax. ,  hibern., 
scandinav.,  slav.,  äerb.,  bulgar.,  arab.  et  byzant.  annalibus  repetitum, 
notisque  geograph.,  histor. ,  chronolog.,  illustratum;  additis  nonnullis 
usque  ad  christiana  tempora  spectantibus,  et  tabulis  II  maximi  ino- 
duli  chronologico-genealogicis.  gr.  4.  Hamburgi  et  Gothae.  n.  6  Thlr. 

Lyons,  J.  C,  praktische  Anweisung  zur  Cultur  der  tropischen  Orchideen, 
nebst  e:  monatl.  Kalender  u.  e.  alphabetisch  geordneten  Beschreibung 
v.  über  1000  Genera  u.  Species  derselben.  Mach  der  3.  engl.  Aufl. 
übers,  u.  m.  eigenen  Zusätzen  versehen  v.  Albert  Courtin.   gr.  8. 


Stuttgart.  27  Ngr. 

Meyer,  Dr.  Cl.  Fr.,  die  Statistik  d.  ethischen  Volkszustandes.  Ein  Beitrag 
zur  Theorie  der  Staatenkunde.  Mit  1  graph.  Darstellung,  gr.  8.  Mitau. 

1  Thlr.  7%  Ngr. 

Miouel,  F.  A.  G.,  Cycadeae  quaedam  Americanae,  partim  novae.  [Ovcr- 
gedrukt  iiit  Vera,  der  1.  Klasse  het  K.-Nederlandsche  Instituut, 
3.  Reeks,  4.  Deel.]  Met  4  (lith.)  platen.  gr.  4.  Amsterdam.  (Leipzig.) 

n.  18  Ngr. 

Malier,  Carol.,  Synopsis  muscorum  frondosorum  omnium  hucusque  cog- 
nitorum.  Fase.  10.  gr.  8.   Berolini.  (ä)  1  Thlr. 

Pauli,  Dr.  Reinhold,  König  Aelfred  u.  seine  Stelle  in  der  Geschichte 
Englands,   gr.  8.   Berlin.  n.  2  Thlr. 

Schneider,  Dr.  Jac,  der  Monterberg  u.  seine  alterthümliche  Umgebung. 
Ein  Beitrag  zur  alten  Geographie  d.  Niederrheins.  Mit  4  lith.  Taf. 
gr.  8.  Emmerich.  n.  10  Ngr. 

Schneider,  Dr.  Eug.,  de  jure  hereditario  Atheniensium.  gr.  8.  Monachii. 

n.  10  Ngr. 

Schnell,  Carol.  Guil. ,  de  ecclesiasticae  Britonum  Scotorumque  historiae 
fontibus.  Lex.-8.  Berolini.  n.  1  Thlr. 

Schnttx-Schultienstein,  Prof.  Dr.  C.  H.,  die  Verjüngung  im  Pflanzenreich. 
Neue  Aufklärungen  u.  Beobachtungen.  Mit  1  (litn.)  Taf.  Abbildgn. 
gt".  8.  Berlin.  18  Ngr. 

Testamentum,  novum,  graece  et  latine  exhibens  textum  graecum  ad 
exemplar  Complutense  expressum  cum  vulgata  inlerpretatione  latina 
editionis  Clementis  VIU.  Edidit  et  loca  p-ua'lela  uberiora  selectam- 

2ue  lectionis  varietatem  subministravit  r.of.  Dr.  Petr.  AI.  Grafz. 
ditio  nova.   II  Tomi.   gr.  8.   Mogunl  ae  (1827.)   1  Thlr.  15  Ngr. 

Marler ,  die ,  David  Frdr.  Strauss ,  Ludw.  Feuerbach  u.  Arnold  Rüge 
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u.  ihr  Kampf  f.  die  moderne  Geistesfreiheit.  Ein  Beitrag  zur  letzt- 
vergangenen deutschen  Geistesbewegung.  Von  e.  Epigonen,  gr.  8. 
Kassel  1852.  21  Ngr. 

Verhandlungen  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft  in  Würzburg. 
Red.  v.  A.  Kölliker,  J.  Scherer,  R.  Virchow.  2.  Bd.  Nr.  6  —  13. 
Lex.-8.   Erlangen.  n.  16  Ngr. 

Zerrenner,  Dr.  Carl,  Erdkunde  d.  Gouvernements  Perm,  als  Beitrag  zur 
nähern  Kenntniss  Russlands.  Mit  4  lith.  Taf.  1.  Abth.  gr.  8.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  10  Ngr. 


ENGLAND. 

Art  Journal  lllustrated  Catalogue  of  the  Great  Exhibition,  1851.  Royal 
4to.  pp.  400,  with  nearly  2000  engrayings,  cloth.  21  s. 

Parkman  (E.")  —  History  of  the  Conspiracy  of  Pontiac,  and  the  War  of 
the  Nortn  American  Tribes  against  the  English  Colonies  after  the 
Conquest  of  Canada.  By  Francis  Parkman.  2  vols.  post  8vo.  pp. 
688,  cloth.  21s. 

Simpson  (L.  F.)  —  The  Literature  of  Italy,  from  the  Origin  of  the  Ita- 
lian  Language  to  the  Death  of  Boccaccio:  an  Historical  Sketch.  By 
Leonard  Francis  Simpson.   Post  8vo.  pp.  332,  cloth.         10s.  6d. 

Smith  (G.  R.)  —  Notes  on  the  Antiquities  of  Treves,  Mayence,  Wies- 
baden, Niederbieber,  Bonn  ,  and  Cologne.  By  Charles  Roach  Smith 
F.  S.  A.  8vo.  with  plates,  pp.  88.  7  s.  6d. 

Stevenson  (R.  H.)  —  The  Chronicles  of  Edinburgh ,  from  its  Foundation, 
A.  D.  617,  to  A.  D.  1851.  By  R.  H.  Stevenson.  8vo.  (Edinburgh), 
pp.  160,  cloth.  8s. 


Anzeigen. 

Leipziger  Bücherauction. 

So  eben  erschien  und  ist  durch  alle  Buch-  und  Antiquariatshand- 
lungen zu  beziehen: 

Verzeichniss  der  vom  Herrn  Dr.  H.  E\  Unk  kgl. 
preuss.  geh.  Medicinalrath,  Director  des  botan. 
Gartens  in  Berlin  etc.  etc.  hinterlassenen  Biblio- 
thek, welche  am  24.  Novbr.  1851  in  Leipzig  durch 
T.  0.  Weigel  zur  Versteigerung  gebracht  wird. 

Es  ist  dies  der  Catalog  einer  Bibliothek,  die  im  Gebiete  der  Natur- 
wissenschaften ganz  Vorzügliches  enthält  und  im  Fache  der  Botanik  wohl 
die  bedeutendste  des  Contineuts  ist.  Alle  andern  Wissenschaften  sind 
auf  das  Würdigste  vertreten  und  eine  jede  weitere  Empfehlung  wohl 
überflüssig,  da  der  Name  Links ,  bekannt  in  allen  Welttheilen ,  hinläng- 
lich dafür  bürgt ,  dass  dem  Naturforscher ,  sowie  jedem  Literaturfreunde 
überhaupt,  hier  etwas  Aussergewöhnliches  geboten  wird. 

Leipzig  im  Sept.  1851. 

T.  O.  Weigel. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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«  » 


zum 


15.  November. 


Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  •  und 

Anzeigen  etc. 


ausländische  Lltteratnr, 


Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
teile zu. 

I».  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


BiMiotfcek-Ordnunsen  etc. 


Katalog  der  Klosterbibliothek  von  Pcterburgh. 

(Fortsetzung.) 

« 

A  v.    Liber  de  Gestis  Normannorum. 

Gesta  Caroli  secundum  Turpinum  Episcopum  quomodo  ac- 
quisivit  Hispaniam. 

B  v.    Colleclare  Adae  de  S.  Victore  de  Septem  Septenis. 
Epistolae  W.  de  Montibus  ad  Moniales. 
Morale  dogma  versiftce. 
Cantor  super  Geuesin. 
De  Psalterio  Alexandri  Necham. 


C  V.    Glosae  Statii  Thebaidos. 
Glosae  Ovidii  de  Ponto. 
Glosae  Nasonis  Tristium. 
Glösa  quae  sie  ineipit  Autor  iste  Venusinus. 
Tractatus  quare  Ars  dicitur  reperta. 


D  v.    Dialogus  inter  Moysen,  et  Petrum. 

Duae  Epistolae  Hieronymi  ad  Paulinura,  et  Nepotianum  de 
vita  Clericorum ,  et  Monachorum. 
XII.  Jahrgang. 
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Epistola  ejus  dem  de  decem  nominibus  quibus  Dens  nomi- 

natur  apud  Hebreos. 
Disputatio  Hieronymi  de  Ralione  animae. 
Dialogus  Auguslini,  et  Hieronymi. 
Epistola  Hieronymi  ad  Rusticum  Monachum. 

E  v.    Tres  libri  Marci  Tullii  Ciceronis  Tuscularis. 
Liber  Platonici  philosophi  de  Deo  Socratis. 

Glosae  super  Ovidium  in  um. 

Glosae  super  Priscianum. 
Libellus  de  diversis  rebus. 
Tractatus  contra  vitia. 

Liber  de  comprehendenda  corporum  proceritate. 

Liber  de  diversis  rebus  inter  Decium  et  Postiamum. 

De  divisione  dierum  Romanorum,  Atheniensium ,  Babylo- 

niorum,  et  aliorum. 
Item  de  diversis  nominibus  in  Veleri  Testamenlo. 

F  v.    Rasis,  et  Almasor  Autores  per  X.  libros  de  Physica. 

Ars  Medicinalis. 

Summa  Magistri  Rogerini  super  Viaticum. 
Item  Practica. 
Viaticus  Isaac. 

G  v.    Liber  Sermonum. 

Tractatus  super  Epistolas  Pauli,  et  super  2.  Epistolam  Petri. 

H  v.    Notulae  super  Canonicas  Epistolas. 
Bathoniensis  ad  Nepotem  suum. 
Liber  de  Philosophia. 
Tractatus  de  Compolo. 
Liber  Petri  Adelfonsis. 

Tractatus  de  quibusdam  libris  Veteris  Teslamenti. 

Liber  de  Physica. 

Item  de  figuris  in  Grammatica. 

I  v.     Compendium  Veteris  Testamenli. 

Decrementum  rcgni  Hierosolymitani,  et  desolatio  ejus. 

K  v.    Propositiones  Petri  Blesensis  Bathoniensis  Archidiaconi  con- 
tra pcrfidiam  Judaeorum. 
Lamentationes  ejusdem  de  hominis  corruptione. 
Sermoues  ad  religiosos. 

L  v.    Practica  Matthaei  Platearii. 

Glosae  Oribasii  super  librum  urinarum  TheophiJi,  et  super 
librum  Pulsuum  Philareti,  et  super  librum  Prognosti- 
corum  Hippocralis,  et  super  librum  Aphorismorura. 
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Antidotarium  Nicolai. 

Liber  Matthaei  Platearii  de  simplici  Medicina. 

M  v.    Quaedara  Moralia  in  Hieremiam,  et  Ezechielem  secundum 

diversos  doctores. 
VitaS.  Hugonis  Lincolniensis  Episcopi,  versifice  secundum 

Magistrum  H.  de  Davench. 
Quidam  versus  de  mediis  syllabis. 
Quidam  rythmus  de  Sancta  Cruce. 

Certamen  inier  Regem  I.  et  Barones  versifice  per  Magi- 
strum H.  de  Davench. 
Tractatus  Innocenlii  Papae  de  Dulia,  et  Latria. 
Decem  Sermones  Alexandri  Necham. 
Octo  Sermones  S.  Archiepiscopi  Cantuariensis. 
Item  alii  Sermones  secundum  diversos  Doctores. 

N  v.    Sermo  de  Epiphania  Domini. 
Sermo  de  Passione  Domini. 
Proverbia  Senecae. 

Exceptiones  ex  libris  Senecae  de  benefleiis. 

Tractatus  Magistri  Serlonis  super  orationem  Dominicam. 

Seneca  ad  Callionem  de  remediis  fortuitorum  malorum. 

Epistolae  Senecae  ad  Lucilium. 

Alloquium  Anselmi  Archiepiscopi  Cantuariensis. 

Augustinus  de  spiritu,  et  anima. 

* 

0  v.    Templum  Domini. 

P  v.    Tractatus  de  Sacramentis. 
Tractatus  super  Genesin. 
Tractatus  super  Fulgebunt  justi. 

Q  v.    Liber  poenitentialis  Magistri  Roberti  Flaviensis,  vel  de  S. 
Victore. 
Quaedam  divisiones. 

Persecutio  Ecclesiae  sub  Decio,  et  Valeriano  versifice,  cum 
versibus  de  S.  Oswaldo. 

R  v.    Tractatus  super  id  Genes.  Vidit  Jacob  scalam. 

Tractatus  super  idQuoniam  cogitatio  hominis  confilebitur  tibi. 

S  v.    Hymnarius  glosatus. 

T  v.    Sermones  in  festo  Mariae  Magdalenae. 
Sermones  Magistri  Petri  Manducatoris. 

ü  v.    Tractatus  Alexandri  Necham  de  tribus  viribus  animae. 
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Verborum  significationes  saper  libram  sententiaram  secun- 
dum  Magistrum  Rogerom  Salisburiensem. 

X  T.    Compendium  Theologiae  qui  sie  ineipit  Dens  unus  est. 
Tractatus  Unde  Missa  exordium  habuit. 
De  transsubstantiatione  Corporis  Christi. 
Excerptiones  Rpistolarum  Cassiani. 

Y  y.  Expositio  Magisth  Petri  super  librum  Job,  Henrico  regi 
Anglorum. 

Sententia  L.  Archiepiscopi  de  libertate  Monachorum. 
Quaedam  excerpta  de  libro  Soliloquiorum  Isidori,  S.  Homo 

respondit  rationi. 
Tractatus  de  diversis  figuris  et  aliis  parlibus  Grammaticae, 

qui  sie  ineipit  Ferrum  rubiginem. 
Tractatus  de  singulis  libris  Bibliothecae,  tarn  Novi  quam 

Veteris  Testamenti. 
Tractatus  Innocentii  3.  de  Dulia,  et  Latria,  et  cultu  Dei, 

et  imaginum. 

Z  y.  Versus  excerptionum  Veteris,  et  Novi  Testamenti  in  qui* 
bus  breviter  continetur  Summa  totius  operis. 

Liber  Tobiae  et  Job  versifice. 

Verba  Floris  Judicis  de  Susanna  versifice. 

Homilia  Origenis  super  Cantica  Canticorum  versifice. 

Contenlio  Spiritus ,  et  carnis  versifice. 

Liber  qui  sie  ineipit  Papa  Stupor  mundi. 

Liber  Marci  Valerii  Martialis  Epigrammaton  ad  diversos 
autores  versifice. 

A  vi.  Tractatus  de  diversis  morbis  mentis  et  corporis. 
Meditationes  Beati  Bernardi. 
Item  Cur  Deus  homo. 

B  vi.   Libellus  Beati  Augustini  qui  dicitur  Cherub. 
Quaedam  notulae  de  Confessione  facienda. 
Quaedam  lectio  Magistri  Adae  de  Marisco  fratris  Minoris. 
Quaedam  Epistolae  Senecae  ad  Luciiium. 
Liber  de  miseria  humanae  conditionis. 

C  vi.   Sermo  de  vitiis  et  virtutibus,  Petendam  esse  solitudinem, 
versifice. 
Tractatus  de  Trinitate. 

De  arte  praedicaudi  cum  sermonibus  sequentibus,  et  Ute— 

ris  Innocentii  Papae,  et  aliorum. 
Moralis  expositio  super  Cantica  Canticorum  Rythmice  com- 

posita. 

Sermo  qui  sie  ineipit  Meliora  sunt  verba  tua  vino. 
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D  vi.   Sermones  in  Dominicis,  S.  a  Dom.  6.  usque  ad  25. 
Liber  Sermonum  Horatü. 
Doctrinale  Magnuro. 

Summa  Richardi  Cancellarii  Cantabrigiensis,  Qui  bene 
praesunt. 

E  vi.  Graecismus. 

Tractatus  de  Accentu. 

Tractatus  Rudolph!  de  Mediis  syllabis. 

F  vi.    Liber  Boetii  Glosati  de  Consolatione  Philosophiae. 

Versus  Licentii  ad  Augustinum,  et  versus  Augustini  ad 

Licentium. 
Versus  de  Institutione  Sacrae  Missae. 

G  vi.   Parvus  tractatus  inter  defensorem,  et  accusatorem. 

H  vi.  Musica  Boetii. 

Musica  Guidonis,  et  alii  parvi  tractatus  de  Musica. 

I  vi.    Epistolae  Senecae  ad  Paulum,  et  Pauli  ad  Senecam. 
Epislolae  Senecae  ad  Lucilium. 
Seneca  de  Beneficiis. 
Seneca  de  dementia  ad  Neronem. 
Seneca  de  Paupertate. 

Seneca  de  Remediis  fortunae.  Ludicra  Senecae  de  Clau- 
dio Nerone,  vel  Ludus  Senecae,  Liber  declarationum 
Senecae. 

Tragoediae  Senecae. 

Seneca  de  naturalibus  quaestionibus. 

K  vi.   Priscianus  de  Constructione. 

Priscianus  super  12  versus  Virgilii. 

Institutio  ejusdem  de  Nomine,  et  Pronomine,  et  Adverbio. 

Priscianus  de  Accentibus. 

Liber  de  Barbarismis,  et  Soloecismis. 

Isagoge  Porphyrii. 

Categoriae  Aristotelis. 

Liber  peri  ermenias. 

Liber  divisionum  Boetii. 

Categorici  Syllogismi. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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ITebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 


DEUTSCHLAND. 

»  ecclesiastica,  Concordate,  Verträge  u.  sonstige  kirchliche  Urkunden, 
bezüglich  d.  Verhältnisses  der  katfiol.  Kirche  zu  den  europ.  Staaten. 
Vom  Anfange  des  19.  Jahrh.  an.  Nach  offiziellen  od.  authent.  Quel- 
len u.  Mittheilgn. ,  nebst  histor.  Uebersichten  u.  Noten.  Hrsg.  v.  Dr. 
J.  A.  Mor.  Brüht.  [1.  Hfl.]  VI.  Abth.:  Oesterreichische  Monarchie.  1. 
Hälfte.  Lex.-8.  Frankfurt  a.  M.  17%  Ngr. 

Agardh,  Prof.  Jac.  Geo.,  Species  genera  et  ordines  Algarum,  seu  de- 
scriptiones  succinctae  specierum  ,  generum  et  ordinum ,  quibus  Al- 
garum regnum  constituitur.  Vol.  II.  Et.  s.  t. :  Species  genera  et  or- 
dines Flondearum.  Vol.  II.  pars  II:  1.  gr.  8.  Lundae.  (Lipsiae). 

n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Arbeiten  der  kurländischen  Gesellschaft  f.  Literatur  u.  Kunst.  4—10.  Hit. 
gr.  8.  Mitau  1848-51.  ä  n.  20  Ngr. 

Bebmenjär  Ben  el-Marzubän,  der  persische  Arisloteliker  aus  Avicenna's 
Schule.  Zwei  metaphvs.  Abhandlungen  v.  ihm,  Arabisch  u.  Deutsch 
m.  Anmerkungen  hrsg.  v.  Dr.  Solomon  Foper.  8.  Leipzig,  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Beitrage  zur  Heilkunde  hrsg.  v.  der  Gesellschaft  pract.  Aerzte  zu  Riga. 
1.  Bd.   3.  Lfg.   gr.  8.   Riga.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Bellermann,  Dr.  Chrn.,  Erinnerungen  aus  Südeuropa.  Geschichtliche,  to- 
pograph.  u.  literar.  Mittheilungen  aus  Italien,  dem  südl.  Frankreich, 
Spanien  u.  Portugal.  Mit  1  lith.  Zeichnung.  8.  Berlin.  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Bleek,  Guil.,  de  nominum  generibus  linguarum  Africae  australis,  Copti- 
cac,  Semiticarum  aliarumque  sexualium.  gr.  8.  Bonnae.    n.  12  Ngr. 

Böhtlingk,  Otto,  über  die  Sprache  der  Jakuten.  Grammatik,  Text  u. 
Wörterbuch.  [Abdr.  d.  3.  Bds.  v.  Dr.  A.  Th.  v.  Middendorfs  Reise 
in  den  äussersten  Norden  u.  Osten  Sibiriens.]  Imp.-4.  St.  Peters- 
burg. Leipzig.  n.n.  6  Thlr. 

Brendel,  Frz.,  Geschichte  der  Musik  in  Italien,  Deutschland  u.  Frank- 
reich. Von  den  ersten  christl.  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart.  22 
Vorlesungen  gehalt.  zu  Leipzig  im  J.  1850.   gr.  8.  Leipzig  1852. 

n.  2  Thlr. 

Brentano's,  Clemens,  gesammelte  Schriften.  Hrsg.  v.  Chrn.  Brentano.  1. 
Bd.:  Geistliche  Lieder,  gr.  12.  Frankfurt  a.  M.  1852.  n.  1  Thlr.  10 Ngr. 

Denkmäler  der  Kunst  zur  Uebersicht  ihres  Entwickelungs-Ganges  v.  den 
ersten  künstlerischen  Versuchen  bis  zu  den  Standpunkten  der  Ge- 
genwart. Hrsg.  v.  Dr.  Ernst  Guht  u.  fProf.)  Jos.  Caspar.  Begon- 
nen v.  Prof.  A.  Voit.  [Atlas  zum  Hanabuch  der  Kunstgeschichte  v. 
Frz.  Kugler.]  10.  u.  11.  Lfg.  [4.  Abschnitt  Taf.  1  —  13.]  qu.  Fol. 
Stuttgart.  n.  3  Thlr.  14  Ngr. 

Grimm,  Jac,  über  den  liebesgott.   Gelesen  in  der  Akademie  am  6.  Jan. 

1851.  gr.  4.  Berlin.  n.  7%  Ngr. 
 über  den  Ursprung  der  spräche.  Gelesen  in  der  Akademie  am  9. 

Jan.  1851.   gr.  4.   Ebd.  n.  15  Ngr. 

Homer'S  Iliade.  Erklärt  v.  J.  U.  Fäsi.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.       25  Ngr. 

Jellinek,  Adph.,  Moses  ben  Scheb-Tob  de  Leon  u.  sein  Verhältniss  zum 
Sohar.  Eine  historisch -krit.  Untersuchung  üb.  die  Entstehung  des 
Sohar.   gr.  8.   Leipzig.  12  Ngr. 

Lisanix,  Ernst  v.,  die  Geologie  der  Griechen  u.  Römer.  Ein  Beitrag 
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zur  Philosophie  der  Geschichte.  [Aus  den  Abhandlungen  d.  k.bayr. 
Akad.  d.  W.  L  GL  VI.  Bd.  3.  Abth.]   gr.  4.  München,    n.  16  Ngr. 

Middendorf,  Dr.  A.  Th.  v. ,  Reise  in  den  äussersten  Norden  u.  Osten 
Sibiriens  während  der  J.  1843  u.  1844  auf  Veranstaltung  der  Kais. 
Akademie  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg  ausgeführt  u.  in  Verbindg.  m. 
vielen  Gelehrten  hrsg.  III.  Bd.  1.  ThI. :  lieber  die  Sprache  der  Ja- 
kuten. 2.  Lfg. :  Einleitung  u.  Jakutische  Grammatik,  gr.  4.  St.  Pe- 
tersburg. Leipzig.  pro  III.  Bd.  n.n.  6  Thlr. 

Neilreich,  Aug.,  Nachträge  zur  Flora  v.  Wien  nach  e.  erweiterten  Ge- 
biete m.  Einbeziehung  der  benachbarten  Alpen  u.  der  Leithagegend, 
nebst  e.  pflanzengeograf.  Uebersicht.  Lex.-8.  Wien.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Rathgeber,  Geo. ,  Niko  in  Hellenischen  Vasenbildern.  Eine  archäolog. 
Untersuchung.   (1.  Abth.)   gr.  Fol.   Gotha.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Reinkens,  Dr.  Hub.  Jos.,  de  Clemente  presbytero  Alexandrino  nomine, 
scriptore,  philosopho,  theologo  Uber.  gr.8.  Vratislaviae.  1  Thlr.  20 Ngr. 

Richelot,  Prof.  Dr.  Frdr.  Jul.,  über  das  Problem  der  Rotation  eines  festen 
Körpers,  auf  welchen  beliebige  Kräfte  wirken.  [Vorgelesen  in  der 
Berliner  Akad.  der  Wissenschaften  am  26.  Febr.  1851.]  gr.  4.  Ber- 
lin, n.  24  Ngr. 

Richers,  Dr.  Jons.,  Natur  u.  Geist.  2.  Tbl.  A.  u.  d.  T.:  Das  Grund- 
wesen der  Chemie  u.  der  elementar.  -  physikal.  Phänomene,  gr.  8. 
Leipzig.  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Simson,  Dr.  Aug.,  der  Prophet  llosea  erklärt  u.  übersetzt,  gr.  8.  Ham- 
burg u.  Gotha.  D.  2  Thlr.  4  Ncr. 

Sintenis,  Dr.  Carl  Frdr.  Ferd. ,  das  practische  gemeine  Civilrecht.  III. 
Bd. :  Das  Familien  -  u.  das  F>brecht   (2.  Abth.)  Lex. -8.  Leipzig. 

4  Thlr. 

Stadien,  philosophische,  eine  Zeitschrift  f.  Philosophie  u.  speculative 
Theologie.  Hrsg.  v.  Dr.  /.  U.  Wirth.  1.  Bd.  1.  Hit  gr.  8.  Stutt- 
gart, n.  25  Ngr. 

Vogel  Jim.,  Prof.  Dr.  A.,  u.  Dr.  W.  C.  Wittwer,  über  den  Einfluss  der 
Vegetation  auf  die  Atmosphäre.  [Aus  den  Abhandlungen  d.  k.  bayer. 
Akad.  d.  W.  II.  Cl.  VI.  Bd.  2.  Abth.]  gr.  4.  München,   ü.  22%  Ngr. 
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Barke  (J.  B.)  —  Anecdotes  of  the  Aristocracy ,  Romantic  Records  of 
Distinguished  Families.  New  edit.  Ist  Series,  2  vols.  post  8vo.  pp. 
800,  cloth.  21s. 

Ruskin  (J.)  —  Modern  Painters ,  Vol.  1 :  containing  Parts  1  and  2  of 
General  Principles  and  of  Truth.  5th  edit.  revised  by  the  Author, 
John  Ruskin.   Roy.  8vo.  pp.  486,  cloth.  18s. 

Strickland  (A.)  —  Lives  of  tne  Queens  of  Scotland  and  English  Prin- 
cesses  connected  with  the  Regal  Succession  of  Great  Britain.  By 
Agnes  Strickland.   Vol.  2,  post  8vo.  pp.  450,  cloth.         10s.  6d. 

Supplement  to  a  Descriptive  and  Critical  Catalogue  of  Works  illustrated 
by  Thomas  and  John  Bewick.  Imperial  8vo.  Woodcuts,  2s.;  or, 
large  paper,  imperial  4to.  4s. 

Sussex  archaelogical  Gollections  relating  lo  the  History  and  Antiquities 
of  the  County.   Vol.  4,  8vo.  with  plates,  pp.  315.  14s. 

Tregelles  (S.  P.)  —  The  Jansenists;  their  Rise,  Persecutions  by  the  Je- 
suits  and  Existing  Remnant:  a  Chaptcr  in  Church  History.  By  S.  P. 
Tregelles.  With  4  Engravings  in  Tint,  post8vo.  pp.  106,  cloth.  3  s.  6d. 

Yestiges  of  Civilizalion ;  or,  the  Aetiology  of  History,  Religions,  Aesthe- 
tical,  Political,  aud  Philosophical.  Roy.  12mo.  pp.  416,  cloth.  10s.  6d. 
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Traclatus  de  Tonis. 
De  Symphonia  facienda. 
De  Organis  faciendis. 
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Item  de  Organis. 

Epist.  Gerberti  ad  Conslantinum  de  Proporüonibus. 

Textus  Rythraachiae. 
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Libellus  de  Compoto. 

Tractatus  de  Computationibus  annorum  ab  origine  mundi 
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M  vir.  Remigius  super  Donatum. 
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Versus  de  Clavibus  Philosophiae. 
Querimonia  ovis  de  lupo. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Digitized  by  Google 


174 


Uebersicltt  der  neuesten  UUeratur. 


Acta  apostolorum  apocrypha  ex  XXX  antiquis  codd.  graecis  vel  nunc 
primum  eruit  vel  secundum  atque  emoudatius  ed.  Prof.  Dr.  Const. 


Actornm,  novorum,  academiae  Caesareae  Leopoldino-Carolinae  naturae 
curiosorum  vol.  XXIII.  pars  I.  Et.  s.  t. :  Verhandlungen  der  kaiserl. 
Leopoldinisch  -  Carolinischen  Akademie  der  Naturforscher.  15.  Bd. 
1.  Abth.  Mit  52  (lith.  u.  theils  color.)  Taf.  gr.  4.  Breslau  u.  Bonn. 


Albertus  (Knoll)  a  Bulsano,  P.,  Institutiones  theologiae  dogmaticae.  Pars 
I.  Et.  s.  t.:  Institutiones  theologiae  dogmaticae  generalis  seu  fun- 
damentalis.  gr.  8.  Oeniponte  1852.  1  Thlr.  27  Ngr. 

Annales  de  l'observatoire  physique  central  de  Russie  publiees  par  A.-T. 
Kupffer.   Annee  1848.  3  Nrs.  gr.  4.   St.-Petersbourg.  (Leipzig.) 

n.n.  7  Thlr. 

Arneth,  Jos.,  archäologische  Analecten.  Tafeln  zu  den  Sitzungsberichten 
der  philosophisch-histor.  Classe  (der  kaiserl.  Akad.  der  Wissensch, 
zu  Wien.)  Bd.  VI.  Hft.  1.  2.  3.  [Jänner  bis  März  1851].  qu.  gr.Fol. 
Wien.  n.  4  Thlr.  10  Ngr. 

Bahr,  Prof.  J.  K.,  Dante's  göttliche  Comödie  in  ihrer  Anordnung  nach 
Raum  u.  Zeit  m.  e.  übersichtl.  Darstellung  d.  Inhalts.  Vorträge.  Nebst 
lith.  Plänen  der  3  Reiche  u.  13  astronom.  Zeichngn.  in  (eingedr.) 
Holzschn.  Lex.-8.  Dresden  1852.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Becker,  Prof.  Wilh.  Adph.;  Handbuch  der  römischen  AUerthümer  nach 
den  Quellen  bearb.  Fortgesetzt  v.  Joachim  Marquardt.  III.  Thl. 
1.  Abth.  gr.  8.   Leipzig.  2  Thlr. 

Beiträge  zu  den  theologischen  Wissenschaften  in  Verbindung  m.  der 
theolog.  Gesellschaft  zu  Strassburg  hrsg.  v.  Dr.  Ed.  Reuss  u.  Dr. 
Ed.  Cunitt.  3.  Bdchn.   gr.  8.   Jena.  (ä)  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Beobachtungen,  magnetische  u.  meteorologische,  zu  Prag,  in  Verbindg. 
m.  mehreren  Mitarbeitern  ausgeführt  u.  auf  ölTentl.  Kosten  hrsg.  v. 
Dir.  Karl.  Kreil  u.  Dr.  Karl  Jelineh.  10.  Jahrg.:  Vom  1.  Jänner  bis 
31.  Decbr.  1849.   Mit  2  lith.  Taf.   gr.  4.   Prag.  n.  3  Thlr. 

Bibliothek  der  gesammten  deutschen  National -Literatur  v.  der  ältesten 
bis  auf  die  neuere  Zeit.  (I.  Abth.)  30.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Der  wälsche 
Gast  des  Thomasin  v.  Zirclaria.  Zum  ersten  Male  hrsg.  m.  sprachl. 
u.  geschichtl.  Anmerkungen  v.  Prof.  Dr.  Heinr.  Rückert.  gr.  8.  Qued- 
linburg 1852.  3  Thlr. 

Böckh,  Aug.,  die  Staatshaushaltung  der  Athener.  2.  Ausg.  2.  Bd.  21 
Beilagen.  Mit  7  Taf.,  enth.  die  Grundtexte  v.  Inschriften,  gr.  8. 
Nebst:  Verbesserungen  u.  Nachträge  u.  Register  üb.  alle  3  Bde.  gr.  8. 
Berlin.  3  Thlr.  20  Ngr. 

Boheman,  Carol.  H.,  Insccta  CaflYariae  annis  1838—1845  a.  J.  A.  Wahl- 
berg collecta.  Pars  I.  Fase.  IL:  Coleoptera.  Cum  tab.  II  aen. 
gr.  8.   Holmiae.  n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Bohnenberger ,  J.  G.  F. ,  Anleitung  zur  geographischen  Ortsbestimmung 
vorzüglich  mittels  des  Spiegelsextanlen.  Neu  bearb.  v.  Dr.  G.  A.  Jahn. 
Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  gr.  8.  Göttingen  1852.  n.  2  Thlr.  5  Ngr. 

Bonorden ,  Dr.  H.  F. ,  Handbuch  der  prakt.  Heilkunde  f.  Aerzte  u.  Stu- 
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n.  2  Thlr.  20  Ngr. 
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dirende.  (In  2  Bdn.).  1-  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Grundzüge  der  allgemeinen 
Pathologie  u.  Therapie  nebst  e.  einleitenden  Abhandlung  üb.  die 
Fundamentalprocesse  d.  Lebens  u.  die  Functionen  der  Hirnorgane, 
gr.  8.  Stuttgart.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Choulant,  Dr.  Ludw.,  Geschichte  u.  Bibliographie  der  anatomischen  Ab- 
bildung nach  ihrer  Beziehung  auf  anatom.  Wissenschalt  u.  bildende 
Kunst.  Nebst  e.  Auswahl  v.  Illustrationen  nach  berühmten  Künst- 
lern ,  Hans  Holbein ,  Leonardo  da  Vinci ,  Kafael  u.  A.  In  43  Holz- 
sehn.  u.  3  Chromolith.  hrsg.  v.  Rud.  Weigel.  4.   Leipzig  1852. 

n.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Correspondance  meteorologique  publication  trimestrielle  de  I'administra- 
tion  des  mines  de  Russie,  redigee  par  A.-T.  Kupffer.  Annee  1850. 
gr.  4.  St.-Petersbourg.  (Leipzig.)  n.n.  5  Thlr. 

Denkschriften  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch - 
historische  Classe.  II.  Bd.  2.  Abth.  Fol.  Wien.      n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Didung,  S. ,  Grundgesetze  der  Kunst  o.  deutschen  Kunstsprache  nebst 
Gedichten,  dem  deutschen  Geiste  geweiht.  Mit  2  Kpfrn.  gr.  8. 
Arnsberg.  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ebeling,  Frdr.  W.,  Englands  Geschichtsschreiber.  Von  der  frühesten  bis 
auf  unsere  Zeit.  Mit  e.  Register  u.  2  Beilagen,  gr.  8.  Berlin  1852. 

2  Thlr. 

Elger,  Prof.  Ferd.,  Lehrbuch  der  katholischen  Moraltheologie.  1.  Bd. 
[Einleitung  u.  allgem.  Moraltheologie.]   gr.  8.  Regensburg. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

Erdmann,  Prof.  Dr.  Joh.  Ed.,  psychologische  Briefe.  8.  Leipzig  1852.  2  Thlr. 

Gerdy,  Prot.  P.  N. ,  vollständige  practische  Chirurgie  in  sieben  Mono- 
graphieen.  1.  Monographie.  Allgemeine  medicinisch-chirurg.  Patho- 
logie m.  eigenen  Untersuchungen  üb.  das  Wesen,  die  Zeichenlehre, 
die  allgem.  Ausgänge  der  Krankheiten  etc.  Deutsche  Uebersetzg.  u. 
Bearbeitg.  m.  Zusätzen  u.  Anmerkgn. ,  unter  besond.  Rücksicht  auf 
das  Bedürfniss  der  Studirenden.  1.  Hft.  gr.  8.  Breslau.     n.  15  Ngr. 

Girtanner,  Prof.  Dr.  Wilh.,  die  Bürgschaft  nach  gemeinem  Civilrechte. 
Historisch-dogmatisch  dargestellt.  II.  Dogmatische  Abth.:  Das  gel- 
tende gemeine  Recht,  gr.  8.  Jena.  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Goettling,  Prof.  C.  W.,  gesammelte  Abhandlungen  aus  dem  classischen 
Alterthume.  Nebst  3  lith.  Taf.  1.  Bd.  gr.  8.  Halle.    2  Thlr.  20  Ngr. 

Grote,  Dr.  H. ,  Geschlechts  -  u.  Wappenbuch  des  Königr.  Hannover  u. 
des  Herzogth.  Braun  schweig.  Nichtfarbige  Ausg.  m.  der  Beschreibung 
der  abgebildeten  Wappen,  gr.  4.  Hannover  1852.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

  dasselbe.   Vollständige  Ausg.  mit  Abdr.  in  Farben  m.  Gold  u. 

Silber,  gr.  4.   Ebd.  n.  14  Thlr.  20  Ngr. 

Haddock,  Dr.  Jos.  W.,  Somnolismus  u.  Psycheismus  od.  die  Erscheinun- 
gen u.  Gesetze  des  Lebens-Magnetismus  od.  Mesmerismus.  Nach, 
eignen  Beobachtgn.  u.  Versuchen.  Nach  der  2.  Ausg.  des  engl. 
Orig.  bearb.  v.  Dr.  C.  L.  Merkel.  Mit  8  Abbildgn.  in  Holzschn. 
gr.  8.  Leipzig  1852.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Hartmann,  Prof.  Dr.  Otto  Ernst,  über  das  römische  Contumacialverfah- 
ren.   gr.  8.   Göttingen.  25  Ngr. 

Haasmann,  Frz.  Frhr.  v. ,  Flora  v.  Tirol.  Ein  Verzeichniss  der  in  Tirol 
u.  Vorarlberg  wild  wachsenden  u.  häufiger  gebauten  Gefässpflanzen. 
Mit  Berücksicht.  ihrer  Verbreitung  u.  örtl.  Verhältnisse  verf.  u.  nach 
Koch's  Synopsis  der  deutschen  Mora  geordnet.  2  Hfte.  8.  Inns- 
bruck. 4  Thlr.  12  Ngr. 

Herzogin,  die,  v.  Ahlden  Stammmutter  der  königl.  Häuser  Hannover  u. 
Preussen.  gr.  8.  Leipzig  1852.  24  Ngr. 
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Huhn,  Dr.  Eug. ,  Geschichte  der  deutschen  Literatur.  Von  der  ältesten 
bis  auf  die  neueste  Zeit.  gr.  8.   Stuttgart  1852.      2  Thlr.  6  Ngr. 

Hurter,  Frdr. ,  Geschichte  Kaiser  Ferdinands  II.  u.  seiner  Eltern,  bis  zu 
dessen  Krönung  in  Frankfurt  4.  Bd.  gr.  8.  ScharThausen. 

n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Jacobi,  C.  G.  J  ,  mathematische  Werke.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Opuscuia 
mathematica.   Vol.  II.   gr.  4.   Berlin.  (ä)  n.  4  Thlr. 

Ibn-el-Athiri,  Chronicon  quod  perfectissimum  inscribitur.  Vol.  XI,  annos 
H.  527—583  cont.,  ad  üdem  cod.  Upsaliensis,  collatis  passim  Pari- 
sinis  ed.  Prof.  Caroi  Joh.  Tornberg.  Lex.-8.   Upsaliae.  Lipsiae. 

n.  4  Thlr.  16  Ngr. 

Kieser,  Prof.  Dr.  Dieter.  Geo.,  Zur  Geschichte  der  Kaiserl.  Leopoldinisch- 
Carolinischen  Akademie  der  Naturforscher,  gr.  4.  Jena.    n.  20  Ngr. 

Kirchhoff,  Dr.  A(dph.),  das  gothische  Runenalphabet.  Eine  Abhandlung. 
[Abgedr.  aus  dem  Programm  d.  Joachimsthalschen  Gymnasiums.]  4. 
Berlin.  n.  15  Ngr. 

Lamont,  Dr.  (J.),  Astronomie  u.  Erdmagnetismus.  [Aus  der  „Neuen  En- 
cyklopädie  f.  Wisseuschaflen  u.  Künste'*  abgedr.]  Lex.-8.  Stuttgart. 

2  Thlr.  6  Ngr. 

Lehmann,  Fr.  Xav.,  Entwickelungsmethoden  d.  Binomialtheorem's.  gr.  4. 
Constanz  1852.  9  Ngr. 

Lehmann,  Prof.  Dr.  C.  G.,  Lehrbuch  der  physiologischen  Chemie.  3.  Bd. 
2  Abthlgn.  gr.  8.  Leipzig.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Lepsius,  B.,  über  den  ersten  ägyptischen  Götterkreis  u.  seine  geschicht- 
lich-mytholog.  Entstehung.  Gelesen  in  der  königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  am  26.  Juni  1851.  Mit  4  (lith.)  Taf.  gr.  4.  Berlin. 

n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Leydig,  Dr.  Frz.,  Beiträge  zur  mikroskopischen  Anatomie  u.  Entwick- 
lungsgeschichte der  Rochen  u.  Haie.  Mit  4  Steindrlaf.  Lex.-8.  Leip- 
zig 1852.  n.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Martini  u.  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  Hrsg.  v.  //.  V. 
Küster.  101.  Lfg.  [IL  Bd.  13.  Hft.]  gr.  4.  Nürnberg,     (ä)  n.  2  Thlr. 

Mlttermaier ,  Prof.  Dr.  G.  J.  A.,  das  englische,  schottische  u.  nordame- 
rikanische Strafverfahren  im  Zusammenhange  m.  den  polit. ,  sittl.  u. 
socialen  Zuständen  u.  in  den  Einzelnheiten  der  Rechtsübung  darge- 
stellt. Lex.-8.  Erlangen.  n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Ohm.  Prof.  Dr.  Mart.,  Versuch  eines  vollkommen  consequenten  Systems 
der  Mathematik.  8.  ThI.  A.  u.  d.  T. :  Die  Lehre  der  endlichen  Dif- 
ferenzen u.  Summen  u.  der  reellen  Faktoriellen  u.  Fakultäten,  so 
wie  die  Theorie  der  bestimmten  Integrale,  gr.  8.  Nürnberg,  n.  2  Thlr. 

' Slgty ivQtis  <ptXoao<pov/u€vcc  tj  xarct  naotov  aigtattov  (Xty%os.  Orige- 
genis  philosophumena  sive  omnium  haeresium  refutatio.  E  cod.  Pa- 
risino  nunc  primum  ed.  Emman.  Miller,  gr.  8.  Oxonii.  (Lipsiae.) 

n.  4  Thlr.  7%  Ngr. 

Perthes ,  Prof.  Clemens  Thdr. ,  Friedrich  Perthes  Leben.  Nach  dessen 
schriftl.  u.  mündl.  Mittheilungen  aufgezeichnet.  2.  Bd.  gr.  8.  Ham- 
burg u.  Gotha.  2  Thlr. 

Ramers,  Dr.  C,  des  Origenes  Lehre  v.  der  Auferstehung  d.  Fleisches. 
Eine  historisch-dogmat.  Abhandlung,  gr.  8.  Trier.  12  Ngr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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iEBAFEUH. 

15.  December.     J&  £3.  1851. 

Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in  -  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

^ — — — — — — ——————————— — — . 

Zar  Besorgung  aller  in  nachsiehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung ;  denen» 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
teile zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

Bibliothek-Ordnungren  etc. 


Katalog  der  Klosterbibliothek  von  Peterburgh. 

(Fortsetzung.) 

R  vn.  Liber  Petri  Eliae  super  majus  voluraen  Prisciani. 
Item  liber  de  Constructione. 
Summa  Magislri  Roberti  Blund  de  Grammalica. 
Liber  de  Barbarismo,  et  Syllogismo. 
Regulae  Magislri  Serlonis  de  primis  syllabis. 
Liber  qui  sie  ineipit  Inter  summa  philosophiae. 

S  vii.  Bernardus  de  amore  Dei. 

Bernardus  de  diligendo  Deum. 

T  TO.  Liber  Esdrae  prophetae. 

Liber  Methodti  de  Crealione  mundi. 
Liber  qui  vocalur  Virgilio  Centena  prole  Gentilium. 
Carmina  ad  obsequium  fidei  retorquentis. 

U  vii.  Notulae  Symmachi. 
Proverbia  Euodi. 

X  vii.  Tractatus  Magislri  Alani  Poretani  de  Arte  praedicandi. 
Tractatus  super  Missam,  Item  de  eodem. 
1IL  Jahrgang. 
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Glosae  super  Canonem  Missae. 

Traclatus  de  septen  septenis. 

Traclatus  Prions  de  Essebi  de  Arte  praedicandi. 

Summa  de 

Sermo  de  Cruce,  et  Sermo  de  uxore  Levitae. 

Tres  Sermones  Magistri  Rogen  de  Dominicis  de  Pentecoste. 

Tractatus  ejusdem  de  domo  sapientiae. 

Duo  Sermones  Magistri  P.  Comestoris. 

Cherubin  de  Confessione. 

Sermo  Magistri  P.  Comestoris. 

Sex  sermones  Bernardi  Abbatis  Clarevallensis. 

Tres  Sermones  Magistri  P.  Comestoris. 

Quaedam  Regulae  Theologiae. 

Septem  Regulae  Ciconii:  Soluliones  quarundam  contrarie- 
tatum. 

Sermo  Magistri  S.  Archiepiscopi  Canluariensis. 

Tractatus  Innocentii  Papae  de  miseria  humanae  conditionis. 

Tractatus  H.  de  S.  Victore  de  oratione. 

Glosae  Alexandri  Necham  super  Quicunque  vult. 

Liber  Isidori  ad  sororem  suam  Florentiam. 

Y  m  Tropae  Magistri  W.  Cancellarii  Lincoln. 
Duo  Sermones  Petri  Comestoris. 
Tractatus  de  operibus  sex  dierum,  i.  Hexameron. 
Tractatus  de  sex  verbis  Domini  de  Cruce. 
Glosae  super  Hymnos. 

Tractatus  Magistri  H.  de  S.  Victore  de  Ascensione. 

Tractatus  de  Septem  septenis. 

Versus  Magistri  Matthaei  Windonensis  super  Tobiara. 

Versus  sive  A.  et  

Versus  Magistri  G.  Vinesalvi  de  Arte  loquendi. 

Summa  Magistri  Matthaei  Windoniensis  de  Arte  versificandi. 

Eulogium  Johannis  Cornubiensis. 

Summa  de  Jure. 

Objectiones  Christianorum  et  Judaeorum  secundum  Can- 

cellarium  Lincolniensem. 
Liber  Bernardi  Silvestris. 
Tractatus  de  raysteriis  numerorum. 

Z  VH.  Compendium  Veteris  Testamenti. 

Tractatus  qui  Sic  ineipit  Cum  omnes  prophetas. 
Matutinae  S.  Mariae  de  usu  seculari. 

A  viii.  Tractatus  Magistri  Petri  Blesensis  super  librum  Job. 
Liber  Magistri  Roberli  Curson  de  Septem  septeuis. 
Liber  Bernardi  Abbatis  Clarevallensis  ad  EugeniumPapam. 
Liber  Innocentii  Papae  de  Miseria  humanae  conditionis. 
Liber  Magistri  H.  de  S.  Victore  de  Oratione. 
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Glosae  Alexandri  Necham  Super  Quicunque  vult. 
Uber  S.  Ambrosii  de  bono  mortis. 
Sermo  de  Ascensione  qui  sie  ineipit  Beatus  vir  cujus 
est  auxilium  abs  te. 


B  viii.     Expositio  Hebraicorum  Dominum  secundum  Alphabetum. 

C  viii.     Expositio  omnium  partium  minus  notarum  in  Biblia  prae- 
ter nomina  propria. 
Sermones  diversi. 

D  viii.     Tractatus  de  potestate  clavium. 

Tractatus  de  Sacramento  Poenitentiae. 
Tractatus  de  Poenitentia  religiosis  injungenda. 
Tractatus  de  Incarnatione  Verbi  Dei. 
Quatuor  Sermones. 

Gesta  Aeneae  post  destruetionem  Trojae. 

E  viii.     Tractatus  de  Consuetudinibus ,  et  Legibus  Angliae. 
Consilium  Lateranense. 

F  viii.     Templum  Domini. 

Tractatus  de  professione  Monachorum. 

G  vm.     Testamentum  12  Patriarcharum. 

Historia  Trojanorum  secundum  Daretem  Frigium. 
Vita  Joachim. 

Epistola  Hieronymi  Croraatio,  et  Eliodoro. 
Bernardus  de  praeeepto  et  Dispensatione. 
Quaedam  Epistolae  Bernardi. 

H  viii.     Odo  libri  Physicorum  Aristotelis. 
Quatuor  libri  Caeli,  et  Mundi. 
Quatuor  libri  Meteorum. 
Liber  Veteris  Ethicae. 
Liber  generationum. 
Liber  Novae  Ethicae. 
Liber  de  Vegetabilibus. 
Tres  libri  de  Somno  et  vigilia. 
Liber  de  Morte,  et  Vita. 
Liber  de  Sensu,  et  Sensato. 
Tres  libri  de  Anima. 
Liber  de  Causis. 

Liber  sie  ineipiens  Quid  sit  Philosophia. 
Vndecim  libri  de  Consideratione. 

I  vm.      Augustinus  de  Conflictu  vitiorum  atque  virtutum. 
Meditationes  Beruhardi. 
Salutes  cujusdam  sapientis. 
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De  Purgatorio  Patricii. 

Libellus  de  Poeniteutia  W.  de  Montibus. 

K  viii.     Alcuinus  ad  Guidonem  Comitem  de  Virtutibus  acquiren- 

dis  et  Vitiis  evitandis. 
Quaedam  mira  ula  Edmundi  Archiepiscopi. 
Libellus  Melhodii  Marlyris. 

Quaedam  Decretales  Epistolae  ad  ordinem  Monaslicum 
perlinentis. 

Tractatus  Innocentii  Papae  tertii  super  Canonem  Missae. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Regesta  pontificum  Romanorum  ab  condita  ecclesia  ad  annuin  post  Chr. 
n.  1198.  Edidit  Phil.  Jaffi.  gr.  4.  Berolini.         n.  12  Thlr.  10  Ngr. 

Sandberger,  Dr.  Guido,  u.  Dr.  Fridolin  Sandberger,  systematische  Be- 
schreibung u.  Abbildung  der  Versteinerungen  d.  Rheinischen  Schich- 
tensystems in  Nassau.  3.  Lfg.  Imp.-4.  Wiesbaden,  (ä)  n  2  Thlr.  20iNgr. 

Schleiden.  Prof.  Dr.  M.  J. ,  Handbuch  der  meüicinisch-pharmaceutischen 
Botanik  u.  botanischen  Pharmacognosie.  1.  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Hand- 
buch der  medicinisch-pharmaceutischen  Botanik  zum  Gebrauch  bei 
Vorlesungen  u.  zum  Selbststudium.  Mit  236  eingedr.  Fig.  in  Holz- 
schn.  gr.  8.  Leipzig  1852.  n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Schwabenspiegels,  des,  Landrechtsbuch.  Zum  Gebrauche  bei  akadem. 
Vorträgen  m.  e.  Wörterbuche  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Heinr.  Goltfr.  Gengier. 
gr.  16.   Erlangen.  n.  20  Ngr. 

Schwenk,  Kour. ,  die  Sinnbilder  der  alten  Völker  erklärt.  8.  Frank- 
furt a.  M.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Snell,  Prof.  Karl,  Einteilung  in  die  Differential  -  u  Integralrechnung.  2. 
Thl.:  Von  den  höheren  Differentialquolienten.  Mit  4  lith.  Taf.  gr.  8. 
Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Spiegel,  Dr.  Fr.,  die  Alexandersage  bei  den  Orientalen.  Nach  den  besten 
Quellen  dargestellt,  gr.  8.  Leipzig.  15  Ngr. 

Strumpf,  Dr.  F(erd.)  L(udw.),  die  neuesten  Entdeckungen  der  ange- 
wandten Chemie.  2.  Bd.  Mit  33  in  den  Text  eingedr.  Holzschn. 
gr.  8.   Berlin.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Studien  n.  Kritiken,  theologische.  Eine  Zeitschrift  f.  das  gesammte  Ge- 
biet der  Theologie,  in  Verbindg.  m.  Dr.  Gieseler,  Dr.  Lücke  u.  Dr. 
Nitzsch,  hrsg.  v.  Dr.  C.  Ullmann  u.  Dr.  F.  W.  C.  Umbreit.  25. 
Jahrg.  1852.  4  Hfte.  gr.  8.  Hamburg  1852.  n.  5  Thlr. 

Taschenbuch,  historisches.  Hrsg.  von  Frdr.  v.  Räumer.  3.  Folge.  3. 
Jahr«.  (1852.)   gr.  12.   Leipzig  1852.  (ä)  n.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Thucydidis  de  bello  Peloponnesiaco.  Iibri  octo.  De  arte  hujus  scriploris 
historica  exposuit;  ejus  vitas  ä  veteribus  grammaticis  conscriptas 
addidit;  codicum  rationemiatque  auctoritatera  examinavit  etc.  denique 
indices  rerum  et  verborum  locupletissimos  sübjecit  Ernest.  Frieder. 
Poppo.  Pars  IV. :  Supplementa  et  indices.  Edilio  auctior  atque 
eraendatior.  gr.  8.   Lipsiae.  3  Thlr.  15  Ngr. 
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Trachten  des  christlichen  Mittelalters.  Nach  gleichzeit.  Kunstdenkmalen 
hrsg.  von  J.  t>.  Hefner.  2.  Abth.:  14.  u.  15.  Jahrh.  23.  Lfg.  Taf. 
133—138  (in  Kpfrst.)   Imp.-4.   Frankfurt  a.  M.        (ä)  n.  15  Ngr. 

col.  (ä)  n.  4  Thlr.  20  Ngr. 

  dasselbe.  3.  Abth,:  16.  Jahrh.  20.  Lfg.  Taf.  115—120  (in  Kpfrst.) 

Imp.-4.  Ebd.  (a)  n.  15  Ngr.  col.  (a)  n.  4  Thlr.  20  Ngr. 

Ulrici,  Dr.  Herrn.,  System  der  Logik,  gr.  8.  Leipzig  1852.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Unger,  Prof.  Dr.  E.  S. ,  die  Geometrie  des  Euklid  u.  das  Wesen  dersel- 
ben, erläutert  durch  eine  damit  verbundene  systematisch  geordnete 
Sammlung  v.  mehr  als  1000  geometr.  Aufgaben  u.  die  beigefügte 
Anleitg.  zu  e.  einlachen  Auflöse,  derselben.  Ein  Handbuch  der  Geo- 
metrie f.  Alle,  die  e.  gründl.  Kenntniss  dieser  Wissenschaft  in  kur- 
zer Zeit  erwerben  wollen.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Mit  550  eingedr. 
Fig.  (in  Holzschn.)  gr.  8.  Leipzig.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Urkunden  zur  Geschichte  der  Insel  Bornholm  1327—1621  gesammelt  u. 
hrsg.  v.  Dr.  J.  Ä.  Hübertl.  1.  u.  2.  Hit.  gr.  8.  Kopenhagen  1852. 

n.  3  Thlr. 

Verhandlungen  der  Russisch-Kaiserl.  mineralogischen  Gesellschaft  zu  St.- 
Petersburg.  Jahrg.  1850  u.  1851.  Mit  1  (lith.  u.  illum.)  Karte ,  2 
(lith.)  Tal.  u.  34  im  Text  eingedr.  Holzschn.   Lex.-8.  St.-Peters- 


Y ersuch,  erster,  einer  Begründung  sowohl  der  allgemeinen  Ethnologie 
durch  die  Anthropologie  wie  auch  der  Staats-  u.  Rechts-Philoso- 
phie durch  die  Ethnologie  od.  Nationalität  der  Volker.  In  3  Thln. 
1.  Thl.  A.  n.  d.  T. :  Anthropognosie  od.  zur  Kunde  des  Menschen 
überhaupt.  Als  Grundlage  u.  Einleitung  sowohl  zur  Ethnologie  wie 
zur  Staats-  u.  Rechts-Philosophie,  gr.  8.  Marburg,  n.  1  Thlr.  25  Ngr. 
Visiani,  Prof.  Dr.  Rob.  de,  Flora  Dalmatica  sive  enumeratio  stirpium 
vascularium  quas  hactenus  in  Dalmatia  lectas  et  sibi  observatas  de- 
scripsit,  digessit  rariorumque  iconibus  illustravit.  Vol.  III.  Pars  2. 
Cum  tabulis  aeneis  IV.  gr.  4.  Lipsiae  1852.  n.  4  Thlr. 

Vogt.  Carl,  Untersuchungen  üb  Thierstaaten.  Mit  3  (lith)  Abbilden,  gr.  8. 

Frankfurt  a.  M.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Volk,  das  deutsche,  dargestellt  in  Vergangenheit  u.  Gegenwart  zur  Be- 
gründung der  Zukunft.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  der  deutschen 
Städte  u.  d.  deutschen  Pürgerthums.  Von  Prof.  F.  W.  Barlhold.  3. 
Thl.:  Vom  Ende  d.  grossen  Zwischenreichs  [1273]  bis  zum  Höhe- 
stande der  Zunftkämpfe  [1132].  8.  Leipzig.  27  Ngr, 

  dasselbe.  8.  Bd.  A.  u.  d  T.:  Geschichte  der  deutschen  Kunst. 

Von  Ernst  Förster.  1.  Thl.:  Von  Einführung  d.  Christenthums  bis 
zu  Anfang  d.  15.  Jahrhunderts.  Mit  16  Stahlst.  8.  Ebd.  1  Thlr.  24  Ngr. 
Wagner's,  Rud  ,  Icones  physiologicae.  Erläuterungstafeln  zur  Physiologie 
u.  Ent wickelungsgeschichte.  Vollständig  neu  bearb.  u.  hrsg.  v.  Prof. 
Alex.  Ecker.  3  Lfgn.  Fol.  Leipzig.  n.  8  Thlr.  15  Ngr. 

Weber,  das  Thal  Passeier  u.  seine  Bewohner.  Mit  besond.  Rücksicht  auf 
Andreas  Hofer  u.  das  J.  1809.  gr.  8.  Innsbruck  1852.  2  Thlr  6  Ngr. 
Weiss,  Siegfr. ,  die  praktische  deutsche  Nationalökonomie  in  Verbindung 
m.  ihrer  Politik,   «r.  8.   Ebd.  1852.  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Wolf,  Karl.  Aug.,  prartischer  Commentar  üb.  den  ersten  Prief  Johannis 
od.  der  erste  Brief  Johannis  in  kirchl.  Catechisalionen.  2.  Ahth.  gr.  8. 
Leipzig.  (a)  1  Thlr. 

Wnttke,  Dr,  Adf.,  Geschichte  d.  Heidenthums  in  Beziehung  auf  Religion, 
Wissen.  Kunst,  Sittlichkeit  u.  Staatsleben.  1.  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Die 
ersten  Stufen  der  Geschichte  der  Menschheit.  Entwickelungsgeschichte 
der  wilden  Völker,  so  wie  der  Hunnen,  Mongolen  d.  Mittelalters,  der 
Mexikaner  u.  Peruaner  gr.  8.  Breslau  1852.  1  Thlr.  25  Ngr. 

Zinzov,  Dr.  Adph. ,  de  Pelasgicis  Romanorum  sacris.   gr.  4.  Berolini. 


n.  3  Thlr. 


n.  15  Ngr. 
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Anzeigten* 

Im  Verlage  der  Nicolaischen  Buchhandlung  in  Berlin  ist 
so  eben  erschienen: 

Topographisch-historischer  Atlas  von  Hellas 

und  den 

Hellenischen  Colonien. 

In  24  sorgfältig  illuminirten  Blättern  in  gross  Folio,  nebst  Erläuterungen. 

Unter  Mitwirkung  des  Professors  Carl  Ritter 

bearbeitet  von 

Hr.  H.  Kiepert. 

Zweite  berichtigte  Ausgabe. 

In  farbigem  Umschlag  geheftet.  Preis  7^  Rthlr. 


Supplementheft 

zur  ersten  Ausgabe  des  Atlas  von  Hellas 

und  den 

Hellenischen  Colonien 

bearbeitet  von 

]>r.  H.  Kiepert. 

Enthaltend  neue  Ausgaben  der  Blatter  4.  5.  15.  20.  nebst  Erläuterungen 
und  Berichtigungen  zur  ersten  Ausgabe  des  Atlas.  Preis  1%  Thlr. 

Ausser  4  neu  ges t och enen  Blättern,  enthält  dieses  Supple- 
ment-Heft in  den  beigefügten  ausführlichen  „Erläuterungen  eine 
so  grosse  Menge,  auf  neueren  Forschungen  beruhenden  „Berichtigun- 
gen zu  den  sämmtlichen  Blättern  der  ersten  Ausgabe  des 
Atlasses",  dass  die  Besitzer  desselben  dieses  Supplement-Heft  gern 
anschaffen  werden,  um  ihren  Exemplaren  wieder  eine  längere  Brauch- 
barkeit zu  sichern. 


Tabula  geographica  Italiae  antiquae 

studio  et  opera 

Jfoannis  Valerii  Kutstheit. 


Viro  illuslrissimo  praeclara  eruditione  et  doctrina  longe  ornatissimo 
JLleJcandro  ab  Humboldt 

pio  gratoque  animo 

D.  D.  D. 
Auetor. 

6  Blatt  im  Format  von  Kieperts  Atlas  von  Hellas.  Das  Ter- 
rain braun,  die  Schrift  schwarz  gedruckt,  sauber  colorirt. 

Preis  2%  Thlr. 

Zusammengesetzt  bilden  diese  6  Blätter  eine  sehr  zweckmussigeSchul- 
und  Wandkarte  Tür  den  Unterricht  in  der  Geschichte  und  Geographie  von 
Alt-Italien ,  weshalb  dieselbe  allen  höheren  Lehranstalten  in  jeder  Be- 
ziehung bestens  empfohlen  werden  kann.  Herr  Alexander  von  Humboldt 
hat  die  Dedication  gern  angenommen  und  sich  über  die  Tüchtigkeit  der 
Arbeit  auf  das  Lobendste  ausgesprochen. 


Digitized  by  Google 


183 

Tabulae  geographicae 

ad  illustranda 

Graecorum  et  Romanorum  scripto- 
rum  opera  historica  et  geographica 

auclore 

JT.  Valerio  Mlutscheit. 

Tab.  L: 

Orbis  terrarum  ex  Com.  Nepotis  Vitis  excellentium  Imperatorum 

descriptus 
Folio.  Preis  5  Sgr. 


Neu  erschienen  und  sind  von  mir  zu  beziehen: 

Deinostlienes 

ex  recensione 

Ctullielmi  Dindorfli. 


Vol.  VIII.  IX. 

Scholia  Graeca  ex  Codicibus  Aucta  et  Emendata. 

Oxonii,  E  Typographio  Academico  MDCCCLI. 
8.  Preis  in  engl.  Leinen  gebunden  6  Thlr.  10  Ngr. 

Vol.  I-IV  (Textus)  kosten  geb.  16  Thlr.,  Vol.  V-VII.  Annot. 

geb.  15  Thlr. 


Poetarum  Scenicorum  Graecorum, 

Aeschyli,  Sophoclis,  Euripidis,  et  Aristophanis, 
Fabulae  Superstites  et  Perditarum  Fragmenta. 

Ex  recognitione 

Guilielmi  Dindorfli. 


Editlo  Secunda  Corrector. 

Oxonii,  Joannes  Henricus  Parker,  MDCCCLI. 
hoch  4.   Preis  in  englisch  Leinen  gebunden  8  Thlr.  15  Ngr. 

Leipzig.  1\  O.  Weigel. 
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Im  Verlag  von  Fried  r.  Mauke  in  Jena  ist  erschienen  und  durch 
jede  Buchhandlung  zu  beziehen: 

Die  Epochen 

der 

Oeschichte  der  Menschheit 

Eine  historisch-philosophische  Skizze 

von 

Dr.  E.  F.  Apelt, 

ausserordentl.  Professor  zu  Jena. 


Zwei  Bände. 

Nebst  zwei  Kupfertafeln. 
Zweite  Ausgabe. 

gr.  8.   broch.  Preis  3  Thlr. 


Leipziger  Btteherauction. 

So  eben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buch-  und  Antiquariats- 
Handlungen  zu  beziehen: 

Verzeichniss  der  von  dem  Herrn  Professor  G.  E.  Heim- 
bach in  Leipzig  hinterlassenen  Bibliothek,  welche 
nebst  mehreren  andern  werthvollen  Büchersamm- 
lungen so  wie  einer  grossen  Anzahl  von  Pracht - 
Kunst-  und  Kupferwerken,  Stahl-  und  Kupferstichen, 
Lithographieen  am  19.  Januar  1852  im  T.  0.  Wci- 
gel'schen  Auctionslokale  versteigert  werden  soll. 
Nebst  einem  Anhange,  enthaltend  die  Büchervor- 
räthe  der  L.  Schreek'schen  Buchhandlung  in  Leipzig, 
und  zwar  die  Verlagswerke  im  Gesammt-  Vorrath 
und  mit  Verlagsrecht,  soweit  solches  überhaupt 
vorhanden  ist. 

Dieses  umfangreiche  Verzeichniss  bietet  in  allen  Wissenschaften  eine 
reiche  Ausbeute  dar  und  wird  deshalb  dem  Gelehrten  ebenso  wie  jedem 
Literaturfreund  überhaupt  zur  sorgfaltigen  Beachtung  empfohlen. 

T.  ©.  WTeigel. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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IEBAPEVJH. 

31.  December.      J)^  24. 


1851. 


Bibliothekordnungen  etc. ,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile zu. 


Bibliothek-Ordnungen  etc. 


Katalog  der  Klosterbibliothek  von  Pcterburgh. 


L  viii.     Tractalus  Pelri  Alphonsi  qui  vocatur  Scholaris  diseiplina. 
Lapidarius,  Gallice. 

M  viii.    Epistolae  Beati  Bernardi  ad  Elredum  Abbatera  quae  di- 

citur  Speculum  Charitatis. 
Ecclesiastes. 

N  viii.     Exhortationes  Sanctorum  diversorum  Patrum. 

O  viii.    Uber  Pastorale  a.  J.  de  Deo  compositus. 
Speculum  Juniorum. 
Statuta  Ottonis  cum  Concilio  Oxon. 

P  vin.     Regulae  Juris. 

Chrysostomus  super  Orationem  Dominicam. 

Expositio  fratris  Thomae  secundum  Doctores  de  Ora- 

tione  Dominica. 
Tractatus  fratris  Thomae  de  Oratione  Dominica. 
Tractatus  ejusdem  super  Credo. 
Tractatus  ejusdem  super  Ave  Maria. 
XU.  Jahrgang. 


Anzeigen  etc. 


T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


(Fortsetzung.) 
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Tractatus  ejasdem  de  decem  Praeceptis. 

Tractatus  ejusdem  de  Articulis  fldei. 

Tractatus  ejusdem  de  Sacramentis. 

Quaedam  de  gestis  Regis  Richardi. 

Mirabilia  quaedam  Angliae  numero  25. 

Quaedam  dicta  moralia. 

Quaedam  Gesla  antiquorum. 

Quaedam  dicta  Poetarum. 

Quaedam  de  diversis  libris  Senecae. 

De  quibusdam  Imperatoribus ,  et  Regibus. 

Fabulae  Aesopi. 

Tractatus  de  vilis  Patrum. 

De  vita  Cislerciensi. 

De  Yitis  Praedicatorum. 

De  vita  B.  Dominici. 

De  B.  Virgine,  de  diversis  sanctis. 

Historiae  diversorum. 

Narrationes  de  Speculo  Historiali. 

Quaedam  de  Gestis  Caroli  Magni. 

Verba  Gregorii  super  Job. 

Verba  ejusdem  super  Ezechielem. 

Verba  Chrysostomi  super  Matthaeum,  imperfect. 

Verba  ejusdem  super  Johannem. 

Verba  ejusdem  de  Reparatione  lapsi. 

Verba  ejusdem  de  Compunctione. 

Verba  Originis  de  Gaudiis  beatorura,  et  de  ßuppliciis 

damnatorum. 
Augustinus  complelus  de  eisdem. 
Quaedam  Metaphorae  et  exempla. 
32  Sermones  de  diversis  temporibus,  et  festis. 
Tabula  secundum  ordinem  Alphabeti,  et  per  Vocales. 

Q  vni.     Tractatus  ejusdem  de  Confessione. 

Tractatus  Magistri  Rob.  ad  Stephanum  Archiep. 

Tractatus  Segeri  de  Confessione. 

Tractatus  Magistri  Roberti  Flaviensis  sie  ineipiens  Res 

Grandis. 
Meditationes  Bernardi. 

R  viii.    Dialogus  Gregorii. 

S  vni.     Tractatus  qui  sie  ineipit  In  virlute  sanetae  crucis. 
Tractatus  de  Confessione:  Sermones  diversi. 
Tractatus  de  Reverentia  Orationis. 
Mala  quae  proveniunt  a  Septem  mortalibus  peccatis. 
Epistola  Baldwini  Archiepiscopi  de  poenitentia. 
Libeilus  Alcuini  Levitae  ad  Guidonem  Comitem. 
Quomode  se  homo  debet  habere  in  prosperis,  et  adversis. 
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Sermones  diversi. 

Libellus  de  Mysteriis  quae  contigcrunt  ab  initio  mundi, 
usque  ad  Abraham,  et  sie  post  sex  aetates  per 
octo  libros. 

T  viii.   Tractatus  de  Narrationibus  Evangeliorum. 

Tractatus  Quomodo  Confessio  sit  semel  in  anno  facienda. 
Serrao  W.  de  Montibus. 
Tractatus  de  Poenitentia  reügiosis  injungenda. 
Tractatus  quanta  sit  virtus  confessionis. 

U  viii.  Liber  Accenlus :  Tractatus  Magislri  Petri  Blesensis  super 
librum  Job. 

Quaestioues  de  Regula  S.  Benedicli,  et  Solutiones  super 
tribus  substantialibus  in  eadem  regula. 
X  viii.  Tractatus  de  Themate  in  praedicatione,  de  thematis  di- 
latione,   de  dilatationis  ordinatione  sie  ineipiens, 
Quoniam  aemulatores. 

Tractatus  de  libro  Prisciani,  et  de  aliis  libris  Philoso- 
phiae  et  aliarum  partium  particulariter  tangens  ma- 
terias  sie  ineipiens  Cum  omnis  eloquentiae  doctrina. 

Tractatus  de  animalibus  secundum  Aristotelem  generaliter. 

Kxpositio  quorundam  verborum  contentorum  in  regula 
S.  Benedicli. 

Y  viii.   Tractatus  de  Physica,  Tractatus  de  utilitate  corporis 
excerptus  de  secretis  secretorum  Aristotelis. 
Tractatus  de  Conditione  hominis,  et  pro  quibus  condi- 

tus  est. 
Tractatus  de  Poenitentia. 
Tractatus  de  operibus  Ierarchicis. 
Tractatus  de  Confessione  facienda. 

Z  viii.   Parvum  Doctrinale.  Cartula. 

Apologia  Bernardi  ad  Cluniacenses. 

Speculum  poenitentis. 

Versus  de  Biblia  historialiter. 

Tractatus  de  Sacramentis,  et  de  10  praeeeptis. 

Tractatus  Innocentii  Papae  3.  super  Canonem  Missae. 

Epistola  Nicolai  Prioris  S.  Albani  Mauricio  Monacho. 

A  ix.     Dactyle  quid  iatitas. 

Versus  de  Morte  Roberti  Lincoln.  Episcopi. 
Tractatus  de  notitia  Sacramenti. 
Sermones  diversi. 
Quaedam  Autoritates  S.  Auguslini. 

B  ix.     Breviloquium  pauperum,  S.  Flecto  genua. 
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Quidam  tractatus  de  Mysteriis  Missae. 

Quidam  tractatus  disputativus  de  Immortalitate  animae. 

C  ix.     Statuta  et  provisionos  Regum. 

D  ix.     Libellus  de  Causis. 

Libellus  de  Articulis  fidei. 

E  ix.     Orationes  diversae. 

Secretum  Secretorum  Abbreviatum. 
Meditationes  Augustini. 

F  ix.     Meditationes  Auguslini. 
Meditationes  Bernardi. 

G  ix.     Sentenliae  abbreviatae. 

Tractatus  super  Canonem  Missae. 
Tractatus  de  4  virtutibus  Cardinalibus. 
Tractatus  de  Professione  Monachorura. 

H  ix.     Augustinus  de  Spiritu,  et  Anima. 
Meditationes  Bernardi. 
Bernardus  de  Praeceplo,  et  Dispensatione. 
Augustinus  de  divisione  potentiarum  Animae. 
Innocentius  super  Canonem  Missae. 
Libellus  Roberti  Groslest  Lincoln.  Episcopi. 
Liber  ejusdem  de  Confessione. 
Parabolae  Salomonis. 
Liber  Ecclesiastes. 
Septem  Septenae. 
Speculatio  pauperis  in  deserlo. 
Versus  de  Decretis. 

Tractatus  de  Sacramentis.    Tractatus  super  Canonem 

Missae. 

Testamentum  12  Patriarcharum,  S.  filiorum  Jacob. 

I  ix.      Flecto  genua.  Meditationes  Bonaventurae. 
Hinerarium  mentis  in  Dominum. 
Formula  vitae  honestae. 
Lamentatio  Mariae  in  roorte  filii  ejus. 
Tractatus  de  Virtutibus.  Tractatus  de  10  praeceptis. 
De  quatuor  virtutibus  Cardinalibus. 

L  ix.     Vita  B.  Mariae  Virginis. 

Secreta  secretorum  Aristotelis. 

Meditationes  fratris  Bonaventurae. 

Libellus  Martini  Episcopi  S.  Formula  vitae  honestae. 

Hinerarium  mentis  in  Dominum. 
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Medilationes  Bernardi. 
Kormula  Monachorum  a  B.  Bernardo  edita. 
Practica  4  virtutum  CardinaJium  secundum  narrationes 
exemplares. 

Liber  Augustini  Hipponensis  Episcopi  de  Definitionibus 
Ecclesiasticorum  dograatum. 

Tractatus  Bernardi  de  Dolore,  et  Lamentatione  B.  Ma- 
riae  in  morte  filii  ejus. 

Tractatus  de  Oratione  Dominica.  Tractatus  de  10  Man- 
dats. 

Epistola  Bernardi  ad  Sororem  suam  volentem  recedere 
a  Monasterio. 

Tractatus  de  Adventu,  et  utilitate  Adventus  Christi  se- 
cundum diversos  Doctores,  et  de  signis  ante  diem 
Judicii,  de  Antichrislo,  et  ejus  signis,  et  de  die 
Judicii  in  uno  tractalu. 

Epistola  fratris  R.  Domino  G.  Abbati  Alponsi,  et  fra- 
tribus  ejusdem  loci. 

De  Conversatione  Mariae  Magdalenae  posl  ascensum  Do- 
mini,  et  de  obitu  ejus,  per  Josephum. 

M  i.v.     Orationes  diversae.  Rythmus  de  Memoria  passionis  Do- 
mini. 

Matulinae  de  Cruce  cum  Passione  depicta. 
Quinque  Gaudia  B.  Virginis,  Gallice,  cum  imaginibus 
depiclis. 

Orationes  diversae  de  Passione  cum  Passione  depicla. 

N  ix.     Bernardus  ad  fratres  de  monte  Dei. 
Tractatus  de  Arte  praedicandi. 

0  ix.     Meditationes  Augustini,  Augustinus  de  Spiritu,  et  Anima. 
Tractatus  de  Electione,  cum  multis  aliis. 
Auselmus  de  Similitudinibus. 

P  ix.     Promissio  primis  parentibus  facta  post  peccatum.  De 

oleo  misericordiae. 
Meditationes  fratris  Bonaventura«. 
Meditatio  de  Redemptione  generis  huraani  per  passionera 

Christi. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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ITebersiclit  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  Königl.  Böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
5.  Folge  6.  Bd.  vom  J.  1848-1850.   gr.  4.   Prag.  n.  6  Thlr. 

Anger,  Pcof.  Dr.  Rud.,  Synopsis  evangeliorum  Matthaei  Marci  Lucae 
cum  locis  qui  supersunt  parallelis  litterarum  et  traditionum  evange- 
licarum  Irenaeo  antiquiorum.  Ad  Griesbachii  ordiuem  concinnavit, 
prolegomena,  selectam  scripturae  varietatem ,  notas,  indices  adjecit. 
hoch  4.   Lipsiae  1852.  3  Thlr.  15  Ncr. 

Bayrhoffer,  J.  I).  W.,  Einiges  über  Lichenen  u.  deren  Befruchtung.  Mit 
4  lith.  Tai*,   gr.  4.   Bern.  n.  24  Ngr. 

Beiträge  zur  älteren  Münzkunde  hrsg.  v.  M.  Pinder  u.  J.  Friedländer. 
1.  Bd.  I.  u.  2.  Hfl.  Mit  8  (Kplr.-)Taf.  gr.  8.  Berlin.         n.  2  Thlr. 

Bibliothek,  die  Königliche,  in  Berlin  in  den  J.  1846  bis  1850.  gr.  8. 
Beilin.  3  Ngr. 

Blume,  Carol.  Ludov.,  Flora  Javae  nec  non  insularum  adjacentium.  Fase. 
40—42.  gr.  Fol.  Lugduni  Batav.  Bruxellis.     ä  n.  2  Thlr.  22%  Ngr. ; 

color.  a  n.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Busch,  Dr.  Wilh. ,  Beobachtungen  üb.  Anatomie  u.  Entwicklung  einiger 
wirbellosen  Seethiere.   Mit  17  Kpfrtaf.   Imp.-4.   Berlin,    n.  5  Thlr. 

Curzon  jun. ,  Bob.,  Besuche  in  den  Klöstern  der  Levante  [Reise  durch 
Aegypten,  Palästina ,  Albanien  u.  die  Halbinsel  Alhosj.  Nach  der  3- 
AuS.  deutsch  v.  Dr.  JV.  JV.  W.  Meissner.  Nebst  12  Kpfrtaf.  Ii.  2  Mu- 
sikbeilagen,  gr.  8.   Leipzig.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Demosthenes  ex  recensione  Guil.  Dindorfii.  Vol.  VIII.  et  IX.:  Scholia 
graeca  ex  codd.  au  da  et  emendata.   nr.  8.   Oxonii.  (Lipsiae.) 

n.  6  Thlr.  10  Ngr. 

Ennemoser,  Dr.  Jos.,  historisch-psychologische  Untersuchungen  üb.  den 
Ursprung  und  das  Wesen  der  menschl.  Seele  überhaupt,  u.  üb.  die 
Beseelung  d.  Kindes  insbesondere.  2.  m.  e.  Anh.  üb.  die  Unsterb- 
lichkeit verm.  Aufl.   gr.  8.   Stuttgart.  24  Ngr. 

Fechner,  Gust.  Thdr. ,  Zend-Avesta  od.  üb.  die  Dinge  d.  Himmels  u.  d. 
Jenseils.  Vom  Standpunkt  der  Naturbetrachtung.  3  Thle.  8.  Leipzig. 

n.  6  Thlr. 

Fichte,  Iman.  Herrn.,  System  der  Ethik.  2.  darstellender  Thl.  1.  Abth. 
A.  n.  d.  T.:  Die  allgemeinen  ethischen  Begriffe  u.  die  Tugend-  u. 
Pflichtenlchre.   gr.  8.   Leipzig.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Fieber,  Dr.  Franc.  Xav.,  Genera  Hydrocoridum  secundum  ordinem  natu- 
ralem in  familias  disposita.  Cum  tab.  4  (lith.)  [Ex  actis  regiae 
bohemicae  societatis  scientiarum.]   gr.  4.   Pragae.         n.  20  Ngr. 

 Species  generis  Corisa  monographice  dispositae.  Cum  tab.  2  (lith.) 

[Ex  actis  regiae  bohemicae  societatis  scientiarom.]  gr.  4.  Ibid.  n.  25  Ngr. 

Fischer,  Dr.  Sebast.,  Abhandlung  üb.  das  Genus  Cypris  u.  dessen  in  der 
Umgebung  v.  St.  Petersburg  u.  von  Fall  bei  Keval  vorkommenden 
Arten.  [Mit  11  (lith.)  Taf. ,  Zeichngn.  nach  der  Natur.]  Aus  den 
Memoires  des  savants  etrangers ,  T.  VII.  abgedr.]  Imp.-4.  St.  Pe- 
tersburg. Leipzig.  n.n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

 Ergänzungen,  Berichtigungen  u.  Fortsetzung  zu  der  Abhandlung 

üb.  die  in  der  Umgebung  v.  St.  Petersburg  vorkommenden  Crusta- 
ceen  aus  der  Ordnung  der  Branchiopoden  u.  Entomostraceen.  [Mit  3 
lith.  Taf.]  [Aus  den  Memoires  des  savants  etrangers  T.  VII.  abgedr.] 

„     lmP-4.  Ebd.  1850.  n.n.  16  Ngr. 

Fritöche,  Prof.  Dr.  0.  F.,  u.  Prof.  Dr.  W.  Grimm,  kurzgefasstes  exe- 
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Handbuch  zu  den  Apokryphen  d.  alten  Testaments.  1.  Lfg. 
dritte  Buch  Esra,  die  Zusätze  zum  Buch  Esther  u.  Dauiels,  das 
Gebet  Manasse,  das  Buch  Baruch  u.  der  Brief  des  Jeremia.  Erklärt 
v.  Prof.  Dr.  Otto  Fridol.  Fritzsche.  gr.  8.  Leipzig.  1  Thlr. 

Gerlach,  Prof.  Dr.  Jos  der  Zoltenkrebs  u.  das  Osteoid.  Eiu  Beilrag  zur 
Geschwulstlehre.  Mit  2  (Kpfr.  -)Taf.  gr.  8.  Mainz  1852.     u.  16  iNgr. 

Geschichte  der  Kriege  in  Europa  seit  dem  J.  1792,  als  Folgen  der  Staats- 
veränderung in  Frankreich  unter  Könie  Ludwig  XVI.  (Vom  Oberst 
C.  G.  Schutz.)  14.  Tbl.  1.  Bd.  Mit  3  (lith.)  Plänen,  gr.  8.  Ber- 
lin. 2  Thlr.  7%  Ngr. 

Grote,  Geo.,  Geschichte  Griechenlands.  Nach  d.  2.  Aufl.  aus  d.  Engl,  übertr. 
v.  Dr.  JV.  N.  W.  Meissner.  2.  Bd.  1.  Ablh.  gr.  8.  Leipzig.     3  Thlr. 

Henoch,  Dr.  Ed.,  Klinik  der  Unterleibs-Krankheiten.  1.  Bd.  gr.  8.  Berlin 
1852.  n.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Herrlch-Schäffer,  Dr.  G.  A.  W.,  systematische  Bearbeitung  der  Schmet- 
terlinge v.  Europa  als  Text,  Revision  u.  Supplement  zu  J.  Hübner's 
Sammlung  europ.  Schmetlerlinge.  51—53.  Hft.  gr.  4.  Regensburg. 

ä  baar  n.n.  3  Thlr.  5  Ngr 

Humboldt,  Alex.  v. ,  kritische  Untersuchungen  üb.  die  historische  Ent- 
wicklung der  geograph.  Kenntnisse  v.  der  Neuen  Welt  u.  die  Fort- 
schritte der  nautischen  Astronomie  in  dem  15.  u.  16.  Jahrhundert. 
Aus  d.  Franz.  übers,  v.  Jul.  Ludw.  Ideler.  3.  Bd.  2.  Lfg.  [Schluss 
u.  Register  üb.  d.  ganze  Werk.]  gr.  8.  Berlin  1852.         n.  25  Ngr. 

Jahrbücher  des  Vereins  v.  Alterthumsfreuhden  im  Rheinlande.  XVII.  [9. 
Jahrg.  1.  Hft.J  Mit  3  lith.  Taf.  u.  1  (lith.)  Karte,  gr.  8.  Bonn. 

(ä)  n.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Jörg,  Jos.  Edm. ,  Deutschland  in  der  Revolutions-Periode  v.  1522  bis 
1526,  aus  den  diplomat.  Correspondenzen  u.  Orig.-Akten  bayrischer 
Archive  dargestellt,   gr.  8.   Freiburg  im  Br.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Katalog  des  Bücherlagers  v.  T.  0.  Weigel.  (1.  Hft.)  Theologie,  gr.  8. 
Leipzig.  6  Ngr. 

.  derselbe.  (2.  Hft.)  Philologie,   gr.  8.   Ebd.  6  Ngr. 

Kölliker,  Prof.  Dr.  A.,  mikroskopische  Anatomie  od.  Gewebelehre  des 
Menschen.  2.  Bd.:  Specielle  Gewebelehre.  2.  Hälfte.  1.  Abth.: 
Von  den  Yerdauungs-  u.  Bespirationsorganen.  Mit  127  (eingedr.) 
Holzschn. ,  ausgeführt  v.  J.  G.  Flegel.  Lex.-8.  Leipzig  1852. 

n.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Lücke,  Dr.  Frdr.,  Versuch  e.  vollständigen  Einleitung  in  die  OtFenbarung 
des  Johannes  u.  die  apokalypt.  Lilteratur  überhaupt.  2.  verm.  u. 
verb.  Aufl.  2.  Lfg.  die  Einleitung  in  die  Johanncische  Apokalypse 
enthaltend.   1.  Abth.   gr.  8.  Bonn.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Middendorf,  Dr.  A.  Th.  v. ,  Reise  in  den  äussersten  Norden  u.  Osten 
Sibiriens  während  der  J.  1843  u.  1844  auf  Veraustaltg.  der  Kaiser]. 
Akademie  dar  Wiss.  zu  St.  Petersburg  ausgeführt  u.  in  Verbiudg.  m. 
vielen  Gelehrten  hrsg.  II  Bd.  1.  TM.:  Zoologie.  1.  ThI.  Wirbellose 
Thiere:  Annulaten.  Echiuodermen.  Insecten.  Krebse.  Mollusken.  Pa- 
rasiten. Bearb.  v.  F.  Brandt,  W.  F.  Erichson,  Seb.  Fischer,  E.  Grube, 
E.  Menetries,  A.  Th.  u.  Middendorf!.  [Mit  32  lith.  (u.  theils  color.) 
Taf.  gr.  4.  St.  Petersburg.  Leipzig.  pro  II.  Bd.  n.n.  6  Thlr. 

Monatsberichte  über  die  Verhandlungen  der  Gesellschaft  f.  Erdkunde  zu 
Berlin.  Red.  v.  Dr.  T.  E.  Gumprecht.  Neue  Folge:  8.  Bd.  Der  gan- 
zen Reihe  22.  Jahrg.:  Mai  1850-1851.  Mit  5  lith.  Taf.  gr.  8.  Ber- 
lin, (ä)  1  Thlr.  15  Ngr. 

Münch,  Gust. ,  Beitrag  zur  Lehre  v.  dem  osteomalakischen  Frauenbecken 
Inaugural-Dissertation.  Mit  4  (lith.)  Taf.  gr.  4.  Giessen.    n.  15  Ngr. 
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Petlholdt,  Alex.,  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Inneren  v.  Russland,  zu- 
nächst in  landwirthschafll.  Hinsicht.  Mit  29  in  den  Text  gedr.  Ab- 
bildgn.  (in  Holzschn.)  0.  1  (in  Kplr.  gest.  u.  illum.)  hydrograph.  Karte 
gr.  8.   Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Pistis  Sophia.  Opus  gnosticum  Valentino  adjudicatum  e  cod.  msc.  cop- 
tico  Londinensi  descripsit  et  latine  vertit  M.  G.  Schwarbe.  Edidit 
J.  H.  Fetermann.   gr.  8.   Beroiini.  u.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Poetarum  scenicorum  Graecorum,  Aeschyli,  Sophoclis,  Euripidis  et  Ari- 
stophanis,  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmenta.  Ex  recogni- 
tione  Quiu  Dindorfi.  Editio  II.  correctior.  hoch  4.  Oxonii.  (Lipsiae.) 

n.  8  Thlr.  15  Ngr. 


Anzeigen. 

Im  Verlage  von  Fr.  Mauke  in  Jena  ist  erschienen  und  in  jeder 
Buchhandlung  vorräthig: 

4 

Vorhalle  des  Christenthums 

oder 

die  letzten  Dinge  der  alten  Welt. 

Ein 

weltgeschichtlicher  Rückblick  auf  die  vorchristlichen  Religionen 

von 

F.  W.  Carove. 


gr.  8.   broch.    Preis  1  Thlr. 


Georg  jSpalatiii's 

historischer  Nachlass  und  Briefe. 

Aus  den  Originalhandschriften 
herausgegeben 
von 

Chr.  O  ott Ii.  IV  en (lecker  und  Ludw.  Preller 

in  Gotha  in  Weimar. 


Erster  Band: 

Das  Leben  und  die  Zeitgeschichte  Friedrichs  des  Weisen, 
gr.  8.    broch.    Preis  1  Thlr.  10  Ngr. 


Druck  von  G.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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über 


die  zwölf  ersten  Jahrgänge 


des 


Serapeums. 


1840—1851. 
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Die  nachstehenden  drei  Register  sind  eine  Gabe  des  von  mir 
schon  im  Vorworte  zu  Jahrgang  1852.  dankbar  erwähnten  Herrn 
P.  Gottfried  Reich  hart,  Subprior  und  Bibliothekar  des  all- 
berühmten  Benedictinerstiftes  Güttweig  in  Ocstrcich.  Ich  habe 
diese  sehr  zweckmässig  durchgeführte  und  Jleissige  Arbeit  mit  Er- 
laubniss  des  Herrn  Verfassers  einer  genauen  Revision  unierzogen 
und,  wenn  ich  auch  bei  der  Gewissenhaftigkeit  und  Genauigkeit, 
mit  der  sie  gearbeitet  ist,  nirgends  ein  Versehen  zu  verbessern 
hatte,  doch  das  erste  Register  vielfach  erweitert  und  vervollstän- 
digt. Denn  ein  Register  einer  Zeitschrift  wie  das  Serapeum  ist 
eine  Arbeit,  über  deren  Ausdehnung  und  Gränzen  man  sehr  ver- 
schiedener Ansicht  seyn  kann.  Es  würde  aber  leicht  seyn,  ein 
solches  bei  der  grossen  Masse  kleiner  Notizen,  die  in  der  Zeit- 
schrift niedergelegt  sind,  bis  zu  einem  ganzen  Bande  zu  erwei- 
tern. Sind  doch  manche,  selbst  längere  Artikel  dermassen  nur 
aus  lauter  einzelnen  Notizen  zusammengesetzt,  dass  man  sie  fast 
Wort  für  Wort  in  das  Register  einreihen  und  mithin  alphabetisch 
redigirt  nochmals  in  demselben  abdrucken  lassen  könnte.*)  Ein 
solches  Verfahren  würde  zu  weit  geführt  und  doch  keinen  Nutzen 
gebracht  haben.  Die  blosse  kurze  Erwähnung  z.  B.  einer  Hand- 
schrift, eines  seltenen  Druckwerkes  u.  s.  w. ,  wenn  dieselben 
nicht  Gegenstände  der  Besprechung  und  Beschreibung  sind,  ein- 
zuregistriren,  erschien  gewiss  mit  Recht  als  überflüssig.**)  Allein 
Alles,  wodurch  Handschriftenkenntniss,  Bibliographie  und  Bibliothe- 
kenkunde gefördert  wird ,  ist  gewissenhaft  verzeichnet  worden, 
und  man  wird  sich  davon  bei  dem  Gebrauche  des  Registers  über- 
zeugen können.  Selbst  die  unter  der  Rubrik  „Bibliothekchronik 
und  Miscellaneen"  gegebenen  kleinen  Notizen  sind  sämmtlich  darin 
aufgenommen. 


*)  Solche  Artikel  sind  z.  B.  der  von  HolTmann,  Bd.  XI,  S.  161  IT., 
die  vielen  mitgetheiiten  Handschriftenkataloge  u.  s.  w. 

**)  Indessen  ist  dies  nicht  ohne  alle  Ausnahme  geblieben.  Z.  B.  bei 
der  Seltenheit  von  Manuskripten  des  Ptoleinäus  oder  des  Plalo  mussteu 
die  Handschriften  derselben  in  dem  Kloster  Iwer  (X,  254.)  oder  der 
Schlossbibliothek  zu  Raudnitz  (IV,  2.)  trotz  der  nur  flüchtigen  Berührung 
im  Serapeum  doch  im  Register  aufgeführt  werden. 
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Ausdrücklich  muss  hier  aber  noch  bemerkt  werden  ,  dass  die 
Einzelheiten  folgender  zwei  grosser  Artikel: 

M.  Steinschneider,  Jüdisch  -  deutsche  Litleratur  (IX, 
313  ff.  X,  9  ff.), 

E.  G.  Vogel,  Kalligraphen,  Illuminatoren  und  Miniaturmaler 
von  Handschriften  in  dem  abendländischen  Europa  wäh- 
rend des  Mittelalters  bis  zum  Schluss  des  XVI.  Jahr- 
hunderls (Erste  Reihe,  XI,  257  ff.,  zweite  Reihe,  XII, 
2G6  ff.) 

in  das  Register  nicht  eingearbeitet  worden  sind,  weil  der  Ver- 
fasser des  ersten,  an  sich  schon  nach  dem  hebräischen  Alphabet 
gearbeiteten  Artikels  selbst  ein  zweifaches  Register  im  Intelligenz- 
blatt  des  X.  Jahrganges,  S.  54  u.  55,  57—59,  68—70  gegeben 
hat,  der  zweite  Aufsatz  aber  die  Kalligraphen,  Illuminatoren  und 
Miniaturmaler  schon  in  alphabetischer  Reihenfolge  aufführt,  so 
dass  man  also,  wenn  man  z.  B.  einen  Kalligraphen  sucht,  den- 
selben im  Aufsätze  selbst  sofort  ohne  Register  finden  kann.  Ebenso 
wäre  es  gewiss  überflüssig  gewesen  aus  der  reichen  Todtentanz- 
Litteratur  von  Massmann  in  den  ersten  Bänden  jeden  einzelnen 
Todtentanz  besonders  aufzuführen. 

Wenn  der  Herr  Verfasser  über  die  im  Intelligenzblatte  be- 
findlichen Bibliothek -Ordnungen,  Pläne,  Kataloge  u.  s.  w.  ein 
besonderes  Register  anfertigte,  so  leitete  ihn  dabei  die  gewiss  zu 
billigende  Absicht,  die  ausserdem  immer  wiederkehrende  Be- 
zeichnnng  „Intelligenzblatt"  zu  vermeiden. 

Das  dritte  Register  über  die  Mitarbeiter  hat  sicherlich  min- 
destens den  Vorlheil,  dass  man  daraus  ersehen  kann,  wie  viel 
oder  wie  wenig  das  Serapeum  hier  und  da  Unterstützung  gefun- 
den hat.   Auch  dies  hat  sein  Interesse. 


Naumann. 
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Aargau.  Kantous-Biblioth.  VII,  281. 

Abbadie's  Sclirciben  über  Werke  in 
der  Ghiz-Sprachc.  X,  252. 

Abd-el-Kader,  Autograph  dessel- 
ben. VII,  367. 

Ablassbriefe  Nicolaus'  V.  von  1454 
und  1455.  IV,  213,289.  386.  388. 
—  Vgl.  VII,  IX,3IL 

Abrahams  (C.  N.  L.)  Dcscription 
des  Mss.  francais  du  moyen  äge 
de  la  bibliolheque  royale  de  Co- 
penhague,  1844.  Angez.  VI.  3U5. 

Abschreiber,  griechische,  aus  dem 
XI— XVI.  Jahrh.  nach  datirlen  Mss. 
V,  257.  273.  205.  312.  324.  346. 
[NB.  Die  in  diesem  Aufsatze  ge- 
nannten Abschreiber  sind  nicht 
einzeln  in  gegenwärtigem  Register 
aufgeführt  worden ,  weil  sie  im 
Text  alphabetisch  verzeichnet  sind.] 

Absetzungs-Bulle  Pius1  II.  gegen 
Diether  von  Isenburg  von  1461. 
XI!,  23fL 

Abwehr  des  Dr.  Petzholdt  gegen 
E.  G.  Vogel.  VI,  334. 

Accessionskataloge.  Verband!,  der 
Sachs.  Stände,  ob  solche  von  der 
Leipziger  Univers.  -  Bibliothek  in 
Druck  gegeben  werden  sollen. 
VII,  U2, 

Accipies  tanli  doctoris  dogmata 
saneti.  Der  Holzschnitt  mit  dieser 
Inschrift.  IV,  252.  V,  60, 

Ackermann  von  Böhmen.  XI.  19. 
Acta  Apostolorum.   Ms.  Vat.  XII, 

242,  2AL  218, 
Acta  Lutheiorum,  v.  Leipzig. 


Acta  Sanctorum.  LIV.  Bd.  der  Bol- 
land.  VII,  &L  3Q5, 

Adelung's  (Fr.)  literar.  Nachlass. 

V,  ML 
Adressbuch,  v.  Petzholdt. 
Adrian  (J.  V.)  Notiz.  ^  33& 

Aehrenlese  merkwürdiger  Insci iple 
alter  Bucher.  VI,  18S.'~287. 

Aeliani  bist.  Ms.  Vat.  XII,  2AL 
Aeneae  Sylvii  Epistolae  1487.  X, 
23L 

Aeschines.  Ms.  Vat.  XII,  159. 
Aeschylus.  Ms.  Vat.  XII,  14L  142, 

Aesop,  v.  Volksbücher. 

Aetius.  Ms.  Vat.  XII,  2HL 

Afra  (S.)  in  Meissen,  Augustincr- 
Kloster-Bibliothek.  II,  134. 

Afzelius  (Peter  Wilh.  von).  VII,  222, 

AgTicola  (Rudolf).  X,  9L  LL2-  — 
Sprüchwörter  in  plattdeutscher 
Ausg.  II,  382,  —  Werke  in  drei 
Ausgaben.  VI,  238. 

Agrimensores.  Ms.  XI,  150. 

Agustins  Bibliothek.  VIII,  HL 

Albany  (Nordamerika)  Bibliotheken. 
VII,  IM  fr. 

Albertanus,  von  Verleidung  der 
Liebe.  Fast  unbekannter  Druck. 
VII,  62, 

Albertus  Magnus  de  Methauris,  s. 
L  1438.  X,  238, 

Alciati  Emblemata,  1566.  XII,  LLL 
Alciphron.  Ms.  Vat.  XII,  2AL 
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Aldinius  (Pt.  Vict.)  Manuscriptorum 
series  (quae  ipse  possidet)  aduott. 
illustrata.  1840.  IV,  315* 

Alexander  Aphrodisicnsis.  Ms.  Yat. 
XII,  250, 

Alexandreis  des  Ulrich  v.  Eschen- 
bach. IX,  337. 

AlexandrinischeBibliolhek.XI,3C9. 

Alfred,  Köllig,  Schriftsteller  und  Bü- 
cherliebhaber. XII,  116. 

Alkala.  Bibliothek.  (Heine's  Bericht.) 
VIII,  104.  285. 

Allegorie,  unbekannte,  v.  Hotenhan. 

Alliaco  (Petr.  de)  traclatus  et  ser- 
mones.  IX,  372. 

Almanach,  v.  Kalender.  —  Des- 
gleichen Gothaischer  Hofkalender. 

Alphonsische  Tafeln.  Ms.  III,  350. 

Althochdeutsche  Glossen.  VI,  30. 

Alvin,  v.  Annuaire. 

Amadis,  Frankf.  Ausgabe  v.  1569. 

VIII,  2Ö& 
Amann.  I,  2SL  III,  2IL 
Ambrosius.  Bas.  (Amerbach)  1492. 

XI,  4iL 
Amerbach  (Job.)  VII,  4fi, 

Amerika,  v.  Bibliographie.  —  Bi- 
bliotheken. —  Edwards. 

Amherst  (Nord-Ameriku),  Biblio- 
thek. VII,  IM. 

Ammoniusi  Cod.  Vat.  XII,  250. 

Amplonianae  bibliolhecac  Erfurt, 
codd.  potiores.  XI,  121L  Uö.  123, 

Ana,  v.  Naniur.  —  VII,  251. 

Ancharano  (Petr.  de)  repetitio  c. 
canonum statuta.  Vencl. 1493.  X,236. 

Andover  (Nord- Amerika)  Biblio- 
thek. VII,  LiA, 

Andreae  (Job.)  Lectura  super  arb. 
consang.  VI,  352. 

Andreae  (Valent.)  collectan.  Ma- 
thein, decades.  V,  12£L 

Andreas, Probst  zu  Arles.  VIII,  1ML 

Anecdota,  in  der  neuern  Zeit  aus 
den  Mss.  der  Stadt-Bibl.  zu  Loip- 
zig  herausgegeben,  III,  2ßL 

Anfrage  über  Concoregio.  V,  64.— 
Teber  einen  Punct  aus  der  klöster- 
lichen Literatur -Geschichte  des 
Mittelalters.  VIII,  QiL  —  Ccber 
verschiedene  Gegenstände.  I,  212, 
IV,  222,  VI,  102,  207.384.  IX,  283. 
X,  384. 


Annaberger  Gvinnasialbibüothek. 

Annales  Fuldenses,  v.  Leipzig. 

Annapolis  (Nord-Amerika),  Biblio- 
thek. VII,  12L  133. 

Annii  Yiterbiensis  glossa  super  Apo- 
calyps.  Colon.  1497.  X,  23fL 

Annuaire  de  la  bibliotheque  royale 
de  Belgiaue,  par  Bar.  de  Reifen- 
berg (siene  d.  A.).  Anuez.  III— XI. 
Annee.  III,  L21L  IV,  LÖL  121  V, 
172.  lbJL  VI,  92,  VII,  6k  VIII,  37, 
IX,  40.  59.  X,  1(19.  191.  XII,  2QL 
-  Annee  XII.  par  Alvin.  XII,  2ÜL 

Anordnung,wissenschaftliche,einer 
Bibliothek,  v.  Thienemann. 

Antichristus.  II,  301  III,  li£  if. 

Antonii  Archiep.  Florent.  Summula 
Confessionis.  Venet.  1482.  X,m 
Id.  liber  in  linguain  italic.  versus, 
Flor.  1493.  X,  m 

Antoninus.  MS.  Vat.  XII,  2G1 

Anseigen  bibliographischer  ^Vcrkc. 
Siehe:  Abrahams.  Aldinius.  An- 
nuaire. Becker.  Bernard.  Biblio- 
thecaire.  Botfield.  Budik.  Bulach. 
Catalogue.  Constanlin.  Curiosities. 
Danse  des  Morts.  Edwards.  Ewald. 
Farce.  Ficss.  Friedemann.  Geiss- 
ler.  Ghillauy.  Grotefend.  Guichard. 
Henschel.  lleppe.  Hermann.  Jubi- 
nal  (Achille).  Katalog.  Kirchner. 
Kurz.  Laude.  Marburger  Artikel. 
Merryweathcr.  Merzdorf.  Miller. 
Minciolti.  Murner.  Namur.  Otto. 
Passional.I'etzholdt.Pritzel.  Beilren- 
berg. Bossi.  Schneider.  Schwetsch- 
kc.  Stephens.  Tischendorf.  Vci- 
zeichniss.  Voisin.  Weidmann.  AVei- 
gel.  Weissenbach.  Zeitschrift.  Zen- 
ker. Zoller.  Zunz. 

Apercu  über  ein  reichhaltiges  phi- 
los.-kabbalistisches  Ms.  der  kön. 
Bibliothek  zu  München.  l±  lfiL  Uli 

Aphthonius.  MS.  Vat.  XII,139.  Iii 

158.  m 

Apocalypsis,  xylogr.  II,  292.  III,, 
193  ff. 

ApolloniusPergaeus.  MS.  Vat.  XII, 
241.  2IiL 

Aponii  Commentar.  in  Cantica  Can- 
ticor.  IV,  12iL 

Apostolicum  Symboluni,  v.  Sym- 
bolum  Apostolicum. 
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Appianus.   MS.  Vat.   XII,  13fL 

Apuleius.  XI,  143. 

Aquilano  (Seraphino)  Opere.  Rom. 
1502.  XI,  mJ 

Aquino  (Thom.  v.)  nicht  Verfasser 
der  ihm  beigelegten  Schrift:  de 
eruditione  principum  IL  VII.  X, 
154.  175. 

Arabische  Bibliothek  zu  Bidscha- 
pur.  XII,  22L 

Arabische  Ziffer,  zur  Geschichte 

ihres  Gebrauches.  VI,  320. 
Aratus.  MS.  Vat.  XII,  24& 

Archive  in  Spanien.  Deren  Benu- 
tzung. V,  m 

Aretin,  der  spanische.  VIII,  154. 

Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichte,  IX.  Bd.  In- 
halts-Notiz VIII,  25f>. 

Archiv  der  Krone  von  Arragonien. 
Notiz.  IV, 

Aresta  amorum,  in  span.  l.eber- 
sctzung  auf  der  kön.  Bibliothek  zu 
Stuttgart.  III,  25, 

Aretin,  der  spanische.  VIII,  IM. 

Ariost,  unbekanntes  Gedicht  aufge- 
gefunden.  Notiz.  VII,  HL 

Aristides.  MS.  Vat.  XII,  143,  145. 

15L  IE  m  2a  2M. 
Aristophanes.  MS.  Vat.  XII,  i3fL 
141.  142.  243.  2ftL  22& 

Aristoteles,  MS.  Vat.  XII,  1^5,  157. 
1Q2.  165.  166.  m  1KL17L  122. 
im  241  24fL  24L  2ML  25L  ZüL 
223,  22k  222, 

Armarius,  dessen  Amt  u.  Stellung 
in  den  abendland.  Klöstern  des 
Mittelalters.  IV,  12,  33,  40, 

Armenische  Tageslitteratur.  Notiz. 
XII,  m, 

ArnoldiLubecensisChronicon.  1,182. 
Arras,  Mss.  von.  IX,  2, 

Arrianus.  Ms.  Vat.  XII,  141  14L 
153. 

Ars  memorandi.  II,  20k  III,  103  fr. 

Ars  moriendi.  II,  294,  III,  103  ff. 

Ars  et  modus  contemplativae  vitae. 
II,  301. 

ATsenii  Apophthcgmata.  Romae  s. 
a.  Pergamentdruck.  VII,  356. 

Artelerey.  Ms.  III,  3G& 


Arundel'sche  Bücher-  u.  Hand- 
schriften-Sammlung in's  britische 
Museum  gekommen.  IV,  231  265. 

Arwidsson,  v.  Förteckning. 

Asburnham'sche  Bibliothek.  XII, 
192.  ' 

Asiatische  Gesellschaft  zu  London, 
v.  Dulaurier. 

Atanag i  (Dion.)  Letfere  facete  et 
piacevoli  di  diversi  grandi  huo- 
mini.  Veneg.  1532.  XII,  382. 

Athen.  Univers. -Bibliothek  erhält 
Geschenke  von  Berlin.  V,  80,  — 
von  Neapel.  V,3IÜL  —  von  Paris. 
III,  m  —  von  Wien.  VIT  383.  — 
von  Buchhändler  Hahn  in  Hanno- 
ver. VII,  211.  —  von  Verschiedenen. 

viii,  352,  -  cf.  iv,  m  vii, 

Athens  (in  Georgia)  Bibliothek.  VII, 
122, 

Athos,  wissenschaftliche  Schätze  in 
den  Klöstern  daselbst.  X,  253. 

Attavante,  Miniatur-Maler.  XI,  2fi4, 

Aubusson,  Pierre  d'.  VII,  45^ 

Auctionen,  v.  Versteigerungen. 

Auctions-Katalog,  merkwürdiger, 

von  1566.  IX,  ML  -  von  Kid! 

Bulsch  in  Augsburg  v.  Jahre  1851. 

XII,  23fi  ff. 

Aufforderung  u.  Bitte  um  literar. 
Miltheilungen  zu  einer  neuen  Aus- 
gabe der  sämmll.  Werke  Fried- 
richs II.  II,  lfia 

Aufstellung  der  Bücher  in  öffent- 
lichen Bibliotheken.  Soll  dieselbe 
nach  einem  wissenschaftlichen  Sy- 
steme geschehen  oder  nicht  ?  X,257. 

Augsburg.  Klosterdruckerei.  XII, 
355-  365.  — -  Interessanter  Fund 
im  dortigen  Stadtarchive.  VI,  368, 

Auguis  (P.  R.)  111,271.  VI,  46,  144. 

Augustinerkloster  zu  Dresden, 
Bibliothek  desselben,  v.  Dresden. 

Augustini  de  Ancona  Summa.  Co- 
lon. 1475.  X,  240. 

Augustini  Olmucensis  dialogus  in 
defensionem  poctices.  Venet.1493. 
X,  240* 

Augustinus  de  civitate  Dei.  Bas. 
(Amerb.)  1490.  XI,  44* 

Ausstellung  auf  der  deutschen 
Buchhändler-Börse  zu  Leipzig  1840. 
L  22a  Cf.  VIII,  103, 
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Autographische  Briefe.  AnJoach. 
Westphal  v.  1534-73.  IX,  309.— 
Georg  s  III.,  Wilhelm  s  IV.  u.s.  w. 
XII,  80, 

Autograph  von  Mart.  Luther,  wird  j 
gewünscht  gegen  vier  andere  wich- 
tige Autographen.  1^  212, 

AutogTaphen-Sammlung-  IVotiz. 
MI,  47,  121  147.  367.  -  Im  Be- 
sitz von  T.  0.  Weigel.  IX,  29-  - 
Theure   Autographen:  IV,  Hl 

VII,  36L  X,  252,  XII,  303,  204, 
Avenel-  VIII,  142, 

Avonthal  in  Schottland.  Antiqua- 
risch-litterarischer Fund  daselbst. 

VIII,  15, 


B. 

Bach  (Edm.)  X,  £3, 
Bachmann  (Sveno  Joh.)  V,  256. 

Bahr  (von).  II,  HL 
Bahr  (J.  Chr.  F.)  V,  25k  VI,  127- 
Balna  s  (Jean  Alf.  de)  Cancionero. 
L  383, 

Bamberg.  Einladung  der  Bamber- 
ger Schützengescllschaft  au  die 
Stadt  Weilheim  von  1478.  VII,  32 II'. 
—  Königl. Bibliothek.  Mss.L  17.— 
Ein  wichtiges  Ms.  aus  dem  X.  Jahr- 
hundert. L  8L  —  Verleihung  der 
Mss.  II,  272,  —  Die  jetzigen  öf- 
fentl.  Bibliotheken  in  Bamberg.  III, 
01  —  Klosterdruckerei.  XII,  355. 

Banchieri  (Adriano),  II  terzo  libro 
delle  canzonette.  Milano  1600.  XII, 

Bandellut  (Vinc),  de  Castro  Novo, 
Ord.  Praedic.  VII,  3ü_.  265,  284, 

Banks  (Jos.)  Bibliothek  dem  brit. 
Museum  vermacht.  IV,  262, 

Barbier  (Louis).  VII,  331 

Barcelona.   Heines  Bericht  über 

die  Bibliothek.  VIII,  82.  —  Vgl. 

Tribunal. 

Bardiii.  VIII,  362. 

Barlaam  und  Josaphat  von  Rud. 
v.  Hohenems.  II,  49.  —  Cf.  VI, 94* 

Bastard  (Aug.  de)  Geschichte  der 
Miniatur-Malerei  des  Mittelalters. 
Notiz.  II,  HL 

Batt  (G.  A.),  vermacht  an  die  Hei- 
delberger Bibliothek  seine  Samm- 


lung von  Schriften  über  die  ehe- 
malige Kurpfalz.  I,  24£L 
Baudon-Desforges.  VII,  336. 

Bay-Psalm  Book,  das  erste  in  Neu- 
England  gedruckte  Buch.  VII,  249, 
Beamten -Verzeichniss  von  den 

vorzüglichsten  öflentl.  Bibliothe- 
ken zu  Paris.  111,31.—  von  deut- 
schen Bibliotheken.  1}  385.  II,  381 

Bec,  Kloster,  v.  Leyden. 
Bechstein  (Ludw.)  IL  12L  VI,  4L 
X,  64. 

Beck  (Ren  )  Buchdrucker  aus  Stras- 
burg, lieferte  den  ersten  Druck  in 
Baden-Baden  15  t  1.  L  212, 

Becker  (C.  F.)  Choralsammlungen 
der  verschiedenen  christl.  Kirchen. 
Leipz.  1845.  Angez.  VI,  114, 

Beheim  (Matth,  von)  deutsche  l'e- 
bersetzung  der  4  Evangelisten  yod 
1343.  XI,  48,  62.. 

Beiträge  zur  Kenntniss  älterer  Bi- 
bliotheken. L  Bremen.  II.  Bor- 
dcsholm.  III.  Lübeck.  X,  49,  — 
Cf.  350. 

Belando  (Vincenzo)  Leltere.  Par. 
1588.  XII,  2hh 

Belgien.  Bibliographisches  aus  B. 
v.  Bibliographisches.  Neugegrün- 
dete  Belgische  Bibliotheken.  V,383. 

Belial.  Ms.  111,345.  Druck.  IV,  299, 
300, 

Bellmann  (K.  F.  A.)  L  368, 
Bembo  (Peter).  VIII,  UfL 
Bemerkungen  zu  Haners  Catalo?. 
Mss.  1830.  L  236,  -  Einige  prac- 
tische  Bemerkungen  und  Wünsche 
über  die  öflentlichen  Bibliotheken 
in  Preussen.  III,  221  283, 
Beneke  (G.  F.)  50jähriges  Dienst- 
Jubiläum  zu  Göttingen.  III ,  271 
V,  2IL 

Benoit  (St.)  Bibliothek ,  v.  Saint- 
Benoit. 

Berardus  (Chph.)  VIII,  146, 
Bergellanus  (Jo.  Arn.)  VIII,  146, 
Berghes,  Marquise  v.,  Bibliothek. 

VIII,  353. 
Berichtigungen.  II,  46,  96f  L& 

221.  Hl,  42.  IÄ  IV,  8iL  212, 388. 

Berlin,  königl.  öffentliche  Bibliothek. 
Acqnisitionen.  L  240,  —  Vgl.  382- 

ii,  m  22i  in,  116,  iv,  ii  H 
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128,  VIII,  22L  -  Notizen :  I,  223, 
382.    II,  112,  352,  381    \,  L59L. 

im.  368.  vn,  m  m  vm, 

12L  Iii 

Beiling  (Ed.  Wilh.)  VII,  367. 

Bernard  (Aug.),  de  l'origine  de 
rimprimerie ,  1851.  Angez.  XII, 
69.  —  Schreiben  an  den  Kedacteur 
des  Serapeums.  XII,  97. 

Bernardi  epistola  de  modo  regendi 
se  et  familiam.  Augsb.  s.  a.  (Gün- 
ther Zainer.)  IX,  312, 

Bernhardy.  V,  304. 

B  er  onmiinster ,   Kloslerdi  uckerei. 

xii,  m> 

Berwick  e  Bibliothek.  IV,  36& 

Berzosa  s  Bücher  im  Archiv  zu  Si- 
mankas.  VIII,  105.  115. 

Bessarion's  Stiftung,  oder  die  An- 
fange der  S.  Marcus-Bibliothek  zu 
Venedig.  II,  90,  97.  138, 

Bessel'sche  Bibliothek.  VIII,  62. 

Bestieres  (A.)  VII,  336. 

Bettio  (Pietro  Cav.)  VII,  8iL 

Bezae  (Theod.)  poemata.  Brunae 
1597.  XII,  im 

Bibel,  deutsche,  gedruckt  vonGünth. 
Zainer,  in  der  Bibliothek  zu  Cob- 
lenz.  XI,  12.  —  Das  newe  Testa- 
ment, das  da  wirt  genant  euan- 
gelion,  Krakau,  1540.  XI,  38L  - 
Cf.  Evangelia.  Johannes.  Paulus. 

—  erste  holländische,  1477.  IX,  62. 

—  Lüneburger.  von  1627.  Perga- 
mentdruck. VII,  364,  -  Vgl.  VIII, 
16. 

Bibeldrucke  vonPaganini  de  Brescia 
von  1492.  XII,  120. 

—  mit  der  Unterschrift :  Fontibus  e 
graecis.  VII,  46. 

Bibelhandschriften.  Vetus  Test. 
Graecum.  VIII,  50.  Nov.  Test.  Gr. 
VIII,  53  ff.  20. 

Bibelsammlung  der  Wittwe  Aug. 
Wilhelms  v.  Braunschweig.  V,  217. 

Biblia  hebraica.  MS.  VIII,  269, 

—  latina,  gedruckt  v.  Matth.  Morav. 
Neap.  1476.  —  Anfrage  und  Ant- 
wort. IV,  223,  271.  —  Biblia  la- 
tina, Venet.  1475.  Pergamentdruck. 
V,  335, 

—  pauperum.  L4fL  II,22ft  III,  193  ff. 


Bibliographie,  v.  Namur.  —  Zur 
Bibliographie.  XII,  99, 

—  und  Bibliotheken  in  den  Verei- 
nigten Staaten  von  Nord-Amerika. 
VI,  209*  —  Literatur  der  über 
Amerika  erschienenen  Schriften. 
VI,  2LL  -  Cf.  VII,  190.  204.  - 
Bibliotheken.  VII,  113, 129, 1S2,  — 

|     Buchhandel.  VII,  177. 

Bibliographische  Mittheilungen,  v. 
De  Bry.  VI,  9L 

—  Wünsche.  V,  30, 

Bibliographisches  aus  Belgien.  X, 
24L 

—  aus  der  Bibliothek  zu  Coblenz. 
XII,  211. 

Bibliomania  in  the  middle  ages. 
v.  Merryweather.  XII,  113. 

Bibliophilen,  verdienstvolle,  des 
XIV.  u.  XV.  Jahrh.  —  Richard  von 
Bury.  IV,  129,  IhL  —  Humphrey. 
VI,  1 1 .  4Q.  —  Constant.  Lascaris. 

VI,  5ä.  —  Janus  Lascaris.  X, 
65.  8L 

Bibliophilenge* ellschaft,  die  bel- 
gische. V,  9L 

Bibliophilie  in  Deutschland  als 
Gegenstand  nationaler  Beachtung. 

IV,  LH  m 

Bibliotheca  Amploniana,  v.  Am- 
plon.  Bibl. 

—  Hoffmanni  Fallersleb.,  zum  Kauf 
ausgeboten.  VIII,  60. 

—  orientalis,  v.  Zenker. 

Bibliothecaire,  le,  1844.  Zeitschrift. 

V,  363, 

Bibliothek  des  Kantons  Aargau. 

VII,  28ä,  -  V.  Afra.  Agustin. 
Alexandria.  XI,  369.  Asiatische 
Bibliothek  im  Asiatischen  Museum 
der  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Petersburg.  II,  121.  —  V.  Bam- 
berg. Bibliothek  einer  Marquise  von 
Berghes.  VIII,  353.  —  Zu  Bordes- 
holm (Neumünster).  X,  51,  —  V. 
Boutourlin.  —  Zu  Bremen.  X,  49* 
350.  —  Zu  Breslau.  VII,  346.  — 
V.  Brüssel.  —  Bibl.  des  Serails  zu 
Constantinopel.  IX,  4L — Zu  Con- 
stanz  (Dombibl.  u.  deren  Katalog 
von  1343.)  L  49.  —  V.  Corbei. 
Dorpat.  Douai.  Dresden.  Einsie- 
deln. Engelberg.  Escurial.  Eutin. 
Fleury.  Fugger.  S.Gallen.  Gicssen. 
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Hanel.  Halle.  Hamburg.  Hannover. 
Heidelberg.  Kämmerersche  zu  Ro- 
stock. Klosterneuburg.  Leipzig. 
Leyden.  Liebeuau.  Lübeck.  Lüt- 
tich. Luzzatto.  S.  Marcus  in  Ve- 
nedig. Meiningen.  Memmiugen. 
Meusebach.  München.  British  Mu- 
seum. Neumünster  (Bordesholm). 
Nürnberg  (vgl.  Ghillanv).  Gräfl. 
Ortenburgschc  B.  (vgl.  Tambach). 
Oschatz.  Oybin.  S.  Paul.  Peters- 
burg. Pölitz'sche  in  Leipzig.  Kaud- 
nitz.  Beichenau.  Saint -Benoit. 
Schlettstadt.  Schönborn.  Sinai- 
Kloster.  Royal  Society  zu  Launce- 
ston.  Notiz.  III,  V.  Rio  de 

Janeiro.  Notiz.  V,  24k  —  V.  Se- 
wastopol. Sponheim.  Stuttgart. 
Tambach.  Tübingen.  Utrecht,  va- 
tican.  Wolfenbüttel.  Worms.  Würz- 
burg. Zeitz.  Zwickau. 

Bibliothekar,  v.  Gedanken. 

Bibliothekarische  Unterhaltungen, 
v.  Merzdorf. 

Bibliothekarische!  aus  Leibniz's 
Leben  u.  Schriften.  XII,  L  17.  33. 

Bibliotheken,  filtere,  Bremen.  X, 
4<L  350.  —  Bordesholm.  X,5t.  — 
Lübeck.  X, 

—  zu  Breslau,  v.  Henschel. 

—  die  ältesten  öffentlichen  in  Braun- 
schweig u.  Hannover.  VI,  24, 

—  öffentliche.  Bemerkungen  üb. die- 
selben. III,  m  —  Notiz.  XI,  3G7. 

—  öffentliche,  in  Belgien.  II,  15k 

—  öffentliche,  in  Deutschland.  — 
Notiz.  VIII,  32, 

—  öffentliche,  inEngland,v.Schreiben. 

—  öffentliche,  in  Europa.  L  4!L 

—  in  Frankreich.  Zur  Geschichte 
derselben.  1)  Einzelne  öffentliche 
Bibliotheken.  IV,  332, 334,  2)Kön. 
Bibliothek  zu  Paris.  IV,  369,  3) 
Bestimmungen  für  die  Provincial- 
Bibliotheken.  IV,  384,  4)  Die  Bi- 
bliothekare der  Kön.  Bibliothek  zu 
Paris.  V,  316,  —  Bestand  der  Bi- 
bliotheken zu  Paris.  VIII,  23k  — 
Bibliothek  im  Departement  du  Nord. 
Notiz.  III,  330:  —  Generalkatalog 
der  Mss.  in  den  Öffentl.  Biblio- 
theken des  Landes.  XI,  16, 

—  einige  frühere  italienische.  (Aus- 
führungen u.  Zusätze  zu  Blume's 
Her  Ital.  I-IV.)  ijVenetian.  Klo- 


sterbibliotheken. II,  25.41.—  Pri- 
vatbibliotheken. IL44.  2)  Calabresi- 
sche.  II,  TL  3}  Römische 
Klosterbibliotheken.  IT,  ai8,  32L 

—  Privatbibliotheken.  II,  324,  4) 
Bolognesische  Klosterbibliotheken. 
III,  14k  lää_.  -  Privat-Bibliothe- 
ken.  III ,  L5&  Zusätze.  IV ,  353. 

Bibliotheken  in  den  Vereinigten 
Staaten  von  Nord  -  Amerika.  VII, 
113.  129.  162.  HL  19Q. 

—  in  Oestreich,  statistische  Notiz. 
VII,  33k 

—  öffentliche  zu  Paris.  1^  lä,  335* 

—  Vgl.  Paris. 

—  die  öffentlichen  in  Preussen, 
practische  Bemerkungen  u.  Wün- 
sche. III,  22a,  Aufstellung.  Ka- 
taloge. 22SL  Vermehrung.  23a,  Be- 
nutzung. 239,  Zuwachs- Verzeich- 
nisse. Druck  eines  vollständ.  Ka- 
talogs. 244,  Central  -  Landes-Bi- 
bliothek.  24L  Bibliothekare.  249, 
Schlussbemerkung.  2äJL  —  Cf. 

III,  28k 

—  Russlands,  statistische  Nachrich- 
ten. L  12,  II,  140, 

—  Spanische  u.  Portugiesische,  v. 
Heine. 

—  Syrische.  IX,  46,  -  Cf.  XI,  1ÄL 

—  systematisch  aufzustellen  oder 
nicht?  X,  2£L 

Bibliothekkatalog ,  kleiner,  (im 
Codex  Claramontan.  617.)  VII, 334, 

Bibliothekonomie,  v.  Constantin. 

Bibliothekverwaltung,  in  Bezug 
auf  Personalverwaltung.  II,  125. 

Bibliothekwissenschaft,  v.  Zoller. 

Bibliotheque  royale  de  Belgique. 

IV,  ljQL  124, 

—  curieuse,  par  Brunet.  XII,  251- 
Bigolina,  Julie.  IV,  311, 
Bindseil  (H.  E.)  VIII,  384. 
Bitte  um  Mittheilung  von  Anecdotis 

Zwingiii.  IV ,  286,  —  Um  Nach- 
weisungen von  anatomischen  Dar- 
stellungen im  Mittelalter.  XI,  2Q& 
—  Um  Mittheilung  zu  den  Edi- 
tionen von  Seb.  Brants  Narren- 
schiff. XI,  14. 

Bianchet  (Sylvain)  III,  121, 
Blankenburg,  Fund  auf  dem  dor- 
tigen Schlosse.  VIII,  365, 
Blazon  (le),  v.  Gringoire. 
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BlomquUt  (Alex.)  VII,  366. 

Blume*s  Her  Italicum.  Zusätze  dazu. 

L  2L  IV3  353, 
Boccaccio ,   Fiametta.  VI ,  2Q£L 

—  Laberinto  d'amore,  unbekannte 

Ausgabe.  VIII,  376. 

Boccaccio -Museum  in  Certaldo. 

X,  222, 
Bode  (G.  H )  VIII,  288, 

Bodin  (Jean)  v.  Colloquium  hepta- 
plomeres. 

Boehmer  (F.)  III,  222, 
Bogthius,  Ms.  VI,  3L  IX,  148,  XI, 

153.  154,  155, 
Böhmisches  Museum.  Notiz.  I,28a 

Boll  (F.)  Geschichte  des  Landes 
Stargard  bis  1471  mit  Urkunden  u. 
Regesten;  anempfohlen.  VIII,  368, 

Bollaadi  Acta  Sanctorum.  VII,  64. 

Bolognesische  Bibliotheken,  v.  Bi- 
bliotheken, einige  frühere  italie- 
nische. 

Bonaventurae  Speculum  Mariae. 

VI,  352, 

Bondinus  (Alex.)  VIII,  146, 

Boner  >  Fabeln,  v.  Pfister. 

Bonn  (Univers.-Bibl.)  VI,  381 

Bononius  (Hieron.)  VIII,  146. 

Bordesholm  (Neumunster)  alte  Bi- 
bliothek. X,  5L 

Boston,  Bibliothek  des  Athenäum. 

VII,  131.  —  City  Library,  135, 

Botanioae  liter.  thes.,  v.  Pritzel. 

Botfield  (Beriah)  Notes  on  the  ca- 
thedral  libraries  of  England.  Lond. 
1849.    Angez.  XII,  49,  65,  8L 

Bougy  (de)  VI,  144.  VIII,  63, 

Boutourlin,  des  Grafen,  Bibliothek 
zu  Moskau.  L  218.  II,  28L 

Bouquet  (Dom.)  Scriptores  rerum 
gallicarum  tom.  XIII.  Angez.  VII,  48. 

Bowel  (Henry).  III,  160. 

Brant  (Seb.)  v.  Bitte.  —  Richterl. 
Klagspiegel.  VII,  8k 

Brecher  (G.)  in  Prossnitz.  Ein  Ms. 
in  desselben  Besitz.  VI,  289. 

Bremen,  alte  Bibliotheken.  X,  49.350. 

Breslau,  Kön.  Bibliothek.  Acces- 
sions -  Katalog  1840.  II,  HL  — 
Histor.  Ms.  v.  Lacroze.  XI,  33,— 
Erster  Druck.  I,  155,  —  Gymna- 


sialbibliothek. V,  2IL  —  Vgl.  Hen- 
schel. 

Bretschneider's  (K.  G.)  Schriften. 
XII,  381, 

Breviarium   Bambergense,  1501. 

Pergamentdruck.  V,  335, 
Brewer  (J.  S.)  L  112, 

Breydenbach  (Bern,  v.)  die  dref 
ersten  Ausgaben  u.  die  span.  Ue- 
bersetzung  desselben.  III ,  56,  65, 
8L  IV,  270. 

Brief,  ungedruckter,  v.  Hutten. 

Bright  (Heywood),  Ablassbricf  von 
1454.  in  dessen  Besitz.  VII,  96. 

Bristol,  Bibliothek.  XII,  50, 

British  Museum.  Historisch-chro- 
nologische Liebersicht  des  Ur- 
sprungs und  Wachsthums  der  li- 
terarischen Sammlungen.  IV,  2ÜL 
225.  241.  262.  —  Bücher-Samm- 
lung u.  Panizzi's  Wirken  an  der- 
selben. VIII ,  L  12.  33,  —  Regel 
für  Benutzung.  X.25L  —  Stati- 
stisches. II,  Iii  VII,  115,  X,  250. 
288,  XI,  lfi.  —  Verschiedene  No- 
tizen. IV,  OL  V,  159,  VII,  175, 
335.  VIII,  16,  300..  X,  250.  251. 
252,  2IL  212,  288.  382,  XI,  256. 

—  Grenville  Bibliothek.  XI,  368. 
XII,  48,  95, 112,  12L  144.  272.303. 

Brotset,  von.  II,  127. 

Bruchstücke,  v.  Dichtungen. 

Bruderhaus  zu  Deventer,  v.  Fra- 
terherren. 

Brügge,  Stadtbibliothek.  X,  245. 

Brunet  (G.)  Bibliolheque  curieuse. 
XII,  25L 

Brunet  (Jacq.  Ch.)  VII,  223. 

Brünner  Pfarrkirche  S.  Jacob,  Bi- 
bliothek daselbst.  Holzschnitte. 
XI,  382, 

Brunschwig  (Hieron.)  IV,  301,303* 

V,  32,  15L  2üfL 
Brunswick    (in  Nord -Amerika), 

Bibliothek.  VII,  132, 

Brüssel,  Kön.  Bibliothek.  Gründung. 
III ,  14,  12,  —  Griech.  Mss.  VI, 
360.  —  Burgund.  Mss.  Bibl.  V,  L 

—  Accessions-Ausweis  v.  Jahre 
1844.  VIII,  255,  -  Eintheilung 
der  Kön.  Bibliothek.  IX,  2L  — 
Etat  1847.  IX,  28,  Vgl.  V,  192, 
304.  —  Statut  des  paläograph.  Bu- 
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reau's.  VHl ,  365,  —  Kloster- 

druckcrei.  XII,  355. 
9x7  (de),  v.  De  Bry. 
■uchdruckerkunst,  v .  Druckerei  e  n . 

—  in  Bambergs  Umgebung ,  histor. 
Notizen.  VII,  31 

—  älteste  in  Belgien.  VIII,  3fiA,  — 
In  Böhmen.  XI,  243,  -  In  Krank- 
reich. XI,  2L  —  In  Russland.  XI, 
115.  -  Der  Stadt  Safed.  XII,  10L 
—  Auf  der  Pyrenäischen  Halbin- 
sel. VIII,  Iii 

Bücher,  zur  Kenntniss  seltener. 
II,  145. 

Bücher-Aufstellung  in  öflentlichen 

Bibliotheken.  X,  2£L 
Bücherdruck,  der  chinesische.  IX, 

49,  —  Cf.  Hü 
Bücherkataloge  des  XV.  und  frü- 
herer Jahrh.  (von  Nieder- Allaich. 
Conr.  Peutinger.  VVeichenstephan. 
Freising.  Wcssobrun.  Aldersbach. 
S.  Emeran.  Tegernsee.)  II,  24L 


2ä!L  2&L  —  Aeltester  Katalog  von 
englischen  gedruckten  Büchern 
(von  Andr.  Maunsell.)  IX.  25L 

Bücherostentation,  Chrysostomus 
über.  VIII,  3fil 

Bücheipreise,  alle.  VI,  2ßfL  IX, 
25^  l&Q,  —  bei  Asher.  XI,  384, 

Bücherverzeichnisse  (mit  beige- 
fügten Preisen)  aus  dem  Anfange 
des  XIV.  Jahrh.  L  365. 

Buchhandel  in  den  Vereinigten 
Staaten.  VII,  17L 

Buchhändleranzeige,  gedruckte, 
des  XV.  Jahrh.  VI,  m 

Buchhändler-Katalog,  ein  alter 
Würzburger.  VII,  £L 

Buckingham,  des  Herzogs  von, 
irische  MSS.  in  Stowe.  IX ,  28± 

xii,  m 

Budik's  Vorschule  für  bibliothekari- 
sches Geschäftsleben.  Angez.  IX, 
246.  2&L 

Bulle  Pius'  II.  gegen  Diether  von 
Isenburg  von  1461.  XII,  23k 

Bulletin  du  bibliophile  beige.  X,  248. 

Bunge  (F.  G.  von).  IV,  22A 

Burckhard  (Jac),  Bibliothekar  in 
Woirenbütlel  173«.  V,  2Ü1L 

Burgundische  MSS. -Bibliothek  in 
Brüssel.  V,  L 


Burney  s  (Charles)  Bibliothek  um 

13,500  Pf.  Sterl.  für  das  britische 
Museum  gekauft.  IV,  25Q, 

Burnouf  (Eug.)  V,  HL 

Bury  (Richard  v.)  IV,  13L  19L 

Buscapie  (Kl),  neu  aufgefundene 
anonyme  Schrift  des  Cervantes. 
VIII,  32L 
Buschmann  (J.  C  E.)  Notiz.  I133fL 
Busiedi  (G.  M.)  VIII,  35 1 . 
Busti   (Bern,  de)  Mariale,  Lugd. 

1500.  IX,  3IL 
Butsch  (Fid.) ,  Katalog  von  Incu- 
nabeln  und  litterarischen  Curiositä- 
ten,  1851.  Angez.  XII,  22k 

c. 

Calabresische   Bibliotheken,  v. 
Bibliotheken,  einige  frühere  ita- 
lienische. 
Callimachus,  v.  Pindarus. 

Calvin.  Anfrage  über  ein  Werk  von 
demselben.  L  32.  —  Seltenes  Werk. 
L  129. 

Cambxidge  (Nord-Amerika).  Bi- 
bliothek der  Hanvard  University. 
VII,  13L 

Camotius  (Joh.  Bapt.)  VIII,  L4L 

Campanus  (Joh.  Ant.)  VIII,  147. 

CaropbeU  (F.  A.  G.)  VIII,  204, 

Cancioneiro,  porlugies  1516.  No- 
tiz. III,  12k 

Canterbury,  Bibliothek.  XII,  51  — 
Vgl.  XII,  HL 

Cantica  Canlicorum,  xylogr.  11,290. 

Canzonen,  Terzinen,  Sonette,  ita- 
lienische, aus  dem  XIV.  und  XV. 
Jahrh.  IX,  9L  115. 

Capitularia  RegumFrancorum,  MS. 

xii,  m 

Carbo  (Ludw.)  VIII,  14L 

Carlisle,  Bibliothek.  XII,  53, 

Carpzov,  v.  Corpus  Juris. 

Carro  (de).  VIII,  04.  Berichtigung 
dieses  Artikels.  VIII,  12a 

Carroque.  VIII,  298, 

Castellanus  (Petr.)  VIII,  iAüL 

Castellini.  VII,  22& 

Catalog  hebr.  MSS.  von  Zunz.  XII, 

42,  ea 
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Catalogue  de  la  bibliotheque  d'A- 

miens,  v.  Garnier. 

—  de  Bruges,  v.  Laude. 

—  de  l'Escurial,  v.  Miller. 

—  de  Liege,  v.  Fiess. 

Catalogua  LL.  in  bibliotheca  Cor- 
bej.  saec.  XII.  IL  lOL 

—  LL.  MSS.  von  G.  Härtel.  L  23fi. 
Catonis  disticha  MS.  XI,  IM  ff. 
Caxton  (Will.),  Denkmal  für  den- 
selben. VIII,  12L 

Cebes.  MS.  Vat.  XII,  249, 

Cederhjelm  (G.  L.  Graf  von).  II,  25& 

Celakowski.  III,  lfip. 

Certaldo,  v.  Boccaccio-Museum. 

Cervantes,  v.  Buscapie. 

Cetinje  in  Montenegro ,  Klosler- 
druckerei. XII,  357. 

Chalcondylas  (Demetr.)  VIII,  iAL 

Chalki,  Notiz  über  die  Bibliothek 
des  Predigerseminars  auf.  VIII,  29L 

Chalmers  Bibelcommentar  bis  zu 
Jeremias.  VIII,  352, 

Chambers  (Sir  Rob.)  Sanskrithand- 
schriften. III,        IV,  15* 

Chapel  Hill,  Bibliothek.  VII,  153. 

Chäremon  über  Hieroglyphen,  neu 
aufgefund.  Fragment.  XI,  191 . 

Charles-Quint,  v.  Lettres. 

Charleston  (Nord-Amerika)  Biblio- 
theken. VII,  \M  ff. 

Chaudesaigues.  VIII,  ftL  126. 

Chenedolle,  Napoleon  le  Grand  et 
TAlmanach  de  Gotha  pour  1808. 
X.  243. 

Chenu  (J.)  Elzevir'sche  Ausgaben. 
IV,  9(L 

ehester,  Bibliothek.  XII,  54. 

Chethambibliothek  zu  Manches- 
ter. XI,  25fL 

Chicester,  Bibliothek.  XII,  55, 

Chinesisehe  Drucke.  VII,  304. 
IX,  4Ä. 

Chiromanti a.  Xylogr.  II,  302, 

Chodzko  (J.  Leon)  VIII,  63. 

Choral-Sammlungen,  v.  Becker. 

Christiania,  Universitätsbibliothek. 
VIII,  204. 

Christoph,  der  grosse,  Holzschnitt 
von  1423.  VII,  58, 


Chronisten  für  die  Klöster  in  Eng- 
land bestellt.  VIII,  M. 

Chrysostomus(Joh.)MS.Vat.  XII, 

im  ff. 

Chunius  (Joh.)  Reyse-Büchleiu,  MS. 

III,  34IL 
Ciampolini  (Luigi).  VII,  335, 

Cicero.  Briefe,  Abschrift  von  einer 
Ed.  prineeps.  VIII,  123,  Vgl.  124. 
—  Fragment  eines  untergegangenen 
MS.  der  Briefe  ad  Atticum.  VIII, 
14.  —  Laelius ,  Lips.  1493.  IX, 
31L  Vgl.  XI,  Ufi,  14L 

Cimelien  der  Münchner  Hofbiblio- 
thek. V,  ÖL 

Cincinnati,  Bibliotheken.  VII,  154. 

Cisio-Janus,  in  einem  MS.  der 
Stadtbibliothek  zu  Leipzig.  IX,  3fL 

Cleomedes.  MS.  Vat.  XII,  1&L241 

Closener  (Strassb.  Bürger)  älteste 
deutsche  geschriebene  Chronik  aus 
der  2.  Hälfte  des  XIV.  Jahrh. 
Notiz.  III,  12fi. 

Clovio  (Giul.)  Miniaturmaler.  XI,  28L 

Clugny,  Bibliothek  der  Benedicti- 
ner-Abtei  daselbst.  V,  123. 

Cluveri  (Phil.)  Geographia.  MS. 
V,  12L 

Coblenz,  Gymnasial-Bibliothek.  No- 
tiz. V,  38sL  —  Besitzt  die  deutsche 
Bibel  von  G.  Zainer.  XI,  12.  — 
Drei  undatirte  Drucke  der  Briefe 
von  Aeneas  Sylvius.  Manipul.  Cu- 
rator.  Lucidarius.  XII,  217. 

Codex  diplomatic.  urb.  Argentin. 
1843.  Angez.  IV,  9& 

—  Ephr.  Syr.  rescriptus,  v.  Tischen- 
dorf. 

—  ein  wichtiger,  aus  der  Sammlung 
des  Nicol.  v.  Kus.  IV,  108. 

—  Vaticanus.  Notiz  über  dessen  Her- 
ausg.  IV,  11k 

—  Vratislav.,  v.  Schneider. 

—  Wessofontanus.  II,  L 

Codices  bibl.  Amplonianae  Erfur- 
tensis  potiores.  XI,  121L  L4k  113. 

—  bibliothec.  Vratislav.,  v.  Henschel. 

Cohen.  VIII,  ß3,  X,  63. 

Colloquium  heptaplomeres  von  J. 
Bodin.  Noch  ungedrucktes  Werk. 
L  113.  132.  152. 

Colonna  (Vittoria)  Gedichte.  VII, 
23S. 
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Columbus  (Christoph)  VI,  350, 

Columna  (Guid.  de),  Hist.  Trojae 
MS.  VI,  35, 

Com  es  Purliliarum,  v.  Porcia. 

Commentare,  die,  Carls  V.  VI,  133, 

Commentirii  critici,  v.  Odo. 

Commerz  -  Bibliothek  in  Ham- 
burg. X,  129, 

Complainte  et  Enseignements  de 
Francis  Garin.  L  355, 

Conceptio,  immaculata  Mariae,  v. 
Defensorium. 

Concordio  (Barth,  de)  Summa  de 
casibus  conscientiae,  1483.  IX,  310, 

Concoregio  (Jos.  v.)  MS.  V,  64, 

Conon  (Jon.)  VIII,  L4L 

Conrad  von  Tz  erste  de,  Probst 
zu  Lüna.  Vermächtniss  desselben. 
VI,  24, 

Constanz,  Dom-Bibliothek-Katalog 

von  1343.  h  4£ 
Conttantin  (pseudonym  für :  Hesse), 

L.  A.,    Binliothekonomie.  Par. 

1839.  Recens.  11,59.  —  Essai  sta- 

tislique  des  bibliotheques  publi- 

ques  etc.  II,  4L  V,  240, 
Constantinopel ,   Bibliothek  des 

Serails.  IX,  4L 
Constantinus  Porphyrog.  MS.Vat. 

XII,  162. 

Corbei,  Bibliothek.  Alte  MSS.- 
Kataloge.  II,  IfiL  -  MSS.-Ver- 
zeichniss  zu  Anfang  des  XIX.  Jahrh. 
III,  9L 

Cordova,  Bibliothek.  Heine's  Be- 
richt. VII,  200, 

Corpus  juris  civilis,  handschrift- 
lich glossirt  von  Carpzov.  IX,  115. 

Correspondenca  de  Marguerile 
d'Autriche.  Brüx.  1842.  V,  im 

Corvin'sehe  MSS.  in  öffentlichen 
Bibliotheken.  X,  213.  3811 

Cotton,  Bibliothek  vom  Parlament 
zu  London  angekauft.    IV,  225, 

XII,  12a 

Courson  (de).  VIII,  63, 

Courtois.  IV,  JJL 

Coxe,  Verzeichniss  Oxforder  MSS. 
XII,  32, 

Cozetto  de  Rubempre.  III,  160. 

Creditverhältnisse ,  literarische 
(P.  Namur  u.  Constantin).  213, 


Credo,  v.  Symbolum  Apostolicum. 

Croce  (S.)  Augustiner-Kloster-Bi- 
bliothek. II,  13, 

Ciysio  (Fidentio  Glotto),  v.  Scrofa 
(Camillo). 

Cucusate  (San),  Klosterdmckerei. 
XII,  35L 

Culemann's  (F.  G.  H.)  Incunabeln- 
Sammlung.  AngezTVI,  206. 

Curiosities  of  American  Litterature 
V  L  23L  VII,  m 

Curzon  (Rob.)  über  Klosterbiblio- 
theken in  der  Levante.  X,  272. 


Dambeck  (Fr.)  IX,  192. 

Dänische  Handschriften,  namentlich 

histor.  Inhalts.  X,  L 
Danse  des  Morts,  v.  Jubinal. 

Darmarius  (Andr.),  berühmter  grie- 
chischer Abschreiber.  V,  277.  — 
Cf.  VII,  254, 

D'Aubusson,  v.  Aubusson. 

DeBry  s  Sammlung  der  Reisen  nach 
dem  abendländ.  und  morgenländ. 
Indien,  in  deutschen  Ausgaben.  VI, 
Oä.  Bl.  97.  VIII,  1IL 

Declaration  der  franzos.  Geist- 
lichkeit von  1682.  IV,  114, 

Defensorium  immaculatae  coneep- 
tionis  Mariae.  II,  3QL 

Deflinne-nabille  (Victor)  VI,  208. 
Delavigne  (C.  F.  C.)  V,  80, 
Delepierre  (0.)  VII,  lß, 
Demosthenes.  MS.  Vat.  XII,  148, 

15L  248.  249,  263, 
Denovers.  VII,  223. 

Description  des  MSS.  francais, 
v.  Abrahams. 

Descrizione  di  un  Codice  membr., 
v.  Isidoro. 

Desessarts.  VIII,  63, 

Deutsche  Bibliotheken,  deren  höch- 
ste Dotationen.  VIII,  32*  X,  221L 
314, 

Dialogus  zwischen  Mcrcurio  vnndt 
Gharonte.  MS.  V,  122, 

Dibdin  s  (Th.  Fr.)  äussere  Lebens- 
verhältnisse und  Schriften.  X,  333, 
363,  -  Vgl.  VIII,  362, 
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Dichtungen  des  Mittelalters,deutsch 
IL  lateinisch,  neu  aufgefundene 
Bruchstücke.  1}  Vor-YVolfranfsche 
Bearbeitung  der  Wilhelms -Sage. 
2}  Handschrift  Nitharts.  1^  321  — 
Barlaam  und  Josaphat  von  Rud. 
von  Hohenems.  IL  49,  —  ISMbe- 
lungenfragment.  H7  50,  —  Bruch- 
stück einer  Renner -Handschrift. 
II,  5L  —  Reimbibel.  II,  5L  - 
Vgl.  Gedichte. 

Didymus.  MS.  Vat.  XII,  133, 
Dingelstedt  (Franz)  IV,  3ftL 
Dio  Cassius.  MS.  Vat.  XII,  150, 
Diodorus  Siculus.  MS.  Vat.  XII, 

135,  154..  155,  2Z& 
Diogenet  Laertius.  MS.Vat.  XII,  140. 
Dionysius,  v.  Pindarus. 

—  Halicarn.  MS.  Vat.  XII,  145,  14L 

—  7itQtt,ytjais.  MS.  Vat.  XII,  157. 
Dissertationen- fphilolog.  u.  päda- 

gog.)  Sammlung.  VIII,  283. 

DithiUoeul  (H.  R.  J.)  VII,  272. 

Dobrilugk ,  Cislerzienser  -  Kloster, 
verkauft  dem  Prämonstratenser- 
Stifte  auf  dem  Marienberge  bei 
Brandenburg  eine  Anzahl  Bücher, 
1441.  XI,  321. 

Dode  (Aug.)  VIII,  147. 

Doli,  VI,  112, 

Donatus.  IX,  3fi£  XI,  152,  158, 
Cf.  Schwetschke. 

Dönniges  (W.)  IX,  2R 

Dorpat,  Universitäts-Bibliothek.  II. 
254,  -  Notiz.  VIII,  m 

Douai,  Bibliothek.  Notiz.  VII.  96.- 
Vgl.  III,  m> 

Dozy's  (Prof.  in  Leyden)  Unterneh- 
men zur  Herausgabe  arabischer 
MSS.  Notiz.  VII,  SO, 

Drach  in  Rom.  L  3fi& 

Dresden,  Augustiner -Kloster  -  Bi- 
bliothek. ^  42,  —  MS.  mit  unge- 
druckten  Gedichten  von  Hans 
Sachs.  IV,  152  lfiL  —  Kön.  Bi- 
bliothek acquirirt  werthvolle  orien- 
talische MSS.  VI,  HL  —  Gibt 
Supplemente  zu  Hain.  X,  231*  — 
Alte  Messkataloge.  VI,  253,  VII, 
23,  —  Zwei  MSS.  von  Giov.  Sa- 
badino:  a)  Historia  di  Piramo  e 
Tisbe.  L39.  b)  Elogio  d'Isabella. 
L  4L 

Dreret.  VII,  331  367. 


Dronke  (Ernst)  II,  352, 

Druckdenkmal,  das  seltenste  von 
Plister.  I,  UL 

Drucke,  die  ersten,  in  Würzburg. 
1 ,  97. 

—  drei  seltene,  von  den  Bibliogra- 
phen noch  nicht  beschrieben.  XI, 
381. 

Druckerei  zu  Urmiah  iu  Persien. 
Notiz.  XII,  12& 

Druckereien,  altslavische,  nament- 
lich Kyrillische,  in  den  südslavi- 
schen  Ländern  etc.  IV,  32L 

—  die  vier  ältesten  Schwedens. 
III,  384. 

Druckerzeichen.  Jj  334-  II,  ÜL 
Druckorte  Belgiens.  VIII,  3fi4* 

—  Frankreichs,  mit  Angabe  des 
Jahres,  in  welchem  die  erste  Dru- 
ckerei in  ihnen  gegründet  wurde. 

XI,  2L 

Druckseltenheiten  aus  dem  XV. 

u.  XVI.  Jahrh.  IV,  25L 

Dublin,  Royal  Society -Bibliothek. 

XII,  352, 

Dufai.  VI,  iAL  VIII,  03, 

Dulaurier  (Ed.) ,  Rapport  sur  Ies 
MSS.  Malays  et  Javanais  dans  les 
bibliothiques  de  Ia  comp,  des  Indes 
Orient. ,  de  King's  College  et  de 
la  societe  royale  asiatique,  ä 
Londres.  IX,  182. 

Dumerson  (Theoph.  Mar.)  III,  224. 

Dümge  (K.  G.)  VI,  112, 

Dupaty.  III,  12L  IV,  3fiL 

Düren,  Gymnasialbibliothek.  V,  212. 

Dürer's  (Albr.)  Unterricht  zur  Be- 
festigung der  Stell,  Schloss,  Fle- 
cken etc.  II,  155,  —  'Onfodtdao- 
xaX£a.  V,  45,  —  Ein  ungedruckter 
Brief  an  W.Pirkheymer.  X,  2Ii.— 
Kaiser  Maximilians  Ehrenpforte. 
XI,  383  ff. 

Durham,  Bibliothek.  XII,  55« 

Durzy's  Testament.  XII,  301 


E. 

Ebrach,  Cislerzienser- Abtei.  MSS.- 
Verzeichniss,  1789.  VI,  183, 

Edinburg,    Leihbibliotheken  da- 
selbst. X,  212, 
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Edwards  (Edward).  A  Statistical 
view  of  the  principal  libraries  of 
Europe  and  America,  angez.  von 
Vogel.  IX,  13L  -  Vgl.  XI,  2  ff. 

Egnatius  (J.  B.)  VIII,  14«. 

Ehingen  (Geo.,  Ritter  von),  Auto- 
biographie. Notiz.  III,  12(L 

Einhard  OVilh.  Gemmeticensis), 
Gaufridus  Monematensis  etc.  in 
zwei  MSS.  der  Univers.-Bibliothek 
zu  Leyden.  IV,  3k  IL 

Einsiedeln,  Benedictiner-  Kloster- 
Bibliothek  iu  der  Schweiz.  L 
348.  359- 

Ekkehard!   Chronicon   in  einem 

Havelberger  MS.  L  Iß5* 
Elbing,  Gymnasialbibliothek.  V,  222, 
Blogio  d  lsabella,  v.  Dresden. 
Eltass,  v.  Strasburg. 
Eiucidarius,  Maister.  IV,  3QL 
Ely,  Bibliothek.  XII,  60. 
Blzerir'sche  Ausgaben,  v.  Chenu 

(F.)  -  Vgl.  VI,  2QL 
Elzevirs  (Ludw.)  II.  Katalog  in  der 

Stadt-Bibliothek  zu  Hamburg.  X, 

121.  20& 

Euenkel  •  Weltchronik.  MS.  III,  34k 

Engel,  Kreuz  der,  v.  Kreuz. 

Enaelberg.  Stiflsbibliothek  im  XII. 
u  XIII.  Jahrh.  X,  12k 

BngelstofVsche  Bibliothek  fällt  der 
Kön.  Bibliothek  zu  Kopenhagen 
durch  Erbschaft  zu.  XII,  222, 

Bnglischa  öffentl.  Bibliotheken.  XI,  L 

Entcrist,  v.  Antichristus. 

Eparchus  (AnU,  griechischer  Ab- 
schreiber. V,  2äL  -  Cf.VII,25fL 

Ephraemi  Syri  Codex  rescriptus. 
X,  336. 

Erasmus  (Desid.)  VIII,  14& 

Briangen ,  Univers.  -  Bibliotheks- 
Katalog.  XII,  221 

Brost  und  Scherz  in  Unterschriften 
alter  MSS.  VIII,  34k  -  Cf.  VI, 
372.  XT  26(3. 

Ersch's  bibliographisches  Handbuch. 
III.  Aufl.  Angez.  VII,  lök 

Eschcuid.  Wer  war  er?  IX,  324^ 

Eschenbach  (Ulrich  von)  Alexan- 
dreis. IX,  337. 

Eschenbach  (Wolfram  von),  v. 
Wolfram. 


Escurialbibliothek  unt. Philipp  II. 

VIII  273. 
Euclides.  MS.  Vat.  XII ,  15& 
171.  249.  —  Latein.  XI,  121,  — 
In  finnischer  lebersetz.  X,  251 
Eulenspiegel,  ein  höchst  seltener, 
plattdeutsch ,  in  der  Kön.  Biblio- 
thek zu  Kopenhagen.  VII,  ÖL  >  gl. 
VII,  150.  —  Zwei  unbeschriebene 
(ein  französischer  und  deutscher). 
L  325, 

Euripides.  MS.  Vat.  XII,  1_3L 
141.  228,  —  Ed.  Lascaris,  Flo- 
rent. ,  vor  1500.  Pergamentdrack. 
VII,  354, 

Eusebii  bist,  eccles.  MS.  Vat.  XII, 
151, 

Eutin,  Grossherzogl.  öffentl.  Biblio- 
thek. XII,  124, 
Evangelia,  MS.  Vat.  XII,  228,241 

24L  m  mmmmm 

—  Evangelia  Lucae  et  Johannis, 
L  18Q.  Teutsch,  Augsb.  1483.  IX, 

Evangeliarium  Romanum ,  ein 

handschriftliches.  VIII,  239, 
Ewald  (H.)  Verzeichniss  der  orien- 
tal.  MSS.  der  Univ.-Bibliothek  zu 
Tübingen.  1^  4L 
Ewart  s  Fericht  über  das  British 
Museum.  X,  25L  Vgl.  XI,  1  ff. 
XII,  128.  —  To  the  Editor  of  the 
Serapeum.  XI,  143. 
Exeter,  Bibliothek.  XII,  G5, 
Eyck  (Hub. ,  Jan  u.  Margar.  van), 
XII,  2&L  —  Miniaturen  von  van 
Eyck.  II,  12L 


F. 

Fabel  vom  kranken  Löwen,  xylogr. 

III,  193, 

Falkenstein  (Karl).  II,  313  ff.  320, 

IV,  125,  V,  UL  VII,  3fi2, 
Farce  (la)  des  Theologastres  ä  six 

personnages.  Angez.  \  2& 

Faust-Literatur.  XI,  159, 

Faust-Sage.  Zur  Geschichte  der- 
selben. VII,  333,  VIII,  125, 

Fechtbücher,  handschriftliche.  V, 
44.  49. 

Feder  (K.  A.  L.)  VIII,  28L 
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Feietz  (Ch.  M.  Dorimond  de)  VII,  272. 

Ferdusi  s  Königsbuch.  MS.  VI,  128. 

Fernus  (Mich.)  VIII,  149. 

Ferrario  (Giulio)  V, 

Ferri  (Graf  Leopold)  VIII,  126. 

Fiammetta  di  Boccaccio.  VI,  2ÜIL 

Fiess  (J.)  Catalogue  des  Ihres  de 
la  bibliotheque  de  Liege,  Tom.  IV. 
Angez.  VI,  m 

Fiachart  (Joh.)  IX,  65. 

Fischartianum.  VII,  211  300. 

Fischart-Literatur,  zur.  VIII,  202. 

Fischer  (Carl)  III,  128, 

Flacius  (Matth.)  Ein  löblicher  Vor- 
schlag von  M.  F.  VIII,  270. 

Flathe  (Ludw.)  III,  16t). 

Fleury,  Abtei,  v.  Saint-Benoit. 

Florentinische  Pandecteu,  v.  Pan- 
decten. 

Florenz.  Bibliotheca  Laurentia. 
Deren  Syrische  MSS.  XI,  ULL  — 
Klosterdruckerei.  XII,  357,  365.. 

Flugblätter- 1}  Hohenkrähcn  (1512). 
V,  337.  —  2}  Adler,  Löwe  u.Ross, 
von  Günther  Strauss.  V,  353. 

Föhringer  (H.)  V,  366.  VIII, 80. 203. 

Fontibus  e  graecis,  Bibeln  mit  die- 
ser Unterschrift,  v.  Bibeldrucke. 

Foppens  (J.  F.),  v.  Preise. 

Forbes,  sendet  westafrikanischc 
MSS.  nach  England.  XII,  352. 

Force  (Peler)  Bibliothek.  VII,  120. 

Formulare  vnd  Tütsch  rethorica. 
IV,  ML  m 

Förstemann  (C.  F.)  V,  %QL  281 
VIII,  62, 

Forster  (Joh.Reinh)  Woilverzcich- 
nisse  derSüdsee-Sprachen.  Angez. 
1^  b9.  —  V.  Stuttgart. 

Förtekning  öfver  de  förnamsla 
Brittiska  och  Francyska  Handscrif- 
terna  uti  Kongl.  Bibliotheket  i 
Stockholm,  von  Stephens,  1847. 
Angez.  VIII,  296. 

Fragment  eines  MS.  des  Lucas- 
Evangel.  III,  122, 

Frankfurt,  Bibliotheks  -  Gebäude. 
Notiz.  1,  12a 

Frankreichs  Bibliotheken.  IV,  332. 

344,  36<L  —  Vgl.  V,  396. 
—  Druckorte,  v.  Druckorte. 


Franzen  (Franz  Mich.)  VIII,  298, 

Franzos,  böse.    Tractat  vom  Ur- 
sprung desselben,  von  1496.  IV, 302. 

Fraterherren ,  ihre  litterarischen 
Verdienste.  V,365.  —  Cf.  90.  1ÖL 

Freuden,  die  sieben  der  Maria, 
nebst  Leiden  Christi.  II,  306. 

Freyberg-Eisenberg  (von).Vl,144. 

Freydank.  Auszug  daraus.  MS. 
VIII,  m 

Fr iderico -Augustanus  Codex. 
VIII, 

Friedemann,   Zeitschrift  für  die 
Archive  Deutschlands.  Angez.  VII 
32iL  -  Cf.  IX,  64, 

Friedrich  s  II.,  des  Grossen,  Werke 
in  neuer  Ausgabe.  II,  160.  —  Per- 
gamentexemplar. VII,  288. 

Friedrich  s  III.  Bulle  gegen  Üiether 
von  Isenburg.  I,  3üß* 

Friedrich  Wilhelm  III.,  König  v. 
Preussen ,  verfügt  über  seine  Bi- 
bliothek zu  Gunsten  der  Berliner 
öffentlichen  Bibliothek.  II,  223. 

Froschover  (Christph.),  v.  Xylo- 
graphen.  V,  24L 

Fryer  (Mich.)  V,  256, 

Fuggers  (Ulr.)  Bibliothek-Inventa- 
rium  von  1571.  IX,  289,  305. 

Fuldenses  Annales,  v.  Leipzig.  — 
Vgl.  VI,  29, 

Fust  und  Schöffers  Werke,  sechs 
unbekannte.  ^  305,  —  Vgl.  ML 
und  II,  4fL 

Ct. 

Gachard  reist  nach  Spanien.  Notiz. 
V,  UZ 

Galenus.  MS.  Vat.  XII,  167. 257.279. 

Gallen  (S.),  Stiftsbibliolhek,  be- 
schrieben v.  Weidmann.  111,1  L2«  — 
Verwaltung  derselben.  Notiz.  X,  60. 

Gamba  (Bart.)  II,  2QL 

Gar  (Tomaso).  VIII,  287. 

Garin  (Francois),  v.  Complainte. 

Garnet  (Richard).  XII,  96, 

Garnier  (Jos.)  Catalogue  descriptif 
et  raisonne  des  MSS.  de  la  biblio- 
theque de  la  villed'Amiens.  Angez. 

vi,  m 
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Gaudeau  (L.)  VII,  272. 

Gaudia,  Septem  Mar iae,  v.  Fi  enden. 

OauMdui  Monemutensis.  IV,  3(L 

Gebetbücher,  die  französischen, 
mit  Todtentänzen  von  N.  C.  Kist 
in  Leyden.  IX,  3£L  -  Cf.  III, 
34L  XI,  U3, 

Gebote,  die  zehn.  MS.  III,  347. 

Gedanken,  beiläufige,  eines  Biblio- 
thekars. X,  3£L  369. 

Gedichte,  allteutsche,  herausgeg. 
von  Keller,  1846.  Notiz.  VII,  m 
—  Drei  deutsche,  wahrscheinlich 
aus  dem  XIV.  Jahrh. ,  aus  MSS. 
herausgegeben.   Notiz.   III,  112, 

VII,  4L  —  Zwei  Gedichte  in  einer 
Handschrift  über  die  Familie  Me- 
rian  auf  die  Buchdrucker  Sterne, 
FJzevir  und  iL  Meriau.  VI,  2UL 
Vgl.  VIII,  22Q  ff.  —  Altfranzösi- 
sche Gedichte.  IX,  IQ  ff.  —  Vgl. 
Image  du  Monde,  und:  Dichtungen. 

Geistler,  Neue  Ausgabe  von  Ersch's 
bibliograph.  Handbuch  der  philo- 
log.  Literatur  der  Deutschen,  1845. 
VII, 

Gelenius  (Sigism.)  VIII,  148. 

Gemblour,  Abtei.  MSS  IV,  57.  — 
Vgl.  Siegbert. 

Genevieve,  Sainte,  v.  Saiutc-Ge- 
nevieve. 

Genf,  zieht  die  Gelder  für  Acqui- 
sitionen  der  Stadtbibliothek  zurück. 

VIII,  384. 

Genoii  (Jules  de  St.-)  V,  304. 
Georgetown,  Bibliothek.  VII,  116. 


Georgs  III.  von  Kngland  Biblio- 
thek kommt  in  das  Brit.  Museum. 
IV,  2ftL 

Gerasimos.  IV,  368. 

Gerbelius  (Nie.)  VIII,  149, 

Gerhard  ron  Groote,  Nieder- 
länder. V,  äL 

Gertdorf  (E.  G.)  VI,  48,  6(L 
Gesangbuch,  ein  altes,  von  1526. 

Geschiohte  und  Litteratur,  v.  Zunz. 
Getta  Romanorum.  MS.  VI,  37^ 

Deutsche  G.  Rom.  VIII,  237. 

Gevay  (Anton  v.)  III,  272. 

Gfrörer  (Aug.  Frd.)  VII,  lja  33k 
ML  VIII,  251. 


Ghervin  von  Hameln.  Vermächt- 

niss  desselben.  VI,  25. 
Ghillany.  Dessen:  Index  librorum 

rariss.  MSS.  et  saec.  XV.  impres- 

sorum  biblioth.  Norimb.  1846.  VII, 

m  -  Vgl.  VII, 

Giessen,  Ünivers.-Bibliothek.  MSS. 
III,  334.  IX,  3ü2j  Zwei  Sammel- 
bände in  derselben.  VII,  206.219. 

Güdemeister  (J.)  IX,  212. 

Giovanelü  (GrafBenedicO.  Dessen 

Bibliothek.  VII,  222. 
Giraud.  VIII,  £3, 
Giselinus  (Victor).  VIII,  UL 

Olastonburg-  Abtei.  Bibliothek. 
XII,  LLL 

Gleiwitz,  Gymnasialbibliolh.  V,272. 
Glocester,  Humphrey  Herzog  von, 
v.  Humphrey. 

Glogau,  Gymnasialbibliothek.V,  272. 

Glossarium  latinum.  MS.  XI,  121 

Glossen.  Märkische  Glosse  zum  Sach- 
senspiegel, in  einem  Havelberger 
MS.  1^  1SL  —  Althochdeutsche 
Glossen,  v.  Althochd.  Glossen. 

Gloucester,  Bibliothek  zu.  XII, 20. 

Gmür  (L.)  X,  ÖL 

Gonzalez  (Don  Tomas),  Geschichte 
Karl's  V.  in  Kloster  Vuste.  V,  176. 

Gothaischer  Hofkalender  von 

1808.  x,  m 

Göthe's  Egmont,  Autograph.  1, 240. 

Gottes  Gnade,  Kloster  bei  Calbe 
an  der  Saale.  VI,  1& 

Göttingen,  Ünivers.-Bibliothek.  II, 
127.  VI,  32,  384. 

Göttling  (C.  WO  III,  212,  IV,  9fi_. 
VIII,  'IQL 

Gouda.  Klosterdruckerei.  XII,  359. 
Grammatica  vetus  rhvthmica  von 
1466.  II,  HL 

Granada,  Notiz  über  die  Biblio- 
thek daselbst.  IV.  112,  127. 
Grässe  (F.  G.  Th.)  IV,  224.  IX,  152, 
Gratius  (Ortwinus).  VIII,  14<L 

Gregor  XVI.  Pabst.  Dessen  Biblio- 
thek. VII,  222. 

Greith  (C.)  X,  61 

Grenville  (Th.)  vermacht  seine 
Bibliothek  dem  British  Museum. 
VIII,  & 


Uber  das  Hauptblatt  des  Serapeums. 


10 


Griechische  Handschriften,  v.  Va- 
ticana. 

Grien  enberg  (Conr.)  Wappen- 
buch. MS.  III,  3fiL 

Griesinger'i  Vermächlniss  an  die 
Universität  Tübingen.  VI,  12L 

Grimm  (Joh.  Andr.)  X.  ßk 

Gringoire  (Pierre),  le  Blazon  des 
Heretiques.  3^2. 

Griseldis,  plattdeutsche  Ausgabe, 
1502.  i  m 

Grcote  (Gerh.  von),  v.  Gerhard. 

Grostenhainer  Stadtbibliothek. 
VIII,  299. 

Grotefend's  Verzeichniss  der  MSS 
und  Incunabeln  der  Stadtbibliothek 
zu  Hannover,  1845.  VI,  204 

Gualteri  Alexandreis,  MS.  XI,  176. 


Guichard  (J.  M.)  Nolice  sur  le 
Speculum  humanae  salvalionis, 
1840.  II,  12£ 

Guidonis  de  Monte  Rochen  (Ro- 
therii)  Manipulus  curatorum ,  un- 
datirter  Druck.  XII,  219.. 

Guizots  Bibliothek.  XII,  144. 

Gundert'sche  Schenkung  orientali- 
scher Handschriften  an  die  Tü- 
binger   Universitäts  -  Bibliothek. 

vii,  m, 

Günther  (Peter)  VIII,  149. 
Gutenberg  (Joh.)  Abhandlung  über 
ihn  von  Winaricky.  XI,  22^ 


241.  —  Ein  Gutenberg  betreffen- 
des Actenstück.  III,  il£L  —  Vgl. 
VIII,  61. 

Guy  de  Warwick,  unbekanntes 
französ.  MS.  zu  Wolfenbüttel.  III, 

Gymnasialbibliotheken ,  deut- 
sche. V,  271. 

H« 

Haag,  Kön.  Bibliothek,  besitzt  vier 
seltene  Gebetbücher  mit  Todten- 
tänzen,  IX,  357. 

Hahn  (K.  A.),  v.  Passional. 

Hain,  Repertorium  bibliograph. ,  v. 
Supplemente. 

Hallberg.  V,  232, 

Halle,  Marienbibliothek.  VIII,  369, 
—  Lateinisches  MS.  der  Tischreden 
Martin  Luthers  auf  der  Waisen- 


haus-Bibliothek. X,  tßL  —  Uni- 
versitätsbibliothek. ^  112. 

Hamburg.  Neues  Bibliothek-Ge- 
bäude eingeweiht,  5,  Mai  1840. 
L  20L  —  Commerz  -  Bibliothek. 
X,  122,  145.  (Mönckeberg,  Biblio- 
thekar, 134.)  —  Katalog  dersel- 
ben. IIL^IL  VIII,  2SbL  -  Lite- 
rarische Verluste  durch  den  gros- 
sen Brand  1842.  III,  l£L  269. 

Handschrift,  wichtige,  v.  Bamberg. 

—  aus  dem  Kloster  Bec  in  der  Uni- 
versitäts -  Bibliothek   zu  Leyden. 

xii,  m 

—  (die  Chronik  des  Siegeb.  von 
Gembloux)  in  der  Staatsbibliothek 
zu  Brüssel.  IV,  SIL  Iß, 

—  unbekannte,  im  Besitze  des  G. 
Brecher  in  Prossnitz.  VI,  289. 

—  J.  R.  Forsler's  in  der  öflentl. 
Bibliothek  zu  Stuttgart.  1^  33. 

—  holländische.  Notiz.  X,  £4, 

—  v.  Miscellaneen. 

—  philosophisch  -  kabbalistische ,  in 
der  Kön.  Bibliothek  zu  Müuchen. 
L  lfiL 

—  älteste ,  der  Sachsen  in  Sieben- 
bürgen. IX,  1£&  20£ 

—  salernitanische ,  zu  Breslau.  VII, 
346. 

-  vom  Sammler  des  Hugo  von 
Trimbcrg.  XI,  m  299. 

—  des  Valerius  Maximus,  zu  Leip- 
zig. II, 

—  des  Vellejus,  zu  Murbach.  VIII. 
188. 

Handschriften  von  Arras.  IX,  L 

—  von  Amiens,  v.  Garnier. 

—  v.  Bamberg.  British  Museum. 
Corvey.    Corvinus.    Giessen.  — 

—  griechische,  für  die  Kön.  Bi- 
bliothek zu  Paris  gesammelt  von 
Myuas.  V,  86\  —  des  Professor 
Hänel.  VII,  234, 

—  und  Incunabeln  zu  Hannover. 
VI,  204, 

—  von  Hans  Sachs.  IV,  1ÜL16L  HL 

—  alte,  des  ehemaligen  Domcapitels 
zu  Havelberg.  ^  12L 

—  v.Heidelberg.  Heine.  Klosterneu- 
burg. Liebenau.  Memmingen.  Oeh- 
ringen.  —  der  gräfl.  Ortenburg- 
schen  Bibliothek  zu  Tambach.  HI, 


20 


I.  Register 


337.  365.  V,  Iii  —  der  Biblio- 
thek in  Schieltstadt.  VI,  2L  — 
der  gräflich  Schönborn'schen  Bi- 
bliothek zu  Pommersfelde.  VI,  33.. 
—  dänische  und  isländische  zu 
Stockholm.  X,  L  Ii  33*-  latei- 
nische, der  Tischreden  M.  Luthers. 
X,  16T  -  V.  Tübingen. 

Handschriften  im  Besitze  von  T. 
0.  Weigel  in  Leipzig  VIII,  199, 
217.  233,  2fLL 

—  des  Bischofs  Zeno  von  Verona. 
V,  (iL 

Handschriften-Katalog  aus  dem 

Ende  des  XII.  Jahrh.  II,  33L  - 
aus  dem  MS.  728  zu  S.  Gallen 
mitgetheilt.  i_L  &  —  der  vorma- 
liuen  Dombibliothek  zu  Würzburg. 
III,  m 

Handschi  iften künde  (zur).  VI, 
ML 

Handschriften-Sammlungen  der 

Troizkaja  Lawra.  XII,  125. 
Handschriften-Verzeichniss  (auf 

Pergament)  des  Klosters  Ebrach 

von  1789.  VI,  1B3, 
Handschriften-Verzeichnisse,  v. 

Vaticana. 

Handschriften-Zuwachs  auf  der 

Kon.  Bibliothek  zu  Bamberg.  IV,  £5. 
Hänel's  (Gustav)  MS S.  und  Urkun- 
den. VII,  2M,  —  Bemerkungen  zu 
dessen  Catalogus  libror.  MSS.  1,236. 

Hanisius  (Dav.),  erster  Bibliothe- 
kar in  Wolfenbüttel  1665.  111,  213. 

Hanka  (Wenzel)  VII,  336. 
Hannover,  Stadtbibliothek,  v.  Gro- 
tefend. 

Hanover  (Nord  -  Amerika)  Biblio- 
thek. VII,  IM.. 

Harduinus  (Franz).  VII I,  1ÜL 

Harlejanische  Handschriftensamm- 
lung. IV,  23L 

Harmenopuli  Prochiron.  MS.  Vat. 

xii,  m  er.  m 

Harpocration.  MS.  Vat.  XI I,  131L 
Harris,  v.  liomeri  llias. 
Haxtenstein  (G.)  IX, 
Hartlieb,  v.  Chiromantia. 
Hase*  HI)  352, 

Hasse  (Fr.  Chr.  Aug.)  IX,  HL 
Hauff  (Herrn.)  IX,  91L 
Havelberg,  alte  MSS.  des  ehema- 


ligen Domkapitels  aufgefunden.  1^ 
177.  —  MS.  der  Weltchronik  des 
Eckehard  von  trau.  I,  185* 

Hawkins  (J.  S.)  IV,  3fi£.. 
Hebräische  MSS. aus  China.XII,384. 
Hebron,  Bibliothek  des  Babbiners 

daselbst.  XII,  112, 
Hegesippus.  XI,  149, 

Heidelberger  Bibliothek ,  Schen- 
kung derselben  durch  Churlürsl 
Maximilian  L  von  Bayern  an  Gre- 
gor XV.  VI,  L  —  V.  Theiner.  - 
Entführung  nach  Rom.  M,  Iii 
120. 145.  —  Verzeichniss  von  MSS. 
der  ehemaligen  Bibliothek.  XI,  lül 
177.  193.  —  Geschichte  derselben. 

VI,  25L  —  Notiz.  II,  LI  —  Er- 
werbung. L  —  Verordnung 
über  Benutzung  der  MSS.  VI,  15<L 
—  Verhandlungen  über  das  Dar- 
leihen von  .MSS.  des  Oppiauos  an 
Conr.  Rittershausen  159a  und  1596. 

xii,  m 

Heiland  (Marcus).  VIII, 

Heilsspiegel,  v.  Speculum. 

Heine  (G.)  Bericht  über  spanische 
und   portugiesische  Bibliotheken. 

VII,  LUX  VIII,  8L  1Ü3,  —  Mitge- 
brachte MSS.  VIII,  28.  —  Notiz. 
IX,  122, 

Heinrich  Julius,Herzog  von  Braun- 
schweig, v.  Julius. 
Heia  analomia,  xylogr.  II,  312, 
Heliodori  Aethiopica.    MS.  Vat. 

XII,  157. 
Heising  (Gust.  Frdr.)  VII,  3M, 
Hern  (bei  Schoonhoven) ,  Kloster- 
druckerei. XII,  358. 
Henin  sche  Bibliothek  in  New-Or- 

leans.  VII,  13£ 
Henke  (E.  L.  Th.)  VII, 212,  IX,  212. 
Henrici  Samariensis  Pauper  Hen- 

ricus.  MS.  XI,  113, 
Henschel,  De  codd.  med.  aevi  me- 
dicis  et  physicis  bibliothecar.  Vra- 
tislav.  1847.  Angez.  Vlü,  329. 
Heppe,  die  15  Marburger  Artikel 
vom  3.  üct.  1529,  veröllentlicht 
1847.  Angez.  VIII,  35k 
Herbarius  von  1488.  IV,  3ÜL  - 

Vgl.  VII,  2ÜfL 
Herbst.  II,  33k  VI,  OL 
Hercules,  Los  Trabajos  de.  L  äJL 
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Herders  (Gottfr.  von)  Autograph. 

L  240. 

Hereford,  Bibliothek  zu.  XII,  TU 
Hermann  (C.  F.)  Catal.  codd.  mss. 

latin.  in  bibl.  acad.  Marbunr.  1838. 

Angez.  h  123. 

Hermes  Trismenislus.  MS.  Vat.  XII. 

Hermogenes.  MS.  Vat.  XII,  142, 

Hero.  MS.  Vat.  XII,  m 
Herodotus.  MS.  Vat.  XII, 
Herpentil.  V,  fij  ir. 
Herrenschneider  (J.  Ludw.)  IV,  Ül 

Hertel  (Laur.)  fünfter  Bibliothekar 

von  W ol fenb üttel.  III,  215. 
Hesiodus.MS.Vat.XII,  139.141-22^ 
Hesse,  v.  Constantin  (L.  A.). 

Heures.  Paris  (1513—14.)  Perga- 
mentdruck. VII,  357. 

Hieronymus.  VI,  2iL  22, 

Hildebold,  Erzbischof  von  Cöln. 
VIII,  302, 

Hippocrates.  MS.  Vat.  XII,  1£L 
2£LL  262. 

Hirschvogels  Concordanz,  wie  viele 

Ausgaben.  VII,  L22, 
Höck.  VI,  fil_. 

Hoffmann's  (H.)  von  Fallersleben 
Bibliothek.  VIII,  GL 

Hohenkrähen,  Flugblatt.  V.  32L 
Hohenlohe -Laogenburg  (Prinz 
Ludwig  Christian  August  zu),  Ver- 
mächtniss  desselben  an  die  kön. 
oflentl.  Biblioth.  zu  Stuttgart. V,367. 
Hohler  (Emm.  Theod.).  VIII,  62, 
Oolbein's  Bilder  des  Alten  Testa- 
mentes. II,  lfi2,  —  Vgl.  III,  12Ü 

Holbein'sche  Familie  errichtet  in 
Ravensburg  die  ersten  Papiermüh- 
len. VI,  2£L  —  Cf.  dagegen  VII, 
ÖL  IT.  (bes.  107V)  123, 

Höllenzwang  von  1555.  V,  65. 

Holland,  Bückblicke  auf  die  biblio- 
graph.  interessanten  ersten  Grund- 
lagen des  Wissenschaft!.  Aufstre- 
bens der  Holländer  im  XIV.  u.  XV. 
Jahrh.  V,  ÖQ,  107. 

Holländische  Bibliotheken,  L  Ut- 
recht. V,  32L 

—  wissenschaftliche  und  unterhal- 
tende Zeitungen.  X,  256. 


Holländisches  MS.  Notiz.  X,  £4 
Holmes  (John)  Bibliothek.  III,  121, 
Holzdruck,  der  älteste,  mit  Datum. 
VII,  IHM,  ML  —  Cf.  VIII, 
16,  159.  -  Vgl.  Xylographa. 

Holzsohneide -Kunst.  Zur  Ge- 
schichte derselben.  ^  65. 

Holzschnitt  mit  der  Inschrift:  Ac- 
eipies  tanti  etc.  IV,  252.  V,  ß& 

Holzschnitte  berühmter  Meister. 
Herausgeg.  von  R.  Weigel,  1851. 
Angez.  XII,  22L 

Homeri  Iliadis  üb.  XVIII.  auf  ei- 
ner Papyrusroile.  X,  3&L  —  Har- 
ris1 Bericht  darüber.  XII,  4&  — 
Vgl.  XII,  126.  —  MS.  Vatic.XII,  133. 
13fL  138.  im  141.258.262.277.270. 

Höp  (Uli.)  ein  Gedicht.  VII,  33ä 

Horatius.  MS.  VI,  2Ü,  33,  3L  VII, 

338.  v.  Kirchner. 

Hotigono  (Marc.)  Fabel  von  der 
Presse  desselben.  V,  207. 

Horväth  (Steph.).  VII,  288. 

Hug's  (Jo.  Leonh.)  Vermächtniss  au 
die  Univers.-Bibliothek  zu  Frey- 
burg. VIII,  80. 

Hugo  (Christ.  B.  Jo.)  Bibliothekar 
in  Wolfenbüttel,  1752.  V,  214. 

Hugo  von  Trimberg,  MS.  des 

Benner.  II,  51.  III,  342,  X.  3&L 

xi,  m  m 

Huillard-Breholles  (A.)  Recher- 
che s  sur  les  monuments  et  I  his- 
toire  des  Normands,  Paris  1844. 
Angez.  V,  360. 

Hulthem  (van).  Biographische  iNo- 
tiz  über  denselben.  III,  LL  17. 

Humbertus  a  Romanis,  Verfasser 
der  dem  Thom.  Aquinas  beigeleg- 
ten Schrift:  de  eruditione  princi- 
pum.  X,  ULL  HiL 

Humphrey,  Herzog  v.  Glocester. 
Gründung  der  theolog.  Schule  zu 
Oxford.  VI,  IL 

Hundsfeld  (Martin).  V,  5A, 

Huon  von  Bordeaux.  MS.  X,  64. 

Huot  (Jean  Jacq.  Nie.)  VI,  256, 
MI,  ML 

Hurter'sche  Bibliothek.  L  240. 

Huss  (Joh.)  MS.  III,  160. 

Hutten  (Ulr.  von).  Ungedruckter 
Brief.  VIII,  12. 
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Jäcks  (H.  J.)  Leben  und  Wirken. 
VIII,  3Q5,  -  Vgl.  63, 

Jacob  |P.  L.)  VII,  96,  3&L 

Jacob»  (Chr.  Fr.  Wilh.)  VIII.  1A2, 

Jahn'sche  Dissertationensammlung 
(nach  Göttingen  zum  grossen  Theil 
gekommen).  VIII,  28& 

Jambliohus.  MS.  Vat.  XII,  216, 

Jarvit,  Rev.,  Bibliothek.  VII,  12L 

Illuminatoren,  v.  Kalligraphen. 

Image  du  Monde  (Tableaux  de 
flnivers)  altfranzösisches  Gedicht, 
des  XIII  Jahrh.  IX,  116, 

Incunabula  artis  typogr.inSuecia. 
Notiz.  III,  m 

Incunabeln,  v.  Hannover.  Olden- 
burg. Pogodin. 

India  Orientalis.  Ein  kleines  Druck- 
werk darüber.  VII,  5A± 

Indulgentiarum  literae,  v.  Uterae. 

Indulgenz-Bullen  u.  Briefe.  X,32L 


Infortiatum,  Ven.  1497.  LL  Mart 

-  Anfrage.  VI,  192, 
Ingold,  daz  guldin  spil.  VII,  22L 
inscTipte,  merkwürdige,  in  alten 

Büchern.  VI,  IM,  28L 
—  in  MSS.  des  StiOes  Kloslerneu- 

burg.  X,  266,  XI,  12L 
Interpretatio  scolastica  logice  Ari- 

stotelis,  Colon.  1499.  IX,  3IL 
Iaventarium,  v.  Fugger. 
Jodocus  Isenacensis,  v.  Traulvetter. 

Johannis  Evangelium.  VI,  22,  — 
Apocalyps.  MS.  Vat.  XII,  242,  - 
Epp.  XII,  23B. 

Jonas  (Just.),  Schreiben  über  Lu- 
thers Krankheit  und  Lebensende 
VIII,  33L 

Jordan  (Chrph.)  von  Martinsbuech, 
Chronik  von  Salzburg.  III,  349, 

Josephi  Hist.  Jud.  MS.  Vat.  XII, 
154.  —  Archaeol.  XII,  168. 

Jouy  (Vict.  Jos.  Etienne  de).  VII,  331 

Jovet.  IV,  iL 

Irische  MSS.-Sammlung.  Notiz.  IX. 
28k 

Irmischer  (J.  K.)  Katalog  der  Er- 
langer MSS.  XII,  223. 


Isidorus  Hispaleusis.  In  Pentateu- 
chum.  VI,  21  —  Etyinologiarum 
libb.  XX.  MS.  XI,  1£L  Cf.  - 
Tre  opere  nello  codice  membr.  sec. 
XIII.  VI,  353, 
Isocrates.  MS.  Vat.  XII,  IM,  249, 

262..  213,  2I1L 
Italienische  Bibliotheken,  frü- 
here, v.  Bibliotheken. 
Itinerarium  pro  Bomipetis.  Notiz. 
VII,  304. 

Jubinal  (Achille).  Expiration  de 
la  Danse  des  Morls  de  la  Chaise- 
Dieu,  fresque  inedite  du  XV.  siecle. 
Paris  1841.  Angez.  VIII,  129, 
Jüdisch-deutsche  Litteratur,  nach 
einem  handschriftlichen  Catalogder 
Oppenheimer  Bibliothek  in  Oxford, 
mit  Zusätzen  und  Berichtigungen 
von  M.  Steinschneider.  IX,  313, 
344.  älüL  32iL  X,  9.  2iL  42,  II 
88,  1ÖL  [Ein  alphabetisches  Re- 
gister zu  dieser  Litteratur  lindet 
sich  im  Intelligenzblatte  des  X. 
Jahrganges,  S.  ä4  u.  55,  57—59. 
68—70.] 
Julien  (Stanisl.)  IX,  49. 
Julius  (Heinrich)  Herzogs  von  Braun- 
schweig Tragödien  und  Comö- 
dien.  X ,  lßk  192.  21& 
Jungfrau  von  Orleans,  v.  Orleans. 
Justiniani   iustitutiones  cum  ca- 

sibus.  IX,  373. 
Justinus.  VI,  29, 
Juvenalis,  MS.  XI,  13iL 


K. 

Kalender,  xylographischer.  II,  310. 

III,  193  IT.  MS.  III,  350,  -  Gedr. 
Bamberger  Wandkalender.  IV,  25L 
258.  —  Würzburger.  IV,  259,  — 
Leipziger,  ebendas.  Nürnberger, 
Wiener,  Erfurter,  Frankfurter  etc. 

IV,  260-61.  301.  -  Vgl.  VII,  2QL 
Kalligraphen,  Illuminatoren  und 

Miniaturmaler  von  MSS.  in  dem 
abendländ.  Europa  während  des 
Mittelalters  bis  zum  Schluss  des 
XVI.  Jahrh.  XI,  252,  213,  289. 
305.  321.  337.  XII,  266.  280.  289- 
31fL  —  Lilteratur.  XII,  320,  [NB.  Da 
diese  Artikel  alphabetisch  sind,  so 
sind  die   einzelnen  Kalligraphen 
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u.  s.  w.  nicht  besonders  in  diesem 
Register  verzeichnet  worden.] 

Kämmerer'scheBiblioth.,v.Rostock. 
Karaitensecte.  Werke  derselben 

bringt  Münk  nach  Paris.  1^  382. 
Karls  V.  Kommentare.  VI,  193. 
Katalog  der  Dombibiiothek  zu  Con- 

stanz  v.  1343.  L  4L 

—  (der  Constanzer  Dombibiiothek  ?) 
in  einem  MS.  des  Herrn  v.  Lass- 
berg. I,  fiL  —  v.  Elzevir.  —  der 
älteste,  von  gedruckten  englischen 
Büchern.  IX,  25L  —  v.  Hamburg. 

—  einer  Klosterbibliothek  aus  dem 
XII.  Jahrh.  V,  23fi.  -  (einer  Klo- 
sterbibliothek) aus  dem  Ende  des 
XII.  Jahrh.  II,  33L  —  v.  Libri. 

—  der  Pölitz'schen  Bibliothek  zu 
Leipzig.  I,  13,  —  von  typograph. 
Seltenheiten  etc.  bei  F.  Butsch  in 
Augsburg,  1851.  XII,  23Ü. 

Kataloge,  alte,  von  MSS.  II,  & 
fL  1DL  33L  III,  3m  —  Mittel- 
alterliche Biblioth. -Kataloge.  IX,  21L 

Katho.  Von  dem  maister  K.  ¥111,238. 

Keller  (Adelb.)  II,  256. 

Keller  (Joh.  Bapt.  von).  VIII,  128, 

Kiel,  Universitätsbibliothek.  III,  384. 

V,  383, 

Kielmeyer  (K.F.  von).  L287.  V,367. 
Kilian  (Konrad).  VIII,  14& 
King  s  College,  v.  Dulaurier. 
Kirchner,  Novae  quaestiones  Ho- 
ratianae,  1847.  Angez.  VIII,  33L 
Kist  (N.  C),  v.  Gebetbücher. 

Klag -Spiegel,    der  richterliche, 
und  Seb.  Brandt.  VII,  85. 

Klinger  (F.  M.  von).  Dessen  Bi- 
bliothek. VI,  48, 

Klosterbibliotheken,  v.  Einsie- 
deln. Oybin.  — -  der  griechischen 
Kirche.  Notiz.  X,  252,  —  des  Mit- 
telalters. V,  123,  138,  —  cf.  VIII, 
QfL  —  alte  norddeutsche,  insbe- 
sondere von  Leitzkau  im  XII.  u 
XIII.  Jahrh.  VI,  H..  —  Ueber  eine 
minder  beachtete  Quelle  zur  Ge- 
schichte ausserdeutscher  Kloster- 
bibliotheken im  XV— XVIII.  Jahrh. 
L  337.,  in  Frankr.  p.  340.,  Italien 
34T7Spanien  34$,  ~~ 

Klosterdruckereien  im  XV.  Jahr- 
hundert. XII,  353. 

Klosterneuburg,  Stifts-Bibliothek, 


v.  Inscripte.  Lobgedichte.  Deut- 
sche MSS.  XI,  1ÜL  123. 
KlüpfeL  II,  352, 

Koner  (W.)  Statistik  der  Bibliothe- 
ken Deutschlands.  X,  270. 
Kopenhagen,  Kön.  Bibliothek.  II, 
m  V,  ML  -  Berichtigung.  XI, 
254.  —  v.  Eulenspiegel.  —  YVer- 
i^ulL  VI,  305.-  Grosse  Erbschaft. 
XII,  272. 

Kopitar  (Barthol.)    III,  17&  IV, 
3ÖL  V,  25fi,  1  1 

Kochbücher,  alte  deutsche.  IX, 
273.  -  MSS.  und  Drucke.  X,  ßL 
—  Zur  Litteratur  derselben.  X,33L 
Kornreuther  (J0h.)  V,  G5, 
Korrectoren,  ältere,  und  die  von 
ihnen  corrigirtcn  Drucke.  VIII,  145, 
XII,  31. 

Körner  (Max).  VII,  223.  VIII,  203. 
Kortüm.  II,  112, 
Köstlin  (von).  I,  288,  VIII,  176. 
Kozakis  (G.  Z.)  VI,  fi4, 
Krabinger  (J.  R.  G.)  V,  366. 
Kram  (Albr.)  VIII,  2aL  X,  2IL 

Kremsmünster ,  Stiftsbibliothek. 
Notiz.  X,  382. 

Kreuz  der  Engel,  ein  Kriterium  in 
Spanien  geschriebener  MSS.  des 
X.  u.  XI.  Jahrh.  VII,  94, 

Krylow  (Iwan  Andr.)  VJ,  4fi. 
Kugler  (F.)  Bericht  über  ein  Werk 

von  de  Bastard,  y.  Bastard. 
Kuntze.  VIII,  28a 
Kunze  (Gustav).  VI,  48, 

Kupferplatte,  wie  eine  Holzplatte 
zum  Abdrucken  bearbeitet,  vor 
1531.  gefertigt.  VIII,  124. 

Kurz  (H.)  u.  Weissenbach,  Bei- 
trage zur  Geschichte  und  Litera- 
tur. Angez.  VII,  37b\  VIII,  333, 
~~~  Cf.  IX,  272. 

Kyrillische  Druckereien,  v.  Drucke- 
reien. 


Ii. 


Laberinto  d'amore,  v.  Boccaccio. 
I-abiche  (Ed.)  IV,  3fi8,  VII,  212, 
Lachner  (Wolfg.)  VIII,  149. 
tacomblet  (Theod.  Jos.)  IV,  m 
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Lacroze.  MS.  desselben  in  derKön.  | 
und  rnivers.-Bibliothek  zu  Bres-  I 
lau.  XI,  2IL 

Lactantius.  MS.  XI,  |52. 

Lafuite.  IV,  KL  —  Berichtigung. 
IV,  9<L 

Lamberti  Floridus.   III,  1ÜL  lüL 

VI,  50,  IfL 
Lambeth  Palace,  Bibliothek .  XI 1, 13, 
Lamen,  die  buriätischen.  Notiz.  X, 

Lancy  (de).  VII,  212, 
Landrecht.  MS.  III, 
Landiesse.  V,  80,  VII,  212, 
Landsdowne  (Will.   Marquis  v.) 
Handschriften-Sammlung.  IV,  3AL 

Lane  bearbeitet  ein  ungeheures  ara- 
bisches Wörterbuch.  X,  2I(L 

Lane-Seminary  bei  Cincinnati. 
Notiz.  XI,  3fiÖ, 

Langer  < Ernst  Theod.)  Bibliothekar 
in  Wolfenbüttel.  III,  8& 

Lascaris  (Const.),  v.  Bibliophilen. 
VI  40,  55. 

-  (Janus).  X,  Vgl.  VIII,  149, 

Laude  (P.J.)  Catalogue  methodique 
de  la  bibliotheque  de  Bruges,  1847. 
Angez.  VIII,  ML 

Launceston,  Bibliothek  der  Royal 
Society.  III,  läk 

Lauterbach  (Geo.Burkh.)  Erinne- 
rung an.  III,  211  V,  2UL 

Lawra,  Troizkaja,  Handschriften- 
sammlungen.  XII,  121 

Le  Bas.  VIII,  ßl  feü, 
Leber.  IV,  HL 
Lebkhommer  (Hans).  V,  aiL 
Lecküchner  (Hans).  V,  iL 
Leffen  (Peter)  in  Leyden.  Auctions- 

katalog  desselben.  IX,  lfiL 
Legenden.  MS.  VIII,  2GL 
LeGlay.  Memoires  de  la  soc.  l  oyale 
des  sciences.  Allgemeine  Notizen 
über  öffentliche  europäische  Bi- 
bliotheken u.  insbesondere  jene  des 
Departement  du  Nord.  III, 

Lehnin,  ehemalige  Cislcrzienzer 
Kloster-Bibliothek.  XI,  2fik  An- 
frage. XII,  222, 

Lehr  (von).  V,  383. 

Leibniz,  vierter  Bibliothekar  in 
Wolfenbüttel.  Iii,  2ik  IV,  111  — 


_■  « .  \A  11  —  MS.  des  Valerius 
Maximus.  II,  LH  —  Anecdota 


Bibliothekarisches  aus  dessen  Le- 
ben und  Schriften.  XII,  L  LL  21 

—  Leibniz  -  Feyer  in  Hannover, 
1846.  VII,  221  -  Vgl.  2ML  und 
VIII,  3oL 

Leipzig.  Ausstellung  auf  der  Buch- 
handler-Börse  164a  1,225.  —  Uni- 
versitätsbibliothek. xManuscripta  Ti- 
schendorfiana.  VIII,  41  GiL  —  Ro- 
semnüller  sehe  Bibliothek.  1^  221 

—  Vgl.  Accessionskataloge.  — 
Stadt- Bibliothek  besitzt  ein  MS. 
der  Annales  Fuldenses.  L  145. 160. 
1ÜL  22L  23L  m  ä2E  330,  - 
Katalog  der  Politischen  Bibliothek 
Anirez. 

II, 

herausgegeben  aus  MSS.  III,  267. 

—  Mittheilungen  aus  den  MSS.- 
Saminlungen.  V,  244.  261  —  No- 
tiz. VII,  LL2-  —  MS.  eines  Cisio- 
Janus.  IX,  3fL  —  Acta  Luthero- 
rum.  L  44L  oX  nU  —  MS.  von 
Hans  Sachs.  IV,  liü  —  Perga- 
ment-Drucke. VII,  353.  —  Aus- 
stellung auf  der  Stadtbibliothek. 
VIII,  IUI  —  Allerlei  in  Bezug  auf 
Leipzigs  ältere  Typographie.  XII, 
333.  ML 

Leitzkau,  Kloster  bei  Magdeburg 

und  dessen  Bibliothek  im  XII.  u. 

XIII.  Jahrhundert.  VI,  12, 
Lemberg,  Ossolinski  sches  Institut, 

v.  Ossolinski. 
Lemercier.  X,  fi4, 
Leobschütz ,  Gymnasialbibliothek. 

V,  212, 

Leon.  Heine  s  Bericht  über  die  Bi- 
bliothek von  San  Isidoro  zu  Leon. 
VII,  IM. 

Lepage.  VIII,  61 

Leroy  (Aime).  IX,  176. 

Lessing  (Gotth.  Ephr.)  an  derWrol- 
fenbüttler  Bibliothek.  V,  222. 

Letronne  (A.)  VIII,  2ÜS.  X,  12& 

—  Vgl.  I,  m 

Lettre  ä  Mr.  le  Ministre  de  Tin- 
struetion  publ.  sur  letat  actuel 
des  bibliotheques  publiques  de 
Paris,  par  IL  Ternaux-Compans. 
^  II  XL 

Lettre«  sur  la  vie  interieure  de 
l'Empercur  Charles-Quint.  Brüx. 
1843.  Angez.  V,  lül 

Levante.  Klosterbibliotheken  in 
derselben.  X,  272, 
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Lexicon  vetustum.  MS.  Vat.  XII, 

Leyden,  Universitäts-Bibliothek,  v. 
Einhard.  —  Ein  MS.  aus  dem 
Kloster  Bec.  XII,  lfilL  —  Die  Bi- 
bliothek erhält  Jos.  Scaliger  s  Bü- 
chersammlung.  VIII,  382, 

Leyser  (T.  IL  J.)  V,  lfi, 

Libanius.  MS.  Vat.  XII,  HL  147. 
155.  156.  157.  159.  243.  249.  251. 
262,  263.  264.  274. 

Liber  Regum,  xylogr.  III,  123  ff. 

Libraries  in  the  United  States  which 
contain  as  many  as  10,000  volu- 
raes  each  1837.  V,  Ifi, 

Libri.  Notiz.  VIII,  43,  —  Bücher- 
diebstahl (?).  IX,  95,  im  —  Be- 
leuchtung der  Anklage  gegen  Libri 
wegen  Beraubung  öffentlicher  Bi- 
bliotheken in  Frankreich.  IX,  2ÜL 
—  Verteidigung.  X,381.  —  Aul- 
schlüsse über  Verluste  der  öffent- 
lichen Bibliotheken  in  Frankreich. 

X ,  314.  321.  —  Prozess  Libri's. 

XI,  315,  —  Libri's  Büchersamm- 
lung soll  in  Paris  versteigert  wer- 
den. VIII,  158,  —  Einzelne  Rari- 
täten. X,  2IL  —  Vgl.  XII,  12k 
127.  304. 

Lichfield,  Bibliothek  zu.  XII,  TL 
Lichtenauer  (Hans).  Fechtbuch. 
III,  36L 

Lichtenthaler  (Phil.  von).  III,  12L 
IX,  192. 

Liebenauer  (Schloss-)  Bibliothek 
bei  Ravensburg.  IX,  12L  —  MSS. 
derselben.  VIII,  43, 

Li  echten  auer,  v.  Lichtenauer. 

Lieder  drucke,  ältere,  v.  Würzburg. 

Lincoln,  Bibliothek  zu.  XII,  ?£. 

Lindesfarne,  Bibliothek.  XII.  115. 

Linne's  Nemesis  Divina.  MS.  VII,  64, 

Linnen-Papier,  ältere  Geschichte 
der  Fabrikation  desselben.  VI, 
25L  m  -  Cf.  VII,  OL  123, 

Litterae  indulgentiarum  Nicolai  V. 
P.  M.  pro  regno  Cypri  1454.  und 
1455.  gedruckt.  IV,  213,  28k  386. 
388.  VI.  S6,  IX,  37L  -  Vgl.  In- 
dulgenzbullen. 

Litterat ur,  v.  Jüdisch  -  deutsche 
Litteratur. 

—  der  Naumburg  -  Zeitzer  Stiftsbi- 
bliothek zu  Zeitz.  Ij  215. 
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Litteratur  und  Geschichte,  v.  Kurz. 

—  Zunz. 

Livius,  ein  unedirtes  Fragment. 

VIII,  7&  —  Vgl.  XII,  m  121, 
Lloyds,  Landkartensammlung  auf. 

V,  384, 

Lobgedichte  auf  die  heil.  Jung- 
frau. Aus  der  Stiftsbibliothek  zu 
Klosterneuburg.  XI,  189. 

Lobkowitz'sche  Schlossbibliothek. 
IV,  L 

Loci  communes,  v.  Melanchthon. 

London.  Bibliothekarische  Notizen. 
II,  4L  144,  III,  121  IV.  m  V, 
384,  VII,  335,  X,  2IL  XII,  SO,  - 
Bibliothek  bei  St.  Paul.  XII,  8L 

-  XII,  95.  128.  302.  -  V.  Bri- 
tish Museum. 

Longinus.  MS.  Vat.  XII,  142. 

Loosbücher  des  Mittelalters.  XI, 

49,  65,  8L  XII,  305,  321,  33L 
Löwe.  Fabel  vom  kranken  Löwen, 

xylogr.  III,  IM  ff. 
Lowell  (Nord-Amerika),  Bibliothe- 
ken. VII,  1J}9, 
Löwen,  Klosterdruckerei.  XII,  359. 
Lübeck,  alte  Bibliothek.  X.  55. 

Lucani  Pharsalica.  MS.  VIII,  200, 

XI,  13k  136. 
Lucianus.  MS. Vat.  XII,  133,  138. 

243,  24L  249.  262,  264.  216. 
Lucasevangelium,  altes  Fragment 

einer  Handschrift.  III,  112, 

Lucidarius.  Undat. Druck.  XII,  220* 

Lund,  Univ.-Bibliothek  erhält  durch 
von  Wildenbruch  arabische  MSS. 
geschenkt.  XI,  368. 

Lüneburger  Bibel,  v.  Bibel,  Lüne- 
burger.—  Kelnerei-Register.  IX,  25* 

Luther  (Mart.)  VI,  31S  ff.  321  ff. 
—Handschriften  und  sonstige  Denk- 
würdigkeiten desselben ,  in  Berlin 
ausgestellt.  VII,  64,  —  Ueber- 
setzung  des  Neuen  Testamentes, 
1523.  Pergamentdruck.  VII,  358.  — 
Lateinische  Handschrift  der  1  isch- 
reden,  in  Halle.  X,  161. 

Lutherorum  Acta,  v.  Leipzig. 

Lüttich,  Universitäts-Bibliothek.  V, 
289.  305. 

Luynes,  der  Herzog  von.  V,  361. 

Luzern,  Stadt,  lehnt  das  Geschenk 
einer  Büchersammlung  ab.  IV,  114, 
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Kausk  in  Volhynien ,  Bibliothek  da- 

selbst.  VI,  368. 
Iiuszatto  s  (Sam.  üav.,  Professor 

am   Colleg.  Kabbin.  zu  Padua) 

Privalbibliothek.  L  24, 
Lycophron,  v.  Pindarus. 
I.yte  (H.  F.),  Bibliothek  desselben. 

X,  ML 


H. 

Macaronique,  v.  Poeme. 
Maoer  de  virtutibus  herbarum.  MS. 
VI,  3L 

Madden  (Fr.),  Ausstellung  von 
Handschriften  und  Autographen  im 
British  Museum.  XII,  222, 

Madvig  (J.  N.)  X,  128. 

Magelone,  Geschichte  der  schönen. 
MS.  VHI,  2fik 

Mahn  (E.  A.  P.)  VII,  335. 

Mai  (Anp.),  Inedita  in  8  anstatt  in 
1(J  Bänden.  IV,  17k  222,  —  Notiz. 
III,  176. 

Mailand.  Klosterdruckerei.  XII, 

Mains.  Städtische  Bibliothek.  V,80. 

Maiut  (Junianus).  VIII,  150. 

Malatestis  (Antonio)  Tina.  X,  285. 

Malays  et  Javanais  MSS. ,  v;  Du- 
laurier. 

Malla  (Phelip  d'),  Memorial  del 
peccador,  Barcelona  (c.  1480.) 

XI,  381. 

Malmsbury.  Bibliothek.  XII,  ÜL 
Manchester.  Bibliothek.  XII,  83. 

Mansion  (Colard),  bibliographische 
Notizen  über  ihn  und  Drucke  von 
ihm.  X,  241.  246. 

Manuel  Creticus.  MS.  Vat.  XII,  13L 

Manuscripte  mehrerer  französi- 
scher Provinzial-Bibliotheken.  II, 
377.  III,  118.  (Aus  Libri's  Bericht 
im  Journal  des  Savants.) 

Manuscripten  -  Bibliothek ,  die 

burgundische,  zu  Brüssel.  V,  1.  — 
Griechische  MSS.  derselben.  VI, 
ML 

Manutcriptenkataloge ,   v.  Bü- 
cherkataloge. 
Mapes  (Gualt.),  de  nugis  curialium. 

XII,  m. 


Marburger  Artikel,  die  fünfzehn, 

v.  Heppe. 
Marcellinus.  MS.  Vat.  XII,  13k 
Marci  Evangelium.  VI,  22, 
Marcus-Bibliothek,  v.  Bessarion. 
Mare  magnum.  VI,  351. 
Margarita  philosophica.   VI,  367. 

VII,  63. 

Marguerite  d'Autriche,  v.  Gorre- 
spondence. 

Maria,  v.  Lobgedichte. 

Marieafeld,  Klosterbibliothek.  IX, 
2£L  X,  177. 

Marienthal  im  Rheingau.  Kloster- 
druckerei. XII,  351L 

Marius  (Ant.),  Kalligraph  und  Mi- 
niator.  XI,  339. 

Marmier  (Xav.)  VIII,  61  367. 

Martens  (Theodoric.)  Alostensis 
1517  zu  Löwen.  VI,  381,  VII.  61 
—  Leben  und  Wirken  desselben, 
beschrieben  von  Gand.  VII,  209. 
225.  241.  257. 

Martin  (Louis  Aime).  VIII,  ££L 

Martineau  de  Soleinne.  IV,  UL 

Mason  (Rob.)  II,  207. 

Massmann,  v.  Todtentanz  -  Lit- 
terat ur. 

Masurus  (Marcus).  VIII,  t5(L 
Matranga  (Don  Pietro).  VIII,  61 

Matricula  Plebaniae  Cibiniensis.  IX, 
212, 

Matter  (J.),  Lettres  et  pieces  rares 
ou  inedites  publies,  1846.  VIII, 
—  Cf.  VI,  112, 

Matthias  von  Beheim  ,  v.  Beheim. 

Maunsell  (Andrew),  v.  Bücherka- 
talog. 
Maury.  V,  111. 

Maximilian  s  I.  Schenkung  der 
Heidelberger  Bibliothek  an  Papst 
Gregor  XV.  VI,  1. 

Mecene  et  Photius,  le  Bibliothe- 
carre.  Zeitschrift.  Angez.  V,  363» 

Mecklenburg,  Buchdruckeck  unst. 
XII.  4& 

Megenberga  Buch  der  Natur.  MS. 

in,  m 

Mebmel  (G.  E.  A.)  Notiz.  I,  336, 
Meiningen,  v.  Theuerdank. 


Uber  das  Hauptt 

Meinrad  (S.)  und  Mariae  Einsie- 
deln. II,  3Q& 

Meissen.  Bibliothek  des  Augustiner« 
klosters  S.  Afra.  II,  134. 

Melanchthon's  angebliche  Hand- 
schriften, die  in  dem  Catalogue  of 
the  library  of  Dr.  Kloss  verzeich- 
net sind.  II,  3filL  —  Antograph 
der  Loci  Commun.  XI,  190. 

Melusine,  v.  Volksbücher. 

Memmingen,  MSS.der  ehemaligen 
Klöster  daselbst.  VIII,  ffiS.—  MSS. 
der  Stadt-Bibliothek.  VII,  337. 

Menologia.  MS.  Vat.  XII,  IM. 
lül  fl.  IM.  213  ff.  225  fT.  230  fr. 

276. 

Merian,  Buchdrucker.  VI.  207. 

Merkwürdigkeiten  der  Fürstl.Lob- 
ko  witzischen  Schloss-Bibliothek  zu 
Raudnitz.  IV,  L 

Merryweather  (F.  Somner),  Bi- 
bliomania  in  the  middle  ages, 
Lond.  1849.  Angez.  XII,  113, 

Merseburger  Dombibliothek.  Zwei 
deutsche  Gedichte  in  einer  Hand- 
schrift derselben.  III,  112* 

Mery.  I,  112, 

Merzdorf  (J.  F.  L.  Th.)  II  ,  15L 
VIII,  142,  —  Dessen  bibliotheka- 
rische Unterhaltungen.  Angez.  VI, 
49, 

Mess-Kataloge,  alte,  v.  Dresden. 
Tambach. 

Meusebach'sche  Bibliothek.  VIII, 
350.  XI,  89,  109. 

Michaers  (H.  J.)  hebräische  Bi- 
bliothek. VII,  222.  —  Cf.  VIII,  300. 

Mickiewicz.  Notiz.  I,  336. 

Middletown,  Bibliothek.  VII,  121. 

Miellot  (Jon.),  Kalligraph  u.  Zeich- 
ner. VII,  KL  XI,  342, 

Milangius  (Simon).  VIII,  150. 

Viller  (E.),  Catalogue  des  MSS.Grecs 
de  la  Bibliotheque  de  l'Escurial, 
1848.  Angez.  X,  318,  XI,  9L 

Minciotti,  Catalogo  dei  codici  MSS. 
nella  bibl.  di  S.  Antonio  di  Pa- 
dova,  1841.  Angez.  IV,  314, 

Miniatoren,  v.  Kalligraphen. 

Miniaturmalerei  des  Mittelalters. 
Geschichte  derselben,  vouAug.  de 
Bastard.  II,  151  —  Gebetbücher 
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mit  Miniaturen.  VI,  39,  —  Vgl. 
Valerius  Maximus. 

Minnelieder,  in  Zürich  aufgefun- 
den. IV,  115, 

Minzloff  (K.),  v.  Petersburg. 

Mirabilia  urbis  Romae.  Xylogr.  II, 

m 

Miscellaneen-Handschiift ,  eine 
werthvolle.  II,  fi4. 

Missale.  III,  348.  —  Missale  ma- 
cicum,  auf  der  Kön.  Bibliothek  zu 
uürzburg.X,  12L—  MissaleNum- 
burgense.  VII,  358, 

Mitte  (Petr.)  de  Caprariis,  Gründer 
der  Stadtbibliothek  zu  Memmingen. 
VII,  33L 

Mittheilungen  aus  den  MSS.- 
Sammlungen  der  Stadt-Bibliothek 
zu  Leipzig.  V,  244,  2tö, 

Möbius  (Th )  VI,  8Q. 

Mohl  (Robert  von).  VI,  4L 

Moliere.  XII,  302. 

Möller  (Joh.  Heinr.)  III,  222, 

Molza  (Andr.)  XII,  223, 

Mönckeberg,  Bibliothekar  zu  Ham- 
burg. I,  QfL  X,  134, 

Monserrate.  Klosterdruckerei.  XII, 

Montano  (Bened.  Arias),  v.  Poly- 
glottenbibel. 
Monte villa  s  Beisen.  MS.  III,  345, 
Montleon  (AimeGuillon).  III,  127. 
Moreau.  VI,  144. 

Morelli's  (Giacomo),  des  Biblio- 
thekars der  Marciana,  litterarische 
Verlassenschaft.  VIII,  209. 

Morrisson's  gospel  of  St.  Luke 
etc.,  schöner  chinesischer  Druck. 
VII,  304, 

Moschopulus.  MS.  Vat.  XII,  137, 

141.  142, 
Mosel  (Franz  Edler  von).  V,  159, 
Moser  (Imm.  Gottlieb).  VII,  160. 
Muozkowski  (Jos.)  I,  112. 
Müller  (J.  G.  F.)  V,  III. 

Münch  (E.  Jos.  Herrn.'  v.),  Nekro- 
log. II,  2QL 

Münoh-Bellinghausen  (Frhr.  v.) 
VI,  4L  VII,  223,  222,  384,  VIII, 
252, 

München.  Kön.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek. Bau.  Beamten.  I*  96.  — 
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Philosophisch-kabbalistische  Hand- 
schrift (hebr.)  I,  1£L  —  Translo- 
cation  der  Bibfiothek  in  das  neue 
Gebäude.  IV  IIA,  2A1L  —  Aus- 
kunft oder  Wegweiser  für  Besu- 
cher. V,  249L  —  Cimelien.  V, 

—  Xylographa.  II ,  211  28<L  — 
Pflichtexemplare.  L  111-  —  Sta- 
tistisches. L  2QL  —  Verschiedene 
Notizen.  L  288,  II,  25fL  IV,  114, 
V,  368,  VII,  28*  —  Universitäts- 
Bibliothek.  L  288.  —  Xylographa. 
II,  221  289. 

Münk  (S.)  bringt  MSS.  nach  Paris. 
I,  381  -  Vgl.  I  fifi, 

Murbacher  Handschrift  des  Velle- 
jus,  v.  Vellejus. 

Mumer'i  (Th.)  Gedicht  vom  gros- 
sen Lutherischen  Narren,  heraus- 
gegeben von  Kurz,  1848.  Angez. 
IX,  264* 

Murphy  s  Bibliothek  in  Cork.  VI, 

288,  VIII,  12L 
Museum,  böhmisches.  Notiz.  1,288, 

—  Brittisches.  IV,  219  ff.,  v.  Bri- 
tish Museum. 

Musici  Graeci.  MS.  Vat.  XII,  l£ä 
Muttergottesberg  bei  Prag.  Bi- 
bliothek des  Servitenklosters  da- 
selbst. VII,  384, 
Mynas'  Sammlung  griechischer  MSS. 
für  Paris.  V,  86.  —  Cf.  VI,  18. 
VII,  WL 

sr. 

Nachricht,  wichtige  und  interes- 
sante, für  Bibliotheken.   VII,  48* 

—  Von  einem  unbeschriebenen 
kleinen  Druckwerke  in  der  Samm- 
lung des  historischen  Vereins  zu 
Würzburg.  VII,  54, 

Namur  (P.),  Bibliographie  des  ou- 
vrages  publies  sous  le  nom  d'ana. 
1839.  Recens.  1, 8.—  Histoire  des 
bibliotheques  publiques  de  Bel- 
gique.  Notiz.  II,  lä&  —  Napo- 
leon le  grand  et  l'Almanach  de 
Gotha.  Notiz.  X,  241 

Napoleons  -  und  Napoleoniden- 
Autographen.  VII,  367. 

Nashvilie  (Nord-Amerika)  Biblio- 
thek. VII,  m 

Nativitatis  Judicium  astrologicum. 
MS.  III,  366. 


Natur,  Buch  der,  älteste  Ausgabe. 
VI,  MO. 

Naudet  (Jos.)  VIII,  204,  —  Vgl. 

i,  m 

Naumburg  -  Zeitzer  Stiftsbiblio- 
thek zu  Zeitz.  Ij  215. 
Navagero  (Andr.)  VIII,  150. 
Neisse,  Gymnasialbibliothek.  V,272. 
Neithartsche  Bibliothek,  v.  Ulm. 

Nemesis  divina ,  lange  vermisstes 
MS.  von  Linne.  Notiz.  VII,  64, 

Neubronnex's  Verzeichniss  der 
wichtigsten  Werke  der  Stadtbi- 
bliothek zu  Ulm.  111,352.  IV,  HfL 

Neuwerk,  Kloster  bei  Halle.  VI,  18* 

New  Orleans,  State  library,  ihre 
Gründung  und  Dotation.  VII,  ISL 

New  York,  Bibliotheken.  VII,  14£ff. 
XII,  31LL 

Nibelungen-Fragment«  II,  5Q. 

Nicander.  MS.  Vat.  XII,  263,  274. 
Nicephorus  Gregoras.    MS.  Vat. 
XII,  IM, 

Nicolai  T.  Literae  indulgenliarum 
pro  regno  Cypri  von  1454.  und 
1455.  IV,  223,  386.  388. 

Nicomachus  Gerasenus.  MS.  Vat. 
XII,  1£L  2äL 

Niebuhrs  (B.  G  )  Handschrift  der 
Uebersetzung  von  Wakedis  Er- 
oberung vonMesopotamien.VH,382. 

Niedermayer  (Willib.)  VIII,  m 

Nithart,  Fragmente  einer  Hand- 
schrift desselben.  1^  32^  —  Epi- 
taphium. XI,  8ü* 

Nodier  (Charles).  Y,  LLL  1ÄL 

Nordamerika,  v.  Bibliographie  und 
Bibliotheken.    —  Nordamerikas 
Journalismus.  XII,  368.  —  Buch- 
handel. XII,  384, 
Normend  (Ch.)  Notiz.  I,  336, 
Norwich,  Bibliothek.  XII,  83, 
Notiz  für  einen  nach  Spanien  rei- 
senden Gelehrten.  III,  112, 
Nott  (G.  F.)  Bibliothek.  III,  122, 
Novellen-BchTciberinnen.IV,31L 

Nürnberg.  Klosterdruckerei.  XII, 
361.  —  Nürnberger  Chronik,  MS. 
III,  343.  —  Verordnung  des  Kä- 
thes zur  Beschränkung  des  Luxus 
auf  Hochzeiten.  V,  245,  —  Stadt- 
bibliothekariat.  L  112, 
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Oecolampadius  (Jo.)  VIII,  150. 

Oehringen.  Stiftskirche,  alte  MSS.  I 
I,  104.  11L 

Oertel,  von.  IX,  128. 

Offner  (Ad.)  VI,  4L  VIII,  203. 

Oldenburg.  Grossherzogl.  Biblio- 
thek ,  Voranschlag  der  Ausgaben 
für  1647.  VIII,  143,  —  Incunabeln. 

XI,  IL  44,  —  Vgl.  I  112, 

Oldenburg,  Bibliothek  desselben  in 
Kopenhagen.  X,  256. 

Omnibonus  (Leonicenus).  VIII,  130. 

Onomastica,  talmudische.  VI,  289. 

Oporinus  (Jo.)  VIII,  150. 

Oppenheim  sehe  Bibliothek  in  Ox- 
ford, v.  Jüdisch-Deutsche  Lit- 
teratur. 

Oppianos  MSS.,  v.  Heidelberg.  — 
MS.  Vat.  XII,  13L  1AL  22L 

Origenes  super  Leviticum.  VI,  23, 

XII,  302,  —  MS.  Vat.  XII,  243, 

Orleans,  Jungfrau  von.  VIII,  35L 

Oroaius.  VI,  2Q_. 

Orpheus.  AIS.  Vat.  XII,  141. 

Ortenburg  sehe  Bibliothek,  v.  Tam- 
bach. 

Oschatz.  Franziskaner-Kloster-Bi- 
bliothek. Ij  379. 

Ossolinski1  sches  Institut  in  Lem- 
berg. Notiz.  V,  160. 

Oestreich.  Der  löblichen  fursten  des 
lands  österlich  altharkomen.  VII, 
221.  -  Bibliotheken.  VII,  336, 
VIII,  3äL 

Ott  (Jud  Ott).  V, 

Otten.  V,  80. 

Otto  (F.  G.)  Commentarii  critici  in 
codd.  bibliolh.  Acad.  Gissensis, 
1842.  Angez.  V,  184,  203,  —  Cf. 
III,  334, 

Ovidius.  IX,  313,  XI,  134  ff.  13k 
151.  173. 

Oxford.  Bibliothek  der  Christkirche. 

XII,  82,  —  Bodlejana.  V.  192.— 

Bibliothekskataloge  und  Berichte. 

XII,  32,  190. 
Oybin,  Cölestiner-Kloster  auf  dem, 

Bibliothek.  I,  1SL 


P. 

Paganini'scher  Bibeldruck  von  1492. 
XII,  120, 

Palladii   Rutilii   Aemiliani  opus 

agriculturae.  XI,  15L 
Pallas,  linguar.  tot.  orbis  vocabu- 

laria.  Merkwürdige  Notiz.  IV,  19, 

Pamphlet-Sammlung  des  Buch- 
händlers Thomason  zu  London, 
angefangen  1640.  IV,  241. 

Pandecten,  Geschichte  der  Heraus- 
gabe derflorentiuischen.  VIII,  139, 

Panizzi.  Dessen  Wirken  am  Bri- 
tish Museum.  VIII,  L  IL  33, 

Panzer,  v.  Supplemente. 

Papier  der  Alten,  nach  Plinius  und 
der  Papyrusstaude  im  botanischen 
Garten  zu  Leipzig.  III,  33*  49. 

Papierfabrikation,  älteste.  VII, 
97.  123.  —  Vgl.  Linnenpapier. 

Papiersorten,  ältere  und  neuere, 
gesammelt  von  Reuss  in  Würz- 
burg. III,  22k  V,  384. 

Papstthum,   Abbildung  durch  M. 

Luther.  II,  33, 
Papyrus-Rollen,  griechische,  aus 

Aegypten  in  der  Kön.  Bibliothek 

zu  Berlin.  IV,  224, 

Paradis  (Venture  de) ,  über  die 
Berbersprache.  V,  176. 

Paris.  Kön.  Bibliothek.  Notizen.  III, 
222,  352,  IV  ,  174,  VII ,  80,  96, 
VIII,  234,  336,  XI,  192,  3£L  XII, 
384,— Die  Bibliothekare  der  Kön. 
Bibliothek.  V,  37fL  —  Pariser  Bi- 
bliotheken. L  Ii  VII,  384, 

Paris  (Louis)  VII,  272. 

Parma.  Klosterdruckerei.  XII,  362, 

Parr  (Thom.)  V,  336, 

Passional,  das  alte,  herausgegeben 
von  Hahn,  1845.  Angez.  VII,  59, 
Cf.  238, 

Patin  (H.)  VIII,  142. 

Paul  (S.)  Stiftsbibliothek;  in  Kam- 
inen. XII,  104. 

Pauli  Ap.  Epistolae.  XII,  IM,  172- 
196. 

Paulus  Aegineta.  XII,  155. 
Peregrini  (Constantii),  Quadrime- 
stre  iter,  Vienn.  1621.  XII,  102, 
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Pergament-Drucke,  zwei,  in  der  I 
Schönbornschen  Bibliothek.  V,  33i  I 

—  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  I 

vii, 

Perleb  (K.  J.)  VI,  3M, 
Perschke  (Wilh.)  IV, 
Persiut.  MS.  VI,  33* 

Perta  (t;.H.)  II,  m,  m  IM,  12L 
160.  IV, 96.  V  60  l9LVH,iL-2i2. 
Pescheck's  Petition,  v.  Zittau. 
Peterborough.  Bibliothek.  XII, 84, 

—  Vgl.  U1L 
Petersburger  Bibliotheken.  X,255. 

—  Akademische  Bibliothek  besitzt 
kein  Kxemptar  des  Sneculum  hu- 
manae  salvationis  in  holländischer 
Sprache.  X,  203.  '12h,  —  Asiati- 
sche Bibliothek.  II,  12&  —  Nach- 
richt von  R.  MinzlolT  über  die 
Kaiserl.  öffentliche  Bibliothek.  XI, 
329.  —  Notizen.  V,  2ML  VI,  48, 
VIII,  252.  XII,  112,  384,  —  Bi- 
bliothek der  Akademie  der  Wis- 
senschaften erhält  Druckwerke  von 
Calcutta.  V,  3ß& 

Petrarchae  Opp.  latina.  Bas.  (Amer- 
bach)  1496.  XI,  4fi,  149. 

Petrus  von  Suchen,  v.  Suchen. 

Petzholdt  (Jul.),  Adressbuch  deut- 
scher Bibliotheken,  Dresden  1845. 
Angez.  VI,  233,  Cf.  334. 

Pfeiffer,  XI,  122, 

Pfister's  seltenstes  Druckdeukmal 
(Boncr's  Edelstein).  L  131-  —  Un- 
bekannter Druck  von  Boners  Fa- 
beln. VI,  32L  Vgl.  383,  VII,  33, 

Pflichtexemplare.  Historische  Ue- 
bersicht  der  Verordnungen  wegen 
Ablieferung  von  Pflichtexemplaren 
in  einigen  europäischen  Staaten. 
VI,33L  Oestreich,  338:  Preussen, 
342.  Grossbritannien,  34L  Frank- 
reich. X,  289,  Dänemark.  X,  293, 

—  vgl.  l  in-  12a  m 

Philadelphia,  Bibliotheken.  VII, 
lüß  ff. 

Phillipps'  Bibliothek  in  Middlehill. 

VIII,  332, 
Philo.  MS.  Vat.  XII,  134,  13i 
Philobiblon,  v.  Richard. 

Philostrati  Imagines.  XII,  153, 1£L 

—  Kpistolae.  XII,  24L  279, 
Phooas.  XI,  157. 
Photius,  v.  Mecene. 


Pickel  (Hans),  Auszug  aus  den 
geschienten  der  Kung  etc.  VII,  222. 

Pierre  d'Aubusson-  VII,  45- 

Pillon.  VIII,  2Ö4, 

Pin^on.  VIII)  63, 

Pindarus.  Callimachus.  Dionysius. 
Lvcophron.  Venet.  1513.  Persa- 
mentdruck.  VII,        XI,  145,  MS. 

vat.  xii,  lmiü.mm 

Pinder  (M.)  VIII,  63, 
Pipping  (Fr.  Wilh.)  VII,  366, 
Piraxno  e  Tisbe,  v.  Dresden. 
Pisanus  (Vict.)  VIII,  15Q, 
Pistorius  (Frd.)  VIII,  150, 
Pius'  II.  Bullen.  L  3ÖL  361,  Vgl. 

XII,  23fL  -  Briefe  (1458-1464.) 

XII,  2TL 
Pius'  IX«  Autograph.  X,  252. 
Planche  (Jos.)  VI,  4L  VIII,  63.  Ra. 
Planetenfolge,  Fragment  einer  la- 
teinischen, xylogr.  III,  193  ff*. 
Plantin  (Chph.)  VII,  32L 
Piatina  (Barthol.)  VIII,  1ML 
Plato.  MS.  in  Baudnitz.  IV,  2,  VI, 

36,  3L  MS.  Vat.  XII,  1Ä  159. 

IM,  249,  m  2ÜQ,  2GL  218, 
Plautus.  MS.  VI,  $L 
Pless  (Ign.  von).  VI,  2afL 
!  Plieningen  (Dietr.  u.Jo.  von),  über 

Rudolph  Agricola.  X,  98, 
Plutarchus.  MS.  Vat.  XII,  153, 

154.  IE  11  HL  m  m 
Plymouth,   öffentliche  Bibliothek, 

erhält  die  Colton'sche  Bibliothek. 

XII,  12a 

Poeme  macaronique,  le  plus  ancieu 
•  connu.  XII,  112. 
Pogodin's  MSS.-  und  Incunabeln- 
Sammlung  in  Moskau.  XI,  255. 

Pölchausche  Bibliothek.  II,  112. 
Pölitz'sche  Bibliothek.  ^  13. 
Politiano  (Angelo).  VIII,  150, 
Polybius.  MS.  Vat.  XII,  142.  24k 
Polydeucis  Onomasticon.  MS.  Vat. 
XII,  14L 

Polyglottenbibel,  Planlinsche,  u. 

Biographie  des  Arias  Montanus. 

VI,  24L  25L  2fii 
Pommersfelde ,     Schönborn sehe 

Bibliothek  daselbst,  v.  Schönboru- 

sche  Bibliothek. 
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Pontus  und  Sidonia,  v.  Volksbücher 
Porcia  (Graf  von.  Comes  Pnrlilia- 
rum),  über  ihn  und  seine  Schrif- 
ten. IX,  169.  177.  311. 

Postolakas  (Dimitrios)  Bibliothek 

VII,  36L 
Poulo  (Nie.)  II,  336. 

Power  (Jos.)  VI,  122, 

Praet  (van).  Particularites  concern. 
le  pere  de  Jo.  Bas.  Bern.  v.  Praet. 

V,  380.  —  Biographische  Notiz 
über  van  Praet.  I,  31Ü.  32lL  X, 

24a 

Pragensis  Univers.  Statuta.  III,  &L 

Predigtbruchstücke. deutsch,  MS. 
III,  2KL  V,  114. 

Preise,  alte,  von  Handschriften.  L 
m  VIII,  377.  X,  24.3.  -  Auc- 
tionspreise  in  Gent,  1847.  VIII, 
253.  —  Alte  Preise  von  Büchern. 

VI,  28k  IX,  18£L  -  Auctions- 
preise.  X,  3SL  —  Preise,  welche 
für  Bücher  aus  der  Bibliothek  von 
Fr.Foppens  gezahlt  wurden.  IX, 180. 


Preller  (Ludw.)  VIII,  204.  3äL 

Pressburg,  Bibliothek  der  ungari- 
schen gelehrten  Gesellschaft.  VI,  4& 

Princeton,  Bibliotheken.  VII,  145. 

Priscianus.  MS.  VI,  3fi,  IX,  3M, 
XI,  L5fL  1£L  XII,  m 

Pritzel,  Thesaurus  literaturae  bo- 
tanicae  omniiim  gentium.  Fase.  L 
et  II.  1847.  Angez.  VIII,  321 

Proclus.  MS.  Vat.  XII,  241L  247. 

Propaganda  in  Rom,  besitzt 
seit  1844.  eine  hebräische  Perga- 
ment-Rolle, in  Palästina  aufge- 
funden. V,  132, 

Prospect  des  Serapeums.  l±  L 

Providence  (Nord -Amerika)  Bi- 
bliotheken. VII,  l£5  ff. 

Provinzial  -  Bibliotheken ,  meh- 
rere französische,  aus  dem  Be- 
richte Libri  s  über  die  MSS.  der- 
selben. II,  32L  III,  118. 

Prozess  gegen  Libri.  XI,  3UL 

Prudentius.  MS.  VIII,  211. 

Psalterium  latinum  von  1457,  er- 
worben 1843.  für  die  Königl. 
Bibliothek  zu  Stuttgart.  V,  12<L 
145.  1C1.  177.  VI,  336.—  Bruch- 
stücke eines  neu  aufgefundenen 
Exemplars.  VII,  61. 

Psellus.  MS.  Vat.  XII,  162.261. 2fi2, 


Ptolemaeus'h'osmographie  in  einem 
lateinischen  Pergament-MS.  auf  der 
Bibliothek  des  Kais.  Russischen 
General-Stabes  zu  St.  Petersburg 
Notiz.  IV,  -  Vgl.  X,  251 
MS.  Vat.  XII,  160,  1£1  164.  165. 
MiUm  245.  277. 

Purliliarum   Comes,    v.  Porcia 
(Graf  von). 

Pythagorae  Jiuoatviaeis.  MS.  Vat. 
XII,  13L 


Rabelais,  eine  seltene  Ausg.  VI,  ÜjQ, 
Raczynski  (Eduard,  Graf  von)  ver- 
macht der  Stadt  Posen  seine  Bi- 
bliothek. VI,  4L 

Ramsay,  Bibliothek  zu.  XII,  Uß. 
Ranner.  1,  112. 

Raoul-Rochette,  Choix  de  Pein- 

tures  de  Pompei.  Notiz.  V,  381 
Raphelengius  (Franc.)  VIII,  1£L 
Raschi,  Commentar  zu  den  Proph. 

und  Hagiogr.  MS.  X,  381  XI,  122, 
Ratdoltsche  Drucke,  v.  Tainbach. 
Ratjen.  VIII,  2äL 
Raudnitz,  Schlossbibliothek.  IV,  L 
Ravaisson(FeL)  VI,  U2,  VIII,  2£L 
Ravenel  (Jul.)  VII,  272. 
Ravensburger  Papierfabrication, 
ob  die  älteste  in  Deutschland? 
VII,  OL  123. 

Rechtbuch.  MS.  III,  348.  —  Baier- 
sches.  Ebendas. 

Recke  (Elise  von  der).  Deren  Ta- 
gebuch undCorrespondenz.  II,  158, 
Regensburg.  Actes  de  Ia  Journee 
imperiale  en  1541.  ^  32^ 

Begiomontani  xylograph.  Kalen- 
der. II,  31Q. 

Regum  Uber,  xylogr.  III,  1Q3  ff. 

Rehm  (Fr.)  IX,  ^ 

Reichenau,   Stiftsbibliothek.  III, 
L  64, 

Reiffenberg  (F.  von),  v.  Annuaire. 
III,  122.  272,  V,  304.  VIII,  223, 
336.  IX,  48, 
Reimbibel.  II,  5L 

Heisch,  Margarita  philosophica.  VI, 
36L  VII,  fiL 
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Benee  (Amed.)  VIII,  142, 
Benner-Handschrift,  v.  Hugo. 

Beuss  (F.  A.)  Notiz.  L 
Beuterdahl  ( Heinr.)  VII,  221  266- 
Rhabanus  Maurus,  MS.  VIII,  2i&_ 
Bhosus  (Jo.)  griech.  Abschreiber. 

v,  m 

Bichard  de  Bury  und  dessen  Phi- 

lobiblon.  IV,  12L  IÄL 
Bichmond  (Nord- America)  Biblio- 
theken. VII,  1KL 
Bichter  (Ludw.  Aemil).  III,  224- 
Biemer  (F.  W.)  VI,  12L  383, 
Biet  (Adain).  Rethenbuch.  VIII, 

125.  IM, 
Riga,  Stadtbibliothek.  VI,  m 
Bingerbuch,  unbekannte  Xylogra- 
phie im  Berliner  Museum.  V,  31L 


Bibliothek.  No- 


Bio  de  Janeiro, 

uz.  v,  m 

Bipoll,  Klosterbibliothek  in  Spa- 
nien. Bericht  Heine  s.  VIII,  Sä, 

Bipon Münster.  Bibliothek.  XII,  &L 

Bittershausen  (Conr.),  v.  Heidel- 
berger Bibliothek. 

Bitthaler  (Mich.)  zweiter  Biblio- 
thekar zuWolfenbüttel,  1682.111,214. 

Bobert  (A.  C.  M.)  II,  12L 

Bochester,  Bibliothek.  XlI,8iLlÜL 

Rolevinck  (AVerner)  Fasciculus 
temporum.  MI,  22L 

Born,  v.Vaticana.  hlosterdruckerei(?) 
XII,  362,  —  Bibliothek  der  Pro- 
paganda. V,  192,  —  Romae  Mi- 
rabilia,  Xylogr.,  v.  Mirabilia. 

Romanzen,  spanische,  in  fliegen- 
den Blättern.  XII,  lfi, 

Romf ahrer,  v.  Itinerarium. 

Bomipetae,  v.  Itinerarium. 

Römische  Bibliotheken,  v.  Biblio- 
theken, einige  frühere  italienische. 

Böper  (Jos.)  VII,  SM, 

Bosengarten»  MS.  VIII,  265. 

Bosenmüller's  (E.  F.  K.)  Biblio- 
thek, für  die  Universitätsbibliothek 
zu  Leipzig  gekauft.  lj  223. 

Bosenplüt  s  (Hans)  Poetische  Werke 
in  MSS.  von  fünf  deutschen  Bi- 
bliotheken nachgewiesen.  II,  ä&L 

Bosmital  und  Blatna,  Reise.  01- 
mütz  1577.  XII,  Ö!L 


|  Rossartzneybuch.  VI,  3fL 

'  Rossi  (Franc.)  Cenni  storici  e  des- 

,    crittivi  alF  J.  R.  Biblioteca  di  Brera 

etc.  Angez.  IV,  209, 
j  Rostock,    Universitär  -  Bibliothek 
enthält  die  Kämmerersche  Biblio- 
thek. VII,  ML  -  VgU  xii,  m 
—  Klosterdruckerei.  XII,  362. 

|  Bötenbeck  (Mich.)  MonumentaXo- 
rimbergensia.  Anfrage.  X,  384. 
Botenhan  (Seb.  v.)  Anfrage  über 
eine  bis  jetzt  unbekannt  geblie- 
bene Allegorie  auf.  VIII,  124. 

Bouen,  Bibliothek.  IV,  114. 
Bougemont,  Klosterdruckerei  (?) 
XII,  3fil. 

Budolph  yon  Hohenems,  v. 

Barlaam  und  Josaphat.  Wilhelm 
von  Orleans.  III,  341. 
Bumy  (Geo.  Karl  von).  VIII,  2hL 

Bussland's  Bibliotheken.  I,  72.  II, 
140.  —  Buchdruckereien.  Al,  lü 


s. 

Sabadino,  degli  Arienti,  v.  Dresden. 

Sachs  (Hans)  Handschriften ,  und 
einige  noch  unbekannte  Gedichte 
desselben  in  Dresdener,  Leipziger 
und  Zwickauer  MSS.  IV,  14k  lüL 
111 

Sachsen  in  Siebenbürgen,  v.  Sprach- 
denkmale. 

Sachsenspiegel,  v.  Glossen.  VIII, 
2ÜL 

Sachste  (K.  Rob.)  VII,  8a 
Sacramenta.  Tractatus  de  Sacra- 
mentis  s.  a.  (Colon.?)  IX,  372. 

Sacy  (Silvestre  de)  Catalogue  de 
la  vente  de  la  bibliotheque  de. 
IV,  62,  —  Vgl.  m. 

Safed,  Buchdruckerei  daselbst.  XII, 
191. 

Saglier  (Louis).  VIII,  ftL 
Saint-Benoit  oder  Fleury  (Bened.- 

Abtei).  Bibliothek.  V,  LL  46, 
Sainte-Beuve.  I,  288, 
Sainte-Oenevieve,  Bibliothek  zu 

Paris.  IV,  305,  IX,  12(L 
Salernitanische   Handschrift  zu 

Breslau.  VII,  246, 
Salisbury-  Bibliothek.  XII, 
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Bailustii  Catilina.  MS.  XI,  151. 

Salzburger  Chronik,  2  MSS.  III,  340. 

Bamachscharii  Lexicon  Arab.  Pers. 
1844.  V,  11L 

Samarcand.  ßücherschätze  da- 
selbst. Notiz.  X,  250. 

Bammclbände ,  zwei,  in  der  Uni— 
versitats  -  Bibliothek  zu  Giessen. 

VII,  206,  m 
Bantander,  v.  Serna. 
Bauter.  VI,  144 

gavanarola  (Hier.),  v.  Stuttgart. 

Bavona,  Klosterdruckerei.  XHt  363 

Bcaliger's  orientalische  Bibliothek 
in  der  Ünivers.-Bibliothek  zu  Ley- 
den,  v.  Leyden. —  Auctionskatalog. 

VIII,  382. 

Schachspiel.  Incunabeln  über  das- 
selbe. V,  157. 

Schaffarik  (P.  J.)  VI,  122,  VIII, 
252.  IX,  192. 

Schaff gotsch,  Archiv  zu  Warm- 
brunn. V,  2IL 

Bchalkheiten,  die  acht,  xylographi- 
sches  Product.  Ij  65. 

Schaumann.  V,  16. 

Schedel  (Franz).  VI,  4L 

Scheler  (Aug.)  VII,  336, 

Bchels  (J.  B.)  VIII,  3äL 

Schiller'»  Werke  in  französischen, 
englischen,  italienischen,  holländi- 
schen, dänischen,  schwedischen, 
polnischen,  ungarischen,  böhmi- 
schen, lateinischen  und  griechi- 
schen Uebersetzungen.  II,  65.  8L 
139.  IV,  304.  31&. 

Schilling's  (Bar.)  Sammlung  mon- 
golischer Werke.  Notiz.  X,  255, 

Schlegel  (Aug.  Wilh.  von).  Auction 
der  Bibliothek  desselben.  VII,  1JL 

Schleper  (H.  Th.)  IX,  116. 

Bchlettstadt.  MSS  der  Bibliothek 
daselbst.  VI,  27. 

Schmeller  (A.)  V,  366,  VI,  48. 
VIII,  Ii 

Bchmidhammer  (Jos.)  V,  366- 

Schmidlin  (von).  VIII,  42, 

Schmidt  (....)  Erklärung  der  Ber- 
liner Papyrus.  IV,  224, 

Schmidt  s  (Gust.)  Bibliothek  in  New 
Orleans.  VII,  132, 

Schneider  (C.  E.  Chr.),  Descriplio 


codicis  vet.  in  biblioth.  a<adcm. 
Vralislav.  1839.  Angez.  L  45* 
Schneider  (Eulogius),  Gedichte. 
MS.  IX,  354. 

Scholarius.  MS.  Vat.  XU,  1JL 

Schönbornsche  Bibliothek  zu  Weis- 
senstein  bei  Pommersfelde.  V,335. 

VI,  33.  XI,  312. 

Schoonhoven.  Klosterdruckciei. 
XII,  363. 

Schräm  (Jos.)  VIII,  14t. 

Schreiben  über  den  Bericht  des 
englischen  Unterhauses,  die  öffent- 
lichen Bibliotheken  betreffend.  XI, L 

Schreibgebühren  im  XIV.  Jahrh. 

VII,  TL 

Schrettinger  (M.  W.)  V,  3fif». 

Schriften,  drei,  über  italienische 

Bibliotheken.  Angez.  IV,  3QiL 
Schröder.  III,  224,  381.  V,  80. 

Schützen  gesellschaft  in  Bam- 
berg, v.  Bamberg. 

Schwäbisches  Land-  und  Lehn- 
recht. MS.  VIII,  218. 
Schweiger.  VI,  64. 

Schwetschke,  de  Donati  minoris 
fragmento,  1839.  Angez.  I,  44, 

Scotts  (W.)  Originalhandschriften. 
XII,  9fL 

Scotti.  V,  Iii. 

Scrofa,  Camillo,  [pseudon.:  Fiden- 
tio  Glotto  Crysio  Ludimagistro] 
Cantici,  Fior.  1572.  XII,  380. 

Seltene  Bücher,  zur  Kenntniss  der- 
selben. II,  145. 

Seneca  (L.  Ann.)  VI,  20,  XI,  141  IT. 
153. 

Serail-Bibliothek  zu  Conslantino- 
pel.  IX,  47. 

Serna  y  Bant  an  der  (Gh.  Ant.  de 
la).  IX,  74.  8L  —  Dessen  Werke. 
ÖÜ,  —  Brief  des  Abbe  Mcrcier 
de  St.  Leger  an  ihn.  93.  —  Brief 
an  St.  Leger.  106. 

Sertonaco  Aoticano.  III,  383. 

Sexvius  in  Virgilium.  XI,  156.  Cf. 

15a 

Seubert  (Mor.)  VII,  272. 
Sewastopol.   Marine  -  Bibliothek. 

Notiz.  XI,  64, 
Bhakspeare  (W.)  Autograph.  IV, 

173.  —  Ed.  princ.  VIII, 

3 
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Siebenbürgen,   die  Sachsen  in, 

v.  Sprachdenkmale, 
■iegbert  vonGembloux,  Chronik. 

Autograph  in  der  Staatsbibliothek 

zu  Brüssel.  IV,  56,  Iii, 
Sigismunda  und  Guiscardo,  in 

plattdeutscher  Ausgabe.  L  211 
Signaturen,  früheste  Anwendung 

derselben    in    der  Typographie. 

VII,  60, 

Simankas,  v.  Berzosa.  -  Gachard 
im  Reichsarchiv  daselbst.  V,  1 12. 

—  Heine  daselbst.  VII,  IM,  - 
Notiz.  V,  176. 

Simplieissimus«   Notiz  über  den 

Verfasser.  VIII,  365, 
Bimplioiut  Philosophus.  MS.  Vat. 

XII,  166, 
Sinai.  Klosterbibliothek.  X,  62, 
Binibaldo  (Ant.)f  Kalligraph  und 

Miniator.  XI,  357. 
Sloane  (Hans).   Dessen  Bibliothek 

vom  Parlament  angekauft.  IV, 

22L 

flmets  (Alex,  a),  Bibliothek.  VII, 
122, 

Smith.  VIII,  63, 

Society   (Royal)   zu  Launceston. 

Bibliothek.  Notiz.  III,  159. 
Sodofftky.  VI,  368, 
Solret  (P.  L.)  VIII,  25L 
Sonette,  y.  Canzonen. 
Sophoclet.  MS.  Vat.  XII,  136.137. 

UL  142,  258,  259*  274,  216,  278, 

279. 

Soziano.  Dominikaner-Kloster-Bi- 
bliothek. II,  72, 

Sortense  monasterium.  Kloster- 
druckerei. XII,  363, 

■oulie  (J.  B.  A.)  VI,  208, 

Spanien  in  litterarischer  Beziehung, 
v.Heine.  —  Bibliotheken.  III,  112. 

—  Archive.  Vgl.  d.  Art. 

Speculum  humanae  salvationis.  II, 
129,  ^2,  -  V.  Widerlegung.  Vgl. 
Guichard  (J.  M.) 

Spiel-Karten,  alte.  IX,  L  —  Notiz. 

IV,  124, 
Spiker  (S.  Hj  VI,  48, 
Spirk  (Ant.  Ferd.)  VIII,  25L 
Sponheim    (Benedictiner  -  Abtei), 

Bibliothek.  III,  312,  32L 


Sprachdenkmale,  älteste  deutsche, 
und  die  bis  jetzt  bekannte  älteste 
Handschrift  der  Sachsen  in  Sie- 
benbürgen. IX,  1Ü3,  ML 

Sprague  (William  Buel),  grosse 
Autographensammlung  in  Albany 
Nord-Amerika).  VII,  147. 

Sprüche.  MS.  III,  365,  —  Vgl. 
VIII,  23& 

Sprüchwörter  Agricola's,  in  platt- 
deutscher Ausgabe.  1^  382. 

Ssylhawi  (Jos.)  VI,  42.  222, 
Stälin  (Chrph.  Frd.)  VI,  383,  VII, 

IM.  VIII,  80, 
Stammbuch.  III,  368. 

Statistische  Notizen  von  einigen 
preussischen  Gymnasial-Bibliothe- 
ken.  V,  21L 

Statius.  XI,  146, 

Statuta  universitatis  Pragensis.  III, 

85, 

Stavelot  (Benedictiner-Abtei) ,  v. 
Versteigerung. 

Stein,  Klosterdruckerei.  XII,  364. 
Steinhöwel'i    (Heinr.)  Chronik. 
VII,  220, 

Stenger  (C.  Ad.),  dritter  Bibliothe- 
kar in  Wolfenbüttel.  III,  215,  IV, 
2JLL 

Stephanus  (Heinr.)  VIII,  152, 

Stephanua  (Rob.)  VIII,  151. 

Stephens  (Geo.),  v.  Förtekning. 

Sternberg  (Kaspar  und  Zdenko, 
Grafen).  I,  288, 

Sterne,  Buchdrucker.  VI,  207. 

Stockholm,  interessanter  Fund  im 
Ritterhause.  V,  367,  —  Alte-Schrif- 
ten-Gesellschaft. VIIL  205.  — 
Königl.  Bibliothek,  v.  Förtekning. 
—  Dänische  MSS.  X,  L  IL  33.— 
Erwerbungen.  X,  256.  —  Verzeich- 
niss  isländischer  MSS.  Notiz.  X,287. 

Stowe,  v.  Buckingham. 

Strabo.  MS.  Vat.  XII,  159. 

Strassburg  und  Elsass,  Urkunden 
darüber.  IV,  96, 

Strauss  (Günther),  Adler,  Löwe  und 
Ross,  Flugblatt.  V,  353. 

Stromeyer.  V,  16.  VIII,  288. 
Stronsky  (Franz  von).  VIII,  287. 
Stuart,  Documente  des  Hauses. 
VII,  8a 
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Stuttgart.  Kön.  öffentliche  Biblio- 
thek besitzt  ein  MS.  J.  R.  For- 
stels. I,  33.  —  Sammlung  von 
Autographen  des  Hier.  Savonarola 
vom  Ende  des  XV.  Jahrhunderts. 
III ,  251,  223.  29JL  35L  IV,  25t>. 
351.  —  Stuttgarter  litterarischer 
Verein.  III,  12iL 

Buchen  (Petr.  von),  Reise  in's  ge- 
lobte Land  (Augsb.,  G.  Zainer). 
XI,  1& 

Büdsee-Sprachen,  v.  Forster. 

Buecia,  v.  Incunabula. 

Buidas.  MS.  Vat.  XII,  13k  137. 

Bunthemius  (Ladisl.)  VII,  221. 

Supplemente  und  Verbesserungen 
zu  Hain's  Repertorium  bibliograph. 

III,  257.  273.  297.  305.  VI,  35& 
VII,  45,  IX,  248.  X,  23L  XI, 
5(L  51.  XII,  334,  349,  35L  — 
Supplemente  zu  Panzer's  Annalen. 

IV,  m  VI,  312.  32L  XI,  5L 
Sussex,  Herzog  von.   Dessen  Bi- 
bliothek. IV,  124.  V,  l&L  24Ü. 
VI,  m 

Swestermullner  (Conr.),  regiment 
vnd  lere  wider  die  kranckheit  der 
peslilentz.  VII,  206. 

Bylburg  (Frdr.)  VIII,  153, 
Symbol  um  aposlolicum. ,  xylogr. 
11,  3D5. 

SynaesiusRhetor.  MS.  Vat.  XII,  279, 

Syrische  Bibliotheken.  IX,  4fL 

—  Werke  in  der  Laurentiana  zu 
Florenz.  Notiz.  XI,  191. 

System.  Ist  ein  wissenschaftliches 
System  in  Aufstellung  der  Bücher 
in  öffentlichen  Bibliotheken  zu  be- 
folgen oder  nicht?  X,  251, 

Bzechenyi  (Graf).  VI,  4& 


T. 

Tafel  (J.  F.  J.)  IX,  28, 

Tailliar.  VII,  9fi. 

Talmudische  Real-Indices,  Ono- 
mastica  etc.  VI,  289. 

Tambach,  Alte  Messkataloge  in 
der  Bibliothek  zu.  VI ,  253.  — 
Grad.  Ürtenburg'sche  Bibliothek. 
III,  332.  3fi5,  V,  113.  -  Ratdolt'- 
sche  Drucke  in  derselben.  IV, 
349.  364. 


Tastu.  VI,  144, 

Taunay  (Hippol.)  VIII,  204, 

Tefft  (J.  K.)  Autographensammlung. 
VII,  123. 

Terentius.  MS.  VI,  35.  XI,  13fi, 
Die  MSS.  der  Nationalbibliothek 
und  der  Bibliothek  des  Arsenals 
zu  Paris,  wie  der  Königl.  Biblio- 
thek zu  Berlin.  XII,  369. 

Ternaux-Compans,  v.  Lettre. 

Tertullianus.  MS.  XI,  152. 

Terzinen,  v.  Canzonen. 

Testament,  Neues,  v.  Luther  (Marl.) 
Bibel  und  Bibelhandschriften.  Auch: 
Friderico-Augustanus  Codex. 

Thalhofer  (Hans).  V,  5fi. 

Theiner,  über  die  Schenkung  der 
Heidelberger  Bibliothek  durch  Chur- 
fürst  Maximilian  L  von  Bayern  an 
Pabst  Gregor  XV.  Kritisirt  von 
Gessert.  VI,  L  —  Vgl.  VI,  112, 

Theocritus.  MS.  Vat.  XII,  14L 
Theodoretus.  MS.  Vat.  XII,  277. 
Theodor!  Grammatica.   MS.  Vat. 

XII,  13L 
Theologastres,  v.  Farce. 

Theuerdank,  auf  der  Herzogt.  Bi- 
bliothek zu  Meiningen.  IV,  IL 

Thienemann,  über  eine  wissen- 
schaftliche Anordnung  einer  Bi- 
bliothek. Intell.-Blatt:  VIII,  L55  ff. 

Thomason,  v.  Pamphlet-Sammlung. 

Thorseil  (Gust.)  X,  25& 

Thucydides.  Cod.  Vat.  XII,  25Ü, 
223,  2TL 

Thürheim,  von,  v.  Ulrich  v.  Th. 

Tidön  (Schloss),  Urkundensamm- 
lung daselbst.  X,  256. 

Tielemann  (Gotth.Tob.)  VIII,  142 

Tina  des  Malatesti.  Xt  2fr5- 

Tischendorf,  Ausgabe  des  Codex 
Friderico-Augustanus.  Recens.VIIl, 
225,  24L  252,  -  Ausgabe  der 
alttestamentlichen  Fragmente  des 
Codex  Ephr.  Syri  rescr.  X,332.— 
Orientalische  MSS.  von  der  Reise 
zurückgebracht.  VI,  32. 11L  VIII, 
49.  65. 

Tischreden  M.  Luthers,  v.  Halle. 
Todd  (H.  F.)  VII,  lfiü. 
Todtentanz  -  bitter atur  (von 
Massmann).  L  24L  213.  283,  II, 
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lül  m  m  25ß.  ai2.  m,  328. 
vi,  m  x,  3QL  er.  xi,  _ 

Vgl.  Jubinal  (Achille). 

Todtentanz,neuer  Lübecker  (1520). 
X,  m 

Todtentänz?  in  französischen  Ge- 
betbüchern. IX,  3£L  —  Vgl.  XI, 
113. 

Tollat(Joh.)  von  Vochenberg,  Kreu- 

terbücblein  von  1496.   IV,  303, 

V,  22. 
Tornberg,  v.  Upsala. 
Törnegren  (C.  W.)  VII,  3f& 
Toteana,  Grossherzoglhum ,  über 

die   ollenilichen  Bibliotheken  in 

demselben.  XII,  Iii. 

Trabajos  (los)  de  Hercules,  Za- 
mora  \A^L  1^  59, 

Tragödien  und  Comödien  ,  v.  Ju- 
lius. 

Trautvetter  (Justus  Jodocus)  aus 

Eisenach.  ^        II,  HL 
Trecius  (Peter).  VIII,  Läl 

Triapostolatus  septentrionis  (vita 
et  gesta  S.  Wittehardi ,  S.  Ans- 
garii,  S.  Rimberti,  trium  princi- 
palium  ecclesiae  Brem.  Episcop.) 
des  Phil.  Caesaris,  1642.  II,  271 


Tribunal  criminel  de  Barcelonne. 

IV,  ML  -  Vgl.  V,  19L 
Trimberg,  von,  v.  Hugo. 

Troizkaja  Lawra,  MSS. -Samm- 
lung der.  XII,  12k 

Tröste  der  sele.  IV,  299. 

Tübingen.  Kön.  Uni vers. -Biblio- 
thek. MSS.  L,  UL  a)  Orientali- 
sche. Indische.  1^  12iL  Altpersi- 
sche. Hebräische.  Arabische.  139. 
Türkische.  Tarlarische.  2Q&  cf.  II, 
2ftL  Aelhiopische.  X,  229.  —  b) 
Griechische.  L  2iii  II,  IV, 
IM,  —  c)  Lateinische.  IV,  188, 
21&  —  Erbt  vom  Adv.  Griesinger 
100,000  11,  und  eine  grosse  Biblio- 
thek. VI,  137.  -  Erwirbt  16 Bände 
orientalischer  Druckwerke.  VIL 
3£LL  -  Cr.  III,  192. 

^jaoder  Tursa  (Cosm.)  Maler. 
XI,  361. 

Turnebus  (Adr.)  VIII,  153. 

Tithme«,  Ahnensaal  des,  in  der 
Kön.  Bibliothek  zu  Paris  aufge- 
stellt. VII,  8£L 

Tybaldo.  VIII,  & 


Tyrrhenus  (Bened.)  VIII,  151 

Tzenna,  v.  Zinna. 

Tzetzes,  v.  Vaticana.—  Vgl.XII,  110, 


U. 

Uebersetzung,  deutsche,  der  vier 
Evangelien  von  Matth.  Beheim. 
1543.  XI,  4&  02, 

—  spanische,  der  Aresta  amorum, 
auf  der  Kön.  Bibliothek  zu  Stutt- 
gart. III,  2k 

üebersetzungen  Schiller'scher 
Werke,  v.  Schiller. 

ükert  (F.)  III,  212.  VII,  223. 

Ulm.  Neithart\scheBibliothek  imMün- 
ster, die  bis  jetzt  erweislich  erste 
öffentliche  Bibliothek  Deutschlands. 
V,  l&L  —  Stadtbibliothek.  Notiz. 
III,  352.  IV,  17b. 

Ulrich'«  von  Thürheim  Wilhalm. 

MS.  III,  ai2, 

ünger  (F.  W.)  VIII,  288, 
Univenitäts  -  Bibliotheken  und 

ihre  Verwaltung.  13.  —  Vgl.  Vor- 
steher von  Universitätsbibliotheken. 
Unterschriften  in  allen  MSS. 
Ernst  und  Scherz  in  denselben. 
VIII,  3M, 

Upcort  (Will.)  Autographensamm- 
lung desselben.  VII,  4L 

Upsala.  Univers.-Bibliothek  eröff- 
net die  von  Gustav  III.  1788.  ver- 
machten zwei  Kisten  am  2iL  März 
1842.  III,  121.  —  Katalog  der 
orientalischen  MSS.  von  Tornberg. 
Notiz.  XI,  m—  Vgl.  II,  256. 

Urkunden  in  spanischen  Archiven. 
Verordnung  über  die  Benutzung 
derselben.  V,  160. 

Uspenskii  (Porphyrii),  Klosterbi- 
bliotheken der  griechischen  Kirche. 
X,  m 

Utrecht,  Univers.-Bibliothek.  V,32L 


V. 

Valenciennes ,  Communalbiblio- 
thek.  III, 

Valsntinelli  (Gius.J  VII,  80, 

Valerius  Maximus.  MS.  dessel- 


« 
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ben  mit  Miniaturen.  II,  m  — 
Vgl.  XII,  im 

Valery  (A.  C.  P.)  VIII,  8k 

Valladolid,  Klosterdruckerei.  XII, 
364. 

Vaticana,  von  Sixtus  IV.  bis  1600. 
VII,  28iL  31&  -  Uebersicht  ihrer 
Handschriften-Verzeichnisse.  All- 
gemeine, ungedruckte.  II,  334.  — 
gedruckte.  33L  —  Besondere  Ver- 
zeichnisse von  orientalischen  MSS. 

II,  338»  —  von  griechischen,  von 
lateinischen  MSS.  ML  —  Ver- 
zeichnisse über  einzelne  Abthei- 
lungen der  Vaticana.  341  —  Ge- 
druckte Verzeichnisse  über  ein- 
zelne Materien.  3äL  —  Zusätze. 
VI,  3QL  —  Ein  noch  unedirles 
Werk  von  Joa.  Tzetzes.  VIII,  ftL 
—  Ein  altes  Verzeichniss  der 
griechischen  Handschriften  der  Va- 
ticana. XII,  12JL  14k  161.  177. 
133.  209.  225,  24L  257. 

Vedas.  III,  22L 

Vegetiui.  XI,  im 

Vellejus,  in  einer  Murbacher  Hand- 
schrift. VIII,  188, 

Venetianische  Bibliotheken ,  v. 
Bibliotheken,  einige  frühere  italie- 
nische.—  Klosterdruckerei.  X11.364. 

Verein,  litterarischer,  zu  Stuttgart. 

III,  12k 

Vereinigte  Staaten  von  Nord- 
Amerika,  deren  Bibliotheken.  Vf  76. 

Verfasser  der  dem  Thom.  Aquinas 
beigelegten  Schrift:  de  erudilione 
prineipum  IL  VII.  X,  154.  175. 

Vergetius  (Angel.),  griechischer 
Abschreiber.  V,  349. 

Verleihung  von  Bamberger  MSS. 
II,  272. 

Versteigerungen.  Zu  Bonn.Schle- 
gel'sche Bibliothek. VII,  UL—Lon- 
donJV,  64,  l7Mfi8,X138l.  -Biblio- 
thek des  Herzogs  von  Sussex.  VI, 
268.  VIII  12a  —  Zu  Gent.  Bü- 
cher und  MSS.  aus  der  Abtei 
Stavelot.  VIII,  144,  253, 

Verzeichniss  sämmllicher  Abhand- 
lungen in  den  auf  preussischen 
Gymnasien  erschienenen  Program- 
men, 1825—1837.  Angez.  I, 

—  deutscher  Bibliotheksbeamten.  I. 

385. 


Verzeichniss  der  Beamten  an  den 
vorzüglichsten  öffentlichen  Biblio- 
theken zu  Paris.  III,  3L 

—  der  Druckorte  Belgiens.  VIII,  3&L 
—  Frankreichs.  XI,  2L 

Vieh,  Cathedral-Bibliothek,  nach 
Heine's  Bericht.  VIII,  QQ. 

ViJ£nÜTe  (MaKh-  tiui11-  Ther.) 
v  II,  222. 

Vimeux  (de).  II,  25& 

Vincentius  Bandellus,  v.  Ban- 

dellus. 

vi'«ili "f.  MS.  VI,  3&  3L  38,  VIII, 
züv.  XI,  174. 

Vögelin ,  Geschichte  der  Wasser- 
kirche und  der  Stadtbibliothek  zu 
Zürich,  1848.  Augez.  X,  mi 

Voigtei.  IV,  63, 

Voisin  (Aug.),  Documens  pour  ser- 
vir  ä  Thistoire  des  bibliotheques 
publiques  de  Belgique.  Notiz.  II. 
l&L  -  Vgl.  IV,  & 

Volksbücher,  drei  altfranzösische. 
(Aesop.  —  Melusine.  —  Pontus 
und  Sidonia.)  IX,  25.9. 

Voltaires  ungedruckte  Briefe  und 
Poetica.  VII,  3*4. 

Voragine  (Jac.  de),  sermones  de 
sanetis.  IX,  372. 

Vorsteher  von  Universitäts-Biblio- 
theken, deren  mögliche  Selbstän- 
digkeit unter  gleicher  Besoldung 
mit  den  Professoren.  1^  8^ 

Vratislaviensis    Bibliotheca,  v 
Henschel.  —  Schneider. 

Vulpes  (Anneas).  VIII,  154. 


w. 

Wachstafeln,  die  einzigen  echt 
römischen.  ^  384. 

Wadstena  in  Schweden,  Kloster- 
druckerei. XII,  364. 

Wagner  (Karl  Theodor).  III,  U2. 

Wagner  (Leon.),  Kalligraph.  XI,  361 

Wakedi's  Eroberung,  übersetzt,  v. 
Niebuhr. 

Wallenstein'scher  Generale  und 
Obersten  Adhäsionserklärung,  von 
1634,  zu  Warmbrunn  aufgefunden. 
V,  271. 
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Warichauer  Bibliotheken.  111,224. 

Warwick,  v.  Guy. 

Washington.  Library  of  the  Con- 
gress.  VII,  UL  —  Die  Bibliotheken 
der  vier  Staatssecretariate  u.  s.  w. 
119. 

Walterseichen  der  Bavensburger 
Papiere  vom  XIV.— XVII.  Jahrb. 
VI.  Tafel  nach  S.  212, 

Watts  (Rob.)  III,  224, 

wecklein  (Michael),  Nekrolog. 
XI,  2L 

Weidmann,  v.  Gallen  (S.) 

Weigel  (Rud.),  Holzschnitte  be- 
rühmter Meister.  Angez.  XI 1,  22L 

Weigel  (T.O.),  Autographensamm- 
lung. IX,  2&  -  Handschriften. 
VIII,  199.  217.  233.  2M. 

Weil  (Gust.)  VI,  288, 

Weittenbaoh,  v.  Kurz. 

Weissenstein,  v.  Schönborn'sche 
Bibliothek. 

Welcker  (Fr.  G.)  III,  21L  VII, 
160.  VIII,  35L 

Wellesley(Marq.),Bibliothek.lV,64. 


Wells,  Bibliothek  zu.  XII,  8fL 
Werlauff  (E.  C.)    VIII,  Iii  — 
Dessen  :  Historiske  Eflerretninger 
oin  det  störe  kongelige  Bibliothek 
i  Kjöbenhavn.   VI,  304,  —  Cf. 
VI,  363, 
Wessofontanus  Codex.  11,  L 
Westmünster,  Bibliothek.  XII,  8fL 
Westphal  (Joach.  v.),  v.  Autogra- 
phische Briefe. 
Westreenen  vanTiellandt  (Bar. 
van),  Nekrolog.  IX,  ML  —  Notiz. 
X,  2IL 

Wetzstein  (J.G.),  v.Samachschan. 
Whitby,  Klosterbibliothek.  XII,  UL 

Widerlegung  der  Angabe :  ein 
Exemplar  des  Speculiim  luunanae 
salvationis  in  holländischer  Spra- 
che befinde  sich  in  der  akademi- 
schen Bibliothek  zu  Petersburg. 
X,  209,  22k 

Wiedemann.  III,  384. 

Wiedmann  (C.)  VI,  4L  VIII,  20!  j 

Wiener  Hofbibliothek.  Notizen.  V, 
112,  VIII,  298.  X,  2IL 

Wientraat's  Reiinchronik.  MS. 
IV,  80, 


Wildenbxuoh  (von),  v.  Lund. 

Wilhelm  von  Orleans.  Fragment. 
VIII,  4k  x,  m 

Wilhelmus  Gemmeticensis ,  v. 
Einhard. 

Wilken  (F.)  L  383. 

Willen  alms-Sage,  Bruchstücke  ei- 
ner Vor-Wolframschen  poetischen 
Bearbeitung  derselben,  i,  321- 

Williamstown  (Nord- Amerika). 
Bibliotheken.  VII,  141L 

Winaricky,  Joh.  Gutenberg.  VIII, 
128.  X,  209,  22k  24L 

Winchester,  Bibliothek.  XII,  8L 

Windsor,  Bibliothek.  XII,  88. 

Wirnt  von  Gravenberch.  MS. 
VIII,  2S4, 

Wirtemberk.  Der  von  Wirtem- 
berk  pueh.  VII,  4L  Cf.  23k 

Wolf  (F.)  V,240.  VIII, 63, 143,252. 

Wolfenbüttler   Bibliothek.  Ge- 
schichte und  Beschreibung  D  der 
älteren.  IV,  8L  9L  2j  der  neue- 
ren oder  jetzigen  Bibliothek.  IV, 
193.  209,  V,  209.  —  V-  Guy  de 
Warwick. 
Wolfram's    von  Eschenbach 
Willehalm.  MS.  III,  341  VIII,  4k 
—  Fragment.  X,  298. 
Worchester,  Bibliothek.  XII,  88. 
Worms,  Gymnasial-Bibliothek.  IX, 
300, 

Wörterbuch,  arabisches,  v.  Lane. 
Wortverzeichnisse  der  Südsee- 
Sprachen,  von  J.  R.  Forster.  1,89. 
Wünsche,  bibliographische,  in  Ve- 
tren" der  in  Panzer  vermissten 
Incunabeln  der  Bamberger  Biblio- 
thek. V,  3k 
Würthmann  (Fr.)  VI,  4L  VIII,  203, 
Würzburg.  Erste  Drucke,  1497— 
1500.  L  STL  -  Bücher-  und  ins- 
besondere MSS.-Samralun^eu  des 
ehemaligen  Hochstiftes.   Vi,  lfiL 
HL  —  MSS.-Katalog  der  vorma- 
ligen Dombibliothek.  III,  37fi.  — 
Universitäts-Bibliothek  besitzt  al- 
tere Liederdrucke  auf  fliegenden 
Blättern.  VII,  41L  —  Papiersorten, 
ältere  und  neuere,  gesammelt  von 
Prof.  Reuss.  V,  384,  —  V.  Mis- 
sale. —  Nachricht. 
Wtistenfeld  (H.  F.)  VIII,  28k 
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WyM  (Urban) ,  Schriftenbuch ,  xv- 
logr.  V,  2AL 

X. 

Xenophon.  MS.  Vat.  XII,  152 
154. 

Xylographa  im  Besitz  von  D.Hassler 
in  Ulm.  II,  128.—  In  der  Biblio- 
thek der  Brünner  Pfarrkirche  zu 
St.  Jacob.  XI,  382L  -  Vgl.  Holz- 
druck. -—  Holzschneidekunst.  — 
Holzschnitt. 

—  der  Kön.  Hof-  und  Staatsbiblio- 
thek, so  wie  der  Univers.-Biblio- 
thek  zu  Müuchen.  II,  221  —  Vgl. 
III,  128;  '  ' 

Xylographisch*  Bücher  eines  in 
Breslau  befindlich  gewesenen  Ban- 
des, jetzt  im  Königl.  Kupfersfich- 
Cabinet  in  Berlin.  III,  HL  193. 

Xylographisches  Product  der 
Presse  Chph.  Froschovers,  bis  jetzt 
ganz  unbekannt  gewesen.  V,  24L 

—  Bingerbuch,  unbekannt.  V,  3& 

Y. 

York,  Bibliothek.  XII,  8& 


Zainer  (Günth.),  v.  Bibel. 
Zeitschrift,  v.  Friedemann. 
Zeitungen,  Beitrag  zur  Geschichte 
der  ältesten  deutschen.  XII,  9fL 
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Zeitz.  ZurLitterafur  der Naumbunr- 
Zeitzer  Stiftsbibliothek  zu  Zeitz 
L  215. 

*  An^ez'  YH1  IL03  0rienfa,is' ,846- 

Zeno,  Bischof  von  Verona,  Hand- 
schriften. V,  6X 

Ziffern,  arabische,  auf  einem  Grab- 
steine in  Würzburg,  1319.  VIT  320. 
Zimmermann  (Gust.)  IV,  224. 
Zinna,  Klosterdruckerei.  XII,  364, 
ai*tau»  Peschek's  Petition  in  Betreff 

vui  man? stadlb,bliolhek zu- 

Zoller,  Bibliolhekwissenschaft.  An- 
gez. VII,  3fil  -  Abhandlungen 
über  Bibliolhekwissenschaft.  IX  33 

m^mm  xi,  m  it 

Zonaraa.  MS.  Vat.  XII,  154, 
Zosimus.  MS.  Vat.  XII,  154. 
Zschokke  (Heinr.),  Schriften.  XII, 

Zunz  (L.)  Zur  Geschichte  und  Lit- 
teratur.  Angez.  VII,  3a  -  Kata- 
log weithvoller  hebräischer  MSS. 
Angez.  XII,  42.  ßQ. 

Zürich,  Wasserkirche  und  Stadt- 
bibliothek, v.  Vögelin. 
Zwickau,  Raths-  oder  Gymnasial- 
Bibliothek.  IX,  145. 1J&  —  Hand- 
schrift von  Hans  Sachs.  IV,  167. 

Zwingli  (Huldr.)  Inedita  desselben 
für  die  Schuler  -  Schulthessische 
Ausgabe  seiner  Werke  gesucht. 
IV,  28fL 
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Aarau,  Kantons -Bibliothek  -  Ord- 
nung. VII,  IL 

Amerika,  v.  Nord-Amerika. 

Anordnung,  wissenschaftliche,  ei- 
ner Bibliothek.  Abhandlung  von 
Thienemann.  VIII,  155. 

Arras,  v.  Saint-Vaast. 

Bamberg,  öffentliche  Bibliothek- 
Ordnung.  V,  153. 

Belgische  Tniversitäts  -  Bibliothe- 
ken. Ordnung.  VIII,  12£ 

Bengalen,  v.  Unter-Bengalen. 

Berlin,  Königl.  Bibliothek-Ordnung. 
V,  \%L  —  Vgl.  X,  OL 

Bonn,  Universitäts-Bibliothek.  Ord- 
nung. VI,  5L 

Breslau,  Königl.  und  Universilats- 
Bibliothek.  Ordnung.  VI,  ÖL 

Brüssel,  Kön.  öffentliche  Bibliothek. 
Ordnung.  VIII, £L=  Plan  der  Kön. 
Bibliothek.  X,  IM,  —  Plan  der 
burgundischen  Bibliothek.  X,  108. 

Bürger-  und  andere  Volksbiblio- 
theken, v.  System. 

Cambridge,Universitäts-Bibliothek. 

Plan.  XI,  ÖL 

Clermont-Ferrand ,  Stadt-Biblio- 
thek. Ordnung  und  Plan.  XII,  57. 

Coblenz,  Königl.  Gymnasial-Biblio- 
thek.  Ordnung.  X,  iL 

Dessau,  Herzogl.  Bibliothek.  Ord- 
nung. VII,  73. 

Dresden,  Königl.  öffentliche  Biblio- 
thek. Ordnung.   VI,  4£  —  Ge- 


werb-Vereins-Bibliolhek. Ordnung 
VI,  5L 

Erlangen,  Königl.  Bayrische  Uni- 
versitäts  -  Bibliothek.  Ordnung. 
▼III,  2k 

'  Europäische  Bibliotheken,  v.  Ue- 
bersicht. 

Frankfurt,  Stadt-Bibliothek.  Plan. 
X,  42. 

Gallen  (S.)  Stiftsbibüolhek.  Ordnung. 

X,  IL 

Giessen,  Grossherzogl.  Ludwigs- 
Universitäts-Bibliothek.  Ordnung. 

V,  lfiL 

Gotha,  Herzogl.  Bibliothek.  Ordnung. 

VI,  13L 

Göttingen,  Königl.  (Universität-) 
Bibliothek.  Ordnung.  VII,  IfiL 

Greifswalde,  academische  Biblio- 
thek. Ordnung.  VI,  iAä± 

Grossenhain ,  Stadt  -  Bibliothek. 
Ordnung.  VII,  15.  —  Vgl.  Haupt- 
blatt viii,  m 

Halle,  Universitäts-Bibliothek.  Ord- 
nung, vi,  x,m, 

Hamburg,  Stadt-Bibliothek.  Ord- 
nung. VI,  L  —  Plan  derselben. 
VIII,  ißSL  IX,  L  —  Plan  der 
Commerz-Bibliothek.  X,  65. 

Jüdisch -deutsche  Litteratur  von 
M.  Steinschneider.  Kegister  dazu. 
X,  54. 

Karlsruhe,  Grossherzogl.Bibliothek. 
Ordnung.  VII,  385. 
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Kiel,  Universitäts-Bibliothek.  Ord- 
nung. VIII,  L 

Klosterneuburg,  Stiftsbibliothek. 
Alte  Kataloge  von  Handschriften. 
XI,  \TL  XII,  L  —  Palaeotypen 
von  1462—1480.  XII,  33.—  Ver- 
zeichniss  der  Abschreiber  von 
Handschriften.  XII,  49. 

Königsberg,  Königl.  Bibliothek. 
Ordnung.  VII,  4ft  —  Entwurf  zu 
einer  academischen  Hand-Biblio- 
thek daselbst.  X,  147. 

Leipzig,  Universitäts  -  Bibliothek. 
Ordnung.  VI,  4L  —  Stadt-Biblio- 
thek. Ordnung.  X,  L  Plan  der 
mit  der  Stadtbibliothek  vereinigten 
Pölitzischen  Bibliothek.  X,  113. 

Lütt  ich,  Universitäts  -  Bibliothek. 
Plan  der  medicinischen  Abtheiluncr. 
IX, 

Heiningen,  Hcrzogl.  öffentliche 
Bibliothek.  Ordnung.  VIII,  121. 

München,  Hof-  und  Staats-Biblio- 
thek. Ordnung.  V,  UiL 

Nordamerika,  Uebersicht  der 
hauptsächlichsten  Bibliotheken  von, 
v.  Uebersicht. 

Nürnberg,  Stadt-Bibliothek.  Ord- 
nung. V,  m> 

Oldenburg,  Grossherzogl.  üflenl- 
liche  Bibliothek.  Ordnung.  VIII, 
4&  —  Vgl.  X,  122,  und  Hauptblatt 
VIII,  lü 

Paris,  Königl.  Bibliothek.  Ordnung. 
VIII,  5L  —  Plan  der  Bibliothek 
Sainte-Genevieve.  X,  121.  —  Plan 
der  Bibliothek  des  Grand-Conseil. 
XII, SIL —  System  der  ehemaligen 
Bibliothek  des  Jesuiten-Collegiums. 
XI,  m 

Peterburgh,  alte  Kloster -Biblio- 
thek. Katalog.  XII,  131 

Petersburg,  Kaiserl.  Bibliothek. 
Verordnung  den  Besuch  derselben 
betreffend.  XI,  ifiL  Ergänzung 
dazu.  XI,  169. 

Pölitz'sche  Bibliothek  zu  Leipzig, 
v.  Leipzig. 

Prag,  Universiläts-Bibliothek ,  alter 
Katalog.  XI,  5L 

Rostock ,  Universitäts  -  Bibliothek. 
Ordnung.  VII,  üp\  —  Vgl.X,  9L 


Saint-Ghialain  im  Hennegau ,  Ab- 
tei. Handschriften -Katalog  der- 
selben. XI,  17. 

Saint-Vaast,  Kloster-Bibliothek  in 
Arras,  zwei  alte  Kataloge  derselben. 
XL 

Smithsonian  Institution,  report  of 
the  Library,  by  C.  G.  Jewett. 
X,  15i 

Stuttgart,  Königl.  öffentliche  Bi- 
bliothek. Ordnung.  VI,  33. 

System,  wissenschaftliches,  einer 
Aufstellung  städtischer,  Bürger- 
und anderer  Volksbibliotheken,  von 
Karl  Preusker.  XI,  £L 

Thienemann,  v.  Anordnung. 

Tübingen,  Universitäls-Bibliottfek. 
Ordnung.  XI ,  HL  —  Plan  der 
Aufstellung.  XII,  IM, 

Uebersicht  der  vorzüglichsten  Bi- 
bliotheken Europa  s  und  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerika, 
von  Kdward  Edwards.  IX,  ÖL  — 
Des  Bestandes  der  Bibliotheken  in 
den  Unterrichts  -  Anstalten  von 
Unter-Bengalen  im  J.  1846.  X,  {KK 
1847.  X,  12L 

ünter-Bengalen's  Bibliotheken,  v. 
Lebersicht. 

Vereinigte  Staaten  von  Nord- 
Amerika,  v.  Uebersicht. 

Volksbibliotheken,  v.  System. 

Washington,  Library  of  the  Smith- 
sonian Institution ,  v.  Smithsonian 
Institution. 

Weimar,  Grossherzogl.  Bibliothek. 
Ordnung.  X,  41. 

Wien,  Kaiserl.  Hof-Bibliothek.  Ord- 
nung. VI,  89. 

Würzburg,  Universiläts-Bibliothek. 
Ordnung.  VI,  17,  —  Allgemeine 
Notizen.  VI,  HL 

Zürich,  alte  Ordnung  der  Stadt- 
bibliothek von  1629.  nebst  Dispo- 
sition und  Bestand  derselben  von 
1683.  X,89.  —  Neue  Ordnung 
derselben.  VII,  l£L  —  Ordnung 
der  medicinisch-chirurgischen  Ge- 
sellchafts-  Bibliothek.  VI ,  2£L  — 
Statuten  zur  Benutzung  dieser 
Bibliothek.  VI,  2£ 
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Adrian  (J.  V.),  Dr.,  Prof.  und 
Universitäts-Bibliothekar  in  Gles- 
sen. II,  382.  —  VT  337.  360.  — 
VII,  81  206. 

Bahr  (J.  Ch.  F.),  Geh.  Hofrath, 
Prof.  und  Oberbibliothekar  in  Hei- 
delberg. II,  11  —  VI,  Iii 

Bär  (von),  Akademiker  in  Peters- 
burg. X,  209. 

Bechstein  (L.)  Hofrath  und  Ca- 
binetsbibliotheKar  in  Meiningen. 

I,  301  -  II,  46\  240, 
Becker  (C),  Steuer- Inspeclor  in 

Würzburg.  VII,  £L 

Bernard  (Aug.),  in  Paris.  XII,  ÖL 
Bethmann,  Dr..  in  Berlin.  VI,  27. 

33=  59,  79, 
Bindseil  (H.  E.) ,  Dr.,  Bibliothekar 

der  Universitäts-Bibliothek  zu  Halle. 

X,  lfiL 

Brandet  (K.) ,  Dr. ,  Custos  an  der 
Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  IX, 
201.  —  X,  314. 

Brunet  (G.),  Secretairder  Academie 
des  sciences  et  belies  lettres  in 
Bordeaux.  XII,  H2^2äL  366.  360. 

Budik  (P.  A.),  K.  K.  Bibliothekar 
zu  Klagenfurt.  II,  145.  —  VI,  369. 
—  VIII,  145.  175.  —  XI,  369.  — 
XII,  31.  99.  104. 

Bunge  (von) ,  Dr. ,  Prof.  und  Col- 
legienrath,  Bibliothekar  der  Uni- 
versitäts  -Bibliothek   zu  Dorpat. 

II,  254. 

Buschmann  (J.  C.  E.),  Dr.,  Prof. 
und  Custos  an  der  Königl.  Biblio- 
thek in  Berlin.  I,  8<L 


Cassel  (S.)  in  Berlin.  XI,  L 

Choulant  (L.),  Hofrath,  Dr.  und 
Prof.  an  der  medicinisch-chirur- 
gischen  Akademie  in  Dresden. 
XI,  208, 

Constantin  (L.  A.)  [pseudonym 
für:  Hesse]  zu  Paris.  IV,  £2,  IL 
301  331,  —  IX,  182. 

Delitzsch  (Fr.),  Dr.  und  Privatdo- 
cent  bei  der  Universität  in  Leip- 
zig, (jetzt  Prof.  in  Erlangen.) 
L  liL 

Dworzack  (J.J.),  Bibliothekar  der 
Kürstiich  Lobko  witzischen  Schloss- 
Bibliothek  in  Raudnitz.  IV.  L 

Eckstein  (F.  A.),  Dr.,  Gvmnasial- 
rector  in  Halle.  L  8.  44.  173. 

Elvenich  (P.  J.),  Dr.?  Prof.  und 
Oberbibliothekar  der  Iniversitäte- 
Bibliothek  in  Breslau.  II,  128, 

!  Ewart  (W.),  Chairman  of  the  Par- 
liamenlary  Committee  on  Public 
Libraries,  in  London.  XI,  143. 

Fallati  (Joh.),  Dr.,  Prof.  (jetzt  auch 
Oberbibliothekar)  in  Tübingen. 
III,  21 

Flügel  (J.G.),  Dr.,  Consul  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerika, 
in  Leipzig.  V,  76. 

Föringer  (H.),  Custos  an  der  Kö- 
nigl. Hof-  und  Staatsbibliothek  in 
München.  VII,  265. 

Förstemann  (C.E.),  Dr.,  Secretair 
(nachmals  Bibliothekar)  der  Uni- 
versitats-Bibliothek  (u.  Professor) 
in  Halle.  II,  31 


III.  Vcrzeiclmiss  der  Milarbeiler  an  dem  Serapeum.  43 


Gentzen,  Bibliothekar  der  Gross- 
herzogl.  Bibliothek  in  Neu-Strelitz. 

viii,  m 

Geppert  (C.  G.),  Dr.,  Professor  in 
Berlin.  XII,  369. 

Germar  (J.  HA  Dr.  theol.,  in  Heide 
im  Holsteinischen.  X,  21L 

Gessert  (M.  A.),  Dr.,  in  München. 
H,  L  —  V,  fil  81.338.  -  VI,  L 

Gräsae  (J.G.Th.),  Dr.,  Bibliothekar 
der  Privatbibliolhek  des  Königs 
von  Sachsen.  IV,  222,  332,  —  V, 
32L  371  —  Vl?  92.  204.  305.  — 
VII,  160. 

Guhrauer  (G.  E.) ,  Dr.  und  Prof., 
Gustos  an  der  Königl.  und  Uni- 
versitäts-Bibliothek in  Breslau.  X, 
154.  -  XI,  31  -  XII,  L 

Gutermann  (Friedr.),  Commissar 
in  Stuttgart.  VI.  21L 

Baase,  Dr.,  Professor  in  Breslau. 
XII,  129. 

Haenel  (Gust.),  Dr.,  Hofrath  und 
Professor  in  Leipzig.  II,  8. 107.  — 


111,  112,  -  IV,  Ü2,  121  -  VI, 
384.  -  VII,    193.  234.  334.  - 

viii,  4i  ia  aL  im,  297.-  ix, 

41  4L  12L  —  XI,  379.  -  XII, 
192. 

Haupt  (Mor.).  Dr.,  Professor  (jetzt 
privatisirend)  in  Leipzig.  IV,  80. 

Bebenstreit  (Wilh.),  Dr.,  in  Gmun- 
den.  IX,  240, 

Beffter  (M.  VV.),  Prof.  und  Biblio- 
thekar in  Brandenburg  a.  d.  IL 

XI,  2.61  37L  —  XII,  222, 

Beine  (G.) ,  Dr. ,  in  Berlin.  VII? 
105.  113.  285. 

Heller  (J.)  in  Bamberg.  IV,  21L 
291  -  VI,  221  251.312.-  VII, 

112.  —  VIII,  124, 

Bellwag,  Regierungsrath  in  Eulin. 

XII,  124, 

Hermann  (K.  Fr.),  Dr.,  Professor 
in  Marburg.  III,  97. 

Besse,  v.  Constantin. 

Hoffmann  (Heinr. ,  von  Fallers- 
leben), Dr.,  Prof.  in  Breslau  (jetzt 
privatisirend].     1  155, 

Boffmann  (F.  L),  Dr.  jur. ,  in 
Hamburg.  III,  2fil  —  VIII,  156. 
294.-  IX,  161.  289.  309.  311.- 
X,  121  m  m  329,  -  XI, 
IM,  201 


Boltrop  (J.  VV.),  Bibliothekar  der 
Königl.  Bibliothek  im  Haag.  11,224. 
Jacob  (K.  G.),  Dr.,  Professor  in 

Schulpforta.  III,  SB* 
Jack  (Heinr.  Joach.),  Bibliothekar 
der  Königl.  Bibliothek  in  Bamberg. 
L  LL  81  8L  131.335.  -  II,  212, 
-  HI,  91  -  IV,  65.  191.  -  V, 
Ül  2ÜJL  331  -  VII,  31  ül  - 

VIII,  m 

Keller  (Adelb.),  Dr.,  Prof.  (früher 
auch  Oberbibliothekar  an  der  Lni- 
versitäts-Bibliolhek)  in  Tübiugeii. 
L  L24,  —  II,  35a.  -  VI,  160  - 

yn,  m  304,  331  -  Viii  ,  41 

202,  -  X,  319, 
Klee  (J.  L.),  Dr.,  Gymnasiallehrer 
in  Leipzig  (jetzt  Gymnasialreclor 
in  Dresden).  II,  32L  —  III,  ü& 
Klein  (Frz.  Nie),  Dr.,  Gymnasial- 
Director  in  Coblenz,  III,  4L  — 

IX,  02,  -  XI,  12,  -  XII,  120, 
212, 

Kloss  (Georg),  Dr.  med.  und  Prof. 

in  Frankfurt  a.  M.  II,  369. 
Klüpfel  (C.  A.) ,  Dr.,  Unterbiblio- 
thekar an  der  Universitäts-Biblio- 
thek  in  Tübingen.  111,289.  —  IV, 
1S4, 

Knauth  (F.K.),  Dr.,  Secretair  der 
Marienbibliothek  zu  Halle.  VIII, 
361  -  IX,  3ßl 

Kritz  (Fr.),  Dr.,  Prof.  und  Biblio- 
thekar der  Königl.  Bibliothek  in 
Erfurt.  XI,  121 

Kurz  (Anton)  in  Kronstadt.  IX,  193. 

Lassberg  (Freiherr  Jos.  von),  in 
Mersburg  am  Bodensee.  1^  41  SL 

Laurent  (J.  C.  M.),  Dr.,  in  Ham- 
burg. VIII,  188. 

Leyser  (J.  IL  T.),  Dr..  Assistent 
an  der  Universitats-Bibliothek  zu 
Leipzig.  II,  331. 

Lipsius  (Karl  Heinr.  Adelb.),  Dr., 
Conrector  des  Gymnasiums  zu  St. 
Thomas  in  Leipzig.  VIII,  225.  — 
X,  33L 

Löffelholz  (Wilh.  Freiherr  vou), 
Dr.,  Vorstand  der  Fürstl.  Kunst- 
und  wissenschaftl.  Sammlungen  zu 
Wallerstein.  X,  384,  —  XI,  283. 

Longhena  (Franc),  Professor  in 
Mailand.  VI,  351 

laudewig  (Herrn.),  Advocat,  (früher 
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III.  Verzeichniss 


in  Dresden)  in  Nordamerika.  L 
213.  -  VI,  2QIL  23L  —  VII, 
113.  177.  249. 

buzzatto  (Sam.  Dav.) ,  Professor 
am  Collegium  Babbinicum  in  Pa- 
dua. 1^  2L 

■Mimann  (II.  F.),  Dr.,  Professor 
in  München  (jetzt  in  Herlin).  L 
241,  —  II,  1ÜL  212,  —  III,  ÜÖ, 
12Ö,  328.  -  V,  AL  -  VIII,  129, 
—  X,  305. 

Merkel  (Jos.),  Dr.,  Hofbibliothekar 
und  Professor  zu  Achaflcnburg. 
II,  11L 

Mendorf  (J.  F.  L.  Th.),  Dr.,  Bi- 
bliothekar der  Grossherzogl.  Bi- 
bliothek zu  Oldenburg.  X.  i9,  fii, 
180,  2QL  250,  2m  28L  m  m 

381.  —  XI,  17.  191.  255,  3iiL 
ML  -  XII,  49,  113,  333,  Exclus. 
Bibliothekchronik  undMiscellaneen. 

Minzloff  (K.),  Dr.,  Bibliothekar  an 
der  Kaiser!,  öffentlichen  Bibliothek 
zu  Petersburg.  XI,  329, 
Möbius  (Theod.),  Dr.,  Gustos  an 
der    Universitäts  -  Bibliothek  zu 
Leipzig.  X,  28L  -  XI,  4& 
Molbech  (C),  Oberbibliothekar  der 
Königl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen. 
L  2ML  -  VII,  BL  -  XI,  254, 
Morel  (P.  Gull.) ,  Bibliothekar  und 
Subprior  in  Einsiedeln.    L  236- 
348.  ate 


Moser  (Imm.  Gottl.),  Dr.,  Oberbi- 
bliothekar der  Königl.  Bibliothek 
und  Oberstudienrath  zu  Stuttgart. 

L  33. 2i2.  m  m  m  -  n, 

lfL  65.  155.  25Ü,  -  HI,  ML  25L 
-  IV,  221  252,  25Ü,  210, 
2IL  204,  -  V,  30,  32,  64,  129, 
157.  207.  -  VI,  HO.  132.  238, 
[VM).  350.  367.  -  VII,  30,  3L  45. 
4fi,  02,  üi 
Müller  (Theod.),  Geschäftsführer 
der  medicinischen  Litleratur  an 
der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin. 
II,  123, 

Naumann  (Kobcit),  Dr.,  Stadtbi- 
bliolhekar  und  Gymnasiallehrer  in 
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